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Festhochamt beendete Jubiläum 

Katholische Pfarrei HL Thomas von Aquin feierte 25jähriges Bestehen 
Langen (ast) - Ein Festhochamt 

beendete am Sonntag die Feier- 
hchkeiten zum 25jährigen Beste- 
hen der katholische Pfarrei Hl. 
Thomas von Aquin in Oberlinden. 
Eine ganze Woche lang hatte sich 
Veranstaltung an Veranstaltung 
gereiht, um dieses Jubiläum wür- 
dig zu begehen. 

Den Auftakt hatte montags die 
Eröffnung einer Ausstellung „Un- 
sere Geschichte in Wort und Bild" 
gemacht, begleitet von einem 
Lichtbildervortrag unter dem 
Motto „25 Jahre Pfarrei". Die ver- 
schiedenen Gruppen und ^\rbeits- 
kreise luden zu weiteren Treffen 
und feiern ein. Sie veranstalteten 
einen Tag der Senioren, einen Tag 
der Begegnung, und stellten ein 
Programm für Kinder am Tag der 
Jugend zusammen. 

Ein weiterer Tag der Festwoche 
war den Frauen in der Gemeinde 
vorbehalten, Vorträge und Diskus- 
sionen zu kirchlichen Themen so- 
wie Eucharistiegottesdienste stan- 
den ebenfalls auf dem Programm, 
an dem die Gemeindemitglieder 
zahlreich teilnahmen. Das Festho- 
chamt am Sonntag, das zugleich 

Abschluß und Höhepunkt des Ju- 
biläums war, übernahm der neu er- 
nannte Domkapitular Engelbert 
Prieß. 

Bei dem sich anschließenden 
Empfang hatten die Gäste, darun- 
ter Vertreter Langener und Egels- 
bacher Kirchengemeinden sowie 
der Stadt Langen noch einmal Ge- 
legenheit, in der Ausstellung einen 
Blick auf die vergangenen 25 Jahre 
der Pfarrei zu werfen. 

Mit dem Bau der Wohnstadt 
Oberlinden wurde auch die Ein- 
richtung neuer Pfarreien nötig. Im 
Bebauungsplan von 1959 wurde 
deshalb ein Grundstück für die 
katholische Kirche ausge'jviesen. 
Im Jahre 1966 entstand die Pfarrei 
Hl. Thomas von Aquin unter der 
Leitung von Pfarrer Ludwig Hei- 
dingsfeld. Aber noch gab es keine 
Kirche für die Gemeinde. Der erste 
Gottesdienst fand am 1. Mai 1966 
in der evangelischen Martin-Lu- 
ther-Kirche statt. Im September 
zogen Pfarrer und Pfarrei dann in 
die „Baracke" im Forstring. Neben 
dem Pfarrbüro mußten Werktags-, 
Tauf- und Beichtkapelle in der 
ehemaligen Verwaltungsbaracke 

der Nassauischen Heimstätte Platz 
finden. Dort trafen sich die Mini- 
stranten, die Schola und die Lekto- 
ren. 

Das neue Kirchenzentrum an 
der Berliner Allee war zu diesem 
Zeitpunkt bereits geplant und als 
Modell -von der Jugendgruppe ge- 
bastelt- der Öffentlichkeit vorge- 
stellt worden. Bis zur Fertigstel- 
lung jedoch mußte die Pfarrei noch 
zwei Jahre in der „Baracke" aus- 
harren. Am 5. Oktober 1968 konnte 
Richtfest gefeiert werden, und am 
14. Dezember des gleichen Jahres 
erhielt die Kirche Hl. Thomas von 
Aquin die Konsekration durch den 
damaligen Mainzer Bischof Volk. 

Auch in den folgenden Jahren 
ließ die Bautätigkeit nicht nach. 
1975 wurde diö neue Pfeifenorgel 
geweiht, die weitere Ausgestaltung 
des Innenraums der Kirche folgte 
mit der gotischen Madonna, der 
Sockelstele für das Tabernakel 
und dem großen Eisenkreuz in den 
siebziger Jahren. Ein Jahrzehnt 
später kamen die neugestaltete Al- 
tarwand und der Chor hinzu. Den 
Anbau konnte die Gemeinde 1989 
beziehen. 

25 Jahre Pfarrei bedeuten jedoch 
nicht nur Veränderungen bauli- 
cher Art, sie sind zugleich auch 25 
Jahre Gtemeinschaft in der Ge- 
meinde. Im Laufe der Jahre bilde- 
ten sich etliche Gruppen, so etwa 
1974 die Frauengemeinschaft und 
1977 die Pfadfindergruppe, deren 
regelmäßige Treffen unter dem 
Dach des Kirchenzentrums statt- 
finden. 

Regelmäßige Feste bestimmen 
seither die jährlichen Ereignisse. 
Fastnacht, Kinder- und Sommer- 
feste, Kirchweih, Martinszug und 
Adventsfeiem, Buchausstellun- 
gen, Basare und Wallfahrten sind 
feste Bestandteile des kirchlichen 
Jahres. 

Ftir Gottesdienste, die den übli- 
chen Rahmen sprengen, so etwa 
Waldgottesdie.nste im Park des 
Schlosses Wolfsgarten, sowie Hu- 
bertusmessen, hat Pfarrer Franz 
Feige, der seit 1974 die Pfarrei lei- 
tet, ein offenes Ohr. Die nachbarli- 
chen Verbindungen zu anderen 
Gemeinden und Schulen sind 
ebenso sein Anliegen wie das 
Dritte-Welt-Projekt des Pater 
Hahn in Malawi. 

Kreis will Vereinszuschüsse kürzen 

Widerstand der CDU / Klaus-Dieter Schneider: „Dreiste Unverschämtheit" 

Langen - Energischen Wider- 
stand der CDU im Kreis Offenbach 
gegen die drastischen Kürzungs- 
vorhaben der rot-grünen Kreis- 
tagsmehrheit bei den Musik- und 
Gesangvereinen hat der Abgeord- 
nete dr CDU-Fraktion im Kreistag 
OfTenbach, Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider, jetzt angekün- 
digt. 

Vor der Presse bezeichnete es 
Schneider als „dreiste Unver- 
schämtheit", daß nunmehr die Mu- 
sik- und Gesangvereine sowie die 
Jugendmusikschulen die Leidtra- 
genden der unverantwortlichen 
rot-grünen AusgabcpoUtik im 
Kreis Offenbach sein sollen. Er 
habe kein Verständnis dafür, daß 
hunderttausende DM in „rot-grüne 
Spielereien" investiert würden, da- 
für aber in der VereinsRirderung 
die Parole „Drei Schritte zurück" 
ausgegeben worden sei. Innerhalb 
von nur zwei Jahren - so Schneider 
weiter - habe die rot-grüne Regie- 
rungskoalition die Finanzen des 

Kreises über die kritische Schwelle 
hinweg ausgereizt. Nun gehe 
nichts mehr und die Vereine - den 
Grünen schon immer ein Dom im 
Auge - sollen geschröpft werden. 

Laut Schneider hätten SPD und 
Grüne vor, in der Kreistagssitzung 
am 28. Februar (das Ergebnis lag 
bei Redaktionsschluß noch nicht 
vor), neue Richtlinien für die För- 
derung von Musik- und Gesang- 
vereinen im Kreis Offenbach zu 
beschließen, die zu ganz konkreten 
negativen Auswirkungen führen 
würden. Damit würden die von der 
Union im Jahr 1979 eingfilhrten 
und landesweit mit Respekt und 
Anerkennung bedachten Richtli- 
nien ausgehöhlt und zurückge- 
führt. 

So sollen unter anderem die Ju- 
gendmusikschulen nicht mehr wie 
bisher 50 Mark pro Jalir und Schü- 
ler erhalten. Der Gesamtzuschuß- 
bedarf soll nach oben begrenzt 
sein. Eine niedrigere Zuweisung 

sei absehbar, erklärte Schneider. 
Bei den Vereinen werde eben- 

falls kräftig gekürzt. Bisher seien 
alle Musik- und Gesangvereiene 
fbrderungsberechtigt gewesen, 
wenn sie einen Mitgliedsbeitrag 
von mindestens zwei Mark für Er- 
wachsene und eine Mark für Kin- 
der und Jugendliche erhoben hät- 
ten. Nunmehr solle diese Beiti-ags- 
grenze auf sechs Mark für Erwach- 
sene und drei Mark für Kinder und 
Jugendliche angehoben werden. 

Wer das Vereinsleben kenne, so 
Schneider weiter, wisse, daß hier 
mit völlig unrealistischen Zahlen 
operiert werde." Eine Anhebung 
der Beitragsgrenze in solcher Höhe 
sei in vielen Fällen nicht durch- 
setzbar. 

Schneider teilte weiter mit, daß 
nun auch der Pauschalzuschuß für 
die Vereine entfallen solle. Danach 
hätten die Vereine bisher je aktives 
Mitglied einen Grundbetrag von 
vier Mark im Jahr erhalten. Auch 

bei der Förderung der Beschaffung 
von Instrumenten seien Ver- 
schlechterungen vorgesehen, wie 
bei der Teilnahme Jugendlicher an 
Veranstaltungen im Ausland. 
Auch die Vereinsdachorganisatio- 
nen müßten erhebliche Abstriche 
hinnehmen, sollten Rot und Grün 
ihren Antrag im Kreistag durchset- 
zen. 

Klaus-Dieter Schneider nannte 
die Vorstellungen von Rot und 
Grün an den Interessen der Ver- 
eine vorbeigehend. Für die CDU 
habe die Vereinsförderung hohe 
Priorität. Wenn Rot und Grün jetzt 
hier in einem ersten Schritt spür- 
bare Verschlechterungen durch- 
setzen wollten, so lasse dies auch 
für die Zukunft für die Förderung 
der Vereine und Verbände im 
Kreis Offenbach noch Schlimmes 
erwarten. Die CDU im Kreistag 
werde sich dem Ansinnen der rot- 
grünen Mehrheit nach Kräften wi- 
dersetzen. 

Werbung oft auf 

recht ui^eine Art 
Langen (rt) - Zur Zeit führt der 

Kreisverband des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes eine Werbeaktion 
durch. Dazu hat er eine Firma en- 
gagiert, deren Mitarbeiter an den 
Wohnungen anklopfen und die 
Bürger zur Mitgliedschaft im DRK 
auffordern. Dies geschieht oftmals, 
wie aus Beschwerden hervorgeht, 
auf eine zudringliche Weise, die da- 
durch zu erklären ist, daß die Wer- 
ber keine DRK-Leute sind, son- 
dern auf Provisionsbasis arbeiten. 

Das Langener DRK legt Wert auf 
ein gutes Verhältnis zur Bevölke- 
rung und mißbilligt „rauhe" Wer- 
bemethoden. Bei etwa vorkom- 
menden „Belästigungen"soIlte 
man sich mit dem Langener DRK- 
Vorsitzenden Dr. Heinz Wleklinski 
(Tel. 2 13 30) oder mit dem DRK- 
Zugführer Werner Keim (Tel. 
2 75 29) in Verbindung setzen. 

In den letzten T^gen geht ein 
Mann von Haus zu Haus und erbit- 
tet Geld für das DRK. Vorsicht; in 
diesem Jahr wird keine Straßen- 
sammlung des DRK durchgeführt, 
auch wenn der Mann eine Liste 
voriegt. Diese ist falsch. 

Die katholische Ptarrel Hl. Thomas von Aquin in Oberlinden feierte asjahriges Bestehen... viele Besucher kamen zu den Veranstaltungen in der Jubiläumswoche. Fotos(2): ast 
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Magistrr.t ist 

wieder komplett 
Langen (rt) - Nachdem die 

ehrenamtliche Stadträtin Elisa- 
beth Gottfried (FWG-NE\0 ihre 
Tätigkeit im Magistrat zum 31. 
Dezember 1990 beendete, war 
dieses Gremium luiterbesetzt. 
Dieser Zustand wurde jedoch in 
der Stadtverordnetensitzung in 
der vergangenen Woche been- 
det. 

Auf den Stuhl von Elisabeth 
Gottfried kam jetzt Martin Möl- 
ler für die Parteifreien Wähler. 
Er leistete in der Sitzung seinen 
Diensteid. MöUer (Jahrgang 
1928) stammt aus Bückeburg, 
ist wissenschaftlicher Mitarbei- 
ter, und gehörte bereits von 
1981 bis 1985 der Langener 
Stadtverordnetenversammlung 
äls Abgeordneter der NEV an. 
Während dieser Zeit war er zeit- 
weise Mitglied im Bauaus- 
'^huß, in der Sozialkommis- 
sion, der Kulturkommission 
Und der Verbandsversammlung 
des Abwasserverbandes Lan- 
gen-Egelsbach. 

Domkapitular Engelbert Prieß (I) hielt das Festhochamt am Sonntag. Pfar- 
rer Peter Felge zeigte sich zufrieden Ober den Veriauf der Festwoche. 

Foto: ast 



Musik mehrerer Jahrhunderte 

wurde in Vollendung gezupft 

Mandolinen-Orchester wurde seinem guten Ruf gerecht 

Stefan Schmitt, der neue Leiter des 
Mandolinen-Orchesters. Foto: rt 

Langen - Konzerte des I. Lan- 
gener Mandolinen-Orchesters 
stehen seit vielen Jahren in dem 
Ruf, nicht nur eine besondere 
künstlerische Note zu haben, son- 
dern auch von Akteuren bestritten 
zu werden, die durch Musikalität 
und Übungsfleiß den hohen Anfor- 
derungen der gebotenen Literaur 
gewachsen sind. Aber nicht allein 
dem guten Willen der Spielerinnen 
und Spieler sind solche Leistungen 
zu verdanken, sondern in erhebli- 
chem Maße spielt auch die Person 
eine Rolle, die vor dem Orchester 
steht und die Übungsstunden lei- 
tet. 

In der jüngeren Geschichte die- 
ses Langener Orchesters, das sich 
nach dem Krieg den wachsenden 
Ansprüchen stellte und vom 
„Volksmusikensemble" -das ist 
nicht negativ gemeint- zu einem 
Klangkörper mit großer Klangfülle 
und Ausstrahlung entwickelt hat, 
haben Könner den Taktstock ge- 
schwungen und dazu beigetragen, 
daß das 1. Langener Mandolinen- 
Orchester zu einem Gütebegriff 
weit über die Stadtgrenzen hinaus 
wurde, wie Auftritte im Rundfunk 
beweisen. 

Als im vergangenen Jahr der 
langjährige und verdienstvolle 
Leiter Fred Witt die Leitung des 
Orchesters aufgab, mußte man be- 
fürchten, daß dies nicht ohne Fol- 
gen bleiben würde. Immerhin han- 
delte es sich bei ihm um einen 
Vollblutmusiker mit beachtlichen 
nationalen und internationalen Er- 
folgen als Zupfmusiker und Diri- 
gent. 

Das Konzert am Sonntag in der 
Stadtkirche zeigte jedoch, daß es 
keinen Einbruch gegeben hat. Mit 

semem neuen Leiter Stefan 
Schmitt -er ist übrigens beim Or- 
chester kein Unbekannter, son- 
dern hat Fred Witt schon in der 
Vergangenheit mitunter Vertre- 
ten- steht ein junger und dynami- 
scher Mann vor den Langener 
Zupfmusikern, der weiß, was er 
will, und der es auch versteht, 
seine Vorstellungen durchzuset- 
zen und zum Klingen zu bringen. 
Souverän führte er den Taktstock, 
und das Orchester folgte ihm in al- 
len Nuancen, so daß das Konzert 
mit einem anspruchsvollen Pro- 
gramm ein eindrucksvolles Erleb- 
nis für die Besucher wurde. 

Es erklangen Werke aus mehre- 
ren Jahrhunderten, angefangen 
beim Konzert in G-Dur von Anto- 
nio Vivaldi (1678-1741) bis zur 
Suite Nr.6 für Zupforchester des 
1983 verstorbenen Hermann Am- 
brosius, um mit dem überaus 
klangvollen und mitreißenden 
Grenade Morisque von Matias 
Marquez-Garcia ein Finale zu bie- 
ten, bei dem das Orchester seine 
ganze Klangfülle zeigen konnte. 

Erneut hatten die beiden jungen 
Solisten des Vereins, Marcus Faul 
und Matthias Fischer (Mandoline), 
Preisträger im bundesweiten 
Wettbwerb „Jugend musiziert", 
die Gelegenheit, ihr ausgezeichne- 
tes Können unter Beweis zu stel- 
len. Auch Sadegh Moazzen (Gi- 
tarre), der schon bei vielen Konzer- 
ten des Orchesters als Solist auf- 
trat, wußte mit seiner Suite Espa- 
nol aus dem 17. Jahrhundert zu 
überzeugen. Bewundernswert, was 
der sympathische junge Mann al- 
les im Kopf -er spielte das überaus 
schwierige Stück auswendig- und 
vor allem in seinen Fingern hat. 

Langanhaltender Beifall be- 
lohnte die Leistungen von Diri- 
gent, Solisten und Orchester. Sie 
hatten ihn wahrlich verdient und 
erneut bewiesen, daß anspruchs- 
volle Musik und Kultur bei ihnen 
im wahrsten Sinne des Wortes „in 
besten Händen" ist. Hans Hoffart 

Das 1. Langener Mandolinen-Orchester bei seinem Konzert In der Stadtkirche. R5to:rt 

Sadegh Moazzen, Solist auf der Gi- 
tarre, setzte dem Konzert mit sei- 
nem gekonnten Spiel Lichter auf. 

Foto: rt 

Sindbad der Seefahrer 

beim Kindertheater 

Ein Märchenspiel für Kinder ab sechs 

Die beiden Solisten des Mandolinen-Orchesters, Marcus Faul (I) und Mat- 
thias Fischer, die ihre Mandoline meisterlich beherrschen. Foto: rt 

Langen - Mit dem Märchenspiel 
„Sindbad der SeefEihrer" gastiert 
das Hermes Tournee-Theater am 
Dienstag, dem 12. März, um 15 Uhr 
in der Langener Stadthalle. 

Jede Menge stimmungsvolle 
Kulissen, knallbunte Kostüme und 
Spielwitz gehören zu dieser Auf- 
führung ebenso wie die fantasie- 
voll gestalteten Figuren zum Bei- 
spiel des Vogels Roch, der Piraten 
und Bösewichte. Die Handlung ist 
durch raschen Szenenwechsel und 
viele spannende Situationen ge- 

prägt, begeistert die Zuschauer, 
reißt sie mit und versetzt sie in die 
Welt dieses alten orientalischen 
Märchens. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind zum Ein- 
heitspreis von fünf Mark für Kin- 
der und Erwachsene erhältlich im 
Rathaus, Zimmer 112 (Telefon 
20 31 26). Die Tageskasse ist am 12. 
März ab 14 Uhr geöfTnet (Telefon 
20 31 46). 

Beilagenhinwels 
Oer heutigen Ausgabe, auSer Poststücke, 
liegt ein Prospekt der Firma Nissan 
Deutschland, t»i, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt eine Beilage 
der Flmia Haus der Mode, Imhof, Hanau 
7-Steinheim, Maybachstr. 17, bei, auf die 
hiermit hingewiesen wird. 
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„Der Trauschein" von Kishon 

auf der Bühne der Stadthalle 

Eine Komödie über Generationskonflikte in Israel 
Langen - Mit der Aufführung 

der Komödie „Der Trauschein" 
von Ephraim Kishon am Sonntag, 
dem 10. März, um 20 Uhr in der 
Langener Stadthalle setzt der 
Theaterring Langen die Spielzeit 
fort. Es gastiert das Tourneetheater 
Greve; Regie führt Herbert Bötti- 
cher, der auch die männliche 
Hauptrolle spielt. 

„Der Trauschein" ist eines der 
ersten Wprke der neuen israeli- 
schen Literatur, die in das Deut- 
sche übersetzt wurde. Dieser 
Schwank beschäftigt sich mit dem 
Israel von heute, das nicht mehr 

85. Geburtstag 
Langen - Ihren 85. Cieburtstag 

feierte am Sonntag, dem 24. Fe- 
bruar 1991 Frau Martha Baltru- 
schat, geborene Berg, in der Stetti- 
ner Straße 14. Nachträglich herz- 
lichen Glückwunsch! 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 5. März, ab 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz zu einem gemütlichen Bei- 
sammensein. 

das zur Zeit der Staatsgründung ist. 
Inzwischen gibt es zwei Menschen- 
gruppen, die das heutige israeli- 
sche Volk bestimmen. Von diesen 
handelt dieses Kishon-Stück. 

Da gibt es die Generation der 
Pioniere, die im Kibbuz, im genos- 
senschaftlich organisierten Bau- 
erntjetrieb, aufgewachesn ist. Der 
heute „selbständige" Klempner- 
meister Brozowsky (Herbert Bötti- 
cher) und seine Frau Ella (Doris 
Gallart) gehören zu dieser Genera- 
tion. Robert Knoll (Hans Jürgen 
Stockerl), der Verlobte von Vicky 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am 7. März um 18 
Uhr in der Gaststätte „Zum Reben- 
stock". 

Jahrgang 1914/15 
Landen - Unser nächistes Treffen 

ist nicht wie ursprünglich vorgese- 
hen am heutigen Freitag, dem 1. 
März, sondern mußte auf Donners- 
tag, den 7. März, um 16.30 Uhr ver- 
legt werden. Es fmdet in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz statt. 

Schadet Ausländerbeirat 

am Ende der Verständigung? 
Dieser Tage haben alle Einwoh- 
ner Langens mit ausländischer 
Staatsbürgerschaft eine Mittei- 
lung der Stadt Langen erhalten, 
die Informationen über Zweck 
und Möglichkeiten des neuen 
Ausländerbeirates gibt und die 
die verschiedenen Gruppierun- 
gen, die sich zur Wahl stellen, vor- 
stellt. Zu diesem Thema äufiert 
sich eine Österreicherin, die seit 
fast 30 Jahren in Langen zufrie- 
den zu Hause ist; 

Die Möglichkeit, daß Ausländer 
ihre Probleme und Wünsche den 
staatlichen Organen nicht als ohn- 
mächtiger Einzelner, sondern als 
größere Gruppe vorbringen, ist si- 
cher gut. Was mich aber sehr daran 
stört, ist die Art, in welcher Form 
dies geschieht. Hauptpunkt ist die 
„Forderung" nach dem allgemei- 
nen Wahlrecht für die in Deutsch- 
land lebenden Ausländer (Türki- 
sche und Iranische Liste möge mir 
verzeihen, falls sie das in ihrem 
Programm nicht stehen haben, ich 
kann ihre Schrift nicht lesen). 

Glaubt man wirklich, daß man 
mit „Forderungen" dieser Art die 
Ausländerfeindlichkeit mildem 
kann - das Gegenteil wird der Fall 
sein. Wer von Ihnen, meine Damen 
und Herren Ausländer, kann schon 
sagen, daß es in Ihrem Heimatland 
eine so großzügige Regelung be- 
züglich der Ausländer gibt wie 
hier? In Österreich z.B. gibt es 
selbstverständlich kein Wahlrecht 
für Ausländer, Kinder von Auslän- 
dern, die dort- geboren werden, 
brauchen schon immer vom ersten 
Lebenstag an eine Aufenthaltsge- 
nehmigung, die Gebühr für die 
Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis 
ist etwa zehnmal so hoch wie hier 
in Deutschland (bei wesentlich 
niedrigeren Löhnen), ein Auslän- 
der braucht erst die Genehmigung 
der Behörde, wenn er seinen Ar- 
beitsplatz in Österreich wechseln 

will etc. etc. Und keiner wird wohl 
bestreiten, daß Österreich ein de- 
mokratisches Land ist und Auslän- 
dern gegenüber sehr aufgeschlos- 
sen. 

Ich jedenfalls kann keinen Sinn 
darin sehen, dem Land, das mir 
Arbeit und Brot gibt, dem ich aber 
aus Liebe zu meiner alten Heimat 
nicht als Staatsbürger angehören 
will, ein Wahlrecht aufzuzwingen. 
Die Deutschen werden mit Recht 
sagen, wenn die Ausländer mitbe- 
stimmen wollen, dann sollen sie 
das, jeder hat das Recht, einen An- 
trag auf Einbürgerung zu stellen, 
wenn er einige Jahre hier gelebt, 
gearbeitet und sich ordentlich ge- 
führt hat. Wer sich atser sein Hin- 
tertürchen mit dem Heimatland 
offenhalten will, der kann zwar 
seine Meinung sagen - auch das ist 
in einigen von den Heimatländern, 
aus denen die Vertreter dieser Aus- 
länderlisten kommen, noch nicht 
mal erlaubt - aber durch Wahlen 
zu bestimmen haben nur die 
Staatsbürger, also die Deutschen 
selbst, die ja auch die Köpfe ihrer 
Männer und Söhne hinhalten müs- 
sen, wenn die Pflichten eines' 
Staatsbürgers eingefordert werden 
- z.B. der Kriegsdienst. 

Ich hoffe sehr, daß viele der aus- 
ländischen Mitbürger, die mit 
solch radikalem Gedankengut 
nichts am Hut haben, zur Vorstel- 
lung der Kandidaten kommen, um 
mit diesen Themen zu diskutieren, 
wie man die verständlicherweise 
vorhandenen Ressentiments der 
„deutschen Inländer" gegen Aus- 
länder abbauen kann. Vieles, was 
in den Programmen dieser Listen 
„gefordert" wird, schadet der Ver- 
ständigung viel mehr als die Ver- 
fasser zu ahnen scheinen. Oder 
wollen sie provozieren? 
Helga Bäcker 
NordendstraBe 71 b 
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Ohle Masche! 
(rt) - Überall auf der Welt gibt 

es Menschen, die in Not sind, die 
Hunger leiden, unter Terror und 
Folter stöknen, denen Naturka- 
tastrophen das Dach Uberm Kopf 
rauben, Menschen, die von 
Krankheiten befallen sind und 
keine ausreichende medizinische 
Versorgung haben, Menschen, 
denen Behinderungen nur ein 
Dasein auf den Schattenseiten 
des Lebens erlauben. Die Auf- 
zählung ließe sich noch fortset- 
zen. 

Ihnen zu helfen, ist eine Auf- 
gabe der übrigen Gesellschaft. So 
wird immer wieder zu Spenden- 
aktionen für alle möglichen 
Zwecke aufgerufen. Auch in 
Langen gab und gibt es seit vie- 
len Jahren solche Aktionen, die 
gezielt helfen. 

Eine der Organisationen, die 
sich unneigennUtzig für das Wohl 
ihrer Mitmenschen einsetzen, ist 
das Deutsche Rote Kreuz. Man 
kennt seineSammlungen, und 
stets können die Rotkreuzler der 
Unterstützung der Bevölkerung 
sicher sein, denn es kann jeden 
■inmal treffen, daß er die Hilfe 

des DRK benötigt. 
Leider aber gibt es immer wie- 

der „Trittbrettfahrer", die sich 
das Ansehen des DRK zu Nutze 
machen und in dessen Namen für 
die eigene Tasche „arbeiten". 
Gerade in den letzten Tagen 
wurden solche Fälle bekannt. 
Das DRK mahnt die Bürger, sich 
bei derartigen Sammlungen die 
.Ausweise der Sammler zeigen zu 
lassen. Haben sie keine, dann ist 
etwas faul. Dann ist eine Mel- 
dung ayi die Polizei der richtige 
Weg, um sich und andere vor 
Schaden zu bewahren, rät 
Ihr Tobias 

Monika Ries (Sopran) und Elisabeth Süsser (Klavier) gestalten das Studio- 
konzert „Abgehäutete Lieder" am Sonntag um 18 Uhr In der Stadthalle. 

Foto: P 

„Vier gegen Wagner" 

in Langens Stadthalle 

Liederabend mit „Abgehäuteten Liedern" 

Langen - Einen interessanten 
Abend bietet die Kulturabteilung 
am Sonntag, dem 3. März, um 18 
Uhr unter dem Titel „Abgehäutete 
Lieder" in der Langener Stadthalle 

Betrachtet man die Komponi- 
sten, deren Lieder von Monica Ries 
(Sopran) und Elisabeth Süßer (Flü- 
gel) zu Gehör gebracht werden, 
könnte man sie etwas vereinfa- 
chend mit „vier gegen Wamer" be- 
zeichnen. Sind doch der Österrei- 
cher Arnold Schönberg, der Ame- 
rikaner Charles Ives, der Deutsche 
Hanns Eisler und der Franzose 
Erik Satie in der ersten Hälfte un- 
seres Jahrhunderts dem bürgerli- 
chen Romantisieren mit iljren „ab- 
gehäuteten" Liedern entgegenge- 
treten, deren Merkmale sachlicher 
Umgang mit Pathos, Parodie und 
Groteske sind. Insbesondere Erik 
Satie ist hier als Anführer der 
„Groupe des Six" zu erwähnen, ei- 
nem Freundschaflsverband, der 
die deutsche Romantik und hier 
besonders die Richard Wagners ab- 
lehnte, 

(Marion Elskis), Tochter der Bro- 
zowskys, gehört der neuen, der 
bürgerlichen Generation an. Für 
Kishon genügend Stoff für heite- 
ren Konflikt, der sich in seiner Ko- 
mödie nicht nur zwischen den Ge- 
nerationen, sondern auch zwi- 
schen Mann und Frau abspielt. 

Eintrittskarten für diese Auffüh- 
rung sind zum Preis zwischen 14 
und neun Mark erhältlich im Rat- 
haus, Zimmer 112 (Telefon 
20 31 26). Die Abendkasse ist am 
10, März ab 18.30 Uhr geöffnet (Te- 
lefon 20 31 46). 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Wir laden ein zur Zu- 

sammenkunft am Mittwoch, dem 
6. März, zur gewohnten Zeit in die 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Versammlung 

beim Liederl^anz 
Langen - Der Männerchor „Lie- 

derkranz" hält am Sonntag, dem 3. 
März, um 15 Uhr im SSG-CIub- 
haus seine Jahreshauptversamm- 
lung ab. 

Blues, Funk und Rock stehen am Samstag, 16. Mürz, ab 20.3) 
Uhr In der „Alten ölmQhie" auf dem Programm. Auf Einladung der Jazz-Ii'' 
itlative Langen (JIL) wird die Band „Mr. Adapo«" - unser Bild zeigt Säng<' 
rin Constanze Freund - ein Qastsplel geben. Das Septett von Bandiead«' 
Thomas Adapoe-Flnholdt ist für seine vor Spielfreude strotzenden 
acts bekannt Karten sind im Vorverkauf bei Muslk-Luley, BahnstraBe 
zu haben. Fot"- 

iÜQrSnteChnik der Natur. Auch ohne Blätter haben Bäume Ihre Wirkung aufs Auge. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen ~ Mitgewinnen [ 
g Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- i 
g weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
g Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
g Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

£ 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
5 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

g Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewfinn- 1 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
Ä Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
p Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

/TTN/wN/mN/isN/liN 
Eintrittskarten zu diesem inter- = 

essanten Studiokonzert innerhalb = 
der Reihe „Forum Neue Musik" g 
gibt es zum Preis von acht Mark für = 
Erwachsene und sechs Mark für = 
Begünstigte im Rathaus, Zimmer = 
112 (Telefon 20 31 26). Die Abend- ^ 
kasse ist am 3. März ab 17 Uhr ge- = 
öffnet (Telefon 20 31 46). § 

Information bei | 

Bau Steine Erden | 
Langen - Am 5. März ist um 15 = 

Uhr in der Gaststätte „Wilhelms- = 
ruh" wieder Seniorentreff des = 
Ortsverbandes Südmain I der IG 
Bau Steine Erden. Neben den ak- 
tuellen T^gesfragen sollen Pro- 
gramm und Veranstaltungen des 
SeniorenkreiseS des Bezirksver- 
bandes behandelt werden. 

Das nächste Frühschoppenge- 
spräch ist wie immer am zweiten 
Sonntag im Monat, also am 10. 
März um 10 Uhr. Dabei geht es um 
den Bezirksverbandstag und auch 
persönliche Anliegen der Mitglie- 
der. 

©©©©© 
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Lottozahlen: 
O O O O O O 

S Wort mit vier Buchstaben: UNZE 
1 Gewinner; Wilhelm Koib, Elbestraße 63, 6106 Erzhausen 

s Wort mit fünf Buchstaben; KUNDE 
g Gewinner: Regina Hofmann, Vor der Höhe 36, 6070 Langen 

1 Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
s Gewinner: KEINER 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 5 340.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
^ Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
^ finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, I 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen i 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und den>n Angehörige. I 

■llilllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllliilillllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilillllllllllltlllllllllllilllllllli 

August-Bebel-Straße 

wird jetzt gesperrt 

Am Lutherplatz wird wieder gebaut 

Foto; ast 

Langen - Nach der Winterpause 
wurden die Bauarbeiten auf dem 
Langener Lutherplatz wieder auf- 
genommen. Dies hat zur Folge, daß 
die Zufahrt ziir August-Bebel- 
Straße ab sofort gesperrt ist. Wie 
der Magistrat weiter mitteilt, kön- 
nen Anlieger ihre Ziele über die 
Fahrgasse erreichen. Die Einbahn- 
regelung wurde deshalb in der Au- 
gust-Bebel-Straße aufgehoben. 

Mit Behinderungen ist wegen 

der Bauarbeiten vorübergehend 
auch auf der Rheinstraße zu rech- 
nen, und zwar in Höhe der Ein- 
und Ausfahrt zum Lutherplatz. 
Nach Angaben der Langener 
Stadtwerke wird die Buslinie zwei 
zum Krankenhaus für die Dauer 
der Sperrung der August-Betiel- 
Straße über die Rheinstraße ge- 
führt. Haltestellen müssen deswe- 
gen nicht verlegt werden. 

Freunde der 

Stadtkirche 

treffen sich 
Langen - Der Verein der 

Freunde der Langener Stadtkirche 
lädt zu seiner ordentlichen Mitglie- 
derversammlung am Freitag, dem 
1, März, um 1.9 Uhr in das Casino 
der Bezirkssparkasse Langen in 
der Zimmerstraße 25 herzlich ein. 

Im Anschluß (gegen 20.30 Uhr) 
wird der Vorsitzende des Kirch- 
bauvereins St. All)ertus-Magnus, 
Pfarrer Johannes Kratz, durch die 
Allaertus-Magnus-Kirche führen 
und über den Kirchbau"erein in- 
fol-mieren. 

Frühjahr kommt bestimmt! 

Sie jetzt Ihr Wunschmodell — bei uns! 

(' 

(• 
(' 
(' 
(' 
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Das Kadett Cabrio Edition be- 
kennt sich ganz offen zum ele- 
ganten Vergnügen. Mit vielfälti- 
gen Kombinationen von Ver- 
deck- und Wagenfarbe. Auch 
als Traum ganz in Weiß. Leicht- 
metallräder mit Breitreifen und 
Servolenkung serienmäßig. Mit 
1.6 i-Motor. 55 kW (75 PS) und 
geregeltem Katalysator. Eröff- 
nen Sie sich neue Ansichten Im 

Kadett Cabrio Edition 1.6 i. 

Öffnungszeiten; Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr 
Sa. 8.00-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag 
von 10.CO-17.00 Uhr. 

keine Beratung, kein Verkauf. 

IiTl. T" u " "u^cn e.eganie upiiK unn laszmierende Technik. Jetzt serlenmÄBIg: alte Omega mii elektronisch geregeltem ABS. Mit dem selbslstablllslerenden DSA-Sicherheils(alirwerk lährt der Omega prak- 
/.IS M?""' .",5 ' moderne Molorentechnologie der neuen 6-2ylinder 2,6 i DUAL-RAM-Trlebwerke , I mit 110 kW (IM PS) sorgt hir kraftvolles Durchzugsverhalten und seidenweiche Laufkultur. Ein rundum dvnami- 

sches Fahrerlebnis mit emem Maximum an Sicherheit. ( ► lüffliBiSIli 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 
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Tzimon Barto eroberte das Publikum 

mit einem Brillantfeuerwerk der Töne 

Smetana, Tschaikowsky und Bartok erklangen beim Konzert der KuK 
Langen - Ein volles Haus und ein 

erwartungsvolles Publikum 
konnte die Kunst- und Kultur-Ge- 
•neinde am Sonntag bei ihrem 
Symphoniekonzert in der Stadt- 
halle verzeichnen. Eigentlich nicht 
verwunderlich, denn die zurück- 
liegenden Veranstaltungen hatten 
eine derart große Qualität, daß im- 
mer mehr Besucher aus nah und 
fern den Einladungen der Kunst- 
und Kultur-Gemeinde gerne Folge 
leisten und sich solchen Kunstge- 
nuß für einen lächerlich geringen 
Abonnementspreis nicht entgehen 
lassen wollen. 

Auch für das Konzert am Sonn- 
tag waren hochkarätige Interpre- 
ten angekündigt. Da füllte das Bo- 
densee Symphonie Orchester 
(Südwestdeutsche Philharmonie) 
die große Stadthallenbühne samt 
Vorbühne und bot eine selten an- 
zutreffende Klangfülle. Mit seinem 
Leiter, Generalmusikdirektor Tho- 
mas Koncz, geht diesem Klangkör- 
per ein besonderer Ruf voraus, und 
die Besucher konnten erkennen, 
daß die Berühmtheit eines Orche- 
sters von dessen Leistung be- 
stimmt wird. 

Als Solist war der 28jährige ame- 
rikanische Pianist Tzimon Barto 
angesagt, der schon früh als musi- 
kalisches Wunderkind anerkannt 
war, als FünQähriger mit dem Kla- 
vierspielen anfing, mit acht Jaliren 
seine erste Oper komponierte und 
mit 14 Jahren zu Dirigieren anfing. 
Schließlich widmete er sich ganz 
dem Klavierspiel und hat es zu ei- 

nem meisterlichen Können ge- 
bracht. Heute lebt er m Paris, von 
wo aus er ausgedehnte Konzertrei- 
sen unternimmt. Ein Glücksfall 
für Langen, daß es trotz seines aus- 
gebuchten Terminkalenders zu 
diesem Gastspiel gekommen ist. 

Das Konzert wurde von Smeta- 
nas Symphonischer Dichtung „Die 
Moldau" eröffnet. Hierbei schöpfte 
Thomas Koncz alle klanglichen 
Möglichkeiten aus, die sein Orche- 
ster bot und bereitete dem Publi- 
kum einen besonderen Genuß. 
Man spürte förmlich das Fließen 
der Moldau, angefangen bei ihren 
kleinen Quellen, die Vereinigung 
dieser Bäche zu einem großen Fluß 
der durch Stromschnellen stürmt, 
um in mtgestätischem Lauf in die 
Elbe zu münden. Starker Beifall 
der Besucher war das Echo auf 
diese großartige Aufdführung. 

Dann kam Tzimon Barto zum 
„Konzert für Klavier und Orche- 
ster Nr. 1 b-moll" an den Konzert- 
flügel. Er bot m einem äußerst prä- 
zisen Zusammenspiel mit dem gro- 
ßen Orchester eine Stemstunde 
virtuosen Könnens. Das Komposi- 
tion von Tschaikowsky bot dem 
Pianisten die beste Gelegenheit, 
seine poetischen bis kraftvollen 
Fähigkeiten und seine große Musi- 
kalität in Töne umzusetzen. Die 
großartig strömende Melodik der 
Komposition, in der sich romanti- 
sche Verinnerlichung und leiden- 
schaftliches Pathos paaren, in der 
russisches Kolorit und tänzerische 

Rhythmik eine unverwechselbare 
Verbindung eingehen, öffnete dem 
Solisten, aber auch dem Orchester, 
alle Möglichkeiten der Entfaltung. 

Der Beifall wollte nicht enden, 
und immer wieder mußte sich der 
sympathische junge Künstler ver- 
beugen, die Ovationen eines begei- 
sterten Publikums entgegenneh- 
men. Er bedankte sich auf seine 
Art dafür mit einer Sonate von Mo- 
zart, und so wurden die Besucher 
beglückt in die Pause entlassen. 

Ein Wort zum Publikum: es 
zeigte sich dankbar und wollte den 
Ausführenden auf der Bühne zei- 
gen, wie sehr ihre Darbietung ge- 
fallen hat. Leider geschieht dies 
mitunter an der falschen Stelle, 
nämlich am Ende des ersten Sat- 
zes. Und zwischen den einzelnen 
Sätzen stört nun einmal der best- 
gemeinte Applaus. Ein Blick ins 
Programm hätte genügt, um einen 
solchen Faux pas zu vermeiden. 

Nach der Pause setzte ein Wech- 
selbad der Gefühle ein. B61a Bar- 
toks „Musik für Streichinstru- 
mente, Schlagzeug und Celeste" 
stand auf dem Programm. Der Un- 
gar Bartok (1881-1945) ist Begrün- 
der der neuen ungarischen Kunst- 
musik und gehört mit Schönberg, 
Strawinsky und Hindemith zu den 
großen Vorkämpfern der Neuen 
Musik; und diese ist bekanntlich 
nicht jedermanns Sache. So lagen 
freilich zwischen Smetanas „Mol- 
dau" und Bartok „geschmackliche 

Gegenseitige kennenlernen 

Ökumenische Gemeindewoche von Stadtkirche 

und der katholischen Pfarrei Liebfrauen steht bevor 
Langen - Unter dem Thema 

„Kirchen öffnen ihre Türen" fin- 
det in der Woche vom 4. bis 10. 
März wieder eine ökumenische 
Gemeindewoche statt. Dabei wer- 
den die Türen der beiden Kirchen 
wirklich offen sein. Es wird jeweils 
eine Besichtigung veranstaltet, Er- 
klärungen werden gegeben, Fra- 
gen werden beantwortet. Mancher 
evangelische Christ wollte schon 
immer mal wissen, wozu das 
Ewige Licht da ist und wie ein Bei- 
chtstuhl aussieht. Umgekehrt ha- 
ben sicher auch die katholischen 
Christen Fragen nach den Gebräu- 
chen in der evangelischen Kirche. 

Am Montag, 4. März, um 20 Uhr 
wird sich Kaplan Reinhold Mas- 
soth bemühen, den Sinn der ver- 
schiedenen Gebräuche und Geräte 
in der Liebfrauenkirche zu erklä- 
ren, am Dienstag, 5. März, um 20 
Uhr ebenso Pfarrer Dieter Borck in 

Noch am Tatort 

festgenommen 
Langen - In der Nacht zum 

Sonntag gegen 2.30 Uhr teilte 
eine aufmerksame Zeugin der 
Polizei mit, daß sie gerade zwei 
junge Männer beobachtet habe, 
die in ein Geschäft im Anemo- 
nenweg eingebrochen seien. 
Die Polizei war schnell zur 
Stelle und konnte noch am Tat- 
ort zwei junge Märmer -16 und 
17 Jahre alt- antreffen und vor- 
läufig festnehmen. Sie wurden 
nach Durchführung der polizei- 
lichen Maßnahmen ihren El- 
tern überstellt. 

der Stadtkirche. Mit viel Liebe will 
man einander die vertrauten Tra- 
ditionen näherbringen. Die beiden 
Abende werden dann jeweils mit 
gemeinsamem Gebet beschlossen. 

Am Mittwoch, 6. März, treffen 
sich ab 10 Urh die Mütter mit Kin- 
dern im Gemeindehaus, Frankfur- 
ter Straße 3 a zum „Tag der 
Frauen". Es wird darüber gespro- 
chen, welche Gebräuche im Leben 
der christlichen Familie sinnvoll 
sind und wie man den Kindern bi- 
blische Geschichten erzählt. Für 
die Kinder wird unterdessen ein ei- 
genes Programm geboten. Nach 
gemeinsamem Mittagessen und 
weiteren Gesprächen in lockerer' 
Atmosphäre schließt diese Veran- 
staltung gegen 15 Uhr. 

Die Se.-iioren treffen sich am 
Donne;-stag, 7. März, um 15 Uhr im 
Haus „Heiliger Franziskus", 
Frankfurter Straße 36. Gusti Soffel 
und Pfarrer Adalbert Wächtler ma- 
chen sich Gedanken über die 
christlichen Symbole und Zeichen, 
die in beiden Kirchen die Men- 
schen ein Leben lang begleiten. 
Wie immer schließt sich ein gemüt- 
licher Teil mit gemeinsamem Kaf- 
f^trinken an. 

Am Freitag, 8. März, um 20 Uhr 
wird in der Liebfrauenkirche ein 
ökumenischer Gottesdienst gefei- 
ert, in dem die Anregungen der 
verschiedenen Veranstaltungen 
aufgenommen werden, in dem in 
den Ftlrbitten die Anliegen der bei- 
den Gemeinden zur Sprache kom- 
men. 

Am Sonntag, 10. März, um 15 
Uhr wird alles im Gemeindenach- 
mittag noch eirmial zusammenge- 
faßt. Neben den Berichten aus den 

einzelnen Gruppen bleibt Zeit zum 
Gespräch, zum Näherkommen der 
Mitglieder der beiden Gemeinden 
und zur Kaffeetafel. Umrahmt 
wird der Gemeindenachmittag 
vom Gesang des Chors der Stadt- 
kirche und des Jugendsingekreises 
der Liebfrauengemeinde. 

Der ökumenische Arbeitskreis 
mußte in diesem Jahr diese Woche 
ohne die Ideen und den Einsatz 
von Diakon Gerald Jaksche pla- 
nen, der Langen verlassen hat, um 
in einer Gemeinde im Odenwald 
zu arbeiten. Für ihn ist vorerst Ka- 
plan Reinhold Massoth einge- 
•sprungen. Der ökumenische Ar- 
beitskreis hat sich vorgenommen, 
auch in Zukunft weiter gemeinsam 
aktiv zu werden und die gute 
Nachbarschaft der beiden Gemein- 
den weiter zu pflegen. 

Kirchbauverein 

Albertus Magnus 

hat Versammlung 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Kirchbauvereins St. 
Albertus Magnus findet am 15. 
März um 20 Uhr im Pfarrsaal St. 
Albertus Magnus, Albertus-Ma- 
gnus-Platz 4, statt. 

Auf der "Rgesordnung stehen 
neben dem Jahresbericht, Kassen- 
bericht und Bericht der Kassen- 
prüfer die Neuwahl des Vorstandes 
und der Kassenprüfer sowie Ver- 
schiedenes. 

Anträge zur 'ftgesordnung sind 
bis spätestens 8. März bei der Ge- 
schäftsstelle im Pfarrbüro St. Al- 
bertus Magnus, Albertus-Magnus- 
Platz 2, einzureichen. 

Welten", die jedoch nichts an der 
Tatsache änderten, daß das Orche- 
ster bestens mit seiner Aufgabe, 
fertig wurde und die Neue Musik 
vollendet erklingen ließ, ob sie nun 
dem einzelnen gefällt oder nicht. 
So war das Konzert der KuK er- 
neut ein besonderes Erlebnis. 

Hans HoRart 

Ein strahlandsr Tzimon Barto (I) nimmt die Glückwünsche von Genaralm 
•Ikdiraktor Thomas Koncz entgegen. Der junge amerikanische Plan! 
hatte gerade mit einer grandiosen Leistung das Publikum in der Stadthai 
Im Sturm erobert. poiQ. 

Das Bodensee Symphonie Orchester auf der Bühne der Langener Stadthalie beim Konzert der Kunst- und Kuitu 
Gemeinde. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 2. bis 8. März 1991 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.S. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

«sSls 
22.6.-22.7. 

Löwe 

Nehmen Sie sich den Fehler nicht 
zu sehr zu Herzen. Man ist gern 
bereit, darüber hinwegzusehen. In 
ganz kurzer Zeit schon haben Sie 
die Möglichkeit, einen großen 
Schritt voranzutun. 

Gewähren Sie einem Menschen 
die erbetene Hilfe, hören Sie end- 
lich auf mit den Vorwürfen, die 
kommen zu spät und helfen nicht. 
Ihre beruflichen Aussichten sind 
im Augenblick überaus günstig. 

Sie müssen sich m Ihrem Kreis 
fügsamer verhalten, so ohne Be- 
reitschaft Ihrerseits wird man 
Ihnen kaum entgegenkommen. 
Schließen Sie Kompromisse, Feh- 
ler haben Sie auch genug. 

Solange Sie sich weiterhin so gut 
führen, kann Ihnen überhaupt 
nichts passieren. Sie dürfen ruhig 
aufatinen und sollten auch Ihre 
Familie an Ihrer Erleichterung 
teilhaben lassen. 

Die Polterei bei jeder Gelegenheit 
sollten Sie sich abgewöhnen. Sie 
setzen sich nur ins Unrecht und 
wecken Widerspruchsgeist. Un- 
ternehmen Sie am Wochenende 
etwas Nettes mit Ihrer Familie. 

Nun geben Sie ruhig einmal zu, 
daß auch Sie einen Fehler gemacht 
haben. Mit einem Schlag ist die 
Stimmung gerettet, und die Lei- 
stungen werden steigen. Das gilt 
auch für Ihre Arbeitskraft. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

An die Arbeit und keine Früh- 
jahrsmüdigkeit vorschützen! Der 
gute Beginn ist der halbe Erfolg. 
Mit einem guten Freund müssen 
Sie bei nächster Gelegenheit ein 

23.7.-23.8. ernstes, offenes Wort reden. 

Sie sind mit zuviel Elan in die Schütze 
Kurve gegangen, hadern Sie nicht 
über den kleinen Rückschlag. Er 
läßt sich bald wieder aufholen, nur 
Ihren Humor sollten Sie bewah- 
ren. Das andere wird sich finden. 23.11.-21.12. 

Nehmen Sie die Entscheidung hin, 
zeigen Sie sich als guter Verlierer. 
Auch Ihre Gelegenheit kommt, 
dann müssen Sie auf dem Posten 
sein. Mit Grübeleien bessern Sie 
nichts - im Gegenteil. 

Übernehmen Sie sich nicht, die Wassermann 
langsame Tbur hat auch ihre Vor- 
züge. Übrigens erhalten Sie bald 
eine spürbare Hilfe. Seien Sie da- 
heim nachsichtiger als bisher, das 
tut allen Tfeilen gut. 

Schütze 

% 
3.11.-21.12 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

21.1.-20.2. 
Noch haben Sie die Gelegenheit, 
vieles wieder ^tzumachen, was 
Sie privat versäumten. Lassen Sie 
nicht zuviel Zeit vergehen, man 
wartet auf Ihre "Ibten. Privat müs- 

24.8. - 23.9. sen Sie Haltung bewahren. 

Mit der Zeit werden Sie über 
die Enttäuschung hinwegkom- 
men. Bitter sollten Sie nicht wer- 
den, schaffen Sie sich selbst er- 
freuliche Abwechslungen. Finan- 
ziell stehen Sie sich jetzt sehr gut. 21.2.-20.3. 

Fische 

.«H 

Gibt*s hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: Immer tolle Angebote! Gibt*s hier: Immer tolle Angelxite! 
^ I '■ I I IMIMI II III I    

TOP-ANGEBOTE 
AudllO, Bj. 2n0.13800 Ion, 51 l(W, US-K«, SSO, Ridki^. 
S«vo,Wd.MwSl   
Audi ao, q. 4m. 27 200 Ion, «6 kW, US-KM, SSO. ZV, 

RidkHCn.inld.MwSt  
.24100.- 

..27 m.- 
(M> CMoM, a. SM. 12300 
Ion, 70 liW, US-Kitt, RidtoCfl, 
SondaniKxM, Md. IMwSl 

Z7300.- 
ak)KaX,Bj.7/83,S7S00km,S1 liW, Aukxnillc-Qalr., Spotttitza, 
nMt,$2SiUitO. «HO.- 
ooN an, q. 4m, 129000 km. 
K kW, Spolar-UnibMi, i2Sl 
UtK3. 14 NO^ 

1, H. 11/85. 72000 km. 
82 kW. S^, Oolof, t2$a UsK3. 

13800.- 
OoNOniiV.BI. 12m. 52000 km, 102 kW, S«rvo, SSO, Ridki. 
Aki, Bnitrflifen, Alann, {2Sa 

wlpnwllc, q. 2m, 
86500 km, 88 kwTuS-IUt. ZV, 
S«no, 4lür., md. (M(tr. FH, 
|2SiUttG. 14IS0.- 

CMICt.,q.10m.B4SOOkm.51 
kW, US^ SSO, Alu, Rsdo. 
inkl.MwSL 18800.- 
aoNCL,Bj. 444,128 000 km,SS 
kW, RKlk). 4>E, mal, i2Sa 
UMG. 8ML- 
OoN C, n. 11/85,51000 km, 40 kW, EufMat, 4tfir., Glaadach, 
t25aU«X3. 11900.- 

Au« 80, Bj. sm, 70 500 km. 44 
kW.4Klr.,{^U<tQ. 8900.- 
PaaaMVar.QL,B|. 4m. 89 800 km, 85 kW. Euro4(at, al. FH. 
Sarvo, ZV, Aki, Ladar.-Atxl, Ra- 
Nng.|2SaU<tG. 18 88a- 
OoHCOtsaal, B|. ««5.125 000 

40 kW, Radio, }2Sa UaKä. 
10800.- 

CMe, H. 7m, 88000 
kW, Radio, {2Sa UatQ. 

1089a- 

km, < 

km. 52 

Vailant CL, B| 7/83, 
115000 km, 55 kW, Euro-Kat. 
Ratng, Cokir, S2St UaK3. 

10800- 
Foid FMa, Bj. 12«4, SSOOO 
km,33kW,i25aUttQ. 7 96a.- 
FW Panda 780 C, B|. 7m. 
32 70O km, 25 kW, Stufa: C, i»a 
UtIQ. 8ioa- 
VW-KaalaiMMaH, Turin-Dla- 
aal,K. 7/87, IIS OX 
Prall tnkLMwSt 

km, 51 kW 
18 
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Alle Fahrzeuge mit 1 Jahr VAG-Garantie 
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Penner, Tippelbrüder, Berber - Leben auf der Straße 

usstellung im Foyer des Langener Rathauses will die Bürger sensibilisieren und Vorurteile abbauen helfen 
Langen(cho) - Wer von uns hat 

dieses Bild noch nicht gesehen? 
Ausgestreckt, in irgendeiner ge- 
schützten Ecke liegt ein „Penner", 
eingemummelt in eine Decke, die 
Jacke hoch über den Kopf gezo- 
gen, die dicken Knobelbecher fein 
säuberlich vor seinem unbeque- 
men Lager abgestellt. Er lebt auf 
„Platte", das heißt so viel wie, er 
hat kein Dach über dem Kopf. 

Kein Dach über dem Kopf haben 
zur Zeit rund 130.000 Menschen in 
Deutschland. Sie gehören zu den 
rund zwei Millionen Menschen, 
die nach Schätzung der Bundesar- 
beitsgemeinschaft soziale Brenn- 
punkte von den verschiedenen 
Formen der Wohnungsnot betrof- 
fen sind. Tendenz weiter steigend. 
Ihnen droht das Leben „auf 
Platte", das Leben auf der Straße. 

Unter dem Motto „Leben auf der 
Straße" präsentiert sich im Rah- 
men der Kultur- und Bildungs- 
reihe „Gelber Faden" zur Zeit eine 
Ausstellung mit dem Titel „Berber 
Medien - Berber Alltag - Berber 
Kunst" im Rathausfoyer. 

Die Ausstellung ist kein moralin- 
getränkter Zeigefinger, aber weit- 
aus eindringlicher als die vergan- 
genen Stellwandpräsentationen im 
Rathausfoyer, die hauptsächlich 
auf Information setzten. 

Ein Stilleben ist es, was sich dem 
Betrachter präsentiert. Allerdings 
fehlt hier jegliche Romantik. „Da 
macht einer Platte", könnte man 
denken, die schmuddelige Jacke, 
die warme Decke, auch die Kno- 
belbecher fehlen nicht. Nur der 
Glaskasten, der dieses eigenwillige 

Arrangement beherbergt, stört die 
Illusion. Der Mensch unter der 
Decke fehlt hier genauso wie in 
Ralf Blümleins „Leerar Hülle" - 
ein zerknitterter Anzug, zum Ob- 
jekt geformt. Aber der Mensch tritt 
unter dem Makel der Obdachlosig- 
keit ohnehin in den Hintergrund, 
wird von der Gesellschaft, wenn 
nicht als „Leere Hülle", so doch oft 
nur als „Penner", als Schandfleck 
der städtischen Einkaufsmeilen 
wahrgenommen. 

Die Fotografm Gerlinde Heep, 
der Berberfotograf, der Objekt- 
künstler Rudi Domidian, der Maler 

Arthur Zapf und der Schriftsteller 
Rüdiger Heins wollen mit ihren 
Werken einen Einblick in das Le- 
ben der „Tippelbrüder", oder 
„Berber", wie sie sich selber nen- 
nen, geben. Hans Gigl lebt selbst in 
der „Szene", die übrigen Künstler 
stammen aus dem Sozialarbeiter- 
metier. Die Nähe zur „Szene" 
schuf ein Portrait, dessen Intensi- 
tät unter die Haut geht. Gerlinde 
Heep löste ihre Motive aus dem 
Dunstkreis von Armut, Alkohol 
und Schmutz und beschäftigt sich 
nur dem Menschen. Enstanden 
sind verletzliche Bilder von Men- 

schen, die so von den meisten von 
uns noch nicht gesehen wurden. 

Die Werke von Berbern, mit Ber- 
bern, sollen Vorurteile gegenüber 
Menschen, die ein Leben außer- 
halb der gewohnten sozialen 
Strukturen führen, abbauen. Sie 
sollen nahelegen, daß „das ganz 
normale Leben auf die Straße trei- 
ben" kann. In einer Zeit, in der im- 
mer mehr Menschen durch hohe 
Mieten vom freien Wohnungs- 
markt verdrängt werden, ist der so- 
ziale Abstieg nicht mehr nur Sache 
derer, die „halt nichts aus ihrem 
Leben gemacht haben", sondern 

kann auch jene treffen, die ange- 
sichts eines „Pennerlagers" ge- 
wöhnlich die Straßenseite wech- 
seln. 

Die Ausstellung ist montags bis 
donnerstags von 8 bis 12 und von 
13.30 bis 15.30 Uhr, freitags von 8 
bis 12 Uhr und zusätzlich dienstags 
von 16 bis 18 Uhr noch bis ein- 
schließlich 23. März geöffnet. 

Bilder von Kuba 
Langen - Heinz Eisinger zeigt 

am 6. März um 20 Uhr im Studio- 
saal Dias von einer Kuba-Reise. 

T 

„Sink BigT'- Ein im 

Leben dreier Originale 

„Die Traumtänzer" in der Stadthalle 
Langen - „Ein Tag aus der 

Zweckgemeinschaft dreier 
Nichtseßhafter"; das ist das 
Thema, aus dem „Die Träum- 
tänzer" ein Stück Theater ge- 
macht haben. „Sink Big"- frei 
übersetzt „Sinke tief - ist am 
kommenden Donnerstag, 20 
Uhr, in der Stadthalle zu sehen. 

„Die Traumtänzer", das sind 
Hildegard Nied, Michael Kaiser 
und Jörg Zick. Sie stellen in 
„Sink Big" drei Originale vor, 
wie man sie am Wasserhäu- 
sehen antreffen kann. Da sind 
die Ekiith, der Heinz und „de 
annere" Heinz, die das mensch- 
liche Zusammenleben auf un- 
terster Stufe karikieren. „Der 
permanente Wechselschritt 
zwischen Schmeichelei und In- 
trige im Stück schärft systema- 
tisch den Blick für eine Rand- 

gruppe, macht aber auch die 
Cresetze des Zusammenlebens 
schlechthin sichtbar", heißt es 
in der Ankündigung, „zwar gibt 
es eine ganze Menge zu lachen, 
doch wei-den die Figuren an 
keinem Punkt der Lächerlich- 
keit preisgegeben." 

„Die Traumtänzer' haben 
nach intensiven Recherchen im 
Milieu keine „Sozialschnulze" 
gemacht, sondern den Stoff mit 
den Mitteln ihrer groteskmimi- 
schen Bühnensprache verarbei- 
tet. 

Trotzdem ist die OFF-TAT- 
Produktion „Sink Big" eine 
dreifache Charakterstudie „von 
der Platte", vom Pennermilieu, 
ein dreifaches und beliebig 
multiplizierbares persönliches 
Drama von der sozialen Aus- 
sonderung. 

„Der Mann der Friseuse", 
UT 

„Schon als Kind habe ich es 
immer geliebt, zum Friseur zu 
gehen. Als ich dann zwölf oder 
dreizehn Jahre alt war, machte 
es mir noch mehr Spaß, denn 
der Friseur, zu dem ich ging, 
war eine Friseuse . .. 

Zu dieser Zeit habe ich mir 
geschworen, daß ich später eine 
Friseuse heiraten würde. Das 
Schicksal hat allerdings anders 
entschieden. Und wahrschein- 
lich weil ich keine Friseuse ge- 
heiratet habe, hatte ich Lust das 
Drehbuch zu diesem Film zu 
schreiben, der die Cteschichte 
erzählt, die ich hätte erleben 
können..." 

Soweit die melancolischen 
Erinnerungen des flegisseurs, 
dem die Ehe mit einer Friseuse 
zwar verwehrt blieb, der aber in 
einer Art filmischer Vergan- 
genheitsbewältigung eine 
„großartige Liebesgeschichte" 
(Le Monde) inszenierte. 

Antoines (Jean Rochefort) 
Schlüsselerlebnis liegt bereits 
einige Jahre zurück. Da lag er 
als neur\jähriger Knirps mit 
dem Kopf in einer Waschschüs- 

sel und ließ sich von Madame 
SheafTer, einer rothaarigen Fri- 
seuse, den dunkelbraunen 
Schopf shamponieren. Welch 
ein Erlebnis, während der wun- 
dervollen Kopfmassage die 
schwellenden Brüste über sich 
schweben zu sehen und deren 
süßen Duft einzuatmen. An- 
toine beschließt, unbedingt eine 
Friseuse zu heiraten. 

Erst mit Mitte Vierzig gelingt 
es Antoine, seine Traumfrau 
herumzukriegen: Sie ist die Fri- 
seuse aller Friseusen. Keine 
kann so sinnlich mit Shampoo 
und Schere umgehen wie Ma- 
thilde (Anna Galiena). Von nun 
an lebt Antoine nur noch für 
seine Liebe, sitzt glücklich im 
Friseursalon und sieht, Kreu- 
zworträtsel lösend, seiner Frau 
völlig hingerissen bei der Arbeit 
zu. Stundenlang, tagelang. Ver- 
schlingt sie mit den Augen, 
wird eins mit ihr. Hin und wie- 
der läßt er sich von Mathilde die 
Haare schneiden. Und manch- 
mal lieben sie sich im Laden, 
auf dem Kachelboden, zwi- 
schen Trockenhaube und Haar- 
spray. Aber selbst der schönste 
Traum geht einmal zu Ende. 

Samstag, 2. März 
19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 

hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Sonntag, 3. März (Okuli) 
JohannskapeUe, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfr. Kades) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtldrche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 4. März 

19 Uhr Friedensgebet in der Jo- 
hanneskapelle 
Dienstag, 5. März 

19 Uhr Friedensgebet in der 
Martin-Luther-Kirche 

19 Uhr ölcumenische Passions- 
andacht in der Stadtkirche 
Mittwoch, 6. März 

19 Uhr Friedensgebet und Pas- 
sionsandacht in der Martin-Lu- 
ther-Kirche 
Donnerstag, 7. März 

19 Uhr Friedensgebet im Ge- 

meindehaus Bahnstr. 46 
Freitag, 8. März 

19 Uhr Friedensgebet im Ge- 
meindehaus Bahnstr. 46 

Vom 4. bis 10. März ökumeni- 
sche Woche der Stadtkirchenge- 
meinde und Liebfrauengemeinde. 
Die einzelnen Veranstaltungen 
entnehmen Sie bitte dem redaktio- 
nellen Teil. 
Gustav-Adolf-Werk 

Zu unserem nächsten Gustav- 
Adolf-Nachmittag treffen wir uns 
am Dienstag, 5. März, um 16 Uhr, 
im Gemeindehaus, Bahnstr. 46. 
Wir bitten um zahlreichen Besuch, 
Gäste willkommen! 

Stadtmission 
Lang-en 
Sonntag, 3. März 

14.30 Uhr Jahresfest Wixhausen 
Dienstag, 5. März 

Bibelstunde fallt aus 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 3. März 

9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 5. März 

20 Uhr Lehrabend (Pastor Hees) 
' • I' Iii... II II   -...'t-TnU r.n.' -wr. i: r.K .'li ii--..., jr,    
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WASCHEN/TROCKNEN 

ELEKTROHERDE 

HAUSGERÄTE 

KÜHL-/GEFRIERGERÄTE 
GESCHIRRSPÜLER 

OF, Berliner Straße 74/78 

Eingang Hugenottenplatz neben C & A 

Tel. 0Ö9 / 81 96 74 

Constructa Toplader CR 5201 
45 ctn Brate, 650 U/min. 4 4 nr 
Multl-Spar-SystBüi | | j|5«" 
EBO Toplader 2580 
45 cm Breite, 800 U/mln. OAC 
Sparprogramme OSldi' 

Baulaiecht 
Vbsclhlhickner WT 890 

1795.- 
1100/800 U/mbi., Electronic. 
Tufto 

Baulaiecht GSf 2052 
4 Programme mtt Rapid. 
Wasser-Stop 

• fachkundige Beratung 
• Riesenauswahl 
• Mei8teii<undendienst 
• Fit^rte^elieferung und Aufatellu 

w*ie EnlBOBgiBig-*of( AttgsrMBn 

AEG Üko Favorit 565 
nur 20 Ltr., 5 Programme, 
Rundum-Wasserschutz Jf / JJ," 

Siemens Lady SN 22300 

12 MaBgedscke 695.- 

Constnicta CP 512 
45 cm breit, 5 Programme, 4 AAl* 
7 MaSge^e | ||93a- 

Siemens SN 25304 
5 Progr., nur 22 Ltr., OAC 
Aqua-Siop 0*l«)a- 

Bectrolux KUhl-ZGefriertomibi 
KGK 3200, 2 Aggregate, 4 4 np 
295 Ltr., 3 Gefrierladen 11 35." 

ABi Santo 2200 DT 
KomW, 167 LtrJ46 Ltr. Gefr. D93i' 
AKA Gefrierschranic GS 110 

AEG 1^0 Lavamat 650 
75 Ltr. Wasser. 1000/650 U/mln. 4 4 AC 
Rundum-Wasserschutz-Garantie 1 uSfOi" 
Constnicta CW 1800 
5 kg, 1000/800 U/mln. 4 AAE 
Mengenautomatik | £33,- 
Siemens WM 33600 
Aqua-Tronic, 5 itg. 900/700 U/min. ^ ^ 
Mengenautomatiic J | 
Philips dl(o Sesa 731 
850/400 U/min., sehr sparsam AA^ 
durch AMS 995.- 

Modall 751 mit 1000 U/mln. 1095.- 

öffmmsssM); 
•Mo.-Fr. cU«neisöehepd9riS-i8,()0Uh^^ 

AWuft-Bectronlc. 0 Progr,, 
Schontaste. Knitterschutz 

Siemens Shwatherm 
VITT 4401 

895.- 
Zanlcer Thermat KE Comfort 
0 dlektr. gesteuerte Programme 
patentierte Rundum- 4 
Feuchtemessung Ivff 3 " 
Constnicta CT 220 
Kondens-System. ^ AAC 
6 Trockenprogr. 11|«|3.- 

Siemens Siwathenn 3200 
5 kg, Al>lult, rmm 
Zeltwahl D/5.- 
Gorenje WT 502 
Abluft, Zeltwahl, E J p 
2 Heizstufen 34w.- 
Mlele Kondenstrockner 
T 358 G 
Electronic, Schonprogramme i "03.- 

Bauknecht Muttihinktions 
Einbaulierd ESZ 741 8 
kpl. m. CerankochfekJ 
Siemens Einbauherd HE 13100 
HeiSluft, Grill, Ober-/Unter- 4 JAC 
htae, kpl. m. Cerankochfekj 1493.- 
Philips KomM-Elnbauherd 
* MUuomll*, Bectronk: Uhr, 
versenkbare Knebe! usw., kpi. AC 
m. Ceranitochfeld, ZKnis und Brttsrfc 1 SD." 
Neff Einbaubackofen 1031 
Heiekift, Grill, _ - _ 
mit Uhr 595.- 

ConstHKta Kombi-Bnbauherd 
CH 21002, Multifunktk>n, kpl. 
m. CerankochfekJ, 2Kreis ^ am«. 
a Briter | qQK . 

Siemens StamNierd HN 50002 
Ceran, 50 cm, HeiBluft 4 ^ Ai> 
Grill. Ober-/Untertitae | | HS - 

105 Ltr. Nutzinhalt 
Constnicta Einbaukühlschrank 
CK 31040, 165 Ltr., 
3-Steme-Fach 

445.- 
schranii 

675.- 

Snowcamp Kühl-ZGefrieilcombi 
280/45 Ltr., C AK? 
Doppeltür OüUi" 

45.- 

35.- 

55.- 

25.- 

105.- 

75.- 

145.- 

Rowenta 
10-T.-Keffeeautoin. FG 16.0 
Knips Toptnix, 
140 Watt, m. Zub. 
Siemens Kaffee- 
Mahlautomat MC 270 
Ismet Kaffeeautomat 
KM 946, 8 Tassen 
Braun Micron, 
Netz betrieb 
Rowenta Dampf-/ 
TrockenbOgler DA 21 
Tefai Supercooi 
Friteuse 3605 
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Wie eine Skulptur wirkt diese strenge Hochsteckfrisur, deren Haarfülle 
sich ganz auf den Hinterkopf konzentriert. Gerade die Schlichtheit verleiht 
dieser Frisur den noblen Charakter. Der Verzicht auf jegliches Beiwerk un- 
terstützt noch die Wirkung. 

IVlunition muß aus Langten weg* 

Friedensinitiative demonstrierte am Munitionsdepot gegen den Krieg 
fjuigen (rt) - Die Laneener FYie- pefilhrt 

LANGEN 

f juigen (rt) - Die Langener FYie 
icnsinitiative hatte am Samstag zu 
'iner Demonstration aufgerufen, 
lie nicht nur darauf zielte, endlich 
nit dem Krieg am Golf Schluß zu 
nchen und die F>robelme auf dem 
,'erhandlungsweg zu lösen, son- 
lern sich auch gegen das Muniti- 
msdepot der Amerikaner im Lan- 
lener Wald nahe der Autobahn 
ii-htete. 
Etwas mehr als 40 Personen, an- 

geführt von Ingrid Grosch und 
Rainer Eisinger, hatten sich vom 
Postamt aus auf den Weg in den 
Wald gemacht, unter ihnen auch 
Dekan Christoph Deuchert, der bei 
der Kundgebung vor dem Depot 
die Forderungen der Friedensini- 
tiative formulierte, 

„Kommt der Tod am Golf auch 
aus Langen?" lautete die Fragestel- 
lung der Initiative. Die Antwort 
darauf war schon am Vorabend in 

einer Fernsehsendung gegeben 
worden: tatsächlich wurde Muni- 
tion aus dem Lager an den Golf 
verfrachtet. Ausgeführt wiirde dies 
von holländischem Militär, das mit 
250 Soldaten und 40 Fahrzeugen 
seit einigen Wochen rund um die 
Uhr im Einsatz war. Die Munition 
wurde über die Autobahn nach 
Rotterdam gebracht und von dort 
aus an den Golf transportiert. Da- 
bei wurden von den Holländern 

mehr als eine Million Kilometer 
zurückgelegt. 

Wie im Femsehen zu hören war, 
sei es am Freitag, dem 22. Februar, 
bei spiegelglatter Fahrbahn zu ei- 
ner „kleinen Kollission" gekom- 
men. „Nicht auszudenken, was da 
hätte passieren können", erklärte 
die Friedensinitiative, und erneu- 
erte ihre schon früher geäußerte 
Forderung nach Auflösung des 
Munitionslagers. 

Versammlung 

beim Naturschutz 
Langen - Der Naturschutzbund 

Deutschland (vormals Deutscher 
Bund für Vogelschutz), Gruppe 
Langen, lädt zur Jahreshauptver- 
sammlung am Freitag, dem 8. 
März, um 20 Uhr in die Gaststätte 
„Zum Lämmchen" ein, Auf der 
T^esordnung stehen unter ande- 
rem die Berichte des Vorstandes, 
des Jugendleiters und der Reviso- 
ren, Entlastung des Vorstandes, 
Aussprache sowie zwei Filme von 
je 20 Minuten: „Die Wunderwelt 
der Insekten" und „Pirschgang mit 
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Büro Liebfrauen 

nur am Dienstag 
Langen (rt) - Das Pfarrbüro 

Liebfrauen ist nach dem Weggang 
von Diakon Jaksche vorerst (bis 
Ostern) nvir noch dienstags von 10 
bis 12 und von 15 bis 17 Uhr geöff- 
net, Ansprechpartner ist jetzt Ka- 
plan Massoth, Goethestraße 3, 1%- 
lefon 2 83 60, 

Bald Flohmarkt 

Langen - Der erste Flohmarkt im , 
neuen Jahr fmdet am Samstag, 

IWWISCHER SÜDSTMTENROMWI VON BETTY LAYMAN RFCEVEUH 

Erinnerung an die Stars der sechziger Jahre. Gepflegtes Langhaar wird im 
Nacken eingeschlagen und die Fülle kunstvoll am Oberkopf aufgetürmt 
Zwei weich gelockte Strähnen mildem die Strenge und betonen die Weib- 
lichkeit 

V • . .. 
Hier wirkt die Frisur wie ein kostbarer Schmuck. Gepflegte Haare, am 
Oberkopf straff zusammengehalten, entfalten ihre Schönheit im krOrten- 
den Abschluß. Aus einem elegant geschlungenen Knoten entspringt ein« 
üppige Haarlocke. 

Frisurenmode für das Frühjahr 

Kultivierte Haarpracht im Stil der sechziger Jahre / Vielfaltig wie selten 
Langen - Wer sich gerne an die 

60er Jahre erinnert, kommt voli 
auf seine Kosten. Wer seinen Ido- 
len von damals die Treue hält, soll 
das ruhig tun. Denn sie liegen wie- 
der voll im Trend. Brigitte Bardel, 
Evita Peron oder Audrey Hepbum 
in „Tiffany" setzen auch heute 
noch Akzente, zumindest was ihre 
Haarmode betrifTl; Es lebe die 
Hochsteckfrisur! 

Sie paßt zu Frauen, die den Kopf 
gern oben tragen, die das verlok- 
kende Spiel mit langem Haar voll 
ausleben und damit ihre Phantasie 
zum Ausdruck bringen. Die klassi- 
sche Banane, die den Hinterkopf 
betont, Zausellocken, duftig aufge- 
türmt, mit frech in die Stirn ge- 
zupften Fransen, oder der strenge 
Dutt, mal am Oberkopf oder im 
Nacken. All die Spielarten, lange 
vergessen, erleben eine phantasie- 

volle Renaissance. Anmutig und 
feminin, hoheitsvoll, unnahbar - 
gerade die Gegensätze machen die 
Spannung aus, die von den vielfal- 
tigen Möglichkeiten einer Hochfri- 
sur ausgehen. Warum sollte man 
die Chancen, Akzente zu setzen, 
ungenutzt lassen? 

Voraussetzung für eine attrak- 
tive Hochsteckfrisur sind gesunde, 
lange Haare, Haare, die glänzen, 
deren Fülle und Schönheit inspi- 
riert zu außergewöhnlichen Schöp- 
fungen, Was macht man aber, 
wenn die Haarqualität zu wün- 
schen übrig läßt, wenn von Natur 
aus keine Lockenpracht gegelien 
ist? Hier sollte man seinen Friseur 
konsultieren. Er hat mehrere Mög- 
lichkeiten, FYoblemhaar in den 
GrifT zu bekommen. Eine beson- 
dere Kur zum Beispiel pflegt lan- 

ges Haar besonders gehaltvoll und 
wirkt noch dazu sti-ukturausglei- 
chend. Und für zu Hause wird er 
eine Basispflege empfehlen, die 
dem Haar dauerhafte Schönheit 
verleiht. 

Nun ist aber nicht jede Frau mit 
einem üppigen Haarschopf geseg- 
net, eine Hochfrisur jedoch 
braucht Sprungkraft und Volu- 
men, Mit modernen Dauerwellen 
läßt sich auch langes Haar scho- 
nend umformen, denn ein Moistu- 
rizing-Effekt erhält die natürliche 
Feuchtigkeit des Haares. 

Aufwendige Hochsteckfrisuren 
erfordern kreative Fertigkeiten, 
Styling heißt das Lösungswort und 
führt zu den Hilfsmitteln, die das 
Außergewöhnliche erst möglich 
machen. Denn das richtige Sty- 
lingprodukt ist ausschlaggebend 
für eine haltbare und attraktive 

So macht das Laufen Spaß 

In den Schuhgeschäften gibt es wieder Fußmeßtage 

Langen - Kostenlos können El- 
tern in Langen und Egelsbach 
auch in diesem Jahr Schuhe und 
Füße ihrer Kinder messen lassen. 
Unter dem Motto „So macht Lau- 

Theaterring 
Langen - Die nächste Veranstal- 

tung der Mieten La und Lb des 
Theaterrings Langen im Staats- 
theater Darmstadt steht am Diens- 
tag, dem 5. März, auf dem Pro-, 
gramm. Im Großen Haus wird die 
Op)er „Die Hochzeit des Figaro" 
aufgeführt. Beginn der Veranstal- 
tung ist um 19.30 Uhr. 

Der Theaterbus f^ihrt um 18.30 
Uhr an der Steubenstraße und je- 
weils etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

fen Sp^aß" beteiligen sich vom 2. 
bis 16. Mä"^ die Schuhgeschäfte 
Hildebrand KG, Bahnstraße 27. 
Langen, und Schuhwerkmann, 
Ernst-Ludwig-Straße 19, Egels- 
bach, an den zehnten bundeswei- 
ten Kir der-Fußmeßtagen. Die Fuß- 
meßtage sind eine gemeinsame 
Aktion der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) und des 
Deutschen Schuhinstituts (DSI). 

Kinderfüße können jährlich bis 
zu drei Größen wachsen. Nach ei- 
ner von der DAK in Auftrag gege- 
benen Umnfrage messen ein Vier- 
tel der befragten Eltern die Füße 
ihrer Kinder gar nicht, über ein 
Drittel messen immer noch pjer 
Daumendruck. „Diese Meßme- 
thode ist ungenau", so Manuel 
Kinkel von der DAK in Langen 

„und die Kinder selbst merken 
nicht, ob Schuhe passen, Haltungs- 
schäden können die Folge der 
nicht passenden Schuhe sein," 

Gertlessen wird bei der DAK- 
Aktion mit einem speziellen W/M/ 
S-Gerät (weit/mittel/schmal), das 
nicht nur die Lange, sondern auch 
die Breite des Fußes anzeigt; un- 
entbehrliche Daten für paßge- 
rechte Schuhe, Im Vorjahr nah- 
men an den Fußmeßtagen 260 Kin- 
der teil, 121 trugen zu kleine, 18 zu 
große Schuhe, Nur 121 Kinder tru- 
gen passende Fußbekleidung, Ins- 
gesamt wurden bundesweit bei 
den bisher neun derartigen Aktio- 
nen der DAK und des DSI Schuhe 
und Füße von über 1,7 Millionen 
Kindern gemessen. 

Hochfrisur, System Professional 
erfüllt auch hier perfekt die modi- 
schen Ansprüche mit seinen indi- 
viduellen Styling- und Finishprä- 
paraten, Fönlotion, ideal auch bei 
luftgetrocknetem Haar oder Sty- 
ling Schaum für besonders starken 
Halt - entscheidend ist die richtige 
Wahl, Mit Styling Gel lassen sich 
aparte Effekte erzielen durch die 
Betonung einzelner Haarpartien, 
die der aktuellen Hochsteckfrisur 
erst den richtigen Pfiff geben, 
Haarspray oder Haarlack be- 
schließt das Frisurenfmish und 
gibt der Pracht für viele Stunden 
Halt, 

Kultivierte Weiblichkeit findet 
wieder ihren Ausdruck in kunst- 
vollen Haarkreationen, Selbstbe- 
wußte Frauen setzen damit Signale 
für die ÖOer, 

Webkurse 

für Senioren 
Langen - Für die Webkurse in- 

nerhalb des Informations- und Un- 
terhaltungsprogramms der Stadt 
für Senioren gibt es noch freie 
Plätze. Deshalb einfach mal rein- 
schauen und mitmachen, rät der 
Magistrat. 

Die nächsten Tfermine sind Mon- 
tag, 4. März, und Montag, 11. März, 
jeweils um 14 Uhr im Etenioren- 
treffpunkt Nordendstraße 45. 

Versammlung der 
Harmonikaspieler 

Langen - Der Harmonika-Spiel- 
ring Langen ladt seine Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung am 
Freitag, dem 8. März, um 20 Uhr 
ins Siedlerheim, Josef-von Eichen- 
dorfT-Straße, ein und bittet um re- 
gen Besuch. 

Copyright by Vertag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 
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68. Fortsetzung 
Er, der erste Sohn, der Bastard, hatte sich 

urückgeholt, was ihm gestohlen worden war, 
nd noch mehr dazu — nicht nur die Ländereien 
er Moreaus, sondern auch den Besitz der 
(ubonnets. Wenn Etienne keinen Erben zeugte, 
nd das schien jetzt nicht wahrscheinlicher als 
or fünf Jahren, dann vriirde sein Sohn, Adam 
jngstons Sohn, dies alles erben. 
Er lachte leise. Es gab Zeiten, da sehnte er sich 

anach, Armand alles zu erzählen. Sehnte sich 
anach, den Ausdruck auf seinem Gesicht zu 
eben, wenn er die Wahrheit erfuhr. 
Das wäre seine Rache. Aber es war natürlich 

nmöglich, schon George Pierres wegen. Doch 
Hein das Wissen darum war süß für ihn'..., 
bgesehen von Dominique. Er hatte ihr niemals 
reh tun wollen. Das bedauerte er zutiefst. 
Er hörte die Schritte auf dem Gang, das kräf- 

ge Klopfen. „Herein", rief er, und Justice öff- 
ete die Tür. 
„Sie haben mich rufen lassen, Mist' Adam'" 
„Vor über einer Stunde! Wo, zum Tteufel, hast 

u gesteckt?" 
Justice reckte den Kopf, senkte die Lider: „Ich 

ab' getan, was Sie mir aufgetrag'n hab'n, Mist' 
dam." Die Worte klangen respektvoll, aber 
dam konnte die Verachtung spüren, die dahin- 
T lag. „Ich bin gerade in den Hof geritten und 
ekommen, sobald man es mir gesagt hat", 
rklärte Justice kühl. 
..Schon gut! Schon gut! Setz dich. Ich habe 

eschlossen, morgen nach New Orleans zu fah- 
;n. Ich bleibe diesmal vielleicht ein paar 
fochen. George Pierre wird am Donnerstag 

Justice nickte. 
„Ich weiß, daß wir gerade im Moment viel zu 

in haben, aber ich würde gern eine Weile mit 
leinem Sohn verbringen. Kannst du hier mit 
llem fertig werden?" 

„Werd' ich das nich' immer?" 
Es WM fast eine Beleidigung, und Adam biß 

die Zahne zusammen: „Doch, natürlich." Das 
mußte er dem Mann lassen, es gab am ganzen 

besseren Verwalter. Trotzdem gab 
^ Zeiten, da hätte Adam Justice am liebsten ins Gesicht geschlagen, obwohl er ihn eigentlich 
respektierte, ja, sogar gern hatte. 

,,Zum Tbufel noch mal, was willst du eigent- 
lich?" explodierte er jetzt und beugte sich über 
den Schreibtisch. 

„Ich weiß nicht, wovon Sie sprechen, Mist' 
Adam." Justice senkte den Kopf, sah Adam nicht 
an. 

•^'?J_nicht dieses Spielchen mit mir!" fuhr -U O- . 

Adam wandte      verlegen 
Angst..., ich werde dich nicnt 

Adam ihn an. „Sieh mich an, wie der Mann, der 
du bist!" Und Justice erwiderte Adams Blick aus 
zornigen, zusammengekniffenen Augen. „So ist 
es besser! Und jetzt verrat mir, zum Tfeufel noch 
mal, was du willst! Ich habe dich zu meinem 
Verwalter gemacht! Dein Wort gilt hier fast soviel 
wie meines! Ich habe für dich und Thna ein 
neues Haus bauen lassen! Du hast alles, was du 
brauchst. Jetzt sag mir. Mann, was willst du 
eigentlich?" 

,,War meine Arbeit gut?" gab Justice zurück, 
und seine Stimme war ebenso laut und zornig 
wie Adams. 

„Mehr als gut! Du bist der beste Mann, der je 
für mich gearbeitet hat. War es das. was du 
wolltest? Daß ich das sage?" 

„Nein, das war es nicht. Ich will" - er drohte an 
den Worten fast zu ersticken - „für meine Arbeit 
bezahlt werden!" 

Tödliche Stille senkte sich. Adam starrte ihn 
an: „Bezahlt?" 

Justice lachte, aber es war kein fröhliches 
Geräusch: „Ich weiß..., Sklaven werden nicht 
bezahlt." 

Adam lehnte sich in seinem Stuhl zurück, sah 
Justice lange an. „Und was", meinte er schließ- 
lich, „würdest du mit dem Geld machen?" 

„Wenn ich genug habe, würde ich meine Frau 
freikaufen..., und dann mich selbst. Als ich mei- 
nem letzten Herrn gesagt habe, daß ich mich 
freikaufen wollte, habe ich das bekommen." 
Justice fuhr über die Narbe auf seiner Wange. 

ab: „Keine 
1 -     —" schlagen. Ich glaube, davon haben wir beide genug." Seine 

Stimme klang müde. 
Er hörte den Stuhl knarren, als Justice auf- 

stand: „Gibt es sonst noch etwas, Mist' Adam?" 
„Nein..., Justice, wir werden noch einmal dar- 

über reden..., wenn ich zurück bin." 
* 

Molly kam den Weg entlang, der zur Küche 
führte. Sie hatte gerade nach den Kindern gese- 
hen, George Pierre und Mattie und dem kleinen 
Ben, die an ihrem Lieblingsplatz unter den Bäu- 
men spielten. George Pierre ist ein außerge- 
wöhnlich kluges Kind, dachte sie, und seinem 
Vater so ähnlich... 

Sie verspürte wieder dieses besondere Seh- 
nen, das sie immer erfüllte, wenn sie an Adam 
dachte. Es war ein Gefühl, das sie leugnete. Sie 
konnte es sich nicht gestatten. Sie hatte ihr 
Leben in bestimmte Bahnen gelenkt, und so 
sollte es bleiben. Sie würde Joshua glücklich 
machen..., irgendwie konnte sie alles er- 
tragen, wenn er nur..., wenn er sie nur im Bett 
nicht anrühren würde. Wenn er das nur nicht tun 
würde. 

Aber wenigstens durfte sie George Pierre lie- 
ben, und das tat sie. Sie sah ihn fast täglich, 
entweder im Haus in der Dumaine Street oder 
bei sich selbst, und das hatte ihr geholfen, ihren 
Wunsch nach eigenen Kindern fast zu verges- 
sen. Aber Chloe, die im Augenblick gerade ihre 
jüngste "Ibchter stillte, hatte den Gedanken nie 
aufgegeben. Ja, sie hatte Molly erst vor einem 
Monat in große Verlegenheit gestürzt, als sie 
ohne Mollys Wissen zu Zsamelda gegangen war 
und um einen Zauber gebeten hatte - ein gris 
gris, wie sie es nannte -, damit Molly endlich 
auch schwanger wurde. 

Ganz ernst hatte sie davon berichtet. „Und 
Zsamelda hat gesagt, es gibt kein gris gris, das 
ner Frau 'n Baby macht, wenn" - sie hatte eine 
Pause gemacht, um den Worten das nötige 
Gewicht zu verleihen - „der falsche Mann den 
Samen sät." 

Molly war wütend gewesen. „Hör auf damit. 

Chloe! Kein Wort mehr davon!" hatte sie die 
überraschte Frau angeschrien. „Und in Zukunft 
wäre ich dir dankbar, wenn du mich selbst auf 
mich aufpassen lassen würdest!" Mit diesen Wor- 
ten war sie aus der Küche gestapft, mit feuer- 
rotem Gesicht. Selbst die Erinnerung daran ließ 
ihre Wangen jetzt wieder rot werden. 

Sie hörte das Knarren von Wagenrädern auf 
der Auffahrt. Das mußte Dominique sein, die 
von ihrem Besuch im Konvent zurückkam. 

„Es tut mir leid, daß ich so spät komme", 
nieinte sie lächelnd. „Aber in der Kapelle fand 
ein Gottesdienst statt, an dem ich gern teilneh- 
men wollte. Ich hoffe, George Pierre ist brav 
gewesen." 

„Aber natürlich. Er ist ein Schatz. Warum läßt 
du ihn nicht heute nacht bei uns?" 

„Wenn du das möchtest." 
Molly schaute auf das hübsche Profil, die zar- 

ten Linien von Nase und Kinn, die Flut schwar- 
zer Haare. Es hatte eine Zeit gegeben, da hatte 
sie Dominique beneidet, weil sie alles zu haben 
schien. Aber jetzt spürte sie allzuoft den Schmerz 
unter dem so ruhig scheinenden Äußeren. Sie 
hatte Mitleid mit ihr... Und ja, sie liebte sie auch. 
Es war unmöglich, Dominique nah zu sein und 
sie nicht zu lieben. 

„Ich nehme an, Adam wird morgen oder über- 
morgen nach New Orleans kommen..., wo 
George Pierre am Donnerstag Geburtstag hat", 
meinte Molly jetzt. 

„Ich weiß es wirklich nicht." 
„Hat er sich denn nicht gemeldet?" Molly 

bedauerte die Worte, kaum daß sie sie ausge- 
sprochen hatte. Zum ersten Mal brach der Wall, 
den Dominique um sich her errichtet hatte, und 
Molly sah das Leid in ihren Augen. Doch es war so 
schnell verschwunden, wie es gekommen war. 

„Eine ganze Weile lang nicht mehr", erwiderte 
RiP nur 

Prosper Durant kniff die Augen zusammen 
und blinzelte Adam über seinen Schnurrbart 
hinweg an: „Wann bist du aus Kingston's Land- 
ing gekommen?" 

„Gestern." (Fortsetzung folgt) 

tS&ta 

Gebändigte Lockenpracht: Üppige Zauseliocken, luftgetrocknet und ml 
Styling Schaunrin Fomi geknetet, werden von einem breiten Satinband e( 
fektvoll zusammengehalten. Buchstäblich aus dem Rahmen fallen eir 
paar kokette Ringellöckchen und geben dem ganzen erst den richtig« 
Pfiff. R3tos: P(VV0lH 

„Domröschen" 

ist ausverkauft 
Langen - Für Kinder ab drei 

Jahren zeigt die Langener Stadt- 
halle am Dienstag, dem 19. März, 
um 15 Uhr im Kleinen Saal das 
Puppenspiel „Domröschen". Wer 
noch keine Karten hat, kommt 
nicht in das Vergnügen, denn die 
Veranstaltung ist bereits ausver- 
kauft. 

SDW lädt zur 

Versammlung 
Langen (rt) - Die Schutzgemein 

Schaft Deutscher Wald, Ortsvef 
band Langen-Egelsbach, lädt n 
ihrer Jahreshauptversammluni 
am Freitag, dem 8. März, um 19.3( 
Uhr, in den Studiosaal der Stadt 
halle ein. Neben den Berichten de 
Vorstandes und den Aussprache 
dazu wird es in diesem Jalir wiede 
eine Vorstandswahl geben. 

0-: Als er v-oti der Messe kam. schmiß sie 

C- denAltenraus.^^^^. . . 

NNcnn Sie.hei Ihrem allen l eppich- . 
hodi'ii lun^um übe;*.sicher sthwar/ 
sehen, diinn müssen Sie nicht \er- 
/vseifeln. Denn I eppich h/ick hielel 
Ihnen jet/l diV neuesten Dessins 

•.ikliiell \on der Messe. Viitre^jend 
schöne K;irhen und Vlusler in ; 
^nilier Auswahl und \ ielfylt üarten 
darauf. Ihre U nhhunji Nvjeder 
\olliy neu erblühen /u kissen. , 

ligelsbach. an der B'> . 
nclK-n UHmirHtiumärki." 

•, '• '-r 424{W • 

.Schlinge 400cmt)reil m^nur 9,95 
Velours 40(ycm breit m^nür 12,95 
WolUBerbtfr 400cmbTelniri^nur 19,95 
Tipsheared 400cmbrril m^our 24f95 

• Velours 400cmbreii' ifi^hur 24,95 
PVC-B^lag 400cm breii m^nur 8,95 

Macht Lust auf Wohnen 



eröffhung! 

Einkauf sspaOt> 

AlJlahrl, Cfunilaü. lieblos 

Abhoipreis 

Abholpreis 

r^STs-fachver- ^ 
Se&w Lehne aus 

vollkunst- 
V Stoff, weiß 

Holz-Sitzgruppe 
aus nordischer 
Kiefer, val<uum- 
.imprägniert, l<om- 
plett mit Tisch, 
70x112 cm, 2er- 
Sitzbank 
und 2 Sesseln 

wettertest, 
i weiß j Rolliege, 

Voilkunsstoff, I 
weiß oder braun, 
5-fach verstelibar, 
klappbar 

Abholpreis 

Abholpreis HAUE 1 \ ■ - - 

\\ ' 

HAUE 4 V«rachted*<n« 
SItzW«»«* 

auswählt z.o. 
, Sitzkissen für , 
& Sessel mit 
I niedriger Lehne 

HAUE 19 
Buggy,TOVundQS- 
geprüft, guter Sitz- A 
komfort durch ver- M 
stärktes Rücken- 
teil, klein zusamtAfl 
meniegbar, 
versch. 
Motive '^0 

Halogon- 
D«ckenfluter, kurz, 
sciiwarz, mit 300 
Watt Leuchtmittet 
und Dimnror, Höiie 
ca. 180 cm, Aus- ' 
ladung 40 cm 

Abholpreis 

Abholpreis 

. braun 

Abholpreis .Abhol' 
/preis Abtiolpreli 

Vollkuniitstoff. 
iK weiß, 040 
a cm.H37cm 

IfKSen-Mr, ca. 
139.000 Kno- 
ten/oti. stnv» 

brauchsquaB- 
tSt,Faft}en; 
kfflme u. rot, 

200/300 cm 

GIcBfn 

Biunwn«^- 
20.50.80Ltr. 
Beutel, SÜ3 HAUE 2 HAUE 18 HAUE i 

170/240 qir 

Hj Ul1tO-8®L 
^ mit hübschem 
Dekor, bestehend aus: 

Krug u. e GlSsem. 
dazu passend, 

Do8«n-8«l, I 

Abh<^prei8 

ii'"7    

'23 Fachabteilungen 
u. Fachmärkte 

HESSeiMS GRÖSSa^ EiNftiCHTUI^G 

So groß wie 18 

Fußballfelder! 

Im Jahr 1990 

1,5 Mio. Besucher 

Sfe brauchen . 

Alles fürs Wohnen und alles, was dazuqehörf 
Jugendliches 2-Sitzer- 
Sofa aus Leder, 
venwandelbar zur Klapp- 
couch, 170x85x80 cm, 
Liegefiläche 130x200 cm 

V 
ff 
f 
I 
I 
f 

I ^^schicken 

(An 
ÄfSTaK 

''ndunsb^J^en 
:en. 

Schwebetürenschrank, Kunststoff- 
oberfläche, anthrazit, mit Kristallspieqel 
front, B 250/H 222/T 65 cm 

Abholpreis 
Polsterbett mit 
Uberwurf, ca. 

i 180x200 cm, Latten 
^ rost mit Springauf- 
Ibeschlag, Kopfteil 
[ verstellbar " 

{^{esse'StußB 

Naturkost- 
Wochen! 

Riesen-Frühllngs-Salat- 
Teller " " ' 

»Wer gut einkauft soll 
auch gut essen« 

Während Sie in aller 
Ruhe einkaufen, werden 
Ihre Kinder im Alter von 
3-12 J. lietievoll betreut. 

Das Größte für 
unsere Kleinen 

Aschallsnfaurg 

2000 
kostenlose 
Parkplätze 

So leich t 

finden Sie hin 

M ö- B E "L 

WALTHER 

6466 Giündau-Uebk)5 
Td. 06051/822-0, 
cfit!?!kMnda;AM 

/ Öffti 
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Rätsel — Raten — Spiel — Spaß 

Schmunzel-ECKE 

Wenn das so ist... 

Beherrschung 
Als der griechische Staatsmann 

Themistokles von einer Reise zu- 
rückkam. fand ersein Hauswesen 
vernachlässigt vor. Er ließ den Ver- 
walter kommen und sagte; „Du 
hast mein Hauswesen während 
meiner Abwesenheit nicht gut ge- 
führt. Ich würde dich bestrafen, 
wäre ich jetzt nicht zu sehr er- 
zürnt. Wer im Zorn handelt, han- 
delt immer ungerecht." 

Der Schleifstein 
Der Philosoph Sokrates hatte 

in Athen eine Rednerschule ge- 
gründet. Ein Freund fragte ihn: 
„Wie kannst du die Rednerkunst 
lehren? Du bist doch selbst kein 
guter Redner." 

„Auch ein Schleifstein kann 
selbst nicht schneiden", meinte 
Sokrates gelassen, „und doch 
macht er die Eisen scharf." 

Vaterstolz 
Als im Jahre 1909 Winston Chur- 

chills erstes Kind, die Tbchter Dia- 
na, geboren wurde, fragte Lloyd 
George den glücklichen Vater: „Ist 
es ein hübsches Kind?" 

Churchill entgegnete strahlend; 
„Das hübsche.ste Kind, das ich je 
gesehen habe!" 

„Es gleicht also der schönen 
Mutter, vermute ich", meinte Lloyd 
George. 

„Aber nein", erwiderte Chur- 
chill fast beleidigt, „das Kind ist 
mir wie aus dem Gesicht geschnit- 
ten." 

Abgeordnetendiäten 
Der französische König Ludwig 

XVI II. las seinem Regierungschef 
Talleyrand den Verfassungsent- 
wurf vor 

„Sire", sagte Talleyrand am 
Schluß, „ich bemerke eine Lücke." 

„Nun?" fragte der König. 
„Die Besoldung der Abgeord- 

neten." 

„Ich denke, die üben ihr Amt 
umsonst aus? Es soll doch ein Eh- 
renposten sein." 

„Umsonst? Die Abgeordneten?" 
rief Talleyrand entsetzt aus. „Si- 
re, das kommt uns sehr viel teurer 
zu stehen, als wenn wir sie hoch 
bezahlen." 

Menschlich gedacht 
Ein junger englischer Schrift- 

steller machte in seinen Arbeiten 
den Versuch, den Stil des damals 
schon berühmten irischen Schrift- 
stellers Bernard Shaw zu kopie- 
ren. Man berichtete Shaw dar- 
über und erwartete, er werde ge- 
gen den jungen Mann vorgehen. 

„Nein, nein", wehrte Shaw ab, 
„ich werde nicht gegen ihn vorge- 
hen. Sie werden doch von mir 
nicht erwarten, daß ich einem 
Krüppel die Krücken wegnehme." 

Beste Methode 
Alexander der Große wollte ei- 

ne reiche Stadt erobern, um sie 
dann plündern zu können. Seine 
Kundschafter meldeten, sie sei so 
stark befestigt, daß man sie nicht 
nehmen könne. 

„Ist sie in der Tat so unzugäng- 
lich, daß sie auch nicht von einem 
mit Gold beladenen Esel genom- 
men werden kann?" fragte der 
König. 

Zeit genug 
Philippos von Makedonien, der 

Vater Alexander des Großen, 
machte bei einem Trinkgelage ei- 
ne abfällige Bemerkung über die 
Tragödien des älteren Dionysos. 
Er könne nicht verstehen, so mein- 
te der König, daß ein Fürst übei^ 
haupt Zeit habe, sich mit Dicht- 
kunst zu befassen. 

„Das ist leicht zu erklären", sag- 
te der jüngere Dionysos. „Er be- 
nützt dazu die Zeit, die du mit 
Saufen vertust." 

Zunächst war es Muckermann ganz 
hgültig. dann aber schlug 
ä Gewissen. Er hatte sich 

und gar gleichgül 
ihm doch das r 
von einem Chausseebaum ein paar 
leckere Äpfel gepflückt und sie in den 
Kofferraum seines Autos gelegt. Als 
er weiterfuhr, entdeckte er einen Bau- 
ernhof. Ach herije! Wahrscheinlich 
gehörte der Baum der Familie, die 
darin wohnte, und sicherlich lebte sie 
auch von dem, was er ihr an Früchten 
eintrug. 

Klar, daß Muckermann daraufhin 
sofort den Hof ansteuerte, aus sei- 
nem Wagen stieg, ins Haus ging und, 
als ihm ein älterer Mann begegnete, 
diesem offenbarte, was ihn bedrück- 
te: „Ich habe ein paar der Äpfel von 
dem Baum da draußen genommen." 

„Und?" 

Strafe muß sein 

Die Dame, die einen Verkehrsun- 
fall hatte, trug dem Anwalt ihre Sa- 
che vor. 

„Ihr Fall ist etwas kompliziert", 
meinte der Anwalt. „Wir müssen, 
wenn ich Sie richtig verstanden ha- 
be, dem Gericht glaubhaft machen, 
daß der Radfahrer, den Sie umgefah- 
ren haben, mit ungefähr 200 Stun- 
denkilometern ganz plötzlich über die 
Kreuzung schoß, und daß der Hund, 
der von rechts auf die Straße lief, so 
groß war, daß er Ihnen völlig die Sicht 
nahm. Und dann muß uns das Ge- 
richt auch noch abnehmen, daß der 
Baum, an den Sie dann fuhren, ver- 
säumt hat, rechtzeitig zu hupen und 
den Blinker laufen zu lassen." 

„Sie haben eine solche Latte von 
Straftaten auf dem Kerbholz", fährt 
der Richter den Angeldagten an, „daß 
ich Sie am liebsten lebenslänglich ins 
Gefängnis schicken würde. Wie fin- 
den Sie das?" 

„Nicht ^t. Ich meine, Sie sollten 
mit der Zeit anderer weniger ver- 
schwenderisch umgehen." 

Ein Polizist sollte einen Einbruch in 
einer Villa aufnehmen. Als er nach 
vier Stunden nicht zurück war, schick- 
te der Revierleiter einen zweiten Po- 
lizisten in die Villa. Der fand seinen 
Kollegen auf dem Tfeppich schlafend 
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Silbenrätsel Schüttelrätsel 
Aus den Silben: amei - ar - bär - bild 

Schachaufgabe Nr. 10 

Weiß zieht an und setzt in 
drei Zügen matt. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kf5, Tg7, Sei, Bg2, h6 
(5) 
Schwarz: Kh5, Lf2, Bg3, h6 
(4). 

abcdefgh 

-hng 
mer - mi - ne - neh - nie - nig - nik - nu 
- po - po - ra - raff - ren - roh - sant - 
schol - See - sen - sen - sin - spi - stand - 
stemm - struk - sung - ta - te - tel - ter - 
tri - tur - tur - un - war - wei - wort - 
zeit - zim - sind 22 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 überwältigend, 2 Speisefisch, 3 
Hafenstadt im Libanon, 4 Termiten- 
fresser, 5 Strebertum, 6 Fabrikant, 7 
Denkmal, 8 Werkzeug, 9 trotzig, 10 
Habsucht, 11 Gliederung, 12 Datum, 
13 Reverenz, 14 Rabauke, 15 Vor- 
raum beim Arzt, 16 technische Aus- 
rüstung, 17 Substantiv, 18 Atom- 
lehre, 19 Gewinde, 20 Verstand, 21 
See bei Rom, 22 Grenzstreifen. 

Die sechsten und ersten Buchsta- 
ben jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Zitat von 
Cicero (röm. Staatsmann, 106-43 v. 
Chr.). 

Erna - Ratten - Regen - Made - 
Lehm - Leda - Harm - rank 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die Vornamen 
einer englischen Prinzessin und den 
ihres Mannes. 

Rätselgleichuns 
Gesucht wird x! 

(a - b) -f(c - d) + (e - f) -I- 
(g - h) (i - k) = X. 

Es bedeuten: 
a) Düngemittel, b) mohammedani- 
scher Männername, c) Aschegefäß, 
d) Zeichen für Neon, e) deutsche 
Gewichtseinheit, f) Bindewort, g) 
Kanton der Schweiz, h) japanische 
Meile, i) Glasstück, k) deutsche Vor- 
silbe. 
X = andere Bezeichnung für Quack- 
salber. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - an - ben - bi ■ 

bürg - dau - de - el - fern - gar - ker - 
kom - la - lau - le - ma - na - na - ne - 
nor - not - on - ro - San - sei - sen - ster 
- stock - ten - ti - weich - win - zopf - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden; 

1 weit at^elegene schlechte 
Gewohnheit, 2 das Grundkapital 
edler Blumen, 3 Luftströmungen 
eines Schiffszubehörs, 4 Ricnt- 
schnur einer englischen Biersorte, 5 
Volk mit Vorliebe für ein bestimm- 
tes Nutzfahrzeug, 6 gekochter spani- 
scher Artikel, 7 altertümliche 
Festung für schlechte Zeiten, 8 
Haartracht eines osteur^äischen ' 
Stromes, 9 englisches ^hlwort 
einer indischen Münze, 10 Spitz- 
name einer mit Ungeziefer behafte- 
ten Engländerin, 11 Sohn eines 
hebräischen Segelschiffs. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Gehölz eines germanischen Volks- 
stammes. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen heimischen-Singvogel, 

war - was - Spar - Lau - Ute. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Hundeleben 

„Und ich hoffe jetzt, daß Sie mir 
deswegen nicht böse sind." 

„Nein, nein", bekam er zur Ant- 
wort, „wenn Sie meinen, daß Sie sich 
am Straßenrand mit dem bedienen 
sollten, was Ihnen Spaß macht, nur 
zu!" 

„Besten Dank. Kann ich sonst noch 
etwas tun?" 

„O ja. Kommen Sie mal mit ans 
Fenster." 

Muckermann tat es. Und der Bauer 
sagte: „Nun schauen Sie mal auf den 
Hof, was sehen Sie da?" 

„Einen Mann, der sich an meinem 
Auto zu schaffen macht." 

„Genau. Das ist mein Knecht. Der 
pflückt zwei Räder von Ihrem Fahr- 
zeug. Und ich hoffe jetzt, daß Sie mir 
deswegen ebenfalls nicht böse sind." 

„Du sollst liegenbleiben, schlieB- 
lich kriegst du 'ne HUtte nach 
IWaß!" 

vor, und auf dem Tisch lag ein Proto- 
koll, das nur aus einem Satz bestand: 
„Es war alles gestohlen, bis auf eine 
Flasche Cognac, die voll war." Das 
„voll" war durchgestrichen und durch 
„halb voll" ersetzt. Auch das „halb 
voll" war durchgestrichen, und dar- 
über stand „leer". 

„Angeklagter, bei Ihrer Verneh- 
mung durch die Polizei haben Sie be- 
hauptet, den Supermarkt aus Hunger 
überfallen zu haben. Bleiben Sie auch 
vor Gericht dabei?" 

„Ja, ja, ich schwöre, daß es allein 
der Hunger war, der..." 

„Aha, und weshalb haben Sie dann 
nicht etwas zu essen geraubt, son- 
dern den ganzen Inhalt der Kasse?" 

„Weil ich mir Lebensmittel in dem 
Supermarkt gegenüber kaufen woll- 
te. Da sind sie billiger." 

Muckermann hat seinen Anwalt am 
Tfelefon. „Nett von Ihnen, dal3 Sie mei- 
nen Schadenersatzprozeß überneh- 
men wollen", sagt er. „Aber was be- 
deutet die Formulierung ,auf Erfolgs- 
basis' in Ihrem Schreiben?" 

„Dabei geht es ums Honorar. Auf 
Erfolgsbasis heißt, ich kriege nichts 
von Ihnen, wenn ich Ihren Prozeß 
verliere." 

„Und wenn Sie ihn gewinnen?" 
„Dann kriegen Sie nichts." 

„Ich habe dich nicht nach dei- 
ner Meinung zum Programm 
gefragt!" 

• „Du hättest ihn auch nicht vom 
* Sofa jagen dürfen!" 

„Kommen Sie doch ruhig her- 
ein, CVäulein Senta, und schauen 
Sie sich meine Knochensamm- 
lung an!" 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine 
Gesteinsart. 

der - fei - gat - mal - nor - 
nu - sen - ta - te - wisch. 

Silbenwurm 
wehrgenofaustte 

kenpanbüchgeschütz 
flinkanehasezer 

Aus den Silben im obigen Silben- 
wurm sollen Sie sechs Feuerwaffen 
herausfinden. 

Auflösungen 
aus dar vorigen Nummer 

Schach: 1, Te4 - a4!, Kb5 x a4; 2. Dc3 
- b4t!!, Sc6 X b4; 3. Sdo - c3 matt. 

Lustiges Siltenrätsal: 1 Gerate- 
wohl, 2 Laboratorium, 3 Einreise, 4 
Inhaltsangabe, 5 Chefoilot, 6 Regen- 
tropfen, 7 Idealist, 8 Charakterzug, 9 
Tischmesser, 10 Eisleben, 11 Römer- 
brief. — Gleichrichter. 

Kombinationsrätsel: Antigone. 
Silbenrätsel: 1 Ehrenamt, 2 neuar- 

tig, 3 Motto, 4 Embargo, 5 Nagel- 
schuh, 6 Sternenbanner, 7 Chianti, 8 
Heuschober, 9 Effekt, 10 Nachtrag, 11 
Unterordnung, 12 Einwand, 13 Bart- 
abnahme, 14 empfindsam, 15 Ras- 
sentrennung, 16 Rechenschaft, 17 
Ai^englas, 18 Schleuse, 19 Calcutta, 
20 Hassedje, 21 Erdinneres, 22 Nolde. 
— Mit Guete kann man fast jeden 
Menschen ueberraschen. 

Hier darf gestohlen werden: Die 
Form in der Kunst ergibt sich aus 
dem Inhalt wie die Wärme aus dem 
Feuer. 

Rätselgleichung: a) Phase, b) Ase, 
c) Illo, d) lo, ^ Isar, f) Ar, g) Terrain, 
h) Rain, x = Philister. 

Besuchskarte: Kameramann. 
Schüttelrätsel: Nord - Abel - Teil 

-Rahm - Oran - Nase = Natron. 
Wortfragmente: Dumm sein und 

Glueck haben ist das Groesste. 
Schwedenrätsel 

■SHEHRUHKHBBHSHH 
■CENTERBANHALTER 
■ HHGHSAN.FTHSHUDO 
ZWI E B E LHFBCAOD I E 
BA L LHRHG E B E RBEHT 
■NIHOVALEMYHENDE 
■ KA E S EKAHB L U E T EH 
■USHTHASTROaSHIA 
■NHNEHRUHANSTOSS 
E 6 E L NB6 RAMHK I S T E 

Ajxth 
vi/ense 

^ Harmonie, 

die man spürt 

- neue Romantik im klassischen Stil. 
Die geRihlvoile Kombination von Eleganz 
und Sportlichkeit gelingt leicht 
durch die Bluse mit elastischem Rücken- 
bund DM 90,- und dem weitschwingenden 
Rock DM 98,- 

Morgen, FamiHenkauftag. durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 



iDachgebaik Oachstuhlausbau - OachTen- 
Islarelnbau Gaubon • Vordächer ■ Wintsr- 
Igirtan Pergolen ■ Gerüstbau 

SDDDfQDDfQ©[?©0 

KlQDDDfe&'D ■Norbert Hunkel - NeckarslraBe 54 - 6070 Lanaen . 
06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ♦ 

Langener Sleinmetzbetrieb 

Grabmai-KUHN 
vbfm. Schäfer 
Bridhauer und Sleinmelzmeisler 

Langen, Südl. Ringslr, 104 Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNb GESTEINSARTEN 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimfnereien. Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 Ind. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarslraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ QMBH 

VOLLWARMESCHUIZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZItMEN 

H»lnrtc»lllr. M. T«l 06103/22842 

Ein ^rvice der^ 

An alle Hausbesitzer im Qebiet 
LANGEN - EQELSBACH - DREIEICH 

WIR stallen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezieraitietten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telofon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 

DtoLMung Mtnpof»!,hnt»l«Bon.Q««hetoiüg 
Ihr« n««M WaiMM 
In 3 Stuncton. 
Otvw Autbau d«r iKan Wanne. 
Otme Rtasenschaden. 

r|>»* 
J«BÄnTLo^' 
Schafgass« 7 - Telafon 2 34 01 
8070 LANQENmassan 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge, - Teppiche - Gardinen 
Dekprationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Spezialist für; 

TRENNWÄNDE / abgehängte DECKEN 
empfiehlt sich. 

Dieter Upinski AKUSTIKBAU 
Dieburger Stri. v 06103 / 5 39 95 

6070 Langen 

LVil^ 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 — 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden t>el mir In reiche'- Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Waasfga«— 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. März 1991: Dr. Kades, Bahnhofsan- 
lage 7, Tel. 512 88, priv. 2 92 99 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l^iertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 1.3. Oberlinden-Apotheice 
Berliner Allee, Tel. 7712 

Sa., 2.3. Rosen-Apotheke 
Bahnhofstr, 119, Tel. 23061 

So., 3.3. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Md., 4.3. Garten-Apotheke 
Bahnstr. 82, Tel. 21178 

Di., 5.3. Einhorn-Apotheke 
Bahnhofstr. 69, Tel. 2 75 23 

Mi., 6.3. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 291 86 

Do., 7.3. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

»Pietät« KARL DAUM 
V Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

. Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausfuhrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 6. März 1991: 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 1.3. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 2.3. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 3.3. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 4.3. Egelsbach-Apotheke 
Di., 5.3. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mi., 6.3. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 7.3. Apotheke am Lutherplatz 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
2./3./U. 6. März 1991: Dr. Peter Müller, Langen, 
Rheinstr. 37-39, Tel. 06103 / 2 33 22, priv. 061511 
311947 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Vom 2./3. März 1991: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecice Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 810 40 

Mittwoch, 6. März 1991: Dr. Bischofs, Offenthal, 
Dieburger Str. 10, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 1.3. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 und 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
TeL 06074/71 51 

Sa., 2.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tew. 86864 

So., 3.3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 9, Tel. 6 73 32 

Mo., 4.3. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Di., 5.3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 6.3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Do., 7.3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich    611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  2061 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

EINLADUNG 
zum kostenlosen Bodentest 

nur am Samstag, dem 9. März 1991, 
9 bis 13 Uhr 

Bringen Sie etwa 500 g Ihres Gartenbodens 
mit. Wir sagen Ihnen, wie Sie richtig düngen. 

Gartenbedarf - LAGERVERKAUF 
auf Wunsch Zufuhr - Niedrigpreise 
Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 

Schäfer GmbH Gartienbedarf 

Langen, Raiffeisenstraße 20 
Telefon 719 60 

Qebr. SCHNEIDER 
Ro4Uid«nfabrlK |nh. Q. Zinn 
Roliadon aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnba'u-Elemente zum nachtrlgli- 
ctien Einbau - Reparaturen 
Anerkannter FachtMtrIeb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf     
Wohlfahrtsbriefimarken 

Hilfe, die ihr Ziel erreicht. 
irtiWwn»tEn4tMirtb*>Mf rr tn ltnnifin«im<xi»Knii 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Eieirtfotechnilc 
Ausführung von 
EI«ktroanlag«n aller Art 
Lieferung + Montage von 
Elektro^eriten u. Lampen 
Kundendleryit + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachts petoher-Hetzg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WletgüBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

MOHST KNOP 
Sanitäre Anlagen • Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

6073 Egelibach, Emit-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

IKer Immte Km Anzeige 

pbziert^! 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt, 

an jedem Freitag. 

Neu-'f Umdecioine 
Spangleraitetten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

NordalraB« 42, 6490 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unlorT«!. Wixhausen 061SO-81070 

Solar-Technik 
Unterer Steinberg 9 

6070 Langen 
Tel. 06103/2 68 18 

Pliotovoltanik' Photothemiilt' Energiesparsysteme 

Blumenflorislik ■ Pflanze« 

Heim- und Gartenbedati 

■"Äw'«'''«' 

Telefax (061 (ß) 8 40 69 

fEITAQ, 1. MÄRZ 1991 
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Willy Sallwey 

sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 

Sm p^^f" F'*" Wort., Herrn Fror Dr. Jork für die jahrelange Betreuung, dem Betriebsrat 

1920/21'dem Ja^rS 1920/21 Langen, den Verwandten, Freunden, Bekannten und der 
Nachbarschaft sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Elisabeth Sallwey geb. Fenchel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 40 

DANKSAGUNG 

Walter ICarl Schroth 

bedanken wir uns herzlich. 

Neubauer für die 
,mH V..O V n ' Personalrat, der Belegschaft, den Krankenschwestern 

^ Kolleginnen und Kollegen des Dreieich-Kran- kenhausei. sowie den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1932/33 
und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 1932/33 

In stiller Trauer; 
Gisela Beringer 
Emil Anthes und Frau Erika geb. Schroth 
Sabine und Birgit Anthes 
und Angehörige 

Langen, im Februar 1991 

DANKSAGUNG 

Maria Uhrig 

geteilt. 

Ihnen möchten wir sehr herzlich danken. 

Walter Uhrig 
Wolfgang Köhler und Frau Rosemarie 
Alfred Werkheiser und FVau Angelika 
Cornelia Uhrig, Harry Kuhn 

Langen, im Februar 1991 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Gepitejt VM Kopf Ms „Fu8"?! 
„Kein PraMeml" 
Unsere Frau Lam- pert kümmert steh 
speziell um Ihre FüSe In der 
Masaag«- und 
Bidar-Praxia KALKBRENNER 

Mörfelder Landstr. 
28. 6070 Langen, 

Tel. 7 36 30 

I 10 Farbfemsehgeräte | 
und Videorecorder 

zurückgeholt, z. T. im Auftrag der 
! Bank. erheWteh unter Neuprels | 

zu verkaufen. Lieferung sofort I 
zahlbar August 91 in bar oder in I 
bequemen Raten (FinanzkauO. I 

Rufen Sie doch mal an! | 
Radio Urban I 

SteinwIngertstraSe 27 I 6450 Hanau 9 | 
Telefon 06181 / 5 30 27 I Do. bis 20.30 Uhr geflffnet! | 

Nachbarn sagen wir herzlichen Dank für die Gluckwunsche, Blumen und Geschenke zu unserer 

goldenen Hochzeit 

dem hess/sc/jen Ministerpräsidenten Herrn Dr milrnann, dem 

A Dr Keller. Herrn Dr Wlekllnski für die über- 
^920/21 Langen sowie den Jahrgängen 1917/18 und 

Karl und Susanne Göbel 
geb. Welz 

Langen, Mörfelder Landstraße 15-17, im Februar 1991 

3000.- DM per Port, ohne Auskunftei 
vermittelt Lemm, Tel. 0231 / 52 95 28 

Das geeignete CaK 
fUr Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ Im SInges 20 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/2 23 21 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber FriedhoO 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für; 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

PlotätSehrIng 
Inhm KOppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Mrd-und 

fmmrbmmlmttungmn 
Obmritthrung»n 

Bmrglmgr 
6070 LANGEN/HESSEN • 

Mörfelder l^ndstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

In Trauer nehmen wir Abschied von unserem 
SchulitoUegen 

Fritz Hancke 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenlcen bewahren. 

Die Kolleginnen und Kollegen 
des Jahrgangs 1924/25 

Langen, im Februar 1991 

Danksagung 
Für-die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme zum 
Tode nemer Frau 

Katharina Rosenbeig 
geb. Rang 

sage ich herzlichen Dank. 

Arthur Rosenberg 
und Familie 

Wir danken Herrn Pfarrer Schilling für die tröstenden 
Worte. Unser besonderer Dank gilt der Pflegerin und der 
Hausgemeinschaft der Gutenbergstraße 13. 

Für die mir anläßlich meines 

80. Geburtstages 
überbrachten Glückwünsche, Blumengrüße und Geschenke 
bedanke ich mich sehr herzlich bei allen, die meiner so lieb 
gedachten. 

Katharina Knöchel 
6070 Langen, Pestalozzistraße 8, im Februar 1991 

Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald 

Ortsverband 
Langen / Egelsbach 

Einladung 

zur Jahreshauptversammlung 

am Freitag, dem 8. März 1991, um 19.30 
Uhr im Studiosaal der Stadthalle Langen 

Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Bericht a) des Vorstandes 

b) des Rechnungsführers 
c) des Kassenprüfers 

3 Aussprache dazu 
4. Entlastung des Vorstands 
5. Wahl des Vorstands 
6. Anträge 
7. Verschiedenes 
8. Tonbiid-Vortrag: 

„Naturschutzgebiet Neusiedler See" 

Sportgemeinschaft 

Egelsbach 1874 e.V. 

EINLADUNG 
Am Freitag, dem 15. Mflrz 1991, findet unsere diesjährige Jahres- 
oH« "iuif ?. statt. Dazu laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein. 
Tagesordnung: 1, Begrüßung 

2. Verlesung des letzten Protokolls 
3. Ehrungen 
4. Berichte: 
B) Geschäftsbericht 
b) Abtellungsberichte 
c) Kassenbericht 
d) Rewislonsbericht 
5. Entlastung des Kassierers u. des Vorstandes 
6. Neuwahlen 
7. Anträge 
8. Verschiedenes 

/^träge zur Jahreshauptversammlung müssen bis zum 1, März 91 
bei dem 1. Vorsitzenden Priedel Vftiz, Erzhfiuser StraSe 10 elnae- 
gangen sein. ' • 

Der Nauptvorttand 

mm ... Mit einer . 

Familienanzeige 
Die Langener Zeitung lÄ hierfür die ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

1 P^n0ener2ei!iiinff 1 

Hauptgeeciiafteatelle Langen 
Oarmatidter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

öffnungaieltan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeatellen: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
SoimlscTie WelherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schrelbwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

IM anuI!!thSSrtf^ dte Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für Oio Freitag-Ausgabe 
In der Qeschflttestelle in LlnoenTufS^"n''Sn"'" "Is 11 Uhr 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ötejame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Olfenthal, Taunusstraße 

40 mm lioch, lipaltlg, DM 1S.24 * 
* !>ralM Md. MwSL 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläBlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Ellern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 geb. Finke 

25 mm hoch, 2spaHlg, DIM 22.28 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2spaHig, DM MM • 



Ab dem 2. März bei PEUGEOT. 

LllÜ rs I  I- r 
S<itit|t.'»rnn(li'|l< Vii'l''l"4 im'-'' i' 
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/lüllc Mniji -Hl' /ijfll I I •■ollV/'jl- ► |t I' • ' 
.Sn.'Vijrii I ■".liviil Stinili'fiiin.lrlf»' 
/U uns . Iii! t 

PEUGEOT TALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

• • . .'„t. ti.-i l-M- 
lAMU)!' Ofnis'cm Arjf; 
I'»• .'i i. '• •' .'„riilufit i.• 11 

M In / J.Iii'"f'if 
n UU/n'"   ^J /II I Kil/i-il )<> *9^ ' ^ MI.IIIH.I., 
i'nr«"' ' I' A111J. I..1I iki» I' A ( rnlii' .i-» 

EE^» a Autohaus 

Jihaum 
TU und ASU im Hause Langener Straße 48 und 

Ringwaldstraße 22 a 
6072 Dreieich-Götzenhain 

Telefon 106103182860 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen, Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist.  — 

Die Nr. 11n Europa. POPTI^$^ 
Auostellungs-Center Dietzenbach \ Oieselslraße I - 3 6057 Diet2enbach-Sleinbßrg O 60 74/40 27 

Oacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrüdenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184/5 49 03 oder 5 48 83 

Pröiiiion 
auf Rödern gebr.WofmmobM u.C)nrtcttturtQ*n 

Cß^bm- ij Abhopr. 
AnMAferliupplunt ■Anhänaer und geEraucht 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalla Elchmann W«r}(slit( + Alkoservici. '£r$atzteile. 

TÜV- und Gas-Abnahmi<. Anhangsr- 
90 40 vermialLng, auch samstags geöffnet. 

Mehrere Vorführanhinger eb 648.* zu verkaufen 
Anhlnoer- u. Camping-Spezialhaus 
Oiter Str. 13,6 Ffm., 41 

AnhflngerkuppJunj^mit^Bnbau ca^2 Std., z. B. VW Qolf 499.-; DB 123 I OM 799.-. Sie können darauf wartenl 

m 
«mfifier 

• Pkwt Iii allM HatMi 
• Um bh 7,S t 
• Vtrsck. Uniii(swi(n 
• En«tzw«gn M UnfilJ SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldBtem Unlall rechnen wir die 
Mieiwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

ann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns . 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werderi sofört aufgeführt in 

Russelsheim. Bonner StraOe 40. Tel. 4 14.14 
Langen, am Lulfier'plaU, G'dhenslraße Tel. 06103 / 2 79* 21 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffantllcha Bekanntmachung 
Betr.: Grenzregelungsverfahren nord-westilch des Bahnhofs 
Im Grenzregelungsverfahren für das Gebiet nord-westiich das Bahnhofes in 
der Flur 24 wird bekanntgemacht, daS der Beschluß vom 17. Dezember 1990 
am 21. Februar 1991 unanfechtbar geworden ist. 
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige Rechtszu- 
stand durch den im Beschluß über die Grenzregaiung vorgesehenen neuen 
Rechtszustand ersetzt. Die betroffenen Eigentümer bzw. Beteiiigten werden 
hiermit In den Besitz der neuen Grundstücke oder Grundstücksteile einge- 
wiesen. 
Langen, den 1. Mfirz 1991 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Schnektar, Erster Stadtrat 

Derbesomlere Up 

SIE mOss«n verhaufm 

SIE mochten w«rt>cm 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

CsogenaZitunSi 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 21./22. 3. 1991 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 15. 3. 1991, 15.00 Uhr 

"Geh* mal wieder ins Kinn 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06 1 03 / 2 22 09} zeigen: 
: HOLLYWOOD rii' FANTASIA NEUES UT ! NEUl (16) 1 Tid. » Uhr 16 Uhr 1 

Täglich 20 30 Uhr (o. A.) Sa., So.. Di. 15.30 + St. -t- So. 18.00 ^ Sa. 23.00 Uhr SV 

. to'iiJ!:)/ 

Ii 

Tag!. 20.30 Uhr (12 J.) Sa.. So., Di. 15.30 Sa. -f So. ^ 18.00 Uhr 
Schwarzenegger 

Kindsrgofrfen 

COP 
KOMÖWE Mrr KRIMI-TOUCH 

Sa. 23.00 Uhr Preview (16) DER FEIND IN MEINEM ten 

DER MANN DER 
FRISEUSE 

Ein arotitcher Traum von absoluter 
Uebef Voo Patrice Laconta 

Sa. 22.30 Uhr Oaachlchta aus dar Schattenwait (18) 
So. 15.00 Patarchans Mortdfahrt (6) 

17.00 Qhost - Nachricht von Sam (12) 
DI. 22.30 Srwak Praviaw (18) 

AMATEUR- 
FLOHMARKT 

am 9. Mürz 1991 

BÜRGERHAUS 
HAUSEN 

6053 Ot>ertshau8en 2 
von 8.00-14.00 Uhr 

Eintritt 1,- DM 
Ein Besuch lohnt immerll 

Aussteiier njfen wegen Reservierung 
06104 / 7 15 73 ab18Uhran. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC"-KUNSTSTOF-FENSTER 
- iri weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
Umweltfreundlich 
(cadmiumfrei) 
pflegeleicht 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Mopteure 

° 6052 Mühlhelm/Main 
B Dieselstraße 49 
" Tel.: 06108/63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABBIK • ROLLÄDEN • MARKISEN 

längener^ftun^ 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN w 

Wochenblatt 
^ Hainer 0151 EHE und Umerhattung 

aEElSE3EQBZ]S 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famiiienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeltung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER -ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

liJ 
X 
o 
(0 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

I^NGENER ZEITUNG 
Darmstfldter StraBe 26, 6070 Längen 

SlADr pi^ÄNkPjPT AM MAir. 
r B4JVe^GRIBsJ 

Orchideen im Palmerrhaut' 
Azaieenichau und Frühlinf*biMm«n>chau in der Galerie am Palmenhaus 
Glelchieltif mit Ausstellung 

du und 
dein garten 

I 

Informations- und Verkaufs-. 
Ausstellung.für Blunrien- 
freunde, Hobbygärtner, 

•Kleingärtner. , ' 
Täglich 14.30 Uhr Fach- 
•vorträge. Kindergarten für 
3- bis 6-jäKrlge. 
Familienfreundliche 
Eintrittspreise. Für FVV- 
Benutzer Preisnachlaß. 
Jede Menge Tips und 
Anregungen für Sie. 
I.-IO. März 91 
Täglich 9-18 Uhr . ^ 

CBR 600 F 

E 

t 

t 

E 

E 

E 

E 

LANGENER 
/yczEr^ 

STADTHALLE 
Sonntag, 3. 3. - la.OO Uhr 

Forum neue Musiic 
Studiokonzert 

Aligeliäutete Ueder 
mit Werken von Hanns Cisler 
Arnold Schönberg, Francis 

Pouienc u.a. 
Sonntag, 10. 3. - 20.00 Uhi 

Der IVauscIiein 
Komödie von Ephraim Kishofi 
mit Herlwrt Bötticher, Doris 

Gallart u.a. 
Samatag, 16. 3. - 20.00 Uhr 

Ein Waidspaziergai 
. . am Rande der Genfer Ver 
handiungen über die atoms 
ren Mittelstreckenwaffen . 

Schauspiel von Lee Biessir^ 
FreKag, 22. 3. - 20.00 Uhr 
Füile des Woiiiiauts 

nach Thomas Mann 
mit Martin Benrath, einem i,, 
ten Grammophon und vieien 

aiten Schallpiatten 
Montag, 25. 3. - 20.00 Uhr 

Leipziger Kaiiarett 
Die Pfeffermüliie 

mit der,,Hessen-Premlere' 
Ihres neuen Programms 

DER REKORDHALTER* 
*nie erste f)00er mit 74 kW 

(100 PS). Vom Fahrer geschätzt - 
von anderen ganz sicher unter- 
schätzt: 599 cm' Hubraum, 74 kW 
(100 PS) oder 37 kW (.50 i'S) oder 
20 kW (27 PS). 

HonroA. 
Die schönst« Form der Freiheit 

ENCELHARDT 
DieselstraBe 3 - Miihlheim/M. 

Telefon 06108 / 64 27 

VORVERKAUF: 
im RATHAUS Langen 

Tei. 06103/20 31 26 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEIMmOSBLAXT DER SBEIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Sechs-Punkte-Koiizept gegen 

zunehmende Verkehrslawine 

Attraktivere Ortszentren und besseres Nahverkehrsnetz 
Dreieich - Rin a..a ... Dreieich - Ein Sechs-Punkte- 

Programm des Verkehrsplaners 
Dr. Jürgen Wolf (Griesheim) soll 
den wachsenden Autoverkehr re- 
duzieren und der Stadtentwick- 
lung und Gewerbeansiedlung in 
Dreieich neue Chancen bieten. 
Mittelfristig soll die Stadt über ver- 
bessei^ regionale Buslinien und 
langfristig über eine direkte S- 
Bahn-Linie Sprendlingen-Frank- 
furt vom Autoverkehr spürbar ent- 
lastet werden. 20 bis 30 Prozent 
weniger Autos, so die Prognose, 
sollen dann durch Dreieich rollen. 

Dr. Jürgen Wolf stellte die Studie 
am Dienstag vor. Entstanden ist 
die langfristige Vision einer künfti- 
gen Verkehrsentwicklung auf- 
grund eines vom Bundesbaumini- 
sterium ausgeschriebenen Wettbe- 
werbs zum Thema „Städtebau und 
Verkehr". Der Magistrat hatte da- 
für die planerischen Vorarbeiten in 

Auftrag gegeben. Inzwischen steht 
fest, daß die Dreieicher Bewerbung 
durchgefallen ist. Die erhotnen 
Bundeszuschüsse von 1,6 Millio- 
nen Mark muß die Stadt deshalb 
„abhaken". Wie Kämmerer Wer- 
ner Müller betonte, könne für ei- 
nige der Projekte mit Zuschüssen 
des Landes Hessen gerechnet wer- 
den. Was machbar ist und was 
nicht, darüber soll nun auf parla- 
mentarischer Ebene beraten wer- 
den. 

Verkehrsplaner Wolf hat sich in 
der Studie auf sechs Projektberei- 
che konzentriert: 

e Aufwertung der Ortszentren 
Sprendlingen und Dreieichenhain 

e Umgestaltung von Hauptver- 
kehrsstraßen und Kreuzungen 
(zum Beispiel Ecke Hainer Chaus- 
see/Darmstädter Straße in Sprend- 
lingen und Koberstädter Straße/ 

An der Tnft in Dreieichenhain zu 
Kreiseln) 

e Verbesserung des Angebotes 
öffentlicher Verkehrsmittel 

e Parkraum konzept für die 
Sprendlinger Innenstadt 

e Verbesserung der Fußgänger- 
verbindungen 

e Ausbau und Verbesserung des 
Radverkehrsnetzes 

Der Dreieichplatz wird nach 
Auffassung des Experten von der 
Ortsdurchfahrt unschön zerschnit- 
ten und vom Ortszentrum abge- 
trennt. Die Umgestaltung zu einem 
geschlossenen Platz bis hin zum 
Obertor ohne ruhenden Kfz-Ver- 
kehr und eine Ausweisung als ver- 
kehrsberuhigter Bereich könnten 
dem Dreieichplatz nach Wolfs 
Worten seine Identität zurückge- 
ben und das Ortszentrum Dreiei- 
chenhains noch weiter aufwerten. 

und WaM«r-li 
staliaitlonalMitrIab füll fachmannisch und preisgünt 
Reparaturen, Wartungs- u. InsU 
lationaartwtten aus. HorstiKrop 
Tel. 06103 / 4 22 31 

■•■taliorn u. Co. Qi 
Kunststoff-Fenster 

6072 Dreieich-Sprendiingen 
Robert-Bosch-StraSe 

Tel. 06103/3 36 67 

UNTERM GLASDACH 
IST IMMER FRÜHLING 

Foto: cho 

Die Maus, der treueste Führerscliein ist DOB-Prauentag 

Freund des Menschen? 

Eine Ausstellung mit und über die Maus 
Dreieiehenhain (cho) - „Nicht ~ " 

nur mausgrau" sind die posierli- 
chen Nagetiere, deren Anblick 
viele mit Angst und Entsetzen er- 

Doppel-oder Dreifachsteg- 
platten - das ideale und 
preiswerte Bedachungs- 
material für Freisitz oder 
Wintergarten. Hohe Licht- 
durchlässigkeit, Stabilität 
und gute Wärmedämm- 
eigenschaften sind die 
entscheidenden Vorteile 
dieser transparenten Ab- 
deckungen für Ihre Per- 
)ola oder Ihr "Zimmer im 
irünen". 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

AlbncM-Dünr-Straä» 2S 
(direkt an der B 448) 
S0S3 Obmtf heuten 

Telefon 06104/48 01 

on . S®®'- Frankfurterin Gerllnde 
Älchl Bü.h« °'«"»"=henhain sind darüber hinaus 
ilTi ^ Zeichnungen rund ums Thema Maus zu sehen. Bis lum 14. April ist die Ausstellung geöffnet. poto: frn 

füllt. „Nicht nur mausgrau" heißt 
auch die neueste Ausstellung im 
Dreieich-Museum. 800 Mäuse 
gibt's in den Glasvitrinen zu sehen, 
eine schiere Mäuseinvasion. Doch 
der Hechtsprung auf den nächsten 
Hocker bleibt erspart - die ge- 
fürchteten Nager sind aus allen 
erdenklichen Materialien, aber 
nicht aus Fleisch und Blut. 

Die Ausstellung ist das Ergebnis 
einer Sammelleidenschaft, die nun 
schon 20 Jahre lang währt. Die 
Frankfurterin Gerlinde Rohbock 
hortete in diesem Zeitraum alles 
„Mausige", was ihr zwischen die 
Finger kam. 

Bei einem Gang durchs Drei- 
eich-Museum stößt der Betrachter 
auf Mäuse aller Art. Vom großen 
Plüschtier bis zum mausverzierten 
Zahnstocher, von Kerzen in Maus- 
form bis zu ebenso geformten 
Knöpfen. Den ältesten Nager, der 
zu sehen ist, stellt der Abguß einer 
römischen Maus aus dem ersten 
Jahrhundert nach Christus dar. 

Ein Paradies für Kinder und Mäu- 
sefans, und nicht nur das: Leute 
mit ausgeprägter Mäusephobie 
sind nach dieser „Schocktherapie" 
möglicherweise geheilt. 

Gerlinde Rohbock sind solche 
Ängste ohnehin fremd, denn 
„nicht der Hund, sondern die Maus 
ist der treueste Freund des Men- 
schen". Die Maus - das zu Unrecht 
verkannte Wesen? 

Tatsächlich ist selten ein Tier so 
mythen- und sagenumwoben ge- 
wesen wie die Maus. Ihr lautloses, 
nächtliches Wirken im Geheimen 
gleicht dem von Erdgeistern, 
Zwergen und Elfen - aber auch 
von Hexen. Hexentiere sind natür- 
lich immer auch Teufelstiere, und 
so spielt die Maus in vielen Mj^hen 
eine Rolle als Begleiter und Diener 
des Satans. 

Bis Sonntag, 14. April, kann sich 
jeder selbst ein Bild von den klei- 
nen Kerlchen machen. Die Aus- 
stellung ist dienstags bis freitags 
von 9 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 
18 Uhr, samst.ags von 14 bis 18 Uhr 
und sonntags von 10.30 bis 12.30 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr zu se- 
hen. Montags ist Ruhetag. 

   —-B "■■■■e seinen 
Führerschein auskommen mußt 
ein S^ähriger Pkw-Lenker, der in 
der Nacht zum Mittwoch auf der 
Otto-Hahn-Straße in Richtung 
Bundesstraße 46 unterwegs war. In 
Höhe der Post kam er mit seinem 
Fahrzeug auf die Mittelinsel und 
prallte gegen eine Straßenlaterne. 
Sachschaden zirka 7 000 Mark. Bei 
dem unverletzt gebliebenen 
Fahrer wurde eine Blutentnahme 
angeordnet, sein Führerschein 
wurde sichergestellt. 

• • 

im Burgkeller 
Dreieich - „Wir wollen Brot und 

Rosen." Unter diesem Motto steht 
auch in diesem Jahr der Frauentag 
des DGB-Ortskartells Dreieich, 
der am Freitag, 8. März, im Burg- 
keller Dreieichenhain über die 
Bühne geht. Die traditionsreiche 
Veranstaltung beginnt um 19.30 
Uhr. Mit von der Partie ist wieder 
die Theatergruppe „Streß, Straß, 
Stuß". Als Rednerin hat sich unter 
anderem die SPD-Bundestagsab- 
geordnete Uta Zapf aus Dreieich 
angesagt. 

Neue Öffnungszeiten 

Betriebshöfe jetzt täglich zugänglich 
Dreieich - Die Betriebs- und La- 

gerhöfe sind ab 1. März bis 20. No 
vember 1991 wieder wie folgt ge- 
öffnet: montags von 7 bis 19 Uhr, 
dienstags, mittwochs, donnerstags 
und freitags von 7 bis 16 Uhr und 
samstags von 8 bis 14 Uhr. 

Während dieser Zeit können auf 
den Betriebshöfen Dreieichenhain 
(Siemensstraße 9) und Sprendlin- 
gen (Herrnröther Straße 25) sowie 
auf den Lagerhöfen Götzenhain 
(verlängerte Rheinstraße) und Of- 
fenthal (Am Alten Rathaus 17) 

auch Gartenabfälle abgeliefert 
werden. Auf den Betriebshöfen 
Dreieichenhain und Sprendlingen 
besteht während dieser Öffnungs- 
zeiten zusätzlich die Möglichkeit, 
dort Altpapier, Alttextilien (für das 
DRK) Altreifen, Altbatterien, Alu- 
miniumabfälle und Metallabfälle 
(Schrott) abzugeben. Außerdem 
werden auf dem Betriebshof 
Sprendlingen Altöl (bis zehn Liter 
von privat) sowie Entladungslam- 
pen (maximal zehn Stück) ange- 
nommen. 

"«""eh-Museum. MSuse In eUlchan Farben, Qrößlr. und 
C Foto: fm Auch ein MarionaHen-Mausepärchen blickt den Basuchem der Ausstellung aus schlauen Augen entgegen. 

Foto: fm 
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WIR HEIRATEN 

£rnäi ScL mal 

Wa.ion m« 
6072 Dreieichenhain, Heckenweg 9b 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 2. März 1991, um 14 Uhr In der Burg- 
kirche Dreieichenhain statt. 

„Rekordjahr" mit 150 Einsätzen 

Hainer Feuerwehr wurde in ihrer 86jährigen Geschichte noch nie so gefordert 
Dreieichenhain - Das Jahr 1990 

war das einsatzstärkste Jahr in der 
86jährigen Geschichte der Freiwil- 
ligen Feuerwehr Dreieichenhain. 
Zu diesem Resümee kommt die 
Einsatzabteilung in ihrem Jahres- 
bericht, 

Das „Rekordjahr" schlug mit 150 
Einsätzen zu Buche, das entspricht 
einer Steigerung von mehr als 200 
Prozent gegenüber 1989. Gut die 
Hälfe davon, nämlich 76 Einsätze, 
ging auf das Konto der massiven 
Stürme in den ersten Monaten des 
Jahres 1990. Ganze 818,5 Stunden 
waren die Wehrmännel- damit be- 
schäftigt, bei Sturmschäden Hilfe- 
leistungen zu erbringen. Die Ge- 
samteinsatzzeit addierte sich auf 
1 535 Stunden (1989: 460 Stunden). 

Die Anforderungen waren auch 
1990 wieder vielfältig. Ein bren- 
nendes Stück Fleisch im Kochtopf 
veranlaßte die Feuerwehr ebenso 
zum Ausrücken wie ein Woh- 

nungsbrand in der Taunusstraße, 
der für die Wohnungsinhaberin 
tragisch endete. Die Frau erlag 
nach einigen Tagen ihren schwe- 
ren Brandverletzungen in einer 
Ludwigshafener Spezialklinik. 

Auch bei einem schweren Ver- 
kehrsunfall auf der B 486 war die 
Feuerwehr zur Stelle. Nach dem 
Frontalzusammenstoß zweier 
Fahrzeuge konnten beide Insassen 
von der Feuerwehr mit Rettungs- 
schere und -spreizer nur noch tot 
geborgen werden. 

Mit nicht weniger Engagement 
bemühte sich die Feuerwehr auch 
um die Rettung einer Ente, die sich 
auf dem Herrenweiher in einem 
Kunststoffgeflecht verheddert 
hatte. Mit dem feuerwehreigenen 
Schlauchboot wurde das Tier ein- 
gefangen und von seinen Fesseln 
befreit. 

Schlimmes hätte ein Baum an- 

richten können, der infolge der 
massiven Sturmböen auf einen 
Stromverteilerkasten stürzte. 
Durch Nässe und Regen entstand 
ein gefährliches Spannungsfeld. 
Der Baum konnte erst nach dem 
Abschalten des Stromes beseitigt 
werden. 

Als „Spitzenreitertag", was die 
Ein.satzzahl betrifft, geht der 1. 
März 1990 in die Jahresbilanz ein. 
36 Einsätze - das waren 378 Ar- 
beitsstunden - zwischen 1.10 Uhr 
und 19.20 Uhr gingen auf das 
Konto des Sturmes. Neben vielen 
entwurzelten Bäumen, die auf ihre 
Zerkleinening warteten, mußte 
auch ein abgedecktes Hausdach 
mit Sandsäcken und Folien gesich- 
tert werden. Auch in der Industrie- 
straße waren einige Dächer in Mit- 
leidenschaft gezogen worden. 

Sorgen macht der Freiwilligen 
Feuerwehr der Abschied des Ju- 
gendwartes Frank Graf im August 

dieses Jahres. Ein Nachfolger für 
die Betreuung der 21köprigen Ju- 
gendfeuerwehr ist noch nicht in 
Sicht. 

63 Unterrichtsstunden Feuer- 
wehrtechnik wurden dem Nach- 
wuchs 1990 erteilt. Die allgemeine 
Jugendarbeit belief sich auf 43 
Stunden, und drei Tage verbrach- 
ten die 10- bis 17jährigen im Zeltla- 
ger. 

Als besonderes „Highlight" geht 
der vom Feuerwehrverein organi- 
sierte Flug nach München in die 
Geschichte ein. Mit einer DC 10 
kreisten die Feuerwehrleute in 
3 500 Meter Höhe bei einer ,,super 
Fernsicht" über den Bodensee, 
überflogen Salzburg, umrundeten 
die Zugspitze, flogen vom Chiem- 
see nach Riem. In München selbst 
warteten unter anderem das Deut- 
sche Museum und das Hofbräu- 
haus auf Erkundung. 

Blasorchester will die Zum Osterfest kleine 

Jugendarbeit forcieren Überraschungen basteln 

Vorstand bekam Vertrauen ausgesprochen Verschiedene Kurse der Awo für Kinder 
Dreieich - Die Mitglieder des 

Blasorchesters Dreieich im SV/TV 
Dreieichenhain sprachen ihrem 
Vorstand in der Jahreshauptver- 
sammlung das Vertrauen aus. Die 
beiden Vorsitzenden Dirk Barte.' 
und Günther Groß wurden ein- 
stimmig wiedergewählt. Auch die 
anderen Mitglieder der Führungs- 
riege wurden in ihren Ämtern be- 
stätigt. 

Der Vorstand des Blasorchesters 
hat in der Jahreshauptversamm- 
lung aber Verstärkung bekommen. 
Hans Müller gehört der Abtei- 
lungsspitze jetzt als Ehrenmitglied 
an. Damit wurden sein langjähri- 
ges Engagement und seine vielfäl- 
tigen Verdienste um das Blasor- 
chester belohnt. 

In diesem Jahr möchte sich das 
Blasorchester mit besonderer In- 

tensität um die Nachwuchsarbeit 
kümmern. Nach den Worten von 
Jugendwart Matthias Schüller ist 
für den Juni eine Freizeit des Ju- 
gendorchesters geplant. Außer- 
dem sollen im Laufe des Jahres 
vei-schiedene Aktionen gestartet 
werden, bei denen Jugendliche 
sich mit den verschiedenen Blasin- 
strumenten vertraut machen kön- 
nen. Schüller hat es sich zum Ziel 
gesetzt, 1991 verstärkt die Werbe- 
trommel in Sachen Nachwuchsar- 
beit zu rühren. So sei vielen nicht 
bekannt, daß das Blasorchester 
Dreieich auch Musikinstrumente 
zur Verfügung stelle. Interessierte 
Mädchen und Jungen können sich 
mit Matthias Schüller (Telefon 
06103 / 8 21 54) in Verbindung set- 
zen. 

Dreieich - Basteln für Kinder 
zur Frühlings- und Osterzeit sowie 
zum Muttertag wird bei der Eltern- 
schule der Arbeiterwohlfahrt des 
Kreisverbandes Offenbach-Land 
auf vielfaltige Weise angeboten. 

Am Mittwoch, 6. März, beginnt 
ein Osterbastelkurs unter der Lei- 
tung von Ute Weber. In diesem 
Kurs wird die Verwendung von all- 
täglichen Materialien im Mittel- 
punkt stehen. Man darf mit Sicher- 
heit gespannt sein, wie aus soge- 
nanntem wertlosen Matenal kleine 
„Kunstgegenstände" entstehen. 
Der Kurs richtet sich an Kinder ab 
6 Jahren und kostet für drei Nach- 
mittage 15 Mark. Wer lieber an ei- 
nem Samstagnachmittag seinen 
Osterschmuck basteln möchte, 
kann dies unter der Leitung von 
Marie-Luise Gloser am 16. März 

von 14.30 bis 17.15 Uhr tun. Dieser 
Kurs wendet sich an Jungs und 
Mädchen ab 8 Jahren und kostet 8 
Mark, plus 10 Mark für Materialko- 
sten. 

Muttertagsbasteln steht am Mitt- 
woch, 24. April, von 14.30 bis 17.15 
Uhr auf dem Kursprogramm. Frau 
Gloser wird hier gemeinsam mit 
Kindern ab 8 Jahren eine schöne 
Überraschung für den Muttertag 
gestalten. Die Kursgebühr beträgt 
8 Mark plus 10 Mark für Material- 
kosten. 

Alle Kinderbastelkurse finden 
im Haus der Arbeiterwohlfahrt, Ei- 
senbahnstr 9, in Sprendlingen, 
statt. Anmeldungen werden vom 
Ortsverein Dreieich unter der Ruf- 
nummer 06103/68007 oder von der 
Elternschule in Dietzenbach unter 
06074/3694, entgegengenommen. 

Statt der Geldbörse 

eine Pistole gezogen 

Wieder Überfall auf eine Tankstelle 
Dreieich - Wieder ein Raub- 

überfall auf eine Tankstelle im 
Stadtgebiet: Daß die Täter dabei 
immer dreister vorgehen, be- 
weist der jüngste Überfall auf 
eine Tankstelle an der Eisen- 
bahnstraße in Sprendlingen. 
Dort ließ sich der 20- bis 25jäh- 
rige Täter auch nicht vom regen 
Berufsverkehr abhalten, um 
am 20. Februar gegen 16.50 Uhr 
mit Waffengewalt 1 000 Mark 
zu erbeuten. 

Der Kassiererin war der junge 
Mann, der den Verkaufsraum 
betrat, um Bier zu kaufen, zu- 
nächst nicht aufgefallen. Doch 
beim Bezahlen zog er statt der 
Geldlrörse eine Pistole. Die 
Frau, die zu dieser Zeit mit dem 
Täter allein war, füllte den In- 
halt der Kasse in einen weißen 

Leinenbeutel und mußte hilflos 
mitansehen, wie der Mann in 
einem weißen Opel Corsa flüch- 
tete. 

Wie sich später herausstelle, 
war das Fluchtfahrzeug - Kenn- 
zeichen Of-AC 4446 - am 23. Ja- 
nuar in Ober-Roden gestohlen 
worden. Der weiße Opel Corsa 
hat an den Türen auffällige 
Aufkleber der „Caritas Sozial- 
station". 

Den Täter beschreibt die 
Tankstellenangestellte als 1,70 
Meter groß, schlank, mit brau- 
nen, halblangen Haaren. Er 
trug zum Tatzeitpunkt eine 
braune Stoffjacke und ist wahr- 
scheinlich Deutscher. Hinweise 
nimmt jede Polizeidienststelle 
entgegen. 

2 000 Besucher bei der 

,Wasserwoche' Dreieich 

Quiz-Gewinner wurden jetzt ermittelt 
T,:i demc Tcchnik der Abwasserreini 

gung. Zur Zeit wird im Umweltami 
Dreieich - Eine positive Bilanz 

zur ersten Dreieicher „Wasserwo- 
che", die am vergangenen Freitag 
mit einem Vortrag über Regenwas- 
sernutzung zu Ende ging, zog Um- 
weltdezement Werner Müller: 
2 000 Besucher seien bei der viertä- 
gigen Veranstaltungsreihe gezählt 
worden, mehr als 600 davon hätten 
sich am Wasserquiz beteiligt. 

Auch die Resonanz auf die Vor- 
träge und die Ausstellung im Bür- 
gerhaus sei gut gewesen. Als Ren- 
ner habe sich das Theaterstück 
„putsch und Platsch" erwiesen. 
Bei drei Aufführungen zählte das 
Umweltamt der Stadt, das für die 
Organisation der „Wasserwoche" 
verantwortlich zeichnete, insge- 
samt 600 Grundscshüler. Allein 
200 Gäste besichtigten die Kläran- 
lage Hengstbachtal in Buchschlag 
und informierten sich über die mo- 

über eine Fortsetzung der Veran- 
staltungsreihe nachgedacht. 

Insgesamt wurden 23 Preise un- 
ter den Teilnehmern am Wasser- 
quiz verlost. Sie erhalten in den 
nächsten Tagen ein Schreiben des 
Magistrats. 

Der erste Preis, ein Wochenend- 
ausflug mit Bahn und Schiff zur 
Burg Rheinfels für zwei Personen, 
geht an Katharina Hecht aus 
Sprendlingen. Über den zweiten 
Preis darf sich Björn Engel aus 
Götzenhain freuen. Er kann mit 
seiner Familie das Sprendlinger 
Parkschwimmbad in dieser Saison 
zum Nulltarif besuchen. Der dritte 
Preis, ein Tag Badevergnügen im 
Frankfurter Rebstockbad (für zwei 
Erwachsene und ein Kind), geht an 
Nac^ja Gätzel aus Götzenhain. . 4 - .• 1 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 1. März 1991; 16 Uhr 
Treffen zum Weltgebetstag der 
Frauen im Rath. Gemeindezen- 
trum Tlaunusstr. 47, 18 Uhr Gottes- 
dienst zum Weltgebetstag einschl. 
Friedensgebet im kath. Gemeinde- 
zentrum T^unusstr. 47 

Samstag, 2.3.1991:14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche, Ernst 
Schwald und Mariort geb. Merz, 
18.30 Uhr Passionsandacht in der 
Burgkirche (Pfr. Rudat) 

Sonntag, 3. 3. 1991: 10 Uhr Got- 
tesdienst mit Abendmahl in der 
Burgkirche (Vikar Scherle), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 4. 3. 1991: 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6 Spontan im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchor im Gemeindehaus 

Dienstag, 5. 3. 1991: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, flEihrgasse 57 (Frau Metje), 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik mit 
Gespräch, im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 15 Uhr Konfirman- 
denunterricht, 17 Uhr Orff-Gnippe 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
17.30 Uhr Jugendchor im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus, 
Flahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, F^hrgasse 57 (Frau Willige), 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, F^rgasse 57 (Frau 
Willige), 19.30 Uhr Jugendtreff- 
punkt im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Mittwoch, 6. 3. 1991: 19.30 Uhr 
Jugendausschuß im Gemeinde- 
haus, Fährgasse 57 

Donnerstag, 7. 3. 1991: 15 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 (1. Gruppe), 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus, Fahrgassp 57, 20 Uhr Bibel 
im Gespräch - Ciemeindehaus 
Nalirgangstr. 6 

Freitag, 8. 3. 1991: 18 Uhr Frie- 
densgebet in der Burgkirche 

Samstag, 9. 3. 1991: 18.30 Uhr 
Passionsandacht in der Burgkirche 
(Pft. Steinhäuser) 

Sonntag, 10.3.1991: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer. 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
Montags-freitags von 9-12 Ulir so- 
wie nach Vereinbarung 

Kilster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 36 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 2. 3.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeia 
in Drh. 

So., 3. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., anschl. Frühschop- 
pen. Nach den Gottesdiensten ist 
Verkauf von Waren aus Entwick- 
lungsländern, 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 4. 3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., anschl. Frauengesprächs- 
kreis: „Selbstverwirklichung" 

Di., 5. 3.: 18 Uhr Rosenkianzgc- 
bet in Drh 
Drh. 

Mi., 6. 3.: kein Gottesdienst 
Do., 7. 3.: kein Crottesdienst 
Fr., 8. 3.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 9. 3.: 15 Uhr Beichtgelegen- 

heit für Kinder in Drh., 16 Uhr 
Beichtgelegenheit für Erwachsene 
in Drh., 18 Uhr Eucharistiefeier'" 
Drh. 

So., 10. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., II Uhr Eucharistie 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht i" 
Drh. 

E)GE)LSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den etlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeishsich 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 17 

Aus den KIRCHEN 

Freitag, 1. März 1991 

Düstere Zukunft für Egelsbach? 

Wahl-Gemeinschaft hat Bilanz für 1990 gezogen / Kritik an Bürgermeister 
Eeelsbach . Tn Inn.. . . . _ ® 
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I Das Salz in der Suppe I 
l^nmnrtAnfar \if\r\ k j - = 

Egelsbach (fm) - In ihrer Bilanz 
für das vergangene Jahr hat die 
Wahl-Gemeinschaft Egelsbach 
(WGE) die Situation in der Ge- 
meinde analysiert. Die WGE hat 
ihr Resümee an sechs Punkten 
festgemacht. K 168 neu, S-Bahn, 
Wilhelm-Leuschner-Schule, Berli- 
ner Platz, Altenwohn- und Pflege- 
heim und der Haushalt 1991 sind 
die Themen, auf die die WGE ihr 
Augenmerk gelegt hat. Mit Kritik 
wurde dabei nicht gespart. 

So habe Landrat Dr. Friedrich 
Keiler bei seinem ersten Besuch in 
Egelsbach versichert, daß das Pro- 
jekt K 168 neu mit höchster Inten- 
sität betrieben werde und Anfang 
1991 mit dem Baubeginn zu rech- 
nen sei. Ähnliche Versprechungen 
seien den Einwohnern auch von 
Kellers Vorgängern gemacht wor- 
den. „Bei den schönen Worten ist 
es bis heute leider geblieben", mo- 
niert die WGE. Statt dessen sei 

1992 mit einer besonderen Feier zu 
rechnen: „40 Jahre Planung K 168 
neu', unkt die Wahl-Gemein- 
schaft. Was den Egelsbachern in 
dieser Hinsicht zugemutet werde, 
sei „unfaßbar", heißt es in der Bi- 
lanz, denn Baubeginn und Fertig- 
stellung der Trasse stünden nach 
wie vor in den Sternen. 

Ähnlich beurteilt die WGE die 
Lage in Sachen S-Bahn-Bau. Die 
Inbetriebnahme sei für das Jahr 
1994 zugesagt worden. „Sollte man 
hier die Planung K 168 neu zum 
Vorbild nehmen?", fragt die WGE. 

Konkrete Ergebnisse vermißt die 
Wahl-Gemeinschaft auch hinsicht- 
lich des Neubaus einer Grund- 
schule in der Gemeinde. Die 
„chaotischen Zustände" - marode 
Pavillons, unzureichender Pausen- 
hof, fehlende Aula und Sportmög- 
lichkeiten - seien schon vor Jahren 
angeprangert worden. Deshalb 

habe die Gemeindevertretung der 
Forderung von Schulleitung und 
Elternljeirat nach einem Neubau 
im Brühl unisono zugestimmt. Bis 
jetzt gebe es aber nur ein Verspre- 
chen des Kreises, 1993 mit dem 
Bau zu beginnen. 

Einen kostspieligen Umbau wie 
beim Eigenheim befürchtet die 
WGE in bezug auf den Berliner 
Platz. Ziel der WGE sei ein Fest- 
und Parkplatz, auf dem sich Ver- 
kehrsteilnehmer und Fußgänger 
„ohne Angst frei bewegen kön- 
nen". 

Das Projekt Altenwohn- und 
Pflegeheim muß nach Auffassung 
der WGE an die erste Stelle der 
Bauvorhaben gesetzt werden. Das 
Ergebnis einer diesbezüglichen 
Bürgerbefragung, vom Senioren- 
beirat initiiert, habe diese Ansicht 
eindnjcksvoll untermauert. Eine 
schnelle Planung sei deshalb erfor- 

Termine 
Di., 5. 3.: 19 Uhr Tischtennis' 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Utt 
Gruppenleiterrunde in Drh., 19.3^ 
Uhr Arbeitskreis „Liturgie" in Drh- 

Mi., 6.3.: 20 Uhr Vortrag von Pfr 
Schefzyk: „Die eucharistische U 
turgie von Lima" in Drh. 

Do., 7. 3.: 20 Uhr Probe des Kit' 
chencliores in Drh. 

Fr., 8. 3.: 19 Uhr Sitzung des Ve^ 
waltungsrates in Drh. 

derlich. 

Schwere Vorwürfe richtet die 
WGE an die Adresse von Bürger- 
meister Heinz Eyßen (SPD). Der 
Rathauschef habe Ijei den Etatbe- 
ratungen ein „Ei auf den Tisch ge- 
legt, das so leicht nicht auszubrü- 
ten war", Eyßen habe einerseits 
von einer soliden Finanzsituation 
in der Gemeinde gesprochen, an- 
dererseits aber eine Erhöhung der 
Gewerbesteuer beantragt. Die gu- 
ten Einnahmen seien aber gerade 
durch eine einstimmig beschlos- 
sene Senkung der Steuersätze vor 
einigen Jaliren erzielt worden, so 
die WGE. „Wurde Egelsbach von 
den umliegenden Kommunen jah- 
relang wegen seiner einstimmigen 
Verabschiedung des Haushalts- 
plans beneidet, so hat Bürgermei- 
ster Eyßen die Gemeinde um die- 
sen guten Ruf gebracht", erklärt 
die Wahl-Gemeinschaft. 

Kommentar von Frank Mahn 
I Bürgermeister Heinz Eyßen 
i hat's schon schwer. Jetzt muß er 
S auch noch mit dem Vorwurf der 
E WGE leben, ein Rufmörder zu 
I sein. Zur Erinnerung: An der von 
I Eyßens SPD beantragten Erhö- 
i hung des Gewerbesteuerhebe- 
I Satzes war Ende 1990 die Verab- 
I schiedung des Haushalts '91 ge- 
I scheitert. Neben CDU und Grü- 
I nen hatte auch die WGE dem 
I Entwurf ihre Zustimmung ver- 
I sagt. Da sich die beiden großen 
I Parteien inzwischen auf einen 
E Etatkompromiß geeinigt haben, 
I ist die Angelegenheit eigentlich 
I erledigt. Eine IJberraschung in 
i der Sitzung des Gemeindeparla- 
I ments gestern abend (das Er- 
I gebnis lag bei Redaktionsschluß 
: noch nicht vor) ist ohnehin nicht 
: wahrscheinlich. 
I Die WGE hingegen scheint 
; diese Einigung nicht verwinden 
I zu können. Da ist vom guten Ruf    .„o»,.... 
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der Gemeinde die Rede, den der 
Bürgermeister ruiniert haben 
soll. Ob Kommunen in der Nach- 
barschaft in bezug auf Haus- 
haltsberatungen bis dato nei- 
disch nach Egelsbach schielten, 
mag dahingestellt bleiben. Wenn 
aber der WGE der ,,gute Ruf der 
Gemeinde" über Sachzwänge 
geht, warum hat sie dann dem 
Entwurf eine Absage erteilt? 

Diskussionen, Verhandlungen 
und Kompromisse gehören in die 
politische Landschaft wie das 
sprichwörtliche Salz in die 
Suppe. Bis zur WGE hat sich das, i 
so scheint's, noch nicht herum- i 
gesprochen. Das könnte auch I 
eine Erklärung dafür sein, daß die j 
dreiköpfige WGE-Fraktion im Ge- [ 
meindeparlament eher durch | 
Stimmenthaltungen denn durch [ 
konstruktive Vorschläge auf sich i 
aufmerksam macht. " 

       

Japanisches Duo servierte 

musikahschen Hochgenuß 

Arte" im Bürgerhaus 

Wer tritt Nachfolge von 

Dietrich Schmidt an? 

Jahreshauptversammlung der SGE-Turner 

Cgelsbach - Der 8. März ist für 
^ urner in der SG Egelsbach ein 

18.30 Uhr hl. Messe in ^nders wichtiger Tag: für 20 Uhr 
äclt der Abteilungsvorstand ins Ei- 
pnheim-Kolleg zur obligatori- 
^hen Jahreshauptversammlung 
■in Gehen solche Versammlun- 
gen in der Regel meist routinemä- 
J|g^ind ohne viel Aufhebens über 
™ ßühne, so werden in diesem 
lahr die Versammlungsbesucher 
""Jhl etwas mehr gefordert sein. 

..Neuwahlen" heißt der wichtig- 
Tagesordnungspunkt an die- iem Freitag, und hier sollten sich 

löglichst viele Mitglieder ange- 

Sa., 9. 3.: 16 Uhr Ministrantei» stürlici, a.Lr" m 
tiinHo r:ninru. TT in FirVi IN UW ho., . Zahlreiche 

lallensportfest 
fer SG Egelsbach 
Egelsbach - Ihr 16. Schüler-Hal- 

•nsportfest veranstaltet die 
j 'wtathletikabteilung der SG 
■«ei^ach am Sonntag, 3. März, in 
,f, -Horst-Schmidt-Halle. Die 

ttbewerbe beginnen um 9 Uhr. 
'6 bGE erwartet rund 250 Ttil- 
"mer. Mit von der Partie sind 

stunde Gruppe ifin Drh.,"ie UWKen'und ^''eiche Mäd- 
Ministrantenstunde Gruppe I iihen " " eigenen 
Drh. 

sprechen fühlen, den Weg ins Ei- 
genheim zu finden. Nach 20jähri- 
ger Vorstandsarbeit, davon viele 
Jahre als Vorsitzender in der Turn- 
abteilung, Wirt) Dietrich Schmidt 
nicht mehr für ein Amt in der Ab- 
teilungsleitung kandidieren. Da- 
mit scheidet ein Mann aus der Vor- 
standsarbeit aus, der durch sein 
Engagement und Organisationsta- 
lent am jetzigen Niveau der Abtei- 
lung maßgeblichen Anteil hat. Die 
Mitglieder sind nun aufgefordert, 
diese Stelle neu mit einer Person 
ihres Vertrauens zu besetzen. 

Der Aufruf zu dieser Versamm- 
lung geht deshalb nicht nur an die 
aktiven Mitglieder und an die 
Übungsleiter, die ohnehin schon 
viel von ihrer Freizeit opfern, son- 
dern auch an diejenigen, die mehr 
oder weniger passiv ihren Vorteil 
von der Abteilungsarbeit haben, 
man kann dabei vor allem an die 
Eltern der hohen Zahl von Kin- 
dern denken, die Woche für Woche 
in den Turnstunden betreut wer- 
den. Es wäre schön, wenn sich aus 
diesen Reihen einige Leute finden 
würden, die die .Arbeit der Abtei- 
lungsleitung unterstützen wollen. 

Foto: ast 

Ein Skatturnier 

für Jugendliche 
Egelsbach - Ein Skatturnier wird 

am Donnei-stag, 7. März, ab 18 Uhr 
im ilugendraum des Egelsbacher 
Bürgerhauses ausgetragen. Mit- 
spielen können alle Jugendlichen, 
die Lust am ,,Zocken" und „Rei- 
zen" haben. Anmeldungen neh- 
men die Sozialarbeiter während 
der Öffnungszeiten der Teestube 
im Bürgerhaus, montags bis frei- 
tags ab 15 Uhr, und ab 17 Uhr im 
großen Jugendraum entgegen. An- 
meldeschluß ist um 17 Uhr am 
Turniertag. 

Egeisbach - Mit der erneuten 
Verpflichtung des jungen japani- 
schen Tenors Nobuaki Yamamasu, 
der er übrigens mit Begeisterung 
nachkam, bescherte der Egelsba- 
cher Kunstverein „Pro Arte" sei- 
nem treuen Publikum wieder ei- 
nen musikalischen Leckerbissen. 
Nobuaki Yamamasu bestritt diesen 
Liederabend allerdings nicht al- 
lein, seine bezaubernde Gattin 
Kyoko Satoda stand als hervorra- 
gende Sopranistin an seiner Seite. 
Was lag da näher, als die Lieder- 
auswahl für diesen Abend ganz auf 
das immer aktuelle Thema der 
Liebe zwischen zwei Menschen ab- 
zustimmen. Stimmungsvoll und 
einfühlsam wurde in Liedern von 
Schubert und Schumann, als Solo- 
partien als auch im Duett, von der 
Sehnsucht zweier Menschen zu- 
einander erzählt. Das gelang den 
beiden Künstlern so eindrucksvoll, 
daß das Publikum im Bürgerhaus 
seinen Zwischenapplaus nicht zu- 

Abfalldezernent 
im Bauausschuß 

Egelsbach - In der nächsten Sit- 
zung des Bauausschusses am Don- 
nerstag, 7. März, 20 Uhr, im Rat- 
haus geht es erneut um die Bio- 
müllkompostierungsanlage, die 
der Umlandverband Frankfurt 
(UVF) in Egelsbach bauen möchte. 
UVF-Abfalldezernent Dr. Thomas 
Rautenberg hat sich angekündigt, 
um sein Biomüllkonzept zu erläu- 
tern. Das Gutachten wollte Rau- 
tenberg ursprünglich schon in der 
letzten Sitzung des Bauausschus- 
ses vorstellen, doch damals hatte 
er kurzfristig abgesagt. 

rückhalten konnte. 
Der zweite Teil des Abends be- 

gann mit den eher scherzhaften, 
neckischen Liebesliedern, die von 
Johannes Brahms in Musik gesetzt 
worden waren. Auch in diesem 
Metier fühlten sich die beiden Sän- 
ger zu Hause und brachten den Zu- 
hörern die heitere Stimmung die- 
ser Tongedichte glaubhaft nahe. 
Der Abend steigerte sich zu einem 
furiosen Finale, als Kyoko Satoda 
mit ihrem glockenhellen Sopran 
und Nobuaki Yamamasu mit sei- 
ner mächtigen Tenorstimme in 
Opernarien ein ganz anderes Regi 
ster ihres Könnens zogen. So wa- 
ren die Zuhörer neben den Arien 
von O. Nicolai und G. Puccini ganz 
besonders begeistert von den bei- 
den Mozartkompositionen aus 
„Don Giovanni" und aus der „Zau- 
berflöte". 

Großen Anteil am Gelingen des 
Abends hatte Lutz Wagner, der 
Vorsitzende von ,-,Pro Arte", der es 

sich als Ehre anrechnete, die bei- 
den Sänger am Flügel begleiten zu 
dürfen. Er geleitete die Künstler 
sehr einfühlsam und dezent, be- 
stimmt und sicher führend, aber 
nie in den Vordergrund tretend, 
durch das Programm. Die begei- 
sterten Musikfreunde überschütte- 
ten die drei Akteure mit einem 
nicht enden wollenden Schlußapp- 
laus und entließen die Künstler 
nicht ohne zwei Zugaben. 

Der Erfolg dieses Liederabends 
bewies dem kleinen, rührigen Ver- 
ein „Pro Arte", daß auch auf dem 
„flachen Lande" Kunstangebote 
akzeptiert werden, zumal ihr Be- 
such ohne zeitraubende Anfahrten 
und mühsame Kartenbestellungen 
möglich ist. „Pro Arte" lädt des- 
halb schon heute zu seiner näch- 
sten Veranstaltung am 21. April ins 
Bürgerhaus ein, wenn Solisten auf 
Flöte und Gitarre ein bestimmt 
reizvolles Programm bieten. 

Montags „Movietime 

Filmvorführungen im Jugendraum 
Egelsbach - Im Jugendraum 

des Bürgerhauses werden von 
der kommenden Woche an wie- 
der Filme gezeigt. Die Vorfüh- 
rungen an fünf Montagen be- 
ginnen jeweils um 19 Uhr und 
können zum Nulltarif besucht 
werden. 

Für das erste Halbjahr haben 
die Jugendlichen folgende 
Streifen ausgesucht: „Peggy 
Sue hat geheiratet" (4. März), 
„Meine Mutter ist ein Alien" 

(18. März), „Monty Pythons auf 
hoher See" (25. März), „Reise 
ins Ich" (8. April) und „Stand 
by me" (22. April). 

An den anderen Montagen 
soll der „offene Videokanal" 
seine Arbeit aufnehmen. Dabei 
sollen jugendliche Filmema- 
cher die Möglichkeit haben, 
selbstproduziertes Bandmate- 
rial vorzuführen. Das Angebot 
besteht jeden kinof^ien Mon- 
tag ab 19 Uhr in der Teestube. 

Uwuuan. famamaiu una seine Frau Kyoko Satoda beaalmart.n 
bacher Publikun, ,nll Liedern von Schubert. SchuCn uÄhm. 

Foto: ast 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 6. März, um 16.30 
Uhr im Gasthaus „Zur alten Burg". 
Wer vorher noch laufen will, sollte 
um 15.30 Uhr am Dreieichplatz 
sein. 

Jsiirgang 1915/14 
Dreieichenhain - Die Schulka- 

meraden des Jahrgangs 1915/14 
treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Don- 
nerstag, 7. März, um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz. Anschließend 
ist Einkehr im Gasthaus „Zur 
Krone". 

RV Südmain hat 

Versammlung 
Dreieich - Die Reisevereinigung 

Südmain (neun Brieftaubenver- 
eine aus dem Westkreis Offenbach) 
hat heute abend um 19.30 Uhr im 
RV-Clubhaus, Am Bürgeracker 6 
m Sprendlingen, ihre Frülyahrs- 
versammlung. 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Statt des Infor- 

mationsgesprächs wird am Sonn- 
tag, 10. März, bei den Kleingärt- 
nern ein Schnittlehrgang an Obst- 
bäumen angeboten. Beginn ist um 
10 Uhr, Treffpunkt an der Halle 
der Kleingärtner. Gäste sind will- 
kommen. 

Die Jahreshauptversammlung 
des OGV findet am Samstag, 2. 
März, um 18 Uhr in der TVD-Gast- 
stätte statt. Nach der Tagesord- 
nung steht ein Diavortrag auf dem 
Programm. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, 5. März, um 17 Uhr in 
der Gaststätte „Zur alten Burg". 

Vom Abenteuer 

einer Flußfahrt 

Dreieich - Abseits der offiziellen 
Touristenrouten ist die UdSSR 
noch urwüchsig russisch: weite, 
wenig erschlossene Natur, die Zivi- 
lisation ein riesiges Provisorium. 
Drei junge Leute aus der ehemali- 
gen DDR wagten im Sommer 1989 
eine Expedition ins Ungewisse. Mit 
einem selbstgebauten Katamaran, 
einer amerikanischen Armeekarte 
aus dem Jah.'e 1960 und viel Mut 
zur Improvisation starteten sie zu 
einer Flußl'ahrt auf dem Aldan in 
Süc^akutien. Drei Wochen Aben- 
teuer in der T^iga, Perestroika in 
Sibirien, fast unberührte Wildnis 
und viel Spaß an der Sache - dar- 
über berichtet Jan Oelker in einem 
Dia-Vortrag, den er auf Einladung 
der Arbeitsgemeinschaft Hayner 
Weiber am Mittwoch, 6. März, 20 
Uhr, im Bürgerhaus Sprendlingen 
zeigt. 

- Anzeige - 
Such« TagaMdegattelle für klelnan 
Hund gegen Bezahlung, Montag-Freitag, 
In Dre^lch. Tel. ab 19 Uhr 06103 / 8 73 81 

„Schnuppemachmittag" 

in der Weibelfeldschule 

Heute „offene Türen" in der Gesamtschule 
Dreieich (cho) - Die Weibelfeld- 

schule veranstaltet am heutigen 
Freitag von 16 bis 18.30 Uhr einen 
„Nachmittag der offenen Tür". Da 
in den nächsten Wochen für Eltern 
und Kinder der Klasse 5 und 7 wie- 
der Entscheidungen über den wei- 
teren Schulbesuch anstehen, soll 
ihnen die Möglichkeit gegeben 
werden, in den Betrieb einer Ge- 
samtschule einmal „hineinzu- 
schnuppern". 

Neben reinen Infos über das För- 
derstufen- und Gesamtschulkon- 
zept besteht auch Gelegenheit, in 

zwangloser Atmosphäre das 
Schulgebäude, die Lehrer und die 
Elternvertreter kennenzulernen. 

Zum Informations- und Unter- 
haltungsprogramm gehören auch 
Kostproben der Schülerbands, der 
Theatergruppe und des Schulfern- 
sehens. Interessenten können zu- 
sammen mit Schülern an künstle- 
rischen und naturwissenschaftli- 
chen Projekten arbeiten, während 
in der Pausenhalle ein Caf6 mit 
heißen und kalten Getränken war- 
tet. 

Jahrgang 1927/26 
Dreieichenhain - Wir feiern am 

24, März unsere Goldene Konfir- 
mation. Dazu sind auch alle Neu- 
bürger herzlich eingeladen, die im 
Jahre 1941 konfirmiert worden 
sind. 

Die nächste Besprechung für 
diese F^ier findet am Dienstag, 
dem 5. März, um 16 Uhr im Club- 
haus des S'V Dreieichenhain ira 
Haag statt. Spaziergänger treffen 
«ifh um 15 mir am Dreieich-Platz. 

Als Jungbörsisnor arwleaan alch Jugendliche der Jahrgangsatufe elf der Ricarda-Huch- 
Schula In Sprendlingen. Die Gruppe mit dem Namen „Indax WeUuat" ging beim achten Plantplel Börae der Spar- 
kaeae Langen ale Sieger hervor. Für ihren eraten Platz unter S1 Gruppen konnten die RHS-Pennüler einen Qewlnn 
von SOO Mark elnatrelchen. Unter Bild zeigt die erfolgreichen „Aktienhaie" bei der Preisverleihung (von links): 
Frank Schröpel, Claudia Koch, Peter Neubauer (Lehrer an der RHS), Kart Frltache (Fillalberelchsleiter der Spar- 
kasse) und Thomaa Schumann. poto: fm 
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Erste Weichen für Jubiläum 

1994 wurden bereits gestellt 

Feuerwehrverein wählte beim Jahrestreff Festausschuß 
E^elsbach - Gut besucht war die 

Jahreshauptversammlung des 
Egelsbacher Feuerwelirvereins. 
Der Bericht des Vorsitzenden Lud- 
wig Werner machte deutlich, daß 
die Freiwillige Feuerwehr neben 
ihren zahlreichen Einsätzen auch 
ein reges Vereinsleben hat. 

Der Vorsitzende ließ in seinem 
Bericht noch einmal die Ereignisse 
des vergangenen Jahres Revue 
passieren, erinnerte an den Ver- 
einsball, den Pfmgstausflug nach 
Südtirol und das Waldfest. Im Mai 
besuchte eine Delegation die be- 
freundete Wehr in König.shofen, 
die ihr IlOjähriges Bestehen fei- 
erte. Mit Rat und Tat standen die 
Mitglieder ihrem Feuerwehr- 
Nachwuchs zur Seite, als der Kreis- 
jugendfeuerwehrtag in Egelsbach 
über die Bühne ging. 

Daß sie nicht nur mit dem Was- 
serschlauch genau zielen können, 
bewiesen die Feuerwehrleute beim 
Egelsbacher Vereinspokalschie- 
ßen, an dem man sich mit einer 
Männer- und einer Frauenmann- 
schaft beteiligt hatte. Der Besuch 
des Kreisfeuerwehrtags in Ober- 

Roden, die Teilnahme an den Ein- 
weihungsfeierlichkeiten für den 
Klammernschnitzerbrunnen und 
die Beteiligung am Egelsbacher 
Adventsmarkt rundeten das Pro- 
gramm des 239 Mitglieder zählen- 
den Feuerwehrvereins ab. 

Auf der Tagesordnung der Ver- 
sammlung standen auch Ehrungen 
für verdiente Mitglieder, die der 
stellvertretende Vorsitzende Wolf- 
gang Hickler vornahm. Für 40jäh- 
rige Treue wurden Friedel Fink, 
Fritz Schroth und Ludwig Werner 
ausgezeichnet. Für 25jährige Mit- 
gliedschaft wurden Alfred Fischer, 
Erhard Geister, Erhard Lösch, Pe- 
ter Lorenz, Günther Seidel und 
Gerhard Vollhardt mit Urkunden 
belohnt. Für sein langjähriges En- 
gagement im Dienste der Feuer- 
wehr wurde Gerd Meyer zum Eh- 
renmitglied ernannt. 

Für das 100jährige Bestehen, das 
die Egelsbacher Feuerwehr 1994 
feiern kann, wurden in der Ver- 
sammlung bereits die ersten Wei- 
chen gestellt. Anläßlich des Jubilä- 
ums findet dann nämlich der 

Landwirtschaft 

spielt nur noch 

eine Nebenrolle 
Egelsbach - Landwirtschaft 

und damit verbunden die Vieh- 
haltung spielt in Egelsbach 
nach den jüngsten Untersu- 
chungen nur noch eine unterge- 
ordnete Rolle. 14 selbständige 
landwirtschaftliche Betriebe 
halten in der Gemarkung der 
Gemeinde Rinder, Schafe und 
Schweine. 134 Milchkühe und 
Bullen, 75 Schafe und 339 
Schweine stehen derzeit noch 
in den Ställen der Egelsbacher 
Landwirte. Nicht gezählt wur- 
den allerdings sogenannte 
Kleintiere wie Hühner, Gänse 
oder Hasen 

Daneben beschäftigen sich 
immerhin sieben Imker mit der 
Zucht von Bienen. 74 Völker 
warten auf die „Frühlings- 
blüte". 

Kirchliche Nachrichten 

Mozart-Oper auf 

dem Spielplan 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete L a des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 5. März, um 19.30 
Uhr. Gegeben wird die Oper „Die 
Hochzeit des Figaro" von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Abfahrt des 
Theaterbusses ist ab 18.45 Uhr an 
den bekannten Haltestellen. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch. 6. März, um 15 Uhr in 
der Gaststätte „Theiß", 

Evangelische Gemeinde 
12 Uhr täglich kleines Friedensge- 
bet 
Sonntag, 3. März 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Krebs/Kerstin Schneider) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
18 Uhr Friedensgebet 
Mittwoch, 6. März 
19 Uhr Passionsandacht (Heiko 
Wilhelm) 

Geänderter Plan 

wird ausgelegt 
Egelsbach - Wie der Gemeinde- 

vorstand mitteilt, liegt der geän- 
derte Flächennutzungsplan des 
Umlandverbandes Frankfurt für 
den Bereich der Gemeinde Egels- 
bach vom 26. Februar bis 25, März 
öffentlich aus. Die Änderungen be- 
treffen das Gebiet „Nördlich der 
Bheinstraße" zwischen Kirch- 
straße und Woogstraße und das so- 
genannte „Molkeswiese"-Gebiet 
zwischen Bahnlinie und Schiller- 
straße, südlich der Bahnstraße, 

Die Pläne können bei folgenden 
Stellen eingesehen werden; Um- 
landverband Frankfurt, Am 
Hauptbaiinhof 18; Stadt Frankfurt, 
TiKihnisches Rathaus, Braubach- 
straße 15: Stadt Offenbach, Rat- 
haus, Stadthof 15/Berliner Straße 
100; Hochtaunuskreis, Kreis- 
hauamt, T^unusstraße 5, „Haus 
JBerlin", sm Kreiskrankenhaus, 
6380 Bad Homburg vor der Höhe; 
Main-Taunus-Kreis, Kreishaus, 
Am Kreishaus 1 bis 5, 6238 Hof- 
heim; Kreis Offenbach, Kreishaus, 
Berliner Straße 60. 

Wir suchen ARBEiTSKRAHE 

zum Bedienen unserer Kunststoffmaschinen. 

Wilhelm Melk, Spielwarenfabrlk 
Im Bruch 6, 6073 Egelsbach, Telefon 06103/4 94 15 

Kreisfeuerwehrtag in Egelsbach 
statt. Mit den Vorbereitungen auf 
das GroBereignis wurden beauf- 
tragt: Walter I.ampert, Karlheinz 
Domseif, Andreas Weinbeer, Ste- 
fan Beck, Ute Becker, Valentin 
Becker, Ursula Böhm, Norbert 
Zeller, Karlheinz Matthes und Ga- 
briele Geiß. Karlheinz Domseif 
und Gabriele Geiß werden die 
Egelsbacher Brandschützer außer- 
dem als Delegierte bei der Kreis- 
verbandsversammlung vertreten. 

Auch um Veranstaltungen in der 
näheren Zukunft machte sich die 
Versammlung ihre Gedanken. In 
diesem Jahr soll es wieder ein 
Waldfest und einen „Tag der offe- 
nen Tür" geben. Der Feuerwehr- 
ball, in diesem Jahr wegen des 
Golfkriegs abgesagt, soll 1992 wie- 
der gefeiert werden. 

Was die Einsatzabteilung be- 
trifft, so können sich die Aktiven 
demnächst „warm anziehen". Be- 
schlossen wurde nämlich die An- 
schaffung von Unterkleidung, Au- 
ßerdem soll ein Telefax-Gerät an- 
geschafft werden. 

M ^ 
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Treue Mitglieder zeichnete die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach In Ihrer Jahreshauptversammlung aus. Vor 40 
Jahren erklärten Friedel Fink, Willi Heinrich, Fritz Schroth und Ludwig Werner ihren Beitritt zum Feuerwehrverein. 
Seit 25 Jahren sind Alfred Fischer, Gerhard Geister, Kurt Hubeier, Erhard Lösch, Peter Lorenz, Stefan Polster, 
Günther Seidel und Gerhard Vollhardt dabei. Unser Bild zeigt (von links); Alfred Fischer, Friedel Fink, Fritz 
Schroth, Gerhard Geister, Ludwig Werner, Gerhard Vollhardt, Peter Lorenz, Erhard Lösch und Günther Seidel. Die 
Jubllare, die an der Versammlung nicht teilnehmen konnten, bekommen ihre Auszeichnung nachgereicht 
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Egelsbacher Leichtathleten sammelten 

im vergangenen Jahr mehr als 60 Titel 

In der Jahreshauptversammlung beeindruckende Bilanz vorgestellt 
Egelsbach (ast) - Im Gegensatz 

zum Voijahr fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der 
Leichtathletikabteilung eine sehr 
schwache Resonanz, Abteilungs- 
leiter Hans Jürgen Fischer konnte 
im SGE-Clubhaus nur wenige Mit- 
glieder begriißen. Die Bilanz, die er 
für das Jahr 1990 vorstellte, hätte 
sicherlich mehr Zuhörer verdient 
gehabt, 

60 Meistertitel feierte die Abtei- 
lung im vergangenen Jahr, Neben 
Kreis-, Bezirks- und Hessentiteln 
machten Ruth Hunkel und Hans 
Jürgen Gleichmann die Abteilung 
mit ihren Siegen bei den deut- 
schen und den Europameister- 
schaften weit über die Gemeinde 
hinaus bekannt. 

Auf der neuen Leichtathletikan- 
lage in Egelsbach gingen 1990 
zwölf Sportfeste über die Bühne. 
3 350 Teilnehmer aus mehr als 300 
Vereinen kämpften in Egelsbach 
um sportliche Ehren. Besonders 
viel Lob und Anerkennung, so 
Hans Jürgen Fischer in der Ver- 
sammlung, sei der Abteilung für 
die Ausrichtung der hessischen Se- 
niorenmeisterschaften ausgespro- 
chen worden. 

Insgesamt kamen mehr als 
20 000 Sportbegeisterte der ver- 
schiedensten Altersgruppen zu 
den Veranstaltungen und Ubungs- 
angeboten (Fitneßgruppe, Lauf- 
treff, Skigymna-stik etc.). 

Für den Bereich Senioren und 
Breitensport konnte Horst Bernau 
weitere Anstiege vermelden, 7 400 

Teilnehmer wurden beim Lauf- 
treff registriert, 16 Gruppenleiter 
hätten für eine optimale Betreu- 
ung der Starter gesorgt. Beim Ko- 
berstädter Waldmarathon ver- 
zeichnete die SGE-Abteilung mit 
675 Teilnehmern aus 187 Vereinen 
eine Rekordbeteiligung. 

Ungebrochener Beliebtheit er- 
freuen sich nach Bernaus Worten 
auch die Skigymnastik und die Fit- 
neßgruppe. Bei der Abnahme des 
Deutschen Sportabzeichens sei 
hingegen eine Stagnation eingetre- 
ten. 

Im Nachwuchsbereich betreuten 
acht Übungsleiter und Trainer 
mehr als 100 Schülerinnen und 
Schüler. Schülerwart Edgar Kaig 
bedankte sich bei den ausgeschie- 
denen Übungsleitern Conny Bek- 
ker, Angelika Seeburg, Siegfried 
Disser, Margit Lampe und Ingrid 
Lindemaim für ihr Engagement. 
Seit dem Herbst sind mit Christel 
Baumgart, Susanne Fischer und 
Dieter Keil aber auch drei Übungs- 
leiter hinzugekommen, so daß jetzt 
ein Team aus altbewährten und 
neuen Kräften zur Verfügung 
steht. Karg betonte allerdings, daß 
weitere Helfer dringend erforder- 
lich seien, vor allem bei den älte- 
ren Schüleijahrgängen. 

In Wettkämpfe und Training in- 
vestierten die Nachwuchstrainer 
2 500 Stunden, den organisatori- 
schen Zeitaufwand gar nicht ge- 
rechnet. Daß sich der Einsatz ge- 
lohnt hat, beweisen nicht nur die 
hohen Teilnehmerzahlen beim 

Hallensportfest und beim Schüler- 
sportfest, sondern auch die zahlrei- 
chen Meistertitel, die der SGE- 
Nachwuchs einheimste. Die Egels- 
bacher Leichtathleten sind rund 
lOOmal in Bestenlisten auf Be- 
zirks-, Hessen- und Bundesebene 
vertreten. 

Schülerwart Edgar Karg hat aber 
auch Sorgen. Mittlerweile besu- 
chen 50 Prozent der Egelsbacher 
Kinder, die älter als zehn Jahre 
sind. Schulen außerhalb der Ge- 
meinde. Dort werden sie von den 
ortsansässigen Vereinen Ufnwor- 
ben. „Hier müssen wir aufpassen, 
daß wir den Zug nicht verpassen", 
erklärte Karg, Mit einem speziellen 
Talent-Förderprogramm will die 
SGE dem Abwerbetrend entge- 
genwirken. 

Doch nicht nur im sportlichen 
Bereich waren die Mitglieder im 
vergangenen Jahr wieder äußerst 
aktiv. Die Geselligkeit wurde bei 
Wanderungen, einer Weinprobe 
und bei der Kerbfeier gepflegt. 
Beim Egelsbacher Adventsmarkt 
sei der „Akku der Organisatoren 
allerdings ausgebrannt" gewesen. 
Deshalb mußte die Abteilung auf 
eine Teilnahme verzichten. 

Die Neuwahlen des Abteilungs- 
vorstandes brachten folgendes Er- 
gebnis: An der Spitze steht weiter- 
hin Hans Jürgen Fischer, Heiner 
Henze und Horst Bernau unter- 
stützen ihn als stellvertretende Ab- 
teilungsleiter, Heinrich Schaum- 
burg verwaltet nach wie vor die Fi- 
nanzen, Neu in der Position des 

Sportwartes ist Siegfried Disser, 
während im Schülerbereich wei- 
terhin Edgar Karg das „Sagen" hat. 
In ihren Amtern bestätigt wurden 
Schriftführerin Gisela Bernau und 
Pressewart Gerd Gaydoul, der au- 
ßerdem für den technischen Be- 
reich verantwortlich ist. Die Beisit- 
zer Werner Dietrich (vormals 
Sportwart) und Dieter Keil kom- 
plettieren den Vorstand, Der Spre- 
cher der Aktiven heißt Jens Diet- 
rich, der Jugendsprecher Thomas 
Keil. 

.. Auch in ,d^?^rn Jahr haberi die_ 
SGE-Leichtathleten einen vollen 
Terminkalender. An Veranstaltun- 
gen in Egelsbach sind geplant: 
Schüler-Hallensportfest (3. März), 
Eröffnung „Trimm Trab ins 
Grüne" (20, April), Hessische 
Mehrkampfmeisterschaften (An- 
fang Juni), Seniorensportfest mit 
Bezirksmeisterschaften (23, Juni), 
zwei Abendsportfeste (10. und 31. 
Juli), ein Familiensportfest (18. 
August), Koberstädter Waldmaiat- 
hon (25. August) und ein Schüler- 
sportfest (31. August und 1. Sep- 
temfcier). 

Um sich in der Zwischenzeit 
auch einmal entspannen zu kön- 
nen, unternehmen die Mitglieder 
eine Wanderung (9. Mai), feiern ihr 
Kerbfest (13, und 14, ^ptember) 
und treffen sich im Bürgerhaus zu 
einer Weinprobe (26, Oktober). Für 
den Nachwuchs wird sicherlich die 
Abschlußfeier im Dezember zu 
den Höhepunkten des Jahres ge- 
hören. 
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Woher sollen Punkte kommen? 

SSG-Handballerinnen unterlagen Heuchelheim 17:19 

Der Egeltbacher Waldemar Kiszka scheitert hier an Huxhom. dem Torhüter d«« - 
am Berliner Platz viermal überwunden wurde. Zweitbundesligisten, der jedoch 
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Langen - Gegen einen aus dem 
Rückraum ungefährlichen Gegner 
spielten die SSG-Handballerinnen 
nach relativ gutem Beginn in der 
Abwehr zu offensiv und wurden 
dafür mit einer weiteren Heimnie- 
derlage bestraft. Eine insgesamt 
befriedigende Angriffsleistung 
reichte nicht aus, individuelle und 
taktische Abwehrschwächen zu 
kompensieren. Heuchelheim war 
die bisher schwächste Mannschaft, 
die sich in der Reichweinhalle prä- 
sentierte, gewann aber dennoch 
nicht unverdient. 

Im Langener Lager muß man 
sich nun langsam fragen, gegen 
wen eigentlich noch die nötigen 
Punkte im Abstiegskampf geholt 
werden sqllen. Sicherlich nicht 

SG Egelsbach führte die „Lilien" vor 

der 2:4-Niederlage noch gut bedient 

beim Tabellenführer Ober-Esch- 
bach, wo die SSG morgen um 19.30 
Uhr antreten muß. 

Nach anfänglich ausgegliche- 
nem Spiel mit einem 4:4-Zwi- 
schenstand hatte Langen von der 
15. bis zur 25. Minute eine sehr 
starke Phase, Andrea Alfort und 
Sissi Abel markierten per Tempo- 
gegenstoß die Tore zum 8:4, und 
Petra Rösner sowie Martina Bareu- 
ther schafften beim 10:5 sogar ei- 
nen Fünf-Tore-Vorsprung. Als alle 
Langener Fans darauf hofften, daß 
damit der Knoten geplatzt sei, lei- 
stete sich die SSG noch drei Un- 
aufmerksamkeiten in der Abwehr, 
die der Gast konsequent nutzte. 

Nach dem Wechsel konnte der 

Vorsprung zunächst noch einmal 
auf drei Tore ausgebaut werden, 
13:10 hieß es nach 40 Minuten, 
Dann jedoch kam Heuchelheim 
auf Es wurde darüber spekuliert, 
ob der SSG die Kraft ausging oder 
andere Gründe den Ausschlag ga- 
ben. Jedenfalls wurde die Abwehr 
immer schlechter und eröffnete 
dem Gast eine Reihe von Mögich- 
keiten am Kreis und auf den Au- 
ßenpositionen. Heuchelheim glich 
aus und machte wenige Minuten 
vor dem Ende beim 16:19 alles 
klar. 

Es spielten: Pfeifer, Heller, Al- 
fort (3), Petra und Andrea Kauf, 
Abel (4), Becker (2), Rösner (2), 
Gerhardt (3) und Bareuther (3). 

Egelsbach (fm) - So hatten sich 
dip Profis vom SV Darmstadt 98 
ilir Gastspiel bei der SG Egelsbach 
sicherlich nicht vorgestellt. Der 
Taijellenzehnte der Zweiten 
Bundesliga unterlag dem Landes- 
liga-Spitzenreiter mit 2:4 Toren 
und stand mit langen Gesichtern 
da. Mit dem Ergebnis waren die 
Lilien" noch gut bedient, der 

Egelsbacher Sieg hätte durchaus 
höher ausfallen können. In dieser 
Form kann die Buchmann-Elf 
dem Heimspiel gegen die SG Nie- 
der-Roden (Sonntag, 15 Uhr) ge- 
lassen entgegenblicken. 

Die Egelsbacher zeigten am 
Dienstag nachmittag von Beginn 
an keinen Respekt vor den großen 
Namen, erspielten sich im Mittel- 
feld ein Übergewicht und erzielten 
schon nach 13 Minuten den Füh- 

rungstreffer, Nach einer Kombina- 
tion wie aus dem Lehrbuch legte 
Lutz Schenkel für Oliver Löwel 
auf. Der hatte keine Mühe mehr, 
den Ball über die Linie zu schie- 
ben. 

Kurz darauf vergaben die Darm- 
städter die große Chance zum Aus- 
gleich, Nach einem Foul von Jo- 
chen Krapp führte Mittelfeldspie- 
ler Jürgen Baier den fälligen Straf- 
stoß zu schnell aus, der Treffer 
fand beim Schiedsrichter keine 
Anerkennung, Bei der Wiederho- 
lung ahnte SGE-Keeper Andreas 
Philipps die richtige Ecke und 
lenkte das Leder um den Pfosten, 
Kaum war diese brenzlige Situa- 
tion bereinigt, mußte sich Philipps 
erneut mächtig strecken, um Blät- 
tels Freistoß aus dem Winkel zu fi- 
schen. 

Danach hatten die „Lilien" ei- 
gentlich nicht mehr viel zu bieten, 
kamen aber überrraschend zum 
Ausgleich. Einen kapitalen Fehler 
von Günter Franusch nutzte Tho- 
mas Weiß zum 1:1. Die Egelsbacher 
reagierten keineswegs geschockt, 
suchten weiterhin ihr Glück in der 
Offensive. Noch vor dem Wechsel 
verwandelte Jürgen Bellersheim 
einen Elfmeter (nach Foul an 
Kiszka) zum verdienten 2:1. 

Auch nach dem Wechsel ließ die 
SGE den Zweitligisten kaum zum 
Zug kommen. Eine der wenigen 
Nachlässigkeiten in der Egelsba- 
cher Abwehr nutzte Thomas Kloss 
kurz nach dem Wiederanpfiff zum 
unerwarteten 2:2. Wer jetzt dachte, 
das Spiel würde kippen, sah sich 
gründlich getäuscht. Nach einer 
sehenswerten Vorarbeit von Wal- 

/Vufstiegsrundenauftakt mit 

Derby gegen EOSC Offenbach 

km Samstag um 20 Uhr in der Georg-Sehring-Halle 

demar Kiszka brachte SGE-Neuzu- 
gang Aleksandar Petrovi6 die 
Gastgeber erneut in Führung. We- 
nige Minuten zuvor w£ir er noch 
freistehend an Darmstadts Torhü- 
ter Huxhorn gescheitert. Den 
Schlußstrich unter eine starke 
Egelsbacher Vorstellung zog Gün- 
ter Franusch, der nach Paß von 
Alekesi^ zum 4:2-Endstand traf 

SG Egelsbach: Philipps; Kap- 
permann, Aydin (ab 61. Petrovi6), 
Krapp, Schopen, Bellersheim, 
Schenkel (ab 46. Schmidt), Löwel, 
Franusch,, Kiszka (ab 75. Pfeffer), 
Alekesit (ab 83, Lerch), 

SV Darmstadt 98: Huxhorn; Ko- 
walewski, Hess, Baier (ab 46, Gu), 
Hoffmann, Sanchez, Blättel, Kloss, 
Prinzen (ab 69, Wolf), Weiß (ab 46. 
Heide), Täuiser. 

Wir gratulieren ] Zweites TT-Team der SGE 

holte sich eine »Packung* ab 

Gisela Böhm, Kurt-Schuma- 
cher-Ring 57, zum 81. Geburtstag 
am Sonntag, 3. März 

Philipp Obst, Niddastraße 8, 
zum 84. Geburtstag am Montag, 4. 
März 

1:9 in Pfungstadt /,Erste' verlor gegen Tabellenführer 

Wenn die Kraft zu Ende geht, ist Erlösung Gnade. 

Nach langer Krankheit verstarb viel zu früh meine geliebte 
Ehefrau und gute Mutter 

Ursula Wietoska 

geb. Goltz 
geb. 1.4.1932 gest. 26.2.1991 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Horst Wietoska 
Uwe und Viola Wietoska geb. Wicht 
Enkelkind Marc 

6073 Egelsbach, Woogstraße 27 

Die Trauerfeier zur Seebestattung findet am Freitag, dem 1, März 1991, um 1.0.30 
Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

SGE I - TSG Wixhausen II 7:9 
Die erste Herrenmannschaft 

mußte dem Tabellenführer der 
Kreisliga Darmstadt knapp die 
Punkte überlassen. In einer von 
Anfang an ausgeglichenen Partie 
setzten sich die Gäste am Ende 
nach Niederlagen von Hellmund 
und Rosam entscheidend durch. 
Eine starke Leistung bot der „Ju- 
nior" im SGE-Team, Kai Dümer, 
der seine beiden Spitzeneinzel ge- 
wann und auch am einzigen sieg- 
reichen Doppel beteiligt war. Nicht 
minder erfolgreich war Benno 
Sahre an Brett fünf mit zwei Ein- 
zelsiegen. Wäre neben den weite- 
ren Zählern durch Waldhaus und 
M. Bormuth das ein oder andere 
Spiel zugunsten der SGE gekippt, 
hätte ein Remis oder gar ein Sieg 
im Bereich des möglichen gelegen. 
Conc. Pftuigstadt II - SGE II 9:1 

Einen rabenschwarzen Tag er- 
wischte die zweite Herrenmann- 
schaft in Pfungstadt. Man wrußte, 
daß es in der Halle des SC Concor- 
dia schwer werden würde, aber mit 
solch einer Packung hatte man 
wirklich nicht gerechnet. Den ein- 
zigen Zähler verbuchte Horst Ben- 

der, der beim Stand von 0:4 ein 
Drei-Satz-Match für sich entschei- 
den konnte. Nach dem Sieg in der 
vergangenen Woche bedeutete die 
Niederlage einen herben Rück- 
schlag im Kampf um den Abstieg. 
ITC Messel - SGE IV 6:9 

Schwerer als erwartet tat sich die 
SGE rv beim Tabellenletzten der 
zweiten Kreisklasse Nord. Je zwei- 
mal waren Günter Bellinskis, Jan 
Knöß und der junge, in der Rück- 
runde neu ins Team gekommene 
Jochen Schröder erfolgreich. Die 
weiteren Zähler durch J. Schnei- 
der und H. Bormuth sowie dem 
Doppel Schneider/Branke genüg- 
ten letztendlich, um den zweiten 
Tabellenplatz zu halten. 
SGEJugend - TuS Griesheim II 
0:10 

Ohne Satzgewinn blieb das Ju- 
gendteam gegen die Gäste aus 
Griesheim. Hauer, Höper, Maier 
und Wiederwach waren für die 
SGE im Einsatz. 
SGE-Schiller - SG Arheilgen III 
8:2 

Mit Bravour verteidigte das 
Schülertam seinen Spitzenplatz. 

Die Mannschaft in der Besetzung 
Klein (2), Brunner (2), Schneidet 
(2) und (^außmann führt weiteriüfl 
die zweite Kreisklasse Nord an. 

SGE-Damen 

beim TV Langen 
Egelsbach - Am kommenden 

Sonntag müssen die Egelsbachet 
Handballdamen ihren Spitzen- 
platz im Derby Ijeim TV Lange» 
verteidigen. Geht man von 
Form der TV-Damen der letzten 
Wochen und von der Tabellens- 
tuation aus, ist die SGE in diesem 
Derby klarer Favorit. Jeder weiä 
jedoch, daß Derbys ihre eigene« 
Gesetze haben und angeschlagen" 

gefährlich sind. Egelsbach ist 3 
Langen genau der richtige Gegn<^> 
um sich wieder aufzubauen. F® 

Georg-Sehring-Halle ist um 
Uhr. 

Längen - Mit dem Derby gegen 
len alten Rivalen EOSC Offen- 
jach beginnt für die Bundesliga- 
3asketballer des TV Langen am 
norgigen Samstag abend die Auf- 
rtiegsrunde zur ersten Liga. Natür- 
ich sind die „Giraffen" in dieser 
'artie hoher Favorit, schließlich ■ 
laben sie den EOSC in dieser Sal- 
on bereits zweimal schlagen kön- 
len und gehen außerdem als Ta- 
icllenführer in dieses Heimspiel, 
röhrend die Gäste lediglich Rang 
lechs der Abschlußtabelle nach 
ler normalen Runde belegen 
lonnten. Trotzdem gibt es sicher- 
ich überhaupt keinen Grund, die 
Wfenbacher zu unterschätzen, die 
ich in den letzten Wochen auch 
rieder gesteigert haben, nachdem 
lie internen Querelen mit dem 
'ücktritt von Trainer Wehner be- 
einigt wurden und der Erfolgsco- 
ich der letzten Jahre, Jochen Betz- 
er, wieder das Sagen hat. 
Gute Spieler hat der EOSC si- 

'her genug, sei es der Aufbauspie- 

ler Farsi Hamzei, die Center Kim- 
pel und Klement, die Flügel Boke- 
meyer, Heinz und Kevin Smith, 
um nur einige zu nennen. Seitdem 
es Jochen Betzier gelungen zu sein 
scheint, aus diesen guten Spielern 
auch eine Mannschaft zu machen, 
geht es in Offenbach wieder auf- 
wärts, und die Langener müssen 
sicherlich voll konzentriert zur 
Sache gehen, wenn die Punkte am 
Sterzbach bleiben sollen. Gerade 
zum Beginn der Aufstiegsrunde - 
und dann noch in eigener Halle - 
kann ein klarer Sieg Zeichen set- 
zen für den weiteren Verlauf 

Das Langener Trainergespann 
Lambert und Rüber kann nach 
langen Wochen des Improvisierens 
endlich wieder auf den kompletten 
Kader bauen, wenngleich Tim 
Nees erst seit gut zehn Tagen vrie- 
der im Training ist und wohl nur 
eingesetzt wird, wenn es der Spiel- 
verlauf erfordert. Aber auch Felix 
Arndt und Norbert Schiebelhut 
sind nach ihren überstandenen 

Krankheiten wieder voll einsatzfä- 
hig. 

In Anbetracht der Bedeutung 
des Spiels und des Derbycharak- 
ters erhoffen sich die „Giraffen" 
natürlich ein großes Zuschauerin- 
teresse; schließlich geht es hier und 
in den nächsten vier Heimspielen 
um den Aufstieg in die erste 
Bundesliga. Bereits vor zwei Jah- 
ren standen sich die beiden Teams 
ebenfalls in der Aufstiegsrunde ge- 
genüber, damals spielten sich die 
Langener förmlich in einen 
Rausch und schickten die. Gäste 
mit einer saftigen Packung nach 
Hause. Dies wird sicherlich in der 
nun anstehenden Partie nicht wie- 
der vorkommen, denn die G^te 
können ohne Nervenbelastung an- 
treten - seinerzeit kämpften sie 
selbst um den Aufstieg - und au- 
ßerdem haben sich beide Mann- 
schaften seit drimals personell 
stark verändert. Spielbeginn in der 
Georg-Sehring-Halle am Samstag 
abend ist wie immer 20 Uhr. 

Fußballspiele 

sind fraglich 
Langen (rt) - Ob es am Wo- 

chenende in den Amateurligen 
zu Fußballspielen kommt, ist 
angesichts der Platzverhält- 
nisse fraglich. Am Mittwoch- 
abend jedenfalls sah es so aus, 
als ob nicht gespielt werden 
könnte. Da eine wesentliche 
Besserung auch bis zum Sonn- 
tag kaum zu erwarten ist, dürfte 
damit zu rechnen sein, daß etli- 
che Begegnungen nicht ange- 
pfiffen werden. 

Von generellen Spielabsagen 
für komplette Ligen war bei Re- 
daktionsschluß noch nichts be- 
kannt. 

Wieder ein Wurf aufs Tor. Am Ende aber reichten den SSG-Handballerin- 
nen Ihre Treffer nicht, um die beiden Punkte In Langen zu behalten. Die Gä- 
ste aus Heuchelheim machten einen Strich durch die Rechnung. 

Foto: Weinert 
Jugendfußball 
SSG Langen 
E: Turnier in Sprendlingen 

Beim E-Jugendturnier der SKG 
Sprendlingen belegte die SSG 
Langen den fünften Platz. Das er- 
ste Spiel gegen den Gastgeber ging 
deutlich mit 0:4 verloren, gegen 
den TSV Rosenthai gab es ein 1:1 
und gegen die Gemaa Tempelsee 
einen 2:1-Sieg. 
Gegen den FV 06 Sprendlingen 

im Spiel um Platz fünf agierten die 
SSG-Jugendlichen wie entfesselt 
und gewannen deutlich mit 3:0. 

Die Tore erzielten: Oliver Kalb- 
henn (2), Andreas Becker (1), Ul- 
rich Becker (1), Timo Löffel (1), 
Tbrsten Andress (1), 

Harter Brocken 

für den SVD 
Dreicichenhain - Bei Redakti- 

onsschluß gestern nachmittag 
herrschte noch Unklarheit, ob in 
der Bezirks-Oberliga Frankfurt 
West am Wochenende aufgrund 
der Witterungsverhältnisse ge- 
spielt werden kann. Sollte das Le- 
der am Sonntag rollen, so wartet 
auf die Fußballer des SV Dreiei- 
chenhain ein dicker Brocken. Auf 
dem Spielplan steht die Begeg- 
nung l)ei der SG Ober-Erlenbach, 
die derzeit im vorderen Mittelfeld 
der TVibelle angesiedelt ist. Ein 
Punktgewinn wäre für die Schütz- 
linge von Klaus Wolf, unter dem 
die Mannschaft noch nicht verlo- 
ren hat, ein wichtiger Schritt auf 
dem Wee zum Klassenerhalt. 

Die Spannung bleibt erhalten 

Hoffnung auf Klassenerhalt 

„Giraffen"-Reserve gewann gegen SKG Roßdorf 79:67 
, Langen - Die zweite Herren- überhastete Würfe oder Fehlpässe 

nschaft der TV-Basketballer gegen die massive Zonenverteidi- 
^n sich weiterhin berechtigte 
Hoffnungen auf den Verbleib in 
Mr Regionalliga Mitte machen, 
wht nur der klare 79:67 
(31:33)-Erfolg gegen die mitab- 
"'egsgemhrdete SKG Roßdorf ge- 

zu dieser Hoffnung Anlaß, 
ßie Mannschaft steigert sich von 
'piel zu Spiel, und wenn sie es 
'^hafft, über das gesamte Spiel die 
«mpferische Einstellung zu brin- 
äen, die sie gegen Roßdorf in der 
•weiteri Halbzeit zeigte, dann wer- 
jen wir in den letzten beiden 
spielen gegen Bernkastel-Kues 
'id Mainz ebenfalls bestehen", 
'U^rte sich Trainer Jörg Hofmann 
Wimistisch nach dem Spiel gegen 
wßdorf. 
Das Spiel lief in der ersten Halb- 

sehr ausgeglichen. Der TVL 
zwar durch Ralph Metzger 

ler die einzige Führung 

die SGE-Damen ist alledings ei*ine Vier-Pun^ TO^nThera^^ 
Sieg Pflicht, um an der Tabelle» uwerfen. Beim TVL wwhselten 
spitze zu bleiben. der Anfangsphase Licht und 

Spielbeginn am Sonntag in de Auf gelungene Angrlffs- 
l| I ™Diriationen folgten immer wie- 

leichte Ballverluste durch 

gung der Gäste. 
Zwar konnte Roßdorf nach der 

Pause schnell auf 31:37 erhöhen, 
doch zwei Dreier von Matthias 
Lichtnauer und Niki Kühl sorgten 
dafür, daß plötzlich ein Ruck durch 
die Mannschaft ging. In der Vertei- 
digung kämpfte nun jeder aufopfe- 
rungsvoll, bereits aussichtslose 
Bäle wurden gewonnen, der Druck 
auf die Roßdorfer Angreifer wurde 
zusehends größer. Nun lief es auch 
im Langener Angriff immer bes- 
ser. Angetrieben von dem überra- 
genden Rainer Greunke - er er- 
zielte allein 23 Punkte in der zwei- 
ten Halbzeit - wurden die jüngeren 
TVL-Spieler in der Folgezeit im- 
mer sicherer im Ausnutzen der 
Chancen. Zwischen der 13. und 16. 
Minute dann die Vorentscheidung 
zu Gunsten des TVL, der von 63:57 
auf 73:57 davonzog. Als eine Mi- 
nute vor Ende der Partie der Vor- 
sprung gar auf 77:59 vergrößert 
wurde, hatte der TVL auch im di- 
rekten Vergleich (das Hinspiel 
wurde mit 15 Punkten verloren) 
die Nase vorn. 

Doch eine unglückliche Schieds- 
richterentscheidung - zwei Punkte 
wurden bei einem Schnellangriff 

wegen der „Drei-Sekunden"Re- 
gel" nicht für den TVL gegeben 
und zwei anschließende Dreier der 
Gäste ließen den Vorsprung am 
Ende doch nur zwölf Punkte betra- 
gen. Trotzdem waren auf Langener 
Seite nur zufriedene Gesichter zu 
sehen, und Abteilungsleiter Jo- 
chen Kühl war von der Leistung 
der Mannschaft so angetan, daß er 
spontan „einen ausgab". Beim TV 
Langen überragte Rainer Greunke, 
der nicht nur 30 Punkte erzielte, 
sondern durch seinen kämpferi- 
schen Einsatz seine jungen Mit- 
spieler mitreißen konnte. 

Die Lage in der Regionalliga 
Mitte sieht nun so aus, daß am Ta- 
bellenende vier Mannschaften (10. 
MTV Kronberg, 9. PSV Bernka- 
stel-Kues, 8. TVL und 7. SKG Roß- 
dorf) punktgleich mit 8:24 Punk- 
ten stehen. Zwei Spieltage stehen 
noch aus, wobei der TV Langen am 
Sonntag um 12.30 Uhr in der Ge- 
org-Sehring-Halle den PSV Bern- 
kastel-Kues empföngt. Allerdings 
hat Trainer Jörg Hofmann für die- 
ses Spiel Personalsorgen, da an 
diesem Wochenende die Endtur- 
niere der Hes.sischen Jugendmei- 
sterschaft stattfinden und im Re- 
gionalligateam spielen acht A-Ju- 
gendliche. 

Aber nach dem foulbedingten 
Ausscheiden von K^a Kühl über- 
nahm keine Spielerin mehr die 
Verantwortung auf dem Feld. So 
konnte der 49:56-Rückstand aus 
der siebzehnten Minute nicht 
mehr aufgeholt werden. In der 
Verteidigung wurden zwar durch 
richtige Entscheidungen Ballge- 
winne erzielt, aber im Angriff 
nahm keine Spielerin mehr 
schnelle Würfe. Der Ball wanderte 
zu lange in den eigenen Händen 
umher. Der verdiente 61:53-Sieg 
der Mainzerinnen wurde von 
deren Trainer mit den Worten: 
„Gut für uns, daß Silke Dietrich 
angeschlagen war!" kommentiert. 

TV Langen unterlag Mainz-Budenheim 53:61 
L^^n Im drittletzten Spiel Minuten war noch genug Zeit, das 

der Saison hätte mit einem Sieg ge- Spiel zu kippen. Mit einer 6:1 -&rie 
gen Mainz der Abstiegskampf ent- wurde der Rückstand verkürzt, 
schieden werden können. Nach und wieder keimte Hoffnung auf 
der vermeidbaren Niederlage steht 
Mainz jetzt jedoch mit zwei Plus- 
punkten vor den TV-Damen. 

Das Hinspiel konnten die TV- 
Damen in den letzten Sekunden 
der Verlängerung für sich ent- 
scheiden. Die Ausgeglichenheit 
ließ auch für das Rückspiel Span- 
nung und Dramatik erwarten. In 
der ersten Halbzeit gelang es kei- 
ner Mannschaft, sich entscheidend 
abzusetzen. Zum Beginn gab es 
vier Minuten lang gute Aktionen 
beider Mannschaften, ehe beim 
Spielstand von 6:7 für drei Minu- 
ten der Faden riß, und es keinem 
Team gelang, zu punkten. Bis zur 
Halbzeit gab es dann ständig wech- 
selnde Führungen. Über 13:14 und 
22:21 ging es zum Halbzeitstand 
von 26:27. Die Langener Damen 
kamen durch gute Verteidigungs- 
aktionen und mannschaftliches 
Spiel immer wieder zu Korberfol- 
gen. 

Nach der Pause kam der TV zu 
einer 34:31-Führung, bevor der Fa- 
den im Angriff wieder riß. Auch 
jeUt kämpften Ulrike Keim, K^a 
Kühl und Heike Dietrich sehr gut, 
^lerdings agierte Heike Dietrich 
im Angriff glücklos. Einige über- 
flüssige Ballverluste, von verschie- 
denen Spielerinnen durch indivi- 
duelle Fehler verursacht, führten 
zu einem 37:49-Rückstand. Zu die- 
sem Zeitpunkt schied dann Ulrike 
Keim mit ihrem fünften Foul aus, 
und Silke Dietrich kam zu ihrem 
zweiten Kurzeinsatz. Durch ihr Er- 
scheinen auf dem Feld ging noch 
einmal ein Ruck durch die Mann- 
schaft. 

Bei einer Restspielzeit von elf 

Für den TVL spielten: Heike 
Dietrich (6), Alexandra Albrecht 
(4), Heike Hoffmann (6), Birke 
Schmidt (8), Andrea Emmerich, 
Katrina Polaski (6), K^a Kühl (17/ 
1 Dreier), Yvonne Günter, Silke 
Dietrich, Ulrike Keim (6). 

Nun bleibt die Spannung bis 
zum letzten Spieltag, wer die Ab- 
steiger sein werden. N^ben dem 
Tabellenletzten Wiesbaden kom- 
men noch vier weitere Mannschjif- 
ten in Fragae. Aber das Rechnen 
lohnt sich noch nicht, denn die Da- 
men des TV müssen noch zweimal 
gewinnen. Das nächste Spiel findet 
am Donnerstag, 7. März, um 19.30 
Uhr in der Sehring-Halle gegen 
Wiesbaden statt. Am Sonntag, 10. 
März, treten die Damen dann beim 
TV Hofheim an. 

Siebenmeter entschied 
TVL II besiegte Weiterstadt II 16:15 

Langen - Auf einen unerwartet 
couragiert aufspielenden Tabellen- 
vorletzten traf die zweite Mann- 
schaft des TV Langen bei ihrem 
knappen 16:15-Sieg in eigener 
Halle. 

Langens Trainer Driessen 
konnte aus dem Vollen seines 
19köpfigen Kaders schöpfen. Daß 
aber am Ende überhaupt ein dop- 
pelter Punktgewinn heraussprang, 
lag fast ausschließlich an den Lei- 
stungen der drei Langener Spieler 
Holger Herth, Marcel Lorei und 
Torwart Andreas Dachtier, dessen 
Einwechslung zur Halbzeit sich als 
Glücksgriff erwies. Unter anderem 
parierte er zwei Siebenmeter. 

Das Trio entschied die Partie vor 
allem durch seine Nervenstärke in 
den entscheidenden Situationen 

der 60 Minuten. Herth, mit sechs 
Treffern (davon fünf Siebenmeter) 
und Lorei (5) wai-en die erfolg- 
reichsten Schützen einer Langener 
Mannschaft, die für ihre 16 Treffer 
viel zu viele Chancen brauchte. 

Nach einem Foul entschied der 
Unparteiische sieben Sekunden 
vor Spielschluß auf Sieberimeter, 
den Rückraumspieler Marcel Lorei 
zum 16:15-Sieg verwandelte. 

Am Sonntag, dem 3. März, er- 
wartet man um 18.45 Uhr in der 
Goerg-Sehring-Halle im Mittel- 
feldduell die TG 75 Darmstadt II. 

Es spielten: S. Anthes, S. Beck- 
mann, A. Dachtier, H. Herth (6), H. 
Jost (I), S. Katzer, J. Krosanke (1), 
M. Lorei (5), J. Metzger (1), B. Sei- 
pel, H.-P. Stateczny, T. Weber (2). 
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Wichtiger Sieg gegen Favoriten 

SSG Langen bezwang Twg Lorsch mit 16:14 (7:6) 
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Langen - Eine Woche nach dem 
unglücklichen Abschneiden beim 
Abstiegskonkurrenten in Godde- 
lau gelang den ersten Herren der 
SSG ein unerwarteter, aber bitter 
nötiger Heimerfolg gegen den Mei- 
sterschaflskandidaten aus Lorsch. 
Die Situation in der Tabelle war 
vor dem Spiel eindeutig: Die SSG 
mußte unbedingt punkten, um 
nicht Gefahr zu laufen, den An- 
schluß an das dicht gedrängte Mit- 
telfeld zu verlieren. 

Die Begegnung lief vielvespre- 
chend für die Gastgeber an. Nach 
anfangs ausgeglichenem Spielver- 
lauf konnten sich die Langener bis 
zur Mitte der ersten Hälfte einen 
Zwei-Tore-Vorsprung erspielen, 
wobei man vorwiegend über die 
Außenpositionen erfolgreich war. 

Jedoch zeigte sich auch in dieser 
Begegnung wieder einmal, daß die 
Chancenauswertung der SSG ein- 
fach ungenügend ist, denn wieder 
einmal mehr als ein halbes Dut- 
zend hochkarätiger Möglichkeiten 
konnten nicht genutzt werden. 

Diese offensichtliche Schwäche 
im Angriff wurde von den Langen- 
em jedoch mit einer guten Dek- 
kungsarbeit kompensiert, bei der 
ein überragender Thorsten Brandt 
die gegnerischen Werfer, tauchten 
sie auch noch so frei vor ihm auf, 
schier zur Verzweiflung brachte 
und letztlich für die SSG zum 
Matchwinner avancierte. Die Be- 
gegnung blieb lange Zeit auf des 
Messers Schneide. 

Erst als die SSG zehn Minuten 
vor dem Ende durch Treffer von 

Werner und I^autenbach erstmals 
mit drei Zählern in Führung gehen 
konnte, war der Widerstand der 
Lorscher gebrochen, und die Lan- 
gener konnten die Begegnung si- 
cher nach Hause bringen. 

Es spielten: T. Brandt, M. Sma- 
sal; I. Krech, R. Lautenbach, M. 
Werner, R. Hamm, S. Kellner, U. 
Müller, S. Monnier, H. Vollhardt, 
B. Kempf, V. Kretschmann. 

Nach diesem Erfolgserlebnis 
wartet am nächsten Wochenende 
eine weitere schwere Aufgabe auf 
die SSG. Im Spiel gegen den heim- 
starken Tabellenletzten SV Erbach 
geht es darum, die Distanz zum Ta- 
bellenende weiter zu vergrößern. 
Spielbeginn ist am 3. März um 18 
Uhr in Erbach. 

Ein Schritt zum Klassenerhalt i 

rV Langen besiegte TG Rüsselsheim 24:22 (12:11) 

Aus allen Lagen warfen die Stürmer der SSG-Handballer, und am Ende hatten sie mit 16:14 gegen den Tabellen 
zweiten Lorsch einen wichtigen Sieg errungen. Foto: Weinen 

Weißbach hielt alles 

SSG II besiegte SKG Roßdorf III 23:9 
Pfostentreffern und einem verge- 

Der Gegner war stärker 

Sportkegler unterlagen in Frankfurt 
Langen - Eine in allen Belangen 

verbesserte SSG hatte nur in den 
ersten zwanzig Minuten bis zum 
3:3 etwas Mühe mit dem Gast und 
konnte in einem fairen und tempo- 
reichen Spiel einen klaren Sieg er- 
ringen. Aus einer guten Deckung 
heraus konnten die schnellen 
SSGler viele Tempogegenstöße er- 
laufen und verwerten. Im Angriff, 
angeführt vom unermüdlichen 
und ausgezeichnet aufgelegten 
Thomi Becher, wurde viel über 
den Kreis und die Außenpositio- 
nen gespielt, und endlich einmal 
gelangen auch wieder einstudierte 
Spielzüge. Hätte die SSG bei zehn 

benen Strafwurf besser gezielt, der 
Klassenunterschied wäre noch 
deutlicher gewesen. 

Vater des Sieges war der ausge- 
zeichnete Torhüter Thilo Weiß- 
bach, der unzählige Strafwürfe 
und klarste Chancen der Gäste ver- 
eitelte. Leider litt das Spiel unter 
einigen unverständlichen Ent- 
scheidungen des Schiedsrichters, 
was der SSG im Gegensatz zum 
letzten Wochenende nicht den Sieg 
kostete. 

Die SSG tritt ihr nächstes Spiel 
am 2. März um 15.30 Uhr als Au- 
ßenseiter beim TV Langen an. 

Langen - Eine bittere Nieder- 
lage mußte die 1. Mannschaft des 
SKV 77 Langen am letzten Sonn- 
tag am Südbahnhof hinnehmen. 
Gegen die Gastgeber der Treue 
Fest Frankfurt verlor sie mit 
2 398:2 318 Holz. Obwohl das Start- 
paar Manfred Seipel (386) und 
Heinrich Müller (369) dem Gegner 
16 Holz abnehmen konnten, kam 
im Mittelpaai das böse Erwachen. 
Harry Wolfen '407) mußte seinem 
Gegner 22 Holz überlassen. Karl 
Schulze kam an diesem Tag über- 
haupt nicht zurecht und mußte ge- 
gen Josef Popp ausgewechselt 
werden. Zusammen erzielte man 

354 Holz, so daß Frankfurt mit 43 
Holz in Führung ging. 

Trotz dieses Rückstandes ver- 
suchte das Schlußpaar Andreas 
Weißelberg (389) und Roland Hun- 
kel (413) alles, um eine Niederlage 
zu verhindern. Doch das Frankfur- 
ter Schlußpaar war zu stark und si- 
cherte den zu diesem Zeitpunkt 
berechtigten Sieg. 

Am Sonntag, dem 3. März, emp- 
fängt man die Freunde der Spvgg. 
74 Mühlheim. Gespielt wird um 14 
Ulir in der Stadthalle Langen. 
Ebenfalls am 3. März spielt die 2. 
Mannschaft zu Hause um 16 Uhr 
gegen den KSV Rödermark. 

Das aktuelle Ausbildungsangebot: 

Berufsausbildung für 

Sekretariatsarbeit „im neuen StU" 

Schwerpunkte: Büro-, Schreib- und Kommunikationstechniken 

Dieser neu gestaltete Ausbildungsweg wurde auf der Grundlage eines neuen 
Berufsbilde:3 entwickelt. Es lautet: „Kauffrau/mann für Bürokommunikation" 
und berücksichtigt die aktuelle schreib- und kommunikationstechnische 
Entwicklung im modernen Büro. 

Schulabgänger/innen, die bereit sind, alle Möglichkeiten zum Lernen intensiv 
zu nutzen und die sich für die neuen Entwicklungen im Büro interessieren, 
finden hier einen guten Start in eine aussichtsreiche berufliche Entwicklung. 
Wenn die Commerzbank dieses Ausbildungsangebot macht, ^ 
dann fühlt sie sich auch hier ihrem besonderen Ruf verpflich- 
tet, den sie für die Qualität ihrer Ausbildung auch über das ' 
reine Bankfeld hinaus erworben hat. 

Die zweieinhalbjährige Ausbildung schließt mit der Prüfung 
vor der Industrie- und Handeiskammer ab 
und eröffnet interessante Möglichkeiten 
für abwechslungsreiche Tätigkeiten 
in modern geführten Sekretariaten. 
Daran anschließend können sich nach 
erfolgreicher Mitarbeit Aufstiegs- 
möglichkeiten in spezialisierten 
Aufgabenbereichen mit wach- 
sender Selbständigkeit und 
Verantwortung bieten. 

Ihre Ausbil(dung in (der Commerzbank sieht so aus: 

1. Lernen in der Praxis der Commerzbank Haupt- 
verwaltung Frankfurt 

2. Praxisbezogene Seminäre und wöchentlicher 
Betriebsunterricht in unserem Ausbildungs- 
zentrum 

3. Fachpraktischer und fachtheoretischer Unter- 
richt in der Berufsschule 

4. Abschlußprüfung vor der Industrie- und 
Handelskammer 

Neben einem guten Schulabschluß sollten Sie 
mitbringen: Organisationstalent, Aufgeschlossen- 

heit, Engagement und Interesse am modernen 
Banking. 
Bewerbungsadresse: 
Commerzbank AG, Zentrale Personal-Abteilung, 
Ausbildungszentrum Frankfurt. 
Stichwort.Kauffrau/mann für 
Bürokommunikation', 
Postfach 10 05 05, 6000 Frankfurt am Main 1. 
Falls Sie Fragen haben, können Sie sich direkt an 
unsere Fachleiterin, Frau Menke-Müller, 
Telefon: (069) 1362-4578. wenden. 

COMMERZBANK Mit 

Die Bank an Ihrer Seite 

SGE-Herren besiegten 

Spitzenreiter mit 18:16 

Torwart Zecher wieder großer Rückhalt 
Egelsbach - Die SG Egelsbach 

empfing am Sonntag abend den 
TV Hösbach, der eigentlich als Ta- 
bellenführer seiner Rolle gerecht 
werden wollte. Die Gäste wurden 
aber von einer konzentriert spiel- 
enden Egelsbacher Mannschaft 
überrascht und mußten drei 
schnelle Tore hinnehmen. Durch 
druckvolles, schnelles Spiel zogen 
die Hösbacher bis Mitte der ersten 
Hälfte jedoch gleich und die Egels- 
bacher Handballer gingen nur 
knapp mit 7:6 in die Halbzeitpause. 

Wiederum fand die SG Egels- 
bach Rückhalt bei ihrem Torwart, 
der trotz eines Zusammenpralls 
bei einem Tempogegenstoß in der 
ersten Halbzeit weiterspielte und 
zur Höchstform auflief. Durch eine 
geschlossene Mannschaftsleistung 

gelang es den Herren, die Führunj 
zu halten. Der Gegner wurde im- 
mer nervöser und begann, die Be- 
henrchung zu verlieren, worauf 
die beiden Spielmacher des 
Hösbach aufgrund unsf>ortlichei 
Verhaltens die „rote" Karte sahei 
und den Platz verlassen mußtea 
Die SG Egelsbach wurde durch ei- 
nen 18:16-Erfolg über den Tabel- 
lenersten für ihre sehr gute Lei. 
stung belohnt. 

Im nächsten Heimspiel am 3, 
März empfangt Egelsbach die 
Mannschah aus Asbach/Modau, 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Thorsten Müller, Uwe Schulz (7), 
Klaus Süß (4), Alexander Gibson 
(3), Andreas Thiel (2), Kai Fritz- 
sehe (2), Thorsten Hufnagel, Ger- 
hard Schubert, Jörg Eichhorn. 

Langen - Am Sonntag empfm- 
en die TVL-Handballer die TG 
[üsselsheim. Nach der blamablen 
.uswärtsniederlage gegen den Ta- 
ellenletzten Haibach wollte man 
ch vor heimischem Publikum re- 
abilitieren. 
Schon in den ersten Minuten des 
piels dokumentierten die Lan- 
ener ihren Siegeswillen. Durch 
je aggressive Spielweise der Gast- 
eber konnte man dem Gegner 
;linell den Schneid abkaufen und 
lit 2:0 in Führung gehen. Im Ver- 
[uf der ersten Halbzeit lagen die 
lannen um Spielführer Hartmut 
chmiedel stets mit einem Tor in 
font. Vor allem präsentierte sich 
er Angriff gegenüber dem letzten 
Wochenende stets gefährlich. Nur 
der Abwehr kassierte man in der 

rslen Halbzeit das eine oder an- 
ere dumme Gegentor. Kurz vor 
em Seitenwechsel kam es zu ei- 

unglücklichen Zusammen- 
loß zwischen dem TVL-Angreifer 
Tiomas Rupp und dem Gästetor- 
rart, der bis zu diesem Zeitpunkt 
ne starke Leistung zeigte und 
ne höhere 12:11-Pausenführung 
er Langener verhinderte. Beide 

mußten leider nach dieser Aktion 
verletzt ausscheiden. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
kamen die Gastgeber besser moti- 
viert aus den Kabinen und gingen 
schnell mit 14:11 in Führung. Bis 
in die 40. Minute konnte man den 
Dreitorevorsprung (17:14) halten. 
In dieser Phase .sah der TVL schon 
wie der sichere Sieger aus. Doch 
Nachlässigkeit und Konzentrati- 
onsschwäche verhalfen den Gä- 
sten aus Rüsselsheim zu einer 
18:17-Führung. Aber die Langener 
konnten schnell ausgleichen, und 
beim Spielstand von 19:19 krönte 
Rainer Flatter seine Leistung mit 
einem gehaltenen Siebenmeter. 
Die Langener nutzten die Schwä- 
chen des Gegners eiskalt aus und 
gingen im Gegenzug sogar mit 
20:19 in Führung. Bis zum End- 
stand von 24:22 hatten beide 
Mannschaften noch einige Mög- 
lichkeiten, aber die TVL-Handbal- 
ler ließen nichts mehr anbrennen. 

Besonders bemerkenswert war 
in den kritischen Phasen die Un- 
terstützung der Zuschauer, auf die 

man in den letzten Heimspielen 
um den Kampf für den Klassener- 
halt zählt. 

Es spielten: Rainer Flatter, Kalle 
Driessen, Horst Wenvitzke, Win- 
fried Kerßenfischer, Stephjm Rath, 
Patrick Ragan, Andreas Carbonari, 
Dirk Blisse, Hartmut Schmiedel, 
Thomas Rupp, Robert Duric und 
Michael Cordey. 

„Spion" Jupp Haynckat war ziem- 
lich beeindruckt. „Wir können uns auf ei- 
niges gefaSt machen", beschrieb der 
Trainer des FC Bayern München seine 
Eindrücke nach dem 2:1-(0:0)-Sleg von 
Europapokal-Gegner FC Porto am Sonn- 
tagabend t>ei Amadora Lissabon. 
• Oer Karlaruhar SC zum Nulltarif: Alle 

Zuschauer, die für das Europacup-Vier- 
telfinalspiel des FC Bayern München ge- 
gen den portugiesischen Meister FC 
Porto am 6. März im Olympiastadion eine 
Karte kauten, haben beim Bundesiiga- 
Heimsplei gegen den KSC am 16. März 
freien Eintritt. 

I ):1 Punkte stolze Bilanz 

: lus „englischer" Woche 

iandball-B-Jugend des SVD erfolgreich 
Dreicichenhain (KI) - Die 

nännliche B-Jugend des SV Drei- 
lichenhain war in den letzten Ta- 

rVL-Nachwuchs auf Meisterschaftskurs 

Vier Jugendteams spielen am Wochenende bei Turniern um Hessentitel 

Wieder fliegt ein Ball in Richtung Hösbacher Tor. Am Ende hatten dii 
Egelsbacher 16 Tore erzielt, und dies reichte zum Sieg. Foto: Weiner 

Volleyball-Seniorinnen 

spielen um Hessentitel 

Auch der TV Dreieichenhain ist dabei 
Dreieichenliain - Am Sonntag, 

3. März, findet in Sprendlingen 
eine große Volleyball-Veranstal- 
tung statt. In der Sporthalle an der 
Breslauer Straße kämpfen Spiel- 
erinnen aus sieben hessischen Ver- 
einen um den Titel eines hessi- 
schen Meisters der Seniorinnen I. 

Mit von der Partie sind so re- 
nommierte Volleyball-Vereine wie 
die TG Rüsselsheim, Eintracht 
Frankfurt und der VC Wiesbaden. 
Aber auch das Team des gastge- 
benden TV Dreieichenhain 
braucht sich nicht zu verstecken 
und wird den Favoriten das Siegen 
schwer machen. Man erinnert sich 
daran, daß es dem TVD vor einigen 
Jahren gelang, nicht nur den hessi- 
schen, sondern auch den Südwest- 
Titel zu erringen und so die Teil- 
nahme an der deutschen Meister- 

nannten Mannschaften treta 

und Arheilgen an. 

bereich die Teilnehmer des End 
Spiels. Mit dem Beginn des End 

Die „Seniorinnen", das sind D> 
men ab 32 Jahren, spielen fast all 
noch aktiv, teilweise in ober« 
Spielklassen; auch tinige El 
Bundesliga-Spielerinnen werdfl 
teilnehmen. 

Man darf also technisch und tai 
tisch viel erwarten; alle Interessia 
ten sind herzlich zum Zuschaua 
eingeladen. Der Eintritt ist frei, fl 
Speisen und Getränke ist gesorgt 

;en gleich dreimal im Einsatz. Im 
ferfolgerduell traf der SV auf die 
X3 Hainhausen und beide Teams 
rennten sich 13:13. Ein Sieg wäre 
lötig gewesen, um Hainhausen 
on Platz zwei zu verdrängen. In 
1er ersten Hälfte wurde der Geg- 
ler auch beherrscht und so konnte 
ich der SVD auch bis zur Pause 
um 10:4 absetzen. In der zweiten 
albzeit bauten die Schützlinge 
n Dieter Groß aber stark ab. Al- 

irdings stand auch nur ein Aus- 
'echselspieler zur Verfügung. 
In einem Nachholspiel konnte 

TV Großkrotzenburg mit 16:12 
isiegt werden. Bis zur Pause legte 

SVD ein 10:6 vor und dieser 
orsprung konnte dann in der 
eiten Hälfte behauptet werden, 

zweiten Durchgang war das 
Ipiel offen, doch geriet der ver- 
üente Sieg nicht in Gefahr. Stark 

war Torwart Stefan Löw, der allein 
drei Siebenmeter parierte. 

Schließlich konnte noch beim 
TV Kesselstadt ein 20:14-Sieg ge- 
feiert werden und so war die „eng- 
lische" Woche sehr erfolgreich. Mit 
erneut nur einem Auswechselspie- 
ler führte der SVD zur Pause schon 
8:5. Spielerisch konnte die Mann- 
schaft übei-zeugen und der Sieg ge- 
riet auch nie in Gefahr. 

SVD: Stefan Löw, Alexander 
Kiefer, Alexander Müller, Michael 
Schütz, Peter Exner, Christian 
Henge, Thorsten Groß, Ingo Holz- 
mann, Robert Weinmann. 

Zum letzten Saisonspiel erwartet 
der SVD am Samstag um 15 Uhr in 
der Weibelfeldschule die Kickers 
aus Offenbach und hofft, zumin- 
dest Platz drei halten zu können. 
Auch die männliche D-Jugend be- 
streitet ihr letztes Spiel und ist am 
Sonntag um 14 Uhr Gast des PSV 
Heusenstamm. 

Angreifer gegen Torhüter. 24mal konnten die TV-Handballer den gegneri- 
schen Keeper Oberwinden, und dies reichte zum 24:22 Erfolg gegen Rüs- 
selsheim. Foto: Weinert 

Zum Abschluß ein Sieg 

für SGE-Volleyballer 

Egelsbacher mit ihrer Bilanz zufrieden 
Egelsbach - Mit einem Sieg be- 
schlossen die Volleyballherren der 
SG Egelsbach die Saison 90/91. 
Das 3:1 (15:10, 15:10, 10:15, 15:10) 
beim VBG Schaafheim bedeutete 
den fünften Erfolg im zwölften 
Spiel. Die Egelsbacher belegen in 
der Abschlußtabelle mit 10:14 
Punkten und 19:25 Sätzen den 
sechsten Platz in der Kreisklasse B 
Darmstadt Nord. 

Noch vor Rundenbeginn im Sep- 
tember '90 hätte wohl kaum einer 
der Spieler eine derartige Bilanz 
für möglich gehalten. Zu ungün- 
stig schien die Trainingszeit, zu 
dünn die Spielerdecke und zu ge- 
ring die Wettkampferfahrung. Be- 
günstigt durch zwei Neuzugänge 
und den Umstand, seit Mitte Sep- 

tember jeden Mittwoch von 20 bis 
22 Uhr in der Sporthalle der Ernst- 
Reuter-Schule trainieren zu kön- 
nen, formte Spielführer und 
Übungsleiter Ferdi Rein eine 
schlagkräftige Truppe. 

Den „lila Pinguinen", wie sich 
die Egelsbacher wegen ihrer Tri- 
kots und ihres Maskottchens nen- 
nen, gelang es, jeder Mannschaft 
im Rundenverlauf wenigstens ei- 
nen Satz abzunehmen. Für die 
SGE liefen in der Saison 00/91 fol- 
gende Spieler auf: Hartmut Bartel, 
Tliomas Brohm, Andreas Hahn, 
Karsten Herisch, Holger Kint- 
scher, Uwe Löffler, Walter Lorenz, 
Hansjörg Platzeck, Ferdi Rein, 
Uwe Schlapp und Matthias Wild- 

Langen - Eintracht Frankfurt 
nd TV Langen heißen in dieser 
aison die führenden hessischen 
Veine im Jugend-Basketball, 
'leich in vier von sechs Jugend- 
lassen sind die Mannschaften des 
V Langen im Finale der hessi- 
chen Meisterschaften 1991 vertre- 
n. Am 2. und 3. März spielen die 
■Jungen (als Titelverteidiger), die 
•Mädchen, die C-Mädchen und 

, „ . , . „ . C-Jungen jeweils in Vierer- schaft zu eireichen. Außer den ge iimieren um den begehrten Titel 
nd um das Weiterkommen zur 

noch Tearns aus Hofheim, Höchi egionad- und deutschen Meister 
:haft. Gespielt wird ab 9.45 Uhr in zwe hofft man auf viele 

Gruppen; die beiden Gwppener leistertitel. Darauf haben sich die 
sten ermitteln dann im Üterkrem Kdchen und Jungen in intensi 

sni Training vorbereitet; denn sie 
Sollen möglichst zahlreich auch 

spiels wird etwa zwischen 17 u« ^ Sonntag abend im Waldrestau 
18 Uhr gerechnet. 

rant der Georg-Sehring-Halle in 
den Genuß des „Meisterschnit- 
zels" kommen. Dieses wird traditi- 
onsgemäß vom TVL-Vorsitzenden 
Günter Blinda als erste spontane 
Anerkennung spendiert. 

Die A-Jungen treffen in Offen- 
bach (Albert-Schweitzer-Halle, 
Waldstraße) auf BC Darmstadt, 
EOSC Offenbach und MTV Gie- 
ßen. Vor allem gegen die Gastge- 
ber (Sonntag, 10 Uhr) und gegen 
den MTV Gießen, (Sonntag, 17 
Uhr) müssen sie kämpfen, wenn 
sie wieder mit dem Meisterwimpel 
nach Langen kommen wollen. 
Trainer Hofmann und sein Team 
hoffen, daß zahlreiche Fans am 
Sonntag gegen Gießen für die laut- 
starke Unterstützung sorgen wer- 
den. 

Die B-Mädchen haben es in Hof- 
heim schwer. Zwischen Platz eins 
und drei ist zwischen Eintracht 
Frankfurt (61:56 gegen TVL in der 
Vorrunde), Gastgeber TV Hofheim 
und dem TVL alles offen. Nur der 
TV Babenhausen fällt in diesem 
Viererfeld etwas ab. Fans der TVL- 
Mädchen können diese am Sams- 
tag um 17 Uhr gegen Eintracht 
Frankfurt und am Sonntag um 10 
Uhr gegen Hofheim anfeuern. 
Spielhalle ist die Gesamtschule am 
Rosenberg (Wielandstraße). 

Auch Silke Dietrichs C-Mä<lchen 
haben in Frankfurt Titelchancen. 
Gegen den TSV Grünberg verlo- 
ren sie in der Vorrunde 68:70 nach 
Verlängerung. Eine. Revanche ist 
durchaus möglich. Auch Eintracht 
Frankfurt und TSV Krofdorf kön- 
nen bei konzentriertem Spiel ge- 

schlagen werden. Da jedoch in die- 
ser Altersklasse die Leistungen der 
Mädchen noch nicht sehr stabil 
sind, ist im Grunde jeder Turnier- 
ausgang möglich. 

Nicht anders ist es bei den C- 
Jungen in Grünberg. Dort will si- 
cher der TSV Grünberg sein Heim- 
recht nutzen, um sich für die Vor- 
runden-Niederlage in Langen 
(81:89) zu revanchieren. Außerdem 
treffen die Schützlinge von Trainer 
Jogi Barth auf den Bundesliga- 
Nachwuchs des MTV Gießen und 
auf die hochfavorisierten, weil kör- 
perlich überlegenen C-Jungen der 
Frankfurter Eintracht. 

Zwei Ergebnisse vom Wochen- 
ende: D-Mädchen - SCC Pfung- 
stadt 34:23, Minis - BC Wiesbaden 
40:23. 

Abstecher in die 

Roller-Disco 
Egclsbach - Die Aktiven der 

Rollkunstlaufabteilung in der SG 
Egelsbach treffen sich am morgi- 
gen Samstag um 19 LTnr an der 
Rollschuhbahn, um gemeinsam 
eine Roller-Disco zu besuchen, 

Versammlung der 

Leichtathleten 
Langen - Die SSG-Leichtathle- 

tik-Abteilung hält am 8. März ihre 
Jahreshauptversammlung im 
SSG-Clubhaus ab. Alle Mitglieder 
sind herzlich um 19.45 Uhr in den 
Jugendraum eingeladen. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
B: Hallenkreismeisterschail 

Zeigte man auf selten der B-Ju- 
gend der SSG Langen bereits in 
der Vorrunde tollen Hallenfußball, 
so konnte man sich gegen höher- 
klassige Gegner sogar noch stei- 
gern, ohne jedoch die Früchte auch 
ernten zu können. Gegner waren 
keine Geringeren als der OFC Kik- 
kers Offenbach I (Landesliga), SG 
Rosenhöhe Offenbach (Landes- 
liga) und Gemaa Tsmpelsee I (Be- 
zirksliga). Um so höher ist die Lei- 
stung von 3:3 Punkten und 4:10 
Toren zu bewerten. 
SSG - Gemaa Tempelsee 1:1 

Adrian Sonnemann war ein auf- 
merksamer Keeper, Thorsten Uhl 
und Tomas Muszczak gaben der 
Deckung keine Blöße, und im Mit- 
telfeld und Sturm rackerten C. 
Curgun, T. Smolcic und Dejan 
Nadijanski unermüdlich. Lohn 
dieses schönen Einsatzes war der 
Ausgleichstreffer ca. 20 Sekunden 
vor Spielende, nachdem der Geg- 
ner in der 15. Spielminute in Füh- 
rung gehen konnte. Tomas Smol- 
cic war der glückliche Tbrschütze. 
SSG - Kickers OfTenbach I 0:8 

Einziger Kritikpunkt war der 
übergroße Respekt, den das SSG- 
Team vor dem großen Gegner an 
den "ftg legte. Bei etwas mehr 
Forschheit und Kaltblütigkeit wäre 
für das Langener Tfeam durchaus 
ein besseres Ergebnis möglich ge- 
wesen. 
SG Rosenhöhe - SSG 1:3 

Unter dem Druck des Gewinn- 
enmüssens fand man zu alter 
Stärke zurück. Mit nur sieben 
Spielern zeigte man einen wahren 
lö-aftarkt gegen einen Gegner aus 
der Landesliga, der wie bereits der 
OFC alle fünf Minuten in der Lage 
war, die komplette Mannschaft 
auszutauschen. Tomas Smolcic (2) 
und Tolga Oezdenses erzielten die 
Siegtreffer. Tragisch für die Lan- 
gener, als der OFC nur 3:1 gegen 
Tempelsee gewann und den tapfe- 
ren SSG-Mannen lediglich vier 
Tore zum Erreichen der Endrunde 
fehlten. Trainer Arthur Pietreck 
konnte auf folgende Spieler mäch- 
tig stolz sein: Adrian Sonnemann, 
Thorsten Uhl, Tomas Muszczak, 
Tomas Smolcic, Taiga Oezdenses, 
Bülent Bozkurt, Cosgun Durgun 
und Dejan Nadijanski. 
Samstag, 2. Marz 
F: SG Nieder-Roden II - SSG II 13 
Uhr 
F: FC Dietzenbach - SSG I 13 Uhr 
E: SSG - FV 06 Sprendlingen II 13 
Uhr 
C: SSG - SC Steinberg 14 Uhr 
A: FV 06 Sprendlingen - SSG 15 
Uhr 
Sonntag, 3. März 
D: SC Buchschlag - SSG 10 Uhr 
B: FC Dietzenbach - SSG 10.30 
Uhr 

B: Tumer in Sprendlingen 
Einen undankbaren vierten 

Platz belegte die SSG beim Turnier 
der SKG. Bei einiger Konzentra- 
tion und weniger Überheblichkeit 
im letzten Gruppenspiel wäre 
durchaus eine Endspielteilnahme 
möglich gewesen. 
SSG - TV Hausen 2:0 

Die SSG wollte dieses "IXimier 
zur Vorbereitung für die am dar- 
auffolgenden Tig stattfindende 
Kreishallenmeisterschaft nutzen. 
Dies gelang trotz des kleinen Spiel- 
erkaders von nur sieben Mann 
auch recht gut. Hausen konnte 
nach konzentrierter Arbeit im Ab- 
wehrbereich und geduldigem War- 
ten auf Konterchancen mit 2:0 be- 
siegt werden. Cosgun Durgun war 
der zweifache Ibrschütze. 
SSG - SV Jügesheim 2:0 

Erneut präsentierte sich die SSG 
als gutes Hallenteam. Sie ließ den 
Gegner austoben, doch zu Torerfol- 
gen kam Jügesheim dank des aus- 
gezeichneten Ibrwartes Adrian 
Sonnemann und seiner Abwehr- 
spieler nicht. Blitzschnelle Konter 
durch Cosgun Durgun brachten er- 
neut einen 2:0-Sieg. 
Kickers Obertshausen - SSG 4:0 

Selbst eine 0:3-Niederlage gegen 
Obertshausen hätte noch zu einer 
Endspielteinahme gereicht. So 
aber sonnte man sich noch in 
Selbstgefälligkeit anläßlich der 
zwei vorangegangenen Siege. Die 
Quittung bekam man postwen- 
dend und knallhart in Form einer 
0:4-Niederlage. 
FV 06 Sprendlingen - SSG 1:0 

Im Spiel um Platz drei war auf- 
grund der Verletzung eines weite- 
ren Spielers und der hohen Nieder- 
lage im vorangegangenen Spiel die 
Luft raus, und man mußte sich mit 
0:1 geschlagen geben. 

Es spielten: Adrian Sonnemann, 
Tomislav Saric, Thorsten Uhl, To- 
mas Musczak, Cosgun Durgun, Bü- 
lent Bozkurt, Jonathan Erirae. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 

Die A-Jugend erreichte beim 
Halbfinale in Hausen sensationell 
die Finalrunde. Im ersten Spiel ge- 
gen Spvgg Dietesheim kam man 
über ein 0:0 nicht hinaus, und ge- 
gen den späteren Gruppensieger 
Alemannia Kleinauheim konnte 
man trotz eines Treffers von Uwe 
Kremling die 1:2-Niederlage nicht 
verhindern. Gegen den Lokalriva- 
len SV Dreieichenhain, der bis da- 
hin ebenfalls sieglos war, startete 
der TVD furios und ging durch 
Dirk Eichler und Thomas Grönke 
mit 2:0 in Führung. Dann kehrte 
kurzfristig der Schlendrian ein, 
und der Sportverein konnte zum 
2:2 ausgleichen. Eine grandiose 
Energieleistung zeigte der TVD 
dann in der Endphase. Zweimal 
war es Sascha Ludwig vorbehal- 
ten, mit seinen beiden Treffern 
zum 4:2 den Turnverein auf die 
Siegesstraße zu führen. Ein Gegen- 
treffer kurz vor Schluß zum 4:3- 
Endstand konnte die Siegesfreude 
der TVD-A-Jugend nicht bremsen. 

Im Finale wird man es mit hoch- 
karätigen Gegnern zu tun bekom- 
men, die Teilnahme selbst ist je- 
doch schon ein Riesenerfolg. 

Es spielten: Uwe Kremling, 
Thorsten Timmerarens, Dirk Eich- 
ler, Kai Leyer, Ibrsten Och, Frank 
Schäfer, Sascha Grebner, TTiomas 
Grönke, Matthias Kühn und Sa- 
scha Ludwig. 
Samstag, 2. März 
E: 15.00 SG Dietzenbach - TVD 
C: 13.00 TVD - FV 06 Sprendlin- 
gen 
A: 15.00 TGS Jügesheim - TVD 
Sonntag, 3. März 
D: 10.00 TSV Heusenstamm - TVD 

Derby bei den Handballdamen 
Langen - Nach zwei wirklich 

mageren Wochen und deprimie- 
renden Niederlagen konnten die 
Handballerinnen des TVL trotz 
Notbesetzung bei dem sehr heim- 
starken Neuling Hofheim endlich 
wieder ein positives Erlebnis ver- 
buchen. Das Spiel endete 10:10. 

Am Sonntag um 17 Uhr kommt 
es nun zum alten und ewig jungen 
Derby zwischen der SGE und dem 
TVL in der Georg-Sehring-Halle. 
Auch wenn in einem Derby andere 
Gesetze gelten, ist die SGE klarer 
Favorit, der nicht nur das Vorspiel 
In Egelsbach gewann, sondern als 

Tabellenführer die Meisterschi 
anstrebt. Während die Langel 
Spieleriunen sicherlich nicht 
Hochform sind, kann man geti 
das Gegenteil von der Gustav 
ker-Truppe behupten, die überd< 
stärksten Angriff der Liga verfl 
und der Heimmannsschaft kön* 
lieh weit überlegen ist. . 

Bleibt zu hoffen, daß trotz o 
Brisanz eines solchen Derbys d 
Regeln der Fairneß nicht üW 
schritten werden und die zahW 
chen Zuschauer ein spannend 
gutes Handballspiel geboten 
kommen. 

Auf ZU Wüstenrot! 
Nutzen Sie jetzt die 
vielen Vorteile, die Dinen^ 
das Wüstenjrot Bausparen bietet. Auch wenn Sie 
Modernisieren wollen. Die besondere Flexibilität, 
die vielen Extras und das zinsgünstige Bauspaj> 
darlehen bringen Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

■' ■ 

Wüstenrot: 
7 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Kaiserstreiße 15, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel 0 60 71/2 50 55 
6112 Groß-Zimmern 
Nordi-ing 9, Tel. 0 60 71/4 37 32 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 0 6103/2 39 96 
6078 Neu-Isenbtirg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Röderinark/Üb«r-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 
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STELLENANGEBOTE 

Der DEUTSCHE INVESTMENT-TRUST ist ein Unternehmen der Dresdner Bank-Gruppe 
Als groSe deutsche Investmentgesellschaft führen wir eine Vielzahl von Kundenkonten und 
betreuen eine Reihe namhafter Vertriebspartner. Unser Team 

Investmentkontenservice 
vi/ollen wir zum nächstmögiichen Termin durch engagierte Mitarbeiter(innen) verstarken. 
Hauptaufgaben sind normierte Kundenkorrespondenz und die telefonische Beantwortung 
von Anfragen von Vertriebspartnern und Kunden. Mit Erfahrung Im Umgang mit Textverar- 
beitungsprogrammen. einer kaufmännischen Ausbildung und ggf. Bankkenntnissen (z. B. 
Zahlungsverkehr oder Kontoführung) entsprechen Sie unseren Vorstellungen. 

Wir bieten Ihnen attraktive Bezüge und Sozialieistungen und eine angenehme Arbeitsatmo- 
sphäre. 

Sind Sie interessiert? Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins oder rufen Sie uns einfach an: 069 / 26 44-1 34 Herr Na- 
mann, oder -1 05, Herr Bart. 

DIT 
deutscher INVESTMENT-TRUST 
Gesellschaft für Wertpapieranlagen mbH 
- Personalabteilung - 
Mainzer Landstraße 11-13 
6000 Frankfurt 1 

.... 

Zun? 1. April 1991 oder später suchen wir einen/e Mitarbeiter/in 
als 

EDV-Spezialisten/ 

Systemverwalter 

Aufgabe: Pflege und Welterentwicklung der bestehenden Soft- 
ware, Operating am System und organisatorische Pflege der kauf- 
männischen EDV. 
Hardware; Nixdorf Quattro 80 und 8810/45. 
Software: Individuallösungen mit Business Basic, NIROS, 
TAMOS, COMET Fibu, Lohn/Gehalt, MS/DOS, SH/1ART, PC-File- 
transfer. 

Anforderungen: Kaufmännische Ausbildung, Erfahrung in der 
Programmierung mit Business Basic. 
Kenntnisse aus dem Verlagswesen, Finanzbuchhaltung sowie 
Lohn- und Gehaltsabrechnung wären von Vorteil. 

Unserem/unserer künftigen IVlitarbeiter/in bieten wir für diese in- 
teressante und verantwortungsvolle Aufgabe ein gutes Gehalt und 
ein angenehmes Betriebsklima. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 38-44, Postfach 10 02 63 
8050 Offenbach am r*/lain 

\\e^ 
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Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir suchen ab sofort oder auch 
spater 

SekretäriniKfl 
mit urd ohne Fremdsprachen 
SchreiMff^ 

j mit TextverarbeHungskanntnis- 
sen 
Wir bieten ihr)en eine abwechs- 
lungsretehe Tätigkeit bei guter 
Bezahtung und flexibler Arbeits- 

zeitgestaltuno. 

Schüler/Studenten 
die Fitrlen stehen vor der TOrt 
Wir »uchen 

Hiifskrifte 
fOr tjger und Produktkm 
BQrokrifte 
Schreibmaschinen- und 
EDV-Kenntnisse wiren 
von Vorteil. 

Büts nifgn Sie uns tnl 
Ose. Wr IsHsitsll 

Als Haupt- oder Nebenbesciiäftigung 
die Offenbach-Post unseren Abon- 
nenten zuzustellen, lohnt sich! 
Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie 
uns an, Tel. 069 / 8 06 32 54 

. Arbeiten Sie mit 
bei Deutschlands 

großem Hersteller 
fürMöbel- 

und Türgriffe 

'Wir suchen für unsere Abteilung 
Galvanik für eine Hausfrauen- 
schicht 

Mitarbeiterinnen 
in Teilzeit 

zum Auf- und Abstecken von 
Teilen. 
Die Arbeitszeit ist montags bis 
freitags von 13-16 Uhr, Beschäf- 
tigung ohne Lohnsteue'-karte ist 
möglich. 
Bei Interesse rufen Sie bitte zur 
Vereinbarung eines Termines un- 
sere Personalieiterin, Frau Janke, 
Tel. 06074 / 91 02-75 an. 

JADO 
Design Armatur und Beschlag 

Aktiengesellschaft 
Paul-Ehrlich-StraBe 3 

6074 Rödermark-Ober-Roden 

Jüngere Verküuferln mit Berufspra- 
xis, halbtags nachmittags In Dauer- 
stellung gesucht. Beziehung zum Mo- 
torrad wünschenswert. Außerdem 
l-adenhllfe vormittags In Teilzeit ge- 
sucht. 
Motorradbekleidung Hedl Vogel, 
Sprendlinger Landstr. 46, OF, 
Tel. 069 / 84 18 11 

^ Arbeiten Sie mit 
bei Deutschlandsgroßem Hersteller 

für Möbel-undTürgriffe 

Schmuck verkaufen ist anspruchsvoll 
und macht Spaß. Besonders bei echtem 
Gold- und Silberschmuck. Für unser 
neues Fachgeschäft im Wertkauf-Cen- 
ter in Sprendlingen und Darmstadt su- 
chen wir ab sofort 

yerkäufef/innen 
VoOzelt/Tettielt 

mit Verkaufserfahrung und Liebe zum 
Schmuck. Gewandtes Auftreten und 
eine gepflegte Erscheinung gehören 
dazu. Bitte vereinbaren Sie mit unserer 
Frau Riske unter Telefon 06181 / 2-73- 
215 einen Vorstellungsiermin. 

GOLD MEISTER GmbH 
Philippsruher Allee 10-20, 6450 Hanau 

Unser Unternehmen expandiert weiter. Deshalb brauchen 
wir Sie schnellstmöglicfi als Kollegen/Kollegin für die 

Lolinbuchlianung 

Sie sollen: Selbständig die EDV-gestützte Abrechnung für 
einen Teil unserer gewerblichen Mitarbeiter 
übernehmen und hierfür Kenntnisse in Lohn- 
steuer-, Sozialversicherungs- und Tarifrecht 
mitbringen. 

Wir bieten: Angenehmes Arbeitsklima in einem kleinen, 
netten Team, leistungsgerechtes Entgelt, tarif- 
liche Zulagen und selbstverständlich eine 
gründliche Einarbeitung. 

Wenn Sie der Meinung sind, daß Sie zu uns passen, senden 
Sie schnellstens Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalleiterin Frau Janke. 

JADO 
Design Armatur und Beschlag 

Aktiengesellschaft 
Paul-Ehrlich-StraBe 3 

6074 Rödermark-Ober-Roden 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Aktuelle Schallplatten und Kassetten müssen blitzschnell beim Facheinzelhandel 
und in Kaufhäusern verfügbar sein. 

Dafür ist unser hochmodernes Zentraltager in Dietzenbach-Steinberg, Wald- 
straBe 37, zuständig. Sis werden als 

Seicretärin 

den IVIanager Distribution wirkungsvoll entlasten, wenn Sie neben den Sekretari- 
atsarbeiten auch Auswertungen und Statistiken übernehmen können. Außerdem 
sind Sie in personellen Angelegenheiten die Verbindung zu unserer Zentrale in 
Frankfurt. 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und schon Berufspraxis? Sie arbeiten 
gern selbständig und mit Initiative? Sie können gut mit Menschen umgehen, auch 
am Telefon? 

Dann freuen wir uns auf ihre schriftliche Bewerbung, in der Sie uns bitte auch 
den frühestmöglichen Eintrittstermin nennen. 

Sony Music 
Sony Music Entertainment (Germany) GmbH 
Personalabteilung, Bleichstraße 64-66a 
6000 Frankfurt am Main 1, Telefon 069/13 05-351 SONY 
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6ESCHAFTUCHES 

67091 ist nicht 08/15 
BKndes bolerglas wird ohne 
Ghsausiautch wieder klar! Wie? 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
ReMor' Telefon 06074/67091 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen Telefon 06103 / 3 32 33 

Jetzt Heizkegel 

erneuem- 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. ai, Tel. 06106/40 51 

schnell 

bequem 

preiswert 
Kalier Friedrich Quelle Mineralwatsar 
und Mineralwatter tUll 
Staatlich Fachingen Hellwasser 
Blau« Bock Apfthraln, ApfdMft, Sp«i«i1lng 
Coca-Cola, Fanta, Coke llght 
frlKha OningenMftgetr<nk 

GETRÄNKE 

12/0,7-I-Ka9ton 7.28* 
12/0,7-l-Ka8t8n 13.95* 

8-l-Kasten 11.98' 
20/0,5-l-Kasteti 13.95* 
12/0.7-I-Ka9ton 14.95* 

Camparl 
28Vbi% 19.98 

Bacardl Rum 
37.5 Vol. % 22.50 

IMumkiii 
Wodki 

4ovoi% 21.78 

Wilitnliom 
32vi>i.% 14.98 

Asbach Uralt 
38\«[>i.% 27.98 

Jack DinMa 
43 Vol. % 34.95 

Seligenstfldter Str. 68 
Sellganstämer StraSe 60 
Win Krotniitwirg 
Fasanariestrae« 7 
l-«no«n LflnnAatr*A<i t 

DieselstraSe 1 
N«iMs*nl>uro SchleussnerstraBe 56a 
NI*<f«r-Ro«f»n EinstelnstraBe 
Ot»«r-Rocl«n ^ OdenwaldstraBe 69 ^ 
Oherfe h«M»»n MaKeserstraBe 3 
Oft«nl>Aoli Berliner Str. 256 I I04 

■•llgsnf «W Steinheimer StraOe 43 
Spr«ndllno«n EisenbahnstraSe 141 
Url>*r«oh K.-Adenauer-StraBe 61 

ifi-Zentrale. Auakünfte Telefon 069 / 83 20 62 
Profi- Tank SentfeMcrstr. 170 

••I BMsln 
10» 1,07® 

Rotstift 

SUPiR-PREISE 

Der Rotstift aluht! 

Hit Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 

M PENSTERBAU 

Telefon 069 84 60 00 " 

• Kunetatoffenater • Hauatüren 
• Molxfonator • Wintergärten • Alumlniumfenatar • Vordächer 
• Rolladen » Markiaen 
Maßarbeit einschließlich komplener Montage 

^Ourch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • GeishornstraBe 16 

□□□ 
□□□ 
□□□ 

Telefon 069 / 84 60 00 

Damen- 
Taschen 

Damen-Röcke 
Iversch. Farben 
und Materialien 

Damen-Blazer 
zu Preisen, 
die „anziehen" 

Herren-Pullover, -Rollis 
oder Sweat-Shlrts 
Nehmen Sie von 
jedem mehr mit 

Herren-Long- 
Frelzeitjacken 

Herren-Sakkos 
viele Farben, 
Materialien 

IWündersdiöne 

Bader 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenart>elten im 
Komplett-Service. 

6054 Rodgau-Jügesheim 
^Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Kinder-Spaß! 

Auto- 
Rennbahn 

Spiel & Schaukel- 
Stuhl 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte UndeBAUR KAUFHAUS 
Öffnungaeiten: Mo. bis fi. 9 bis 18 Uhr. 

Sa. 9 bis 13 Uhi. Langel Sa. 9 bis )6 Uhi. 

Top-Qualität! 

Damen-T-Shirts 
Sie hoben die 
Rotstift-Auswahl 

Äpfel-, Knien-, Orangenverkauf! 
Am Samstag, dem 2. 3. 1991, frisch und preiswert vom Bodensee 
Qolden Delicious, Gloster, Glockenäpfel, Hkl. I od. 11.... 10 ka 18 - 
Jonagold, Idared, Hkl. I od. 11  ' in ka 20 - 
Elstar, Cox' Orange, Boskoop, Hkl. I od. 11   10 ka 21 
Birnen: Alexander-Lucas " 5 ka 10 - 
Span. Orangen, Clementinen preiswert 
8.00 Egelsbach, Bahnhof 13.00 Offenbach, Alter Friedhof 
9 nn , gegenüb. v. Güterbahnh. Q SS Spreiidlingen, Bahnhof 13.45 Mühlheim, Bahnhof Ofe'Bichonhain. Bahnhof 14.15 Steinhelm, 

Stadtsparkasse 14.30 Klein-Auhelm, Bahnhof 
14.45 Hainburg, Bahnhof 
15.15 Seligenstadt, Bahnhof 

Wagen 2 
15.15 Ober-Roden, Bahnhof 
15.45 Nieder-Roden, Bahnhof 
16.15 Dudenhofen, Bahnhof 
16.45 Jügesheim, Bahnhof 
17.00 Hainhausen, Bahnhof 
17.15 Weiskirchen, Bürgerhaus 

J- Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kümbacher StraBe 5 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 11.00 Heusenstamm, Bahnhof 

11.30 Obertshausen, Bahnhof 
11.45 Hausen, Bürgerhaus 
12.00 Bieber, Bahnhof 
12.30 Offenbach, Stadthalie 

Nasses Dreieck 

Edw-i Privat Export, Privat Plli, Privat AM, Spott-IHaiz 20/0,5-l-Kasten 13.95* 
Pfungilgdter Premlum Pilsener 24/o,33-l-Kasten 17.95* 
Bltl)urj«fPlli«ier 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95* 
KJnIg PilMner 20/0,5-l-KBSten 21.95 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
Jever Pilsener, Jever llght 20/0,5-l-Kasten 22.95* 
Drelelehenliain QlalsstraBa 1 
HalniMUMffi Alfred-Delp-StraBe 54 

• NIKH LIVE BEI YAMAHA. 

AliimMÄIIZ. 
100 Preise zum Friihlinigerwachen: Yamaha Live l<)qi. Am 
02./03. Märt helfen wir der Saison auf die Sprünge. Bei uns 
gibt's die neuen 9Ier Motorräder upd ein tolle-s Preisaus- 
schreiben. Hauptgewinne; FZR 1000, XTZ 750 Super T<!n(!r^, 
XV 535. Preisfrage; Wie heißt die Yamaha, die eine neue 

Motorrad-Kategorie eröffnet und dem- 
nächst in Deutschland eingeführt wird? 
Viel Glück! Teilnahmekanen gibt's am 
Yamaha Live Wochenende, 02./03. 
März, bei uns. 

ARNOU) FISCHER 
YAMAHA-Fachhindler 

Am Sandbom (Industriegebiet) 
6453 SeHgenstadt-Froschhausen 

Tel. 06182 / 6 60 44/45 

Konsequent 
gedacht 

Keine Beratung und kein Verkauf auBerhalb der 
 gesetzitotien Öffnungszeiten. 

Elbe-Obst R- + W. Grimm 2161 Hollem, * (0 41 41) 7 05 85 
Gloster lokg 15.- 
Ingrld Marie 10 kg 15.- 
Golden Dellclous.. 10 kg 15.- 
Orangen 15 kg 20.- 
Kltvls  Kistßin. 

Jodofi Mlftwooh ,od«i. Bahnhol ,2.45 o«»nb«ch SUdthall« 
.. DrelKk SI.-JoMt-KIrch« 14.15 Off«nbach, Markutplatz 14.30 OtxttahauMn, Bahnhof 14.45 HauMnatamm, Bahnhof 15.00 Qravanbnjch, av. KIreha 
Jf-JS StalnbatB, Partotoö Eua-Tinkittg« 15.30 Dlauanbach, bihnhof 15.45 Ofitzanhsln, Bahnhof 18.00 Oralalchanhaln, Bahnhof 18.20 Egalabach, Bcrflnar Plali 18.40 Langen, Bahnhof 17.00 Ungan, Stadthalla 
3J-15 Büchachlag, Bahnhof 17.30 Sprandllngan, Bahnhof 17.45 fJau-laanbuig, Bahnhof 18.00 Nau-Ia»nburg, OUtarbahnhof 

Cox'Orange 10 kg 20.- 
Elelar 10 kg 20.- 
Jonagold 10 kg 20.- 
Roter Boskoop 10 kg 20.- 

8.00 Otwr-Rocton, Bahnhof a.16 NMar-Rodan, Bahnhof 8.30 Oudanhofan, Bahnhof e.45 JOgaahalm, Bahnhof 9.00 Hainhauaen, Bahnhof 9.15 Wtlakirchan, BQrgarhaut 9.M Sallganttadt, Bahnhof 
2S-92 Waln-Krotzanburg, Kirch« 10.15 Halnburg, Bahnhof 10.30 Klaln-Auhalm, Bahnhof 10.45 Stalnh«Jm, Bahnhof 11.00 Hauaan, BOrgarhaua 11.15 Limmartpla/; Kirch« 11.30 MOhlh«lm, Bahnhof 11.45 Rump«nh«{m, Kirch« 12.00 BQrg«l, Oall«« 
3? «5 QOt«rt>ahnhof ^2.30 Off«nbach-Bt«b«r, ^hnhof 

hebei^cn 

KÜCHEN ^ 

Das Thema Junge Leute 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Programme Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben Eine der umfangreichsten 

Ausstellungen Hessens. 
M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auheim, •© 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: Mo.-Mi. u. Fr. 9.30-18.30 Uhr. Do. 9.30-20.30 Uhr. Sa 9 30-13 00 Uhr 
Diese Woche langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet! 

Boutique für Junge Mode / Jeans shop 
in Ladengemoinschaft mit Schuhgeschäft In Heusenstamm, ca 50 
m'und Nebenraum, zu vermieten. Ideal für Brancheneinsteiger/in 
Keine Warenlagerubernahmel Vorhandene Einrichtung ideai für 

m^li?h """ ' Kurzfristig 
Hot Shop 
Frankfurter Straße 25, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 4 11 97 (Herr Roth) Mo.-Fr. 9-13 u. 15-18.30 Uhr 
Sa. 9-13 Uhr 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106 / 52 55 Paul-Gerhardt-Strane 2 

SismGnS'Constructa^^^EG^Bosch. MIgIg BaüknGcht 
Kundendiect^ 

»r_. I 8 8'38 87 Hr" ^ MiaoM ■ EleklroQQraten " Btelch#tr. 24/Ecke Waldstf. (Volksbank) Einbauküchen 
Heusenstamm,,Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Kaminsanierung 
mn V(A^hlrohr-K«n 
Kimlnkoptrap. m. Klln . 

kaminbau 
B750 Aschaflenburg, Schlitstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
KA»i.flodjau:06I06/73088ftWaier 
W-Am. Goldbaeti: OSlZIß ö« fi; Sjw 

fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 «069 / 61 26 17 und S1 56 17 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze WoUf 

Z D !. iDml®?.' durch examiniertes Personal • Rehabilitation nach längerem Kranltenhausaufenthait zu Hause 
• Auch stundenweiM Pflege, auf Wunsch mehrmals tfiglich 
• Krankenkassenabrechnung möglich 
l?u3ci°."r.Be'«a^°®' ^ «"SA Rodg.u 1, 

Sonneiibank 
nlr Pffvat und gmerbllch 

KJiAilHO RUND' Schomttalniutldildiing mit Schimotlirohrin . EdtMahlrol'  
Wärimdämmung • lalchtbaton mit Glasur •oooen feuchte vi 
deSctiornstelna vorsorglich anzuraten tielNiodertremperalurh 

• "lä'o Preise ii MMINO RUND GmbH • Schornst(!lntochnil< nn| na / n i 

1
 

1 

Br 

^marKT 

^ ÄABCiTEN 
NTAINI« NTAlllgl^ 

r?f fvÄsser STet/i/KUNar QAftrPM c, / 

16,50^ I *SoftnenhinirT>«i60/amungefl«n«2i»»f jafir«. äl nrw 3 94« BvprM 890, -. TZ-Pr»» 990, - DM 
SoMrverlneb Sonnenmuschel Euskirchen 

• Tel. 069/52 20 80 ' 

Handstricker Brother. Singer. Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina. Husqvarna, RIccar, 

Brother. neu und gebraucht Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme aller Fabrikate. NIhzentrum Bergmann Offenbach. Aüceplatz 1. Tel. 88 77 85 

SHOWTIME 
Start frei für die 91er Hondas. 
Mit Getränken, Würstchen, 
Videos sowie unserem Eie- 
senangebot an Kleidung und 
Zubehör rund um das Motor- 
rad. 

Im Gebiet OF • DA ■ HU 

nrN»forofl«>»D 

Zeppelinstraße 2 
Tel. (06106) 2 40 93 

Fax (06106) 2 40 91 
6054 Rodgau^leder-Roden 

(Gewerbegebiet Nord) 

Saizborpor* 

lEBEN IN SCHONEN I 

KUCHEN 
IjtJÜAt«. ttlhull 1«.^ 

WIHOS 

DACHKCKER-MEISTER-6ETRIEE führt kurzfristig u/id günatig aus 
Umdocliung/Neudecl(ung;R6paraturen BBK-BEDACHUNG, 0618t / 7 8110 

)ndustr)eoot>et am Sandbom 4 6453 Selioenstadt/Froscrtausef 
06162/68027 

Containerdienst 06182/ 

68027^ 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOQB - Fa. Besser 
Tel. 06102 7 3 39 10 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtllcho 
Malerarbeiten preisgünstig aus. 

Telefon 06182/51 03 

KöppingGmbH 
Dechdedief-Ileistefbeirteb' 

Exklusiv _ 

Fachhöndler:    
■ Modernste Technik neueste Küchen- 
trends ■ Persönliche Beratung ■ Perfekte 
Planung und Montage *Pünkthcher 
Lieferservice. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planung 

EbertstraBe 4 
Albert'/Ecke Offenbacher Str. 

6052 Mühlheim 
Tel. 06108 / 7 22 82 

+ 7 52 97 Telefax 06108 / 7 57 31 
«o«"» *»m mtcMMt-gmumOTw ■ 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett 
oder Olelenböden mit dem Woodbov 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof Tel. 069 / 89 20 81 
Dachreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Oachdeckerel Mettin QmbH Tei. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
FAX 069 / 86 90 02 

\ 

Flügel/Pianos führender Marken 
Pianohaus Guckei, Hospitaistraße 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

WeltersUdter Modellelsenbahn- und Automarkt am 3. März '91 
J ® Bürgerzentrum 6108 Weiterstadt/Darmstadt, Info 

Tel. 06157/45 01 

Reparaturschn^klierrai 
Dach-^Neu- und 

Umdeckung 
SpenglsrartMilen schnefl und pretswen 

Für Ihre Maler-Tapezierarbelten 
habe Ich noch Termine frei! Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun 

Te|. 069 / 85 55 87. 

ISINGETO 

S o 1 • o n fOrclavsr« Spar*r 
Der Dauerbrenner 
LADYSTAR 

Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 

VERSCHIEDENES 
Der heiße Draht 

T«lofon-P«ptnepln  Telefon 02842 /18 51 

Die praiclisclMcliiciio Aulomaliit. 
Nähmoichinezum Sporpreisvon nur 
568,-DM 
Soionge der Vorrat reichtl 
In Ihrem Singer Fochgeschöft. 

. FA. HELMUT 
Wer jetzt bestellt, L ® 06184 / 44 95 

spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

KAUFSES0CHE 
Mute altes Porzellan, Postkarten, 
Qemälde, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

• ZU WINTERPREISEN* Anruf lohnt sich. Chef korhml selbst' 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
ISO 6t 81/49 51 93,01520" 
Ihr Mgislerbelrieb in Ihrer Nahe 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER lowie MÜNZEN 

Ankaufipreii« ((V24Uhr)tl6»/2«7604 
KliUlln SiAnjrl, 6000 FrankTun/M I 

Steinwfg 2 (An dr Hauptwache) 

TiEBMAHKT 
'Junge Pudel in verschiedenen Far- 
TOR und Größen an verantwortungs- 
TOwuSte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
Mion. Tel. 06108 / 7 27 54 

Drabtzäune - Zaunpfosten - Qualltit ten H7t - 
DRAHT-HECK, 6230 Fiankfurt >0 
Westsfbachtlr. 179, * 06S/341031 

Unser Service: 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

• Inzahlungnahme aller 
Nähmaschinenfabrikate 

• Reparaturservice 
aller Fabrikate  

> Kostenlose Beratung bei 
allen Nähproblemen 

> Näh- und ?.uschneidekurse in | 
eigener Nähschuie 

SINGER 
Frankfurter StraBe 29 

Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Tel. 06109 / 3 61 52 

finden Sie im lokÜn Anzeig^nteH^ 



FLOHMARKT 

ABC 

äii/, 

Antiquitäten 

Drachen Elektronik Fc 

Bekleidung 

otoapparate 

Gartenbedarf 

Instrumente Jodelkurs 

Leierkasten IVlöbel Nc 

HiFi-Geräte 

K^inderspielzeug 

en amen 

(Querflöte Rasenmäher Schallplatten Tigerkäfig 

Werkzeugt 
Uhren 

Xyloph 

Zither 

\^ideogerät 

n ^ucca-Palmen 

Alles mögliche und unmögliche wird hier 

erfolgreich verkauft oder gesucht. 

Kaufen und ^ 

FLOH 

^erkaufen im 

rr 

(keine Automarkt- und Immobilien-Anzeigen) 

-5<-  

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 

'OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraSe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Dabei bargvldtoses Zahlen 
chen lediglich neben Ihrer Adresse den Namen Ihrer 
Bank. Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl anzu- 
geben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. 

Wenn dann der Abbuchungsbeleg von der Bank 
kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. Sie sehen- 
Einfacher gehfs wirklich nicht. 

n Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! 
Hier ist meine private Kleinanzeige: 

Ullllllll ED 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon 
aber auch in unseren Geschäftsstellen abgeben und sofort 
bezahlen. 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Prei$ 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen' 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! H^it einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
Sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

14. 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche ca. 500 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost 
Stadtpost Mühlhelm/Obertshausener Stadtpost ' 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für 
Steinheim und Klein-Auhelm, Dreieich Stadtanzeiger 
Seligenstädter Heimat-Blatt, Langenor Zeitung, Offenba- 
cher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau. 
Stadtpost Dreieich. 

(Auflage 199 700) 
★ Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

bbyartlkal billig abzugeben, Netz- 
•lufglfter, 50.-, Babywippe m. Spiel, 
fO -. Vaporisator, 30.-. Babykl. (Mäd ) 
fcr. 50-76, Tel. 06106 /1 35 59 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur 0M14.- 

Kaufen und ^ 

noE 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

^e-Keybo«rd Yamaha, Porta- 
bund PSS 570, kl. Synthesizer mit 

nnprogramm. Instrumenten u. der 
ntögllchkeit, eigene Klänge zu erzeu- 
fcn. AuBerdem: versch. Bässe, 
Ichlagzeug, Rhythmen (Disco, Sam- 
k. Rock, Walzer usw.), verstailb 
lisschwindigkeit. Ein tolles Ge- 
ftchank, neuw., in der Originaiverpak- 
lung, nur DM 480,-; sehr exki. 
puchgarnitur. Sofa, 3sitzig u. 2 Ses- 
kl. exotisches Palmwedelmuster in 
lersch. Brauntönen auf hochw. 
tarnlvelours-Stoff. Sofa auch hinter 
iezogen. Alle Polster anehmbar. 
iraschb. Bezüge, Federkern. Paßt 
iut zu Rattan-Möbeln, Bistro-Atmo- 
Iptiäre. NP DM 4800,-, nur DM 
|200,-. Einmalige Chance. Tel. 
■6106 /1 34 20 (Anrufbeantworter, 
lufo sofort zurück.) 
|64 II, Floppy, 9-Nadeldrucker, Mo- 
nitor, viele Spiele und Textprogram- 
lie, Bj. 89, für DM 900.-, Tel. 061041 
l742 13 
llttoflex Matratee 100 x 200,2 Ses- 
lel m. Holzgestell, Kommode mit 
|l»fmorplatte, Tel. 06104 / 6 11 49 
Lttbefeuchtar, 3 Mon. alt, DM 95,- 
I-Nadel-Drucker für PC-AT, DM 65,-, 
Farbkartusche für Laser-Jet, II D/Mi, 
|eu. DM 80.-, Tel. 06181 / 65 02 57 
Üibfiaberatack, Lul-PhlHp Vitrine In 
Mbaum Wurzelholzfunier, ca. 
170, Elchentnihe, mit Runddeckel, 
^ 1870, Weichholzfchrank, Itrg., 
n 1900, zu verk., Tel. 06181 / 
131 65 ab 16 Uhr 

iicher Alpin S-SkI, 1,70 m, ohne 
•indung, DM 40,-, LL-Ski mit Schu- 
ld, 1.60, DM 40,-, LL-Schuhe, Gr. 
»43, DM 15,-, mod. Anorak. DM 
B,-, Moonboots, Gr. 42, DM 10 - 
|>i. 06106 / 2 44 76 
IKI-Relaetatche Modell: Vlllach 87, 
iitodach-Radträger, für 2 Rennräder 
^0 m. Regenrinne), abschließbar 
|u verk., Tel. 069 / 89 25 64 
llttler He.-Alurad, 26" mit 3-Gang- 
IJalturig, VB DM 200.-, Kaikhoff Kl - 
Mirrad, 16", VB DM 100,-, Tel. 
[yi06/7 27 62 nach 18 Uhr 

Mrzmantel, dunkelbraun, Gr. 42/44 
»um getragen, NP DM 4500 - VB 
«I. 06181 / 6 03 47 
■Hl Wohnzlmmerachrank, 3,50 m, 
■r DM 400,-, Tisch ausziehbar DM 
IM,-, alles gut erhi. Bügeipresse DM 
I»,-. neuw. Tel. 06074 / 2 74 63 
iMhirrspaimaachlne, DM 150- 
fSschetrockner, DM 250,-, Hifi-Aiiia- 
P. DM 180,-, Tel. 08104 / 6 31 24 
Wer EBgruppe, runde getönte 
^splatte, 6 braunlMzogene 
■rtwingstühle, DM 450.-, div. Lam- 
•jn, Kinderbücher, Jugend-Tennis- 
fnläger Head, DM 50.-, Vogelkäfig 
Pl Ständer, braune Mädchen-Cow- 
■jystiefei, Gr. 38, kaum getr., DM 
f -. Tel. 069 / 86 23 83 
fpppelbett und Garderobenachrank 

pstig zu verkaufen, Tel. 06074 / 
von 8.30-16 Uhr 

l"*er SchrelbsekreUr, Nußbaum- 
jWlorung u. Intarsien, bester Erhalt, 
U 4800.-, Tel. 069 / 44 26 67 
f» 49 21 90 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Zu verkaufen: Nerzjacke. Gr. 42, ~ 
kaum getragen, Neupreis 2,100.- DM 
für 1250.-; 2 Anzüge, Gr. 25-26, für je 
100.- DM; 1 Anzug, Gr. 48, für 90 - 
DM. Tel. 06104/4 94 68 nach 19 Uhr 
Kommunion-Anzug, Biousonform, 
Gr. 152 mit Oberhemd, zu verk DM 
110.-, Tel. 06104 / 7 95 94 
Kl.-ZImmer Gitterbett, Wickeltisch, 
Schrank (Klefer), 2 Autositze Stor- 
chenmühle, Babysitz z. Einhängen. 
Studiotonband Grundig, Tel 06182/ 6 62 37 
Hauahaltsauflösung: Wohnzimmer- 
schrank, rustikal mit Giasvitrine und 
Barfach, Metallbeschläge 
300x55x206 cm VB 500.-, Ohrenbak- 
ken-Stilgarnitur, Sofa 3-sitzig, 8. ca 
217 cm, 1 Sessel B. ca. 80 cm, Hart- 
holzgesteii, Federkern, gute Verar- 
beitung VB 400.- sowie Schlafzimmer 
(heiles Holz), Schrank 250x59x199 
Sideboard 199x43x83. 2 Schränk-' 
chen 54x33x48 und 2 Betten 100x200 
günstig abzugeben. Tel. 06103/ 

■ 2 52 40 ab 19 Uhr 
Akkordeon „Weltmeister-Meteor," 
120 Bässe, fabrikneu mit Koffer, DM 
850.- Tel. 06074 / 4 39 57 
Neuwertige moderne Couch-Qamitur 
2x 2sitzer, grau-rosÄ für DM 800 - VB 
Tel. 06104/29 99 
Eingebautes 2S0-I-Aquariüm mit Zu- 
t>ehör für 250.- DM zu verkaufen Tel 
06104/4 13 35 
Polaterbett, 1.80x2.00 m, graublau 
mit Muster, DM 400.-. Tel. 06071 / 
45 93 

Schlafzimmer, Eiche maron, 3 m- 
Schrank ni. Spiegel u. Lamellen, Bet- 
ten 2x2 m mit Baldachin, Nacht- 
schränkchen m. Lampen, Frisierkom- 
mode. Preis VB 06074 / 3 36 49 
Bett mit Köpften u. Bettkasten (Cord- 
bezug), 1.40 m, zu verschenken. Tel 
06103 / 3 42 83 
Wildlederhose „Marcos", rot, Gr. 36, 
100.-, Satinhose „Slap". schw., Gr. 
36, 70.-, schw. Zweiteiler, Jacke m 
Palletten best., 70.-, Abendkleid, sil- 
berschwarz, raffinierter Schnitt. Gr. 
36. 160.-, Alu-Skiträger, neuw., ab- 
schlieBbar, 80.-. Tel. 06102 / 3 36 28 
Lammfellgefütt Wildledennantel Gr. 
44 DM 100.-, Bisampelzjacke Gr. 44 
DM 200.-, Persianermantel Gr. 44 DM 
500.-, Persischer Wandteiier 0 65 cm 
DM 200.-, Persischer Tisch 0 60 cm 
DM 45.-, 2 Kameihocker DM 100 - VB 
Tel. 06104/4 94 34 
Wohnzimmer-Anbauwand, Maha- goni, preisgünstig zu verkaufen, Tel. 
06106 /1 59 85, ab 12.30 Uhr 
Chlcco-RUckentrage, 30.-, Chicco- 
Wickeltascha, 30.-, Babykleidung- 
Grundausstattung. Gr. 50-92, gut 
erh. günstig, Babynest, 15.-, Baby- 
schwimmring m. innensitz, 5 - Tel 
06106/1 68 84 
Brautkleid m. Schleppe u. Reifrock 
Gr. 36/38, kompl. m. Zubehör zu ver- 
kaufen, Tel. 06106/2 11 53, ab 16 
Uhr 
Jugendzimmer, 3 J. alt, hell, Rüster- 
nachb., NP2500.- für 1400.-. Kommu- 
nionkleid. lang. Gr. 134, m. Zubeh. 
DM 140.-, Tel. 06106 /1 36 86, nach 
19 Uhr 
Kompl. Garderobe, Eiche rustik., 
Coucht., Eiche rustik. m. Kacheln. 
90x1.30 m, Ki.-Schrank, 90x2.33, 63 
cm tief, Senn. Kupfer, kompl. DM 
500.-, Tel. 06106 / 41 61 

Cremefarbiger Stores, 2,30 m hoch, 
für 3,50 m Fensterbreite, DM 100 - 
zu verk., Tel. 069 / 83 23 79 
3 wertvolle alte Ölgemälde, (um 
1800), gerahmt, sowie 1 Perser-Tep- 
pich (um 1910), Woilflohr, 350x260 
cm, je gegen tiöchstgetrat abzuge- 
ben, Tel. 06104 / 4 37 38 
Elektr. Nähmaschine, ungebraucht 
150.-, Kleiderschr.-Kiefer, 1 mtr. br. 
75.-, Langlaufski (2,05 mtr., 1,95 mtr., 
1,75 mtr. u. 1,60 mtr.) m. Stöcken u 
Schuhen, Gr.37, 39, 40 u. 44, neuw., 
Trimm-Rudergerät 75.-, Aquarium 60 
X 25 X 28 u. 75 X 32 X 40, alter Wohn- 
zimmerschrank Ende 1950, Tel 
06104/25 75 
Kommunionkleid, m. Reifrock u. Zu- 
behör, Gr. 152, Taille extraweit, zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 7 26 73 
Modell-BrauUluld Qr. 38, eng, (igur- 
betont, unten weit auslaufend, mit 
Zubehör, VB, Tel. 06074 / 4 11 22 ab 
18 Uhr 
Antike Mötiel von Privat zu verkau- 
fen, Tel. 06181 / 66 16 21 
Schuhachrank, 30.-, Staubsauger 
Moulinex, 90.-, Rowenta HelBiutt- 
autom./Griii, NP 600.-, fast nicht ge- 
nutz, für 300.-, Gardinen Diolen, 28 5 
m (lang) 150.- DM, alte Koffertruhe, 
Holz, abgebeizt, 90.-, Tel. 06106/ 
1 40 50, ab 13 Uhr 

Kinderkleidung von Gr. 68- 98. gut 
erh., 4 neuw. Winterreifen auf f^elqen 
für 3er BMW, je DM 50 -, Da -Ski- 
schuhe, Gr, 40, Kl.-Skischuhe, Gr 
27, zu verk., Tel. 06104 / 6 59 88 
Witte Nachtspeicherofen, 2 kw zu 
verkaufen. Tel. 069 / 88 49 56 
Farbfemaeher, 67 cm Bild, mit Fern- 
t>ed.. sehr gt. erhalten, für DM 250 - 
zu verkaufen. Tel. 06106 / 7 42 33 
Schlafzimmer weis, mit Bettüber- 
bau, Lattenrost verstellb. u. Matrat- 
zen, Kieiderschr. 2.60 m u. 1.00 m. 
2.20 h., DM 950.-. Tel. 06108 /665 05 
4 Winterreifen auf Felgen 155/13 
erst 15 000 km. DM 300.-. für Eskort 
Tel. 06103/2 29 93 
Wohnungtauflösung: Versch. Elek- 
tro-Möbel und Möbel zu verk an 
Selbstabh. 27. 2. 91 ab 14 Uhr, OF 
Bemardstr. 76. 4. Stck. Schiemann 
Moderne Sitzgruppe, 3/1/1. grau- 
meliert, neuwertig, umständehalber 
zu verk., DM 750,-, Tel. 069 / 
86 64 32 

2 antike Elnzelt>etten, Gründerzeit, 
massiv Nußbaum/Wurzelholz, top 
gearbeitet, mit Rahmen u. Matr., un- 
benutzt, Betten als Doppelbett kom- 
binierbar. Preis VB, Tel. 06182 / 
36 60 ab 14 Uhr 
Sonnenhimmel, ..Ganzkörperbräu- 
ner". weiß, 7 Röhren, mit Gesichts- 
bräuner, varit)el mit Rollstativ, wegen 
Babyzuwachs zu verk., neuw., (max. 
15 X benutzt), TÜV geprf.. NP DM 
1198.- für VB DM 798,-. Tel. 069 / 
81 05 81 ab 18 Uhr 

Kaumjgetragen, 

rast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

vn «"n»''•lalten, Supergelegenheltl 5 echte Perser- VB 550,- DM. Tel. 069 / 89 34 08 teppiche mit Zertifikat, sehr preis - 
OroBer Holz.chrelbtl.ch abzuge- s ff ' 
ben, DM 50.-. Tel. 06104 / 55 67    

Wir wollen, daBSi^ 
sicher leben.^j:L«v 

Ihre Polizei.^^^-tt^ 

Modiecher Webpelzmantel (Tiger), 
Gr. 38. kaum getragen, Neuwert DM 
750.- für DM 400.- zu verk Tel 
06106/6 88 94 
Für Volvo 343, 4 Sportfelgen mit 2 
guten Reifen, 4-Loch, 2 Winterreifen 
Stahlfelgen, Gasofen, 3 Ringe u 
Backofenr^-Jahre alt, 1 Dezimal- 
waage 150 kg mit Gewichten, kleiner 
Hundereisekorb mit Tür, Geigenhoiz- 
koffer, alt, Lederhose, Gr. 56, mit 
warmem Futter, Bauernbuttertaß. ca 
60 Jahre, Tel. 069 / 86 91 42 
Verkaufe Babybadewanne + 
Waschschüssel. Chicco-Wippe, Ba- 
byschlafsack u. div. Babykieidung. 
Umstandsbadeanzug, alles preis- 
günst, Tel. 06074 / 6 72 46 
3tlg. SchwebetUrenschrank, 2,50 m 
breit, Eiche hell, mit Spiegel, VB DM 
400.-. Winterreifen mit Felgen f. DB 
123, DM 200.-, Tel. 06108 / 6 97 38 

Ein Jammer! Wenn man nur 
w(jßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mil einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück deiTi 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocfT 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
Knnflw wird aus dem ersten Kontakt eine dauerhsfle Beziehuna 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie hallen oft ganz lange. 

—KtaNANZBCE 

Antikes Hannonlum von 1890, Ma- 
hagoni mit reichlicher Verzierung. 
VB, Jugendstilschrank, hell, mit ge- 
schlieffenem Spiegel und geschliffe- 
nem Glas. VB 800.-. kl. Schreibtisch 
fvlahagoni, 500.-, dkl. Auszugstisch 
mit 4 Stühlen, 80 J. alt. 950.- u a zu 
verk.. 069 / 44 26 67 oder 49 21 90 

Exkl. Damengarderobe. Gr. 36 Jak- 
ke. Rock, Hose u. Pulli v. Escadat- 
Kostüm V. Betty Barcley, nur komol. 
f. I3M 400.-; Gr. 38: Strickjacke, Bluse 
und Schottenrock von Escada, Ko- 
stüm V. Comma. schw./weiß nur 
kompl. f. DM 300.-; 06104/6 13 35 

MIehle Waschmaschine, Pumpe de- 
fekt, DM 150,-, Tel. 069 / 89 39 93 ab 
Freitag 

VItcount-Helmorgel, 2 Manuale, 
Fußbass, Rhythmus, besonders für 
Anfänger, DM 250.-, Wo.-Zi.-Wand 
schw./weiB. 3,50 m br., DM 200 - 
Tel. 069 / 85 83 75 

nfh * 2"- HitI Videorecorder (VR 3976 JVn 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt fehlfs am Platz. Wenn 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mil einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was( 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 

übereinstimmen, haben Sie ganz schnell Erfolg. 

klbnanzqge 
DIROa&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Klavier Mark Nordica, mahagonifar- 
ben, NP DM 7000.- für DM 4000.- zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 4 92 58 

Kompl. Einbauküche, mit Herd. Kühl- 
schrank. Abzugshaube, sehr guter 
Zustand, von 8-9 u. 17 bis 19 Uhr 
Tel. 06104/4 25 64 
Sehr gut erh. Wohnzi.-Schr. m. Be- 
leucht.. Eiche rust., gekachelt. Spie- 
gelbartach, Schrankten m. Butzen- 
scheiben. H.: 225 cm. B.; 215 cm, T: 
59 cm, VB 650.-, gut zu transportie- 
ren, 06181 /69 06 97 nach 18 Uhr 

2 Damen-Wollmäntel, schwarz u. 
beige, Gr. 42. Damen-Wolljacke, 
weinrot, Gr. 44. zu verkaufen. Tel 
06074 / 6 71 91 

Gelegenheit: 5 mtr. Einbauküche, 
Eiche-beige-rustikai, Heißluft-Herd, 
Ceranf., Dunsth., Micro, Kühl-Ge- 
frierk.. 2 Stühle. Auszugstisch, 
Mischb.-Spüle, Radio-Uhr zu verk. f. 
DM 3500.-, Tel. 06108 / 7 34 76 
Kompl. Wohnzimmer gut erhalten, 
VB DM 3300.-, Tel. 06104 / 7 18 04 
ab 16 Uhr 
Verk. 144tlg. Silberbesteck, (100er 
Sllberaufl.) f. 12 Pers., inkl. Dessert-u. 
Fischbesteck, beste Solinger Quali- 
tät, Mod. Chippendale, in schönem 
Lederkoffer. NP 6000 - für DM 1980 - 
abzug., Tel. 06162/ 7 25 35 
Sechsecktisch 120 x 120 cm, 
Esche weiß. 6 Stühle gepolstert. Bu- 
che weiß, neuw., VB DM 1300 - 
Tel. 06104/4 57 10 
Video 2000, verk., 2 reparaturbedürf- 
tige Grundig Stereo, 2x4, inkl. 50 be- 
spielte Kassetten. VB 250.-, Tel. 
06104 / 6 13 79, von 9-21 Uhr 
Lila Schneeanzug, Gr. 74, DM 35 - 
Tel. 06104 / 4 45 26 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung, vom Tag der Geburt. Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab Tel 
06103/315 55 
Alte Möbel: Schränkchen, 45.-. gr. 
Vitrine, 45.-, kl. Vitrine. 35.-, Kiste, 
25.-, kl. Holzeiefant, 25.-, Tel. 06104 / 
4 40 58 

Elegantes Brautkleid, Gr. 42/4?, mit 
Kopfschmuck u. Reifrock f. DM 700.- 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 7 77 37 
Brautkleid, Gr. 34, 158 cm/48 kg, 
sehr schlankes Korsagenkleid, asyr 
m. Tüiirock , DM 500.-, Tel. 06181 / 
65 91 52 

^hlafzlmmer, kompl., hell poliert, 6- 
türiger Kleiderschrank, Betten 2,00x 
2,00, sehr gut erhalten, günstig zu 
verk. Tel. 06104 /14 07, ab 17 Uhr 
ChefachrelbUsch, sehr repräsen- 
tativ, Palisander, mit Chromeinfas- 
sung u. ChromfuO, 220 x 90 x 75 cm 
mit Seitenflügel links, 
180 X 52 x57 cm, Computerbasis, 1 
Fach, 2 Laden, 1 gr. Schub, Neuwert 
DM 3297.-, hervorragender Zust 
preisw. an Selbstabholer, Tel. 
061 a3 / 6 63 65 

Kommunionkleid, Gr. 140. m Petti- 
coat. DM 170,- VB, Tel. 069 / 
89 85 08 

KIndenwagen Marke Qessleln, 
kompl.. DM 200.-, Auto-Kindersitz 
(Maxicosy), 0-9 Monate, zu verkau- 
fen, Tel. 06106/2 14 61 
Schlafzimmer, Elche maron, mit 
Korkauflagen, ohne Matr. u. ohne 
Lattenrost, gut erhalten, für VB DM 
1500 - zu verk.. Tel. 06104 / 4 29 93 
ölbrenner, Heizungssteuerung, 
Jugenschreibtisch, tragb. s/w Fern- 
seher zu verkaufen. Tel. 069 / 
8311 18 
c 64, Floppy, Mous, 160 Disk. u. Zu- 
beh.. VB 550.-. ovaler Nußbaumtisch 
ausziehbar auf 160 cm, VB 400.-. Pa- 
pageikäfig. mass. Messing, gezoge- 
ne Kupferwanne, schmiedeeiserner 
Ständer, NP. 250.-, VB 1450 - Tel 
06106/2614 
Couchgarnitur mit Tisch, Nußbaum 
antik, DM 500,-, Da.-Langlaufski mit 
Schuhen Gr. 40, DM 50,-. Wohnzim- 
merlampe. antik, Tel. 069 / 84 24 58 
E-Herd, 3 Platten, 50,- DM, Toil.- 
Schüssel. fast neu. 40.- DM Tel 
06108/6 67 36 
Couchgarnitur, beige, 3-2-1,1 Dreh- 
sessel. Tisch Eicho/maron, m. Mar- 
morplatte. alles gut erh. kompl. nur 
DM 600.-, Tel. 06182 / 68 1 43 
Markenküche mit Kühl- Gefrier- 
komb., Elektroherd mit Glaskochfeld 
und Geschirrspüler zu verkaufen, VB 
DM 1900.-, Tel. 069 / 89 49 34 
GroBer Hundekorb, oval, lA Zustand. 
2 pass. Kissen. 2 Halsbänder, 2 Lei- 
nen, 2 Näpfe, zus. DM 60.-, Tel 
06106/1 83 26 
4 Barhocker aus Holz mit Rücken- 

• lehne und karierten Sitzpolstern ge- 
, gen Anzeigengebühr zu verschen- 
ken, Tel. 06106/1 83 26 
GroBer ovaler Couchtisch mit hand- 

, gearbeiteten eingelegten Kacheln, 
mass. Eiche. 5 pass. Sesel. VB DM 
250.-, Tel. 06106/1 83 26 
Brautkleid, Gr. 38,'/z Arm. Oberfeil 
mit Paiietten und Perlen bestickt, mit 
Zubehör 800,- DM. Tel. 069 / 
85 24 14. ab 17.30 Uhr 

Zu verkaufen: f. Wohnzi.: Stollen- 
3,80x2,30, Raumteiler, 

1,80x2.30, Tisch, 1,20x0,80 (Eiche 
baO-braun), Neupr. 7725.-.. Preis VB 

(?undtisch, ausziehb.. 120 
SITon S'"hle (Polst, altrosa). Neupr. 
I?? V' ^ S®ssel m. recht- 
?SSn, Sofa (um 1900), Tel. 06162/8 42 53 
Gelegenheit! Warmwassert>oiier neu, Stiebel Eitron, 801, Neuor 900 - 
jetzt 600.-, Tel. 06071 / 58 35 ' 
Schweizer Modell-Brautkleid, Gr. 34/ 
36 (für Körpergr. 160 cm), Lochsticke- 
rei, Schleppe, Reifrock, für VB 800 - 
Tel. 06106 /1 80 96 
HObsches Kommunionkleid. Gr. 152 
ohne Zubeh.. für DM 100.- zu verk. 
Tel. 06106/1 84 61. zwischen 16 und 
19 Uhr 
Gut erh. Buggy m. Korb u. Regen- 
cape DM 70.-; Rattan-2-Sitzer DM 
150.-. Tel. 06106 / 7 92 04 
Wegen Umbau: alte Weinfässer gro- 
ßes Eisentor (2 Teile), Kaminhaube, 
Rinne u. Rohre (Braas), Heizungszu- 
behör wie „Grundfoss"-Umwälz- 
pumpe usw., neue Küchenar- 
beitspiatte, „Buche" + AbschluBlei- 
sten. Pendelleuchte, Tigerfelibezug, 1 
Posten Spielzeug, Mi. ab 14 Uhr Tel 
06106/26 65 ' | 
Rollschuhe, Qr. 37, Schlittschuhe. Gr. 
40/41. Skischuhe, Gr. 41, Surfbrett 
„Klepper", Mi. ab 14 Uhr, Tel. 06106 / 
26 66 

2 rustikale Küchenlampen, oben 
dunkles Holz, Schalen Keramik, 
pfiammig (ix Reihe, Ix sternförmig), 
je 60.-; großes Kuhfeil, schwarz-weiß 
50.-. T. 06074 / 3 19 63 
Computer PC orig. IBM m. Festpl.. 2 
Laufw. + Tastatur tv^onitor, NP ca 
5000.-, nur 990.-; Hi-Fl-Turm m. Dop-' 
peltape + Rack + Boxen, nur 200 - 1 
mit FB 300.-. 06074 / 7 05 78 ' | 
Trichtergrammophon sowie alte 
Wanduhr preisw. zu verkaufen. Tel 
06182/6 65 15 
Wohnzlmmerachrank (mehrere Ele- 
mente) sowie Eßtisch m. 6 Stühlen, al- 
les Eiche, u. Leder-Eiche-Couch-Gar- 
nitur zu verk., Preis VB. 06182/ 
2 46 16. abends ab 18 Uhr 

KIndarfahrrad „Pumuckel", 16" mit 
Stützrädern, für DM 90.- zu verkau- 
fen. Tel. 06104/18 72, ab 17 Uhr 

Commodore-Computer Amiga 500,1 MB Speicher-Erweiterung, DM 450 - 
Tel. 06106 / 51 27, ab 15 Uhr 

ICAUF6ESUCHE 
Zahle mindestens DM 200.-1. alten 
zerlegb. m. Holzkeilen zuusammen- 
gehalt. Kleiderschrank, suche au8er- 
dem alte Kommode, 06174 / 2 24 14 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
iaßposten. Zahle DM 1,- pro Stck 
Tel. 069 / 89 37 94 
Suche HolzfaB, aufgeschnitten (viel- 
leicht Bottich), rund oder oval, ca. 
100-200 L. zum einsetzen von Was- 
serpfianzen geeignet. 06074 / 77 23 
Suche Schachcomputer, möglichst 
Marke Mephisto. Tel. 06108 / 6 83 62 
Suche Trimm-Fahrrad oder Ergome- 
ter und Canon AE1-Programm. 
bezw. AI, Tel. 06104 / 25 75 
Kaule laufend alte Bücher, altes 
Porzellan, Schellakplatten, Bilder, 
Gemälde, antike MSbel usw., auch 
ganze Nachlässe aller Art. Tel. 
06074 / 2 58 90 
MUnzen alt und neu zu kaufen ges., 
Angeb. evtl. m. Preisvorschiägen an 
F. Borrmann. Kaufe auch ältere Me- 
daillen. 06172/3 48 90 
Suche div. Schuhmacherwerkzeu- 
ge. Tel. 06104 / 4 25 64 
Kaufe BQcher, Postkarten, Bilder, 
Schailplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Kaufe alte Möbel, Bücher, Gemälde, 
Glas Porzellan, Bestecke, alles vor 
1930. Tel.: 06073 / 6 12 88 
Suche Schellack-Platten (Schallpiat- 
ten vor 1945). Tel. 06104 / 4 49 46 
Kaufe gegen Barzahlung: Alte Bü- 
cher . Bilder. Gläser. Bestecke usw 
auch antike Möbel. Tel. 06074 / 
2 58 90 

Kaufe alte Möbel, Hausrat. Glas. 
Porzellan, Gemälde usw. u. auch 
kompl. Nachlässe. , el. 069 / 
88 56 60^ 

Kaufe gebr. Mötiel gegen bar. 
aus den Jahren 1980-1990 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 
Suche altes Geschirr ca. 1932, Vllle- 
roy und Boch, Mettlach, Motiv 
„Brombeere" Rubens: 1 Kaffee- 
kanne, 1 Milchkännchen, 1 Zucker- 
dose, 3 Tassen, 1 Kuchenteiler, 
Zuschr. unter E 545 
Suche gut erti. Umzugskisten (50 
Stck.), Tel. 06106/59 78 

GESCHÄFTÜCHES 

39.- monatlich schon ab 
36 Mt. Leasingdauer 
Reparaturservice inkl. 
Offenbach, PAH^-Passage 

Eingang Waldstraße 
9 (069) 8 00 31 04 

MARKEN-LEASING TV VIOEQ. HIFI 
Wir suchen gegen Barankauf: Fahr- 
radsitze, Buggys, Autositze ab 4 J. 
Struwwelpeter, Vordergasse 67, 
Rodgau-Jügesh., Tel. 06106/1 88 47 

Kaufe 
Briefmailcen und IMünzen 

Zahle Spitzenpreise! 
Bftefmarlieii- u. Manianfictneschlft 

Werner Kännel 
Große Marktstraße 47 6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 

Gebr. Haushaltageräte billig zu 
verk., z. B. Wasch., Wischetr., Kühl- 
u. Gefrlerschr., Geachlrrschspülm 
Spüle E-Harde, Gaah., ( u. v. m.,) 
Tel. 069/85 49 53 
Mehrere gebr. Schreibtische, Hin- 
gareglster, Wand- u. Aktenschrän- 
ke, 1a Zust., u.v.m., Tel. 06147/ 
74 82, Standort Mühlheim, gewerb. 
Verk. gut gebr. Waschmaschinen 
mit Vollgarantie, z. B. Bosch ab 98.-, 
Miele ab 110.-, Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw., Lieferung frei Haus 
069/38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 



Sauberl Arbelten bei der MEWA. 

lEITAG, 1. MÄRZ 1991 

Sie kennen MEWA noch 
nicht? MEWA: Das Ist Textll- 
Mletservlce Im groSen Stil, 
das istfunictionelle Berufs- 
kleidung mit modischem 
Chk:, das sind saugstarke 
Baumwoll-ReinIgungstOcher, 
das ist duftend frische Wä- 
sche, sorgsam gepflegt 

MEWA: Das ist Dlenstlei- 
stungserfblg seit Ober 80 Jah- 
ren - europaweit Auch Sie 
können dazu beitragen, daß 
sk^ unsere Kunden mit 
MEWA Miettextillen und dem 
Senrtce rundherum wohl- 
fOhlen. Kommen Sie zu 
MEWA als 

HAMBURG-MANNHEIMER Versicherung AG 
z. Hd. Herrn Ballon 

Dieselstraße 2, 6082 Mörfelden-Walldorf 

Hätten Sie Spaß am Verkaufen - in einem netten, kleinen 
Ladengeschäft als selbständige Inhaberin? 

Großversandhaus Queille sucht für 

EGELSBACH 
eine Dame mit kaufmännischen Kenntnissen 

zur Übernahme einer Quelle-Agentur. 
Kurzbewerbungen mit Angabe ihrer Rufnummer an: 

Quelle Bezirksleitung Erich Pichler 
Thüringer Straße 58, 6073 Egelsbach . 

Ein zufriedenes Verkaufsteam sucht 

Kollegin 

Interesse und Liebe zum Verkaufspro- 
gramm sowie Facfikenntnisse er- 
wünscht. 

Textil-Fachgeschäft Horn 
6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 57 98 od. 4 35 06 

Für unser Änderungsatelier in Langen suchen wir für sofort 
oder zum baidmöglichsten Eintritt eine fachkundige 

SCHNEIDERIN 
(ca. 2S-Std.-Woch0) 

Für unser Modegeschäft in Dreieich-Sprendlingen suchen 
wir zur Verstärkung - infoige Ausscheidens einer langjähri- 
gen Mitarbeiterin im Verkauf - eine 

FACHVERKÄUFERIN • 
(für halbe Tage) 

Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Ge- 
sprächstermin Tel. 06103/2 37 24 (auch Sa. + So. von 
10-12 Uhr). 

oCan^en 
BahnstraBe 51-53 

v^. 

Freude an der Arbeit 

kfm. Mitarbeiterin 

Zuverlässigkeit 
Fühlen Sie sich davon angesprochen und suchen Sie eine 

Dauerstellung (ganztags oder Teilzeit) 
. . . dann laden wir Sie ein: 

Schicken Sie uns ihre Bewerbungsunterlagen oder infor- 
mieren Sie sich vorab telefonisch: 

OTTO SCHNEIDER 
Nobplinn. liMienniu. ItschUae. Iirintrlekia. HalitKhmii« 

Raltfoisenstr. 5, 6072 Dreieich-Götzenhain, Tel. 06103 / 8 00 80 

GmbH 
&CaKG 

A 
TyVSS^N 

THYSSEN HANIEL AIR GMBH 
Wir sind eine internationale Luftfrachtspedition mit Nieder- 
lassungen im In- und Ausland. 
Grundlage unseres Erfolges sind Mitarbeiter, die einsatz- 
freudig, zuverlässig und pünktlich zu arbeiten verstehen. 
Mitarbeiter, die sich verantwortungsvoll den Anforderungen 
eines Dienstleistungsbetriebs im internationalen Luftfracht- 
geschäft stellen. 
Wir suchen für sofort oder später 

Kontokorrent-Buchhalter/in 
Wir bieten interessante, ausbaufähige Aufgaben in einem 
jungen Team mit hervorragendem Betriebsklima, 
ihre Qualifikation sowie unsere Anforderungen an Sie tie- 
stimmen ihr Gehalt. Die Soziaiiaistungen eines Unterneh- 
mens unserer Größenordnung stellen einen weiteren Anreiz 
dar. 
Bitte senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla- 
gen an unsere Personaiieiterin, Frau Stöckmann, die Ihnen 
auch für telefonische Vorabinformationen unter Telefon 
(06107) 707-137 gerne zur Verfügung steht. 

THYSSEN HANIEL AIR GMBH 
Langer Kornweg 36 ■ 6092 Kelsterbach 

oiiie/ii 
Stellvertretende/n Gruppenleiter/In 

Kreditsachbearbeitung 
und 

Kreditsachbearbeiter/innen 
sowie 
Nachwuchskräfte für unser Kreditgeschäft. 
Weiterhin 
Gruppenleiter/innen Kundenberatung 

Kundenberater/innen 
sowie 
Nachwuchsicräfte für den IMarktbereich. 

sie verfügen über 
- eine abgeschlossene Berufsausbildung zum Bankkaufmann 
- einige Jahre praktischer Erfahrung in diesem Beruf 
~ f^3chi<enntnisse und weitere Erfahrungen im Bereich Kreditsachbearbei- 

Bank Kundenberatung aus der bisherigen Tätigkeit in einer Sparkasse oder 
- Einsatzbereitschaft und Flexibilität 
- sicheres Auftreten und Kontaktfähigkeit 
- Bereitschaft zur kollegialen Zusammenarbeit 
Dafür bieten wir 
- interessante und verantwortungsvolle Aufgaben 

~ des BAT®®™'^'^'® Vergütung je nach Vorkenntnissen und Erfahrungen im Rahmen 
- iJberdurchschnittliche soziale Leistungen 
- Übernahme von Fortbiidungsverpflichtungen 
- Fortbildungsmögiichkeiten 
- gleitende Arbeitszeit 
- Mithilfe bei der Wohnungssuche 
Wenn Sie eine gemeinsame Aufgabe mit uns (2,1 Mrd. DM Geschäftsvolumen 1 3 Mrd 
DM Kreditvolumen. 1.5 Mrd. DM Kundenanlagen und über 400 Mitarbeiter in 23 Nleder- 
l^sungen) interessiert: Senden Sie uns bitte Ihre aussagefähige Bewerbung bis zum 
18. Marz 1991. Für Fragen steht ihnen Frau Bellinger. Ruf 06182 / 84-2 14 aerne zur 
Verfugung. . a® o ^ui 

BEZIRKS-SPARKASSE SELIGENSTADT 
Frankfurter Straße 137, 6453 Seligenstadt 

Sachbearbeiterin 

Bestandslcunden 

moden 
3^reieicli Heu-^ienLurg 

Frankfurter Straße 34 Bahnhofstraee/Ludwigstraßo 
Fußgärgerzone 

"^LENtA 
aulorislerter »REDKEIvr -SALON 

sucht; 
• Friseurmeisterin Oder 
• Friseuse mit Berufserfahrung 
• sowie Auszubildende fot 1991 

6072 Dreieich-Götzenhain 
Kleiststr, 28. Tel. 06103 / 8 52 28 

Macht Ihnen Buchhaltung Spaß? 
Verfügen Sie über einige Jahre Erfahrung in diesem Bereich? 
Sind Sie aufgeschlossen für Neues? 
Ist Ihnen der Umgang mit EDV vertraut? 
Wenn Sie dazu noch eine neue Stellung suchen, dann suchen wir Siel 
Zum 1.7. 91 oder früher stellen wir einen Nachfolger für unseren aus- 
scheidenden Buchhalter ein. 
Wir (reuen uns aufihre Bewerbung (mit Gehaltswunsch), die wflr selbst- 
verständlich vertraulich behandeln werden. 

OTTO SCHNEIDER 
HolzpIttUnlnialnniiiti'ladiliii.Inlnütekai'HtlztKlimifU 

Ralffeisenstr. 5. 6072 Drotetoh-Götzonhain, Tel. 06103 / 8 00 80 

GmbH 
&CoKG 

WIR.ZEIGEN IHNEN DEN RICHTIGEN WEG 

Im Zusammenhang mit dem weiteren Ausbau unserer Abteilung 
Anlageitonten suciien wir kurzfristig, spätestens zum 1. 7. 1991 
meiirere 

Kaufm. mitarbeiter/inneN 

im Alter zwisciien 20 und 35 Jahren für die Bereiche Zahlungsein- 
gang und Wertpapierdepot. 
Ihre Aufgabe wird die Führung von Depotlconten umfassen, die 
Bearbeitung der Zahlungseingänge, die Pflege der VL-Konten sowie 
die Erledigung der entsprechenden Korrespondenz. 
Sie haben eine gute Auffassungsgabe und bringen die Fähigl<eit 
mit, konzentriert zu arbeiten. Erfahrungen im Umgang mit PC- 
Anwendungen sowie eine Ausbildung zum Bankkaufmann wären 
wünschenswert, sind aber nicht Bedingung. 
Neben einer angenehmen Atmosphäre und einem sicheren, zu- 
kunftsorientierten Arbeitsplatz in verkehrsgünstiger l.age (Nähe 
Hauptbahnhof) bieten wir alle banküblichen Sozialleistungen. 
Sie kennen uns als eine der ersten Adressen im Wertpapier- 
geschäft. Unser Name steht für attraktive Anlagen auf den nationa- 
len und internationalen Aktien- und Rentenmärkten. Mit ca. 170 
Mitarbeitern venwalten wir heute 500.000 Anlagekonten und ein 
Wertpapiervennögen von mehr als 13 Milliarden DM - Erfolge, die 
nicht zuletzt auf engagierte Mitarbeiter und eine moderne Personal- 
arbeit zurückzuführen sind. 
Sie wollen noch mehr wissen? Das freut uns. Sprechen Sie einfach 
mit uns. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Union-Investment- 
Geselischaft mbH, Personalabteilung, Mainzer Landstraße 47, 
6000 Frankfurt am Main. 

IMon 
iivestment 

Uber eines werden Sie steh 
nie zu beklagen haben: über 
zu wenig Abwechslung. Viele 
tausend Kunden fordern un- 
sere Dienstleistungsqualität 
auch In der administrativen 
Betreuung. Ihre abgeschlos- 
sene kaufmännische Ausbil- 
dung und bisherige erfolgrei- 
che Berufstätigkeit von 4 bis 
5 Jahren werden uns helfen, 
den hohen Service-Standard 
der MEWA zu halten oder gar 
zu vertoessem. 
Ihr Gehalt kann steh sehen 
lassen, und auch unsere sorv 
stigen Leistungen stimmen. 
Was ^ noch wtehtiger Ist 
Sie werden für ein Unterneh- 
men tätig, das den Menschen 
In den Mittelpunkt stellt: part- 

nerschaftltehe Zusammenar- 
beit unter netten Kollegen kön- 
nen Sie voraussetzen. 
Bilden Sie steh Ihre Meinung 
über MEWA In einem persCn- 
Itehen Gespräch - Sie werden 
es bestimmt nteht bereuen. 
Senden Sie uns gleteh Ihre 
Unterlagen - wir melden uns 
schnell. Fragen vorab beant- 
worten wir Ihnen gern telefo- 
nisch. 
MEWA TexUHMMaorvice 
Rodgau GmbH 
Herrn Btttroff/Frau Llmbarth 
Otto-HahrvStrafle Ii 
6054 Rodgmi 1 (Jüseitlmini) 
Telefon (0 6106) 69 O&O 

STELLENANGEBOTE 

wir zur 

Kfz-Mechaniker 

Karosseriebauschlosser 
zürn sofortigen o^r späteren Eintritt. Bewerben Sie sich bei un- 
seren Herrn Gruber oder rufen Sie uns einfach an. 
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AUTOHAUS GRUBER 
Otto-Hahn-StraBe 23 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/.3 34 54 

\ RENAULT Autos zürn Leben. 

Interessante 
Nebentätigfceit an Schüler, Hausfrauen 
und Rentner in: 

- Sprendlingen 
- D^ieichenhain 
- Buchschlag 
- Neu-kenburg und 
- Langen zu vergeben. 
Mindestalter 14 Jahre. 

p a s - Werbeagentur GmbH 
Tel. 06103 / 2 40 25-26 

Kreativ arbeitende 

Friseuse 
für ganze Tage od. 

Teilzeit gesucht. 
Für August 1991 
suchen wir noch 

Auszubildende 
Friseursalon 
W. Johann 

Fahrgasse 9 - 6070 Langen 
Tel. 06103 - 2 27 83 

geschäftliches 

ZEIHIIIGSIGSER 

• NEUERÖFFNUNG • 
am 2. und 3. März 1991, von 10-17 Uhr 

Textil-Mietservice siß 

Wir suchen Sie zum sofortigen oder späteren Eintritt als 

Kfz-Mechaniker 

Kfz-Elektriker 

Lageristen 

Wagenpfleger 

Kassendienst 
(auf Teilzeitbasis) 

Bitte rufen Sie bei Frau Leni< an und vereinbaren einen Ge- 
sprächstermin mit Herrn Guido Miizetti. 

nuTOmSuEnS 
Mainzer StraBe 46 • 6072 Örelelch^XfenttMl ■ Telefon 06074 / 5 00 64 

Als^neralplanungsunternehmen sind wir auf allen 
Gebieten des Bauwesens tätig. Wir bearbeiten Projekle 
im In- und Ausland. Qualifizierte Mitarbeiter, die bereit 
sind Neues anzupacken und in jedem Prcxlukl hohen 
Kundennufzen zu schaffen, sind unser wichtigstes 
KapitaL Die Planung von gebäudetechnischen Anlagen 
ist ein Teil unseres Aufgabenspektrums. Für diesen 
Bereich suchen wir eine/n 

Zeichner/-in 

Nach Ihrer Ausbildung zum Technischen Zeichner oder 
TOUzeichner haben Sie bereits erste Erfahrungen auf 
den Gebieten Heizung/Klima/Lüftung gesammelt. Ideal 
wären CAlXenntnisse, wir können Sie darin jedoch 
auch ausbilden. Wir bieten Ihnen ein vielseitiges und 
'^nyruchsvolles Tätigkeitsgebiet in einem jungen Team 

id einen modernen Arbeitsplatz. 
ans 
un 

Interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung. 

S UTE R Suter + Suter GmbH 
Personalbüro 

Am Kavalleriesand 49 
6100 Darmstadl 

Wir suchen für halbe Tage ab sofort nette 

MITARBEITERIN 
Beerben Sie sich in Langen, Am Lutherplatz 

reinigt, wäscht, färbt! 

wir sind ein Handelsunternehmen mit Sitz Dreieich, 
Wir suchen Sie als 

Airfgabwi: den Geschäftsführer entlasten, allgemeine Verwaltungs- 
aufgatien üljomehmen. 
Wir anwarten; Organisationstalent, Bereitschaft zu enger Zusam- 
menart)eit, schnelle Auffassungsgat», Einsatzwillen, Durchsat- 
zungsvermögen, kaufmännisches Grundwissen, Schreitimaschinerv 
Kenntnisse. 
Mr Uetan; abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld, Wblterblldung, lei- 
stungsgerechte Bezahlung, eigenständiges Artielten. 
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsuntehagen mit A^^ 
gäbe der Einkommensvorstellung an Chiffre N 126 

IZeitiiiigsziisteller/inneii 

'k'^ Langen und Egelsbach, als Stamm- 
iKfankheft oder 
ISchüMer, Studenten, Hausfrauen oder Frührentner 
■alia die nebenberuflich Geld durch Zeitungszustel- 

lie'rv wollen, sollten sich informieren las- 

iLangener Zeitung 
iDarmstädter Straße 26, Langen 
iTelefon 2 10 11 

MoTgen ohne die^ 

öFFENB^^^y 

 AO. -ft  

wöhnt. 

Wir suchen deshalb 

ZeitungszusteUer/innen 

(die stauten.) 

Langen, Egetebach 

Wir bieten an 
für die Arbeitszeit in den 
Abonnenten. 4 und 6 Uhr, je 
Morgenstunden 
nach Größe des Bezirks. 

Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 

Ruf 069 / 80 63 276 

S W P Studio 

Beratung 

Verkauf 

Aufbau 

Service 

FontanestraBe 2 • Ecke HainburgstraBe 
6054 Rodgau/Nieder-Roden, ® 06106 / 7 64 73 

Sie suchen Ihre Traumküche 
Wir habsn si«l 

Vom Einsteiger-Modell ab DM 1998.* 
bis zur hochwertigen von Poggenpohl 

Sie wolien eine optimale Planung 
wir sind die Fachtauto 

Sie wollen einen verbindlichen Uefertermln 
wir garantiaren ihn 

Sie wollen eine sorgfältige Montage 
wir habm die Montaw« 

dia ihran Beruf galanit hatten 
MARENA - perfekt W« in« kleinste OetaH 

6054 Rodgau 2 (Oudanhofwi) 
Hegelstraß« 1, am toom-Baumarkt 

Taltfon 06106 / 2 40 94 + 95 

Qaötln« 9 bl* 18.30 Uhr, Smwtag 9 M14 Uhr 
Lang« Samttag bis 16 Uhr. langer Oonnarttag bis 20.30 Ulw 

Rodgau-Nieder-Roden: Schöne 2-Zi..ETW mit 67 mS Wll., Stell- 
platz. Garage, in ruhiger Wohnlage vom 
Eigentümer für DM 195 000.- £u ver- 
kaufen. Tel. 06106 / 7 25 46. 

Sonder- 
angsbot FaWkneue EleWrogeräte. zum Teil mit 

kleinen Lackschäden. zu Niedrigprei- 
sen bei »oller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Tiockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Stautjsauger. Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waidacker 
RSdennartc (Wildacker) 

OoMheatraBe 20, Tel, 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

ruhiger Wohnig., 7 Zimmer, 2 Bäder, sep 
Souterrainräumo f. Wohn- o Bü- 

gr. Garage m. kl. Werk- statt + Grube. Grundstück 643 m' 
sofort beziehbar. DM 5?5 000,- ' 

Pietz Immobilien ~ . 
Liclilcniilattenweg 82 RD.M 

6050 Offli., Tel, 069 / 85 77 67 'w 

' I 

Blüming 
Ringstr. 6 9 06106/4746 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten! 

Naturverbunden 
Frelgeiricht-Sombom in ^higer Feldrandlage entsteht 
im Frühj. 91 eine Hausgruppe mit 
4 Häusern. Das 346 mS große 
Grundstück, der 46 ms groBe 
Wohn/EBbereich m. Kamin, im 
Obergeschoß Galerie mit 2 
Schlafzimmern u. Bad, im Dach> 
geschoS 2 Studioräume u. Bad 
werden Sie begeistern. Schlüs- 
selfertiges Endhaus DM 449 000 - K. Meyer Immobilien, 
Tel. 06051 / 6 73 31 

illET8ESttCHE "] 

Wir suchen für: • 
- Dlpl,-Ing. (Einzelpers.) eine 2-ZW, 

evtl. groSe 1-ZW mit sep. Küche 
- benifttätigei Paar, berufl. nach FIm. 

versetzt, eine 2- oder 3-ZW 
- sympattilsche Familien mit besten 

Referenzen eine QroBwohnung o^r 
I-Fsmlllen-Haut - Q»ichltnfühf»f einer namhaften 
Firma reprisentattv groBzOg. DHH 
od. frelit 1-Fam.-Ht. (Bungalow). 

-Rufen Sie anit Informieren Sie sich! 

ZEI^CHESER 
(ocddett 

   N Wir «uchen aUndIg Wohnungen, 
Hiueer und Qewerbeobjekte für 

Verkauf, Vermietung. 
OUTINE IMMOBILIEN 

Telefon 06104 / 6 11 58 Fax 
06104 / 6 57 96 

DANFOSS sucht für einen 
dänischen Mitarbeiter 
(DIpl.-Ing.) ab sofort eine 

2-4-Ziinmer-Woiinung 

DANFOSS GMBH 
6050 Otfenbach-Waidhol 
Tel. 069 / 89 02-118 tagsüber von 8-16 Uhr 

REISE 

Wer will nicht allelne reisen und 
schließt sich mehreren Singles und 
Einzelreisanden in geselligem Kreis an? Ostern: Auf dem HausbOTt durch 
Holland. Im Sommer durch den sonni- 
gen Süden! Info. 08158/13 42 

Sie haben die Wohnung oder das Haus 
Wir haben die Mieter oder Käufer! 

ÄÄpÄ wir haben immer ^r»e Löeung für Sie. 
immobiilen Matschacli QmbH, 6054 Rodgau 3 

Tei.: 06106 / 78 25, Fax: 06106 / 7 98 04 

CTraKEMMERERfeffl:!!! 
6450 Hanau 7-St8inheini, an der B 45 (neben toom-Markt) 

Telefon 06181 / 6 35 48 oder 8 16 46 
Sonderschau 

Samstag, 2. 3. 1991 von 9.00-17.00 
Verkauf. Beratung und Probefahrten 

Unur zu den üblichen Geschäftszeiten 
PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER 

NeuerSffhung 

der Haustüren-Ausstellung 

Ihre Visitenkarte ist die Haustür 

elegant, formsciiön, einbruchsictier 

INFO-SCHAU 
' Sonntag, 3. IMärz 1991 

von 14.00-16.00 Uhr 

Das gewisse IVfehr an 
Sicherheit: 
Prestige-Security II0V210 cm 

fiif IMz, BawieMite, HaMhreifcerMvf. 
. ""«icMäötzenhain, Oewerbegebiat, Tel. (06103) 8 00 80 

Rotholz. 
Fichte., 

OM 2 490. 
DIM 2 650. 

Achtfach gesichert! 
• Kein Verkauf, keine Beratung 

Beratung, Verkauf und Probefahrt nur während der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten 

9.3.ai 

10.3.91 

i?0?ölfp Die große Testfahrt-Alction beginnt bei uns 
Testen ^ t ' ««^'^önsten Gegenden Italiens zu gewinnen • 

! h faszinierenden Fiat Tempra oder den Fiat Tipo 2.0 i.e. Teilnahmekarten 

ÜSf ^"1®« 1™ fWT-HÄMDUIMMmAIIVI. NEUe PsndS SoldCta AutAmntltf«   

fickxeh 

NEU: Panda Selecta Automatic 
NEU: Uno Selecta Automatic 
NEU: TIpo Selecta Automatic 
NEU: Fiat Tempra 

ÄeÜ; 
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biem., 

HAUS 

bjim-hauskwssw 

Ä'«^o1s»i.ien.aus■. 

bkh-hauswia^wo* 

45) 

-''Mij 

SKw'^oiwimK 
Fertighaus desJah^ der Zertschntt^asnau^^ 

lOgESHiuSi 

pfTTpra 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
N^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

VERKAUF 
Mlrklln, Reitchmann, Trix, Roco -f 
Amold-Modell«lt«nbahn-FachM- 
•chift, Hobby Technik, DA-Wix- 
hautan, Maaaalar-Parfc'StraBe 31 
Wohnzimmartchrank 3.70 (Maron, 
Türen hell), 4 Ford-Felgen 5 Jx13, 
Mon. gefahren (Fiesta, bscort, Orion). 
Türen 4 Ford-Felgen 5 Jx13, 2 
2 Judoanzüge 8-16 Jahre. Tel. 
06103/2 52 89 

OFFENBACH-POST 

KONKRET 
ZU kaufen 

GESUCHT 
von 

SCHWEIZER BANK 
mehrere 

1- und 2-Zi.- 
WOHNUNGEN 

frei oder Ireiwerdend und günstig 
zu Ftm.-Niederrad 

Kontakt über Herrn Hornivlus 
sen. RDM-MaKler seit 1984, Tel. 

06105 / 7 10 55 

SUCHE 

HEIRAT 

BIEN-Hausausstellung 
6368 Bad Vilbel 
SecKbacherBusch 
Telefon 06101/89312 
6466 Gründau-Lieblos 

Telefon 060 51/50 5 

IHRE PARTNERWAHL 
Sauch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
^/ulitut Ki^MUatk 
Sandgasso 24 ■ Aschaffenburg 

Mitglied im Berufsfachverband GDE 

Ihr Partnenvunschtelefon 
I 06021-21009 

PartnervArmlttlung QiMla. 
auch Sa. + So Mitgiiad im Berufsfachverband QOE 

VERMIETUNGEN 

LANGEN 
3-Zi.-Whg., 72 m', Küche, 
Bad, Diele, Loggia, 12. OG, 
Hausmeister, zum 1. 4. 91 zu 
vermieten. Miete 790.- + Kfz- 
Stellpl. + NK + Kt. 
Rudolf Horn 
Goldregenweg 46 
7000 Stuttgart 80 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

IMMOBILIEN 

Postgifo Kom soosoo wo 

! PteKriNitawIpotelrit: 

PniffeflSie 

Gebrauchtwagen 

vor dem Kauf 

genau. 
Vergleichen Sie die Angaben 
in den Fahrzeugpapieren mit 
denen Im und am Fahrzeug. 
Lassen Sie sich alle 
Versprechungen schriftlich 
geben. 

Wir wrii«!.! 
diBSiesidKrMwi. RnPoliaL 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Große Dinge werfen ihre Schatten voraus 

Nach Neugestaltung unseres Studios 

laden wir Sie recht herzlich zu unserer 

I 

vom 1. bis 9. März '91 ein. 

Wir präsentieren exklusive Küchen und Elektrogeräte von 

AEG tielSd SIEMENS 
DIE EXCLUSIVE KÜCHE 

imperial 
GODDAa* 
»Coriana von Du Pont - dar hoch- 
wextige Werkato0 fitr Arbaita- 
flächen und Wandverkleldongen. - 

Am Samstag, dem 2. März '91 ^ KOCHVORFÜHRUNG ^ 

um 10.00, 13.00 und 16.00 Uhr mit SIEMENS MICROWELLE PLUS 

Besuchen Sie uns ... Es lohnt sich 

Große Küchenausstellung auf zwei Etagen 

Beratung Individuelle Küchengestaitung • Beratung 

• Planung jn allen Preisklassen • Planung 

• Service von Ihrem Küchenspezialisten • sen^ice 

UNTERRICHT 

KLATT trrwnob 0€109'3?390 

Ärger mit Schulnoten 

muß nictit sein. 

Dabei helfen wir. 
Ausgesuchte Krift« bieten 

einen Förderunterricht durch 
preiswerte Nachhilfe 

und erfolgreiche Betreuung 
Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15,00-17.30 Uhr 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 06103 / 5 31 22 
Dietzenbach, BabenhSuser Str. 23-27 (City-Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 83 90 
SPEZIALANGEBOT FÜR DIE OSTERFERIEN 

Und Ist es draußen 
noch so laut. 

Pl*mmsuN 
Montag« durtli lhr»n F«nstarfBcl>b«trla^ 

Schallscliutz- 
fenster von: 

BECKER-FENSTER 
Dreieich * 06103/66903 

FAX 061 03/86526 

£an0mer^ituntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKONDIGUNGSBLATT für langen und EGELSBACH 

Redaktion 

@21012 

Anzeigen/V ertrieb 

@21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

FREMDSPRACHEN- 
INSnrUT rtjR inousthie und wimrscHAFr 
BEftUFSAÜSBILOUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-spracKige Wirtschoftjossistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 

timr 

Steinweg 9 'U- ur>d S-Bahn-An»chlu6) äOOO Frankfurt/M, 1 Tel. (069)2912 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und » 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

Semesterbeginn April urio Oktober - Tages- und Abendklassen - Als Berufs- fachschüle anerkannt für staatliche Ausbiidungshillen (Arbeitsamt und BatOgV 

Wir helfen Ihnen aufs Watser 
Abend-. Woch«nend-,lndMdua]kurM für 
Bootsführer von Ssgeliund Motorbooten, 
Yacht- A^nnen und Sm, Rh«in- C.hartttrl Ä^Seetunkieugn. Seenot- »tgnate. F^lstfalnlr^q 

r'^iv FREY ^■Yachting Hanau Pntalozzislr. 26 D 0454 S^hhöb«t 
Tel.OSIBI 72939, Fax. 79967 

Nr. 18 95. Jahrgang Dienstag, 5. März 1991 Einzelpreis -,80 DM D 4449B 

kus dem ehemaligen „Knast" 

werden demnächst Wohnungen 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehi! 

• 2111 
7TU\b 

REISE 

Sprachreisen 1991 
für Schuler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2 x mit 

GUT bewertet (2/85 und 2/89). 
,inforni^tion und Beratung: 
iSt-Sprachreisen. Stiftsmuhle. 
6900 Heidelberg. Tel: 06221 /809047 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schul)ahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene 

EXCLUSIVE BUS-REISEN 
Miillnri-.! l(til3-;h.ll.VVl 
Cunncs • Coicd A/ui 2.VII.1 -.M .ll.'< *^1 
Ti»scand i7.(n 
Sitiliiiiltcn Si/ilicn ii7(U -32 (U 9) Spjnun KumtuiM- 23 im («1)5^! 
Pf'"!-' III IIS -115 (15 yi Insi-i EIKi • S.in Rcidd • Mi Cjrltt 14 Ii5 - :,V»5 9| 
Norm.intlii'Ba'i.ij!ni"-Jcrsc\ 21 <»5-.Vi(l5'<| Schmilurnl ' 25ii5-02lihyi 
Vulcami- Ltpafi • StrumN'li ji.Vlif),-12 <lh yi 
TurkuAn.iU)lK'n • li7(Ki-2.V()6Vl Vulcjno ■ lipati • Sirnmholi UI.06 - |y,()6.91 
Pjnv..Spc/iiil" lV(ih-2'J.(((>y| Tutkci • ONt.mjmlicii .;<» ix, _ 21"il 
l'nwrnBuifjpcM 16(17-24117.41 
Rußljnd-Polcn 2ft(l7.|ISllS.yi 
Nordkiip- Lofolcn m iix _ |V.|W,41 
AtcnjOiVcnni.!-Venedig 2ii IW -24IW 91 
AicnadiVcromi-Venedig 2fi(W.-.'<()(Wyi Rom • Sani.i Socrj .^1 .(ls.-i)8.(N,i)I 
NorwegischeF|i>rdc OI (W.-11.iN.yi 
Mecklenburg - L'scdiim- Rügen Ohiw _ i i.in v| 

Wir wohnen in sehr gulen Holels! 
Alle Kundrahrten'Ausflügc incl.! 

F.MlRr IM '• "itR.NRtlSKBlS MIT BEülE.MNC 
liillc fdrdcrn Sie unsere 1 jTf itusluhrlichcn Kulijli>ge an! I ^ ^ 

längcncrÄ'tung 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN K0NOIQUWOIH.ATT rOW LANOtM UNO «OlHaACM 

HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit elnefr verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns l<ennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Von Gefängnisatmosphäre ist nichts mehr zu spüren 
dort untergebrachte Krabt>elstut>e 
wird In ein von der Stadt neu her- 
zurichtendes Domizil ins Wiesgäß- 

Langen (rt) - Lediglich eine hohe 
Mauer und das Wissen um den frü- 
heren Zweck des mächtigen Sand- 
steingebäudes in der Sehretstraße 
erinnert noch an das Gefängnis. 
Sein Innenleben wurde schon 
grundlegend verändert, als das 
Haus vor einigen Jahren zu Ver- 
einszwecken umgebaut wurde. 
Jetzt ist eine v/eitere Renovierung 
und Umgestaltung geplant, womit 
im Mai begonnen werfen soll. Im 
September sollen dann die Räume 
ihrem neuen Verwendungszweck 
abergeben werden: 20 der allein- 
stehenden Männer aus den „Flach- 
bauten" im Leukertsweg sollen 
dort eine vorübergehende Unter- 
kunft finden, bis neuer Wohnraum 
für Obdachlose geschaffen ist. 

Für die zur Zeit im Alten Ge- 
fängnis untergebrachten Vereine 
wurden Lösungsmöglichkeiten ge- 
funden, die freilich kein gleichwer- 
tiger Ersatz sind, und die elienfalls 

chen verlegt. 
Wie Peter Daube, der Leiter der 

städtischen Hochbauabteilung er- 
läuterte, sollen in dem dreistöcki- 
gen Gebäude in der Sehretstraße 
insgesamt 20 Zimmer eingerichtet 
werden, sieben im Erdgeschoß, 
acht im ersten Obergeschoß und 
fünf im Dachgeschoß. Für die neue 
Aufteilung der Geschoßflächen 
werden Wände eingezogen, die 
später wieder herausgenommen 
werden können, die Elektroinstal- 
lation wird auf den neuesten Stand 
gebracht und die Heizungsanlage 
vervollständigt. Dazu kommen 
Verschönerungsarbeiten an Wän- 
den und Fußtxxden, und außerdem 
erhält das Gebäude völlig neue 
Küchenzeilen und sanitäre Anla- 
gen. 

In jedem Stockwerk werden se- 

parat von den Zimmern Gemein- 
schaftsküche, Duschen und Toilet- 
ten installiert, im Kellergeschoß 
sind ein Gemeinschaftsraum, ein 
Büro und eine Waschküche vorge- 
sehen. Umschlossen wird das Ge- 
bäude von Garten- und Grünflä- 
chen. Für die gesamte Umgestal- 
tung ist ein Betrag von 90 000 Mark 
vorgesehen. 

Die einzelnen Zimmer sind zwi- 
schen sechs und zehn Quadratme- 
tergroß. Hinzu kommen Verkehrs- 
und Nutzflächen (Flur, Küche, sa- 
nitäre Anlagen) von fünf Quadrat- 
metern pro Bewohner. Jedes der 
etwa drei Meter hohen Zimmer hat 
ein Fenster. 

Wie Bürgermeister Dieter Pit- 
than betonte, werde es auch in der 
Sehretstraße eine Betreuung durch 
einen Sozialarbeiter geben. „Wir 
wollen helfen, daß die Menschen 
wieder in die Gesellschaft zurück- 
finden." 

Die Historie 

des „Knast" 
Langen (rt) - Der Langener 

„Knast" wurde 1890 in der Seh- 
retstraße als Gerichtsgefängnis 
für das Amtsgericht Langen er- 
baut. Dieses Untersuchungsge- 
fängnis nahm auch Häftlinge 
auf, die bis zu sechs Monate 
Haft zu verbüßen hatten. 

Während des Krieges war das 
Gefängnis Jugendarrestanstalt, 
und nach Kriegsende Zweig- 
stelle der Frauenstrafanstalt 
Preungesheim. Nach 1954 
wurde es wieder Arrestanstalt 
für Jugendliche von 14 bis 22 
Jahren, die Wochenendarrest 
oder Strafen bis zu einer 
Höchstdauer von vier Wochen 
verbüßten. 

Ab 1962 stand das Gebäude 
leer oder wurde als Lager für 
den Katastrophenschutz ge- 
nutzt, ehe es 1980 von der Stadt 
für 370 000 Mark erworben und 
für 270 000 Mark zum Vereins- 
haus umgebaut wurde. 

Jetzt wird es vorübergehend 
zum Wohnhaus für alleinste- 
hende Männer. 

Posiieittahl u. Wohnort 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

f  
• BÄDER 
• HEIZUNG 
• BADMÖBEL 
• DUSCHKABINEN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aus einer Hand 
Verkauf bei Fachberatung 
auch zur Selbstmontage 

Laforsch GmbH 
IndustrIestraBe 2 

Telefon 06103/8 20 55 
6072 Dreieichenhain 

Ferdlnand-Porsche-Straße 1 
Telefon 069189 50 77-78 

60M Offenbach-Bietjer/Waldhof 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraB« 26, Telefon 2 1011-12 
Öffnungszeiten« 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 UW 
'Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 UW 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgalie ist am 
Mittwocti um 15 Ulir. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem ^ 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstell*' 
Langen aufgegeben werden. 

Drei Verletzte 

beim Unfall! 
Langen - Einen Schwer-, 

zwei Leichtverletzte und einen 
Sachschaden in Höhe von rund 
30 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich am Mitt- 
woch al}end an der Autobah- 
iiabfahrt zur Nordumgehung 
ereignet«. 

Ein Golf-pyirer fuhr auf der 
Ausfahrt und wollte auf die 
Bundesstraße 486 einbiegen. Er 
achtete nicht auf die Vorfahrt 
eines Ford-f^rers, der auf der 
bevorrechtigten Bundesstraße 
in Richtung Langen fuhr. Der 
Zusammenstoß der Rihrzeuge 
war so heftig, daß der Golf- 
Fahrer eingeklemmt wurde. 
Von der Feuerwehr Langen 
wurde der Eingeklemmte be- 
freit und kam anschließend in 
ärztliche Obhut. 

Bürgermeister Dieter Pitthan (v.r.), Hochbauabteilungsleiter Peter Daube und Manfred Klein, der Leiter des städti- 
schen Liegenschaftsamtes, vergleichen an Hand der Umbaupläne im ehemaligen Gefängnis, wie die Räumlich- 
kelten umgestaltet werden sollen. pq^q. ^ 

langsam in Fahrt 

Stadtwerke sind nach einem Jahr mit dem Anrufsammeitaxi zufrieden 
Langen - Langens Anrufsam- 

meltaxi (AST) erfreut sich nach 
einjährigem Betrieb einer zuneh- 
menden Beliebtheit. Diese posi- 
tive Bilanz hat jetzt Heinz Klenk, 
Prokurist bei der Stadtwerke 
Langen GmbH, aufgrund des er- 
mittelten Fahrgastaufkommens 
gezogen. Demnach wurde das An- 
rufsammeltaxi 1990 durch- 
schnittlich von 288 Fahrgästen 
"n Monat in Anspruch genom- 
men. Bis zum Jahresende war das 
von den Langener Stadtwerken 
angebotene AST seit seiner Jung- 
fernfahrt am 2. Januar 1990 insge- 
samt 1 768mal auf Achse und hat 
dabei 3 453 Fahrgäste befördert. 
Ini zweiten Halbjahr nahm die 
«hl der Fahrten um rund fünf 
Prozent zu. Partner dtfr Stadt- 
jverke bei diesem Service inner- 
halb des öffentlichen Personen- 
nahverkehrs und mit der Be- 
'riebsabwicklung beauftragt ist 
Je Langener Taxizentrale, die als 
Ast hauptsächlich einen dafür 
^geschafften Kleinbus einsetzt, 
jn ihm finden acht Fahrgäste 
Platz. 

Das Anrufsammeitaxi ergänzt 
aen Stadtbusverkehr in den 
Abend- und Nachtstunden sowie 

Wochenende. Angeboten wird 
eine Fahrt pro Fahrtrichtung und 
•stunde, wobei die Fahrgäste von 
®Wer Haltestelle bis direkt zu 
•hrem Ziel gefahren werden. Das 
^"ßebot gilt werktags von 21 bis 
'^r, samstags von 15 bis 1 Uhr 

"id sonntags von 8 bis 1 Uhr. 

Nach einem langsamen Start 
hat sich die Nachfrage bereits 
zum April und Mai des vergange- 
nen Jahres auf das derzeitige Ni- 
veau eingependelt. Die Tendenz 
ist jedoch steigend. Nach 305 
Fahrgästen im November geriet 
der Dezember zum Rekordmonat 
mit 451 Beförderungsfällen. Nach 
Einschätzung von Klenk läßt sich 
die starke Zunahme zumindest 
teilweise durch die vielen B'eier- 
tage im Weihnachtsmonat erklä- 
ren, der mit einer AST-Betriebs- 
dauer von 257 Stunden deutlich 
über dem der Vormonate gelegen 
habe. 

Nach wie vor enttäuschend ist 
nach Klenks Worten die Nach- 
frage an Werktagen. Im zweiten 
Halbjahr 1990 wurden durch- 
schnittlich nur 1,2 Fahrgäste pro 
Werktag gezählt. Dagegen gab's 
eine starke Zunahme an den 
Samstagen. Mit durchschnittlich 
15 Fahrgästen lag das zweite 
Halbjahr um 19 Prozent über den 
Zahlen der ersten Jahreshälfte. 
Die meisten Fahrgäste werden je- 
doch an Sonn- und Feiertagen be- 
fördert. „Das liegt neben dem 
ausgedehnten Bedienungszei- 
traum auch daran, daß die Stadt- 
busse dann nur auf der Linie 
nach Egelsbach verkehren", 
sagte Heinz Klenk. Befördert 
wurden im zweiten Halbjahr pro 
Sonn- und Feiertag durchschnitt- 
lich 38,2 Fahrgäste, 7,3 Prozent 
mehr als im ersten Halbjahr. 

Auffallend ist, daß das Anruf- 

sammeitaxi in einem hohen 
Maße von Schwerbehinderten, 
die unentgeltlich befördert wer- 
den, in Anspruch genommen 
wird. Von dem Angebot machten 
20,8 Prozent der Fahrgäste Ge- 
brauch. Ansonsten gilt der Stadt- 
bustarif zuzüglich eines Kcmfort- 
zuschlags von zwei Mark. Dieser 
Zuschlag entfällt jedoch an 
Samstagen von 15 bis 19 Uhr so- 
wie an Sonn- und Feiertagen von 
8 bis 19 Uhr. Mit einem FW- 
Fahrschein kann man entweder 
kostenlos mit dem AST fahren 
oder braucht nur noch den Zu- 
schlag zu entrichten. 8,1 Prozent 
der Fahrgäste waren 1990 im Be- 
sitz eines FW-Fahrscheins. 
Selbstverständlich gelten auch 
die Zeitfahrscheine der Stadt- 
werke wie Monatskarten und 
Stadtbuspaß. 27,2 Prozent der 
Fahrgäste waren im vorigen Jahr 
im Besitz solcher Zeitkarten. 

Heinz Klenk gibt sich zuver- 
sichtlich, daß die Nachfrage nach 
dem Anrufsammeitaxi weiter 
steigen wird. „Wir werden diesen 
Service deshalb auch in diesem 
Jahr ohne Einschränkung anbie- 
ten und damit auch außerhalb 
der Stadtbusbetriebszeiten den 
öffentlichen Personennahver- 
kehr in Langen aufrechterhal- 
ten." Nach Angaben Klenks hat 
das AST im vergangenen Jahr für 
die Stadtwei'ke Kosten in Höhe 
von 87 ODO Mark verursacht, von 
denen die Stadt Langen 30 000 
Mark trage. Diese Entwicklung 

Vorderachsen werden 

elektronisch vermessen 
Langen - Ungewöhnlicher Rei- 

fenverschleiß ist bei fehlerhafter 
Einstellung der Vorderachse noch 
das geringste Übel. Eine mangel- 
hafte Einstellung von Sturz, Nach- 
lauf und Vorspur beeinträchtigt 
das Fahrverhalten und kann zu 
Unfällen führen. 

ADAC-Überprüfungen haben 
gezeigt, daß über 20 Prozent der im 
Verkehr befindlichen Autos Feh- 
ler an der Achsgeometrie aufwei- 
sen. Eine elektronische Achsver- 
messung durch den ADAC gibt in 

weniger als zehn Minuten Gewiß- 
heit, ob Spur, Sturz und Nachlauf 
am Fahrzeug in Ordnung sind. 

Für jedes geprüfte Fahrzeug 
wird ein Prüfprotokoll erstellt und 
dem Kraftfahrer ausgehändigt. Im 
Falle einer Reparatur erleichtert 
dies die Auftragserteilung in der 
Werkstatt und hilft Kosten sparen. 

Der ADAC prüft kostenlos in 
Langen auf dem Parkplatz am Hal- 
lenbad von Dienstag, 5. März, bis 
Donnerstag, 7, März, jeweils von 10 
bis 13 und von 14 bis 18 Uhr. 

Wer hat den schönsten 

Öko-Garten in Langen ? 

Wettbewerb/Dia-Schau vom Öko-Gärtner 
Langen - Das Paradies wird stets 

als ein wunderbarer Garten darge- 
stellt. Und wo könnte man die Idee 
vom Paradies auch besser verwirk- 
lichen als im Garten. Doch in vie- 
len Gärten herrschen alles andere 
als paradiesische Zustände, zumin- 
dest für Niele Kleinlebewesen und 
Wildkräuter, die mitunter noch im- 
mer mit der Giftspritze ins Visier 
genommen werden. Daß dabei die 
Umwelt Schaden nimmt, wird oft; 
vergessen. 

Im Bewußtsein der schädlichen 
Auswirkungen von Kunstdüngern 
und Pflanzenschutzmitteln hat in 
den vergangenen Jahren ein Um- 
denken stattgefunden. Dabei ge- 
hen Städte und Gemeinden bei der 
Pflege ihrer Grünanlagen oftmals 
mit guten Beispiel voran. Das ist 
auch in Langen so.Einheimische 
Gehölze haben bei Neupflanzun- 
gen uneingeschränkt Vorrang vor 
„Exoten", aus einstigen Rasenflä- 
chen werden Blumenwiesen, und 
soll der Boden verbessert werden, 
wird Kompost verwendet. 

Nun soll durch einen Wettbe- 
werb der Stellenwert von naturna- 
hen Gärten und der Begrünung 

des Wohnumfeldes unterstrichen 
werden. Wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan dazu erklärte, hat die 
Stadtverordnetenversammlung im 
vergangenen Jahr einen entspre- 
chenden Beschluß gefaßt. Unter 
dem Motto „Grün in der Stadt" sol- 
len danach „beispielhafte grüne 
Gärten und Höfe" in Langen prä- 
miert werden, 

„Wir sind jetzt innerhalb der 
Verwaltung dabei, die Richtlinien 
für diesen Wettbewerb zu erstel- 
len", sagte Pitthan. Spätestens im 
Mai seien die Teilnahmebedingun- 
gen und Anmeldeformulare im 
Rathaus erhältlich. 

Besonders hingewiesen hat Pit- 
than auf die Auftaktveranstaltung 
zu dem Wettbewerb, die vom Um- 
welt- und Ordnungsamt organi- 
siert wird. Mitarbeiter Günter Ste- 
phan-Kempf hat dazu für Montag, 
11. Märzt, den Öko-Gärtner Her- 
mann Beides nach Langen einge- 
laden. Bernes gilt als profunder 
Kenner der Materie und hat seinen 
Zuhörern bereits in mehr als 400 
Dia-Vorträgen die naturnahe Ge- 
staltung von Gärten schmackhaft 
gemacht. 

sei jedoch nicht überraschend ge- 
kommen, „da wir von vornherein 
wußten, daß die Einnahmen 
durch Fahrscheinverkauf und 
Zuschlag nicht die Ausgaben dek- 
ken können." Klenk hob außer- 
dem hervor, daß die Kosten für 
das AST bei weitem unter denen 
liegen, die zwei Busse verursa- 
chen würden, die früher samstags 
und sonntags anstelle des Anruf- 
sammeltaxis im öffentlichen Per- 
sonennahverkehr im Einsatz wa- 
ren. 

Nahezu auf dem gleichen 
Stand geblieben ist im vergange- 
nen Jahr im Vergleich zu 1989 die 
Zahl der Fahrgäste im Stadtbus- 
verkehr. Einen Fahrschein gelöst 
haben 683 560 Personen, 1,7 Pro- 
zent weniger als 1989. Die tat- 
sächliche Zahl der Fahrgäste 
liegt jedoch beträchtlich höher, 
da in den Stadtbussen auch die 
FW-Fahrscheine anerkannt wer- 
den. Weil dies zu keinen Einnah- 
men für die Stadtwerke führt, fin- 
den die Fahrgäste mit FW-Tik- 
ket keinen Niederschlag in der 
Statistik. Heinz Klenk schätzt, 
daß ihre Zahl etwa 10 Prozent des 
Gesamtfahrgastaufkommens 
ausmacht. 

Eine positive Tendenz gibt es 
beim Verkauf der Umwelljahres- 
karten. Demnach wurde der für 
ein Jahr gültige Stedtbuspaß 
98mal im Jahre 1988 verkauft, 
12lmal 1989 und 139mal im ver- 
gangenen Jahr. 

Die Ouerungshllfen auf der Südlichen RingstraBe, für viele Autofahrer vor 
allem bei Dämmerlicht und Regenwetter ein Dom Im Auge, haben noch 
nicht ihre endgültige Gestalt Wie Baudeiement Klaus-Dieter Schneider Im 
BauausschuB mitteilte, werde das StraBenbauamt In Kürze noch ergSn- 
zende Arbelten vornehmen. Selen die Bordsteine auch dann noch nicht 
riciiUg erkennbar, dürfe die Stadt zusätzliche Farbmarfclerungen anbrln- 
gen. poto; rt 

i 
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Umweltsituation im Ballungsraum 

Junge Liberale veranstalten Umweltwoche in der Langener Stadthalle 

rrinkhalle 

Landen - Unter dem Motto 
„Geniale Leute haben geniale Ge- 
danken" veranstalten die Jungen 
Liberalen aus Offenbach Land 
vom 11. bis 13. März ihre erste 
Umweltwoche in Langen. Im 
Rahmen dieser Woche wollen die 
JuLis mit Informationsveranstal- 
tungen, Streitgesprächen und je- 
der Menge Diskussionen ver- 
schiedene Bereiche der Umwelt- 
problematik näher beleuchten. 
Hierbei werden die jeweiligen 
Themen von geladenen Referen- 
ten vorgetragen werden. 

Anschließend müssep sich 
diese „genialen" Leute den Fra- 
gen von Gegnern der jeweiligen 
Haltung, aber auch (und erst 
recht) den FYagen der hoffentlich 
zahlreichen Besucher der Veran- 

OWK-Termine 
Langen - Auf dem Veranstal- 

tungsprogramm für März stehen 
beim Odenwaldklub Langen fol- 
gende Aktivitäten: 

7. März: Seniorenstammtisch, 
Treffen ab 15 Uhr im ev. Gemein- 
dehaus, Frankfurter Straße; 

10. März: Rucksackgruppe, Tref- 
fen um 9 Uhr Parkplatz Laiigen- 
feld (Ecke Aschaffenburger 
Str./Steubenstr., Wanderung zum 
Steinrodsee vor Gräfenhausen; 

17. März: 3. Planwanderung, 
TVeffen um 13.20 Uhr am Bahnhof 
Langen, Abfahrt mit dem Zug um 
13.37 Uhr nach Erzhausen. Von 
dort Wanderung nach Langen, Na- 
turfreundehaus, Wanderzeit ca. 
2 1/2 Stunden; 

23. März: F^irradgruppe und 
Fußgruppe, TYeffen um 14 Uhr am 
Bahnhof Langen. Die Radwande- 
rer fahren ca. 15 km, die Fuß- 
gruppe läuft ca 1 1/2 Stunden. Ge- 
meinsame Schlußrast ist vorgese- 
hen. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Stammtisch 

des GVL 
Langen - Zu seinem üblichen 

Stammtisch im März lädt der Vor- 
stand des Gewerbevereins Langen 
seine Mitgliedsunternehmen für 
Dienstag, 12. März, ab 19.30 Uhr, in 
den „Haferkasten" (Brunnen- 
stube), Wilhelm-Leuschner-Platz, 
herzlich ein. Traditionsgemäß soll 
dabei über Probleme des geschäft- 
lichen Alltags diskutiert werden. 
Aber auch zur bevorstehenden 
IGEVA im Oktober werden Aus- 
künfte über den Planungs- und 
Vorbereitungsstand erteilt und 
Fragen beantwortet. 

Versammlung der 

Leichtathleten 
Langen - Die SSG-Leichtathle- 

tik-Abteilung hält am 8. März ihre 
Jahreshauptversammlung im 
SSG-Clubhaus ab. Alle Mitglieder 
sind herzlich um 19.45 Uhr in den 
Jugendraum eingeladen. 

Ballaganhinwali Der heutigen Ausgab«, außer Poststük- 
ken. Hegt ein Prospekt der Firma Praktl- 
kar, SIemensttr. 8,6073 Egalsbach, bei, 
auf den wir hiermit tilnwelsen. 
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staltungen stellen. Gedacht ist je- 
doch in erster Linie nicht an eine 
Konfrontation der jeweiligen 
Standpunkte, sondern vielmehr 
an eine sachliche Diskussion der 
„genialen" Umweltfachleute un- 
ter sich und mit den Besuchern. 

Ziel der Veranstaltungen ist es, 
den Gästen möglichst viel Infor- 
mationen zu vermitteln, auf 
deren Grundlage sie sich eine ei- 
gene Meinung bilden bzw. diese 
bestätigen oder überprüfen kön- 
nen. 

Die Umweltwoche beginnt am 
Montag, dem 11. März um 20 Uhr 
mit einem Streitgespräch zwi- 
schen Hans Jürgen Hielscher, 
dem Umweltpolitischen Sprecher 
der FDP-Fraktion im hessischen 

Landtag und Thomas Rauten- 
berg, dem Umweltdezernenten 
des Umlandverbandes Frankfurt. 
Thema wird das Müllproblem im 
allgemeinen, die Situation im 
Rhein-Main-Gebiet im besonde- 
ren und wahrscheinlich die Frage 
der möglichen Mülldeponie in 
Langen im speziellen sein. 

Am Dienstag, dem 12. März, 
werden Jürgen Lange, stv. Vorsit- 
zender der JuLis Hessen und Ha- 
rald Kohler von der Siemens AG/ 
KWU, über die „Energiepolitik 
der Zukunft" diskutieren. Hier- 
bei geht es um alternative Ener- 
giequellen in Hessen, die Situa- 
tion der Kernenergiewirtschaft, 
die Energieversorgung in den 
neuen Bundesländern, und vieles 

mehr. 
Am Mittwoch, dem 13. März, 

wird der Hydrogeologe Steffen 
Pohl über die Trinkwasserproble- 
matik referieren und sich ent- 
sprechenden Fragen stellen. 
Auch hier bieten sich eine Viel- 
zahl möglicher Fragen an: welche 
Probleme gibt es bei der Trink- 
wasserversorgung im Rhein- 
Main-Gebiet, gibt es eine Lösung 
bei dem CJegensatz Wohnungs- 
bau und Bodenversiegelung, ist 
eine getrennte Brauchwasser- 
sammlung sinnvoll, und, und, 
und. 

Die Veranstaltungen beginnen 
jeweils um 20 Uhr und finden 
statt in der Langener Stadthalle, 
im Clubraum 1. 

Ehrungen für eifrige Wanderer 

Langener Odenwaldklub hatte Mitgliederversammlung 
T.onflnAn   L4AI    -i .     Langen - Bei der diesjährigen 

Jahresmitgliederversammlung des 
Odenwaldklubs Ortsgruppe Lan- 
gen im großen Saal des ev. Ge- 
meindehauses in der Frankfurter 
Straße konnte Vorsitzender Hey- 
der viele Wanderfreundinnen und 
Wanderfreunde begrüßen, beson- 
ders Ehrenmitglied Gretel Vater, 
Wanderfreund Gerhard Last, Be- 
zirksleiter des Bezirkes 2, dem die 
Ortsgruppe Langen angehört. 

Nach dem Geschäftsbericht über 
das zurückliegende Jahr vom Vor- 
sitzenden Heyder, dem Bericht des 
Wandervartes Holstein, des Natur- 
schutzwartes Herder, des Schatz- 
meisters Bielig und der Kassen- 

prüfer Vater und Dr. Bielig wurde 
dem Vorstand einstimmig Entla- 
stung erteilt. Neuwahlen waren in 
diesem Jahr nicht erforderlich. 

Die Wanderfreunde Heyder und 
Holstein erläuterten das Wander- 
programm 1991. In diesem Jahr 
sind 54 Fuß- bzw. Radwanderun- 
gen geplant. Besonders wurden die 
Wanderung zum Odenwälder 
Wandertag nach Groß-Zimmem 
und die Sternwanderung des Be- 
zirkes 2 hervorgehoben. 

Während der Veranstaltung 
wurde ein Wanderhut weiterge- 
reicht, in den die Mitglieder eine 
Spende für die notleidende Bevöl- 
kerung von Mitschurinsk in der 

UdSSR legten. Der Betrag von 200 
Mark wurde inzwischen auf das 
entsprechende Konto überwiesen. 

Nach einer kleinen Pause wur- 
den von Bezirksleiter Last Wand- 
erfreund Hans Joachim Vogel für 
25jährige Mitgliedschaft und 
Wanderfreundin Anneliese Cine- 
fra für 55jährige Mitgliedschaft ge- 
ehrt. Wanderfreundin Doreliese 
Obermeier, ebenfalls 55 Jahre Mit- 
glied, war leider verhindert. 54 
Wanderfreundinnen und Wander- 
freunde konnten für eifriges 
Wandern mit einer Urkunde bzw. 
dem Goldenen Eichenblatt ausge- 
zeichnet werden. 

Die IVaumtänzer gastieren am Donnerstag, dem 7. Mirz, um 20 
Uhr In der Langener Stadthalle. Sie zeichnen einen „Tag aus dem Lekwn 
von NIchtseBhaften". Foto: p. 

Z ü chtertreffen Rentenberatung 
Langen - Der Brieftaubenzüch 

terverein „Klub 03" hat am Freitag, 
8. März, um 19 Uhr im Evangeli- 
schen Gemeindehaus in der Frank- 
furter Straße 3 seine Jahreshaupt- 
versammlung. Vorstandswahl und 
Reisetermine 1991 sind wichtige 
Punkte. 

Langen - Die Versicherungsälte- 
ste der Bundesversicherungsan- 
stalt für Angestellte, Elsbeth Trze- 
ciakowski, hält am Mittwoch, dem 
6. März, von 15 bis 17 Ulir, in den 
Räumen der Arbeiterwohlfahrt, 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5, ihre 
Beratungssprechstunde ab. 

Heimische Finnen 

sind auf der CeBIT 

Hannover-Messe mit starker Beteiligung 
Langen (rt) - Die Hannover 

Messe CeBIT 91 vom 13. bis 20. 
März wird nach der deutschen 
Einigung und den politischen 
Veränderungen in den osteu- 
ipäischen Staaten ihre Funk- 
tion als Tor zu den Märkten im 
Osten Europas weiter verstär- 
ken. Die günstige geographi- 
sche Lage, die gute Infrastruk- 
tur des Messegeländes und das 
Zusammenbringen des kom- 
pletten Weltangeboits der 
Büro-, Informations- und Tele- 
kommunikationsindustrien 
sind die Schlüssel zum langjäh- 
rigen Erfolg dieser Messe. 

Geprägt dmch die Ost/West- 
Veränderungen gewinnt aber 
auch die europäische Integra- 

tion an Dynamik und übt schon 
jetzt eine große Sogwirkung auf 
die internationale Aussteller- 
schaft aus. Nahmen an der Ce- 
BIT 90 bereits 4 133 Aussteller 
teil, so werden diesmal 4 568 
Firmen aus 40 Ländern in 18 
Hallen ausstellen, davon 1 730 
aus dem Ausland. 

Auch aus dem hiesigen sind 
einige Unternehmen in Hanno- 
ver vertreten. Aus Langen wer- 
den die AMP Deutschland 
GmbH, Amperestraße 7-11, die 
ASEM Deutschland GmbH, 
Stresemannring 3, und aus 
Egelsbach die PH Farbband- 
herstellung Peter Hanke, Im 
Geisbaum 17, teilnehmen. 

Zur Winterwandening des OGV 

sandte der Frühling seine Grüße 

Auch am Ostermontag soll wieder gewandert werden 

Langen - Der Obst- und Garten- 
bauverein Langen hatte seine Mit- 
glieder am Sonntag, dem 24. Fe- 
bruar, zu einer Winterwanderung 
eingeladen. Mehr als 60 Personen 
waren dieser Einladung gefolgt. 
Drei verschiedene Treffpunkte wa- 
ren angegeben, der Kindergarten 
Leukertsweg, Bahnhof und die 
katholische Kirche in der Berliner 
Allee. Von dort aus wurde stern- 
förmig der gemeinsame Treff- 
punkt, die „Margarethenhütte" an- 
gesteuert. Beim Zusammentreffen 
kormte man den Eindruck haben, 
daß sich hier eine große Familie 
trifft. So hei-zlich war die Begrü- 
ßung der Teilnehmer untereinan- 
der. Man kennt sich eben. 

Dann führte der gemeinsEime 
Weg an der Gemarkungsgrenze 

dem Zimmerlachsgraben entlang 
zu dem Pumpwerk des Abwasser- 
verbandes Langen-Egelsbach-Erz- 
hausen, dann ein Stück durch den 
Wald bis zur Gemarkung Birken- 
see, wo von einem Gartenbaube- 
trieb mehrere Hektar Land mit 
Gartenheidelbeeren kultiviert wer- 
den. 

Ziel war der Flugplatz Egels- 
bach, wo eine Kaffeepause einge- 
legt wurde. Zur großen Überra- 
schung der Teilnehmer wurde bei 
dieser Gelegenheit ein Freiflug für 
drei Personen verlost. Die Ge- 
winner gingen auch noch im Laufe 
der KafTepause in die Luft und 
freuten sich sehr, daß sich der Aus- 
flug für sie bestimmt gelohnt hatte. 

Der Heimweg über den Neu- 

landweg, vorbei am Naturschutz- 
gebiet Kammereckswiesen, - hier 
fällt auf, daß auf Egelsbacher Seite 
große Felder mit Getreide angelegt 
sind, während das Gelände auf 
Langener Seite völlig unbebaut ist 
- endete für die gesamte Gruppe 
im Loh. Hier teilten sich die Wege 
wieder, und beim Abschied konnte 
man irrimer wieder hören, daß es 
ein schöner Nachmittag gewesen 
sei. 

Der Erfolg war nicht zuletzt ei 
nem strahlend blauen Himmel 
und frühlingshaften Temperatu- 
ren zu verdanken. Schon heute er- 
innert der Verein daran, daß die 
traditionelle Osterwanderung am 
Ostermontag auch in diesem Jahr 
stattfindet. 

Fürs Ebbelwoifest werden Räume enger 

VW hatte Jahreshauptversammlung/Vorstand im Amt bestätigt/Ebbelwoifest findet statt 
Langenb (rt) - Zu ihrer diesjäh- 

rigen Jahreshauptversammlung 
trafen sich die Mitglieder des Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
eins im Kasino der Langener 
Volksbank und nahmen zustim- 
mend den CJeschäftsbericht des 

Vorstands entgegen. 

Zu den Höhepunkten im Ver- 
anstaltungsprogramm gehörte 
wieder das Ebbelwoifest, das bei 
schönem Wetter mit seinen At- 
traktionen wie gewohnt in der 

Altstadt stattfand. Bemühungen 
des Vereins, durch die Auswei- 
sung von Parkmöglichkeiten im 
Stadtgebiet -wohin die Autofah- 
rer durch Hinweisschilder gelei- 
tet wurden- die Verkehrssituation 
rund um das Festgelände zu ver- 

Einstlmmig wiedergewthlt wurde der Vorstand des Verkehrs- und Vbrschönerungs-Vorelns (sitzend v.r.) Schrlft- 
fOhrerin Paula SchSfer, 1. Vorsitzender Werner Wlenke, die stellvertretenden Vorsluenden Hans Hoffart und Wal- 
ter Metzger, (stehend v.r.) Kassenlelter Dieter Metzger, die Beisitzer Bernd Neumann, Volker Streb, Wilhelm 
Felke, Heinz-Qeorg SehrIng sowie (nicht auf dem i=oto) Dieter Werner und Heinrich Anthes. Foto: ast 

bessern, hatten Erfolg. Unter- 
stützt wurden diese Anstrengun- 
gen durch den Ebbelwoibus der 
Stadtwerke, der sehr gut ange- 
nommen wurde. 

Gut frequentiert sowohl von 
Ausstellern wie auch von Besu- 
chern war wieder der Bachgas- 
senmarkt, wie überhaupt alle 
Veranstaltungen innerh^b des 
Festes einen guten Verlauf nah- 
men. 

Die Alte-Bürger-Ehrung im 
September war ebenfalls wieder 
ein Volltreffer und wurde durch 
ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm durch Langener Vereine 
verschönt. Dank des Vorstands 
galt allen, die sowohl am Ebbel- 
woifest wie auch beim Fest für die 
älteren Mitbürger vor und hinter 
den Kulissen mitgewirkt hatten. 

Ebenfalls im September fand 
der „Langener Sommer" am Mu- 
sikpavillon statt, war vom „VW- 
Wetter" begünstigt und machte 
allen Besuchern viel Freude. 

Zu den Aktivitäten des VW ge- 
hören die Weihnachtsbeleuch- 
tung und der Weihnachtsmarkt. 
Auch hier konnte man wieder mit 
dem Ergebnis zufrieden sein, 
denn mit rund 60 Aussteilem und 
vielen Besuchern war die ge- 
wünschte Adventsatmosphäre 
vorhanden und die sprichwörtli- 
che Gemütlichkeit des L,angener 
Weihnchtsmarktes gewährleistet. 

Über gesunde Finamverhält- 
nisse konnte der Kassenleiter be- 

richten. Ihm und dem Vorstand 
wurde einstimmig Entlastung er- 
teilt. Die Neuwahl des Vorstandes 
brachte keine Veränderungen. 
Der alte Vorstand wurde wieder 
in seinen Ämtern bestätigt. Für 
den verstorbenen Beisitzer Wal- 
ter Boden wurde Volker Streb ge- 
wählt. 

Für das Jahr 1991 .sind wieder 
die gleichen Veranstaltungen ge- 
plant. Einschränkungen werde es 
beim Ebbelwoifest vom 21. bis 24. 
Juni geben, bedauerte der Vor- 
stand, da der Platz am ehemali- 
gen Finanzamt wegen Bauarbei- 
ten nicht mehr zur Verfügung 
stehe. 

Der „Langener Sommer" findet 
am Samstag, dem 14. September, 
wieder am Musikpavillon statt, 
zur Alte-Bürger-Ehrung wird am 
Samstag, dem 5. Oktober, einge- 
laden, und der Weihnachtsmarkt 
wird an den Wochenenden des 1 
und 2. Advent abgehalten. 

Im Anschluß an die Berichte 
entwickelte sich eine sehr frucht- 
bare Diskussion über Möglich- 
keiten, zu einer Verschönerung 
des Lebens in Langen beizutra- 
gen. Hier konnten sich auch Bür- 
germeister Dieter Pitthan und 
Stadtverordnetenvorsteher Kar! 
Weber Notizen machen, die wie 
andere Mitglieder der Stadtver- 
ordnetenversammlung und Ma- 
gistrat an der Versammlung teil- 
nahmen. 

DIENSTAQ, S. MARZ 1991 
LANGEN 

Große Auswahl 
(rt) - Am Samstag fand der er- 

ste Flohmarkt des neuen Jahres 
vor dem Rathaus statt. Obwohl 
das Wetter noch keinesfalls 
frühlingshaft war, herrschte re- 
ger Betrieb, was man sowohl 
von den Beschickern als auch 
von den Kauflustiugen behaup- 
ten konnte. Schon recht früh 
hatten sich viele auf die Beine 
gemacht, um nur nicht eine 
günstige Gelegenheit zu ver- 
passen, und auch noch gegen 
Ende der Veranstaltung kamen 
immer wieder Interessenten, 
um vielleicht noch ein 
Schnäppchen zu machen. 

Das Angebot war wieder sehr 
groß und vielseitig. Man wun- 
dert sich immer wieder, was da 
alles ins Angebot kommt, und 
doch finden selbst die ausgefal- 
lensten Dinge ihre Abnehmer. 
Antik ist modern, so wider- 
sprüchlich sich dies anhören 
mag, und bei der Unterschied- 
lichkeit der Geschmäcker fin- 
det auch der letzte IVödel seine 
Interessenten. 

FlohmUrkte haben sich einge- 
bürgert und sind beliebt, wie 
man an dem Verkäufer- und 
Besucherinteresse immer wie- 
der feststellen kann. Hier 
wurde eine Marktlücke ge- 
schlossen, und manches, was 
früher den Weg zum Sperrmüll 
ging, wird heute via Flohmarkt 
dem Recycling zugeführt. Es 
wird noch eine Weile genutzt, 
um dann später auf einem an- 
deren Flohmarkt aufzutauchen. 

Femstudium für Frauen 

jetzt im Mütterzentrum 

Nähere Informationen gibt's am 7. März 

Harmonie bei „Blau-Gold" 

Vorstand im Amt bestätigt / Wieder Tanzturniere 

Langen - Die Halbstipendien, 
vom AKAD-Fernlehrinstitut ge- 
stiftet, haben nun im Langener 
Mütterzentrum einen weiteren 
Standort gefunden. Für die Fern- 
studien Abitur, Englisch und Be- 
triebswirtin haben sich im Mütter- 
zentrum Langen Interessentinnen 
gefunden. Ab 1. April wird in klei- 
nen Gruppen, mit Kinderbetreu- 
ung, gelernt. 

Frauen, die von diesem Projekt 
zum ersten Mal hören und kurz- 

entschlossen diese Chance nutzen 
wollen, sollten den nächsten Ge- 
sprächs- und Informationsterfnin, 
den 7. März um 15.30 Uhr, wahr- 
nehmen. 

Die Direktorin des AKAD-Zen- 
trums Frankfurt, Dr. Gürich, wird 
an diesem Nachmittag im Mütter- 
zentrum Langen, Treff 3, Zimmer- 
straße 3, Fragen beantworten. Te- 
lefonische Auskünfte gibt das Büro 
des Mütterzentrums (Montag und 
Donnerstag 9.30 bis 11.30 Uhr). 

Der HaFi tagt 

am Donnerstag 
r^angen (rt) - Zu einer öffentU- 

chen Sitzung kommt der Haupt- 
und Finanzausschuß am Donners- 
tag, dem 7. März, um 19.30 Uhr im 
Sitzungssal des Rathauses zusam- 
men. Unter anderem geht es um 
die Stadthalle und überplanmä- 
ßige Ausgaben des Magistrats. 

Umweltausschuß 
tagt auswärts 

Langen (rt) - Der Ausschuß für 
Umweltschutz wird seine nächste 
Sitzung außerhalb von Langens 
Mauern abhalten. Sie findet am 
Freitag, dem 15. März, statt und 
führt in die Wetterau. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr auf dem Parkplatz 
des Rathauses, und von dort aus 
fährt ein Bus nach Echzell, wo eine 
Kompostierungsanlage besichtigt 
werden soll. Damit nicht genug: in 
Glauburg will man in diesem Zu- 
sammenhang das dortige Abfall- 
konzept und das System der Ge- 
trenntmüllsammlung kennenler- 
nen. 

Zu dieser Busfahrt stehen 35 
Plätze zur Verfügung. Anmelden 
kann man sich im Büro der Stadt- 
verordnetenversammlung. Rück- 
kehr in Langen ist gegen 19 Uhr 
vorgesehen. 

Abschied von 

Günter Blinda 
Langen (rt) - Auf der Jahres- 

hauptversammlung des Turnver- 
eins am Freitag, dem 15. März, um 
19.30 Uhr im kleinen Saal der TV- 
IXimhalle wird der langjährige 
Vorsitzende Günter Blinda verab- 
schiedet und sein Nachfolger ge- 
wählt. 

Internationaler 

Frauentag in 

Dreieichenhain 
Langen - Wie in den vergange- 

nen Jahren rufen auch in diesem 
Jahr AsF und DGB-Frauen zur 
Teilnahme am Internationalen 
Frauentag auf. TVaditionell besu- 
chen sie die Veranstaltung im 
Burgkeller in Dreieichenhain. Vor- 
gesehene Rednerinnen sind Uta 
Zapf, Inge Ismar und Ulla Schwip- 
pert. Die Theatergruppo „Streß, 
Straß und Stuß" aus Langen wird 
den Abend mit einem kabarettisti- 
schen Programm gestalten. 

Die Veranstaltung beginnt am 
Freitag, dem 8. März, um 19.30 
Uhr. Der Eintritt beträgt acht Mark 
(vier Mark). Zur Bildung von Blahr- 
gemeinschaflen kann bei Helga 
Roßberg (Telefon 7 44 20) angeru- 
fen werden. 

Langen - „Der Tanzclub Blau 
Gold l,angen ist jederzeit bereit, 
der Bewegungsannut entgegenzu- 
wirken. Im Rahmen seiner Grup- 
pen für die Standard- und Latein- 
t.änze sowie Jazztanz, Jazzgymna- 
stik und rhythmische Sportgym- 
nastik bietet Blau-Gold allen Tanz- 
beflissenen die Möglichkeit, sich 
sportlich zu bewegen." Das stellte 
der Vorsitzende Kurt Hempel zur 
Jahreshauptversammlung 1991 
fest. Neue Mitglieder sind will- 
kommen. 

Neben dem ausgeprägten Brei- 
tensport wird dem Leistungssport 

T 

in Form von Tumiertanz Raum ge- 
boten. Die Tumierpaare des Clubs 
von der E- bis zur S-Klasse haben 
einen guten Ruf und tragen weiter- 
hin den Namen der Stadt Langen 
in die Lande. Gesellschaftlich-kul- 
turelle Veranstaltungen fanden im 
vergangenen Jahr statt und sind 
auch für 1991 fest eingeplant. 

Am Samstag, dem 23. März, fin- 
det ein Sporttumier der Klassen B- 
Standard und A-Latein ab 13.30 
Uhr in der Stadthalle Langen statt. 
Am Samstag, dem 2. November, 
wird der Blau-Gold-Ball mit einem 

Standardtumier in der Stadthalle 
Langen sein. 

Für 25 Jahre Zugehörigkeit zum 
Club wurden Heinz und Marianne 
Kunze mit der Clubnadel in Gold 
geehrt. 

Die Neuwahlen bestätigten nicht 
nur den Vorsitzenden Kurt Hem- 
pel in seinem Amt, sondern ließen 
den 2. Vorsitzenden Günter 
Kramp und die Schriftführerin 
Hannelore Häfele sowie die Beisit- 
zer Margarete Hempel, Marianne 
Geiger und Altert Langstein eben- 
falls in ihren Ämtern. 

in seinem Ami bestätigt wurde der Vorstand des Tanzclubs „Blau-Gold" (v I) Vorsitzender Kurt Hninnoi Aihnrt 

und'Crlier""?«."'*' ®®'8er, Hannelore Häfele Foto: ast 

620 Pakete für Mitschurinsk 

Sowjetische Luftwaffe übernimmt den Transport 

Lebensmittel für Mitschurinsk; Oer Vorsitzende des Langener DRK-Orts- 
verelns, Stadtrat Dr. Helnz-QOnther WIeklinskI, hat den Inhalt für zwei Mu- 
•larpakete zusammengestellt. Fbto:p 

Langen - Für den Transport von 
Hilfsgütern in die russische Stadt 
Mitschurinsk laufen in Langen die 
Vorbereitungen auf Hochtouren. 
Wie Bürgermeister Dieter Pitthan 
mitteilte, sind bei der von Stadt, 
Rotem Kreuz und Langener Zei- 
tung initierten Hilfsaktion bisher 
rund 36 000 Mark an Barspenden 
eingegangen. Für dieses Geld wür- 
den Lebensmittelpakete für notlei- 
dene Menschen in Mitschurinsk 
zusammengestellt. 

Dr. Heinz-Günther Wleklinski, 
Vorsitzender des DRK-Ortsver- 
eins, berichtete, der bisher einbe- 
zahlte Betrag reiche für 620 Pakete 
für bedürftige Menschen sowie für 
200 Zusatzpakete für bedürftige 
Familien mit Kindern. Enthalten 
sind in den 10,8 und 8,9 Kilo- 
gramm schweren Paketen Marga- 
rine, Pflanzenfett, Rindfleisch, 
Corned Beef, Salami, Fleischbi-ü- 
hextrakt, Nudeln, Graupen, Reis, 
Haferflocken, Zucker, Mehrlj 
Käse, Schokolade, Seife, Grieß und 
Vollmilchpulver. 

Dr. Wleklinski will die Hilfssen- 
dung ferner mit 1 000 Tafeln Scho- 
kolade bereichern, die für die bei- 
den Kinderheime in Mitschurinsk 
bestimmt sind. Aus seinem per- 
sönlichen Bestand stellt der DRk- 
Vorsitzende Zahnpflegemittel zur 
Verfügung. Weiterhin umfaßt die 

Hilfssendung von Langener Bür- 
gern gespendete Kinderbeklei- 
dung und Schuhe sowie Jeansbe- 
kleidung im Wert von mehr als 
100 000 Mark, die von der in Heu- 
senstamm ansässigen Levi Strauss 
Germany GmbH zur Verfügung 
gestellt wurde 

Außerdem werden 22 000 Ein- 
malspritzen mit Kanülen sowie 
10 000 Paar Gummihandschuhe 
nach Mitschurinsk geschickt. Das 
Geld hierfür hatte das Langener 
Rote Kreuz zur Verfügung gestellt. 
Langener Ärzte, Zahnärzte und 
Apotheken wiederum spendeten 
Medikamente für die medizinische 
Versorgung in der 125 000 Einwohr 
ner zählenden russischen Stadt. 

Wie Dr. Wleklinski erldärte, wer- 
den die Hilfsgüter von Langen aus 
zunächst mit von örtlichen Unter- 
nehmen zur Verfügung gestellten 
Fahrzeugen zum Flughafen Köln- 
Bonn transportiert. Von da aus 
geht es dank der Vermittlung des 
Bundesverkehrsministeriums auf 
dem Luftwege weiter nach Ruß- 
land. Der Transport wird dabei mit 
Maschinen der sowjetischen Luft- 
waffe abgewickelt. Es entstehen 
keine Kosten. Zielflughafen ist 
Tambow, etwa 50 Kilometer von 
Mitschurinsk entfernt. Hier wird 
die Sendung von Hilfskräften ab- 
geholt. Die Verteilung erfolgt 

durch das sowjetische Rote Kreuz, 
die Kirchen und die Verwaltung 
.m Beisein des Langener DRK- 
Vorsitzenden. Der genaue Termin 
für den Transport steht noch nicht 
fest. Er soll Ende Märzt/Anfang 
April stattfinden. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
dankte im Namen der Initiatoren 
für die bishergeleisteten Spenden. 
Zugleich rief er zu weiteren auf, 
um den Umfang der Hilfssendun- 
gen noch ausdehnen zu können. 
Der Langener Verwaltungschef 
richtete seinen Appell insbeson- 
dere an das örtliche Gewerbe und 
die heimische Industrie. Hier habe 
die Hilfsaktion im Gegensatz zur 
Spendenbereitschaft der langener 
Bevölkerung noch nicht das ge- 
wünschte Echo gefunden, bedau- 
erte Pitthan. 

Spenden können einbezahlt 
werden auf das Sonderkonto von 
Stadt, DRK und Langener Zeitung 
bei der Bezirkssparkasse Langen, 
Bankleitzahl 505 516 21, unter dem 
Stichwort „Hilfe für Mitschu- 
rinsk", Kontonummer 100 11 280. 
Auf Wunsch wird eine Spenden- 
quittung ausgestellt. Hierzu ist je- 
doch Voraussetzung, daß der 
Spender auf dem Einzahlungs- 
schein seinen Namen und seine 
Anschrift hinterläßt. 

SSG lädt ein zur 

Versammlung 
Langen - Die Sport- und Sänger- 

gemeinschaft lädt zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, 
dem 22. März, um 20 Uhr in das 
SSG-Clubhaus ein. Berichte des 
Vorstandes, Aussprachen und die 
Verabschiedung einer überarbeite- 
ten Satzung sind wichtige T^es- 
ordnungspunkte. Anzträge müs- 
sen bis spätestens 11. März beim 1. 
Vorsitzenden schriftlich einge- 
reicht werden. 

Zahnarztbesuch 

kann sich lohnen 
Langen - Wie die AOK für Stadt 

und Kreis Offenbach mitteilt, sind 
seit 1. Januar 1991 regelmäßige 
Zahnarztbesuche zur Verhütung 
von Zahnericrankungen die Vor- 
aussetzungen für einen Zehn-Pro- 
zent-Bonus (sei Leistungen für 
Zahnersatz. Bei einer regelmäßi- 
gen Zahnprophylaxe (bei zwölf- 
bis 19jährigen Versicherten jedes 
halbe Jahr, ab dem 20. Lebensjahr 
pro Jahr einmal) erhöht die AOK 
ihren Zuschuß zu Zahnersatzlei- 
stungen von 50 auf 60 Prozent. Wer 
sich ab diesem Jahr seine Zahn- 
arztbesuche bestätigen läßt, be- 
kommt dies ab 1. Januar 1992 bei 
Anträgen äuf Zahnersatz ange- 
rechnet und verliert den Zehn- 
Prozent-Bonus nicht. 

Deutsche Tafeläpfel 
'Golden Dellclous-, Klasse II 
J-Kg-Tasche 3.99 11.99 
HalVFrz. Blumenkohl 
Klasse II 

Langnese 
Bienenhonig 
500-g.Glas 

Herda 
Heringsfilet 

verschiedene Sotten 
190-g-Dose 

149 

Stock 
Spanischer Paprika^ 
Klasse Ii 
S00-g-Net2 

2.99 

1.99 

Rinder-Braten hohe nippe oder 
Rinder-Guiasch saftig. aus dem Vordervlertel |,g 

Schweine^Brä^ zart, 
-Rolibraten sanig, 
-Guiasch 0. Bratwurst Q QQ 
grob, Hau^acher Art 
Geiiochter Metzgersciiinken 
(Hlnterschlnkenl. 
saftig und mild 

100 g< 

JACOBS 

Jacobs Cafe 
»Krönung«. 
»Krönung ipght» 
gemahlen, SOO-g-Packg. 

»Wundermiid" 
gemahlen, soo-g-Packg. 

Kakle TIssue 
Toiletten- 
papier 
rosa, beige o.welB, S-Iagig 
6i2S0-Blatt-Pcfcg. 

5.55 
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Jede dritte Ehe in Deutschland 

endet vor dem Scheidungsrichter 

Für Frauen mit Sorgerecht steht danach oft der Gang zum Sozialamt an 
Landen - In der Bundesrepublik 

leben heute rund 1,9 Millionen 
Ein-EUern-Familien mit insgesamt 
2,55 Millionen Kindern unter 18 
Jahren. 85 Prozent der Alleinerzie- 
henden sind Frauen. Ihre Zahl hat 
in den letzten Jahren stark zuge- 
nommen, was zum einen ein Re- 
sultut der hohen Scheidungsrate 
(durchschnittlich wird jede dritte 
Ehe geschieden) ist. Allerdings 
steigt auch die Zahl der Frauen, die 
ihr Kind von Anfang an ohne Part- 
ner großziehen wollen oder müs- 
sen. 

1971 Rab es in der Bundesrepu- 
blik 655 000 Ein-Eltem-Familien 
mit minderjährigen Kindern. 1982 
waren es schon 927 000 Familien 
mit 1,3 Millionen Kindern. Heute 
wächst bereits jedes zehnte Kind 
entweder nur bei der Mutter oder 
nur beim Vater auf. 

Bemerkenswert ist, daß heute 
die Frauen diejenigen sind, die 
eine Scheidung vorantreiben, weil 
sie nicht mehr länger gewillt sind, 
eine zerrüttete Ehe der bloßen Fas- 
sade wegen aufrechtzuerhalten. Im 
Jahre 1987 beantragten 57,5 Pro- 
zent Frauen die Scheidung, dage- 
gen wollten nur 33,4 Prozent Män- 
ner die unbefriedigende Ehege- 
meinschafl auflösen. Diese Ent- 
wicklung ist nicht nur Ausdruck 
und Folge einer zunehmenden 
Selbständigkeit der Frauen, son- 
dern mindestens ebenso ein Auslö- 
ser dafür: Sie zwingt Frauen zu zu- 
nehmender Selbständigkeit, auch 

zu Erwerbstätigkeit. Mit dem end- 
gültigen Alleinleben werden sich 
also zusätzliche Anforderungen er- 
geben, obwohl die Erziehungsauf- 
gabe in der früheren Partnerschaft 
ohnehin vornehmlich auf den 
Schultern eines einzelnen (mei- 
stens der Frau) lastete. 

So sind existenziell besonders 
jene Frauen bedroht, die das Sor- 
gerecht für ihre Kinder erhalten 
haben. Für Frauen, die selbst die 
Scheidung einreichen, steht meist 
ein Wohnungswechsel an, der bei 
der heutigen Wohnungssituation 
besonders für finanziell schwach 
gestellte Frauen eine unüberwind- 
liche Hürde bedeutet. Nicht selten 
steht dann der erste Gang zum So- 
zialamt an: So waren rund 40 Pro- 
zent aller geschiedenen Frauen aus 
ihrer fmaziellen Notlage heraus ge- 
zwungen, mindestens einmal So- 
zialhilfe in Anspruch zu nehmen. 
Rund ein Drittel der Mutter-Fami- 
lien mit einem Kind lebt heute un- 
terhalb der Sozialhilfegrenze. Da- 
bei sind jedoch 85 Prozent der al- 
leinerziehenden Frauen erwerbstä- 
tig. Wegen ihrer Erziehungsaufga- 
ben sind sie zudem meist gezwun- 
gen, unter ihrem Ausbildungsni- 
veau und in Teilzeitarbeit tätig zu 
sein und nehmen dadurch oft er- 
hebliche Einkommenseinbußen in 
Kauf. Rund 30 Prozent aller Solo- 
Mütter arbeiten unter ihrem Aus- 
bildungsniveau. 

Ein Faktor für die neue Armut, 

in die geschiedene Frauen mit 
ihren ihnen zugesprochenen Kin- 
dern fallen, ist sicher in der man- 
gelnden Unterhaltszahlungsbereit- 
schaft ihrer Ex-Männer zu suchen. 
Kämpfen gemäß einer Untersu- 
chung des Bundesministeriums 
für .lugend, Familie, Frauen und 
Gesundheit nur ganze fünf Prozent 
bei Ehescheidungsverfahren um 
ihre Kinder, sieht es in ihrer Be- 
reitsschaft, für die materielle Si- 
cherheit ihi'er Sprößlinge wenig- 
stens in Form ausreichender Un- 
terhaltszahlungen zu sorgen, im 
allgemeinen auch nicht viel besser 
aus. Zwar haben mindestens 90 
Prozent aller Kinder, die bei ge- 
schiedenen Müttern leben, einen 
Anspruch auf Unterhalt, 58 Pro- 
zent aber erhalten gar keine, unre- 
gelmäßige oder verminderte Zah- 
lungen. 

Wenn Unterhalt gezahlt wird, 
dann ist es meist wenig. Die Mehr- 
zahl (rund 801'rozent) aller monat- 
lichen Beträge liegt zwischen 100 
bis 300 Mark. Die „Verbraucher- 
ausgaben" für ein Kind rechnen 
sich demgegenüber auf 730 Mark 
im Monat. 

Das knappe Haushaltsbudget 
zwingt daher auch Frauen mit klei- 
nen Kindern arbeiten zu gehen. So 
haben alleinerziehende Mütter zu 
68 Prozent Kinder unter sieben 
Jahren. Diese Tatsache jedoch be- 
hindert sie angesicht des Mangels 
an öffentlichen Betreuungsplätzen 

bei der Suche nach einem passen- 
den Arbeitsplatz. Fragen wie „Ha- 
ben Sie auch jemanden fürs 
Kind?" stehen an der Tagesord- 
nung, alleinerziehende Mütter mit 
kleinen Kindern gelten als Proble- 
marbeitnehmer. Häufige Ausfall- 
zeiten werden befürchtet, Bela- 
stungen durch ihre familiäre Situa- 
tion könnten sich nachteilig auf 
den Job auswirken. Nicht viel bes- 
ser sieht's in bezug auf Umschu- 
lungs-. Aus- und Weiterbildungs- 
möglichkeiten aus: Alleinerzie- 
hende Frauen sind auf Förderung 
durch Unterhaltsgeld und Verein- 
barkeit mit Kinderbetreuungs- 
möglichkeiten besonders angewie- 
sen, aber gerade diese Punkte fin- 
den kaum Berücksichtigung. 

Alleinerziehende erwerbstätige 
Frauen empfinden zwar für sich ei- 
nen größeren, persönlichen Spiel- 
raum, leiden aber unter der Drei- 
fachbelastung Haushalt, Kind, Be- 
ruf Da sich die finanzielle Situa- 
tion von Teilzeiterwerbstätigen 
nicht sehr von der alleinerziehen- 
der Hausfrauen, die durch Unter- 
haltszahlungen und Sozialhilfe ihr 
Leben bestreiten, unterscheidet, 
bedeutet eine Teilzeittätigkeit für 
die Mehrheit alleinerziehender 
Frauen keine Alternative. Sie ver- 
langen nach der Vereinbarung ei- 
ner Vollzeiterwerbstätigkeit und 
einer entlastenden, verläßlichen 
und qualitativ gut gestalteten Kin- 
derbetreuung. 

^'4 . 

Ein Bild mit Symbolcharakter: Mittlerweile wird in Deutachland jede dritte 
Ehe geschieden. Immer häufiger auch forciert die Frau die Scheidung. 
Meistens leiden die Kinder am stärksten unter der TVennung der Eltern. 
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Gesprächsangebot nicht nur 

für alleinstehende Mütter 

Im Haus Hl. Franziskus sind auch Väter willkommen 
Langen (cho) - Zwei Alleiner- 

ziehendentreffs gibt es inzwi- 
schen in Langen. Zielsetzung 
war, einen Anlaufpunkt einzu- 
richten, wo Alleinerziehende 
sich austauschen, etwas mitein- 
ander unternehmen und sich ge- 
genseitig Mut machen können. 
In regelmäßigen Abständen neh- 
men Expertinnen zu speziellen 
Sachfragen Stellung. Beide 
Gruppen fühlen sich auch für 
Frauen zuständig, die erst über 
eine Trennung nachdenken oder 
deren Kinder schon erwachsen 
sind. 

• Alleinerziehendengruppe 
im Mütterzentrum: 

Das Mütterzentrum ist ein of- 
fener Treffpunkt für Mütter. Es 
wird von Müttern gestaltet und 
verwaltet. Seit 1989 gibt es dort 
einen speziellen Alleinerziehen- 
den-Treff. Fünf Frauen hatten 
sich anläßlich einer Ausstellung 
im Rathausfoyer zusammenge- 
tan und diese Selbstinitiative ge- 

gründet. „Wir können natürlich 
kein Ersatz für eine therapeuti- 
sche Beratungsstelle sein", kom- 
mentiert Gründungsmitglied 
Sylvia Raupp, „das schließt nicht 
aus, daß an der Gesprächsrunde 
auch mal eine Psychologin teil- 
nimmt, wenn der Wunsch da- 
nach besteht". Bei verzwickten 
Rechtsfragen zieht die Gruppe 
eine .luristin hinzu. 

Die Aktivitäten der Initiative 
beschränken sich auf die wö- 
chentlichen Treffen, montags 
von 17 bis 19 Uhr im Mütterzen- 
trum, Zimmerstraße 3.Kontakt- 
telefonnummern: 7 21 30 (Sylvia 
Raupp), 2 73 55 (Susanne 
Pflaum). 
• Alleinerziehendengruppe 

im Haus Hl. Franziskus 
„Alleinerziehende müssen 

nicht allein sein", fand Christel 
Roth und gründete mit zwölf an- 
deren Solo-Müttern im März 
1990 diese Selbsthilfegruppe, die 
auch alleinerziehende Väter an- 

sprechen will. Alle 14 Tage tref- 
fen sich samstags, ab 15 Uhr, Al- 
leinerziehende, um miteinander 
zu reden oder an speziellen Ver- 
anstaltungen teilzunehmen. Im 
Gegensatz zu der Initiative im 
Mütterzentrum ist dort ein Pro- 
gramm festgelegt. So gibt es am 
9. März unter fachkundiger An- 
leitung der Psychologin Jutta 
Wehnelt eine Gesprächsrunde 
zum Thema „Sexualität". Am 
20. April hält der Leiter des Ju- 
gendamtes OfTenbach ein Refe- 
rat über das Kinder- und Ju- 
gendhilfe-Gesetz. „Wie gehe ich 
mit meiner Wut um?", fragen 
sich Alleinerziehende und die 
Psychologin Ulrike Lehr am 18. 
Mai. 

Die Gruppe unternimmt auch 
hin und wieder sonntägliche 
Ausflüge, ansonsten wird wie im 
Mütterzentrum auf festere Kon- 
takte der Frauen untereinander 
gesetzt. Kontakttelefonnummer: 
2 83 38 (Christel Roth). 

Ist eine Ein-Eltem-Familie 

nur eine „halbe Familie"? 

„Ein Kind braucht seinen Vater" gilt nicht immer 
Langen (cho) - Wie lange ein 

Kind braucht, um die Trennung 
seiner Eltern zu verkraften, kann 
wohl niemand sagen. Und sicher 
ist es auch unterschiedlich, wie in- 
tensiv ein Kind die Veränderungen 
seines Lebens empfindet. 

Es gibt Kinder, die nach der 
Scheidung erst einmal aufatmen. 
Sie sind froh darüber, wenn der 
Spannungszustand beendet ist, 
wenn im Haus wieder einigerma- 
ßen Ruhe einkehrt. 

Es ist für das Kind schwer, Span- 
nungen und Auseinandersetzun- 
gen zwischen den Eltern mitzuer- 
leben. Allerdings kommt es dabei 
auch auf den Grund der Streitig- 
keiten an. Aber selbst in schwierig- 
sten Situationen empfindet das 
Kind den Verlust des Elternteils 
als schmerzlich, zumal es bei den 
Streitigkeiten um Konflikte geht, 
die meistens nur die Erwachsenen 
betreffen. So wird die Trennung 
von den Erwachsenen vorangetrie- 
ben, die Kinder sind diejenigen, 
die nur mit sich geschehen lassen 

können. 
Meist wird Kindern die Schei- 

dung ihrer Eltern erst dann völlig 
bewußt, wenn beispielsweise der 
Vater nicht mehr regelmäßig zur 
Tür hereinkommt. 

Auch für die plötzliche Solo- 
Mutter ist das Fehlen des Vaters 
nicht so ohne weiteres zu ver- 
schmerzen. Er ist wichtig, weil mit 
ihm die Hoffnung, die vielfaligen 
Anforderungen, Anstrengungen 
und Verantwortungen, aber auch 
Freuden durch das Kind verbun- 
den Vierden. „Ein Kind braucht 
seinen Vater, eine männliche Iden- 
tifikationfigur", heißt es, und: 
„Eine Familie ohne Vater ist eine 
halbe Familie." 

Tatsächlich aber spielen die Ex- 
Partner im Alltagsleben der 
Frauen eine erstaunlich kleine 
Rolle. In bezug auf die praktische 
Lebensbewältigung gaben nur 
zwei Prozent aller Solo-Mütter an, 
daß ihnen der Vater fehlt. Starke 
Beachtung finden sie nur wegen 
ihrer meist ungenügenden Unter- 

haltszahlungen. Auch ihre Beteili- 
gung an der Kinderbetreuung ist 
gering. Nur 16,3 Prozent bringen 
ihre Sprößlinge beim Vater unter, 
wenn Not am Mann ist. Damit ran- 
giert Daddy als Babysitter an drit- 
ter Stelle - nur knapp vor den kin- 
derfreundlichen Nachbarn als Un- 
terbringungsmöglichkeit. Diese 
dürftige Beteiligung der Väter an 
der Betreuungs- und Erziehungs- 
aufgabe ist nicht durch beschrän- 
kende Besuchsrechtsregelungen 
zu erklären. In 52,3 Prozent der 
Fälle ist das Besuchsrecht freiwil- 
lig zwischen den Eltern geregelt. 
Die Frauen empfinden die geringe 
Zuverlässigkeit und Übernahme 
von Verantwortung ilirer Ex-Män- 
ner, die lieber als „Tobe-Papis" in 
Erscheinung treten, als belastend. 
So reduziert sich aufgrund dieser 
mangelnden Alltagspräsenz in den 
Mutter-Kind-Familien die Bedeu- 
tung des Vaters erheblich. Solo- 
Mütter sehen daher den größten 
Nachteil in „der Last, alles alleine 
tragen zu müssen". 

Freundschaften gehen oft in die Brüche 

Viele alleinstehende Mütter leiden unter Einsamkeit und Isolation 
I.,angen (cho) - Alleinstehende 

Mütter merken es recht schnell: 
Mit der Alleinverantwortung fürs 
Kind stellt sich oft auch eine Isola- 
tion ein. Eingeklemmt zwischen 
der Aufgabe, den Lebensunterhalt 
sicherzustellen und der Kinderer- 
ziehung, bei der sie nur wenig Ent- 
lastung haben, bleibt den Solo- 
J4üttem kaum Raum für sich 
selbst. So bleiben nicht nur eigene 
Hobbys auf der Strecke, sondern 
auch PYeundschaften zu kinderlo- 
sen Müttern leiden darunter. Von 
den Möglichkeiten, wieder einen 
Mann kennenzulernen, ganz zu 
schweigen. 

So ist es zwar für 90 Prozent der 
alleinerziehenden Frauen wichtig, 
„einmal etwas ohne das Kind un- 
ternehmen zu können", das ist 
aber nur sehr selten möglich. Ge- 
rade 41 Prozent haben einmal im 
Monat Gelegenheit zum Ausge- 
hen, 28 Prozent noch seltener. 

Die eingeschränkte Teilnahme 
am öffentlichen LeberÄind die zu- 
sätzliche Ausgrenzung durch vor- 
urteilsbeladene Außenstehende 
führen zu einem Rückzug der al- 
leinerziehenden Mütter. So stehen 
Einsamkeit und Isolation an zwei- 
ter Stelle der belastenden Fakto- 
ren. 20 Prozent der Frauen geben 
an, keinen Gesprächspartner für 
alltägliche Sorgen und Freuden zu 
haben. 

Allelnerziehende Mütter haben oft mit einer Drelfach-Belastung zu kiimpfen. Neben der Betreuung des Kindes 
muB der Lebensunterhalt verdient und die Art>eit Im Haushalt erledigt werden. Foto: p 

Trennung, Scheidung 

- und was danach? 

Rechtsberatung für Mütter in Langen 
Langen (cho) - In Zusam- 

menarbeit mit der Rechtsan- 
wältin Barbara Wigand startet 
das Langener Mütterbüro im 
März eine Rechtsberatung für 
Mütter. Die Pilotveranstaltung 
am Mittwoch, 6. März, von 15 
bis 18 Uhr, beschäftigt sich mit 
dem Thema „Trennung, Schei- 
dung". Behandelt werden Fra- 
gen wie „Wovon lebe ich nach 
der Scheidung mit meinen Kin- 
dern?" oder „Was kommt beim 
Scheidungsverfahren auf mich 
zu, kann ich mit den Kindern in 
der Wohnung bleiben?" Wer 
diese Veranstaltung im Mütter- 
zentrum, Zimmerstraße 3, be- 
suchen möchte, kann seine 
Kinder mitbringen. Für Betreu- 
ung ist gesorgt. 

Die Rechtsanwältin versucht, 
dem Gespeast „Scheidung - 
und was kommt danach?' et- 
was den Schi ecken zu nehmen. 
Einzelberatungen sind gegen 
einen Unkostenbeitrag mög- 
lich. 

Am 13. März, 14. April und 
15. Mai, jeweils 15 bis 17 Uhr, 
finden im Mütterbüro, Bahn- 
straße 39, Beratungen für Müt- 
ter über „Rechtsfragen im All- 

tag" statt. Hier können Fragen 
zum Mietrecht, zum Arbeits- 
verhältnis oder Sozialhilferecht 
auch in Einzelgesprächen ge- 
klärt werden. Kinder können 
mitgebracht werden, denn 
während der Beratungsstunden 
ist das Kinderspielzimmer im 
Mütterbüro geöffnet. Die Bera- 
tungsgebühr beträgt zehn 
Mark, wer mehr geben will, 
kann dies gerne tun. 

Margrit Jansen, Sprecherin 
des Mütterbüros, hofft mit die- 
sem Angebot von Frauen für 
Frauen eine Lücke zu stopfen: 
„Immer häufiger kommen 
Mütter in unser Büro, die in 
ganz persönlichen Fragen Rat 
suchen. Mit unserer Mütter- 
Rechtsberatung wollen wir un- 
seren bisherigen Angebotsbe- 
reich erweitern." 

Wer sich zu einem der Bera- 
tungsnachmittage anmelden 
will oder zunächst noch weitere 
Informationen wünscht, wen- 
det sich an das Mütterbüro, Te- 
lefon 2 82 34. Die Einrichtung 
ist montags bis freitags von 9 bis 
12 Uhr und donnerstags von 14 
bis 16 Uhr geöffnet. 
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Etat '91 ist unter 

Dach und Fach 

Verabschiedung im zweiten Anlauf 
Egelsbach (fm) - Im zweiten 

Anlauf hat es geldappt: Mit den 
Stimmen von SPD und CDU 
wurde der Gemeindeetat '91 am 
Donnerstag abend in der Sit- 
zung der Gemeindevertreter 
verabschiedet. Grüne und WGE 
verweigerten dem Zahlenwerk 
ihre Zustimmung. Der Haus- 
halt '91 schließt im Verwal- 
tungshaushalt mit 23,3 Millio- 
nen, im Vermögenshaushalt 
mit 4,2 Millionen Mark ab. Auf 
Kreditaufnahmen kann die Ge- 
meinde verzichten. 

Das „Nachsitzen" war nötig 
geworden, weil CDU, Grüne 
und WGE dem Entwurf Anfang 
Dezember eine Absage erteilt 
hatten. Danxals schieden sich 
die Geister an der von Bürger- 
meister Heinz Eyßen (SPD) 
vorgeschlagenen Erhöhung des 
Gewerbesteuerhebesatzes von 
300 auf 320 Prozentpunkte. 

„Wir haben uns dann mit den 
Parteien unterhalten, um eine 
Lösung zu finden", erklärte 
SPD-Fraktionsvorsitzender 
Wolfgang Becker am Donners- 
tag abend. Bei der CDU wurde 
man schließlich fündig. Eine 
Anhebung um 20 Punkte bei 
der Gewerbesteuer wollte aber 
auch die Union nicht mittragen. 
So trafen sich die beiden großen 
Parteien in der Mitte, einigten 
sich auf eine Erhöhung von 300 
auf 310 Prozentpunkte. „Ein 
völliger Verzicht wäre für uns 
nicht möglich gewesen. Da war 
eine Schmerzgrenze da", be- 
tonte Becker. 

Als Gegenleistung für ihr 
Entgegenkommen in Sachen 
Gewerbesteuer forderte die 
CDU die Einrichtung eines An- 
spardarlehens zum Bau eines 
von ihr seit langem gewünsch- 
ten Altenwohnheims. Ein ent- 

sprechender Antrag der Christ- 
demokraten wurde am Don- 
nerstag ohne Gegenstimme be- 
schlossen. 

Sowohl Becker als auch sein 
CDU-Pendant Egon Jury 
schlössen eine engere Zusam- 
menarbeit bei wichtigen The- 
men in der Zukunft nicht aus. 
Eine Koalition werde es aber 
nicht geben, beteuerten beide. 
Man wolle sich im Vorfeld 
wichtiger Entscheidungen zu- 
sammensetzen und Stand- 
punkte austauschen. 

Das „Anbandeln" der SPD 
mit seiner Partei führte Egon 
Jury darauf zurück, „daß zwi- 
schen SPD und Grünen Diskre- 
panzen aufgetaucht" seien. 
Dem widersprach Dietrich Fi- 
scher von der Öko-Partei: „Wir 
haben mit der SPD ohnehin nur 
zwei Anträge gegen die CDU 
durchgebracht. Und das ohne 
Absprache." Im Gegensatz zu 
Becker erklärte Fischer außer- 
dem, daß nach der Ablehnung 
des Etats keine Gespräche 
mehr zwischen SPD und Grü- 
nen geführt worden seien. Die 
erneute Etat-Absage begrün- 
dete Fischer damit, daß seine 
Partei zunächst das Jugendzen- 
trum realisiert sehen wollte. 

Als „Geisterfahrer, der als 
einziger glaubt, in die richtige 
Richtung zu fahren", bezeich- 
nete Ludwig Fink von der WGE 
Bürgermeister Heinz Eyßen. 
Gemeint war damit die vom 
Rathauschef geforderte Steu- 
ererhöhung, mit der sich die 
WGE überhaupt nicht anfreun- 
den kann. Die Gemeinde sei ja 
gerade durch den niedrigen 
Steuersatz als Gewerbestandort 
attraktiv gewesen. „Dieser Weg 
wird jetzt niedergetrampelt", 
meinte Fink. 

Amtl. Bekanntmachungen 

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Egelsbach 
Am Donnerstag, dem 14. 3.1991, findet um 20 Uhr Im Rathaus, Zimmer 12, 
I. Stock, der Gemeinde Egelsbach eine Anhörungsveranstaltung im Rahmen 
der Bürgerbetelllgung nach dem Baugesetzbuch zum Bebauungsplan 
„Bruchsee Nr. 8-01/(51" statt. 
An diesem Abend wird der Vorentwurf zum v. g. Bebauungsplan durch das 
beauftragte Planungsbüro vorgestellt. 
Gemäß § 3 (1) Baugesetzbuch werden dabei die Ziele und Zwecke dar Pla- 
nung sowie Lösungsvorschläge, die für die beabsichtigte Sicherung, Pflege 
und Entwicklung dieses Gebietes und seiner Erholungsfunktion in Betracht 
kommen, zusammen mit den Auswirkungen der Planung dargelegt. 
Die Bürger haben Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung der Planung. 
Die Planung kann bereits ab 19 Uhr Im Rathaus, Zimmer 12,1. Stock, einge- 
sehen werden. 
Egelsbach, den 20. 2.1991 Der Gemeindevorstand 
   EyBen, Bürgermeister 
Ent]*«ning von Abwattsrtammelgru- 
Mn - Fikaltchlammabfuhr 
ule Gemeinde Egelsbach weist alle Ei- 
QentUmer von Grundstücken, die nicht an ule öffentliche Kanalisation angeschlos- 
sen sind, darauf hin, daB ab Montag, 11. 
März 1991, die Frühjahrsentleerung der 
Abwassersammelgrutwn durchgeführt 
Alle betroffenen Grundstückseigentümer 
Werden aufgefordert, dem von der Ge- 
meinde beauftragten Unternehmen die 
zuglae Entleerung der Sammelgruben zu 
ermöglichen. Die Durchführung der Arbelten obliegt -. 
wie im Herbst 1®0 - der Firma Schwer- 
er GmbH, Ober-Roden, Tel. 06074/ 
90818. Die Gemeinde weist ausdrücklich darauf 
"in, daB gemaB dar geltenden Fäkal- 
schlammsatzung alle betroffenen Grund- 
|iuckselgentümer verpflichtet sind, ihre 
Sammelgruben durch den von der Qe- 
[Heinde beauftragten Unternehmer ent- 
'Mren zu lassen sowie den Bediensteten 
^r Beauftragten der Gemeinde den Zu- 
W zu den Sammelgruben zu gewähren, 
t ne Entleerung der Gruben durch andere 
a 8 den von der Gemeinde beauftragten 
Unternehmer Ist nicht zulässig. 
»ersföSe gegen die Pflichten der Grund- 
•^kselgentumer können gemäB § 11 Jbs. 2 der Fäkalschlammsatzung mit el- 
"er Geldbuße von 5,- DM bis ICOO,- ge- 
|nndet werden. 
Eoeisbach, 4. März 1991 

Gemeindevorstand Gemelndevorstand 
Gemeinde Egelsbach Gemeinde Egslsbach 

EyBan EyBen 
Bürgermeister Bürgermeister 

Bekanntmachung 
Planfeststeilung für die S-Bahn Rhein- 
Main 
2. Baustufe, 2. Bauabschnitt 
S-Bahn-Statlon Egelsbach Bauios 7.73 
P+R-Aniage Egeisbach Bauios 7.85.3 
Auslegung des Planfeststallungsbe- 
schlusses und des festgestellten Planes 
nach ortsüblicher Bekanntmachung 
Der PlanfeststellungsbeschiuB der 
Bundesbahndirektion Frankfurt am Main 
(Planfeststeliungstjehörde) vom 7.3.91 - 
Az.: Pb 2.002 Nvt/n 7.73 und 7.85.3 - der 
das o. g. Bauvorhat)en betrifft, liegt mit ei- 
ner Ausfertigung des festgestellten Pla- 
nes In der Zeit vom 13.3. 91 bis 27.3.91 
elnschileBllch Im Rathaus der Gemeinde 
Egelsbach, Frelherr-vom-Stein-StraBe 
13.6073 Egelsbach, während der Dienst- 
stunden zur Einsicht aus. Der Planfest- 
stellungsbeschiuB und der festgestellte 
Plan können auch bei dar Abteilung Pb 2 
der Bundesbahndirektion Frankfurt 
(Main), HedderIchstraBe 53-57, Zimmer 
Nr. 117, eingesehen werden. Der PlanfeststellungsbeschiuB wurde den 
bekannten Betroffenen und denjenigen, 
über deren Einwendungen entschieden 
worden Ist, zugestellt. 
Mit Ende der Auslegungsfrist gilt der Be 
schluB den übrigen Betroffenen gegen- 
über als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 Ver- 
wa'tungsverfahrensgesetz). 
Egelsbach, den 28. 2.1991 

Altes Forsthaus bald Asylantenheim? 

Aufnahme weiterer Flüchtlinge gefordert / Unklarheit über den Zeitpunkt 
Egelsbach (fm) - Der Strom von 

Asylbewerbern reißt nicht ab. 
Diese Situation stellt nicht nur 
Bund und Länder vor Probleme, 
sondern auch die Gemeinde Egels- 
bach. Der Kreis Offenbach hat die 
Verwaltungsspitze jetzt wissen las- 
sen, daß die Gemeinde kurzfristig 
weitere Asylbewerber aufnehmen 
muß. Das erklärte Bürgermeister 
Heinz Eyßen am Donnerstag 
abend in der Sitzung der Gemein- 
devertreter. Als Unterkunft 
schwebt dem Gemeindevorstand 
nach ersten Beratungen das alte 
Forsthaus vor. Die Räumlichkeiten 
werden derzeit von Vereinen und 
Parteien als Treffpunkt genutzt. 

Der Gemeindevorstand hat sich 
nach den Worten von Rathauschef 
Eyßen bereits mit der Christlichen 
Flüchtlingshilfe in Verbindung ge- 
setzt, um gemeinsam eine soziale 
Betreuung der Asylanten gewähr- 
leisten zu können. Die Verantwort- 
lichen im Rathaus haben sich vor- 
genommen, mit Unterstützung der 
Kirchengemeinden und engagier- 
ter Bürger „mehr zu tun als nur 
bloße Unterbringungsmöglichkei- 
ten zu schaffen". „Wir bemühen 
uns um eine menschliche Unter- 
bringung der Familien", erklärte 
Eyßen. Eine weitere finanzielle 
Aufwendung werde deshalb un- 
umgänglich sein. Wenn die Ver- 
handlungen mit der Christlichen 
Flüchtlingshilfe und dem Kreis- 
ausschuß abgeschlossen sind, soll 
dem Parlament eine entspre- 
chende Vorlage unterbreitet wer- 
den. 

Für wieviele Personen jetzt auf 
die Schnelle ein Dach über dem 
Kopf beschafft werden muß, dar- 
über hat der Kreis nach Angaben 
von Manfred Kraus, Pressespre- 
cher im Egelsbacher Rathaus, bis- 
lang noch keine Auskunft erteilt. 
Das Kreissozialamt erklärte auf 
Anfrage dieser Zeitung, Egelsbach 

müsse in diesem Jahr 103 Flücht- 
Imge aufnehmen, davon 56, die ei- 
gentlich in den Voijahren schon 
hätten von der Gemeinde aufge- 
nommen werden müssen. Wann 
die ersten Asylbewerber kommen, 
stehe noch nicht definitiv fest. 

Derzeit sind in Egelsbach 77 
Asylanten einquartiert. 49 Perso- 
nen leben im ehemaligen „Wild- 

park" in Bayerseich, wo ein priva- 
ter Investor Räume bereitgestellt 
hat. 17 Personen haben im Haus 
der Flüchtlingshilfe in der Woog- 
straße, dessen Kauf die Gemeinde 
seinerzeit mit Zuschüssen unter- 
stützt hatte, eine Bleibe gefunden. 
Ein kleiner Teil lebt in Sozialwoh- 
nungen. 

Das alte Forsthaus an der Wolfsgartenstraße soll nach den Plänen des Gemeindevorstands als Unterkunft für 
Asylbewerber dienen. poto: fm 

Nachwuchs des Musikzugs probt eifrig 

Vorbereitungen für Auftritt in Pont St. Esprit / Am Samstag Vereinsausflug 
Egelsbach - Nachdem man beim 

Musikzug das Jahr 1991 musika- 
lisch mit der Rathausstürmung be- 
gonnen hatte und diese den Auf- 
takt zu einer Reihe von Verpfiich 
tungen innerhalb der Faschings- 
zeit bilden sollte, sorgte der Aus- 
bruch der Kampfhandlungen am 
Golf für das vorzeitige Ende dieser 
Aktivitäten. Sämtliche Veranstal- 
tungen wurden von den Verant- 
wortlichen abgesagt, so daß die 
Musiker in Sachen öffentlicher 
Auftritte eine Zwangspause einle- 
gen mußten. Abgesehen von die- 

sem Umstand stellten die entfalle- 
nen Verpflichtungen aber gleich- 
zeitig eine empfindliche finanzielle 
Einbuße dar. Auf einen nicht uner- 
heblichen Teil seiner jährlichen 
Einnahmen mußte der Musikzug 
somit verzichten. 

Trotzdem blieben die Musi- 
kanten, wenn auch oft den Augen 
der Öffentlichkeit entzogen, weiter 
aktiv. So nahm die Fußballmann- 
schaft des Musikzuges auch in die- 
sem Jahr wieder erfolgreich an ei- 
nem Halienfußballturnier in der 
Egelsbacher Dr.-Horst-Schmidt- 

Halle teil. 
Auf musikalischem Gebiet kon- 

zentriert man sich derzeit durch 
Probenarbeit auf ein im Juni statt- 
findendes Wertungsmusizieren, 
und auch das Jugendblasorchester 
befindet sich in intensiver Vorbe- 
reitung auf seinen bisher größten 
Auftritt. Geplant sind musikali- 
sche Beiträge während eines Wo- 
chenendaufenthaltes in der franzö- 
sischen Partnergemeinde Egels- 
bachs, Potit St. Esprit. Betrüblich 
stimmt indes bei den Nachwuchs- 
musikern, daß der bisher beste- 

hende Vertrag mit der Musik- 
schule Dreieich, der den Jüngsten 
Unterricht von professionellen 
Muiskern gewährleistete, nicht 
mehr aufrechterhalten werden 
konnte. Man ist nun wieder auf der 
Suche nach neuen Lehrern und so- 
mit für den Überbrückungszei- 
traum auf Musiker aus den eigenen 
Reihen angewiesen. 

Als Ausgleich zu den musikali- 
schen Aktivitäten steht am kom- 
menden Samstag, 9. März, der 
diesjährige Ausflug für alle Mit- 
glieder auf dem Programm. 

Konstanze Freund, Karlsbader 
Straße 11, zum 81. Geburtstag am 
Mittwoch, 6. Marz 

Christian Braun, Langener 
Straße 38, zum 84. Geburtstag am 
Mittwoch, 6. März 

Margarete KnöB, Erzhäuser 
Straße 5, zum 82. Geburtstag am 
Mittwoch, 6. März 

Sabine Hoth, Feldstraße' 1, zum 
81. Geburtstag am Mittwoch, 6. 
März 

Heinrich KnöB, Geschwind- 
straße 9, zum 84. Geburtstag am 
Donnerstag, 7. März 

Hermann David, Wolfsgarten- 
straße 28, zum 83. Geburtstag am 
Donnerstag, 7. März 

Heinrich Wirz, Birkenseeweg 3, 
zum 81. Geburtstag am Donners- 
tag, 7. März 

Hans Schwarz, Nonnenwiesen- 
weg 14, zum 85. Geburtstag am 
Freitag, 8. März 

Erich Dttsler, Frankfurter Straße 
17, zum 83. Geburtstag am Freitag, 
8. März 

Jahrgang 1923/24 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 7. März, um 14.30 Uhr 
am Kirchplatz zum Spaziergang 
und kehren gegen 16 Uhr im Rei- 
terhof „Zühl" ein. 

Eins 116110 G6ni6ind6päcl890Qin hat am Freitag Ihre Artielt In der evangelischen Kirchengemeinde 
aufgenommen. Kerstin Schneider übernimmt die Vertretung (Qr Regine Kober-Qertiardt, die Mutterfreuden entge- 
gensieht. Am Sonntag nach dem Gottesdienst fand im Gemeindehaus ein Empfang fOr Kerstin Schneider statt, 
b«l dem die Qemelndeglleder Gelegenheit hatten, die ZSjahrige kennenzulernen. Kerstin Schneider hat in Oarm- 
stadt studiert und In Langgöns bei Gießen Ihr Berufspraktikum absolviert Dort hat sie sich überwiegend Im Be- 
reich der Kinder- und Jugendarbelt engagiert Auf den Nachwuchs will sie auch In Egelsbach Ihr Augenmetlc rich- 
ten. Dabei sollen die anderen Gruppen in der Gemeinde natürlich nicht vemachlisslgt werden. Unser Bild zeigt 
Kerstin Schneider mit Pfarrer Stephan Krebs. Poto: cho 
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„Giraffen" über Kampf zum Siegr 

TV Langen besiegte EOSC Offenbach im Schlußspurt mit 80:67 (43:47) 
Lwiten - Ohne SDielprisrh yii am : i c*_i :  i *.   , • .... ^ der TVL zwar stets in Führung lag, 

diese aber bis zur 15, Minute nicht 
entscheidend ausbauen konnte. 

Langen - Ohne spielerisch zu 
glänzen haben die Basketballer des 
TV Langen die ersten wichtigen 
Punkte im Kampf um den erneu- 
ten Aufstieg in die erste Liga auf 
ihrem Konto verbucht. Da zudem 
der härteste Verfolger Baunach in 
München beim MTSV Schwabing 
mit 74:82 den kürzeren zog, der 
Vorsprung der ..Giraffen" somit 
auf vier Punkte angewachsen is, 
kann man von einem höchst er- 
folgreichen Wochenende für den 
TVL sprechen. Andererseits hat 
man gesehen, unter welch großem 
Druck die junge Mannschaft steht, 
bei der doch einige Akteure deut- 
lich unter ihrem Leisturigsniveau 
blieben, so daß man im Grunde bis 
zwei Minuten vor dem p:nde um 
den Sieg gegen einen EOSC zittern 
mußte, der eine Halbzeit locker 
und frei aufspielend, die „Giraf- 
fen" gehörig in Schwierigkeiten 
brachte und lediglich an Konditi- 
ons- und Konzentrationsschwä- 
chen in den Schlußphasen beider 
Halbzeiten scheiterte. 

Gelegenheit, sich spielerisch zu 
steigern, haben die Langener be- 
reits am morgigen Mittwoch 
abend, wenn man in der Georg- 
Sehring-Halle Schwabing Mün- 
chen empfängt, ein Team, das of- 
fensichtlich den Kampf um den 
Aufstieg noch nicht aufgegeben 
hat, wie der Erfolg über Baunach 
zeigt. 

Erst dreieinhalb Minuten waren 

am Samstag abend in der Sehring- 
Halle gespielt, da blickte so man- 
cher TVL-Fan fassungslos auf die 
Anzeigetafel: 0:13 führten die Gä- 
ste aus Offenbach, bei denen jeder 
AngritT erfolgreich abgeschlossen 
wurde, während der TVL, der et- 
was unkonzentriert wirkte, eine 
Fahrkarte nach der anderen ge- 
schossen hatte. Mit einem Korble- 
ger brach dann ALex Krüger den 
Bann, und so langsam schienen 
sich die I^angener zu fangaen. Ei- 
nige schöne Ballgewinne brachten 
die Mannschaft langsam heran, 
und nach zehn Mmuten war der 
Rückstand auf 19:24 verkürzt, ob- 
wohl Joe Whitney bis dahin gerade 
vier Punkte auf dem Konto hatte. 
Er wurde von den Offenbachern 
besonders intensiv gedeckt, zudem 
wirkte er nach einigen Fehlschüs- 
sen in der Anfangsphase leicht ver- 
unsichert. Doch als sich die vielen 
Langener Anhänger - insgesamt 
hatten rund tausend Zuschauer 
den Weg in die Georg-Sehring- 
Halle gefunden - schon so langsam 
mit der Frage beschäftigten, wann 
wohl der TVL erstmals die Füh- 
rung übernehmen würde, ging der 
Schuß nach hinten los. Unnötige 
Ballverluste, schlechte Würfe und 
viel zu viele Einzelaktionen, die 
nur selten etwas einbrachten, sorg- 
ten dafür, daß sich der EOSC wie- 
der absetzen konnte. Drei Minuten 
vor der Pause hatten die Gäste die 
Führung wieder auf 47:32 ausge- 

baut; es sah sehr schlecht aus für 
die Langener. Ein energischer 
TVL-Endspurt und ein plötzlicher 
Einbruch bei Offenbach brachte 
die Langener aber bis zur Halbzeit 
auf 43:47 heran und gab neue Hoff- 
nung und Kraft für die zweite 
Spielhälfte, in der die Entschei- 
dung fallen mußte. 

Viel Beifall erhielten in der 
Pause aber zunächst die Cheer- 
Leaders der Frankfurter High- 
School, die mit akrobatischen Dar- 
bietungen zeigten, wie in den Ver- 
einigten Staaten Sport und Show 
zu einem harmonischen Ganzen 
verschmolzen werden. Leider ist 
für die Gruppe mit dem Auftrtitt in 
Langen die Saison zu Ende gegan- 
gen, Gerne hätte der TVL die net- 
ten Mädchen auch für die anderen 
Spiele der Aufstiegsrunde ver- 
pflichtet. 

Der lange Offenbacher Künpel 
eröffnete mit seinem Korb zum 
43:49 die zweite Halbzeit, doch da- 
nach waren zunächst die „Giraf- 
fen" am Zug, die in der 23. Minute 
durch einen „Dreier" von Kapitän 
Norbert Schiebelhut erstmals mit 
50:49 in Führung gingen und diese 
bis auf 54:49 ausbauten. Daß zu die- 
sem Zeitpunkt aber bereits acht 
Minuten gespielt waren, zeigt aber 
auch, mit welcher Verbissenheit 
gekämpft wurde. Die spielerische 
Linie war bei beiden Teams voll- 
ends verloren gegangen. Knapp 
ging es denn auch weiter, wobei 

Dann aber fiel doch die Ent- 
scheidung für die Langener. Aus 
einem 65:63 machten sie in den 
nächsten drei Minuten ein 73:64, 
und als zweieinhalb Minuten vor 
dem Ende Nico Wucherer einen 
,.Dreier" zum 76:64 verwandelte, 
wußten alle in der Halle, daß der 
TVL die Partie für sich entschie- 
den hatte. Joe Whitney, dem uner- 
müdlichen Kämpfer, war es 
schließlich sechs Sekunden vor 
dem Ende vorbehalten, den 80:67- 
Endstand zu erzielen. 

Für Langen spielten: Felix 
Arndt, Klaus Neumann (6), Car- 
sten Heinichen (8), Nico Wucherer 
(22), Jens Freudl, Bernd Neu- 
mann, Norbert Schiebelhut (9), 
Alex Krüger (8), Joe Whitney (22), 
Jürgen Neumann (5). 

rürgen Bellersheim erlöste 

iie Fans der SG Egelsbach 

:1-Sieg über SG Nieder-Roden / Mehr Mühe als erwartet 

Die ,jQiraffen"-Tralner Alan Lambert (I) und Axel Rüber konnten sich Uber 
den Sieg gegen den EOSC Offenbach freuen, doch sehr lange waren ihra 
Mienen recht nachdenklich. Foto rt 

Morgen kommt Schwabing 

Die „Giraffen" laden zu ihrem zweiten Aufstiegsspiel 
Langen - Schlag auf Schlag geht 

es in der Aufstiegsrunde zur Bas- 
ketball-Bundesliga: Schon am 
morgigen Mittwoch abend emp- 
fangen die ersten Herren des TVL 
die Mannschaft von Schwabing 
München. Die Bayern haben der- 
zeit sechs Punkte Rückstand auf 
die „Giraffen", werden aber in den 
Kampf um den Aufstieg durchaus 
noch eingreifen, wie sie mit dem 
Erfolg am vergangenen Samstag 
gegen den FC Baunach unter Be- 
weis gestellt haben. Bei einer Nie- 
derlage in Langen allerdings dürf- 
ten ihre Hoffnungen schwinden, so 

daß mit einer verbissenen Partie 
gerechnet werden kann, denn mit 
einem weiteren Erfolg können 
auch die Langener dem großen 
Ziel Aufstieg ein deutliches Stück 
näherkommen. 

Die Schwabinger verlassen sich 
vor allem auf zwei erfahrene Ak- 
teure. Die beiden Center Robinson 
und Miller sind unter den Körben 
eine starke Waffe, vor der sich auch 
der TVL in acht nehmen muß, zu- 
mal vor allem Bob Miller auch aus 
der Distanz schießen kann. Die 
Stärke des Teams aus Schwabing 

GroBe Sprünge; Alex Krüger (12) auf dem Weg zu einem TVefter. Foto: rt 

liegt eindeutig in der Defensive. 
Hier müssen sich die Langener ei- 
niges einfallen lassen, wenn sie er- 
folgreich agieren wollen. In der 
normalen Punktspielrunde konnte 
der TVL beide Male gewinnen, wo- 
bei aber vor allem in München eine 
Superleistung nötig war, um die 
Punkte zu sichern. 

Welche Spieler das Trainerge- 
spann Lambert und Rüber einset- 
zen werden, wird sich noch ent- 
scheiden. Eventuell wird Center 
Tim Nees auch in diesem Spiel 
noch einmal geschont. Auf alle 
Fälle hoffen die Langener Akteure, 
daß auch diesmal - wie schon ge- 
gen Offenbach - das Publikum der 
sechste Mann der „Giraffen" ist. 
Mit tausend begeisterten Fans im 
Rücken sollte auch gegen Schwa- 
bing ein Erfolg möglich sein. Spiel- 
beginn am morgigen Mittwoch 
abend in der Georg-Sehring-Halle 
ist um 20 Uhr. 

BASKETBALl. 
2. Bundasllga, Harran, Orupp« Süd, 

Airtstlagsrunda: MTSV Schwaging - FC 
Baunach 82:74 (64:64, 34:31) n.V.. TV' 
Langen- EOSC Otlenbaoh 80r67 (43:47), 
SV 03 Tübingen - Bayern München 63:74 
(36:43) 
1.TVLangen 2155:1897 36:10 
2. FC Baunach 1944:1809 32:14 
3. SV 03 Tübingen 2065:1980 30:18 
4. MTSy Schwabing 1917:1880 30:16 
5. Bayern München 1986:1870 30:18 
8. EOSC Ottenbach 1995:2007 24:22 

Abatlegarunde; TSV Breltengüebach - 
KuSQ Leimen 101:90 (60:40), USC Frei- 
burg - Post-SV Karlsruhe 91:76 (51:38), 
DJK Würzburg - BBF Dlllingen 79:82 
(34:37) 
1. DJK Würzburg 1940:2016 22:24 
2. Post-SV Karlsruhe 1870:1928 18:28 
3. KuSG Leimen 2119:2227 18:28 
4. TSV BreltengüSbach 

1827:1962 16:30 6. USC Freiburg 1963:2044 14:32 
1888:2071 6:40 6. BBF Dlllingen 

Langen - Die C-Mädchen der 
TV-Basketballer qualifizierten sich 
am vergangenen Wochenende mit 
einem klaren Sieg und einer knap- 
pen Niederlage für die Endrunde 
zur hessischen Meisterschaft. 
Ohne ihre Hessenauswahlspielerin 
Veronika Tomasevic, die nach 
ihrer Blinddarmoperation nur am 
Spielfeldrand mitwirken durfte, 
begannen die Langener Mädchen 
gegen Angstgegner TSV Grünberg 
ausgesprochen nervös und lagen 
schnell mit 2:6 zurück. Doch dann 
bestimmten die TVL-Mädchen das 
Spiel. Neuzugang Silvie Havlicek, 
Silke Heger und Nina Heger spiel- 
ten ein ums andere Mal ihre Geg- 
nerinnen aus und hatten viele Ball- 
gewinne. Zur Halbzeit stand es 
28:27 für Langen. 

Die zweite Halbzeit begann viel- 
versprechend und in der 30. Mi- 
nute hieß es 49:40. Doch die Grün- 
bergerinnen gaben nicht auf. Als 
Nina Heger mit fünf Fouls vom 
Feld mußte, stand ss nur noch 
57:52 für Langen. Ein wirklicher 
Freiwurfkrimi begann, abwech- 
selnd vergaben die Mannschaften 
Würfe nach der Eins-plus-Eins-Re- 

gel. Da ihnen die einfachen Feld- 
körbe gelangen, führten die Grün- 
bergerinnen in der 39. Minute zum 
ersten Mal in der zweiten Halbzeit: 
58:57. Zwei verwandelte Freiwürfe 
von Silvie Havlicek, und Langen 
führte wieder 59:58. In der letzten 
Minute wiederum Grünberger 
Führung durch Freiwürfe (60:59) 
und Silke Heger hatte es wenige 
Sekunden vor Schluß in der Hand, 
das Spiel mit zwei Freiwürfen zu 
entscheiden. Im Höllenlärm, den 
Zuschauer und Mannschaften ver- 
anstalteten, vergab sie den ersten 
Wurf, traf den zweiten aber sicher. 

In den fünf Minuten der Verlän- 
genmg ging Grünberg immer wie- 
der mit einem Korb in Führung, 
und die Langener Mädchen muß- 
ten nachziehen. Am Ende reichte 
es dann nicht mehr, und die Ent- 
täuschung war riesengroß. Mit dem 
66:68 hatte Grünberg die End- 
runde bereits erreicht, da man die 
dritte Mannschaft, OSC Höchst, 
schon mit 97:45 besiegt hatte. 

Nur 45 Minuten gab man den 
Langener Mädchen zur Regenera- 
tion, dann ging's schon weiter. Die 
Höchster Mädchen spielten „Alles 

oder nichts", und die TVlerinnen 
waren gedanklich noch beim vor- 
herigen Spiel hängengeblieben. So 
entwickelte sich zwar ein munteres 
Körbewerfen (Halbzeit 45:36 für 
Langen), doch man konnte sich 
nicht entscheidend absetzen. Su- 
sanne Zangl, bisher kaum in Er 
schemung getreten, erkämpfte 
sich einen Ball nach dem anderen 
und riß ihre Mitspielerinnen förm 
lieh mit. Nun kam auch Marisa Mi- 
chels zu ihren ersten Punkten, und 
viele Schnellangriffe wurden mit 
einfachen Korblegern abgeschlos- 
sen. Außerdem ließ eine gute Ver- 
teidigung nur noch 24 Gegen- 
pupnkte zu. Mit dem Endstand 
von 96:60 hatten sich die TVL- 
Mädchen wieder selbst ein wenig 
Mut gemacht. Die Chancen beim 
Endturnier in zwei Wochen sollten 
jedenfalls groß sein. 

Die Spielerinnen: Mischgan 
Aiubi, Julia Feind, Silvie Havlicek, 
Silke Heger, Nina Heger, Maryana 
Konta, Kristina Matic, Marisa Mi- 
chels, Tamara Lokotsch, Susanne 
Zangl; Trainerinnen: Silke Diet- 
rich und Yvonne Günther. 

Empfehlen Sie im Kreis Ihrer Familie. Ihrer Freunde, bei Nachbarn 
Kollegen und Bekannten die 
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Wochenblatt. 
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Egelsbach (fm) - Mehr Mühe als 
wartet hatte der Landesliga-Ta- 
ellenführer SG Egelsbach am 
kinntag auf eigenem Platz gegen 
je SG Nieder-Roden. Trotz einer 
icheinbar sicheren 2:0-Führung 
lur Pause kamen die Gastgeber 
»ch einmal in Bedrängnis. Nach- 
lem Björn Iser in der 63. Minute 
nit einem „Sonntagsschuß" aus 
iiapp 20 Metern den Anschluß- 
reffer erzielt hatte, stand das Spiel 
ine Zeitlang auf der Kippe. Zwölf 
Jinuten vor dem Ende sorgte ein- 
mal mehr Jürgen Bellersheim für 
lie Entscheidung zugunsten der 
iüE. Sein neuntes Saisontor be- 
leutete den 3:1-Endstand. 
Vor knapp 300 Zuschauern er- 

Mschte der Spitzenreiter auf dem 
tunstrasen einen Auftakt nach 
<aiJ. Bereits nach zehn Minuten 
jngen die Platzherren in Führung, 
iachdem Goran Alekesiö nur den 
nnenpfosten getroffen hatte, 
tand Vorstopper Jochen Krapp 

goldrichtig und bugsierte das Le- 
der zum 1:0 in die Maschen. 

Nach 36 Minuten bauten die 
Platzherren ihre Führung aus. Go- 
ran Alekesif überwand Nieder-Ro- 
dens Torhüter Krawczyk mit ei- 
nem Schuß aus spitzem Winkel. 
Gegen diesen Treffer protestierten 
die Gäste heftig, hatten sie den 
Torschützen doch im Abseits gese 
hen. 

Die SGN ließ sich aber nicht ent- 
mutigen, hatte wenige Minuten 
nach Wiederanpfiff die Chance 
zum Anschlußtor. Doch Stefan 
Dries, der bereits in der ersten 
Halbzeit in aussichtsreicher Posi- 
tion gescheitert war, spielten in der 
54. Minute die Nerven einen 
Streich. Freistehend drosch er das 
Leder über das von Andreas Phi- 
lipps gehütete SGE-Tor. 

In der 63. Minute wurden die Be- 
mühungen der SG Nieder-Roden 
belohnt. Björn Isers Treffer hätte 
bei der Auslosung zum „Tor des 

?JnbMMür "'8'' Basketballderby gegen 01- 

C-Mädchen in der Endrunde 

Basketballkrimi knapp verloren / Anschließend Sieg 

llalch mit zwei Qästesplelem hatte es SQE-Libero Andreas Kappermann. 
ti dieser Situation zu tun. Er gehörte gegen NIeder-Rodan zu den besten 
»iner Elf. Rjto: fm 

Starke zweite Hälfte 

bescherte Punktgewinn 

1:1 der SGE-Reserve beim SV Geinsheim 
Egelsbach (fm) - Ein l:l-Unent. 

schieden erreichten die Reserve- 
fußi^aller der SG Egelsbach beim 
SV Geinsheim. Mit diesem ver- 
dienten Punktgewinn stabilisierte 
die Mannschaft ihren Mittelfeld- 
platz in der Bezirksliga Darmstadt 
We.st. Mit 19:21 Punkten nimmt die 
SGE den elften Rang ein. 

Der Tabellensechste SV Geins- 
heim hatte in der ersten Halbzeit 
klare Vorteile, spielte sich eine 
Vielzahl von Torchancen heraus. 
Folgerichtig gingen die Gastgeber 
in der 24. Minute auch in Führung. 
Gegen den satten Volleyschuß war 
SGE Keeper Noaman machtlos. 
Bis zum Pausenpfiff stand den 
Egelsbachern einige Mal Glücks- 
göttin Fortuna zur Seite. Die 
Geinsheimer ließen mehrere klare 
Möglichkeiten aus, hätten eigent- 
lich höher führen müssen. Die Gä- 
ste hatten im ersten Spielabschnitt 
nur eine gute Torchance. Baydar 
zielte jedoch knapp am Geinshei- 
mer Kasten vorbei. 

In der zweiten Halbzeit bot sich 
■icn Zuschauern ein umgekehrtes 
Bild, Egelsbach stürmte, Geins- 
Iteiin verteidigte. Mit Lerch beor- 
derten die SGE-Verantwortlichen 
einen zweiten Mann in die Spitze. 
Die Maßnahme zahlte sich aus, die 
Gäste übten jetzt wesentlich mehr 

Druck aus. 
In der 56. Minute setzte Lerch zu 

einem Alleingang an, umspielte 
sogar noch den Geinsheimer Tor- 
hüter, ehe er von einem Abwehr- 
spieler der Ga-stgeber umgerannt 
wurde. Der Elfmeterpfiff blieb in 
dieser Situation ebenso aus wie 
neun Minuten später. Diesmal 
dribbelte sich Hammerl in den 
Strafraum hinein und wurde von 
den Beinen geholt. Die Enttäu- 
schung der Egelsbacher über die 
verweigerten Strafstöße dauerte 
nur zwei Minuten. Dann nutzte 
Lerch einen Fehler des Geinshei- 
mer Torhüters eiskalt aus und er- 
zielte den längst fälligen Aus- 
gleich. 

Die Platzherren mußten sich ob 
des Egelsbacher Drucks in der 
zweiten Hälfte auf Konter be- 
schränken. In der 79. Minute hatte 
die SGE aber Glück, daß die Gast- 
geber eine Großchance nicht ver- 
werten konnten. Die wiederum 
mußten in der 88. Minute noch ein- 
mal zittern, doch die Egelsbacher 
vergaben die letzte Möglichkeit, 
aus dem Unentschieden sogar 
noch einen Sieg zu machen. 

SGE II: Noaman; Hakel (75. 
Wesp), Holy, Lerch, Faust, Avema- 
ria. Kurz, Jäger (46. Hammerl), 
Aiubi, Baydar, Christoph. 

Horst Bernau wurde 

Seniorenkreismeister 

^eelsbach - Bei den diesjähri- 
8en Kreiswaldlaufmeisterschaften 
"es Leichtathletikkreises Darni- 
siadt gingen die Senioren der SGE- 
^ichtathleten sehr erfolgreich an 
wn Start. Auf der knöcheltief ver- 
^hneiten Strecke konnte Horst 
"srnau über 5 800 Meter der Se- 
nioren M 55 seiner Favoritenrolle 
Serecht werden und ganz überle- 
6'n in 23:51,6 Minuten den Kreis- 
"'eistertitel erringen. 

der Klasse M 45, ebenfalls 
5 800 Meter, konnte Reiner 

Herold in 22:26,2 Minuten den drit- 
■en Platz belegen. Ebenfalls Dritter 

über die gleiche Strecke wurde in 
22:14,8 Minuten Günter Kurtze in 
der Altersklasse M 50. Gisela Ber- 
nau, einzige Frau unter den Egels- 
bacher Startern, konnte ein sehr 
beherztes Rennen über 2 950 Me- 
ter zeigen. Sie mußte sich aber mit 
15:15,8 Minuten knapp geschlagen 
geben und wurde Kreisvizemeiste- 
rin der Seniorinnen W 50. 

Alles in allem war man im Egels- 
bacher Seniorenlager mit den ge- 
zeigten Leistungen sehr zufrieden 
und bestätigte wieder einmal die 
gute Seniorenarbeit in der SG 
Egelsbach. 

Monats" sicherlich gute Chancen. 
Sein Schuß aus halblinker Position 
schlug genau im Winkel ein. Nach 
diesem Tor offenbarte die sonst so 
sichere SGE-Deckung um Libero 
Andreas Kappermann einige 
Schwächen, überstand die Drang- 
periode der Gäste aber schadlos. 

In der 78. Minute konnten die 
SGE-Fans dann aufatmen: Einen 
Eckbali von Günter Franusch ver- 
längerte Jochen Krapp mit dem 
Hinterkopf und Jürgen Bellers- 
heim verwandelte mühelos zum 
3:1. Vier Minuten später verhin- 
derte Andreas Philipps mit einer 
tollen Parade nach einem Freistoß 
von Rainer Kriegsch einen weite- 
ren Treffer der Nieder-Rodener, 
die sich beim Spitzenreiter teuer 
verkauften. 

SG Egelsbach: Philipps; Kap- 
permann, Krapp, Bellersheim, Ay- 
din, Löwel, Franusch, Schenkel 
(67. Petroviö), Schmidt, Kiszka, 
Alekesiö. 

Oliver Löwel auf der Suche nach einer Anspielstation. In der Mitte verfolgt KapitSn Qünter Franusch das Qesche- 
''O"- Foto: fm 

TSVTMur - TSVQodMau 
SQA/Mgan - not-Wai6 Dannitidt 
SVQainiMni - SQ EgaitlMdi II 
Otvmpii BiabatMui - SKVBOttaHmii 
MModiti - TQ75 0anmtadt 
FCLaaMffl - VfROnO-aami 
FCLangan - SKQ Otwr-Ramitadt 
SVNtuMni - TSVNjadar-Runitidt 
ConconüiQafTKMm - SV Hahn 

IVmOnMwau 
2 TSV TM» 
3 SQAiMgati 
4T3VNMar-Raiiutxjl 
S Rot'WeHDanintidt 
SS'^QainiMn 
7 SKQObar-Ramitadt 
I Olnn^Blalmhaim 
I SKVBOttalboni 

10 SV Hahn 
II SQEgcUhKhll 
12 SO Modau 
ISFCLaahakn 
14 SXVVMtantadt 
15 FCLangan 
16 TSVQoddalau 
17 TQ75Datniitadt 
1t SVNauhaim 
11 ConcanüaQamaMni 

2112 7 
22 12 6 
2012 2 
21 10 6 
2010 5 
19 10 
19 I 
19 10 

2 
4 
6 
5 
5 
S 
5 
a 
9 
6 
S 
9 
9 
S 

410 
7 9 
7 10 
3 14 
2 14 

30 
0:1 
1:1 
M 
0:1 
0:3 
2:2 
0:1 
2:2 

4725 31:11 
S629 30:14 
3624 26:14 
34:23 26:16 
44:33 25:15 
3526 24:14 
3029 22:16 
41:30 21:17 
36J1 2020 
2429 2020 
36:39 1921 
39:42 1622 
29:35 1624 
1420 17:19 
26:38 1624 
27:36 1525 
26:41 1527 
15:42 9-J1 
21:46 6:30 

Agiler Fuchs rettete 

dem FCL einen Punkt 

2:2 der Langener gegen Ober-Ramstadt 
Langen - Auf hohem Niveau 

stand die Auseinandersetzung zwi- 
schen dem I. FC Langen und der 
SKG Ober-Ramstadt in der Be- 
zirksliga Darmstadt West, die mit 
einem leistungsgerechten 2:2-( 
0:1)-Unentschieden endete. Der 
FC Langen zeigte sich stark ver- 
bessert, agierte jedoch im Mittel- 
feld nicht entschlossen genug, um 
mehr zu erreichen. In einer über 
weite Strecken ausgeglichenen er- 
sten Halbzeit gingen die erwar- 
tungsgemäß stark auflrumpfenden 
Gäste bereits in der 15. Minute mit 
1:0 in Führung. Dies war zugleich 
der Pausenstand. 

Nach dem Wechsel sorgten die 
Gäste mit einem Eigentor für den 
l:l-Ausgleich (50. Minute). Erneut 
geriet der FC Langen in der 58. Mi- 
nute mit 1:2 in Rückstand. Der 
agile Fuchs sorgte in der 65. Mi- 
nute dann für den verdienten 2:2- 
Ausgleich. Fünf Minuten vor dem 
Spielende hatte Fuchs sogar den 
Siegtreffer auf dem Fuß, aber der 
Langener Mittelfeldspieler traf mü- 
den Pfosten. 

FC Langen: Schlapp; Kolodziej, 
Nischler, Ackermann, Fuchs, 
Meyerhöfer, Seibel, Zahalka (80. 
Werwitzke), Wobst, Bartel, Lang. 
Reserven: ausgefallen. 

Stefan Selbels Kopfball streicht hier knapp Uber das Ober-RamsUdter Tor. Der Langener Mittelstümner vergab In 
der ersten Hälfte mehrere gute Chancen. Foto: fm 

Mit dem ToreschleBen wollte es beim FuBball-Club gegen Ober-Ramstadt In der ersten Halbzeit einfach nicht 
klappen. Hier scheiterte Zahalka (Nummer elf)«m gegrärischen TorhOter. Foto: fm 

SQEgaUedi - SQNMar-Rodan 
SVBenAacti - SaBnict*6M 
FVMVM - FCEitecli 
SVJOgaiMm - SQKBadHoniNn 
S|»gg. Nau-taankuil - KidianOnanMill KSQNofdMm - Spfgg.OMaaMm 
Sf SilQtftftidl ~ LjMtnMboCd 
TSVNauatadt - KSV iOah-Xaiban 

1 SQE(atabacli 
2 SVIaniliacli 
3 LjOOMMtbOM 
4FvSdVM 
SFCEitech 
I KSVKWn-Xarbffi 
7SYMg$$h9kn 
I SQNMtr-Rodin 
9 Spvg(LN9u-lMnburg 

10 SQX find Homburg 
11 KSQNordhtim 
12 Spvgg.OM»ih«im 
13 
14 KickmOfftotoehll 
15 SFS«Bgwitadt 
ISTSVNMttttft 
17SQBruchk0M 

211 
5 $ 
2 10 
4 9 
1 12 

Ort 
4&1S 30:1 
50:17 27:7 
27:10 24J 
39:17 23:13 
37:29 22:12 
31:32 20:19 
27:30 19:17 
29:27 19:19 
27:» 17:1S 
32:43 16:20 
23:30 15:21 
21:36 14.-24 
18:30 13:21 
16:36 12:22 
UM 10-^ 
20:41 9:25 
17:42 7:29 

Am nlchstan Samstag (9. Mirz, 15.30 
Uhr) tplalan: Spvgg. Dietesheim - TSV 
Neustadt. FC Erbach - SV Bernbach. • 
Sonntag (10. Mirz, 15 Uhr): SQ Nieder- 
Roden ' FV Bad Vilbel, Kickers Ottenbach 
II • TSV Wolfskehien. KSV Klein-Karben - 
SQ Egelsbach, SQK Bad Homburg • 
Sportfreunde Seligenstadt. SO Bruchkö- 
bel • Spvgg. Neu-Isenburg, Spvgg. Lan- 
genselbold - KSQ Nordheim. 

SQObat-Ertanbacti - SVDnWctnnMn 
Qaim.MFtanMiit - RW Frankfurt II 
FSV SWnbadi - Itaia Frankfurt 
FVOeSptandkigan - Spvgg. 05 Obanad 
SVnaicMatialin - ETCKtonbara 
Union NManad - SV StaMirth 
FCRUaVwtoi - I.FCWaWkirctian 
Bad Hornburg II - SO Rodhalm 
FCDMzanbadi - SVMadar-Walaal 

11taiaFiinkhirt 
2 Spvgg. OS Obanad 
IRW^HiIrfurtll 
4 SQObar-Ertanbadi 
5 OamM Frankfurt 
t SVStaMurft 
7 FSVStainbach 
I FVOISwardikigan 
9SQRodMni 

10 ETCKronbatg 
II SVRakMiMn 
12 SVNiadar-WiM 
IlFCRMatiaim 
14 Union Wadanad 
15 FCDMzanbach 
IIBadHoni^ll 
17 SVDfaWdnnhaln 
11 I.FCVMtUrelMn 

2015 
19 14 
19 12 
I111 

110 
G 10 
2 12 
5 10 
1 14 
3 13 

5:1 
OKI 
42 

auagal. 
auagal. 

0:4 
2KI 

auagat. 
10 

09:22 33:7 
45:17 32:1 
S0'.27 21:10 
31:26 26:10 
36:24 24:16 
26:14 23:15 
36:30 22:12 
37:43 1620 
34:34 16:16 
32:33 1620 
2327 15:19 
23:43 1424 
29-^6 1426 
23:39 1426 
23:42 1226 
26:42 1125 
32:53 929 
29:63 929 

LOTTO 
2 - 4 - 6 - 33 - 36 - 40 

Zusatzzahl: 31 
„SPIEL 77" 
1975298 

TOTO 
1-1-0-2-2-1-0-0-1-1-1 

„6 AUS 45" 
3 - 24 - 31 -35 - 44 - 45 

Zusatzzahi: 16 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
14-13-15 32 - 34-26 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewlnn(t)en DM 

6 5,50 
73 20,00 

427 100,00 
3933 1 000,00 

73499 10 000,00 
180705 100 000,00 

4009849 2 500 000,00 
Jokerzahl: 1 
Primienzlehung: 
7016681 mwinnt 6000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
0762965 MwInnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
(Ohne Gewähr) 



Fenster 
machen 
Hauser 

OFFENBACHPOST 

Tempo 
Küchenfücher 
4 er 

Colgate/Oentagard 
Zahncreme ^ 
75 ml le i 

Silhouettes 
Binden I5er 
Nachtbinden 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

SPORT D.ENSTAQ.5.MARZ19,, ENSTAQ,5.MARZ,»91 
SPORT LANQENER ZEITUNG, NR. 18, SEITE 9 

SVD hat kaum 

noch Chancen 

Nach 18:19-Niederlage haben 

Hainer fünf Punkte Rückstand 

pitzenreiter zu stark für den TTC 

ner punkteten in hervorragenden 
Spielen für den ITC. Der Knack- 
punkt im Langener Team aber wie 
schon gegen den Tabellendritten 
aus Weiterstadt im vorderen Paar- 
kreuz. Erneut zwei Punktverluste 
brachten Jügesheim dann endgül- 
tig auf die Siegerstraße. Die Gäste 
konnten nun beruhigt aufspielen 
und brachten anschließend sehr si- 
cher noch die fehlenden zwei 
Spiele nach Hause, so daß man auf 
Seiten des TTC die Überlegenheit 
der Gäste neidlos anerkennen 
mußte. 

Bereits heute abend muß der 
ITC in Mörfelden antreten. Gegen 
den Tabellenletzten sollte es aber 
keine Schwierigkeiten geben, zu- 
mal man beim ITC auch noch auf 
den 2. Platz spekulieren sollte, der 
vielleicht doch noch zum Aufstieg 
berechtigt. 
TV Münster - TTC II 9:4 

Stark ersatzgeschwächt hatte die 
2. Mannschaft in Münster nicht 
viel zu bestellen, und ehe man sich 
umgesehen hatte, lagen die Gast- 
geber schon deutlich 6:1 in Füh- 
rung. Armer/Kaiser holten bis da- 
hin den einzigen Punkt. Im Gefühl 

des sicheren Sieges ließ nun Mün- 
ster etwas nach, so daß Langen zu 
weiteren Zählern durch Ersatz- 
mann Giang Pham, der einen her- 
vorragenden Eindruck hinterließ, 
Hartwig Maurer und Robert Löbig 
kam. 
TTC III - TSG Worfelden 9:4 

Gegen den Tabellenvorletzten 
konnte sich der ITC sogar leisten, 
mit Ersatz zu spielen, ohne da- 
durch in Schwierigkeiten zu kom- 
men. Zu schwach waren die Gäste, 
um mithalten zu können. Reichert/ 
Brettel (1), Degen/Sehring (1), 
Winfried Reichert (I), Hartmut 
Sander (2), Norbert Degen (2), Pe- 
ter Kitzmann (1) und Hans ^hring 
(1) waren für die 3. Mannschaft er- 
folgreich. 
TTC IV - SKG Gräfenhausen III 
9:0 

Klarer als erwartet gewann die 4. 
Mannschaft und konnte dadurch 
recht eindrucksvoll ihre erste 
Niedrlage vor einer Woche in der 
Rückrunde wegstecken. Schinz/ 
Rothschmidt, Pham/Brettel, Si- 
monowsky/Gärtner, Giang Pham, 
Volker Schinz, Peter Rothschmidt, 
Winfried Simonowsky, Robert 

Gärtner und Malte Brettel waren 
für den TTC erfolgreich. 
TTC Damen - ITC Kimbach 8:0 

Bereits die dritte hohe Nieder- 
lage für einen (Jegner des TTC in 
der Rückrunde und dies noch 
nicht einmal in bester Besetzung. 
Dabei handelte es sich um keine 
der schwächeren Mannschaften, 
sondern um ein Team, das lange 
Zeit in der Vorrunde mit dem TTC 
an vorderster Stelle stand. Doch 
zur Zeit läuft der TTC-Express auf 
vollen Touren. Waschke/Hamm 
(1), Heidsiek/Thoss (1), Andrea 
Hamm (2), Gisela Wachke (I), Sa- 
bine Heidsiek (2) und Elke Thoss 
(1) ließen dem Gegner keine 
Chance. 
ITC Damen II - TSV Nieder-Ram- 
stadt II 2:8 

Recht unterschiedlich spielen 
dagegen die 2. Damen zur Zeit. Bei 
ihnen geht es im Augenblick auf 
und ab. Gegen Nieder-Ramstadt 
sollte man an diesem Abend chan- 
cenlos sein. Lediglich das Doppel 
Eicke/Staubach und Bärbel Eicke 
in ihrem Einzel waren für Punkte 
zuständig. 

Die SSQ-Keglerinnen und Kegler in Ihrem neuen DreB auf der Stadthallen- 
Kegelbahn. fo,o. f 

SSG-Kegler expandieren 

Damen- und Schülerteams sollen entstehen 
Langen - Die Kegelabteilung der können sich am besten ein BUd 

SSG, mittlerweile mit fünf Mann- machen, wenn sie eirunal anläßlich 
Schäften in der A-, B-, C- und Son- des wöchentlichen Trainings von 
derrunde kegelnd, kann nunmehr 16 bis 20 Uhr auf die Bahnen in der 
dank ihres Sponsors, dem Kfz Stadthalle kommen würden. 
Meister Hans-Jürgen Otto, mit ein- Einen guten Anlaß, einmal 
heitlicher Sportkleidung zu den zwanglos und doch unter Wett- 
Wettkämpfen antreten. kampfdruck mitzukegeln, bieten 

Die Abteilung möchte eine selb- die diesjährigen Stadtmeister- 
ständige Damenmannschaft auf- schallen am 4. und 5. Mai, die in al- 
stellen und auch stärker im Schü- len Altersklassen - getrennt nach 
lerbereich tätig werden. Interes- Sport- und Hobbykeglem - statt- 
sierte Damen und Jugendliche finden. 

Handball-Tabellen und Ergebnisse ▼ Da* Volleyball-Team des Pod SV 
Berlin steht als erster Aufsteiger zur Her- 
ren-Bundesliga fest. Die Mannschaft si- 
cherte sich am Samstag im vorletzten Sal- 
sonspiei mit einem 3:0 über den VC Ho- 
henlimburg die Meisterschaft In der 2. 
Bundeslige Nord. 

T MK einem 6:3 (0:1, 3:0, 3:2) «tartete 
der PEV WelBwateer In das Bundesliga- 
Abstiegsduell mit dem EHC Dynamo Ber- 
lin und legte damit den ersten Grundstein 
zum Klassenerhalt. 

Frauen-Regionalllaa SW-Nord 
^ Otw-EicN)*!! - SSO Ljngm «l 
SO BracMtM - BSC Uriwicti m 

•*•«^•'•1" - TSO OtMiuMl 2<a - TSOLitigHUm 
TV HoIMm - SO KJrcfihof 23d 

1 TSOObtr-öcfiötdi 17 13 1 3 265531 277 
3 ^liüSJSr" "" 0 4 305235 26!l 3 ^Uibmcti lj 11 3 4 302:259 25:11 
4 SOKlitNiof 17 10 2 5 322395 22:12 
! "'II' »1230 21:13 «SQBnicNiJW 17 7 3 7 265228 17:17 
7 TSf Hjorttftrtm 19 7 2 9 287:309 16iO 
8 ISOObtniTMl t7 5 1 11 248:2U 11*93 

in ücnT'*''* " 2 5 10 234:286 925 
??S2^j2r « 2 3 11 239-JOO 725 11 TVHofhwtn 17 2 3 12 K7'i9i i-vj 

1 SOWiMi/OlMnilitln 15 12 2 1 220:161 26'4 
2 TSONM-IIMIms 14 11 2 1 245:175 24:4 
3 AilMiltFiMirfurt 15 11 1 3 241:176 23:7 
J SüfS!??*" 15 9 3 3 197:161 21.'9 5FTQ1847Rinl(fn1 15 7 2 6 193:180 16:14 
6 PSVHwawiManm 15 6 2 7 227204 14:16 
l . 14 6 1 7 167:163 13:15 15 6 1 8 191:188 13:17 9 SVOraMdiwiMn 15 6 0 9 222216 12:18 

lOSOpiflMlUWNh. 15 4 1 10 165:166 921 
15 3 1 11 164212 723 12T$V18S0H<nw 15 0 0 15 94204 020 

6 TOROtMlthtln 20 9 4 7 392267 22:18 
7 TVWnlL-Crjnibtcli 20 10 2 8 357277 22:18 
8 TOBDvmttadt 19 10 0 9 391276 20:18 
9 TVOmtanlwii 20 7 3 10 350272 1723 

10 SONMw-Rodw 19 7 2 10 336243 1622 
11 TVUnj«! 19 8 2 11 332246 1424 
12 TVLMiip«1Mn 16 3 3 12 303231 927 

IOSSOLmumi 
11 TVNtMUMhi 
12 TSVQod(Maii 

2t 8 3 10 325234 1923 
21 7 4 10 365271 1824 
21 7 3 11 336293 1725 

für die Vorwärtsbewegung und 
merkt sofort, wann er aussichts- 
reich angreifen kann, um einen 
Treffer zu setzen. Diesmal schei- 
terte er in der Vorrunde nach be- 
herzten AngrifTen nur knapp, weil 
er seine Treffer zu ungenau setzte; 
dabei wirkte sich sein verletzungs- 
gebedingter Trainingsrückstand 
aus. 

Annika Bärsch startete im Da- 
men-Degen der B-Jugend. Obwohl 
sie mit dieser WafTe erst seit etwa 
einem Monat trainiert, zeigte sie in 
der Vorrunde gute Gefechte, ver- 
paßte aber mit ihrem vierten Platz 
den Einzug ins Finale. Andreas 
Knerr, der im Herrenflorett der B- 
Jugendlichen antrat, konnte sich 
in seiner starken Vorrunde gegen 
die körperlich weit überlegenen 
Gegner nicht durchsetzen. 

Am Sonntag morgen starteten 
drei junge Damen des TV Langen 
beim Florettfechten der B-Jugend- 
lichen. Wegen der gorßen Start- 
erinnenzahl wurde auch hier nach 

den Jahrgängen 77 und 78 getrermt 
gefochten. Aimika Bärsch ver- 
paßte um einen Treffer bei voll- 
ständiger Gleichheit der Siege den 
Einzug ins Finale und belegte den 
achten Platz. 

Im Jahrgang 78 starteten Jenni- 
fer Frenzel und Raluca Gottschall. 
Jennifer errang auf ihrem ersten 
Fechttumier einen hervorragen- 
den achten Platz. Die beste Lei- 
stung vollbrachte aber Raluca 
Gottschall, die ihre Vorrunde und 
auch die Zwischenrunde als Sie- 
gerin beendete. In der Endrunde 
focht sie genauso sauber und mit 
dem nötigen Druck und Biß. 

Nachdem die Endrunde beendet 
war, hatten drei Fechterinnen vier 
Siege und eine Niederlage. Das be- 
deutete, daß zwischen den dreien 
ein Stichkampf über den Sieg zu 
entscheiden hatte. Raluca konnte 
beide Fechterinnen schlagen, so 
daß sie schließlich als Siegerin fest- 
stand und den Titel der Hessen- 
meisterin erringen konnte. 

Kreisklasse Dannstadt Ost 
TSO OfoMiebinMill - HSOBOMtin äÜ6 
SOEifetdi - KJrch-Bmnluclill »u 
FCHMmcIi - TVHMiacti lO;« 
TJV «WnMctaff - SS EMitbKti 16:15 

»i« " TAV&ptiwiiuMii 19:19 HSOAfbMli/MgdMll ■ TVBOrgitMitll 22:15 
II;)' 1 TVH6il)«eli 21 17 1 3 461239 35:7 
1MJ 21 13 2 6 393257 28:14 ik22 3 8QEltMCtl 21 13 1 7 129*^97 97'1ü 

21 11 3 7 392:355 2i'l7 
««1 8 356240 25:17 20 13 4 3 402264 30:10 5 ICn*-Ora»l»clill 21 11 1 9 377265 23:19 

21 11 5 5 420:350 27:15 JTVScIiwtWi^ 21 11 1 9 364278 23:19 
21 0 6 5 368260 26:16 21 9 3 9 364:371 2121 
21 10 2 9 385:351 2220 • HSOAitucliWodiull 21 6 2 11 402:421 1824 
21 10 2 9 327231 2220 TAVEpptrtiliiuiM 21 7 4 10 367288 1824 
21 9 3 9 340265 2121 |J lgVH«Mi«titi>tiii 20 6 5 9 377272 1723 
21 8 4 9 349241 2022 «HSOBOMrin 21 7 2 12 375:426 1626 
« 8 4 9 359256 ^ 20 5 1 iJ W:«? 11« 
20 9 1 10 335:340 1921 TVBOrjjtidlll 21 1 3 17 299290 527 

Hier können Sie das für Sie zuständige Wahllokal entnehmen: zung des Äusschuss< 
Rathaus, Südliche Ri 

-äsr."- —ITTA"""""» "®"'' Postamt fÄ«on»ii,~hor -r„:i\ 

Krelsklasse Oarmstadt West 
TQBMt - TVNMhetoi 
TV^Loradi - SKQBoiiiwe<Mr 
SmBOttrtwni - SKVMMildM 
SKQErfikhn - TSVAwrtach 
m QoOiMm - NMwiMimbacli SVErtadi - SSOLingm 

ITOBfeb 
2TVLoncti 
3 SKOBonmlMr 
4 NMwMtnlMcli 
5SK0EifM«i 
8 SXVMMddn 
7SKVB0ttrt»in 8 TSVAuMtacti 
9 TSVPfungttidtll 

Souveräner Tumiersieger 

jetzt zur Hessenmeisterschaft 

Bezirksliga Darmstadt  
TVOraMoMnIni - TVKiN ig.» 
TO RbMltMm - TV FrM.-CnimbKti ifcIO 
TQBDjiiiiitidl - ISVnrdvaroffltiKti 2321 
MNMw-llodM - $VDinrat»)l98 1722 
TVlUbidi - tVOwivibiits 2220 

1 SV0«mtlain96 19 12 2 5 359209 26:12 
aTOHrethBromtad) 19 10 6 3 386241 26:12 
1 Ufff . .. 20 11 2 7 392276 24:16 
sTGMI, min 

BezIrKsllfla I Frauen 
- SQDMnlLyMOMi. 

FT0 1847 RranMurt - PSV Hwimatimm 
TVMVM - VltOokMün T8V1860H«ii« - TVEKIWIMIII 
ArtwitoFriniifurt - SVDreltjctiMliiln 

Langen - Die männliche A-Ju- 
gend der TV-Basketballer mußte 
beim Vorturnier zur Hessenmei- 
sterschaft in Offenbach antreten, 
wo sie auf den TSV Krofdorf-Glei- 
berg, die FT Fulda und den gastge- 
benden EOSC Offenbach traf. Im 
ersten Spiel traf der „Giraf- 
fen"-Nachwuchs auf den Zweiten 
des Bezirkes Gießen, den TSV 
Krofdorf-Gleiberg. Nur fünf Minu- 
ten konnten die Krofdorfer das 
Spiel einigermaßen ausgeglichen 
gestalten (12:5), dann dominierte 
der TVL eindeutig. Stand es zur 
Pause bereits 67:16, so konnte Niki 
Kühl schon in der zehnten Minute 
des zweiten Durchgangs den hun- 
dertsten Punkt für den TVL erzie- 
len. Mit dem bislang höchsten Sieg 
(145:32) in dieser Saison beendete 
der TVL schließlich diese Partie, 
wobei sich alle Langener in die 
Korbschützenliste eintragen konn- 
ten. 

Auch die FT Fulda sollte den 
TVL nicht in Verlegenheit brin- 
gen. Zwar sorgten sie mit Dreiern 
in der Anfangsphase für eine 
schnelle ll:8-Führung, doch dann 
fanden die Langener immer besser 
zu ihrem Spiel, über 29:16 (14. Mi- 
nute) wurde die Führung bis zum 
Wechsel auf 48:28 ausgebaut. Bis 
zum Ende des Spiels wui-de dieser 
Vorsprung auf 110:59 ausgebaut. 

Im letzten Spiel ging es gegen 
den EOSC Offenbach, der seine 
Spiele ebenso deutlich wie der 
TVL für sich entschieden hatte. 
Der TV hatte einen guten Start 
(5:0) und baute bis zur achten Mi- 
nute seinen Vorsprung auf 20:12 
aus. Ralph Metzger und Felix 
Arndt dominierten unter den Kör- 
ben, Cvijan Tomasevic traf sicher 
aus der Distanz und Daniel Hall- 
grimson sorgte für druckvolles 
Aufbauspiel. Doch der ESOC 
kämpfte unverdrossen. Die größte 
Gefahr ging dabei von dem blen- 
dend aufgelegten Roland Budimir 
aus, der immer wieder durch seine 
traumhaft sicheren Distanzwürfe 
(er erzielte 28 Punkte, davon vier 
Dreier) der Langener Abwehr Rät- 
sel aufgab. Eine Minute vor der 
Pause hatte sich der EOSC auf 
39:38 herangekämpft, doch sieben 
Langener Punkte in Folge sorgten 
für einen 4G:38-Halbzeitstand. 

Nach dem Wechsel sorgte ein 
Langener Zwischenspurt für eine 
beruhigende 63:43-Führung. 
Ralph Metzger war es, der sowohl 
in Angriff und Verteidigung seine 
Gegner in dieser Phase nach Belie- 
ben ausspielte. Mit 31 Punkten er- 
zielte er in diesem Spiel auch die 
meisten Körbe. Je länger das Spiel 
dauerte, desto überlegener agier- 
ten die Langener, die am Ende ei- 

nen überraschend hohen 92:64- 
Sieg verbuchen konnten. 

Durch diesen Sieg steht der TV 
Langen, ebenso wie der EOSC Of- 
fenbach, für das Finale der Hessen- 
meisterschaft fest. Beide Teams 
treffen dort auf den MTV Gießen 
und den 3C Darmstadt. 

In OfTenbach spielten: Daniel 
Hallgrimson (38), Damian Rinke 
(15), Cvyan Tomasevic (43), Axel 
Hottinger, Niki Kühl (35), Felix 
Arndt (48), Walter von Koch (9), 
Ralph Metzger (93), Robert Kiefer 
(33), Tino Daschiel (12); Trainer: 
Jörg Hofmann. 

SVD: Wunderlich, Dechert, Bu- 
chauer (4/1), K. Gerhardt (1), Paga- 
nmi (6/2), Cz^a (1), Haider (3), 
Buch (2), Noack (1), Fay, Göckes. 
R. Gerhardt. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Und Ist es draußen 
noch so laut,.. 

...mit Fenstern 
aus rehau- 

I I Profilen können 
i L Sie Bich auch 
I y vor stärkstem 
f W Lärm schüt2en. 

6070 Langen 

Wahlbenachrichtigung 
fUr di» AuilindertMiratswehl 

am SonnlaQ, der. 17. MSrz 1991 von fl bis 18 Uftf 
ezirksmeister im Ski-Langlauf 

am von der Ski-GUde Langen 

Fall» v»ao9«ii. nicht n«ch**n<l«n. •ondem mtt rwuef Antehrtfl «n AlM*fld«r nirück. 
J Planung und 

Montage durch 
ihren Fenaterfechbetrieb: 

Schallschutz- 
fenster von: 

Bitte bringen Sie zur Wahl unbedingt Ihren PaB und Ihre Aufenthallserlaubnis bzw. •berechllgung mit. 

MOSTE e B Langen - Rund 70 Teilnehmer 
Blatten sich in Oberreifenberg im 
lyaunus eingefunden, um die Be- 
[feirksmeistertitel zu erkämpfen, 
pie Langläufer der Ski-Gilde ha- 
tpen in diesem Jahr besonders gut 
»bgeschnitten: In der S-8-Klasse 
Uber 1,5 Kilomter siegte Loana 
|?Cnipfer, zweiter Platz ging an Mi- 
chaela Tischer. In der S-lO-Klasse 
gewann Alexandra Tischer. 
■: Den ersten Platz in der S-12- 
Klasse über drei Kilometer errang 
Yara Knipfer, den zweiten Platz 

Christina Fritz. In der männlichen 
S-12-Klasse gelang Björn Berck 
auf den dritten Platz. Den Bezirks- 
meistertitel in der S-15-Klasse er- 
hielt Astrid Bösser für ihren Sieg 
im Sechs-Kilometer-Lauf. 

In der Herrenklasse über neun 
Kilometer lief sich Rainhard 
Wächtler auf Platz vier, und Wolf- 
gang Bösser errang den zweiten 
Platz in der Altersklasse über die 
gleiche Distanz. 

Schon vorher hatten die Lan- 
gläufer der Ski-Gilde bereits gute 

▼ Dar Titel des Tennit-Chacnpion« von 
Chicago bleibt In der Familie McEnroe. 
Bei dem mit 225 000 Dollar dotierten 
Qrand-Prix-Turnier treffen die Brüder 
John und Patricl< McEnroe aus den USA 
Im Finale aufeinander. 
▼ Dar Wallsar lan Woosnam hat am 

Sonntag In Nizza das mit 780 000 Dollar 
dotierte internationale Goif-Turnier ge- 
wonnen. Mit 279 (70+71+71+67) Schlä- 
gen sicherte sich Woosnam das Prelsgeld 
von 130 000 Dollar vor Michael MoLean 
(GroSbritannien). der um einen Schlag 
(66+70+73+71) geschlagen blieb. Dritter 
wurde der Spanler Jose Maria Olzabal mit 
282 (70+75+68+69) Schlägen. 

Plazierungen zu verzeichnen. 
Beim hessischen Kinder- und 
Schülerpokal im Skilanglauf in 
Rittershausen kamen Loana Knip- 
fer auf den dritten Platz (S-8- 
Klasse), Alexandra Tischer auf den 
sechsten Platz (S-lO-Klasse) und 
Yara Knipfer auf den vierten Platz 
(S-12-Klas.se). 

BECKER-FENSTER 
Dreieich V 06103/66903 

FAX061 03/86526 

Stimmzettel für die 
Wahl zum Ausländerbeirat 

in Langen, am 17. März 1991 Im anschließenden Pokal-SKi- 
Langlauf siegte Astrid Bösser über 
sieben Kilometer mit der Bestzeit 
von 23,20 Minuten. Damit Sie schon 

magens wissen 

was bs ist, 

' •«•n w«nrm(«cniag tAkr«ia»n. le Ml giMini« S4i>nmz*ttM uAgoatg! 

Port«w, marqiMn coo una ena to4o una pro«mu tlicttui. porqu« sitM I« p«pMu <M voution mt* mvAMdo' 
Mo'«' Mmo i%a»n pnrm otnaAl. i« b. um pmnnKxn ctg «im^ki b« dki LMtn btf tanMini bV Mft fKtui gvCMSKSir« 

con una exoc* un« mm prmntaiton« ö* cvKMKt p«r fffyör» Mnm*nti tutia la tcftMa 4<v«nui tnvat 

' an* ntaAiJir*ui»n. ' «•aynafc# youf ccom in tn<t cwumn ' Portpjf. marqiMn «n »tu cotunuit ov(M oMaiii. JEtfan burayi Saywa con una woca quI p«r tav«'« 
Die Kripo riit: 

Sichern Sie Ihre Roll- und 
Klaopläden gegen 
Einbruch. 
Spwen im oberen Drittel der RoHöden 
verhindern das Hochschieben von 
außen. Rkhfig cngebnxhte Rieg^ 
soraen dafür, daß Klappläden nkht 
einfadi von außen geöffnet 
wenien können. 

Sprachreisen 1991 
für Schüler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2x mit 

GUT" bewertet (2/85 und 2/89) 
^|nforn1ation und Beratung: 
iSt-Sprachreisen. Stiftsmuhle. 
6900 Heidelberg. Tel: 06221/809047. 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

MULTIKULTUREae USTE, - 8ENN, Amelta - OSITELU. Hufus - VACCA. Tommaso - LAN2IL0TTI. Salvatore Mapa R«cord Gumi 
handschuh« I 
1 Paar je - 

Ajax Allzweckreiniger 
citro, 750 ml Je 

ViM Scheuermllch 
500 ml je 
DomeAtos A / 
0. Chlor 750 ml ^ ^ 

INTERNATIONALE USTE. Bürgerkomitee für 0«uts( 
-VIOAK, llija y - CELIK. Riza / - NIEDERAUER. Sevd/^ 
- DIAZ RON. Lui« Y 

■Ausländische Freuncjschaft 

^ Wir 
und unsere 

Polizei Doppelherz Vitamin E 
Fort« ^ 02 
Kapseln 60 er | ^ 
Doppelherz Ginseng- 
Kapseln 

Original Ringel- ^ _ 
blumenbalsam Cz 9S 
100 ml ^ , 
Original Schwedenkrauter 
Elixier mt O QC 
200 ml I ^ 

Bauarwartungtland, 655 m^, In Lan- gen zu verkaufen. Zuschriften unte>' 
Off. 1720 en die Langener Zeltung 

türkische ge^einschaftsuste ~ vrfAYiR, Csnoi» - ASLAN. Ofhlh - GÖKMENjflikniet - TAS. Met#et 
Ajax Glasrein 
500 ml Je VIdal Sassoonj-, 

Wash + Go OI 
200 ml Je I 
Finesse Shampoo/ 
Spülung Ö I 
200 ml Je ^ I 

irischer Frühling/ 
Palmollve Seife^ 
125g Je « n 

Sagroplus Aktiv 
Pumpspray / 
250 ml ^ 

Sagroplus J 
1000 ml 4 

Hoffmann's Gardinenneu 
500 ml 
Hoffmann's Gardinen 
Waschpulver A QQ 
800 g Je 

IRAN^HE USTE - MQ^VIDJOU. Parvii - AkHARI, Df,. Goudarz DIABEnKER-SELBSTHILFEGRUPPE IN UNGEN Palmolive 
Geschirrspülmittei 
1000 ml Je 

'UQOSLAWISCHE ELTEHNUSTE. • KAHRIMANOVIC. Ruato ■ OZIOA, Gordana ' STANKOVIC. Oragisa Atrlx-Hand- 
creme 250 ml 

Beluga Toiiettenpwier 
2-lagig. 
8 X 248 Blatt ^ 

Labeiio Lippen' 
pflegestlft ■ 
Stück Je 
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Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

Elisabeth Dietz 
geb. Jungennann 
• 24.2.1915 t 28.2.1991 

In Liebe und Dankbsrkeit nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma. 

In stiller Trauer; 
Karl-Heinz und Rosemarie Dietz mit Oliver 
Wolfgang und Anna Dietz mit Daniela und Nicole 

6070 Langen, Schulgäßchen 7 

Die Beerdigung fmdet am Donnerstag, dem 7. März 1991, um 14 15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben verstarb am 28. Februar 
1991 unser lieber 

Friedlich Härtel 

im Alter von 96 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Eifiiede und Alois Hämel 
sowie Walter und Familie 
Viktor und Anneliese Härtel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Im Birkenwäldchen 33 

Die Beerdigung fmdet am Dienstag, dem 5. März 1991, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 2. März 1991 verschied mein lieber Mann, Opa, Uropa, Schwieger- 
vater und Bruder 

Ftitz Milzetti 

kurz vor seinem 85. Geburtstag. 

In stiller Trauer: 
Susanne Milzetti geb. FYank 
Familie Frenzel 
Frau Maria Milzetti, Sprendlingen 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Westendstraße 35 

Die Trauerfeier fmdet am Donnerstag, dem 7. März 1991, um 15.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Hir ntkmtn ^LdckitJ von mtinem (ithtn Y^lann, guten Ualer und 
.Sckwitgtrvattr 

^lAJannemaclief 

f I. 3.1991 19. //. 1926 

3n stiller Pfauen 

^WJanntmack^r ^*(r. 3rank 
14/o/ffan^ XVanntmaclur und ^nni 

6070 jCan^^rtt ^JritJriclutraßt 3 

ßttrJi^un^ finJtl am 2)onn«r3/ay, J*m 7. Würz 1991, am 13.30 Vkr auf Jtm 
oCan^tn0r ^JritJkof Atati. 

Elbe-Übst' Hummelsiep 
• 2161 Hollern 
Frische aus deutschen Landen 

ywirtir IpM * Mcmi Kl. I, 1« ka Mtte 
woraw «wÄitall, — oMrrj MMtM tu X2.M Ekstar    DM 14.1 
•■W— iilBliM ^ wi H,M iiMtor mttm% tortM 

M§ DM 24.M 
— 1t.M •M 1t.M 

14^ 1B^ 

Htm», Rtto »■»■ImiU, Marw Ayfalihw 
Verkauf vom Uw wn OofiMTstog, 7. RMrz 1991 

Bfllwriiof 1S40 EgelebwK B<n UM Lan^un, SOdL RJngttr., Frtodhof 

Jürgen Rinker 
B«<techun9t0«MHtch«ft mbH Nordttrafti 42. 6450 Hanau 

R^farwizan in Ihrar Nachbarachaft 
ErMta Kontaktaufnahma untar Tatofon WIxhauaao 06150 / 6 19 70 

Als das Leben zu Ende ging, war's Erlösung. 

Am 2. März 1991 ist meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma, 
Schwester und TWite 

Magdalena Werner 
geb. Staudenmaier 

sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Elfriede und Günter Baumann 
Gert und Monika Baumann mit Tobias 
Andrea und Ullrich Schaubach mit Sebastian 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lessingstraße 13 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. März 1991, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Mc blMtoilptlid f 

PiüfeiSie 

Gebraudriwagen 

vor dem Kauf 

genau. 
Vergleichen Sie die Angabe, 
In den Fahrzeugpapieren mi 
denen im und am Fahrzeug. 
Lassen Sie sich alle 
Versprechungen schrittlich 
geben. 

WrironM, 
MSieskkcrMn. mpofii 

Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserer Chefin 
und Freundin 

Renate Miltenberger 

Wir werden Dich nie vergessen. 

Gertrud, Eva und Maria 

Lmgen, im März 1991 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Wir sind ein Tochterunternehmen der DB und betreiben Öf- 
fentlichen Personen-Nahverkehr (ÖPNV) mit Omnibussen. 
Für unsere Geschäftsstelle in Frankfurt am Main-Süd, Hed- 
derichstraße 59-61, suchen wir 

1 Sachbearbeiter/in 
Aufgabengebiet: 
- Übenwachen des Bus-Linien-Verkehrs (wirtschaftlich, be- 

trieblich und organisatorisch), 
- Erstellen der Fanrer- und Auftragsunternehmerabrech- 

nungen, Erstellen und Auswerten von Statistiken, 
- Buchung von Ausflugsfahrten und 
- Büroarbeiten 
PC-Erfahrungen sind von Vorteil. 

1 Sachbearbeiter/in 
Aufgat)engebiet: 
- Fahrgeldeinnahmen abrechnen und verbuchen, 
- Einsatzkontrolle der Fahrscheindrucker und Entwerter im 

FW 
- Büroarbeiten 
PC-Erfahrungen sind von Vorteil. 
Wir bieten krisensichere Arbeitsplätze bei leistungsgerech- 
ter Bezahlung nach hauseigenem Tarif. 
Wir erwarten Einsatzbereitschaft, Kontaktfreudigkeit und 
Durchsetzungsvermögen. 
Bewerbungen senden Sie bitte an: 
Verkehrsgesellscbaft mbH Untermain 
Mainzer Landstraße 189, 6000 Frankfurt/Main 1 

"Was wStc ein 
Morgen o^iedte 

M mne pünktliche 

wöhnt. 

Wir suchen deshalb 
ZeitangszusteUer/iflnen 

_ Nebenv«!»"' 
Wir bieten Ihnen ®^^^eszeitung an die 
.Abonnei^n. 4 und 6 UM, 3 

offenbach-post 

Versierter 
Radio-und 

Fernsehtechniker 
gesucht. 

Firma Erckmann 
6070 Langen, Westendstr. 25 

Tel. 06103/266 68 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

STELLENANGEBOTE 

jÜangmer^atung 
EGELSBACHEB NACHRIOrrEN *MTtiri«KCwoiomio«Bi,«rT rOm lawoiii vwa 

Wir suchen für die Langener Zeitung, Erscheinungs- 
weise dienstags und freitags 

Zeitungszustelier/innen 
ab 16 Jahre für Langen und Egelsbach, als Stamm- 
träger oder aber auch zur Aushilfe bei Urlaub oder 
Krankheit. 
Schüler, Studenten, Hausfrauen oder Frührentner, 
alle die nebenberuflich Geld durch Zeltungszustel- 
lung verdienen wollen, solltan sich informieren las- 
sen: 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen 
Telefon 2 10 11 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann WarKstatt + AJkosarvic«. Ersatzteile. 

TÜV« ur)d Qas-Abr^ahme, Anhingtr- 
90 40 Vermietung, auch samstags geöffnat. 

Mahrara VorfOhrarihSngar ab OM 640.- zu varfcaufan. 
Anhingar- u. Campino-Spezlaihaus 
Öfter Str. 13.6 Pfm., TaC 41 

Anhflngarkupplung mH Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Qolf 499.-; DB 123 ab Bj. 9/01 OM — ■ ~ I 799.-. 81a könnan darauf wartanl 

l£angener^itun0 
EGELSBACHER NACHRICHTD« >T«VB»K0NDIOl)NQtBl.»TT fO« L4W0IM UNO BOBLBBACM 

.S> 
Q HBMAT2BTUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit eintfr verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENEFi ZEITUf^G w^hentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlkihl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines ertialte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Pottieitzah) u. Wchnort 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

................ 

län^ener^tuntf 

EGELSBACHER NACHRIOfTEN 

AMTSVEEKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen/V ertrieb 

@21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Mit dem Bus direkt zur Schiene 

Im Kreis Offenbach soll ein umfassendes Busnetz entwickelt werden 
Langen (rt) - Mit dem Ziel, für 

den Kreis Offenbach ein umfas- 
sendes Netz des öffentlichen Per- 
sonennahverkehrs zu schaffen, in 
dem schienengebundene Ver- 
kehrsmittel wie Bahn und S-Bahn 
sowie Buslinien integriert eine 
große Einheit bilden sollen, befaßt 
sich der Offenbacher Kreistag 
schon seit geraumer Zeit und hat 
bereits im Mai des vergangenen 
Jahres ein Kommunales Verkehrs- 
programm beschlossen, dem im 
Dezember 1990 der Beschluß zur 
Beteiligung des Kreises an der Ge- 
sellschaft zur Vorbereitung und 
Gründung des Verkehrsverbundes 
Rhein-Main folgte. Diese regionale 
Organisationseinheit soll die Auf- 
gaben zur langfristigen Sicherung 
des öffentlichen Personennahver- 
kehrs auf Schiene und Straße 
wahrnehmen. 

Am Dienstag fand in der Lan- 
gener Stadthalle ein Hearing statt, 
bei dem Vertreter von mit Vorun- 
tersuchungen beauftragten Pla- 
nungsbüros gegenüber Kommu- 

nalpolitikern aus dem ganzen 
Kreis Ergebnisse von Erhebungen 
erläuterten. Wenn auch die ge- 
nannten Zahlen einer gewissen 
Aktualität entbehrten, weil die Un- 
tersuchungen schon einige Jahre 
zurückliegen, so herrschte doch 
Übereinstimmung zu den Proble- 
men, die sich im Grundsatz nicht 
verändert haben. 

Ein wichtiges Anliegen ist es, die 
Bürger möglichst auf bequeme Art 
an die Schienenwege heranzubrin- 
gen. Dazu wäre ein Zubringersy- 
stem mit Bussen erforderlich, das 
lange Fußwege erspart. Diplom-In- 
genieur Ulrich Mann von Intraplan 
Consult München; „Die Be- 
reitschaft der Menschen, zum öf- 
fentlichen Personennahverkehr zu 
Fuß zu gehen, läßt sehr stark nach, 
wenn es sich um Entfernungen 
jenseits von 300 bis 400 Meter han- 
delt." 

Da sich alle einig waren, daß die 
S-Bahn künftig das Rückgrat des 
Personennahverkehrs sein wird - 

schon allein durch die weitaus grö- 
ßere Kapazität als Busse-, müsse 
durch ein möglichst dichtes Netz 
von Zubringerbussen der Anreiz 
geboten werden, auf das eigene 
Auto zu verzichten und dadurch 
Straßen zu entlasten. 

Aber auch die Bereitstellung von 

Gegen Streß 

Langen ■ Magenprobleme, Kopf- 
schmerzen und Bluthochdruck 
aufgrund von Streß lassen sich oft 
durch autogenes Training erfolg- 
reich behandeln. Sogar „auf Kran- 
kenschein", wenn der Arzt ein sol- 
ches Training als Einzel- oder 
Gruppentherapie durchführt. Aber 
auch wer autogenes Training zur 
Vorbeugung oder Gesundheitsver- 
besserung kennenlernen möchte, 
bekommt Unterstützung von der 
Kasse. Kurse an Volkshochschulen 
oder ähnlichen Bildungsstätten 
werden bezuschußt, erklärt die 
Barmer. 

ausreichend Park-and-Ride-PIät- 
zen in Verbindung mit den öffent- 
lichen Verkehrangeboten trage 
dazu bei, eine Verlagerung der 
Personenbeförderung auf die 
Schiene zu bewirken. 

In dem neuen Verkehrskonzept 
sollen bestehende Linien beibehal- 
ten werden, sowohl auf der 
Schiene wie beispielsweise die 
Dreieichbahn, als auch auf der 
Straße durch die bestehenden 
Stadtbusse und überörtlichen Li- 
nien. Es gehe darum, auch entfernt 
liegende Wohngebiete anzubin- 
den. 

Nach dieser Information und 
Diskussion ist es nun Sache der 
Kommunen und der Verkehrsge- 
sellschaften, innerhalb von etwa 
vier Wochen ihre Stellungnahmen 
abzugeben, um eine umfassende 
Dokumention erstellen zu können. 

-V 
Der erste Flohmarkt Im neuen Jahr hatte zahlreiche Aussteller 
und Kaufinteressenten angelockt, ein Zeichen dafür, daß solche Freiluft- 
basare nach wie vor In sind. Foto: rt 

Die Pakete für Mitschurinsk 

werden jetzt fertiggemacht 

Bürger können noch eigene Pakete beisteuern 
Langen (rt) - Die Hilfsaktion 

für notleidende Menschen in der 
sowjetischen Stadt Mitschu- 
rinsk, von der Stadt Langen, 
dem Deutschen Roten Kreuz 
und der Langener Zeitung initi- 
iert, geht jetzt in ihre letzte 
Phase. Für die in Höhe von rund 
36 ODO Mark eingegangenen 
Geldspenden wurden die ent- 
sprechenden Lebens- und Nah- 
rungsmittel beschafft, wobei 
durch gezielten Einkauf zu gün- 

stigsten Preisen ein Optimum an 
Hilfeleistung erreicht wurde. 
Jetzt werden im DRK-Zentrum 
in der Zimmerstraße die Pakete 
gepackt, die im April per Flug- 
zeug nach Mitschurinsk geflogen 
werden sollen. 

Dieser Transport wird auch die 
von der Firma Levi gespendeten 
Jeans im Wert von 100 000 Mark 
enthalten sowie Arzneimittel 
und medizinisches Zubehör, die 

aus einer Spende des DRK sowie 
von Ärzten, Zahnärzten und 
Apotheken stammen. 

Bürger, die mit einem eigenen 
Lebensmittelpaket zur Linde- 
rung der Not in Mitschurinsk 
beitragen wollen, haben jetzt 
noch die Möglichkeit, es bei 
DRK in der Zimmerstraße abzu- 
geben. Es sollte jedoch nur sol- 
che Lebensmittel enthalten, die 
längere Zeit haltbar sind. 

Kirchrenovierung geht weiter 

Freunde der Stadtkirche bestätigten ihren Vorstand 
Langen - Bei der Jahreshaupt- 

versammlung des Vereins der 
Freunde der Stadtkirche wurde 
Bürgermeister Dieter Pitthan in 
den Vorstand gewählt. Er tritt die 
Nachfolge von Altbürgermeister 
Hans Kreiling an. über die Wahl 
Pitthans - so erster Vorsitzender 
Pfarrer Dieter Borck - könne sich 
der Verein freuen. Damit beweise 
die Stadt, weiterhin für die Sorgen 
und Nöte im Zusammenhang mit 
dem baulichen Erhalt des Wahrzei- 
chens dieser Stadt zugänglich zu 
sein. 

Im kommenden Jahr stehen ver- 
stärkte Aktivitäten an. So soll die 
Außenrenovierung der Stadtkirche 
mit der Reparatur der Sandstein- 
schäden an der Nordfassade 
(Kirchschulhof) als fünfter Bauab- 
schnitt begonnen werden. Da 
Dacharbeiten dazukommen, rech- 
net der Vorstand mit einem Ko- 

stenaufwand von ca. 200 000 Mark, 
von dem etwa die Hälfte vom Ver- 
ein getragen wird. Zur Deckung 
der anderen Hälfte wurden Kir- 
chensteuermittel beantragt. Stell- 
vertretender Vorsitzender Frank 
Oppermann ist inzwischen mit der 
evangelischen Gesamtgemeinde in 
Verhandlung getreten, damit die 
Bauerlaubnis beantragt wird und 
die Finanzierung gesichert ist. 

Der Verein, der zur Zeit 211 Mit- 
glieder und eine große Zahl förder- 
nder Spender hat, hat in dieser 
Versammlung auch seinen Vor- 
stand wiedergewählt. Nachdem 
die langjährige Schriftführerin Eli- 
sabeth Rostan-Pohl aus Alters- 
gründen nicht wieder kandidiert 
hat, sieht der nun gewählte Vor- 
stand so aus: Erster Vorsitzender 
Pfarrer Dieter Borck, zweiter Vor- 
sitzender Frank Oppermann, 
Schriftführerin Gertraude Davids, 

Rechner Heinrich Herth, Beisitzer 
Dieter Pitthan, Walter Metzger und 
Paul Roth. 

Im Anschluß an die Versamm- 
lung ging es ins Pfarrzentrum St. 
Albertus Magnus, wo Pfarrer Jo- 
hannes Kratz von der Arbeit des 
Kirchbauvereins Albertus Magnus 
berichtete und zusammen mit Ar- 
chiekt Kepser durch die Kirche 
führte. Die Freunde der Stadtkir- 
che waren von der Höhe der durch 
den Kirchbauverein Albertus Ma- 
gnus aufgebrachten Mittel sehr be- 
eindruckt. 

Die Freunde der Stadtkirche su- 
chen weiterhin Mitglieder, die be- 
reit sind, bei den verschiedenen 
Aktivitäten in der Stadtkirche mit- 
zumachen, die dazu beitragen sol- 
len, daß die Stadtkirche weiterhin 
das lebendige Herz der Altstadt ist 
und daß die Mittel zu ihrem Bauer- 
halt aufgebracht werden können.' 

17 000 Arbeitsstunden sprechen 

für ungewöhnliche Einsatzfreude 

Das Langener Rote &euz war auch 1990 wieder in vielen Sätteln gerecht 

Die Stadtkirche, Langens mehr als hundert Jahre altes Wahrzeichen, wird 
" diesem Jahr wieder ein Qerüst bekommen. Weitere Reparaturarfaelten 
•when auf dem Programm. Foto; rt 

Langen - Ungewöhnlich viel po- 
litische Prominenz, darunter 
Landrat Friedrich Keller und Bür- 
germeister Dieter Pitthan, kam zur 
Jahreshauptversammlung der 
Ortsvereinigung des Roten Kreu- 
zes in das Kasino der Sparkasse. 
Auf ein ungewöhnliches Jahr 1990 
konnte in der Tat auch das DRK 
zurückblicken. Es hatte an die 17 
Frauen und 39 Männer des Vereins 
beträchtliche Anforderungen ge- 
stellt, die in der beeindruckenden 
Zahl von 17 112 freiwilligen Ar- 
beitsstunden nur annähernd zum 
Ausdruck kommen. 

Der erste Vorsitzende der Orts- 
vereinigung, Dr. Heinz Wleklinski, 
ließ die Ereignisse des letzten Jah- 
res noch einmal Revue passieren. 
Er erinnerte an den spektakulär- 
sten Einsatz im März, den Hilfs- 
transport nach Rumänien. Ge- 
meinsam mit der Stadt Langen 
und den Amerikanern der Airbase 
organisierten die Rotkreuzler eine 
Unterstützung von notleidenden 
Heim- und Waisenkindern in Klau- 
senburg (Cliy), Kronstadt (Brasov) 
und Hermannstadt (Sibiu). -Eine 
Strecke nach Rumänien von über 
3 500 Kilometern wurde in fünf Ta- 
gen mit den Fahrzeugen bewältigt. 
Das ging ohne große Pausen, teil- 
weise auch nachts. Eine Kamera- 
din und elf Kameraden hatten ihre 
Urlaubstage für die Aktion geop- 
fert. 

In seinem Bericht ging der Vor- 

sitzende ferner darauf ein, daß 
1990 wieder einmal ein Fahrzeug 
ausgetauscht werden mußte. Für 
den 14 Jahre alten LTIII konnte 
mit Hilfe eines städtischen Zu- 
schusses in Höhe von 25 000 Mark 
ein neues Einsatzfahrzeug bestellt 
werden. 

Schließlich gab es noch von ei- 
ner weiteren grenzüberschreiten- 
den Hilfsaktion zu berichten, von 
der „Hilfe für Mitschurinsk", einer 
Gemeinschaftsaktion von DRK, 
Stadt Langen und Langener Zei- 
tung. Über 30 000 Mark wurden für 
diesen Zweck gesammelt - schon 
zuvor gingen über 100 Pakete als 
Lebensmittel auf ihren langen Weg 
nach Rußland - und nun sind die 
Rotkreuzler dabei, die Lieferung 
für den Transport, der im April er- 
folgen soll, zusammenzustelllen. 

Daß das DRK seine eigentliche 
Aufgaben nicht vergaß, macht die 
Zahl von 17 112 Arbeitsstunden 
deutlich, 3 930 Stunden entfielen 
dabei auf den Scinitätsdienst, 1 320 
Stunden auf den Betreuungs- 
dienst, 4 254 Stunden auf die So- 
zialarbeit, 1 320 Stunden auf den 
allgemeinen Arbeitsdienst und die 
Gerätepflege und 1 670 Stunden 
auf die Dienstabende. 

Als Beleg für den guten Ausbil- 
dungsstand der Helferinnen und 
Helfer wertete Zugführer Werner 
Keim die hohe Zahl von Einsätzen 
im letzten Jahr. Zu 89 Einsätzen 
wurde ausgerückt, mithin eine 

Steigerung von etwa 85 Prozent ge- 
genüber dem Vorjahr. Gefahren 
wurde bei neun Verkehrsunfällen, 
bei neun Sportunfallen, drei häus- 
lichen Unf^len, 14 internistischen 
Notfällen, 27 Krankentransporten. 
Leider waren auch wieder einige 
Fehlalarme zu verzeichnen. 

Keim erklärte aber auch, daß da- 
mit die Einsatzbereitschaft des 
Langener Roten Kreuzes noch 
nicht in vollem Umfang genutzt 
werde. „Obwohl wir, bedingt 
durch unsere modernen Funkalar- 
mempfänger, eine sehr gute Ein- 
satzzeit erreichen und unsere Hel- 
ferinnen und Helfer mit ihrer Aus- 
bildung immer am Ball bleiben, 
wäre es gerade in einer Zeit, in der 
es an Zivildienstleistenden man- 
gelt und deshalb nicht alle Kran- 
kenwagen im Kreisgebiet optimal 
besetzt werden können, eigentlich 
sinnvoll, von unserem Einsatzwil- 
len mehr Gebrauch zu machen." 

Den Bericht für die Sozialarbeit 
trug Elfriede Ludwig vor. 707 Fa- 
milien wurden von dem Fachbe- 
reich des DRK Langens betreut. In 
der Kleiderkammer am Wilhelm- 
Leuschner-Platz war stets Hochbe- 
trieb, über 27 000 gebrauchte Klei- 
dungsstücke wurden an bedürftige 
Familien kostenlos ausgegeben. 
Darin nicht enthalten sind die vie- 
len Kleidungsstücke, die nach Ru- 
mänien transportiert wurden. El- 
friede Ludwig dankte der Familie 
Franz, die für den kostenlosen Ver- 

leih von Krankenpflegeartikeln 
verantwortlich zeichnete, ein An- 
gebot des DRK, das 468 mal in An- 
spruch genommen wurde. 

Erfreuliches auch vom Blut- 
spenden: bei drei Terminen in der 
Langener Stadthalle kamen 720 
Männer und Frauen, halfen mit, 
die Versorgung mit Blutkonserven 
zu sichern. 

Bernd Hofmann hatte von der 
Breitenausbildung ebenfalls Posi- 
tives zu berichten. Sieben Erste- 
Hilfe-Kurse und elf Kurse für die 
Sofortmaßnahmen am Unfallort 
konnten 1990 organisiert werden. 
Fast 250 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer wurden gezählt. Als 
besonderer Renner erweisen sich 
die neuen Kurse, in denen die 
Hilfsmaßnahmen bei Kindernot- 
fällen erläutert werden. Hofmann: 
„Eine Riesennachfrage, die näch- 
sten beiden Kurse sind schon fast 
ausgebucht." 

Das Jugendrotkreuz hielt eben- 
falls Rückschau auf ein arbeitsrei- 
ches Jahr, in dessen Mittelpunkt 
die Kinderarbeit stand. Es war aber 
auch von Raumsorgen begleitet, 
Sorgen, die in Kürze von DRK und 
JRK gemeinsam gelöst werden sol- 
len. 

Letztlich wui-den, wie auf Jah- 
reshauptversammlungen üblich, 
der Kassenbericht gebilligt, dem 
Vorstand Entlastung erteilt und 
der Haushaltsplan für 199,1 geneh- 
migt. 
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Für den Nachwuchs und die 

Stadtkirche sehr engagiert 

Heinz Werner erhielt das Bundesverdienstkreuz 

Reinhard von Macht (I) und Charles Regnier spielen zusammen in dem 
Schauspiel von Lee Blessing „Ein Waldspaziergang" am Samstag, dem 
16.März,um20UhrinderLangenerStadthalle. Foto: P 

Vielseitig die Natur erleben 

Programm der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

Heinz Werner. Foto: rt 

Landen - Am 15. Februar 
überreichte Staatssekretär Claus 
Demke dem Langener Heinz 
Werner die Verdienstmedaille 
des Bundesverdienstkreuzes. Im 
Rahmen der Feierstunde im 
Verwaltungsgebäude der Firma 
Naxos Union in Frankfurt-Fe- 
chenheim betont Demke, daß es 
für unseren Staat wichtig sei, daß 
es immer wieder Menschen 
gebe, die sich in einem über ihre 
beruflichen Verpflichtungen 

hinausgehenden Maße einsetz- 
ten. Die Verleihung des Ver- 
dientsordens sei ein Dank für 
solche Leistung, die man nicht in 
Geld umrechnen könne. 

Das Bundesverdienstkreuz 
solle auch andere Menschen an- 
regen, sich über ihren Arbeitsbe- 
reich hinaus einzusetzen und im 
politischen, kommunalen, sozia- 
len oder kirchlichen Bereich ihre 
Fähigkeiten zugunsten der Ge- 
sellschaft einzubringen. Demke 
forderte auch die Industrie auf, 
ihre Mitarbeiter zu solchem Ein- 
satz zu ermutigen und nicht von 
ihnen zu verlangen, ihre ganze 
Kraft nur für die eigene Firma 
zur Verfügung zu halten. 

Heinz Werner hatte es durch 
Weiterbildung und Studium 
trotz kriegsbedingter Unterbre- 
chung vom Werkzeugmacher- 
lehrling zum graduierten Inge- 
nieur gebracht und war in einer 
fast S^ährigen Laufbahn in sei- 
ner Firma schon in jungen Jah- 
ren zum Betriebsleiter aufgestie- 
gen. Auch nach seiner Pensio- 
nierung gilt sein Interesse wei- 
terhin der innerbetrieblichen 
Weiterbildung des Nachwuchses 
auf dem Gebiet des Schleifma- 
schinenbaus. 

Demke würdigte auch Wer- 
ners Einsatz für den Aufbau des 
geplanten Industriemuseums in 
Frankfurt und seine langjährige 
ehrenamtliche Tätigkeit im 
kirchlichen Bereich in seiner 
Heimatstadt Langen. Heinz Wer- 
ner ist langjähriges Mitglied im 
Kirchenvorstand der Stadtkir- 
chengemeinde, Redakteur des 
Gemeindebriefes, Gründungs- 
mitglied im Verein der Freunde 
der Langener Stadtkirche und 
setzt sich für den baulichen Er- 
halt der Gemeindehäuser ein. 

In seiner Dankesrede erklärte 
Heinz Werner, daß er dankbar 
sei, durch Gottes Hilfe die Kraft 
für diese Aufgaben gehabt zu ha- 
ben. Ihm habe seine Arbeit im- 
mer Freude gemacht, und es sei 
auch heute wichtig, daß die jun- 
gen Leute sich für ihre Arbeit be- 
geisterten. Heinz Werner ver- 
bringt seinen tätigen Ruhestand 
in seinem Haus in der Hügel- 
straße in Langen. 

Der Vortand des Vereins der 
Freunde der Langener Stadtkir- 
che und der Kirchenvorstand 
der Stadtkirchengemeinde gra- 
tulierten ihrem Kirchenvorste- 
her herzlich zu dieser besonde- 
ren Auszeichnung. 

Langen (rt) - Wenn die Mitglie- 
der des Ortsverbandes Langen- 
Egelsbach der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald heute 
abend im Studiosaal der Stadthalle 
zur Jahreshauptversammlung zu- 
sammenkommen, werden sie ne- 
ben den üblichen Regularien auch 
mit dem Jahresprogramm be- 
kanntgemacht. Es ist wieder sehr 
vielseitig und umfangreich. Jeden 
Monat findet eine Veranstaltung 
statt, die einen Zusammenhang 
mit den Vereinsaufgaben hat, die 
Förderung der Landschaftspflege. 

Nachdem im Januar und Fe- 
bruar bereits Vorträge stattgefun- 
den haben, steht am Samstag, dem 
13. April, eine Baumpflanzaktion 
im Egelsbacher Gemeindewald an. 
Eine Wanderung im Kühkopfge- 
biet ist am Samstag, dem 20. April, 
vorgesehen. 

Schon traditionell ist der Wald- 
gottesdienst am 1. Mai. Er findet 
diesmal wieder im Park des 
Schlosses Wolfsgarten statt. Bei 
diesem ökumenischen Gottes- 
dienst wirken die Jagdhornbläser 
des Jagdklubs St. Hubertus aus Of- 
fenbach mit. 

Eine zweite Mai-Veranstaltung 
ist eine Wanderung im Natur- 
schutzgebiet „Waghäusl" in den 
Rheinauen. 

Der Juni bringt die Gemein- 
schaftswanderung Langener Ver- 
eine, die durch den Staatsforst Ko- 
berstadt führen wird und seit Jah- 
ren eine sehr beliebte Veranstal- 
tung ist, wie die Teilnehmerzahlen 
beweisen. 

Ebenfalls seit vielen Jahren 
führt die SDW die Aktion „Saubere 
Landschaft" im Langener Stadt- 
wald durch. In diesem Jahr ist der 
Samstag, 15. Juni, dafür vorgese- 
hen. 

„Aus dem Herzen der Natur" -so 
ein entsprechender Werbeslogan- 
kann man am Mittwoch, dem 17. 
Juli, live erleben, wenn bei einer 
Busfahrt die Licher Brauerei be- 
sichtigt wird. 

Zu einem Waldfest wird am 
Samstag, dem 17. August auf das 
Übungsgelände des Vereins der 
Hundefreunde Egelsbach eingela- 
den, wo man in frohem Kreis die 
Geselligkeit pflegen will. 

Ein Waldbegang unter der sach- 
kundigen Leitung von Erich Hil- 

OGV hat noch 

einige Plätze frei 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein führt am Mittwoch, dem 
13. März, eine Busfahrt nach Hai- 
bach durch, die mit dem Besuch ei- 
ner Modenschau verbunden ist. Es 
sind noch einige Plätze fVei, die bei 
Paula Schäfer, Westendstraße 5, 
geordert werden können. Die Ko- 
sten pro Person betragen 15 Mark. 
Abfahrt in Langen ist um 12.45 
Uhr, Rückfahrt ab Haibach um 
17.30 Uhr. 

Vorlesestunde 
Langen - Am Donnerstag, dem 

18. April, um 15 Uhr ist wieder eine 
Vorlesestunde in der Stadtbüche- 
rei Langen. Gelesen wird aus dem 
Siebenbürger Märchen „Das Bor- 
stenkind. 

Öko-Gärtner 

im Studiosaal 
Langen - Am kommenden Mon- 

tag, 11. März, hält der bekannte 
Öko-Gärtner Hermann Beryes urn 
19 Uhr im Studiosaal der Stadt- 
halle im Auftrag der Stadt emen 
Dia-Vortrag über die natumahe 
Gestaltung von Gärten. 

bert steht am Samstag, dem 7. Sep- 
tember, auf dem Programm. Der 
Weg führt durch die Koberstadt 
zur Bensenwiese. 

Für Donnerstag, 17. Oktober, ist 
eine Fahrt nach Frankfurt vorgese- 
hen, wo die Firma Messer Gries- 
heim besichtigt werden soll. 

Mit einem Dia-Vortrag von Al- 
fred Kolbe über „Begegnungen 
mit der Natur" am Donnerstag, 
dem 14. November, geht das Ver- 
anstaltungsprogramm dann lang- 
sam dem Ende zu, und am Sams- 
tag, dem 14. Dezember, folgt als 
Abschluß -auch dies ist bereits Tra- 
dition bei der SDW- eine Wande- 
rung durch den Langener Stadt- 
wald zum Waldsee. 

Außerdem wird sich die Schutz- 
gemeinschaft an den Vogelstim- 
menwanderungen des Bundes für 
Vogelschutz sowie am Waldfest am 
Weißen Tempel beteiligen. Nähere 
Einzelheiten sind zu gegebener 
Zeit in der Presse zu lesen oder bei 
der SDW-Geschäftsstelle, Fried- 
rich-Ebert-Straße 53, Telefon 
7 25 45, zu erfahren, wo man sich 
auch zu den Fahrten anmelden 
kann. 

Günter Blinda sagt Langen ade 

Nächster Lebensabschnitt beginnt in Oldenburg 
Lan^n (rt) - Dank für langjäh- 

rige Mitarbeit in der Stadtverord- 
netenversammlung, verschiede- 
nen Ausschüssen und Kommissio- 
nen sprach Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber in der letzten 
Stadtverordnetensitzung Günter 
Blinda aus, der zum gleichen Tag 
um 24 Uhr sein Mandat als Stadt- 
verordneter der FWG-NEV zu- 
rückgegeben hatte. 

Blinda gehörte seit 17 Jahren un- 
unterbrochen dem Langener 
Stadtparlament an, war Mitglied 
im Haupt- und Finanzausschuß, im 
Beirat für Ehrungen, im Ältesten- 
rat, in der Sozialkommission, in 
der Ausländerkommission und im 
Abwasserverband Langen/Egels- 
bach, um einige Ämter zu nennen. 

Neben seiner kommunalpoliti- 

schen Tätigkeit war er im Vereins- 
leben stark engagiert. Als der gebo- 
rene Oberschlesier über Nord- 
deutschland nach Langen kam, 
trat er 1954 dem Turnverein bei 
und übernahm schon bald Aufga- 
ben im Vorstand. Im Jahre 1964 
wurde er zum stellvertretenden 
Vorsitzenden gewählt, und im 
Jahre 1971 übernahm er den Vor- 
sitz, den er bis zum heutigen Tag 
innehat. In der Jahreshauptver- 
sammlung des Turnvereins am 
Freitag, dem 15. März, um 19.30 
Uhr im kleinen Saal der TV-Turn- 
halle am Jahnplatz wird die Aera 
Blinda enden und sein Nachfolger » 
gewählt werden. 

In seine Amtszeit fällt eine rege 
Bautätigkeit des Vereins, denn er 

gab 1980 den Anstoß zum Bau der 
Georg-Sehring-Halle und setzte 
sich unermüdlich für ihre Fertig- 
stellung ein. Als im Jahre 1968 die 
Sportkommission der Stadt Lan- 
gen ins Leben gerufen wurde, war 
Blinda einer ihrer Initiatoren und 
bis heute ein Mitglied davon. 

Bei seiner Verabschiedung im 
Stadtparlament wünschten alle 
Fraktionen dem rüstigen 60er gute 
Gesundheit und Kondition, denn 
alle sind davon überzeugt, daß er 
auch in seiner neuen Wahlheimat 
Oldenburg keinesfalls auf der 
„faulen Haut" liegen wird. 

Seine Nachfolge in der FWG- 
NEV-Fraktion in der Stadtverord- 
netenversammlung wird die Haus- 
frau Ilona Diwischeck antreten. 

Die Leipziger „Pfeffermühle" 

ist wieder in der Stadthalle 

Neues Kabarettprogramm mit „alten" Gesichtern 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Frühlingsausflug 

ist festgelegt. Die Fahrt am 15. Mai 
verläuft durch den Odenwald (Be- 
erfelden, Sensbacher Höhe) nach 
Gaimühle zur Mittagsrast. Die 
Schlußrast ist im Hotel Fuhr auf 
der Juhhöhe. 

Abfahrt in Langen ist um 10 Uhr 
am Busdepot Becker in der Flachs- 
bachstraße. Zusteigemöglichkeiten 
am Reisepavillon Becker (Bahn- 
straße), Mörfelder Landstraße, 
Oberlinden, in Egelsbach am Haus 
Bahnstraße 37 sowie an der Kirche. 
Die FMirzeit soll bis 19 Uhr dauern. 

Die nächste Zusammenkunft 
des Jahrgangs ist am Mittwoch, 
dem 13. März, um 15 Uhr im Caf6 
Treusch. Gehbehinderte werden 
gerne kostenlos abgeholt (Tfel: 
2 33 84). 

Lai^n - Noch gut in Erinne- 
rung ist der Auftritt des Leipziger 
Kabaretts „Pfeffermühle" vom 
Oktober vergangenen Jahres in der 
Lagnener Stadthalle. Jetzt werden 
die „Pfeffermüller" mit ihrem 
neuesten Programm am Montag, 
dem 25. März, um 20 Uhr wieder in 
der Langener Stadthalle gastieren. 

Bis auf den inzwischen zur 
Münchner Lach- und Schießge- 
sellschaft übergewechselten Hans- 
Jürgen Silbermann gibt es bei die- 
sem neuen Programm, dem 61. der 

1954 gegründeten „Leipziger 
Pfffermühle", ein Wiedersehen 
mit vom Oktober-Auftritt in Lan- 
gen her bekannten Gesichtern. 
„Dienstälteste" ist dabei die 
Schauspielerin und Kabarettistin 
Heidrose Seifert, mittlerweile fast 
20 Jahre dabei. Seit August 1989 
erst zahlt Simone Solga zum En- 
semble, ebenfalls Schauspielerin 
und Kabarettistin. Sozusagen das 
„Nestküken" stellt Lothar Bölck 
dar, der gelernte Ökonom ist noch 
ein Jahr später als Simone Solga 

zum Ensemble gestoßen, zählt 
aber heute schon zu dessen Stüt- 
zen. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Preis von 15 
Mark für Erwachsene und zwölf 
Mark für Begünstigte (Schüler, 
Studenten, Schwerbeschädigte) 
erhältlich im Rathaus, Zimmer 112 
(Telefon 20 3] 26). Die Abend- 
kasse ist am Aufführungstag ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). ,,Jung gefreit, nie gereut" heißt es im Volksmund, und bei 

Christine (68) und Arthur Döring (75), Am Belzbom 7, trifft es ganz be- 
stimmt zu. Am 15. IMärz feiert das Paar Goldene Hochzeit. Der gebürtige 
Langener lernte die Dietzenbacherin bei gemeinsamen Freunden kennen, 
fackelte nicht lange und entführte seine blutjunge Christine vor den lyauai- 
tar. Arthur und Christine blieben auch ohne eigene Kinder „Jung". Gute 
Voraussetzungen, um auch noch die die Diamantene Hochzeit miteinander 
zu feiern. Foto:cho 

Früh gesund bleiben 

Früherkennungs-Programm hilft dabei 
Laiben - Viele Kranklieiten 

sind im Frühstadium besser und 
erfolgreicher zu behandeln. Ma- 
nuel Hinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenltasse 
(DAK) in Langen berichtet: „Die 
DAK bietet ihren Versicherten ein 
umfassendes Früherkennungs- 
Programm, das sie von Geburt an 
nutzen können." Dieses Pro- 
gramm wird jetzt im DAK-Maga- 
zin, der Zeitschrift für die rund 7,5 
Millionen DAK-Versicherten, er- 
läutert. 

Für Kinder gibt es neun Unter- 
suchungen von der Geburt bis zum 
sechsten Lebensjahr. 90 Prozent 
der Kinder gehen nach Hinkeis Er- 
fahrungen mit ihren Eltern noch 
zur sechsten Untersuchung im 
zehnten bis zwölften Lebensmo- 

nat. Danach läßt das Interesse 
nach. Dabei kann der Arzt viele 
Hör-, Seh- und Wahmehmungsstö- 
rungen oder Ungeschicklichkeiten 
erst später feststellen! 

Die jährliche Krebs-Früherken- 
nungs-Untersuchung ist für alle 
Frauen ab 19 und Männer ab 44 
Jaliren. „Ab 35 können alle Versi- 
cherten sich jedes zweite Jahr bei 
der Gesundheitsuntersuchung auf 
Herz und Nieren prüfen lassen", so 
Hinkel. Die umfangreichen Vor- 
sorge-Untersuchungen für 
Schwangere runden dieses Früh- 
erkennungs-Programm ab. 

Berechtigungsscheine für die 
Untersuchungen bekommen die 
Versicherten zugeschickt oder in 
ihrer DAK-Geschäftstelle Langen 
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Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 13. März, urn 15 
Uhr im Restaurant „Deutsches 
Haus". 
Jahrgang 1907/08 

Langen - Wir laden ein zur Zu- 
sammenkunft am Mittwoch, dem 
13. März, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 
Jahrgang 1909/10 

Longen, - Wir treffen uns am 
Dienstag, dem 12. März, um 16.30 
Uhr in der TV-Gaststätte. 
Jahrgang 1919/20 

Langen - Zu unserer Zusam 
menkunft am Donnerstag, dem 14. 
März, in der TV-Gaststätte wird 
wieder um zahlreiche Beteiligung 
gebeten. 
Jahrgang 1923/24 

Langen - Wir treffen uns am 
Dienstag, dem 12. März, ab 18 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Jahrgang 1927/28 

Langen - Die „Buben" des Jahr- 
gangs treffen sich heute abend, am 
Freitag, dem 8. März, ab 20 Uhr im 
Gasthaus m„Zur Wilhelmsruhe". 

Das sind die Kabarettisten der Leiziger Pfeffermahle (v.l. Simone Solga, 
Hans Jürgen Sllbermann, an dessen Stelle Theo Richtsteiger nach Langen 
kommen wird, Lothar Bölck und Heiderose Seifert), die am Montag, dem 
25. Marz, um 20 Uhr In der Langener Stadthalle gastleren. Foto: P 
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Schlußlicht 
(rt) - Der Verkehr auf den 

Straßen wird immer stärker, be- 
lastet durch Lärm und Abgase 
alle Menschen, die an den Stra- 
ßen mit Blechlawinen wohnen, 
fuhrt zu Staus und Infarkten, 
weil die Straßen einem solchen 
Fahrzeugaufkommen nicht mehr 
gewachsen sind und durch künst- 
liche Verengungen -um den Fluß 
langsamer zu machen- noch an- 
fälliger werden. FlOrt man man- 
che „Experten fragt man sich, 
ob Straßen dazu da sind, den 
Verkehr aufzunehmen oder ob 
man sie baut, um Verkehr zu 
verhindern. 

Entlastungsstraßen sind nötig, 
aber bis sie zur Verfügung stehen, 
wird auch das Verkehrsaufkom- 
men zugenommen haben, so daß 
letztendlich keine zahlenmäßige 
Verminderung sondern allenfalls 
keine Zunahme auf den jetzt be- 
stehenden Straßen erreicht. 

Die Lösung kann nur lauten: 
Weniger Verkehr! Aber wief 
Viele Menschen benutzen das 
Auto, weil sie damit von Tür zu 
Tür kommen, ohne die Füße be- 
nutzen zu müssen. Ein großer 
Teil von ihnen würde sicher ganz 
gern mit öffentlichen Verkehrs- 
mitteln fahren, weil dann wo- 
möglich die lästige Parkplatzsu- 
che wegfiele und man ausgeruht 
zur Arbeit käme. 

Doch der öffentliche Personen- 
nahverkehr ist nicht attraktiv 
genug. Ein Beispiel: Bahnhof 
Langen. Auf dem Vorplatz steht 
der Stadtbus als Verbindung zur 
Innenstadt. Aus Frankfurt läuft 
ein Personenzug ein. Aber just in 
dem Augenblick, als der Zug 
zum Halten kommt, gibt der 
Busfahrer Gas und fährt ab. Die 
Fahrgäste aus dem Zug sehen 
nicht einmal mehr das Rück- 
licht. Es ging um eine oder zwei 
Mirmten. So bleibt der öffentli- 
che Personennahverkehr mit Si- 
cherheit das Schlußlicht, fürchtet 
Ihr Tobias 

  Anzeig* 

^ IIITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungslählgen 
Kaüfinleressenten,<)ie tierelts 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompelenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
SIchertMit 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

IMMOBILIEN SEIT 1964 II^Hi 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Flohmarkt bei 

Albertus Magnus | 
Langen (rt) - Der Kindergarten 

von Albertus Magnus veranstaltet, 
am Samstag, dem 16. März, von 14 
bis 17 Uhr in seinen Räumen einen 
Flohmarkt. Dabei geht es um Um- 
standsmoden und Kinderkleidung 
sowie um Spielzeug, 

Insgesamt 18 Stände stehen zur 
Verfügung, Jeder, nicht nur Ange- 
hörige des Kindergartens, kann so- 
wohl als Käufer wie auch als An- 
bieter dabei sein. Für Verkäufer ist 
es erforderlich, daß sie sich bis zum 
13. März bei Frau Kaltofen (Tfel. 
2 24 32) anmelden. 

Für die Nut- 
zung eines Standes wird eine Ge- 
bühr von zehn Mark erhoben. 

Nachhilfeunterricht in 

Sachen „Verwaltung" 

Reichenbacher Delegation im Rathaus 
Langen - Den Bediensteten der 

Langener Stadtverwaltung wurde 
in dieser Woche neugierig über die 
Schulter geschaut. Zu Gast im Rat- 
haus sind acht Mitarbeiter der 
26 000 Einwohner zählenden 
Kreisstadt Reichenbach im Vogt- 
land. Mitte der Woche kam aui3er- 
dem Bürgermeister Johannes Bo- 
gel mit weiteren Mitarbeitern zu ei- 
nem Informationsbesuch nach 
Langen. Am Freitag kehren die 
Gäste wieder ins Vogtland zurück, 
mit wertvollem Wissen über die 
Strukturen in einer modernen 
Stadtverwaltung. 

Im Zuge der Vereinigung der 
beiden deutschen Staaten hatten 
Reichenbach und Langen freund- 
schaftliche Kontakte zueinander 
geknüpft. Das Angebot der Lan- 
gener Verwaltung, den Vogtlän- 
dem beim Aufbau ihrer Ämter be- 
hilflich zu sein, wurde jetzt zum 
wiederholten Male in Anspruch 
genommen. Am Montag oegrüßte 
Haupt- und Personalamtsleiter 
Willi Jakobi die von dem Dezer- 
nenten für Recht, Ordnung und Si- 
cherheit, Wolfgang Eckstein, ge- 
führte Delegation im Langener 
Rathaus. Ihr gehören Mitarbeiter 
aus dem Sozialamt, dem Standes- 
amt, der Bauverwaltung, dem 
Straßen- und Tiefbau, dem Amt 
für Schule, Kultur und Sport sowie 
der Feuerwehr an. 

Die Gastgeber waren bemüht, 
den ratsuchenden Verwaltungsbe- 
diensteten innerhalb der zur Ver- 
fügung stehenden Zeit eine Fülle 
von Informationen zu getjen. Im 
Mittelpunkt stand dabei die den 
Vorgängen in der Verwaltung zu- 
grunde liegende Gesetzgebung. 
„Denn die größte Schwierigkeit für 
uns ist - neben den fehlenden Fi- 
nanzen, daß in Sachsen größten- 
teils noch die Gesetze fehlen, auf 
die wir unsere Arbeit gründen kön- 
nen", sagte Wolfgang Eckstein. 
„Wir bewegen uns da mitunter in 
einem luftleeren Raum. Täglich 
treten neue Fragen auf, da auch die 
Aufgah)en immer mehr zuneh- 
men." Dabei basierten die meisten 
Probleme auf ungeklärten Eigen- 
tumsverhältnissen, die die Investi- 
tionsbereitsschaft - und damit den 
Haushaltsetat - erheblich ein- 
schränkten. 

Die Gäste verbrachten ihre Zeit 
in Langen freilich nicht nur am 
Schreibtisch Innerhalb eines lok- 
keren Rahmenprogramms gab s 
unter anderem ein gemeinsames 
Abendessen mit Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber, eine 
Stadtrundfahrt und Ausflüge in 
die nähere Umgebung. Der Besuch 
einer Sitzung des Langener 
Bauausschusses rundete das Pro- 
gramm ab. 

Weltpolitik zum Schmunzeln 

Satirischer „Waldspaziergang" mit Charles Regnier 
i.iÄiipnPn — o 1*1 Ac 1?iAv* 1M^   1 .. 
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Lotto in der Langener Zeitung I 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen I 
Die Spielregeln: Schreil>cn Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
erniittelt w-erden in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entecheiden: Suchen Sie ent- i 
weder aus dem schwanen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 5 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- i 
ten dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 5 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn 1 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Marie 1 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 I,angen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. S 

Lottozahlen: 
O O O O O O 

I Wort mit vier Buchstaben: ÜBEN 
i Gewinner: Elvira Bartholomä, Brahmsstraße, 6070 Langen 

i Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
i Gewinner: KEINER 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Langen - Charles Regnier und 
Reinhard von Hacht machen Welt- 
politik auf einem Spaziergang in 
vier Etappen, den der junge ameri- 
itanische Autor Lee Blessing in sei- 
nem Stück „Ein Waldspaziergang" 
schildert, ^in Stück wird vom 
Euro-Studio Landgraf am Sams- 
tag, dem 16. März, um 20 Uhr in 
der Langener Stadthalle in der Re- 
gie von Horst Johanning gezeit. 

In einem einsichtsreich-ver- 
gnügten Atjend brillieren Charles 
Regnier als Andrej Botwinnik, Ab- 
rtlstungsbeauftra^er der UdSSR, 
und Reinhard von Hacht als des- 
sen amerikanischer Gegenüber 
John Honeyman nicht nur mit wit- 
zigen Dialogen und blitzenden 
Pointen. Blessing hat zudem seine 

Geschichte aus vielen Facetten zu- 
sammengesetzt. Mit der Zeit kennt 
der Zuschauer die beiden Männer 
so gut, daß er ihre Reaktionen ab- 
zuschätzen weiß. 

Charles Regnier: Sardonisch, 
freundlich und trocken, mit viel 
„Ach so" und „Meinen Sie" und 
„Tragen Sie immer italienische 
Anzüge" zieht er den eifrigen ame- 
rikanischen Jungdiplomaten 
durch den Kakao, der an seinem 
Problem kaut wie ein junger Hund 
am Putzlappen, vor Ungeduld fast 
erstickt und natürlich meint, du 
mußt da nur mal richtig auf den 
Putz hauen, dann läuft die Sache 
rund. 

Mit den Monaten wird aus Mister 
Honeyman ein richtig sympati- 

scher Mensch, und am Ende ver- 
abschieden sich zwei Menschen 
voneinander, die nichts erreichet 
haben, weil sie gar nichts erreichen 
durften, aber das erreichten sie mit 
Charme und Mutterwitz und hoch- 
trainierter Lust an der Frustration 
und ein bißchen Trauer darüber, 
daß intelligente Menschen ihr Le- 
ben so vergeuden. Wer mit Distanz 
über Weltpolitik nachdenken will, 
findet hier viel zu schmunzeln. 

Eintrittskarten für diese Auffüh- 
rung sind zum Preis zwischen 14 
und neun Mark erhältlich im Rat- 
haus (Zimmer 112, Telefon 
20 31 26). Die Abendkasse ist am 
16. März ab 18.30 Uhr geöffnet (Te- 
lefon 20 31 46). , 

I Jaclqtot: DM 5 430.- I 

i n ^fnnri nf f anderen W^er sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
1 , tnri Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 ^ sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
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Kleine Ursache — große Wirkung 

Kishon-Komödie kommt auf die Stadthallenbühne 

Langen - Eigentlich ist es eine 
kleine Ursache, die die Verwick- 
lungen in Ephraim Kishons Komö- 
die „Der Trauschein" auslöst, mit 
der das Tourneetheater Greve am 
Sonntag, dem 10, März, 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle gastieren 
wird, 

Daniel Brozowsky (Herbert Böt- 
ticher) ist selbständiger Klempner- 
meister, Vor fünfundzwanzig Jah- 
ren haben er und seine Frau Ella 
(Doris Gallart) im Kibbuz geheira- 
tet, Eigentlich könnten die beiden 
mit ihrer Tochter Vicky (Marion 

Elskis) in Ruhe und Frieden leben. 
Doch die Studentin will heiraten. 
Ihr Verlobert Robert (Hans Jürgen 
Stockerl) ist Angestellter im Stati- 
stischen Amt, kommt sozusagen 
aus den gehobenen Kreisen Israels. 

Für die bevorstehende Hochzeit 
von Vicky und Robert werden alle 
Unterlagen benötigt, also auch der 
Trauschein von Vickys Eltern. 
Dieser Trauschein wird überall ge- 
sucht, doch er ist nirgends auffind- 
bar. Daniel Brozowsky beginnt 
sich langsam zu erinnern: Am Tag 
der Trauung ging eine Heizpumpe 

kaputt. Diese kleine Ursache zeigt 
späte, aber große Wirkung. Denn 
vorbei ist es mit Ruhe und Frieden 
im Hause Brozowsky, ganz nach 
Kishon: „Ich habe gesagt, daß die 
zwei ^öiäten Fiaskos der Mensch- 
heit die Ehe und die Einkommen- 
steuer sind." 

Eintrittskarten für diese Auffüh- 
rung sind zum Preis zwischen 14 
und neun Mark erhältlich im Rat- 
zaus, Zimmer 112 (Telefon 
20 31 26). Die Abendkasse ist am 
Sonntag ab 18.30 Uhr geöffnet (Te- 
lefon 20 31 46). 
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Mit meluTach prämiertem Design und herausragender Technik setzt der neue Opel Callbra 
Maß^l» für eine neue Generation von Sportcoup6s. Aerodynamik-Weltrekord, serienmä- 
Uigs ABS und elektronisch gesteuerte Triebwerke mit Kat, 85 kW (115 PS) oder als löven- 

^tiwr mitJlO kW (150 P^. 

5* i 
lä- j 
m. I 

JETZT MIT GOLDENEM LENKRAD; DER OPEL CALIBRA 

DESHALB SPRECHEN SIE JETZT MIT UNS! 

IHR FREUNDLICHER OPELHÄNDLER 

Die einen nennen es „das schönste Coup§ des Jah- 
res", andere verleihen dem Calibra Design-I>reise. Zu 
den technischen Qualitäten äußerte sich jetzt die Jury 
des „Gtoldenen Lenkrads". Ergebnis: Ein glänzender 
1. Platz in der Sonderklasse 2! Und der Beweis, daß 
sich Schönheit und High-Tech beeindruckend ergän- 
zen können. Glück- und Probefahrt-Wünsche neh- 
men wir-gern entgegen. Herzlich willkommen! 
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Nach Helfmann folgt Helfmann Mit bisher Erreichtem zufrieden 

Wechsel an der Vorsiandsspitze des „Liederkranz" 
Langen (ast) - Die Überra- 

schung auf der Jahreshauptver- 
sammlung des Langener Männer- 
chores „Liederkranz" war groß. 
Der langjährige erste Vorsitzende 
des Chores, Heinz E. Helfmann, 
der 1985 seinen Posten zur Verfü- 
gung gestellt hatte, trat jetzt erneut 
zur Wahl an und überrundete den 
bisherigen Vorsitzenden Werner 
Helfmann in der Abstimmung. 
20:18 Stimmen lautete das Ergeb- 
nis, das den amtierenden Vorstand 
nicht völlig unverhofft traf. 

Ob dies eine Kampfabstimmung 
gewesen sei, mochte sich der Au- 
ßenstehende fragen, doch blieb 
diese FYage unbeantwortet. Alles 
ganz normal in einem lebendigen 
Verein, so die lapidare Antwort 
von Mitgliedern. Heinz Helfmann 
sei jetzt in Rente gegangen und 
habe eben wieder Zeit für die Ver- 
einsarbeit. Der aufmerksame Zu- 
schauer und Zuhörer konnte den- 
noch Anzeichen von Unstimmig- 
keiten feststellen. Interne Fehden 
wurden wohl nicht ausgetragen, 
aber Unstimmigkeiten über das er- 
folgreiche Doppelquartett des 

Chores hat es gegeben. Vielleicht 
haben auch Vorstellungen von 
Werner Helfmann, neue Literatur 
für die gesanglichen Darbietungen 
des Vereins einzuführen, eine 
Rolle gespielt. Wie sonst könnte 
man die Äußerung von Heinz Helf- 
mann verstehen. Er erklärte, kaum 
daß er vor den Mitgliedern stand: 
„Ich weiß ja gar nicht, ob ich das 
Programm des alten Vorstands so 
übernehme", und wollte aus die- 
sem Grund die Hauptversamm- 
lung verschieben. 

Zuvor hatte Werner Helfmann 
den Rückblick auf das Jahr 1990 
vorgetragen. Dies fand seinen Auf- 
takt im Kappenabend, der statt 
dem traditionellen Maskenball ge- 
feiert wurde. Bis weit in die Nacht 
hatten diesen Abend Vorträge und 
Gesangseinlagen aktiver und pas- 
siver Mitglieder gestaltet. Eine neu 
formierte Frauengruppe und 
„Gastredner" brachten die richtige 
bunte Mischung für einen gelunge- 
nen Fastnachtsabend. 

Eine „enorme Klangschönheit 
und Ausgewogenheit", so Werner 

Bürgerinitiative Bahnanlieger hatte Versammlung 

Die neue Vorstandsspitze des Märnerchores „Liederkranz" (v.l.); Kassen- 
wart Johann Fischer, 1. Vorsitzender Heinz Helf mann, 2. Vorsitzender Wil- 
helm Weber und Vergnügungswart Philipp Engert. Foto: ast 

Helfmann, habe dann das zweite 
Großereignis des Vorjahres be- 
stimmt. Beim Matinee zum Mut- 
tertag konnten Chor und Solisten 
sowie das Doppelquartett ihre 
stimmlichen Fähigkeiten unter 
Beweis stellen, sehr zur Freude des 
zahlreich im Rathausfoyer erschie- 
nenen Publikums. Während des 
traditionellen Vatertagsausflugs 
„ölten" die Sänger dann wieder 
ihre Stimmen, gerade zur richtigen 
Zeit für ihren Auftritt im Kirch- 
schulhof zum „Ebbelwoifest". Ein 
Auftritt, der schon Tradition hat. 

Auf dem Familienabend im Sep- 
tember zeigten der Chor und Chor- 
leiter den Angehörigen den Erfolg 
der Mühen vieler Gesangsproben. 
Die Gesangseinlagen von 36 akti- 
ven Sängern, Sopran-Solis, vorge- 
tragen von Liesl Röhrig und Mag- 
dalena Hermann, sowie Tanzeinla- 
gen setzten den feierlichen Rah- 
men für die Mitgliederehrung. 

Die Teilnahme am Erntedank- 
Gottesdienst der Stadtkirche, eine 
Ausflugsfahrt an die Mosel und der 
Auftritt auf der Barbara-Feier der 
Oberschlesier beschlossen das 
Jahr 1990. 

Werner Helfmann appellierte 
noch einmal an alle Mitglieder, 
dem Verein die Treue zu halten, 
sich nicht durch Kleinigkeiten von 
Proben und Auftritten fernhalten 
zu lassen und bei der kommenden 
Veränderung in einem Teil der Li- 
teratur mitzuarbeiten. 

Es bleibt zu hoffen, daß der neue 
Vorstand den richtigen Weg findet. 
Die Frage des Nachwuchses wird 
in den kommenden Jahren noch 
drängender werden; Schwierigkei- 
ten, neue Aktive zu finden, gibt es 
bereits jetzt wie bei allen Gesang- 
vereinen. Unkonventionelle neue 
Schritte statt einem Blick zurück 
sind sicher angebracht 

Nächste Sperrmüllabfuhr auch 

für Kühlschränke und Altmetall 

Aktion findet in der Woche vom 18. bis 22. März statt 

Langen - Die nächste Sperr- 
müllabfuhr beginnt in Langen am 
Montag, 18. März. Bis zum 22. März 
werden daneben auch Kühl- 
schränke und Altmetall abgefah- 
ren, und zwar jeweils getrennt von- 
einander. Die Abfuhrtage sind im 
Stadtgebiet östlich der Bahnlinie, 
im Linden und im Gewerbegebiet 
Pittler-ZNassoviastraße identisch 
mit denen der Müllabfuhr. 

Eine Ausnahme besteht für 
Haushatle, die über Großmüllbe- 
hälter entsorgen. Am Beizborn, 
Lorscher Straße, Darmstädter 
Straße, Südliche Ringstraße und 
Walter-Rietig-Straße erfolgt die 
Abfuhr am Montag, 18. März. An 
Anna-, Elbe-, Elisabethen-, Lui- 
sen-, Margareten-, Marien-, Mose'.-, 
Nordend-, Sofien- und Weser- 

straße am Mittwoch, 20. März. 
An diesem Tag wird außerdem 

in folgenden Gebieten eingesam- 
melt: Berliner Allee, Forstring, Im 
Buchenhain, Im Ginsterbusch, Im 
Hasenwinkel, Schloß Wolfsgarten 
sowie an den Straßen mit Vogelna- 
men. Am Donnerstag, 21. März, ist 
Abfuhr am Anemonen-, Farn-, Ha- 
gebutten- und Weißdornweg sowie 
in der Nebenerwerbssiedlung, Im 
Loh und im Wohngebiet Neurott. 
Am Freitag, 22. März, kommen das 
Gewerbegebiet Neurott und der 
Leukertsweg (Außerhalb) dran. 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. 
Sperrmüll ist nach Definition des 
Langener Magistrats fester Abfall 
aus Haushaltungen und Gewerbe, 
Darunter fallen Gebrauchsgegen- 
stände, die wegen ihrer Abmessun- 

gen nicht zur Aufnahme in die 
Müllbehä'.ter geeignet sind, jedoch 
gemeinsam mit Hausmüll beseitigt 
werden können. 

Der Magistrat bittet darum, den 
Sperrmüll sowie das Altmetall und 
die Kühlschränke getrennt vonein- 
ander und erst am Tag der Abho- 
lung bereitzustellen. Der Sperr- 
müll muß gebündelt und ver- 
schnürt werden. Er darf die Größe 
von etwa einem Meter nicht über- 
schreiten und nur so schwer sein, 
daß er von den mit der Abholung 
beauftragten Mitarbeitern trans- 
portiert werden kann. Das Durch- 
suchen der Abfälle ist zur Vermei- 
dung von Ruhestörungen und we- 
gen der Entstehung von Verunrei- 
nigungen auf den Straßen verbo- 
ten. 

Swingtitel mit einem Schuß Bossa Nova sind das Markenzelchen von Jutta Waldeck, die am 
Samstag mit Ihrer Band In der „Alten Ölmühle" gastierte. Mit Ihrer zwar angenehmen. Jedoch wenig abwechs- 
lungsreichen Stimme verstand sie es nicht, Ihre Zuhörer längere Zelt zu fesseln. Einzig die gekonnten Soll des 
Bassisten Karsten Qnettner und des Qltarrlsten Helmut NIeberle bewahrten die durchaus professionell vorgetra- 
genen Stücke davor, zur reinen Hintergrundmusik zu verkommen. Immer wenn sich ein aufbegehrendes Salten- 
zupfen aus dem Sweet-soft-and-lazy-Zuckergu8 erhob, wurde der langsam In die Unterhaltung abdriftende Zu- 
hörer wieder hellhörig und sparte zu Anfang auch nicht mit spontanem Applaus. Charmant, aber elndeutig wies 
eine etwas hölzern wirkende Jutta Waldeck darauf hin, daB es nicht unbedingt notwendig sei, Zwischenapplaus 
zu spenden: Wichtige ÜbergiRge Im vorgetragenen Liedgut könnten verpaBt werden. Aus war's mit der zart auf- 
keimenden Stimmung. Veranstalter des Konzertes war die Jazz-Initiative Langen. Foto: cho 

Langen - Bei der gutbesuchten 
Ordentlichen Mitgliederversamm- 
lung des Vereins Bürgerinitiative 
Bahnanlieger Langen 1988 e.V. in 
der Gaststätte „Zur Westendhalle" 
wurde der zwölfköpfige Vorstand 
im Amt bestätigt. Der erste Vorsit- 
zende Dr. Horst Hermann konnte 
für den Verein eine positive Er- 
folgsbilanz vorlegen. Im Berichts- 
jahr wurden durch den Planfest- 
stellungsbeschluß Lärmschutz- 
wände verbindlich zugesagt. Er 
enthält darüberhinaus Aussagen 
ülaer die Erschütterungsproblema- 
tik. Dr. Hermann berichtete über 
eine Reihe von Gesprächen mit der 
Stadt, der Deutschen Bundesbahn 
und dem Bundesbahnzentralamt 
München, in denen ein pragmati- 
scher Weg gesucht wurde, wie man 
auch die Erschütterungsproblema- 

tik in den Griff bekommen könnte. 
An der Antragstellung für ein Pi- 
lotprojekt in dieser Sache wird ge- 
arbeitet. 

Die Mitgliederversammlung l)c- 
schäftigte sich auch mit dem kom- 
menden StraDenfest, das am 17. 
August stattfindet. Der Orchester- 
verein Langen/Egelsbach sorgt für 
die musikalische Untermalung. 
Für das Straßenfest soll eine Foto- 
ausstellung vorbereitet werden, 
die die Geschichte des Viertels bei- 
dseits der Bahntrasse zum Gegen- 
stand hat. Es wurde angeregt, über 
das Straßenfest hinaus durch einen 
regelmäßigen Stammtisch die Mit- 
glieder des Vereins zusjimmenzu- 
führen. 

Im Rahmen des Straßenfestes 
1990 las wiederum die Lyrikerin 
Sigrid Grabert aus Mainz wie be- 

reits im Voijahr. Aus der anschlie- 
ßenden Diskussion entwickelte 
sich die Idee eines Literaturkreises, 
der seitdem einmal im Monat un- 
ter der Leitung von Gudrun Her- 
mann im Haus Friedrich-Ebert- 
Straße 5 stattfindet. Der Kreis zählt 
14 Mitglieder. Bei jedem Treffen 
wurde ein vorher gelesener Roman 
diskutiert. Es werden Fragen auf- 
geworfen, die die Mitglieder selbst, 
die Gegenwart, die soziale und lite- 
raiisch-künstlerische Welt betref- 
fen. Stellvertretend seien genannt: 
Christa Wolf „Kassandra", Theo- 
dor Fontane „Der Stechlin", Chri 
stof Hein „Drachenblut", Benoite 
Groult „Leben will ich". 

Die anwesenden Mitglieder wa 
ren beeindruckt von dem Fleiß, der 
Sachkompetenz und dem Ge- 
schick des Vorstandes. 

Bedarf an Arbeitskräften 

im Februar weiter gestiegen 

Die Anzahl der arbeitslosen Frauen ging zurück 
Langen - Der Arbeitsmarkt im 

Bezirk der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen zeigte im Monat 
Februar ein günstiges Bild. Die 
Zahl der Arbeitslosen ist um 30 
auf 1 308 gesunken. Die Arbeits- 
losenquote verringerte sich bin- 
nen Monatsfrist von 3,7 auf 3,6 
Prozent. Im Vorjahr lag sie noch 
bei 4,1 Prozent. 

Vom Rückgang der Arbeitslo- 
sigkeit profitierten ausnahmslos 
die Frauen. Ihre Zahl ging um 32 
auf insgesamt 720 zurück. Bei 
den Männern war ein Plus von 
zwei auf 588 Arbeitslose zu ver- 
zeichnen. Die sehr winterlichen 
Wetterverhältnisse haben den 
Arbeitsmarkt kaum belastet. Le- 
diglich in Ausnahmefällen kam 
es zu witterungsbedingten Ar- 
beitslosmeldungen (Waldarbei- 
ter). Zu beobachten war jedoch, 
daß Einstellungstermine in den 
Sogenanten Außenberufen hin- 

ausgeschoben wurden. 
Der Zugang an Arbeitslosen 

belief sich im Februar auf 293 
und blieb damit spürbar hinter 
dem Vormonat zurück (minus 
74). Unter den Neuzugängen wa- 
ren 49 Aussiedler. Dieser Perso- 
nengruppe wird in der Regel zu- 
nächst zur Verbesserung der be- 
ruflichen Eingliederungschan- 
cen die Teilnahme an einem 
Deutschkurs ermöglicht. Am 
Monatsende waren noch insge- 
samt 99 Aussiedler ohne Be- 
schäftigung. Bei den arbeitslo- 
sen Ausländern hat sich die Zahl 
um acht auf 251 verringert. 
Ebenfalls leicht abgenommen 
hat die Zahl der arbeitslosen 
Teilzeitkräfte. Derzeit suchen 
251 (minus acht) Personen einen 
Teilzeitarbeitsplatz. 

Eine Zunahme um sieben auf 
87 mußte bei den arbeitslosen 

Schwerbehinderten hingenom- 
men werden. Bedingt durch vor- 
zeitige Beendigungen von Aus- 
bildungsverhältnissen erhöhte 
sich die Arbeitslosigkeit der Ju- 
gendlichen unter 20 Jahren um 
vier auf 26 Personen. 

Die gute Auslastung der Be- 
triebe führte auch weiterhin zum 
Anstieg des Kräftebedarfs. Be- 
triebe und Verwaltungen melde- 
ten der Arbeitsamtsdienststelle 
Langen im Laufe des Monats Fe- 
bruar 267 zusätzliche Stellenan- 
gebote. Die Bedarfsmeldungen 
kamen aus den unterschiedlich- 
sten Wirtschaftszweigen, wobei 
der Handel und die Metall- und 
Elektrobranche einen Schwer- 
punkt darstellten. Am Monats- 
ende verfügten die Arbeitsver- 
mittler über 601 offene Stellen, 
177 mehr als noch vor einem 
Jahr. 

Alle naslang verschnupft 

Alte Hausmittel lindern oft wirksamer 

Langen - Kinder können sich 
gerade jetzt kaum vor Ansteckung 
schützen, sie sind alle naselang 
verschnupft. Schnupfen, Husten 
oder leichtes Fieber allein sind 
aber noch keine Grund zur Sorge, 
zitiert Manuel Kinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen aus dem 
Mitglieder-Magazin. Denn: wenn 
Kinder sich erkälten, können sie 
auch Abwehrstoffe gegen künftige 
Infektionen bilden. 

Hausmittel lindern bei „rotznäsi- 
gen" oder hustenden Kindern die 
Beschwerden meist besser als Me- 
dikamente, die zudem die Bildung 
der Abwehrstoffe stören können. 
Bewährt gegen Schnupfen haben 
sich Rotlicht-Bestrahlungen: zwei- 
mal täglich je zehn Minuten. Die 
ätherischen Dämpfe der M^oran- 

Butter (aus der Apotheke) lösen 
Schnupfen. Die Butter wird in den 
Nacken einmassiert oder mit ei- 
nem Wattestäbchen leicht in die 
Nasenlöcher gerieben. Brust- und 
Wadenwickel senken Fieber, Wa- 
denwickel aber nur dann, wenn die 
Beine nicht kälter sind als der Kör- 
per. Bei Grippeverdacht sollte das 
Kind aber unbedingt zum Arzt. 

Kälte allein macht niemanden 
krank, der warm genug angezogen 
ist, sonst müßten Eskimos ständig 
erkältet sein. Viren sind die TJrsa 
ehe, gegen die sich jeder schützen 
kann. Wenig Erfolg versprechen 
bei Kindern jedoch gutgemeinte 
Ratschläge wie: „von einem Hu- 
stenden anderthalb Meter Abstand 
halten" oder „nach dem Hände- 
schütteln die Hände waschen". 

Ehrungen bei 

den Stenografen 
Langen - Zu seiner Jahreshaupt- 

versammlung trifft sich der Steno- 
grafenverein Langen am morgigen 
Samstag um 15.30 Uhr im Sizungs- 
saal der Sparkasse Langen (Zim- 
merstraße). Neben der Wahl eines 
neuen Vorstands stehen auch Eh- 
rungen für verdiente Mitglieder 
auf der Tlagesordnung. 

Mittwochs-Lotto 
„Mittwochslotto 6 aus 49" 

Ziehung „A" 
13 -14 - 20 - 24 - 39 - 41 

Zusatzzahl: 38 
Ziehung „B" 

4-7-9-14-17-26 
Zusatzzahl; 25 

„Spiel 77" 
6 7 15 15 0 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Magistrat bläst zum Kampf 

g:egen unliebsame Nagetiere 

Giftauslegung im K$inal schützt Hunde und Katzen 
Langen - In jüngster Zeit wur- 

den Langener Hunde- und Katzen- 
besitzer durch Meldungen aufge- 
schreckt, wonach unbekannte 
Tierquäler im Stadtgebiet Ratten- 
gift ausgelegt haben. Den Meldun- 
gen zufolge sollen durch die Be- 
rührung mit dem Gift oder durch 
dessen Einnahme mehrere Hunde 
große Schmerzen erlitten und in 
den schlimmsten Fällen qualvoll 
zu Tode gek,ommen sein. Der Ma- 
gistrat weist in diesem Zusammen- 
hang darauf hin, daß bei der jetzt 
bevorstehenden Ratten- und Mäu- 
sebekämpfung im Stadl- und Ge- 
markungsgebiet keinerlei Gefahr 
für die Haustiere ausgeht. 

Die Aktion, die am 11. März be- 
ginnt, dient in erster Linie der Rat- 
tenbekämpfung. Die unbeliebten 
Nager können Krankheiten über- 
tragen, aber auch erhebliche Schä- 
den im Kanalnetz und an den Stra- 
ßen anrichten. Denn Ratten sind 
ständig auf Mineraliensuche und 
in der Lage, durch Scharren und 
Fressen Kubikmeter an Sand und 

Straßenunterbau zu verlagern. 
Die Ratten werden an ihrem 

Lieblingsaufenthaltsort - der Ka- 
nalisation - durch ein von der 
Stadt beauftragtes Fachuntemeh- 
men tjekämpft. „Von größter Be- 
deutung dabei ist, daß das Gift un- 
erreichbar für Menschen und 
Haustiere in das Kanalnetzt einge- 
baut wird", sagt Gert Wehrheim, 
Leiter der Abteilung für öffentli- 
che Einrichtungen und im Lan- 
gener Rathaus mit der Organisa- 
tion der Ratten- und Mäusebe- 
kämpfung betraut. 

Aufgehängt werden die Köder 
an Schnüren, die nicht verrotten. 
Dadurch kann das Gift in den Ka- 
nalschächten und -röhren nicht 
vom Wasser weggeschwemmt wer- 
den. Das fachgerechte Auslegen 
des Giftes im geschlossenen Ka- 
nalsystem garantiert, daß aus- 
schließlich Platten und gegebenen- 
falls Mäuse mit dem Köder in Be- 
rührung kommen. 

Auch private Grundstückseigen- 
tümer können sich an der Aktion, 

die die Stadt jährlich rund 7 OOO 
Mark kostet, beteiligen und die 
vorschriftsmäßige GiflauslegunI 
gegen geringes Entgelt vom städti- 
schen Beauftragten vornehmen 
lassen. Nach den Worten Wehr- 
heims wird hier in erster Linie an 
Grundstückseigentümer gedacnt 
die über ein größeres Areal verfü 
gen, durch das ein Kanalhausan- 
schluß verläuft. Interessenten kön- 
nen sich mit dem Magistrat dc 
Stadt Langen, Bauhof, Telefo» 
2032-222 oder 203-13, in Verbin- 
dung setzen. 

In den vergangenen Jahren wur 
den bei der Ratten- und Mäusel)«- 
kämpfung durchschnittlich rund 
1 750 Köder mit zusammen et»i 
700 Kilogramm Reizfutter ausgf 
legt. Dabei wird dem Köder jedf 
Jahr ein anderer Duftstoff beigt 
mischt, „weil die Ratten schnd 
merken, daß man ihnen mit den 
Futter an den Kragen will", schil 
dert Gert Wehrheim die bei def 
Aktionen gemachten Erfahrungen 
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Kirchlictie Kehrichten 

Wahlrecht für Ausländer 

Orientalische Zauberwelt 

beim Kindertheater ab sechs 

„Sindbad, der Seefahrer" kommt in die Stadthalle 
Langen - Orientalische Palast- 

fassaden, Palmen, große Kakteen 
und morgenländische Musik prä- 
gen die Szene aus 1001 Nacht, die 
sich am Dienstag, dem 12. März, 
um 15 Uhr bei der Aufführung von 
„Sindbad, der Seefahrer" auf der 
Langener Stadthallenbühne ent- 
falten wird. 

Abenteuerliches erwartet die 
Theaterbesucher, wenn in der In- 
szenierung von Horst Wickinghoff 
der reiche Sindbad anheben wird, 
einem armen Lastenträger und Na- 
mensvetter vor seinem Palast von 
seinen Reisen zu erzählen. Einst 
war der Seefahrer vermögend ge- 
wesen, ein Sohn wohlhabender El- 
tern, die ihm ganze Reichtümer 
vermacht hatten. Er wurde arm 
und mußte auf einem Segler an- 
heuern. 

So beginnt der erste Teil dre Ab- 
enteuer, dem sich viele weitere 
Turbulenzen anschließen, bis sich 
zum endgültigen Reichtum vom 
Sindbad dem Seefahrer noch die 
Liebe hinzugesellt und es durch 
die Vermählung mit Prinzessin 
Leila auch zum richtigen Happy- 
End kommt. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 

SDW lädt zur 

Versammlung 
Langen (rt) - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald, Ortsver- 
band Langen-Egelsbach, lädt zu 
ihrer Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 8. März, um 19.30 
Uhr, in den Studiosaal der Stadt- 
halle ein. 

Jahren geeignet ist, sind zum Ein- 
heitspreis von fünf Mark für Kin- 
der und Erwachsene erhältlich im 
Rathaus, Zimmer 112 (Telefon 
20 31 26). Die Tageskasse ist am 12. 
März ab 14 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Stadtkirchengemeinde 

Die Laienspielgruppe Egelsbach 
lädt die Senioren ein zum Theater- 
stück „Chef bist Du". Eintritt und 
Fährt nach Egelsbach sind frei. Die 
Abfahrt ist am Freitag, 15. März, 
um 14.30 Uhr, am AJten Rathaus 
und dann an der Bushaltestelle 
Darmstädter Straße/Ecke Lorscher 
Straße. 

Sollen in Deutschland lebende 
Ausländer gleichberechtigt wer- 
den, indem sie das Wahlrecht er- 
halten? Um diese Frage gibt es 
seit langem Diskussionen. Ein Le- 
ser schreibt: 

Der Leserbrief von Frau Häcker 
in der Langener Zeitung vom 1. 
März 1991 kann nicht unwider- 
sprochen bleiben. Es ist zwar rich- 
tig, daß es weder in Österreich 
noch in Deutschland ein Wahl- 
recht für Ausländer gibt, Aber in 
Europa gibt es das schon seit mehr 
als 100 Jahren, nämlich im Kanton 
Neuchatel in der Schweiz. Auch in 
anderen Ländern gibt es das schon 
seit langem, zum Beispiel in den 
Niederlanden oder in Schweden. 
Hat schon einmal jemand davon 
gehört, daß es deshalb in diesen 
Ländern Schwierigkeiten gegeben 
hat? 

Schwierigkeiten und Unfrieden 
gibt es in den Ländern, in denen 
Teile der Bevölkerung von der 
Mitwirkung am gesellschaftlichen 
und damit am politischen Leben 
ausgeschlossen sind. Beispiele da- 
für gibt es in dieser Welt genügend. 
Sie stehen jeden Tag in der Zei- 
tung, auch in dieser Zeitung. 

Hier in Langen wird lediglich ein 
Ausländerbeirat gewählt, also be- 
stenfalls eine Vorstufe zu einer 
gleichberechtigten Wahl. In vielen 
anderen Städten Hessens gibt es 
diese Ausländerbeiräte schon seit 
vielen Jahren. Sie haben dort mit 
durchaus unterschiedlichen Erfol- 
gen gearbeitet. Immer aber haben 
sie bewirkt, daß auch Ausländer 

die Möglichkeit bekommen, ihre 
Meinungen und Wünsche deutlich 
zu machen. Sie haben nirgends 
zum Unfrieden beigetragen und 
boten damit eine Möglichkeit zur 
Verständigung. 

Wir müssen daran denken, daß 
wir vor 25 bis 30 Jahren Ausländer 
angeworben haben, damit sie bei 
uns und für uns arbeiten. Viele le- 
ben seit zehn und mehr Jahren 
hier bei uns. Ihre Kinder wurden 
hier geboren und sind hier zur 
Schule gegangen. Sie kennen die 
Heimat ihrer Eltern nur aus dem 
Urlaub. Sie sind hier zu Hause, 
auch wenn dies ihren Eltern 
manchmal nicht gefällt. 

Jetzt kommen schon wieder 
deren Kinder in die Schule. Sie 
zahlen hier wie wir ihre Steuern 
und ihre Sozialabgaben. Da sind 
sie nämlich gleichberechtigt. Wie 
wollen wir friedlich miteinander 
leben, wenn wir uns weigern, mit- 
einander zu reden? Es liegt auch in 
unserem Interesse, wenn wir die 
Möglichkeit zur Mitwirkung ge- 
währen, denn nur dann ist ein 
friedliches Zusammenleben und 
eine Verständigung möglich. 

Die Einbürgerung als Deutsche 
ist kein Ausweg. Sie ist bei uns so 
schwer zu erreichen und außerdem 
sehr teuer. Die Bedingungen zur 
Einbürgerung zeigen, daß wir sie in 
Wirklichkeit nicht wollen. Dann 
dürfen wir sie aber nicht als Alter- 
native anbieten. 
Gerhard Esders 
WeiBdomweg 39 

Sonntag, 10. März (Lätare) 
Johannesicapelle, Carl-Ulrich- 
Strafle 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee31 
10 Uhr Gottesdienst (letzter) (Pfar-, 
rerin Hegner) 
11 Uhr Gottesdienst für Kinder 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 
10 Uhr Gottesdinest (Pfarrvikaiin 
Olschewski) 
11 Uhr CJottesdienst für Kinder 
Stadtkirche 
10 Uhr Familiengottedienst, 
Thema: „Die Arche Noah" (Pfarrer 
Borck) 
Montag, 11. März 
19 Uhr ^edensgebet in der Johan- 
neskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
Mittwoch, 13. März 
15 Uhr &niorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
19 Uhr Passionsandacht in der 
Stadtkirche 
19 Uhr Passionsandacht in der 
Martin-Luther-Kirche 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 

Friedensgebete gehen weiter 
Auch nach dem Waffenstillstand 

im Golfkrieg werden die Friedens- 
gebete in Langen fortgesetzt. Viele 
Menschen haben in der Zeit der 
Bedrohung in diesen Gebeten 
Stärkung und Hilfe erfahren und 
möchten deshalb die Ctebete in der 
gewohnten Form weiterführen: Je- 
den Montag um 19 Uhr in der Jo- 
hanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße. 

Offene Türen für „Schwimm mit!" 

Campingfreunde 
Langen - Für Campingfreunde 

und solche, die es werden wollen, 
hat die Firma Wohnwagen-Loh- 
mann in Langen am 9. und 10. 
März einiges zu bieten. Neben den 
neuesten Modellen der Marken 
Fendt und Lord-Münsterland sind 
auch die neuen Wohnmobile zu be- 
sichtigen. 

Unterhaltung bietet am 9. März 
ab ca. 14 Uhr das CCB-Panik-Or- 
chester. Für das leibliche Wohl der 
Besucher ist gesorgt. 

Langen - „Schwimmen lohnt 
sich. Es macht Spaß und ist ge- 
sund", erklärt Klaus Bechtold von 
der BEK in Langen. Herz, Kreis- 
lauf und alle Muskeln werden 
beim Schwimmen trainiert, Ver- 
krampfungen lösen sich wie von 
selbst und auch richtiges Atmen 
lernt man beim Schwimmen. 

Die Barmer hält für jeden die 
Broschüre „Schwimm mit" bereit. 
Sie enthält viele gute Tips, die 
wichtigsten Baderegeln und viele 
Informationen „rund ums 
Schwimmen". 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 10. März 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 12. März 
19.30 Uhr Elibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 10. März 
kein Gottesdienst 
Gemeindeausflug nach ReheAVe- 
sterwald 
Donnerstag, 14. März 
20 Uhr Frauenkreis 

„ar ein nesi9 

Ihr großer Fachmarkt für Bauen + Heimwerken + Garten. 

...deshalb hat PROFI für Sie 

nochmal knallhart kalkuliert! 

Schlosser- 
hammer 
300 g, deutsche 
Form DIN 1041, 
gaschiTiiedet, Bahn 
und Pinne poliert, 
Kopf schwarz lak- 
kiert, mit doppelt 
geschweiftem Hart 
holzstiei und Stahl- 

Revolverlochzange 
mittelschwere Ausführung, blank mit 6 aus- 
wechselbaren Lochpfeifen, von 2-4,5 mm, 
z. Lochen v. Leder, Pappe, Gummi, Stoff etc. 

Malerspachffel 
50 mm, geschmiedete 
Ausführung, flexible 
Klinge, mit Holzheft 
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Was die Künstlerin da „zusammenspinnt", ist nicht ersichtlich. Die Decken 
auf dem Tisch sind das Resultat langwieriger Arbeit. Foto: oho 

Hier wird geklöppelt, daß die Hölzer klappern. Es entstehen filigrane Bor- 
ten und Deckchen. Foto: cho 

Alte Handwerkskünste 

zu neuem Leben erweckt 

Dritter Handwerksmarkt der Stadtkirche 

Tips, TrlcKt und Anregungen gab'« auch für Anfinger beim dem Handwerksmarkt der Stadtkirchengemeinde. Was da „zusammengesponnen" wird, läBt auch die kleineren 
Foto: cho 

Selbst mit einer Töpferscheibe ist es nicht einfach, eine fachmännische 
Blumenvase zu formen. Der konzentrierte Gesichtsausdruck belegt's. 

Foto: cho 

Mit etwas Geschick wird hier ein alter Stuhl vor demSperrmüll gerettet 
Das solide Flechtwerk läßt sich so leicht nicht mehr ausder Fassung brin- 
gen. Foto:cho 

Da staunen selbst die Kleinsten, was so alles aus einem groben Holzklotz 
werden kann. Foto: cho 

Langen - Emsiges Treiben 
herrschte am vergangenen Wo- 
chenende im Gemeindehaus der 
Stadtkirche. Unter geschickten 
Händen entstanden da aus Holz 
unter anderem Autos, Pferde und 
Traktoren. Ein Spinnrad sponn eif- 
rig seine Fäden, in einer Ecke des 
Raumes klapperten die Werkzeuge 
einer Klöpplerin, einige Meter wei- 
ter verwandelte sich einfaches Me- 
tall in individuelle Schmuck- 
stücke An jeder Ecke gab's was zu 
bestaunen und zu entdecken. 

Der Verein der Freunde der Lan- 
gener Stadtkirche hatte zu seinem 
dritten Handwerksmarkt Lan- 
gener Künstler und Hobbyhand- 
werker eingeladen. Eine gewerbli- 
che Veranstaltung war es jedoch 
nicht, viele der Künstler werkeln 
aus Spaß an der Freud'. Die Ein- 
nahmen fließen zu großen Teilen 
in das Budget, das für die Kirchen- 
renovierung bestimmt ist. 

Viele Besucher nahmen die Ge- 
legenheit wahr, selbst einmal die 
Fäden in die Hand zu nehmen - 
und das im wahrsten Sinne des 
Wortes. Doch das Spinnrad zeigte 
sich auch mit ungeübten „Spin- 

nern" geduldig. Was einfach aus- 
sieht, ist so einfach nicht: Das 
Spinnrad zu drehen und gleichzei- 
tig den Faden am Laufen zu halten. 

Da scheint es viel leichter von 
der Hand zu gehen, duftige Seide 
mit Farbe zu verzieren. Doch der 
Schein trügt auch hier: Schnell 
läuft der Farbklecks zu unbeab- 
sichtigter Größe aus, verpfuscht ist 
das ganze Werk. Doch aller Anfang 
ist schwer, das wissen auch die pro- 
fessionellen Seidenmaler. Wie ei- 
nige andere anwesenden Künstler 
bieten auch sie Kurse zum Erler- 
nen ihrer Technik an. 

Allerhand zu sehen gab's in der 
Scherenschnitt-Ecke, wo aus 
schwarzem Papier allerlei Kurio- 
ses entstand. Für Nostalgiker war 
der Stand mit den selbstgemach- 
ten Plüsch-Teddybären ein „ge- 
fundenes Fressen". 

Zwei Tage wurden neue und alte 
Künste unter einem Dach präsen- 
tiert, genug Gelegenheit, um sich 
an vergessene Traditionen zu erin- 
nern, neue Handarbeiten kennen- 
zulernen und vielleicht auch Lust 
zu bekommen, einmal selbst krea- 
tiv tätig zu werden. 

HSB 
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Nix wie hin - zu 

QUICK-SCHUH. 

Lutherplatz 2 

Da Ist was los! 

1 Jahr QUICK-SCHUH 
in Langen 

und zur Feier 

dieses Tages gibt 

der QUICK-Frosch 

einen aus! 

Mit diesem Gutschein 

gibt es ein 

QUICK'ig lecl<eres 

Stücl( Kuchen - 

weil der QUICK-Frosch 

Grund zur Freude hat. 

^0 

-<s tN 
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Am Otzberg dreht sich alles um Eier Nicht unversichert 

Das Volkskundemuseum eröffnet am Wochenende seinen Ostereiermarkt AUSlälld rciSCll 
Langen - Am Wochenende 9./10. 

März beginnt der traditionelle 
Ostereiermarkt des Museums Otz- 
berg in der Veste Otzberg. Er wird 
an den darauffolgenden Wochen- 
enden bis Ostern fortgesetzt. 

Wiederum werden zahlreiche Ei- 
erkünstlerinnen und Eierkünstler 
aus Hessen und anderen deut- 
schen Landsschaften demonstrie- 
ren, wie in ihrer Heimat in überlie- 
ferter Weise Ostereier verziert wer- 
den Der Besucher kann den Eier- 
künstlerinnen und Eierkünstlern 
über die Schulter schauen und die 
kleinen Kunstwerke auch erwer- 
ben. 

Das ganze Museum ist zudem 
österlich eingestimmt. In den Flu- 
ren und Treppenhäusern des 
Museumsgebäudes sind zahlreiche 

Ostereier aus ganz Europa ausge- 
stellt; die Sammlung des Museums 
umfaßt rund 1 000 Exemplare. 
Osternester, Osterhasen, deren Ge- 
schichte und Aussehen sind eben- 
falls aufgezeigt. 

Fachliteratur, Färbepflanzen, Ei- 
errezepte und vieles andere wer- 
den ebenfalls zum Kauf angebo- 
ten. Da fehlen auch die gebacke- 
nen Osterhasen aus einer Bäckerei 
in Pflaumheim bei Großostheim 
wie die Osterkörbe aus verschiede- 
nen hessischen Gegenden nicht. 

Kunsthandwerkliche Demon- 
strationen runden das vielge- 
schichtige Programm ab. Da wer- 
den Frauen unter Anleitung von 
Friede Eckhardt Hessensticke- 
reien vorführen, und Trachten- 

schneidermeisterin Monika Hoede 
vermittelt Näh- und Handarbeit- 
stechniken hessischer Trachten. 

Die Besucher werden gebeten, 
ihre Fahrzeuge auf den ausgewie- 
senen Parkplätzen in Otzberg-He- 
ring abzustellen und das letzte 
Stück zur Veste Otzberg zu Fuß zu- 
rückzulegen, da durch die ersten 
Renovierungarbeiten am histori- 
schen Gemäuer der Burg die ohne- 
hin gering gemessenen Parkflä- 
chen vor dem Burgtor nicht zur 
Verfügung stehen. 

Aus Langen werden am ersten 
Wochenende mehrere Künstler 
vertreten sein: Gertrud Bärenz mit 
Binseneiern, Harald Hermle mit 
Chiemgauer Borteneiern und Ha- 

rald Rühmkorff mit marmorierten 
Eiern. Am zweiten Wochenende 
(16./17. März) zeigt Margarete Rha- 
des aus Langen Scherenschnit- 
teier. 

Stammtisch 

des GVL 
Langen - Zu seinem üblichen 

Stammtisch im März lädt der Vor- 
stand des Gewerbevereins Langen 
seine Mitgliedsunternehmen für 
Dienstag, 12. März, ab 19.30 Uhr, in 
den „Haferkasten" (Brunnen- 
stube), Wilhelm-Leuschner-PIatz, 
herzlich ein. Traditionsgemäß soll 
dabei über Probleme des geschäft- 
lichen Alltags diskutiert werden. 

Langen - Die Techniker Kran- 
kenkasse Offenbach empfiehlt al- 
len Kassenversicherten, Auslands- 
reisen nicht ohne Zusatzversiche- 
rung anzutreten. Denn während ei- 
nes privaten Auslandsaufenthaltes 
können eine Erkrankung oder ein 
Unfall schlimme finanzielle Fol- 
gen haben. 

Davor schützt eine spezielle Aus- 
landskrankenversicherung. Diese 
kann kostengünstig beim Automo- 
bilclub oder beim Reisebüro abge- 
schlossen werden. Empfehlens- 
wert ist sie vor allem, weil die 
Krankenkassen die Kosten für ei- 
nen medizinisch notwendigen 
Rücktransport nicht übernehmen 
dürfen. Dabei kann es leicht um 
mehrere tausend Mark gehen. 

Am einfachsten ist der Abschluß 
einer ganzjährigen Zusatzversiche- 

rung: Sie ist ebenaflls nicht teuer, 
und jede Wochenendspritztour 
über die Ländergrenzne, beispiels- 
weise zum Skifahren, ist mit abge- 
sichert. 

Noch ein Tip: Wer in ein Land 
reisen möchte, mit dem ein Sozial- 
versicherungsabkommen besteht, 
sollte rechtzeitig vor Reiseantritt 
bei seiner Krankenkasse einen so- 
genannten „Auslandskranken- 
schein" anfordern. Die Techniker 
Krankenkasse verschickt dann die 
Broschüre „Urlaub im Ausland", 
in der die Auslandskranken- 
scheine für alle 19 Abkommens- 
länder zusammengefaßt sind. Sie 
ermöglichen die Inanspruch- 
nahme von Gesundheitsleistungen 
nach den Gesetzen des Reiselan- 
des. , 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Vertag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

69. Fortsetzung 
„Ich hoffe, es geht Madame gut... und deinem 

Sohn." 
„Danke, ja." Adam dachte an George Pierre, 

der zu einem sehr ernsten Kind herangewach- 
sen war, offensichtlich intelligent, aber zu still 
für einen Vierjährigen. Und Dominique hatte 
sich noch weiter in sich selbst zurückgezogen als 
beim letzten Mal. Aber wenigstens hatte sie ein- 
gewilligt, an diesem Abend zum Essen zu den 
Moreaus zu gehen. Das war ein gutes Zeichen, 
fand Adam. 

„Und wie geht es deiner reizenden Frau?" 
erkundigte er sich. 

„Gut. Aber sie wird sehr böse mit dir sein, 
wenn du gehst, ohne sie zu besuchen." 

„Ich muß ohnehin später noch einmal kom- 
men. Ich habe Etienne versprochen, ihn nach 
dem Unterricht bei dir zu treffen. Wir wollen 
noch etwas zusammen trinken gehen, ehe wir 
bei den Moreaus essen. Meine Frau und meinen 
Sohn sehe ich dann dort. Etienne sagte, er wäre 
um halb fünf hier." 

Prosper nickte: „Ja. Er ist inzwischen so gut, 
daß er nicht mehr an dem allgemeinen Unter- 
richt teilnimmt. Er hat letzte Woche übrigens 
deinen Sohn mitgebracht, Adam. Er sieht dir 
sehr ähnlich." 

„Ich werde ihn mit heimnehmen, wenn ich 
diesmal abreise, Prosper." Adams Entscheidung 
war gefallen, aber er hatte noch nicht mit Domi- 
nique darüber gesprochen. George Pierre würde 
mit ihm nach Kingston's Landing kommen, wo 
Adam ihm all das beibringen wollte, was er wis- 
sen mußte..., reiten und schießen und das Lei- 
ten einer Plantage und... 

„Und Madame Kingston kommt auch mit?" 
unterbrach Prosper seine Gedanken. 

„Madame Kingston zieht New Orleans vor." 
„Verstehe." 
„Nein", sagte Adam. „Das tust du nicht. Das 

tut niemand." Er dachte an Armand, der am 
Abend wahrscheinlich wieder mit ihm schimp- 
fen würde, weil er sie nicht mit sich nach King- 
ston s Landing nahm, und wechselte schnell das 
Thema: „Etienne ist also einer deiner besten 
Schüler?" 

„Das kann man wohl sagen. Ehrlich gesagt, 
ich habe ihn immer recht gern gehabt. Obwohl 
ich gestehen muß, daß es Zeiten gab, wo ich 
glaubte, er könnte, äh..Es gab keinen Zweifel 
daran, was er meinte. „Aber dieser Verdacht 
scheint jetzt ein für allemal beigelegt", fuhr Pro- 
sper fort. 

„So?" 
„Weißt du nichts von dem Mädchen, das er in 

der Rampart Street hat?" 
Adam erstarrte: „Etienne Moreau hat ein Mäd- 

chen in der Rampart Street?" 
Prosper grinste: „Wie ich sehe, bist du genauso 

überrascht wie ich. Ich hätte nicht gedacht..., 
aber ich habe mich geirrt. Jeannette hat es von 
ihrem neuen Lehrling im Laden. Scheint so, als 
wäre es eine Cousine des Mädchens. Rampart 
Street Nr. 16. Es geht wohl schon über ein 
Jahr." 

Adam hörte den Rest kaum noch. Er konnte 
nur denken Rampart Street Nr. 16. Großer 
Gott, spielte sein Verstand ihm einen Streich? 
War das nicht die Nummer, die er seine Mutter 
und seine Großmutter immer hatte saeen 
hören? 

Nur hin und wieder fing er ein Wort auf, als 
Prosper jetzt weitersprach. Ihm war übel. War es 
möglich? Konnte es dasselbe Haus sein? Hatte 
Armand es einfach behalten, nachdem seine Mut- 
ter fort war..., und hatte es jetzt seinem Sohn 
übergeben? Damit Etienne ein anderes Mäd- 
chen zerstören konnte, wie er Madeleine Tri- 
stesse zerstört hatte? 

Himmel, er mußte es wissen! 
Er sprang auf: „Ich werde anscheinend alt. Ich 

habe vei^essen, daß ich noch etwas erledigen 
muß. Aber ich komme später wieder..., um 
Etienne abzuholen." 

Augenblicke später saß Adam im Sattel und 
trieb sein Pferd an, fragte sich, warum er nicht 
schon früher in die Rampart Street geritten war. 

Nach allem anderen, was ihm aus seiner Vergan- 
genheit gegenübe^estanden hatte, mußte er jetzt 
das Haus sehen, in dem Armand Moreau seine 
Lust an Madeleine Tristesse gestillt hatte..., 
deren Ergebnis er war. 

Nicht daß sein vornehmer Vater es je gewußt 
oder sich darum gekümmert hätte, wo Cecile 
Dubonnet doch die Ländereien von Maisonfleur 
zu bieten hatte. Was konnte Madeleine Tristesse 
dem schon entgegensetzen? Nichts außer ihrer 
Liebe zu einem Mann..., ihrem Leid, ihrem 
gebrochenen Herzen. 

Adam hielt vor dem Haus Nummer 16, band 
sein Pferd an und ging auf die Veranda, stand 
dann vor der schweren Tür, die ebenso dunkel- 
grün gestrichen war wie die Fensterläden. Er zog 
an der Klingelschnur. 

Er mußte noch ein zweites Mal läuten, ehe sie 
kam. Dann schwang die Tür auf, und da stand 
sie, das Haar fiel ihr in weichen Wellen über die 
Schultern, die prachtvolle Haut schimmerte - 
und einen Moment lang stockte Adam der Atem. 

Sie konnte kaum älter als zwanzig sein, aber 
im ersten Augenblick erinnerte sie ihn sehr an 
seine Mutter - die Augen vielleicht? Ja, es waren 
die Augen. Oder sah er einfach Gespenster, weil 
er in diesern Haus war? Hätte ihn jedes hübsche 
dunkelhäutige Mädchen hier an seine Mutter 
erinnert? 

„Monsieur..." Sie war eindeutig verwirrt, daß 
ein fremder Amerikaner vor ihrer Tür stand. 

„Mademoiselle..., verzeihen Sie die Störung. 
Ich hatte gedacht, ich würde vielleicht... Mon- 
sieut Moreau hier finden." 

Die Sorge auf ihrem Gesicht wich einem 
Lächeln, ihre Augen wurden wärmer, und wie- 
der war da die Ähnlichkeit mit Madeleine TVi- 
stesse. „Er wird heute nicht kommen, Monsieur. 
Vielleicht heute abend..., aber sehr spät." 

Natürlich, dachte Adam. Spät, weil er an dem 
Essen zu Ehren von George Pierres Geburtstag 
teilnehmen muß. Laut sagte er: „Es tut mir leid, 
daß ich Sie gestört habe, Mademoiselle." Er 
wandte sich ab, drehte sich aber noch einmal um. 
„Wie heißen Sie?" 

Sie schaute ihn einen Moment lang überrascht 
an: „Mignon..." 

In der Royal Street gab es eine kleine Kneipe, 
deren Besitzer ausgezeichneten Bourbon ver- 
kaufte. Adam kam oft hierher, wenn er in New 
Orleans war, und jetzt saß er Etienne Moreau 
gegenüber und sah zu, wie dieser seinen Whisky 
trank. 

Etienne grinste: „Nun, willst du nichts trin- 
ken?" 

Adam brummte, hob sein Glas und stürzte den 
Inhalt hinunter. 

„Ich wußte nicht, daß wir es so eilig haben, 
Adam", bemerkte Etienne und musterte ihn fra- 
gend. „Was ist los?" 

„Ich habe das Mädchen in der Rampart Street 
gesehen. Heute nachmittag. Ich war da." 

Etienne lehnte sich zurück, starrte erst Adam, 
dann sein Glas an: „Wer hat es dir erzählt?" 

„Ist das so wichtig?" 
„Wohl kaum." 
„Etienne", platzte Adam los, „ich bin kein Hei- 

liger. Ich verstehe die Bedürfnisse eines Mannes 
so gut wie jeder andere, vielleicht sogar besser. 
Aber diese Mädchen in der Rampart Street sind 
so... verletzlich." 

Achselzuckend erwiderte Etienne: „Es ist 
immer so üblich gewesen. Sie ist wahrscheinlich 
ganz zufrieden." 

Adam kämpfte gegen seinen aufsteigenden 
Zorn: „Zur Hölle mit dem, was üblich ist! Wenn 
du eine Frau haben wolltest, hättest du bestimmt 
auch was anderes tun können. Es gibt Häuser, in 
die ich dich hätte bringen können. Diese Mäd- 
chen haben wenigstens keine falschen Erwar- 
tungen, keine falschen..." 

Etienne hatte sich in seinem Stuhl aufgerich- 
tet, sein Mund stand vor Staunen offen, und er 
hob eine Hand, um Adam zu unterbrechen: 
„Warte mal, du glaubst, daß ich -" Schmerz 
zuckte über sein Gesicht, die stolzen Züge ver- 
zerrten sich. „Ach, Adam..., Adam." Er schüt- 
telte traurig den Kopf. „Nicht ich. In meinem 
Leben gibt es keine Frauen. Wird es nie Frauen 
geben." 

Adam sah ihn an, sah den Schmerz in seinen 
Augen: „Ich verstehe dich nicht. Heißt das, daß 
du..." 

(Fortsetzung folgt) 
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Sie wurden Qaumelster Ihrer Altersklaase In der Rhythmischen Sportgymnattlk (v.l.) Silke Mttblus, Anke Techen, 
Petra Hoffmann, Nicole Maskos, Eva Hlld, Tanja BuBmann, Daniela Fletz, Bianca Brunst und Hanna Maschke. 

Foto: P 

RSG-Mädchen sind Gaumeister 

In zwei Wochen geht es nun zur Hessenmeisterschaft 

Langen - Mit dem ersten Platz 
endete für die Mädchen der Rhyth- 
mischen Sportgymnastik (RSG) 
des TVL am Samstag der Wett- 
kampf um die Gaumeisterschaft in 
der Gruppengymnastik. Austra- 
gungsort war die Starkenburg- 
Sporthalle in Heppenheim. 

In der Gruppe M 7 (Jahrgang 79 
und jünger) „Gymnastik mit dem 
Reifen" starteten für den TVL Bi- 
anca Brunst, Tarya Bussmann, Da- 
niela Fietz, Eva Hild, Hanna 
Maschke und Silke Möbius und als 
Ersatzturnerin Petra Hoffmann. 
Bei der vorgeschriebenen Pflicht- 
kür waren von jeder Gruppe zwei 
Durchgänge zu absolvieren. Da 
zwei Mannschaften außer Konkur- 
renz teilnahmen, mußte die Ent- 
scheidung zwischen der TG 
Sprendlingen und dem TV Langen 

fallen. Nach einem spannenden 
Wettkampf lagen die Mädchen des 
TVL mit 21,45 Punkten um 0,15 
Punkte vor den Zweitplazierten 
(21,30). Die Freude über den Sieg 
war bei den Turnerinnen und mit- 
gereisten Müttern riesig groß, war 
doch mit diesem Sieg die Teil- 
nahme an den Hessenmeister- 
schaften in zwei Wochen in Hes- 
kem erreicht. 

Durch ihren verdienten Sieg 
konnten die Mädchen dann im 
zweiten Teil der Veranstaltung 
völlig gelöst ihrer Vereinskamera- 
din Eva Hild ganz fest die Daumen 
drücken. Eva Hild war zusätzlich 
zum Gruppenwettkampf noch für 
den Einzelwettbewerb „M 7 Vier- 
kampf Pflicht ohne Handgerät. 
Pflichtkür mit Seil, Ball und 
Band" gemeldet. Immerhin mußte 

sie sich in einem Teilnehmerfeld 
von acht Teilnehmerinnen aus 
sechs Vereinen behaupten. Trotz 
der Doppelbelastung war sie gut 
vorbereitet und konzentriert in 
diesen Wettkampf gegangen und 
erreichte in den vier Übungen eine 
beachtliche Durchschnittswertung 
von 6,1 Punkten. Am Ende winkte 
ihr mit 24,8 CJesamtpunkten der 
vierte Platz. Zusammenfassend 
muß gesagt werden, daß dieser 
Wettkampflag als erifolgreich für 
die Mädchen des TVL zu Ende 
ging- 

Dank galt den Trainerinnen 
Maike Sommer und Anke Techen 
sowie den Betreuerinnen Taiya 
Hardt und Nicole Winkel, die - wie 
immer - in unermüdlicher Arbeit 
die Mädchen auf diese Gaumei- 
sterschaften vorbereitet hatten. 

Klassenerhalt noch zu schaffen 

Zweite Herren jetzt vor dem entscheidenden Spiel 
Langen - Vom letzten Heimspiel 

der Regionalliga-Basketballer des 
TV Langen II gegen SV Bernka- 
stel-Kues hing viel für beide 
Mannschaften ab. In Bernkastel 
war den glücklosen 2. Herren der 
erste Sieg dieser Saison gelungen. 
Mit dem 90;79-Rückspielsieg vom 
letzten Sonntag sorgten die Lan- 
gener dafür, daß sie den Klassener- 
halt noch schaffen können, wo- 
nach es zumindest bis Weihnach- 
ten gar nicht aussah. Da auch MTV 
Kronberg (in Ober-Ramstadt 
91:88) und SKG Roßdorf (zuhause 
gegen SG Mainz 84:77) gewannen, 
muß nach dem letzten Spieltag 
zwischen diesen vier Mannschaf- 
ten unter Umständen der Rechner 
her. Im Falle der Punktgleichheit 
jedenfalls zählen nur die Ergeb- 
nisse, die die punktgleichen Mann- 
schaften untereinander erzielt ha- 
ben. Da ist es für den TV Langen 
£im günstigsten, wenn die Roßdor- 
fer am Samstag gegen Eintracht 
Frankfurt verlieren und die Lan- 
gener am Sonntag in Mainz ge- 
winnen sollten. 

Dem Sieg gegen Bernkastel gin- 
gen zunächst intensive Spielverle- 
gungsversuche des TVL voraus, 
weil an diesem Sonntag die im Re- 
gionalligateam spielenden A-Ju- 
gendlichen zwei Spiele um die hes- 
sische Juniorenmeisterschaft 
spielen und gewinnen wollten. 
Leider stimmten die Gäste von der 
Mosel nicht zu. So entschieden Co- 
ach Jörg Hofmann und seine A-Ju- 
gendlichen, daß Daniel Hallgrim- 
son, Axel Hottinger, Ralph Metz- 
ger und Niki Kühl auch noch die- 
ses Spiel am Sonntag bestreiten 
würden. Von den 3. Herren stan- 
den Martin Fitzthum und Harald 
Sapper auf der Bank bereit. Das 
gab den 2. Herren ein sicheres Ge- 
fühl; derm beide sind für die Regio- 
nalliga allemal gut genug. 

Über weite Strecken bestimm- 
ten jedoch zunächst ,4ie Alten" 
das Spiel. Ulf Graichen hatte bald 
seine Hemmungen gegen den 2,10 
Meter-Center der Gäste abgebaut 
Und ließ ihn teilweise mit seinen 
Durchbrüchen zum Korb alt ausse- 
hen. So sorgte vor allem er für die 
wichtige erste Führung von 14:14 
auf 21:14 in der 9. Minute. 

Als das Spiel an Härte zunahm, 
die aber nie unfair war, wirkte sich 
die ganze Routine von Rainer 
Greunke aus. Er hatte anfangs 
Wurfpech, zog dann aber immer 
wieder erfolgreich zum Korb 
durch und sicherte sich vor allem 
kurz vor der Halbzeit zahlreiche 
Rebounds vorn und hinten. Mit 
42:39 für den TV Langen wurden 
die Seiten gewechselt. 

Die 2. Hälfte begann mit Vortei- 
len für Langen. Wie in der ersten 
Halbzeit überragte Mathias Licht- 
nauer alle anderen an Treffsicher- 
heit. Von seinen insgesamt 14 Wür- 
fen versenkte er ganze elf im Korb. 
Er und Ulf Graichen holten jetzt 
vom viele und in der Defensive na- 
hezu alle Rebounds. Thomas Ar- 
nold spielt stark in der Verteidi- 
gung und trieb die Langener im- 
mer wieder zu schnellem Spiel an. 
Als er in der 32. Minute wegen sei- 
nes viei-ten Fouls auf die Bank ge- 
holt wurde, führte Langen bereits 
65:55. Zwei Minuten später folgten 
unmittelbar hintereinander Ulf 
Graichen und Rainer Greunke mit 
jeweils fünf Fouls auf die Bank. 

Nun stand Mathias Lichtnauer 
nur noch mit den vier Jugendspie- 
lem auf dem Platz, und für viele 
der hundert Zuschauer begann das 

große Zittern. Würde die Erfah- 
rung der jungen Spieler reichen, 
den Vorsprung zu halten? Die 
Sorge war umsonst. Daniel Hall- 
grimson leitete das Aufbauspiel 
großartig, Ralph Metzger ackerte 
an den Körben, holte Rebounds 
und paßte den Ball gut weiter. Am 
Schluß verwandelten Mathias 
Lichtnauer, Axel Hottinger und 
Niki Kühl nervenstark ihre Frei- 
würfe. Wie überhaupt die gute 
Freiwurfquote von 70 Prozent (43 
Würfe und 30 Treffer) gegenüber 
46 Prozent (28/13) beim Gegner 
neben der tollen kämpferischen 
Einstellung der TVL-Herren einer 
der Schlüssel zum Sieg waren. 

Am Sonntag um 17 Uhr (Uni- 
Sporthalle in Mainz) geht es für die 
2. Herren um alles. Sie wollen 
siegen und in der Regionalliga blei- 
ben. Fans, die sie anfeuern wollen, 
treffen sich um 15 Uhr an der Seh- 
ring-Halle zum Mitfahren. 

Gegen Bernkastel spielten: Tho- 
mas Arnold (5 Punkte/4:3 Frei- 
würfe), Daniel Hallgrimson (7/6:5), 
Harald Sapper, Axel Hottinger (6/ 
6:4), Rainer Greunke (15/1:1), Niki 
Kühl (3/4:3), Mathias Lichtnauer 
(28/9:6), Ralph Metzger (11/11:7), 
Martin Fitzthum, Ulf Graichen (15/ 
2:1); Coach: Jörg Hofmann. 

SKV wieder erfolgreich 

•Zweite beim Spitzenreiter ohne Chance 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag konnte sich die 1. Mann- 
schaft des SKV 77 Langen gegen 
die Gäste des KSC 74 Mühlheim 
für das verlorene Hinspiel revan- 
chieren. Mit 2 362 Holz zu 2 163 
Holz sicherte man sich zwei wei- 
tere Punkte und somit einen gefe- 
stigten Mittelplatz. 

Bereits zum Anfang wiuxie mit 
Heinrich Knöß (390) und Roland 
Hunkel (420) der Grundstein für 
den Sieg gelegt. Bei einem Rück- 
stand von 71 Holz verlor allem An- 
schein nach das Mühlheimer Mit- 
telpaar die Nerven und gab Harry 
Wolfen (379) und Karl Schulze 
(385) nochmals 86 Holz ab. Auch 
die Schlußspieler Manfred Seipel 
(386) und Andreas Weißelberg 
(402) hatten ihre Gegenspieler voll 
im Griff, so daß man am Ende mit 

179 Holz die Nase vome hatte. Mit 
dieser Leistung ist auch am kom- 
menden Sonntag ein Sieg möglich. 
CJespielt wird um 10 Uhr am Rie- 
derwald in Frankfurt gegen die 
Mannen der Goldenen 7. 

Die 2. Mannschaft hatte aller- 
dings gegen den KSV Röderinark 
keine Chance. Mit 2 198 Holz zu 
2 346 Holz mußte man sich dem 
Tabellenführer geschlagen geben. 
Für Langen spielten: R. Kreckwitz 
(371), J. Popp (367), W. Schüler 
(349), N. Jost (374), H. Müller (362) 
und A. Rittner (375). 

Diese Mannschaft hat am Sams- 
tag, dem 9. März, bei Grün-Weiß 
Oberrad die Möglichkeit, eine wei- 
tere Niederlage zu verhindern; will 
man am Saisonende nicht auch das 
Tabellenschlußlicht sein. 

Rückschlag für den Schachclub 

Nach Überraschungsniederlage bleibt Abstiegsgefahr 
Langen - Gegen den Tabellen- 

letzten Reinheim mußte die erste 
Mannschaft des Schachlubs Lan- 
gen eine unerwartete 3,5:4,5-Nie- 
derlage hinnehmen, während die 
zweite Mannschaft beim 4:4 in Ep- 
persthausen weiter ungeschlagen 
blieb. 

Endlich einmal komplett konnte 
Langen das Heimspiel gegen Rein- 
heim bestreiten. Aber frühzeitig 
wurden die Langener aus allen Sie- 
gesträumen gerissen, als Wolfgang 
Fidelak nach schwacher Eröffnung 
sehr schnell verlor und auch Nor- 
bert Koch ein Opfer seines-Geg- 
ners falsch einschätzte und aufge- 
ben mußte Peter König ließ am 
Spitzenbrett noch einmal Hoff- 
nung aufkommen, als er einen 
Mehrbauern aus der Eröffnung ge- 
schickt verteidigte und nach einem 
Figurengewinn leicht gewann. 

Wolfgang Beike spielte gegen ei- 
nen aggressiven Gegner etwas zu 
passiv und verlor nach einem 
Qualitätsverlust. Dieter Schmidt 
konnte in besserer Stellung keinen 
Gewinnweg finden und war letzt- 
endlich mit einem Remis noch gut 
bedient. 

Eine starke Partie spielte Eike 
Brückner, der seinen routinierten 
Gegner in einem schwierigen End- 
spiel dank eines Springers ge- 
schickt ausspielte und souverän 
gewann. Andreas Schmidt und 
Thomas Müller-Ali retteten sich 
beide anschließend in schlechterer 
Stellung in ein Remis, konnten 
aber die Mannschaftsniederlage 
nicht verhindern. 

Bei der Ausgeglichenheit der 
UV-Klasse sind die jetzigen 6:8 
Punkte noch keine Gewähr für den 
Klassenerhalt, da noch zwei 

schwere Spiele ausstehen. 

Weiter ungeschlagen, aber be- 
reits zum vierten Mal mit 4:4 spiel- 
end, blieb Langens zweite Mann- 
schaft. Für den kurzfHstig ausge- 
fallenen Mannschaftsführer Rai- 
ner Sallwey kam der Jugendliche 
Norman Kraushaar zum Einsatz 
und rechtfertigte seine Nominie- 
rung mit einem beachtlichen Re- 
mis. Auch Lothar Thoss, Kurt Mi- 
chalzik und Thomas Schlapp spiel- 
ten schnell remis, ehe Horst Mann 
am zweiten Brett mit überlegtem 
Spiel Fehler seines Gegners aus- 
nützte und leicht gewann. Mark 
van Breugel verlor anschließend 
gegen einen staiken Spieler. Franz 
Mann und Friedel Herth boten da- 
nach ebenfalls Remis an, da sie 
trotz besserer Stellung nur schwer 
einen Gewinnweg finden konnten. 

SSG-Kegler auswärts siegreich 

Zweite, Dritte und Vierte Mannschaft unterlagen 
Langen - Die 1. Mannschaft der 

SSG-Kegler, in der Rückrunde bis- 
her noch nicht erfolgreich, mußte 
am vergangenen Sonntag zu For- 
tuna Obertshausen I, ins Mühlhei- 
mer Freizeitzentrum reisen. Die er- 
ste Partie mit Andreas Schumann 
(384) und Josef Balog (396) konnte 
gleich 21 Holz gutmachen. Die 
nachfolgenden Siegfried Starke 
(383) und Alex Nutsch (386) muß- 
ten wohl drei Holz abgeben, doch 
das bewährte Schlußpaar konnte 
noch mit insgeseimt 18 Holz Vor- 
sprung an die Bahn gehen. An- 
dreas Kmetec erreichte wiederum 
gute 418 Holz, während Xaver Det- 
zer als Tagesbester sogar 426 Holz 
zur Strecke brachte, sehr zur 
Freude der mitgereisten Schlach- 
tenbummler. Die halbe Kegelab- 
teilung war vertreten. Das Ender- 
gebnis lautete 2 302 für die Fortu- 
nen und 2 393 Holz für die SSG. 

Die 2. Mannschaft hat dagegen 
ihr Formtief noch nicht überwun- 
den. Sie mußte sich beim BV Heu- 
senstamm n mit 2 351 gegen nur 
2 168 Holz geschlagen geben. Die- 
ter Schumann als bester Langener 

warf immerhin 399 Holz, gefolgt 
von Ewald Ruschin (369), Karl- 
Heinz Bock (368), Ingo Hahnel 
(352), Klaus Hartmann (341) und 
Gregor Müller (339). 

Die 3. Mannschaft hatte beim 
ungeschlagenen Tabellenführer 
Gut Holz Mühlheim I ebenfalls 
nichts zu bestellen. Gut Holz mit 
vier Keglern über 400 Holz siegte 
mii standesgemäßen 2 395 Holz ge- 
gen 2 249 der Langener. Diese 
spielten im einzelnen: Ingo Ru- 
schin als Bester erreichte nach ei- 
ner längeren Pause auf Anhieb 407 
Holz, gefolgt von Michael Sass 
(376), Heinz Klingenhagen (374), 
Hans-Jürgen Noerenberg (372), 
Sigi Weidl (362) und Heinz Klenk 
(358). 

Die 4. Mannschaft hatte den 
KSC Grün Weiß aus Frankfurt zu 
Gast. Doris Chlupsa (381) und 
Bernd Rhiel (339) konnten zu Be- 
ginn 16 Holz gutmachen. Im 2. 
Durchgang konnten Horst Ra- 
koczy (369) und Inge Moll (341) 
weitere 27 Holz zulegen. Im letzten 
Durchgang spielte die wieder gut 
aufgelegte Brigitte Sehl (390), 

Klaus Sabotke hatte dagegen einen 
rabenschwarzen Tag mit nur 298 
Holz. Die Gäste legten im letzten 
Durchgang 386 und 395 Holz vor, 
und so ging der schon sicher ge- 
glaubte Sieg flöten. Das Endergeb- 
nis: nur 2 118 für Langen ggen 
2 168 der Gäste. 

Die 4er-Sondefmannschaft 
konnte wieder einen Sieg gegen 
den DSC Teutonia II Frankfurt mit 
nach Hause nehmen. Die Lan- 
gener erreichten 1 393 Holz, die 
Gastgeber 1351. Die Langener 
spielten wie folgt: Manfred Daab 
(384), Christa Klingenhagen (342), 
Edith Bock, das erste Mal bei ei- 
nem Punktspiel dabei (340) und 
Esther Rakoczy (327). 

Am kommenden Sonntag, dem 
10. März, gibt's in Langen ein vol- 
les Fh-ogramm: Die 4er-Mannschaft 
spielt um 12 Uhr, die 1. gegen den 
SKV Rodgau um 14.30 Uhr, die 2. 
Mannschaft anschließend gegen 
Grün-Weiß Oberrad um 17 Uhr. 
Die 3. Mannschaft spielt bereits am 
Samstag um 14.30 Uhr gegen For- 
tuna Obertshausen. 

Tennisklub zog positive Bilanz 

Bauliche Veränderungen wurden planmäßig vollzogen 
Langen - Zur Jahreshauptver- 

sammlung des Tennisklubs Lan- 
gen am 1. März fanden sich 75 Mit- 
glieder in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen" ein. Der erste Vorsit- 
zende, Harald A. Doll, gab in seiner 
Begrüßungsansprache einen kur- 
zen Rückblick über das letztjährige 
Tennisjahr. Wie die Jahre zuvor 
herrschte wieder ein reger Spielbe- 
trieb auf der Anlage. 

Der Verein verzeichnet jetzt 821 
Mitglieder. Die baulichen Verän- 
derungen an den Plätzen eins bis 
drei des TKL sind planmäßig von- 
statten gegangen. Erfreulicher- 
weise konnte man durch ein paar 
Veränderungen der Pläne auf das 
Fällen von Bäumen verzichten. 
Die neuen Plätze und eine Terras- 
senerweiterung werden den Spiel- 
betrieb in der nächsten Saison si- 
cherlich noch schöner gestalten. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
und Schatzmeister Heinz Emme- 
rich erläuterte anschließend, daß 
sich der Verein nach wie vor in ei- 
ner soliden finanziellen Situation 

befindet. Weil in Zukunft aber wei- 
tere Renovierungsarbeiten an den 
Plätzen und der Anlage nötig wer- 
den, wurde von der Mitgliederver- 
sammlung eine Erhöhung der Bei- 
träge befürwortet. 

Der ausführliche Bericht des 
Sportwartes Peter Kjaupner fiel 
überwiegend positiv aus. Licht und 
Schatten wechselten sich bei den 
elf Mannschaften in der Meden- 
spielrunde ab, wobei der Aufstieg 
der ersten Herren in die Verbands- 
liga eine besondere Erwähnung 
verdient. Zahlreiche interne Tur- 
niere sowie die Siegerehrung in der 
„Alten Ölmühle" konnten eine Re- 
kordbeteiligung verzeichnen. Ein 
besonderes Dankeschön richtete 
Kraupner an die Firma Opel 
Schroth und die Firma Econocom, 
die als Sponsoren der ersten Da- 
men- und ersten Herrenmann- 
schaft auftreten. 

Der Jugendwart Jörg Etzler und 
seine „Schützlinge" konnten eben- 
falls auf eine erfolgreiche Saison 
zurückblicken. In seinem Bericht 

betonte er besonders das Jugend- 
städteturnier und die vielen außer- 
sportlichen Aktivitäten wie zum 
Beispiel das Grill- und Weih- 
naohtsfest. Für die Zukunft kün- 
digte er ein neues Jugendförde- 
rungskonzept an. 

Im Anschluß berichtete Wiltrud 
Roll wage über die Pressearbeit des 
Vereins. Da sie selbst und Peter 
Kraupner sich aus privaten Grün- 
den nicht mehr in der Lage sehen, 
ihre Ämter weiterhin wahrzuneh- 
men, standen Nachwahlen des 
Vorstandes auf der Tagesordnung. 
Neu in den Vorstand wurden Uli 
Güldner als Sportwart und Ger- 
hard Kirsch als Pressewart/Schrift- 
führer gewählt. Der TKL dankte 
den ausscheidenden Vorstands- 
mitgliedern für ihre geleistete Ar- 
beit. 

Nachdem keine weiteren An- 
träge eingegangen waren, wurde 
die Versammlung mit der Hoff- 
nung auf einen harmonischen Sai- 
sonverlauf '91 beendet. 

Der neue Vorstand des Tennisklubs Langen (v.l.n.r.): Jörg Etzler (Jugendwart), Heinz Emmerich (stellvertretender 
VorslUender und SchaUvifarl), Harald A. Doll (eiMter VorsHzender), Gerhard Kirsch (Pressewart/Schriftführer) und 
Uli QQIdner (Sportwart). , Foto: P 
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Filmtips in der LZ 

„Der Feind in meinem Bett", 
Hollywood 

Eine Frau ist auf der Flucht. 
Sie flieht vor der Vergangenheit, 
vor ihrem eigenen Mann. Vier 
Jahre hat es Laura (Julia Ro- 
berts) an Martins (Patrick 
Bergin) Seite ausgehalten. Vier 
lange Jahre, in denen die junge 
Frau gequält und mißhandelt 
wurde. Nach außen hin galten 
die Burneys als ideales Paar, es 
schien, als führten sie eine per- 
fekte Ehe. In Wirklichkeit war 
alles nur Fassade. 

Und während Laura die treu- 
sorgende, liebevolle Hausfrau 
spielte, wartete sie verzweifelt 
auf die Chance, Martin zu ent- 
kommen. Wartete auf den Tag, 
an dem der Alptraum ein Ende 
nehmen würde. Als es schließ- 
lich soweit ist, geht sie ganz auf 
Nummer sicher. Bei einem 
nächtlichen Bootsausflug fällt 
sie über Bord und taucht nicht 
wieder auf. Zumindest nicht als 
Laura Burney. Sie nimmt einen 
anderen Namen an, zieht in eine 
fremde Stadt, beginnt ein neues 
Leben. Und allmählich heilen 
die Wunden. Sie verliebt sich so- 
gar in einen anderen Mann. Zum 
ersten Mal, glaubt Laura, hat sie 
ihr Leben richtig im Griff. Da 
wird sie von der Vergangenheit 
eingeholt. 

„Affengeil", UT 
Die skurrile 78jährige ist mitt- 

lerweile in aller Munde: Lotti 
Huber. enfant terrible und Allro- 
und-Talent, liefert das beste Bei- 

spiel dafür, daß man auch im 
reiferen Alter nicht dazu ver- 
dammt sem muß, im Schaukel- 
stuhl zu sitzen und Häkeldeck- 
chen zu stricken. Daß es jenseits 
zwischen Gut und Böse noch et- 
was anderes gibt als Kaffee- 
kränzchen und Butterfahrten: 
nämlich Spaß. Sie erzählt gern 
von sich und ihrem Leben. Auf 
der Bühne, in Liedern, in Talk- 
shows, neuerdings auch in ei- 
nem Buch. „Diese Zitrone hat 
noch viel Saft", nannte sie ihre 
Memoiren und wer Lotti einmal 
erlebt hat, weiß, daß auch ihr der 
Saft noch lange nicht ausgeht. 
Das ermutigt nicht nur alte Men- 
schen, sondern auch junge, die 
Angst vor dem Alter haben. Lotti 
Huber, der Inbegriff einer wahr- 
haftjungen Alten. 

Rosa von Praunheims Film ist 
eine Reise durch Lottis Leben, 
das bei weitem kein leichtes war. 
Tänzerin und Schauspielerin 
durfte sie im Nazi-Deutschland 
nicht werden, denn sie ist Jüdin. 
Ihr Geliebter, mit dem sie nach 
Berlin zog, wurde wegen Ras- 
senschande verhaftet; man er- 
schoß ihn in der Untersuchungs- 
haft, Lotti kam ins KZ. Wie 
durch ein Wunder kam sie da 
heraus, tanzte später in Cabarets 
im damaligen Palästina und 
auch vor König Faruk in Kairo. 

Sie heiratete einen englischen 
M^jor und machte ein Hotel in 
Zypern auf. Mit einem anderen 
britischen Offizier verließ sie 
dann nach vielen Jahren die In- 

sel und heiratete ihn. In Berlin 
eröffnete sie eine Schule für 
Ausdruckstanz, sie übersetzte 
Kitschnovellen, schließlich starl? 
ihr Mann. Mit 60 Jahren stand 
Lotti Huber plötzlich ohne einen 
Pfennig da, schenkte Siethen 
Jahre Schnapsproben hinter ei- 
nem kleinen Verkaufsstand aus 
und wurde durch einen Zufall 
für den Film entdeckt. Sie traf 
Rosa von Praunheim, und alle 
ihre Bekannten warnten sie und 
meinten: „Der wird dich aus- 
quetschen wie eine Zitrone!", 
und sie antwortete sehr selbstbe- 
wußt; „Diese Zitrone hat noch 
viel Saft." 

„Cyrano von Bergerac", UT 
„Cyrano von Bergerac" ist eine 

der ergreifendsten Abenteuer- 
und Liebesgeschichten der Welt- 
literatur. Cyrano (Gerard Depar- 
dieu) ist ein Held mit Degen und 
Feder, ein großer Dichter, der die 
Liel)e in Worte fassen kann wie 
kein anderer, und ein Wirbel- 
sturm, der seine Feinde im Dut- 
zend erledigt. Aber die Natur hat 
ihn mit einer zu großen Nase ver- 
sehen, und aufgrund dieses Ma- 
kels glaubt er, nidht liebenswert 
zu sein. Er verbirgt seine Ge- 
fühle vor Roxane (Anne Bro- 
chet), seiner Angebeteten, und 
leiht seine dichterische Phanta- 
sie und seine Fähigkeit, die 
schönsten Liebesbriefe zu 
schreiben, seinem hübschen Ne- 
benbuhler Christien, der für die 
Liebe keine Worte findet. oho 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

21.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 9. bis 15. März 1991 

Geben Sie sich jetzt nicht mit 
Halbheiten zufrieden. Es kostet 
Sie nur eine geringe Anstrengung, 
und Ihr Leben bekommt einen 
neuen Sinn. Richten Sie sich nicht 
nur nach der Familierimeinung. 

Lassen Sie sich beruflich etwas 
mehr Zeit. Ihre Position ist uner- 
schüttert, Sie müssen jetzt auch 
an den gesunden Ausgleich den- 
ken. So verlieren Sie am sicher- 
sten die dumme Existenzangst. 

Junefrau 

Lassen Sie sich von anderen nicht Waage 
ins Bockshorn jagen - Sie haben 
den besseren Uberblick. Ein Ge- 
schenk sollten Sie so herzlich an- 
nehmen, wie es gemeint ist. Der 
dumme Stolz hat da zu schweigen. 24.9.-23.10. 

Immer weiter voran auf dem Pfad Skorpion 
nach oben. Sie haben die besten 
Aussichten, wenn Sie sich weiter 
zusammennehmen wie bisher Zu 
Hause müssen Sie diplomatisch 
vorgehen und Ärger vermeiden. 24.10.-22.11. 

Bevor Sie Ihre Anstrengungen um 
einen anderen Menschen verdop- 
peln, sollten Sie prüfen, ob nicht 
eine gewisse Distanz Ihren Be- 
ziehungen neuen Auftrieb geben 
könnte. Machen Sie sich rarer. 

Sie müssen sich schon etwas mehr 
anstrengen, wenn Sie Ihre mit- 
menschlichen Kontakte erweitem 
wollen. Zeigen Sie sich als aufge- 
schlossener Zuhörer, man wird 
Ihre Gesellschaft bald schätzen! 

Na, diesmal sieht die Sache doch 
sehr viel erfreulicher aus. Benut- 
zen Sie den Aufschwung auch 
gleich dazu, einen Plan in die T^t 
umzusetzen, an dem Ihr Partner 
sehr hängt - es geht gut! 

Sie müssen vom Schicksal nicht 
alles auf einmal verlangen. Be- 
währen Sie sich doch erst einmal 
auf dem jetzigen Posten. Weiteres 
kommt dann ganz von allein. Ihr 
Partner braucht Ihre Hilfe. 

Schütze 

23.11.-21.12. 

Steinbock 

% 
22.12.-20.1. 

Legen Sie noch einen Zahn zu, 
um so eher haben Sie das Ziel 
erreicht. Private Auseinanderset- 
zungen verschieben Sie besser auf 

späteren Termin. Manches 
23.7.-23.8. erledigt sich bis dahin. 

Nehmen Sie Ihr liebes Ich nicht 
übermäßig wichtig, man wird Ih- 
nen dann viel netter entgegen- 
kommen. Mit freundlicher Nach- 
sicht kommen Sie jetzt viel weiter 
als mit bärbeißiger Strenge. 

Sie haben die Dinge ja schön Wassermann 
durcheinander gebracht. Spre- 
chen Sie sich bei einem Freund 
aus, er wird Ihnen helfen, klarer 
zu sehen . Beruflich haben Sie jetzt 
mehr Glück als im Privatleben. 21.1.-20.2. 

24.8.-23.9. 

Für faule Ausreden sollten Sie zu 
stolz sein. Mit der Wahrheit fah- 
ren Sie bestimmt besser und 
könnten ob Ihrer festen Haltung 
sogar ein gutes Stück auf der Er- 
folgsleiter nach oben rutschen. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Klimatex-Blouson, wasserdicht, 

winddicht, atmungsaktiv 

175.- 0 

... wo MODE SO WENIG KOSTET 

Nappa-Blouson in 

softemSchaf-Nappa 

375." 

Hose mit Umschlag 

und Gürtel 

100.- 
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Schmunzel-ECKE 

Striptease in Paris 
Von Pierre Mercier 

Hier kommt Balduin 

Balduin trifft auf dem Spielplatz 
ein Mädchen, das vielleicht nalb 
so alt ist wie er. „Aber ich bin 
genau so groß wie du", stellt die 
Kleine fest. 

„Unsinn!" brummt Balduin. „Du 
gehst mir ja gerade bis zum Kinn." 

„Kann sein", erwidert das Mäd- 
chen, „aber nach unten hin, da 
reiche ich auch schon bis zur Er- 
de." 

Balduin macht Ferien auf dem 
Bauemhof. Morgens hat er den 
Hühnern Wasser in die Näpfe 
schütten dürfen. Am Mittag be- 
kommt er ein Ei zum Essen. Lei- 
der ist das beim Kochen etwas 
sehr weich geblieben. Balduin be- 
trachtet das Ei eine Weile. Dann 
stellt er fest: „Ich muß den Hüh- 
nern zu viel Wasser gegeben ha- 
ben." 

Balduin sitzt vor dem Fernseh- 
gerät und langweilt sich sichtlich. 
FVagt seine Mutter: „Warum gehst 
du nicht hinunter auf den Hof und 
spielst mit deinen kleinen Freun- 
den?" 

„Ich hab* nur einen kleinen 
Freund", brummt Balduin. „Und 
den kann ich nicht ausstehen!" 

„Ich glaube, Ihr Mann findet 
es nicht gut, daß ich meinem Bal- 
duin eine Trommel zum Geburts- 
tag geschenkt habe", sagt Frau 
Muckermann zur Nachbarin. 

„Hat er sich bei Ihnen darüber 
beschwert?" 

„Nein, aber er hat seinem Sohn 
ein Messer mitgebracht und ge- 
sagt, er soll doch mal nachschau- 
en, wie die Trommel von innen 
aussieht." 

* 
„Balduin", flötet die Mutter, als 

es draußen dunkel geworden ist. 
„Es wird Zeit, daß du ins Bett 
gehst. Alle Vögel schlafen schon." 

„Mhm", brummt Balduin, 

„wenn ich ein Bett aus Stroh und 
Zweigen hätte, und das auf einem 
hohen Baum, würde ich bestimmt 
auch schon schlafen." 

Balduin sitzt mit seinen Eltern 
beim Abendbrot. Einmal will er 
seinem Vater etwas sagen, da un- 
terbricht ihn sofort die Mutter: 
„Du sollst doch nicht mit vollem 
Mund sprechen!" 

Brummt Balduin: „Wenn ich mit 
leerem Mund spreche, sagst du: 
Iß lieber, anstatt daß du redest." 

Balduin ist ein Backenzahn ge- 
zogen worden. Am Abend, als er 
gerade ins Bett gegangen ist, hört 
seine Mutter, wie er zur Nacht 
betet: „Und, lieber Gott, vergib 
mir meine Schuld, wie ich mei- 
nem Zahnarzt vergebe!" 

♦ 
Balduin sitzt beim Abendbrot, 

aber er hat, wie es scheint, nicht 
den geringsten A^etit. Fragt der 
Vater die Mutter: „Hat er zwischen 
den Mahlzeiten etwas gegessen?" 

Meint die Mutter: „Balduin ißt 
nicht zwischen den Mahlzeiten; 
er hat höchstens mal eine Mahl- 
zeit zwischen dem Essen." 

Der Lehrer schreibt an Frau 
Muckermann: „Ihr Balduin ist 
wirklich ein aufgeweckter Junge. 
Leider neigt er zuweilen zur Faul- 
heit. Was soll ich tun?" 

Schreibt Frau Muckermann zu- 
rück: „Keine Ahnung. Ich habe 
dasselbe Problem mit seinem 
Vater." 

Balduin will seiner Mutter zum 
Geburtstag eine Keksdose kau- 
fen. Er schaut sich mehrere an 
und öffnet jedesmal den Deckel. 
„Gefällt dir keine?" fragt die Vei^ 
käuferin. „Hmm, ich wollte gern 
eine, bei der der Deckel ge- 
räuschlos auf- und zugeht!" 

Angeregt durch einen Sketch, den 
das Pariser Thifitre Dounou gespielt 
hatte, war ein Einbrecher auf den 
Trick verfallen, zwei Verkäuferinnen 
eines Juwelierladens, den er ausraub- 
te, mit vorgehaltener Pistole zu ei- 
nem ebenso unfreiwilligen wie kom- 
promißlosen Striptease zu veranlas- 
sen, damit sie ihm nicht nachlaufen 
konnten. 

Erst zehn Minuten später war die 
Polizei am Ttitort. Indiziert ließ der 
Kommissar den Blick zwischen den 
beiden Verkäuferinnen, einer älteren 
und einer jungen, hin- und herwan- 
dem, ehe er sagte: „Daß Madame nicht 

ohne Kleider auf die Straße Uef, das 
kann ich verstehen. Aber Sie, Made- 
moiselle, Sie hätten der öffentlichen 
Sicherheit schon dieses kleine Opfer 
bringen können!" 

„Wenn Sie annehmen, das hätte 
irgendeinen Sinn gehabt, kennen Sie 
die Pariser schlecht, Monsieur le Com- 
inissaire", antwortete das Mädchen 
schnippisch. „Wäre ich auf die Straße 
gelaufen, dann wäre ganz bestimmt 
niemand imstande gewesen, Ihnen 
eine I'ersonenbeschreibung des Tä- 
ters zu liefern! Oder glauben Sie, daß 
der mit dem ganzen Schmuck intei^ 
essanter gewesen wäre als ich ohne 
alles, Monsieur?" 

Und noch ein Witz 

Rausschmiß 
Ein schwäbischer Bauer fuhr spät- 

abends mit dem Zug nach Hause. Da 
er sehr schläfrig war, gab er dem 
SchaHner zwei Mi^k und sagte: „Wek- 
ken Sie mich in Jungingen. Falls ich 
nicht gleich wach werden sollte, was 
bei mir der Fall sein kann, dann wen- 
den Sie ruhig Gewalt an und beför- 
dern Sie mich hinaus." 

Der Zug fuhr von Gelslingen über 
Jungingen nach Ulm. In Ulm kam der 
Bauer auf den Schaffner zugerannt 
und schrie: „Wir sind schon in Ulm! 
Warum haben Sie mich in Jungingen 
nicht geweckt und hinausgeworfen?" 

Der Schaffner kratzte sich ■verle- 
gen den Kopf, sagte jedoch nichts. 
Der Bauer aber ließ eine ganze Kano- 
nade von Schimpfwörtern über ihn 
ergehen. Schließlich mischten sich die 
Kollegen des Schaffners ein und 
machten ihm Vorhaltungen, daß er 
sich so beschimpfen lasse. Der Schaff- 
ner winkte jecloch lächelnd ab und 
meinte: „Das ist nicht weiter schlimm! 
Da hättet ihr erst den Mann schimp- 
fen hören sollen, den ich in Jungin- 
gen aus dem Zug geworfen habe!" 

Gute Ehe 
Das Ehepaar geht zum Anwalt. „Wir 

wollen uns scheiden lassen", verkün- 
det der Mann. „Und zwar wegen 
Willensgleichheit." 

„Wegen Willensgleichheit?" staunt 
der Anwalt. „Da brauchen Sie sich 
doch nicht scheiden zu lassen. Wenn 
beide Partner in der Ehe immer das- 
selbe wollen, dann geht die Ehe doch 
gut." 

„Nein", sagt der Mann, „sie geht 

eben nicht gut! Die Willenseleichheit 
besteht bei uns darin, daß icn Herr im 
Hause sein will und meine FVbu auch." 

Gastfireundschaft 
Die schottische Familie bekommt 

Besuch von Verwandten. Kurz vor 
Erscheinen der Gäste gibt der Haus- 
herr die letzten Anweisungen. „Ver- 
giß auch bitte nicht", sagt er zu seiner 
Frau, „die Messer anzuwärmen, mit 
denen'Sich unsere Gäste die Butter 
aufs Brot streichen." 

Temperament 
Der alte Herr erzählt jungen Freun- 

den aus seiner Jugend. „Ach", 
schwärmt er, „was haUe ich doch in 
meiner Jugend für ein Temperament! 
Als ich so alt war wie ihr, meine jun- 
gen Freunde, bin ich einmal dreißig 
Kilometer zu Fuß gegangen, um ei- 
nem Kerl, der mich beleidigt hatte, 
eine Ohrfeige zu geben." 

„Und sind Sie dann wieder zu 
Fuß zurückgekommen?" fragt ein jun- 
ger Mann. 

„Nein", erwidert der alte Mann ver- 
sonnen, „zurückgekommen bin ich 
im Krankenwagen." 

Erbschaftshilfe 
„Herr Doktor", sagt der junge Mann 

zum Arzt, „ich bin gekommen, um 
mich zu bedanken. Ihre Behandlung 
hat mir großartig geholfen." 

„Ich verstehe nicht, Sie sind doch 
noch nie mein Patient gewesen?" 

„Ich nicht, Herr Doktor, aber mein 
Onkel. Ich bin der Erbe!" 

Schläfmützen 

„Mein Mann plädiert für das 
5-Tage-Wochenender 

„Wenn du zurückkommst, bring • 
mir ein Glas Wasser mit!" • 

„In meinem Horoskop steht, es S 
sei zwecklos, heute irgend et- J 
was zu tun!" i 

„Bisher steht der Rekord auf • 
1,73!" : 

Silbenrätsel Schüttelrätsel Silbendomino 
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Schachaufgabe Nr. 11 

Weiß zieht an und setzt in 
Tier Zügen matt. 
Kontrolictellung: 
Weiß; Kcl, Tb6, Lh4, dl, Sh2, 
Bf?.,f3 (7) 
Schwarz: Kel, Ta5, Lf5, Sh6, 
Ba4, a6, c5, f4, g7 (9). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben; an - ben - big - blie - 
bo - ca - chon-de - den - ein - er - eta - ex 
- fest - fest - fle - gang - ge - ge - ge - gen- 
hang - he - heit - heit - hen - höh - il - ir - 
keit - lan - le - leh - les - licht - lie - lu - mi 
- nes - nett - ob - on - oog - pig - plo - re - 
re - re - re - ren - rück - rup - see - si - sil - 
sing - siv - sphä - spi - stirn - ta - ten - 
vol^ - wer - werk - sind 22 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1 Treue, 2 Staat der USA, 3 Teil des 
Kopfes, 4 Wunschbild, 5 brisant, 6 
Erdhalbkugel, 7 rundgeschliffener 
Edelstein (ch = 1 Buchst.), 8 sich täu- 
schen (2 W.), 9 dt. Dichter, 10 ein- 
dringlich bitten, 11 Ansprache auf 
einer Feier, 12 Wortkar^eit, 13 
Geschäftsminderung, 14 Pensum, 
Aufgabe, 15 widerborstig, 16 Pflicht, 
17 lürchweih, Jahrmarxt, 18 Cem- 
balo, 19 begründen, 20 Optik, 21 ost- 
fries. Insel, 22 Gefolge, Familie. 

Die ersten Buchstaben - von unten 
nach oben - und die fünften - entge- 
gengesetzt gelesen - nennen ein Zitat 
von Spinoza (hoU. Philosoph). 

Rast - Alter - Ruh - 
Urd - Seil - Robe 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
stal^n nennen dann einen Arbeits- 
raum für Künstler. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) -Kc - d) + (e - f) + 
(g - h) + (i - k) +1 = X. 

Es bedeuten; 
a) männliches Haustier, b) Fluß in 
Nordost-Spanien, c) Donauland- 
schaft bei Wien, d) Tierbehausung, 
e) Stern im „Orion", f) Kolloid, g) 
Stadt in Südtirol, h) Gattin des Ägir, 
i) Musikstück für drei Ausführende, 
k) chemisches Zeichen für Sauer- 
stoff, 1) intern. Autokennzeichen: 
Spanien. 
X = Lehre von der Wärmemessung. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtael 
Aus den Silben; a - ar - bar - her - 

chung - di - dung - er - frei - ge - gel - 
ger - ket - la - lauf - lo - ma - nie - o - 
punkt - ra - re - ren - rest - ri - sau - 
schar - su - tau - te - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Be- 
deutungen zu bilden; 

I Theaterplatz eines Wurfbildes, 2 
Kolloid einer japan. Meile, 3 leicht- 
athlet. Übung eines Kellners, 4 
Wurfspieß eines Zuchtschweines, 5 
inneres Organ eines Pflugteils, 6 
Stallmist eines persönlichen Für- 
worts, 7 Koranabschnitte einer ital. 
Tonsilbe, 8 Räumung einer Trink- 
stube, 9 Überbleib^l eines Flä- 
chenmaßes, 10 Schmuckstück eines 
ägypt. Gottes, 11 Satzzeichen eines 
dicken Strickes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen die 
Manneszierde eines Singvogels. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine kleine Rosinenart. 

Irnn - Ale - Emu - Re - Chor - 
Glas - pro - Teil - bei. 
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Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende • Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine Baum- 
art. 

gan - man - me - min - ne - 
ne - pal - ro - ter - ter. 

Besuchskarte 
Welches Hobby hat dieser Herr? 

R.L Fister/Lingen. 
Auflösurtgsn 

aus der vorigen Nummer 
Schrch: 1. Tg7 - g3:, Lf2 - g3:; 2. Sei 

-f3, L bei.; 3. « - g4t matt. 1. ..., Lf2 
-el:; 2. Tg3 - h^t. Lei - h4:3. g2 - g4t 
matt. 

Lustige« Silbenrätsel: I Fernlaster, 
2 Rosenstock, 3 Ankerwinde, 4 Nor- 
male, 5 Kombination, 6 Elgar. 7 Not- 
burg, 8 Weiciiselzopf, 9 Annaten, 10 
Lausanne, 11 Dauoen. —Franken- 
wald. 

Im Handumdrehen: Arm - Ase - 
Pari - aus - Tee = Meise. 

Silbenrätsel: 1 imposant, 2 Scholle, 
S-Tripolis, 4 Ameisenbär, 5 Ehrgeiz, 6 
Unternehmer, 7 Standbild, 8 Stemm- 
eisen, 9 eigensinnig, 10 Raffgier, 11 
- ■ r. i?:: ■ — 

mer, 16~Armatur, if Hauptwort, 18 

Struktur, T2 Tagesie it, 13 Ehrener- 
weisung, 14 Rohling, 15 Wartezim- 

N ukieonik, 19 Spirale, 20 Intellekt, 21 
Nemisee, 22 Niemandsland — Allein 
besitzen zu wollen, ist aeusserster 
Wahnsinn. 

Schüttelrätsel: Arne - Natter - 
Neger - Edam - Mehl - Adel - Rahm 
-Kran = Anne, Msfrk. 

scher. 
Sllbendornlno: Sender - Derwisch 

- Wischnu - Nugat - Gatte - Tenor 
-normal - Malta - Tafel = Felsen. 

Silbenwurm: Flinte, Geschütz, 
Gewehr, Hakenbüchse, Kanone, 
Panzerfaust. 

Schwedenrätsel 

■LHHBSHPBHCHEHHH 
■ELCHKUHHAHNDUN6 
■6E0H1LIADEHLHIA 
■ I 01AHAHE L FM E T E R 
■OHELENDBIHARAHD 
INAHKHHED6ARHM0A 
■ATROPINHEBKOBEB 
■ELEVEBVERSBHOLD 
F RAHE I F E LBE SCUDO 
■■SINNHRABEHIREN 

Hans-Dieter Klip über seine Auff^abe 

bei der Bezirks-Sparkasse Selif^enstadt: 

„Ich bin LInternehmer. ich habe Kompe- 

tenzen, trage Verantwortung für eine 

junge, dynamische Mannschaft und für 

die finanziellen Belange unserer Miihl- 

heimer Kunden, von denen wir viele 

persönlich kennen. Ich muß verbindliche 

Entscheidungen treffen und für sie ein- 

stehen. Oas Sciiöne an unserem Haus: 

liier ist alles üijerschaubar." 

DIE ■ FINANZGRUPPE HESSEN 

VEREINT DIE BESTEN KRÄFTE 

Die Unternehmen der hessischen Spar- 

kassenorganisation bieten attraktive und 

sichere Arbeitsplätze. Hier hat der Enga- 

gierte konkrete Chancen und der Nach- 

wuchs eine gute Zukunft - nicht nur der 

akademische. Ideal sind die Möglichkei- 

ten, sich auf anspruchsvolle Aufgaben 

vorzubereiten: von der Oualifizierung 

zum Sparkassenbetriebswirt bis zur „Spe- 

zialisten-Karriere". Ein besonderer Reiz, 

in der ■ Finanzgruppe mitzuarbeiten, 

liegt auch im engen Zusammenwirken 

der Sparkassen, der Landesbank, der 

Landesbausparkasse und der Hessen- 

Nassauischen Versicherungen. 

LEISTUNG MIT SYSTEM 

Die S Finanzgruppe Hessen vereint über 

25.000 Menschen, die sich unter der 

Maxime „Leistung mit System" optimal 

ergänzen. Die Gruppe überzeugt durch 

eine ausgeprägte Kundennähe ebenso 

wie durch ihre internationale Erfahrung. 

Eine fortschrittliche Technik gestaltet den 

Service besonders kundenfreundlich. Für 

rund die Hälfte der Privaten, der Unter- 

nehmen und Freiberufler in Hessen ist die 

S Finanzgruppe schon heute der ent- 

scheidende Finanzpartner. 

MENSCHEN VOLLER IDEEN 

UND TATKRAFT SIND GEFRAGT 

Wer heute in der hessischen Sparkassen- 

organisation Verantwortung trägt, denkt 

unternehmerisch und ist bereit, Leistung 

zu erbringen - Leistung, die honoriert 

wird. Der Kunde erlebt diese Grund- 

einstellung als eine Mischung aus Sach- 

kompetenz und Kreativität. Von den 

anspruchsvollen Aufgaben in der Ge- 

meinschaft der B Finanzgruppe Hessen, 

des größten regionalen Arbeitgebers 

im Kreditgewerbe, fühlen sich die besten 

Kräfte angesprochen. 

, Jch bin stolz auf 

meine Sparkasse." 

Hans-Dieter Kilp, 32, Sparkassenbetriebswirt, ist Verfechter eines aktiven Banking 

vor Ort. Der sportliche Chef der Niederlassung Mühlheim der Bezirks-Sparkasse 

Seligenstadt schwört auf den direkten Kontakt zum Runden. ,yon uns werden immer 

individuellere Lösungen verlangt." Deshalb sieht er in der Nähe seiner Sparkasse 

zum Markt den Eckpfeiler für eine erfolgreiche Finanzpartnerschaft - insbesondere dort, 

wo er seinen persönlichen Schwerpunkt hat; Vermögensanlage und Finanzierungen. 

DIE SPARKASSEN IN HESSEN 



mgweiser zu Fächleuten. Bn Service der 

Altbausanierung • Fa&sadenverktdiduna 
Dacbgebflik Dachstuhlausbau • Oacmen- 
stefeinbau Gauben • Vordächer Winter- 
ginen Pergolen Gerüstbau 

SD[]D0DLJD®[?©8 TM 

[XloDDokdO ^ 
Norbart HunKel - NeckarslraSe 54 - 6070 Langen . 
' 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ' 

Langener Steinrnötzbctrieb 
Grabmal^KUHN 
vorm: Schäfer 
Bildhaljet und Sleirimetzmeister 

L.Ingen, Sudl. Ringslr. 1B4' Friedhöfstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN AULEN FORMEN. FARBEN 
UNDGESTEINSARTEN 

Rainer ScixüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WSimsdimmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maier- und 

TapezieraiiMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Tepprehe - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Tahrgasse 17- 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

Spezialist für: 

TRENNWÄNDE / abgehängte DECKEN 
empfiehlt sich. 

Dieter Upinsid AKUSTIKBAU 
Dieburger Str1. V 06103 / 5 39 95 

6070 Langen 

LVM 
Kfi.-Zulassungs- 
dienst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuciiert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmhH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QrOBe 44 
WassargaM« 12, Langen, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-; See-Überführungen ■ 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beiselzungen * 

Alle Fornialilälen, auf Anruf Hausbesuclj 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB. zzgl. MwSt. 
ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 210 11-12 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmerelen, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 Ind. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwocti, 13. Mirz 1991: Frau Dr. Wrobel, 
Rheinstr. 42,TeL 2 40 00 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 8.3. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 9.3. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2316 

So., 10.3. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Md., 11.3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

DL, 12.3. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Mi., 13.3. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Do., 14.3. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 13. Mirz 1991: Dr. Frohns, Dreieichen- 
hain, Hainer Chaussee 63, Tel. 81514 

Apothekendienst 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 13. Mirz 1991: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 8.3. Braun'sche Apotheke, Langen 
Sa., 9.3. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 10.3. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 11.3. Rosen-Apotheke 
Di., 12.3. Spitzweg-Apotheke 
Mi., 13.3. Egelsbach-Apotheke 
Do., 14.3. Einhorn-Apotheke 

Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Sa., 9 3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

So., 10.3. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 4.3. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Di., 12.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mi., 13.3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 14.3. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
9./10./U. 13. Mirz 1991: Dr. Erwin Kummer, Lan- 
gen, Elisabethenstr. 12, Tel. 06103 / 2 39 21 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  23045 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  22222 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Qemelnschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  844 39 

Kauf 
WohMahrtsbriefliiarken 

HUfe, die Ihr Ziel erreictit. 
tAewn ee tiw w m * 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeechatt für Elektrotechnik 
Ausführung von 
EI»Mro«nl»o«n •Itar Art 
ütl«rung -t- Montag« von 
EI«Mro-G«rtt*n u. Lamp*n 
Kund«n<>l«rvt * t*chn. Beratung 

R«paratur«n 
Planung * Montaga von 
Nachtapatchar-Haixg 
WArma-Pumpan 
iSO>Vartallungan 

6070 Langan/Hemn « 0 61 03 / 2 25 81 
WlasglBchan 44 0 61 03 / 2 24 11 

HORST KNOR 
Sanitäre Anlagen e Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallatlonen 
Gasheizungen e Wartungen 
Planung e Beratung e Kundendienst 

6073 Egelibach, Emit-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Mflnchener 
Varalchentngen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Her körnte Uire Anzeige 

pbMs^ 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Neu-'fUnMieclainfl 
SpanBiararbenan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschftft 

NordstfiBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tal. Wixhauian 06150-61970 

Iän0ener&'tun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auel! für Ihre Anzeige! 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19« • Tehifor 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollaictonfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolltden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolllora, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

FertlBelnbau-Elemente zum nachtrlgii- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrleb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBarhaib SO 16 - o. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 36 79 

Blumenfloristik ■ W«" 

Heim- und Gartenbedarf 

6070 Lans«' S'SSÄS's« ä« 

FRErrAQ,8.MARZie91 
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Danksagung 

Viele uns nahestehende Menschen haben uns beim Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Friedrich Maximilian Hancke 

beigestanden, ihn auf seinem letzten Weg begleitet und ihre Verbun- 
denheit durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumenspenden und Zuwendun- 
gen für Grabschmuck erwiesen. 

Für diese herzliche Anteilnahme danken wir allen recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Meyer für die tröstenden Worte. 

Marianne Hancke geb. Schäfer 
Ingrid Hancke 
Prof. Dr. med. Edgar Hancke und Familie 
und alle Angehörigen 

Langen, Jahnstraße 2 ■ Berlin ■ Mainz 
Im März 1991 

Herzlich danken möchten wir allen, die uns beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Paul Klar 

in so vielfältiger Weise ihre Anteilnahme entgegengebracht und ihm 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte so- 
wie Herrn Dr. med. U. Zabel und der Belegschaft des Dreieich-Kran- 
kenhauses für die liebevolle Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hedwig Klar geb. Guder 

Langen, Sehretstraße 13, im März 1991 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserem lieben Entschlafenen 

Heinrich Böttner 

bekundeten, ihm die letzte Ehre erwiesen haben, sagen wir unseren 
herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling und Herrn Dr. Greifen- 
stein. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Anni Böttner 

6070 Langen, Neckarstraße 7, im März 1991 

Danksagung 

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme zum 
Tode unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Schlegel 

sagen wir herzlichen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Familie Reinhold Anthes 

Wir danken Herrn Pfarrer Schilling für die trösten- 
den Worte. Unser besonderer Dank gilt dem Pfle- 
ger und den Pflegerinnen sowie Frau Renate Käm- 
pers. 

Das geeignete CaK 
tUr TTauergesellschaften 

bis SO Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Baptlegt von Ktpf bis „FhB"?! 
„Kein PniMeml" 
Unsere Frau Um- 
pert kümmert sfcti 
speziell um Ihre 

Füde in dar 
Masaaoe- und 
Bidar^xlt 

KALKBRENNER 
Mörfaldsr Landstr. 
28, 6070 Langan. 

Tel. 7 36 30 

Kleintier- 
zuchtverein 

1903 Langen e. V, 

MKglladerversammlung am Frei- 
tag. dem 8. Marz, um 20 Uhr auf 
der QZA. 

Der Vorstand 

TDCCnOE GRATISPROSPEKT incounc 06IC3-42318 FISCiSn • LANGENER Sffl. 27 • 6073 EMI^CH ■— auch' MITNAHMEMABKr ZU MWtfflEISEN — 

Lamrsch 

Ei, Ei, Ei, 

jetzt sind sie drei, 

das Kücken ist gescliiüpft, 

„ALEXANDER 

U\LOI" 

ist herausgehüpft. 

Alles Gute wünsclien 

Britta, Uwe, Sascha und ? 

Ute, Horst und Michaela 

Waltraud und Karl-Heinz 

mBÄDER 
• HEIZUNO 
m BAOMÖBEL 
• DUSCHEN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aus einer Hand 
Verkauf bei Fachberatung 
auch zur Selbstmoritage 

Ausstellung Oflb.* sonntags 
von 14-17 Uhr geöffnet - 

Laforsch GmbH 
Industriestraße 2 

Telefon 06103/8 20 55 
6072 Dreieichenhain 

Ferdinand-Porsche-StraSe 1 
Telefon 069189 50 77-78 

6050 Offenbach-Bieber/Waldhof 

HURRA! 
Ich freue mich auf die erste Ausfahrt mit 
meinen Eltern 

Andrea und Fred Laloi 
loh heiße 

Alexander Zacharias Laloi 
bin am 28. Februar 1991 geboren und w/ohne in 
Langen In der Friedhofstraße 27. 

VEBIiiSGHTES ~1 
Suche nette Frau für Haushalt. Mon- 
tag bis Freitag, 3 Stunden, Hilde Stre- 
low. Langen, Südliche Ringstraße 65, 
Tel. 2 59 35 

Unserer verehrten KUNDSCHAFT 
möchten wir mitteilen: 

Frl. Maria und Frau Späth 
werden ab Di., 12. 3. 1991 bei uns ihre Tätigkeit aufnehmen. 

Sie haben bei uns keine Wartezeit 
- wir arbeiten auf Anmeldung - 

damen+herren 

Iriseur miiUer 
- Depot 

Goethestraße 18 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 35 16 

Wir heiraten 

Andreas Demuth 

Linda Kattwinkel 

Darmstädter Straße 66 
6070 Langen 

Die Trauung findet am Freitag, dem 15. März 1991, 
um 11.30 Uhr auf dem Standesamt In Langen statt. 
Polterabend: Donnerstag, 14. März 1991, ab 19 Uhr. 

m 
Qnutner 

• Pkw« la iHta Matta« 
• Um M> 7,5 t 
• Varack. Umnittwagai 
• Ersatnragsa M Uafall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 66 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenitosten direi<t mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Anna Gräser geb. Dietz 
wird am 12. März 1991 

80 Jahre alt. 
Jeder, der sie kennt und mag, ist an diesem Vormittag 

herzlich eingeladen. 
Am Gebück 6, Dreieichenhain 

Telefon 8 81 27 

Unser Sonderangebot! 

1 Hose 

1 Rock 

, nur DM 

. nur DM 
(ohne Falten) 

voll ehem. gereinigt, entfleckt und gebügelt 

reinigt, wäscht, färbtl 
Langen, Am Lutherplatz 

Für die anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
überbrachten Glückwünsche und Geschenke bedanken wir' 
uns recht herzlich bei unseren Verwandten, Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn - Herrn Kremmers für die über- 
brachten Glückwünsche des hessischen Ministerpräsiden- 
ten, des Landrates des Kreises Offenbach und Herrn Bür- 
germeister Pitthan für den Magistrat der Stadt Langen - den 
Jahrgängen 1914/16 und 1916/17, der Deutschen Bundes- 
bahn - Bezirksdirektion Frankfurt -, der Bezirkssparkasse 
Langen und besonders Frau Vikarin Vogel für den Dankgot- 
tesdienst sowie für die Überbringung der Glückwünsche der 
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau. 

Elisabeth und Georg Nothnagel 
6070 Langen, Kirchgasse 6, im Februar 1991 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI" 

WELTER 
Südliche Ringstr (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 
e GRABSCHMUCK 
e GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Das 
Piano- 
Haus 

In Ihrer Nähe 

mann 

TrauerKleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns- 

in großer Auswahl und aller) Größen. ', ' 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt ilh 

Russel$hetm. Bonner Straße'40; Tel: 4 14 1.4 
Langen.am Lulherpiati. Odflenstraße 6. Tel. 06103 /'2 79 21 

Unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante 

Elisabeth Dietz 

g<eb. Jungermann 

ist am 28. Febniar 1991 für immer von uns gegangen. 

Im Namen der Angehörigen: 
Philipp Jungermann 

Langen, im März 1991 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
\^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/5357 

Allen, die mich mit Blumen, Glückwünschen und Geschenken 
an meinem 

95. Geburtstag 
bedacht haben, sage Ich herzlichen Dank. Besonderen Dank dem 
Ministerpräsidenten Dr. Wallmann, dem Kreis Offenbach, der Stadt 
Langen in Vertretung durch Herrn Dr. WIeklinski und Pfarrer Johan- 
nes Kratz mit Mutter. 

Clara Schäfer 
6070 Langen, Mühlstraße 35, im März 1991 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

10 Farbfemsehgeräte 
und Videorecorder 

zurückgeholt, z. T. Im /kultrag der | 
Bank, oriiebllch unter Neupreij | 
zu varkaufen. Ualarung sofort, I 
zahlbar August 91 In bar oder in I 
be<^m«n Raten (RnanzkauO- 

Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban \ 

SteInwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Oo. bis 20.30 Uhr gefiffneti 

öffentliche Bekanntmachung 
Ersatzberufung für den Stadtverordneten Günter Blinda (FWG- 
NEV) 
Herr Günter Blinda (FWG-NEV) hat sein Mandat als Stadtverordne- 
ter am 21. 2.1991 niedergelegt. 
An seiner Stelle Ist Frau Hona Diwlschek, Hausfrau, geb. am 
28. 6.1956, wohnhaft In Langen, Nordendstraße 63, gemäß § 34 
Abs. 1 KWG Stadtverordnete geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrlst von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
spruch erheben. Der Einspruch Ist schriftlich oder zur Nleoerschrift- 
bel dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80, ein- 
zureichen. 
Langen, den 8.3.1991 

Der Gemeindewahllelter 
Pitthan 

Bürgermeister 

? f.:,■'••'■■f.-; 
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Limmer 

■■■■■■■■■ 

Heh'mal wieder ins Kino 

präsentiert 

Chice WloJe für Sie + Slin 

Für die Herren: (LMJt-i { 

Cillld)®l?(f©* IK^Ricm^l« 

Sportlich flotte Blazer 
aus reiner Schurwolle  ab DM 
Damit Sie komplett bestens aussetien, die 
passenden 

Hosen dazu  ab DM 
oder gleich unseren 

Business-Anzug 
In (einer IWS-QualiIät  (ürnurDM 

Unsere Damen-Aliteilung präsentiert neue 
FrUtilingsmode für kommende Anlässe 
z. B. Kommunion, Konfirmation, Ostern usw. 

Oamen-Gabardine-Mäntel 1QQ . 
in Marine schon ab DM I Wwa 

Damen-Blazer 19Q . 
In Crinkle-Optik, marine schon ab DM I m wb 

Exklusive Kostüme . 
in Streifen-Optik, sehr schlank machende | Dll ^ 
Kostüme in Hell und Dunkel schon ab DM I w 

Riesen-Klelderauswahl 
phantastische Farben, attraktive Muster, DD ^ 
Rio-und Juno-Modelle schon ab DM wwi 

Röcke, Blusen, Hosen, Pullis 
in recht schöner Auswahl, _ 
zu toiien Preisen schon ab DM 

Wir führen Zwischen- und Übergrößen. 
Änderungen werden schnell und fachgerecht 

ausgeführt. 

■■■■■■■■■■ 

TIgl. 20.30 Uhr (o. A.) Sa.. So., Di. auch 15.30 Sa.. So., auch ifl •*- S«. 23 SV 

Da.-Elierstadt ^ 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

I WMMMM Rüsselsheim 
Lullllcn Bonner Straße 40 

' Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 ^ 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

Das Komfort-Paradies 

ROLF 

BENZ 4 

CREATION 6800 

DiETRiCH 
ElNRlCHTUrsfGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Qrau-braun getigerter Kater (Felix) 
seit 3. März vermißt. Gebiet Berg- 
fried-Friedhof. Besondere Merkmale 
weiSe Pfoten. weiBe Schnauze, rech- 
tes Ohr geschlitzt, weißes Dreieck am 
hinteren rechten Oberschenkel. Be- 
lohnung. Tel. 06103/510 22   

(OUJUI 

A K Z E N T 

STADTHALL 

KINDER-THEATER 
SpaB und Unterhaltung 

fQr Kinder ab 6 
Vier Veranstaltungen 

im Abonnement 
Kinder 10.- DM 

Erwachsene 14.- DM 
Beginn jeweils 15 Uhr 

Der Hase und der Igel 
Do. 26. 9. 1991 

Der kleine Däumling 
Di. 5. 11. 1991 

Der kleine Prinz 
Dl. 21. 1. 1992 

Der Struwwelpeter 
Mi. 18. 3. 1992 

ANMELDUNGEN 
Montag, 
rsi. 06103 

den ab 

LANGENER 

AKZENTE 

JL 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061,03 / 2 22 09) zeigen: 
FANTASIA 

A \ Cn Cb ni ttivh mmi TSgl. 20.30 Uhr (o. A.). So.. Sa.. Di. auch 15!% * Sa.. So., auch 18 -f Sa. 23 SV 

Do.-So. urxj DI. 20.00 Uhr 
Gerard Depardiau 
Cyrano da Bargrac (12) 
Fr. 23.00 Prtvlt«:IKiaoarii.aliMld.Ui| 
Sa 23.00 WatWaari iaitWiBiai Par Pam la aialaeia MW (16) 
So. 15.00 So. 17.00 (6) 

LOTTl NUKH 
Mo. 20.00 Atfaeial (16) 
Di. 23.00 Saaak Prvrtan (18)~ 

(16) 

EUROPA MinELMEERLÄNDIR AFRIKA ÄGYPTEN AMERIKA ASIEN AUSTRALIEN 

NOCH 

NIE WAR 

Kultur 

so 

LEBENDIG 

Studiosus 
Studienr&sen 

Studienreise 
QroBe Irlandreise 
Erlebnisse zwischen 
dem „Ring of Kerry" und 
Clonmacnoise. 
11 Tage Flug ab 2860.- 
Abreisen, ab 18. 5. jede 
Woche 

Studienreise 
USA - Goldener Westen 
Naturwunder zwischen 
Santa f6 und 
San Francisco 
21 Tage ab DM 5390.- 

.» I 

Studienreise 
QroBe Portugalrelse 
Erleben Sie das Land 
der Weltentdecker 
15 Tage Flug ab 3290.- 
Abreisen, ab 16. 3. jede 
Woche 

Studienreise 
Vulkaninsel Island 
insei aus Feuer und Eis, 
Gletschern und Geysiren 
15 Tage Flug ab 4660.- 
Abrelsen, ab 16. 6. jede 
Woche 

Lassen Sie sich bei uns 
in angenehmer Atmosphäre 

fachmännisch beraten. 

Oas- und Waasar-In- 
atallatlonabatrlab führt 
tachm&nnlsch und preisgünstig 
Reparaturen, Wartungs- u. instal- 
latlonsarbeiten aus. Horst Knop - 
Tel. 06103/4 22 31 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdecl(ungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GnnbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6456 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

ail3a[ß\l!Ml[D(3IIl 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 Die Nr. 11n Europa. PORTKS* 

Ausstellungs-Center Dietzenbach 
IzenUch-Stemberg g O gO 7A/AO 27 

FAHRZEUGE 
Audi 80. Bj. 1987, 75 PS. 37 000 km. 
rot, Cass.-Radio, Garagenwagen, 
Top-Zustand, DM 16 000.-. Tel. 
06103/2 46 62 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Miizetti, Offenthal. 06074/50064 

Der besondere Tip 

SIE mOssen verkaufen 

SIE mochten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE soliten unseren 
Berater anrufen 

£x^cmliäains 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 1011-12 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 21 ./22. 3. 1991 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 15. i 1991,15.00 Uhr 

STADTHALLE 
Sonntag, 10. 3. - 20.00 Uhr 

Der Tlrauschein 
Komödie von Ephraim Kishon 
mit Herbert Bötticher, Doris 

Gallart u.a. 
Samstag, 16. 3. - 20.00 Uhr 

Ein Waidspaziergang 
.. am Rande der Genfer 
Verhandlungen über die 

atomaren 
Mittelstreckenwaften.. 

Schauspiel von Lee Blessing 
Freitag, 22. 3. - 20.00 Uhr 
Fülle des Wohllauts 

nach Thomas Mann 
mit Martin Benrath, einem 

alten Grammophon und 
vielen alten 
Schallplatten 

Montag, 25. 3. - 20.00 Uhr 
Leipziger Kabarett 
Die Pfeffermülile 

mit der „Hessen-Premiere" 
ihres neuen Programms 

Reiseboro 

Marburger 
BahnstraBe 32 ■ 6070 Langen - Telefon 06103/230 51 

RAINER 

WOCHEaVBLATT 

MITTEILUNGSBLATT DER BEEIEICH ÜNÖ »EE VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 10 Freitag, 8. März 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

Vtele Mädchen und Jungen der Welbelfeldschule sind nicht nur flelBige Schüler, sondern auch begeisterte Sän- VWe ein Mikrophonverstärker gebaut wird, zeigten die Mitglieder des Elektronik-Kurses interessierten Besu- 
l^to: ast ehern. Foto: ast 

Werbung in eigener Sache betrieben 

Buntes Programm beim „Tag der offenen Tür" in der Weibelfeldschule 

VORVERKAUF; 
Im RATHAUS Langen 

Tel. 06103/20 31 26 

EisenbahnstraBe 4-6 
6072 Dreieich 

6 88 08 
6 42 82 

EUROPA MITTELMEERIANDER AFRIKA ÄGYPTEN AMERIKA ASIEN AUSTRALIEN, 

ViRKAUF 
Wagen Aufgabe des Lelternhandels 
verkaufe Ich meinen gesamten Be- 
stand Alu-Schlsbelaltam 2tlg. 269.- 
10 m 2 X 4 m ausgesch. 
Lieferung frei Haus 
Harrmann Lkitam 06021 / 7 33 66 
MIrklln, FMtchmann, Trix, Roco + 
Amold-Modallalianbahn-Fachga- 
achlft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hautan, Mataalar-Park-StraBa 31 

Mehrare Sorten 
Tafel-Apfel 

aus kontrolllartam blologlichan 
ANOG-Anbau 
Obsthof am MUiilbacli 
Albrecht-DUrer-SUaBe 35 
6108 Welterstedt-Schneppenhausen 
Telefon 06150/51528 

BcMMiom u. Co. ambH 
Kunststoff-Fenster 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Robert-Bosch-StraBe 10 

Tel. 06103 / 3 36 67 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew.  

WAREMA 
Markisen 

3 
Modelle 

Dessins und Farben vo4l südlicher Sonne und mit Ihren Inttialen. _ S-Stoff-Kollektionen mit über 110 Dessins und Farben O Gestell sil- berfarbig eloxiert und kunststoffbe- schichtet oder In 11 Farben kom- ilett kunststoffbeschichtet • ichwenkgetriebe • Gesticktes Mo- nogramm • Volant-Rollo. 

Sonnenschutz- Vertriebsgesellschaft mbH . 
Ohmstr. 0 • 6070 Langen Tel. 06103/7 27 71 Fax: 06103/7 94 40 

Besuchen Sie unseren Musterraum 
Mo,-Fr. von 14.00 bii 16.00 Uhr samstags von 9.00 bis 12.00 Uhr 

Fi ESTIVAL IN 

FORM UND FARBE. 

Unsere große Sonder-Schau für Sie. 
Erster Auftritt: Der neue Mazda 121. 
In Bestform dabei: Mazda 323, 
Mazda 626. 

Am 8. u. 9. März 1991 von 10.00-17.00 Uhr 

Autohaus 
Ernst Patzina 
Im Geisbaum 19 
6078 Egelsbach 
Tel.: 0 61 03/4 30 20 

Auto-Schäfer 
GmbH 
FrledrlchstraBe 27 (Sonder-Schau) 
Wiesenstraße 20 
6078 Neu-Isenburg 
Tel.: 0 61 02/3 84 14 + 3 84 19 

Auch einen Töpferstand hatte die Weibelfeldschule aufgebaut- Wie unser 
Bild zeigt, können Cninakohlblätter bei dieser Bescnaftigung eine wert- 
volle Hilfe sein. poto: ast 

Dreieich (ast) - Das Schulkarus- 
sell dreht sich wieder; Bis zum 
Ende des Monats müssen die El- 
tern der Viertkläßler über den wei- 
teren Schulweg ihrer Kinder ent- 
schieden haben. Ein Einblick in 
den Alltag der Schulen der Umge- 
bung soll ihnen und ihren Spröß- 
lingen die Entscheidung leichter 
machen. Viele Schulen öffnen des- 
halb jetzt ihre Pforten, um für 
ihren Unterricht und die Betreu- 
ung der Schüler zu werben. Am 
vergangenen Freitag war es auch in 
der Weibelfeldschule in Dreiei- 
chenhain so weit. Bei einem „Tag 
der offenen Tür" stellten Lehrer, 
Schüler und Eltern „ihre" Schule 
vor. Schulklassen stellten den Un- 
terricht in verschiedenen Sachge- 
bieten der Förderstufe vor. Dane- 
ben zeigten Arbeitsgruppen, was 
sie in den Wahl- und Wahlpflicht- 
fachern Polytechnik, Video, Elek- 
tronik, Computer, Hauswirtschaft, 
Musik und Sport, um nur einige 
Angebote zu nennen, leisten. 

Die additive Gesamtschule, die 
neben der Förderstufe ein dreige- 

teiltes Schulsystem, Hauptschule, 
Realschule und Gymnastium (bis 
Klasse 10, ab 1992 bis zum Abitur), 
unter seinem Dach vereint, zeigte 
dabei ihr pädagogisches Pro- 
gramm: Schulformübergreifend 
nehmen Schüler an den Wahl- 
pflicht- und Wahlfächern teil. Die 
Stundenpläne der Schultypen sind 
so abgestimmt, daß diese Form des 
gemeinsamen Lernens ohne weite- 
res möglich ist. So können Schüler 
auch während der gesamten 
Schulzeit leicht die Schultypen 
wechseln oder für einige Fächer ei- 
nen anderen Schulzweig besu- 
chen. Die Festlegung der Zehnjäh- 
rigen auf ihren künftigen Schul- 
und Lebensweg unterbleibt, späte 
Talente können gefordert werden. 
Dabei hat man selbst auf eine Ab- 
stimmung der Schulbücher der 
verschiedenen Schultypen geach- 
tet. Auch sie wurden am Freitag 
vorgestellt. 

Eigentlich hat die Weibelfeld- 
schule Werbung nicht nötig. Seit 
die Förderstufen in den umliegen- 

den Gemeinden und Städten prak- 
tisch nicht mehr existieren und be- 
reits jetzt vorgeschaltete Haupt- 
und Realschulen sind, reißt der 
Strom der Bewerber nicht ab. 
Viele Langener Gesichter waren in 
der Menge der Besucher auszuma- 
chen. Ihr Kampf um eine eigene 
Gesamtschule war bisher erfolglos 
und so bewerben sie sich sogar 
klassenweise an der Weibelfeld- 
schule. Doch diese bietet nur 150 
Schülern der Klasse fünf Auf- 
nahme. Da Dreieicher Schüler be- 
vorzugt werden, bleiben nur rund 
30 bis 50 Plätze für die „Schultouri- 
sten". Das scheint Eltern wie Kin- 
der nicht zu entmutigen. Sie woll- 
ten trotz der geringen Chancen ein- 
mal in ihre Wunschschule hinein- 
schnuppern. 

Und die zeigte sich von ihrer be- 
sten Seite: Rundgänge durch die 
Schule, Unterrichtsproben und 23 
weitere Programmpunkte, die das 
gesamte Schulgebäude einbezo- 
gen, hatten die Organisatoren auf- 
geboten. Neben Unterhaltendem 
vom Chor, der Schulband, der 

Songgruppe und auch der Teil- 
nahme an einer Theaterprobe, 
fand die Video-Gruppe großen An- 
klang. Sie hat sich längst einen Na- 
men über die Stadtgrenzen hinaus 
gemacht. Als ..Seniorenfernsehen 
Dreieich" produzieren die Jugend- 
lichen ab Klasse acht in diesem 
Wahlpflichtfach regelmäßig Nach- 
richten für die Senioren der Alten- 
heime und -tagesstätten. Die er- 
folgreiche Teilnahme an Wettbe- 
werben mit den Filmthemen „Asy- 
lanten in Sprendlingen" und der 
Geschichte der „Hayner Reit- 
schul" (ii\ englischer Sprache für 
einen internationalen Wettbewerb) 
zeigen die Professionalität der 
Schüler, die sie auch nach der 
Schule für einen Berufsweg in der 
Film- oder Fernsehbranche fit 
macht. In ihrem Studio konnten 
sich die Besucher nicht nur infor- 
mieren, sondern sich auch selbst 
auf dem Bildschirm bewundern: 
auf einer Almwiese, umgeben von 
Bergen, ermöglicht durch das 
Blue-Box-Verfahren. 

Ehepaar sucht 

Kontaktfamilie 
Dreieich - Kontakte zu einer 

Dreieicher Familie möchte das 
Ehepaar Parison aus Frankreich 
knüpfen. Die beiden leben in 
Nancy, besitzen aber in einem 
Dorf nahe Montier-en-Der 
(Partnergemeinde von Buch- 
schlag) ein Sommerhaus. 

Die beiden sind gerade pen- 
sionifert worden - er war Beam- 
ter im Postwesen und ehren- 
amtlicher Bürgermeister, sie 
Lehrerin - sind aber jung ge- 
blieben und sprechen ein wenig 
Deutsch. Seine Freizeit ver- 
bringt das Paar im Garten, beim 
Angeln und bei Spaziergängen 
mit dem Hund. 

Nähere Auskünfte erteilt 
Gerlinde Richter (Ttlefon 
06103 /6 19 67). 

SVD-Feierlichkeiten zum 100. 

Geburtstag in Bild und Ton 

Jubiläumsfilm erlebt am 15. März seine Uraufführung „Bendersgarten" 
o Dreieich - 16 Sozialwohnuneen len und die vorhanHf»n«» Ranhir 

Sozialwohnungen mit 

Ladenzeile kombiniert 

Sportlerehrung 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Erfolgreiche Sportler 

der hiesigen Region ehrt der 
J^eis Offenbach am Freitag, 15. 
"ärz, im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen. Der Ehrungsabend beginnt 

20 Uhr. 

Dreieichenhain - Der SV Dreiei- 
chenhain feierte im vergangenen 
Jahr mit mehreren gesellschaftli- 
chen und sportlichen Großveran- 
staltungen seinen 100. Geburtstag. 

Die vier SVD-Mitglieder Sieg- 
fried Wittmann, Stefan Klemm, 
Manfred Unger und Wolfgang 
Eichler waren fast ein Jahr mit der 
Kamera unterwegs und hielten alle 
Veranstaltungen in bewegten Bil- 
dern fest. Daraus entstand ein Zu- 
sammenschnit von ca. 90 Minuten. 
Wer sich damit auskennt, weiß, 
weiviel Arbeit damit verbunden 
ist. Der Vorstand und ein kleiner 
Mitgliederkreis konnten dieses 
Werk bereits bewundem. Der Film 
wurde aber zwischenzeitlich noch 
verbessert. Teilweise Vertonung 
und eine komplette Ansage wur- 
den hinzugefü^. Die Stimme von 
Peter Wunderlich verrät somit 
auch noch, was gerade bei der 
sichtbaren Szene Sache ist. Wenn 
sinnvoll, wurden einige Filmsze- 
nen mit Musik untermalt. Meistens 

wurde aber der Originalton beibe- 
halten. Im Film sind übrigens alle 
elf Abteilungen vertreten, auch 
die, die nicht direkt an einer Jubi- 
läumsveranstaltung teilnahmen. 
Dieser Film ist sicherlich eine wei- 
tere Bereicherung in der Chronik 
des SVD. 

Am Freitag, 15. März, ist es so- 
weit. Die kostenlose, öffentliche 

Hainer SPD ehrt 

treue Mitglieder 
Dreieichenliain - Die Jahres- 

hauptversammlung des SPD-Orts- 
vereins Dreieichenhain findet am 
Mittwoch, 13. März, 20 Uhr, im 
Burghofsaal statt. An diesem 
Abend wollen die Hainer Sozialde- 
mokraten unter anderem langjäh- 
rige Mitglieder ehren. Außerdem 
werden die Delegierten für den 
Stadtverband und den Unterbezirk 
des Kreises Offenbach gewählt. 

Uraufführung findet um 19 Uhr im 
SVD-Clubhaus, Im Haag 1, statt. 
Alle Interssenten, nicht nur Mit- 
glieder, sind eingeladen. Durch die 
Wiedergabe auf eine Großbildlein- 
wand werden sich die Besucher 
wie im Kino fühlen, verspricht der 
SVD. Interessenten können dann 
Kopien des Jubiläumsfilms erwer- 
ben oder auch die komplette Auf- 
nahme einzelner Veranstaltungen, 
wie z.B. das Fußballspiel zwischen 
dem SVD und der Frankfurter 
Eintracht." 

Anschließend ab ca. 20.30 Uhr 
wird es dann ganz vereinsintei;n. 
Die aUjährliche Delegiertenver- 
sammlung steht an. Unter ande- 
rem stehen einige wichtige Vor- 
standswahlen auf dem Programm. 
Weiterhin werden Ehrungen von 
langjährigen und verdienten Mit- 
gliedern vorgenommen. Die ge- 
naue Tagesordnung ist dem SVD- 
Jahresbrief 1990 zu entnehmen, 
der inzwischen jedem Mitglied zu- 
gestellt wurde. 

Dreieich - 16 Sozialwohnungen 
und vier Ladengeschäfte könnten 
nach den Ergebnissen eines Stand- 
ortgutachtens auf einem städti- 
schen Grundstück östlich der 
Bomgartenstraße im Offenthaler 
„Bendersgarten" entstehen. Eine 
alternative Planung sah 20 Woh- 
nungen - ohne Läden - an gleicher 
Stelle vor. Wie Bürgermeister 
Bernd Abeln mitteilte, habe sich 
der Magistrat für eine gemischte 
Bauweise ausgesprochen. Damit 
wolle man die Einkaufsmöglich- 
keiten im Wohngebiet Borngarten 
verbessern. „Wohnungsnahe Ge- 
schäfte", so Abeln, „sind ein geeig- 
netes Mittel, um den wachsenden 
Verkehrsproblemen im Borngar- 
ten entgegenzuwirken." Eine ent- 
sprechende Beschlußempfehlung 
kommt nun den Stadtverordneten 
zur Vorlage. 

Mit dem Standortgutachten 
hatte die Verwaltungsspitze ein 
Darmstädter Architekturbüro be- 
auftragt. Ziel der Vorplanung war 
es, ein HöchstmaQ an Wohnfläche 
auf dem Grundstück bereitzustel- 

len und die vorhandene Baulücke 
zwischen dem Neubaugebiet und 
der vorhandenen Bebauung im 
Ortskern zu schließen. „Das Gut- 
achten erfüllt meines Erachtens 
diese Zielsetzung und beinhaltet 
eine städtebaulich gut verträgliche 
Lösung", so Abeln. 

Die vom Magistrat favorisierte 
Alternative sieht vor, in zwei Ge- 
bäuden Vier-, Drei- und Zweizim- 
merwohnungen neben einer Ge- 
schäftszeile im Erdgeschoß eines 
Hauses zu bauen. Gebaut werden 
soll zweigeschossig mit voll ausge- 
bautem Dachgeschoß und kom- 
pletter Unterkellerung. 

Nach dem Stand derzeitiger 
Baukosten würde das Projekt rund 
4,3 Millionen Mark kosten. Die er- 
forderlichen Wohnungsbauförder- 
mittel sollen beim Land beantragt 
werden. Für die 16 Wohneinheiten 
rechnet der Magistrat mit Landes- 
zuschüssen von 1,6 Millionen 
Mark. „Wenn alles nach Wunsch 
läuft, könnten wir 1993 mit dem 
Bauen beginnen", erklärte Abeln 
abschließend. 
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Dreieichenhain - Hartwig 
Müller, Vorsitzender des Geflügel- 
zuchtvereins, zog anläßlich der 
Jahreshauptversammlung positive 
Bilanz: Verschiedene Leistung- 
und Zuchtpreise konnte der Ver- 
ein im vergangenen Jahr einheim- 
sen. 

So wurden die Großhühner der 
Züchter Walter Ritschel und Hein- 
rich Zimmer prämiert. WiUi Köh- 
ler und Heinz Kiefer nahmen bei 
der Lokalschau Preise für ihre 
Zwerghühner entgegen und die 
Tauben von Heinrich Neubecker 
und Volker Zimmer machten dem 
Verein ebenfalls alle Ehre. Einige 
Züchter errangen mit ihren Tieren 

auch Preise bei auswärtigen 
Schauen. 

Grund genug, bei der Vorstands- 
wahl einige Mitglieder in ihrem 
Amt zu bestätigen: Willi Köhler 
(Stellvertretender Vorsitzender), 
Heinrich Graf (Zuchtwart) und Lo- 
thar Kühn (GerätewEirt) nahmen 
die Wahl an. Zum Ehrenmitglied 
des Vereins wurde Walter Ritschel 
ernannt, der schon viele Jahre als 
Schriftführer für den Verein tätig 
ist. 

Anläßlich des 75jährigen Ge- 
burtstages des Vereins, findet die 
Kreisschau des Kreisverbandes 
Dreieich dieses Jahr in Dreieichen- 
hain statt. 

Keine Kindergrabreihen 

auf dem Hainer Friedhof 

Antrag des Ortsbeirats wurde abgelehnt 
Dreieichenhain - Auf dem Drei- 

eichenhainer Friedhof wird es 
keine speziellen Grabreihen für 
Kinder geben. Der Antrag des 
Ortsbeirats, Kinder aus Platz- und 
Kostengründen in Zukunft in ge-, 
sonderten kleineren Gräbern zu 
bestatten, wurde vom Magistrat 
abgelehnt. 

Eine Prüfung des Zweckverban- 
des für das Friedhofs- und Bestat- 
tungswesen habe ergeben, daß 
Kindergräber wider Erwarten 
nicht billiger und platzsparender 
sind als „normale" Gräber, teilte 
die Verwaltungsspitze mit. Der 
Verwaitungsaufwand und auch 
der Grabaushub sei derselbe, und 

auch gegen die Einrichtung von 
gesonderten Kindergrabreihen 
spreche einiges: So würden Kin- 
dergrabreihen naturgemäß nur 
sehr langsam belegt, und eine Ab- 
räumung und Wiederbelegung die- 
ser Flächen wäre somit erst nach 
langer Zeit möglich. 

Zwar stünden auf dem Dreiei- 
chenhainer Friedhof noch große 
Flächen zur Verfügung, in Anbe- 
tracnt der beengten Situation auf 
anderen Dreieicher Friedhöfen 
müsse aber „im Interesse einer 
Gleichbehandlung aller Stadtteile" 
die Realisierung gesonderter Kin- 
dergrabreihen hintenanstehen, 
ließ der Magistrat wissen. 

Anna Gräser geb. Dietz 
wird am 12. März 1991 

80 Jahre alt. 
Jeder, der sie kennt und mag, ist an diesem Vormittag 

herzlich eingeladen. 
Am Gebück 6, Draieichenhain 

Telefon 8 81 27 

RHS informiert 

über ihr Angebot 
Dreieich - Besonders die Viert- 

kläßler und deren Eltern möchte 
die Ricarda-Huch-Schule (RHS) in 
Sprendlingen mit ihrem „Vormit- 
t^ der offenen Tür" am morgigen 
Samstag ansprechen. In der Zeit 
von 9.30 bis 13 Uhr können sich die 
Besucher einen Eindruck von den 
Räumlichkeiten und dem Angebot 
der RHS verschaffen. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, in den Un- 
terricht der fünften Klassen „hin- 
einzuschnuppern". 
Auf den Spuren 

der Pharaonen 
Dreieichenhain - Zum zweiten 

Teil des Diavortrags von Werner 
T^uchert ,„Auf den Spuren der 
Pharaonen - Ein Streifzug durch 
3 000 Jahre ägyptische Ge- 
schichte" lädt die Volkshochschule 
Dreieich für Donnerstag, 14. März, 
20 Uhr, in den Burghofsaal ein, Der 
Eintritt beträgt drei Mark. 

Spielplätze: Sand 

wird ausgetauscht 
Dreieich - Die SSandkästen auf 

den 33 städtischen Spielplätzen 
und in den zwölf Kindertagesstät- 
ten der Stadt sollen neu bestückt 
werden. Der Magistrat vergab 
ktlrzlich den Auftrag, den Sand in 
den Spielanlagen auszuwechseln. 
Kostenpunkt: Rund 82 000 Mark. 

Bei den TVD-Kickem geht 

das Abstiegsgespenst um 

Fußballabteilung ist das Sorgenkind des Turnvereins 

Im Amt bastitigt wurd» der Vorstand d«t TV Dralelchanhaln; von link«, «H- 
zand: Marita Winkel (Kaasenwartln), Alfred Halmerl (Voraltzender), Monika 
Lenhard (Schriftführerin); stehend; Kari-Helnz Winkel und Gerhard Knie* 
(beide etellvertretende Voreltzende). Foto: ast 

75 Jahre Geflügelzucht 

Züchter erfolgreich / Neuer Vorstand 

Dreieichenhain - Bilanz zog der 
Turnverein Dreieichenhain in sei- 
ner Jahreshauptversammlung. Fi- 
nanziell stehe der Verein trotz der 
erheblichen Investitionen in die 
Renovierung der Turnhalle und 
des Gaststättenbereichs auf gesun- 
den Beinen, erklärte Vorsitzender 
Alfred Haimerl. Rund 200 000 
Mark verschlangen die Instandset- 
zungsarbeiten. Durch Zuschüsse 
von verschiedenen Seiten und er- 
hebliche Eigenleistungen brauche 
man aber keine roten Zahlen zu 
schreiben, 

' Die Sorgen des TVD sind ganz 
anderer Art. Bei den Fußballern 
geht das Abstiegsgespenst um. 
Derzeit liegt das Team von Spieler- 
trainer Wolfgang Erb abgeschlagen 
auf dem letzten Platz der Kreisliga 
A Offenbach. 15 Punkte aus 14 
noch ausstehenden Spielen lautet 
die Devise, um den Klassenerhalt 
doch noch zu schaffen. Die Mann- 
schaft soll Verstärkung aus dem A- 
Jugendbereich bekommen. 

Kopfzerbrechen bereitet den 
TVD-Verantwortlichen aucli die 

Mitgliederentwicklung. Im ver- 
gangenen Jahr schrumpfte die 
Zahl um 46 und nitschte damit un- 
ter die 1 200er-Marke. „Eine unse- 
rer Kauptaufgaben in diesem Jahr 
muß deshalb eine verstärkte Mit- 
gliederwerbung sein" betonte Al- 
fred Haimerl in der Versammlung 

Aus den anderen Sportabteilun- 
gen des TVD kamen überwiegend 
positive Nachrichten. Die Kegler 
beispielsweise konnten einige Er- 
folge vermelden. Bewährt hat sich 
die Zusammenarbeit mit dem SV 
Dreieichenhain in Sachen I^eicht- 
athletik. Aus der Leichtathletik- 
Gemeinschaft machte vor allem 
Helmut Tarara mit guten Zeiten 
und Plazierungen bei Marathon- 
läufen in Berlin und Hamburg auf 
sich aufmerksam. 

Doch auch die Leichtathletik- 
Gemeinschaft beklagt einen Wer- 
mutstropfen. Beim Nachwuchs sei 
das Interesse an Freizeitsport und 
Sportabzeichen gleich null. Bei 
den Erwachsenen bietet sich ein 
umgekehrtes Bild. Dort wächst das 
Interesse am Sportabzeichen. 

Wenig Berauschendes berichtete 
die Tischtennisabteilung, Bis auf 
die erste Garnitur, derzeit auf Platz 
drei der Bezirksliga, konnte keine 
der drei anderen Mannschaften bis 
dato überzeugen. Einen Auf- 
schwung erlebt dafür die Jugend- 
und Schülerarbeit im Tischtennis- 
bereich. Dort sei möglicherweise in 
der Zukunft sogar mit Platzproble- 
men beim Training zu rechnen. 

Insgesamt erfreulich fiel das Fa- 
zit der Tennisabteilung aus. Die 
Jungsenioren I feierten den Auf- 
stieg in die Bezirksliga A. Auch die 
Junioren trugen mit ihrem Auf- 
stieg in die Bezirksliga B zur guten 
Bilanz bei. Die Seniorinnen aller- 
dings müssen in der nächsten Sai- 
son eine Klasse tiefer, nämlich in 
der Kreisklasse A, um Punkte 
spielen. 

Respektable Erfolge vermeldete 
die TVD-Turnabteilung, Herausra- 
gend dabei: der 35, Platz von Sieg- 
rid Bärenfänger unter 500 Teilneh- 
merinnen ihrer Altersklasse (30 bis 
34 Jahre) beim Deutschen Turn- 
fest in Bochum. 

Fotowettbewerb 

für Jugendliche 
Dreieich - „Unsere Umwelt im 
Sucher" lautet der Titel eines 
Jugend-Foto-Wettbewerbs, den 
das Bundesgremium für Schul- 
fotografie in Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Bundesver- 
bänden und dem Institut für 
Film und Bild in Wissenschaft 
und Unterricht 1991 ausge- 
schrieben hat. Auf diese Mög- 
lichkeit hat der Magistrat jetzt 
hingewiesen. Aufgerufen sind 
alle Jugendlichen von sechs bis 
21 Jaliren. Sie sollen ihrer Um- 
welt mit offenen Augen begeg- 
nen und Motive fotografisch 
oder filmisch festhalten. Es 
können Fotos, Filme oder Vi- 
deos mit Erläuterungen zum 
Standort und zu den Entste- 
hungsbedingungen eingesandt 
werden. Einsendeschluß ist der 
15. Juni 1991. Adresse: Bundes- 
gremium für Schulfotografie, 
Postfach 510220, 7500 Karls- 
ruhe 51. 
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Vom Alltag mal abschalten 

Erholungsangebot des Kreises für behinderte Senioren 
Dreieich - Im Pahmen der offe- 

nen Altenhilfe bietet der Kreis Of- 
fenbach In der Zeit vom 9, bis 26. 
Juli im ..Schloß Heiligenhoven" in 
Lindlar eine Freizeit für behin- 
derte Senioren an. Diese Ferien- 
stätte war bereits 1989 Unterkunft 
für eine Freizeitgruppe. Aufgrund 
der guten Erfahrungen, die dort 
gemacht werden konnten, ist das 
Haus auch 1991 wieder ins Pro- 
gramm aufgenommen worden. Die 
Einrichtung ist für Rollstuhlfahrer 
sehr gut geeignet und auf die Be- 
dürfnisse behinderter und älterer 
Menschen eingestellt. 

Teilnahmeberechtigt sind alle 
Senioren über 65 Jahre, die auf- 
grund einer Behinderung an den 
herkömmlichen Reiseangeboten 
nicht teilnehmen können und auf 
Hilfe angewiesen sind. Auf 
Wunsch kann der/die Ehepartner/ 
in oder ein Bekannter als Begleit- 
person teilnehmen. Sollte keine 
Begleitperson zur Verfügung 
stehen, bemüht sich der Kreis Of- 
fenbach um eine entsprechende 
Betreuung. 

Zur An- und Abreise steht ein 
behindertengerechter Reisebus 
zur Verfügung. Die Unterbringung 

„Raus aus dem Muff' 

mit knallhartem Rock 

Festival mit elf Bands im Bürgerhaus 
Dreieich - Nichts für empfindli- 

che Ohren ist das Festival, das an 
diesem Wochenende im Sprend- 
linger Bürgerhaus stattfindet. Elf 
junge Bands aus Dreieich und der 
näheren Umgebung wollen dem 
Publikum unter dem Motto „Raus 
aus dem Muff gehörig einheizen. 

Den Auftakt macht am heutigen 
Freitag um 20 Uhr die Gruppe 
„Trouble Unit", danach gibt's ab 21 
Uhr eine Stunde Power-Rock von 
„Abyss", Die „Lost Boys" langen 
ab 22 Uhr kräftig hin, die hoffent- 
lich couragierten „Couragous" 
greifen ab 23 Uhr in die Saiten und 
„The Strange Objects" werden 
nach ihrem Auftritt um Mitter- 
nacht ihren Zuhörern wohl nicht 
länger fremd sein. 

Morgen geht's um 19 Uhr mit der 
Band „Perplex" zur Sache. Im Ein- 
Stunden-Turnus verwöhnen da- 
nach die Gruppen „Pun Tow", 
„Modus 5", „Beyond the Smooth" 
und „The Stammereens" junge 
und junggebliebene Ohren mit 
ihrer Musik. 

Ein Unglück ist sicherlich nicht 
zu befürchten, wenn die Gruppe 
„Disaster & Session" am Sonntag 
um 10 Uhr zum abschließenden 
F\-ühschoppen die Bühne betritt. 

Der Eintritt kostet für Freitag 
und Samstag neun Mark, die Ein- 
zelkarte gibt's für sechs Mark an 
den bekannten Vorverkaufsstellen 
und im Bürgerhaus Sprendlingen, 
Telefon 600 031. 

erfolgt in Doppel- und Einzelzim- 
mern mit Dusche und WC. Die 
Teilnahmegebühren richten sich 
individuell nach den persönlichen 
wirtschaftlichen Verhältnissen. 

Anträge auf Teilnahme an dem 
Erholungsangebot werden ab so- 
fort während der Sprechstunden 
montags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr beim Sozialamt Dreieich- 
Sprendlingen, Pestalozzistr. 1, 
Zimmer 4, und allen Außenstellen 
entgegengenommen. Rentenbe- 
scheide bzw. Einkommensunterla- 
gen müssen mitgebracht werden. 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am heutigen Freitag um 16 Uhr auf 
dem Dreieichplatz zum Spazier- 
gang. Gegen 17 Uhr kehren wir in 
der SVD-Gaststatte (Im Haag) ein. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

13, März, treffen wir uns um 15.3Ü 
Uhr zum gemeinsamen Spazier- 
gang am Dreieichplatz. Anschlie- 
ßend (gegen 17 Uhr) kehren wir im 
Vereinsheim der Hundefreunde 
(Im Haag) ein. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser näch- 

stes Beisammensein ist am Mitt- 
woch. 13. März, um 17 Uhr in der 
TVD-Gaststätte. Wir bitten um 
vollzähliges Erscheinen. 

Hainer eröffnen 

den Kerbreigen 
Dreieich - Die Dreieicher Kerb- 

termine hat die städtische Presse- 
und Informationsabteilung jetzt 
bekanntgegeben. Den Auftakt 
macht die Hainer Pfingstkerb, 
Vom 17. bis 22. Mai wird sich der 
Abschnitt zwischen Ober-und Un- 
tertor wieder in einen riesigen 
Rummelplatz verwandeln. Die 
Sprendlinger Kirchweih wird vom 
10. bis 13. August gefeiert. Im Sep- 
tember (13. bis 17.) folgt der Stadt- 
teil Götzenhain. Möglicherweise 
schon bitterkalt ist es Anfang No- 
vember, wenn die Offenthaler vom 
2. bis 4. zu ihrer Kerb einladen. Das 
Sprendlinger Hooscheboafest 
wurde auf 16. und 17. August fest- 
gelegt. 

Blick nach Dreieich 

machte „hellwach" 

BISO erneuert Forderungen nach Tempo 30 
RnUh.«!. ir,^\ berücksichtigt. Die Bürgerinitia- 

tive befürchtet, daß in nächster 
Zeit „gar nichts getan wird". 

Egelsbach (fm) - Kein gutes 
Haar läßt die Bürgerinitiative Si- 
cherer Ortskern (BISO) in bezug 
auf die Verkehrspolitik in der Ge- 
meinde an Bürgermeister Heinz 
Eyßen. Die BISO wirft dem Rat- 
hauschef Versäumnisse vor und 
zieht als positives Beispiel die 
Stadt Dreieich heran. Daß es dort 
mittlerweile 13 Tempo-30-Zonen 
gebe, habe die BISO „hellwach 
werden lassen". Im Gegensatz zur 
Situation in der Nachbarkommune 
biete sich in Egelsbach „ein klägli- 
ches Bild". 

Die Bürgerinitiative moniert, 
daß Rathauschef Eyßen von seinen 
Möglichkeiten als Chef der Ortspo- 
lizeibehörde keinen Gebrauch ma- 
che, und das „trotz Beschluß des 
Gemeindevorstands im Jahre 
1989". In mehreren gemeinsamen 
Sitzungen seien die Forderungen 
nach der Einrichtung von Tempo- 
30-Zonen in der Nähe von Schu- 
len, Kindergärten, Spielplätzen 
und Sportanlagen ohne Begrün- 
dung abgelehnt worden. Man habe 
ohnehin den Eindruck, daß sich 
der Bürgermeister zunehmend auf 
Verordnungen und Erlasse zu- 
rückziehe. Positive Erfahrungen 
anderer Kommunen würden nicht 

Ihre Forderungen hat die BISO 
in einem Katalog zusammenge- 

• Tempo 30 auf der K 168 und 
vor allen öffentlichen Einrichtun- 
gen 
• sofortige Inangriffnahme eines 

Generalverkehrsplans für Egels- 
bach 
• Realisierung zugesagter Maß- 

nahmen, wie etwa Bedarfsampeln 
• Geschwindigkeitsmessungen 

(Radarpistole) 
Außerdem möchte die Bürger- 

initiative regelmäßig über den 
„Stand der schwebenden Punkte" 
(zum Beispiel K 168 neu) infor- 
miert werden. „Wir bitten alle Bür- 
ger, Elternbeiräte und Fraktionen 
um ihre Unterstützung. Gute Er- 
fahrungen anderer Gemeinden mit 
längst realisierten Maßnahmen 
wollen wir nicht in einer fruchtlo- 
sen Diskussion aussitzen," Des- 
halb schlägt die BISO ein kurzfri- 
stiges Treffen mit der Gemeinde 
vor. Die Bürgerinitiative trifft sich 
heute um 20 Uhr zu ihrer Monats- 
versammlung in der Gaststatte 
„.Alt Egelsbach". 

Angemerkt 

Aus den KIRCHEN 

Gleich zwei Jubiläen falarta Adolf Knöchel vor wenigen Tagen: Qoidene Hochzelt mit Frau Margarete 
und 50 Jahre MItglledachaft bei den Hainer Singem. Eine goldene Ehrennadel gab's von der Qattln für die SO ge- 
melnaam verbrachten Jahre nicht, dafür eine vom Deutachen Allgemeinen Sängerbund. Rudi HImpel (rechts) und 
Willi Jakobl (zweiter von rechts) vom Vorstand der Stngerverelnlguhg/Sangerfcranz Uberreichten dem Jubilar die 
ehrenvolle Auszeichnung zusammen mit einer Urkunde und einem PrUsentkorb. Für die Jubilarin gab's außerdem 

■einen riealgen BlumenstrauB. Foto: ehe 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Freitag, 8.3.: 19 Uhr Ausschuß 
für Gemeindeveranstaltungen 

Samstag, 9.3.: 18.30 Uhr Pas- 
sionsandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 10. 3.: 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr, 
Steinhäuser), 11,15 Uhr Kindergot- 
tesdienst 

Montag, 11. 3.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6 Spontan im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 20 Uhr Kirchenchor 
im Gemeindehaus 

Dienstag, 12.3.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 (Frau Metje), 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik mit 
Gespräch, Fahrgasse 57 (Frau 
Metje), 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht, 17 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
17,30 Uhr Jugendchor, 18.30 Uhr 
Flötenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 (Frau Willige), 
20,30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus (Frau Willige), 
19,30 Uhr Jugendtreffpunkt im 
Gemeindehaus (Frau Willige). 

Donnerstag, 14. 3.: 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 (1. Gruppe), 15.30 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 (2. Gruppe) 

Freitag, 15. 3.: 15 Uhr Eintüten 
des Gemeindebriefes im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Samstag, 16. 3.: 15 Uhr Mitarbei- 
ter-Dankeschön-Fest im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Passionsandacht in der Burgkirche 
unter Mitwirkung des Jugendcho- 
res (Pfr. Rudat) 

Sonnt^, 17.3.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit Taufen in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

•Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf: 
montags - freitags von 9-12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 5, Tel. 8 16 23 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstraße 12, Tel. 3 63 36 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 9. 3.: 15 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Drh. für Kinder; 16 Uhr 
Beichtgelegenheit für Erwachsene 
in Drh.; 18 Uhr Eucharistiefeier in 
Drh. 

Dd., 10. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Mo., 11. 3.: kein Gottesdienst 
Di., 12. 3.: 18 Uhr Rosenkranzgc 

bet um den FHeden in Drh. 
Mi., 13. 3.: 15 Uhr Wortgottes- 

dienst mit Kindern in Drh. 
Do., 14. 3.: kein Gottesdienst 
Fr., 15. 3.: kein Gottesdienst 
Sa., 16.3.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit im Pfarrhaus in Gö.; 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Offth, 

So., 17. 3.: 9,30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh,; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh,; 12 Uhr Misereor-Es- 
sen in Drh,; 18 Uhr Andacht in, 
Drh, 

Termine 
Sa., 9. 3.: 16 Uhr Ministrantei 

stunde Gruppe II in Drh.; 19 
Ministrantenstunde Gruppe I 
Drh. 

Di., 12. 3.: 19 Uhr Tischtenni 
gruppe H, Dietz in Drh.; 19.30 
Gruppenleiterrunde in Drh. 

Mi., 13. 3.: 20 Uhr Elterni 
spräch im Rahmen der Vorben 
tung auf die Erstkommunion 
Drh. 

Dd., 14. 3.: 20 Uhr Probe des Ki^] 
chenchores in Drh. 

Fr., 15.3.: 20 Uhr ökum. Bibel] 
spräch im ev. Gemeindehaus 
Gö. 

Petrijünger feiern runden Geburtstaff 

Ä'ÄTr / im Bürgerhaus 

Wir gratulieren 

Egelsbach (cho) - Einer Anre- 
gung des damaligen Bürgermei- 
sters Lorenz Wannemacher war es 
zu verdanken, daß vor 25 Jahren 
der Angelsportverein (ASV) Egels- 
bach gegründet wurde. Der Hin- 
weis auf mehrere Gewässer im 
Umkreis, die fischereigeeignet 
seien und an einen ortsansässigen 
Verein verpachtet werden könn- 
ten, ließ einige Angelfans auflior- 
chen. Warum denn in die Ferne 
schweifen, wenn das Gute liegt so 
nah? So hoben zwölf Männer am 3 
März 1966 den ASV Egelsbach aus 
Jer Taufe, Im Jubiläumsjahr, das 
un Sonntag im Bürgerhaus mit ei- 
^er Akademischen Feier eingeläu- 
tet wurde, zählt der Verein 170 
Mitglieder, 
^Der runde Geburtstag war für 
jerhard Stoß, Gründungsmitglied 
les ASV, Grund genug, die Ge- 
schichte des Vereins in der Feier- 

stunde Revue passieren zu lassen. 
125 Aktive werfen inzwischen in 
den Vereinsgewässern - Bruchsee, 
Krötsee und der Egelsbacher Teil 
der Sehring-Kiesgrube - ihre An- 
gelruten aus. Wenn der farbige 
Schwimmer zuckt, ein Fisch also 
„knabbert" oder bereits am Haken 
hängt, ist das ein Gefühl, das offen- 
bar nicht vielen Frauen das Herz 
öffnet: Nur vier Vertreterinnen des 
weiblichen Geschlechts angeln 
Seite an Seite mit ihren männli- 
chen Vereinskollegen. 

Karpfen, Zander, Schleien, 
Hechte und Aale stehen seit vielen 
Jahren auf der Speisekarte der Pe- 
tryünger. Auch heute noch besteht 
ungetrübtes Angelglück, die Ge- 
wässer sind noch sauber, der Fisch- 
bestand nicht in Gefahr, Natürlich 
müssen die Bestände regelmäßig 
mit Jungtieren oder fangreifen Fi- 
schen aus einer Zuchtanstalt auf- 

gefrischt werden. 
Ganz so einfach war es zu An- 

fang nicht. Die von Lorenz Wanne- 
macher vorgeschlagenen Fangge- 
biete waren entweder noch ver- 
pachtet oder als Lebensraum für 
Fische ungeeignet. So entpuppte 
sich der Krötsee als sumpfiger 
Tümpel, der beim besten Willen 
kein Erfolgserlebnis versprach. So 
wurde am 4. Mai 1966 zunächst der 
erste Spatenstich für eine Teichan- 
lage im „Krummen Feld" getätigt. 
Es entstand ein 15 Quadratmeter 
großer Teich, der spätere Bruch- 
see, an Angeln war jedoch auch 
dort vorerst nicht zu denken. 

Der Verein entschloß sich, zu- 
nächst den Krötsee auf Vorder- 
mann zu bringen. In fast 2 000 Ar- 
beitsstunden wurden 1 000 Kubik- 
meter Schlamm aus dem Tümpel 
geholt und Aufbauarbeiten ver- 
richtet. Am 20. April 1968 konnten 

die ersten Karpfen und Schleien 
eingesetzt werden. Die Angelsai- 
son war eröffnet. Ein Pachtvertrag 
sicherte die Zukunft des Vereins, 
Ab 1971 durfte auch in der Kies- 
grube Langen/Egelsbach rechtmä- 
ßig geangelt werden, 1972 wurde 
das Kiesvorkommen des Bruch- 
sees weiter abgeschöpft, es ent- 
stand nach tatkräftigen Bepflan- 
zungsarbeiten nicht nur ein Ang- 
lerparadies, sondern auch ein Nah- 
erholungsgebiet, für das nicht nur 
die Egelsbacher dankbar sind. 

Auch Nichtangler müssen nicht 
auf heimischen Fisch verzichten. 
Daß der Verein Fische nicht nur 
fangen, sondern auch zubereiten 
kann, will er Ende Juni unter Be- 
weis stellen. Dann wird das 25jäh- 
rige Bestehen nämlich mit Pauken 
und Trompeten und einem Grill- 
fest an der Waldhütte gefeiert. 

Elisabeth Becker, Niddastraße 
51, zum 83. Geburtstag am Sams- 
tag, 9. März 

Rudoif Usier, Henri-Dunant- 
Straße 5, zum 82. Geburtstag am 
Samstag, 9. März 

Rudoif Jäger, Rheinstraße 31, 
zum 80. Geburtstag am Sonntag 
10. März 

Richard Diekelmann, Ostend- 
straße 18 c, zum 85. Geburtstag am 
Montag, 11. März 

Eduard Waldmann, Kirchstraße 
11, zum 84. Geburtstag am Montag, 
11. März 

Magdaiene Schad, In den Ober- 
gärten 18, zum 83. Geburtstag am 
Montag, 11. März 

Emil Kraft, Darmstädter Land- 
straße 1, zum 82, Geburtstag am 
Montag, II. März 

Rudolf Körber, In den Obergär- 
ten 11, zum 81. Geburtstag am 
Montag, 11. März 

Anna Doii, Auf der Trift 9, zum 
89. Geburtstag am Dienstag, 12. 
März 

Ehrungen bei 

Hundefreunden 
Eg^lsbach - Die Jahreshauptver- 

sammlung des Vereins der Hunde- 
freunde Egelsbach findet am Frei- 
tag, 15. März, 20 Uhr, in der Gast- 
stätte „Zur Kupferpfanne" statt. 
Auf der Tagesordnung stehen un- 
ter anderem Ehrungen verdienter 
und langjähriger Mitglieder. 

Wozu fragen? j 
Von Frank Mahn | 

Die Gemeinde Egelsbach = 
muß kurzfristig weitere Asyi- | 
bewerber aufnehmen. Als 1 
mögliche Unterkunft hat der | 
Gemeindevorstand das alte 1 
Forsthaus ausgeguckt. Au- 1 
ßerdem wurde nach den Wer- 1 
ten von Bürgermeister Heinz = 
Eyßen Kontakt mit der Christ- i 
liehen Flüchtiingshiife aufge- = 
nommen, um für eine soziale = 
Betreuung der Asylanton zu = 
sorgen. So weif, so gut: = 

Auf den ersten Blick ver- 1 
wunderlich mutet indes an, 1 
daß die Gemeinde in bezug S 
auf die Anzahl der zu erwar- s 
fenden Flüchtlinge keine Ah- S 
nung gehabt hat. In der Pres- s 
sestelie des Rathauses war = 
darüber nichts bekannt, Bür- p 
germeister Eyßen blieb die = 
Antwort ebenfalls schuldig, s 
Verweigerte der Kreis Offen- = 
bach etwa die Auskunft? = 

Nein, hat er nicht. Ein Anruf = 
beim Kreissoziaiamt brachte = 
Licht ins Dunkel. 103 Fiücht- S 
linge soll Egelsbach in diesem s 
Jahr einquartieren, darunter = 
56, die eigentlich schon in den p 
Jahren zuvor für Egelsbach = 
vorgesehen waren. Nun han- = 

_ den es sich bei diesen Zahlen = 
Foto: fm g mehr oder weniger um Schät- = 

s Zungen, die beispielsweise S 
S 1990 Im Kreis Offenbach un- s 
= terschritten wurden. Die = 
= Kommunen mußten demnach = 
= weniger Asylanten aufneh- = 
= men als ursprünglich ange- = 
S kündigt. Darauf scheinen die 1 
g Verantwortlichen im Egelsba- = 
s eher Rathaus auch in diesem § 
g Jahr zu spekulieren - frei = 
= nach dem Motto: Wozu nach- = 
g tragen, wenn die Antwort oh- = 
S nehln nur geschätzt Ist? Und = 
= außerdem: Sich überraschen = 
= lassen ist doch viel spannen- = 
= der, = 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllll 

Kartenverkauf 
für Sängerball 

Eg^isbach - Mit einem Ball er- 
öffnet die Sängervereinigung am 
Samstag, 23, Märj, die Feierlich- 
keiten zum 130jährigen Bestehen 
des Chorgesangs in Egelsbach, Ab 
20 Uhr kann im Saalbau-Eigen- 
heim das Tanzbein geschwungen 
werden. Für die nötige Stimmung 
wird die Gruppe „Sunrise" sorgen, 
die auch mit einer Mitternachtss- 
how aufwartet, Außerdem gibt der 
gemischte Chor Kostproben seines 
Könnens, Bei einer ibmbola win- 
ken attraktive Preise. 

Eintrittskarten zum Preis von 15 
M^k können am Sonntag, 10. 
März, 10 Uhr, im Foyer des Bürger- 
hauses erworben werden, Restkar- 
ten sind an der Abendkasse erhält- 
lich 

Geflügelzüchter bauen 

auf bewährten Vorstand 

F^rungstrio einstimmig wiedergewählt 
_ Egelsbach - Eine umfanereiche plipHBr ii   

khuo D Ceianne, Helmut Brünner, Heinrich Fink Qerd TVackei WH? Buaecke rVo«li d f ausgeielchnet (von links): Heinz Bla- 
tolri d" Weiß, Siegmar Lange Günther Eiaanbaeh' on . Heimut Schönig, Gerhard StöB, Erich Schug, Ewald WId Ruck und Klaus Pfeiffer. Günther Eisenbach, Friedrich Rüster, Thomas Spengler, Mario Flügge, Klaus IMayer, IMargot Ruck, Bert- 

j Foto: wenho(b) 

Egelsbach - Eine umfangreiche 
T^esordnung bewältigten die Mit- 
glieder des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach in ihrer Jahreshauptver- 
sammlung. Breiten Raum nahm 
die Jahresbilanz des Vorsitzenden 
Heinz Jaxt ein. Er konnte von zahl- 
reichen Erfolgen der Züchter bei 
verschiedenen Ausstellungen 1990 
berichten. Preise heimsten die Mit- 
glieder nicht nur bei lokalen 
Schauen, sondern auch bei überre- 
gionalen Veranstaltungen wie zum 
Beispiel einer großen Schau in 
Frankfurt ein. 

Die Vorstandsneuwahlen brach- 
ten keine Veränderungen, die Mit- 

glieder sprachen ihrem Führungs- 
trio das Vertrauen aus. Einstimmig 
in ihren Ämtern bestätigt wmrden 
Heinz Jaxt (Vorsitzender, Schrift- 
führer und Zuchtwart), Walter 
Kunze (stellvertretender Vorsit- 
zender, Protokollführer und Pres- 
sewart) und Karlheinz Welter 
(Kassenwart). Zum Kassenprüfer 
wfurde Kurt Straub gewählt. 

Als Termin für die Lokalschau 
1991 legte die Versammlung das 
Wochenende 26. und 27. Oktober 
fest. Die Ausstellung wird wie im- 
mer im Bürgerhaus stattfinden. 
Als Preisrichter fungieren Willi 
Kolb und Werner Noll. 
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Lothar Jost steht weiter an der Spitze 

SGE-Handballvorsitzender in Jahreshauptversammlung im Amt bestätigt 

^eder Sondermüllaktion 

Umweltmobil dreht am 15. März die Runde 

Egelsbach - Am Donnerstag 
vergangener Woche fand die Jah- 
reshauptversammlung der Abtei- 
lung Handball in der SG Egelsbach 
statt. Dazu konnte Vorsitzender 
Lothar Jost neben erfreulich zahl- 
reich erschienenen aktiven Mit- 
gliedern auch Vertreter des Haupt- 
vorstandes der SGE begrüßen. 

Zunächst stand der Rückblick 
auf die sportlichen Ereignisse im 
Mittelpunkt. Dazu konnte über- 
wiegend Positives berichtet wer- 
den. Alle aktiven Mannschaften 
stehen entweder im gesicherten 
Mittelfeld oder haben sogar noch 
die Möglichkeit, die Meisterschaft 
zu erringen. Dies hat diejiweite Da- 
memanschaft der SGE scnon ge- 
schafft, dieser Titelgewinn stellt 

den bisherigen sportlichen Höhe- 
punkt dar, was auch gebührend ge- 
würdigt wurde. 

Anschließend berichtete Ju- 
gendleiter Werner Kappes über die 
Ergebnisse im Nachwuchsbereich. 
Auch dieser Bericht fiel erfreulich 
aus, ist die SGE-Jugend doch in 
den meisten Spielklassen in der 
Spitze zu finden. Hierzu muß auch 
noch bemerkt werden, daß die 
SGE einer der wenigen Vereine ist, 
denen es noch gelingt, alle Jugend- 
klassen (manche auch doppelt) zu 
besetzen. 

Neben den sportlichen sollten 
aber auch die gesellschaftlichen 
Aktivitätten gewürdigt werden. 
Stellvertretend für den Vergnü- 
gungsausschuß gab Uwe Schulz ei- 

nen Überblick über die vergange- 
nen und geplanten Veranstaltun- 
gen der Handballabteilung. Auch 
dieser Bericht war von positiven 
Ereignissen geprägt. Alle Veran- 
staltungen der Handballer liefen 
reibungslos ab und erfreuten sich 
zum größten Teil regen Zuspruchs. 
Deshalb werden die Handballer 
auch 1991 zahlreiche Aktivitäten 
entfalten, um diesen Erfolg zu wie- 
derholen. 

Nach diesen Berichten stand die 
Entlastung des Vorstands außer 
Frage und nach dieser konnte zum 
wichtigsten Tagesordnungspunkt 
übergegangen werden, der Neu- 
wahl des Vorstandes. Der neue 
Vorstand der SGE-Handballabtei- 
lung; 1. Vorsitzender. Lothar Jost; 

Kalsbach - „1990 bedeutete für 
die Volleyballabteilung der SG 
Egelsbach einen Wendepunkt", so 
Vorsitzender Uwe Löffler in der 
Jahreshauptversammlung der 
Netzballspieler. Nach fünfjähriger 
Pause nahm erstmals wieder eine 
Männermannschaft der SGE an ei- 
ner Punktrunde teil und schnitt 
mit dem sechsten Rang in der 
Kreisklasse B Darmstadt Nord 
recht beachtlich ab. 

Ihren besten Tabellenstand ver- 
zeichneten die SGE-Herren nach 
dem vierten Spieltag, als sie mit 6:4 
Punkten den dritten Platz beleg- 
ten. Übungsleiter und Spielführer 
Ferdi Rein dankte vor allem den 
Fans für ihre Unterstützung und 
schloß seinen Jahresbericht mit 
den Worten: „Für mich war die Sai- 
son 90/91 ein Erfolg." 

Auch Kassierer Matthias Wild- 
emann konstatierte bei seiner Jah- 
resrechnung einen Wendepunkt. 
Er vermeldete „deutlich mehr 
Kassenbewegungen" im Vergleich 

zum Voijahr. Erstmals hatten die 
Volleyballer dem Hauptverein un- 
ter seiner Regie einen Haushalts- 
plan für das abgelaufene Jahr vor- 
gelegt. 

Die Mitglieder honorierten die 
Arbeit des Vorstands durch ein- 
stimmige Entlastung. Der zweite 
Vorsitzende der GG Egelsbach, Ge- 
org Heim, bedankte sich im Na- 
men des Hauptvereins beim Abtei- 
lungsvorstand für die geleistete 
Arbeit. Anschließend fungierte 
Heim als Wahlleiter. Da Abtei- 
lungsleiter Uwe Löffler wegen sei- 
ner bevorstehenden Diplomarbeit 
den Vorsitz abgab, mußten die Mit- 
glieder über seine Nachfolge ent- 
scheiden. Bei zwei Enthaltungen 
kürte die Versammlung den bishe- 
rigen Schriftführer Holger Kint- 
scher zum neuen Abteilungsleiter. 
Uwe Löffler, der die Geschicke der 
SGE-Volleyballer seit 1986 geleitet 
hatte, übernahm die Position des 
stellvertretenden Vorsitzenden. 

Mit Sylke Kantelberg wurde er- 

Zwei G^umeisteititel 

für Egelsbachs Mädchen 

Tolle Bilanz der SGE-Gymnastinnen 
Egelsbach - Die Runde der Ti- 

telv/ettkämpfe in der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik wurde am 
vergangenen Samstag mit den 
Wettbewerben um die Meister- 
schaften der Turngaue Main- 
Rhein, Odenwald und Bergstraße 
in Heppenheim eröffnet. Die SGE- 
Mädchen sahen diesem Tag mit 
gemischten Gefühlen entgegen, 
denn nach dem sehr erfolgreichen 
vergangenen Jahr mußten sie in 
dieser Saison zum größten Teil in 
altersbedingt höheren Wettkampf- 
klassen antreten. Das bedeutete 
natürlich auch eine völlige Neuo- 
rientierung der Übungen mit 
neuen Handgeräten. 

In der Gruppengymnastik der 
Stufe M 7 traten die Egelsbacher 
Mädchen ersatzgeschwächt an, la- 
gen nach dem ersten Durchgang 
noch mit 0,3 Punkten an der 
Spitze, verhedderten sich aber in 
der zweiten Runde derart, daß sie 
auf den dritten Platz abrutschten. 
Besser bewältigten die älteren 
Mädchen der Stufe M 8 ihre Auf- 

gabe: in beiden Durchgängen zeig- 
ten sie eine ansprechende Kür mit 
dem Seil und erreichten mit 0,7 
Punkten Vorsprung den Meisterti- 
tel. 

In den Einzelkämpfen konnten 
zwei Egelsbacherinnen das Sieger- 
treppchen erklimmen. Im Vier- 
kampf M 7 (ohne Handgerät, Seil, 
Ball, Band) turnte Cecile Bech- 
mann ihre Kürübungen sicher 
durch und durfte strahlend die Ur- 
kunde als Gaumeisterin entgegen- 
nehmen. Für Silvia Schmidt im M- 
8-Vierkampf (Seil, ohne Handge- 
rät, Keulen, Reifen) lief es nicht 
ganz so gut, aber auch sie war mit 
dem Vizetitel des Turngaues zu- 
frieden. Schlechter erging es Tina 
Bauer, die, durch Krankheit nicht 
voll auf der Höhe, leider nur auf 
den Plätzen landete. Eine weitere 
Bewährungsprobe steht den jun- 
gen Egelsbacherinnen bevor, 
wenn sie am 16./17. März zu den 
hessischen Meisterschaften in die 
Nähe von Marburg fahren. 

Wir suchen ARBEfTSKRÄFTE 

zum Bedienen unserer Kunststoffmaschinen. 

Wilhelm Melk, Spielwarenfabrik 
Im Bruch 6, 6073 Egelsbach, Telefon 06103/4 94 15 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80. Geburtstag 
habe Ich mich sehr gefreut. 
Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Nachbarn und 
Freunden, dem 
Jahrgang 1910/11, der Bezirkssparkasse Egelsbach sowie 
der Volksbank Egelsbach. 

Elise Heck 
6073 Egelsbach, Langener Straße 7, Im März 1991 

2. Vorsitzende: Klaus Becker, Uwe 
Schulz; 1. Kassierer: Jürgen Lenz; 
2. Kassiererin: Anke Grundler; 
Schriftführer: Karl-Heinz Neu; Ju- 
gendleiter: Werner Kappes; stell- 
vertretender Jugendleiter: Albert 
Wilhelm; Frauenwartin: Judith 
Darmstädter; AH-Beauftragter: 
Helmut Heller; Pressewart: Hans- 
Jürgen Schönig; stellvertretender 
Pressewart: Christoph Zscherneck; 
Hallenkassierer: Adolf Kappes; 
stellvertretender Hallenkassierer: 
Andreas Varga; Vergnügungsaus- 
schuß: Andreas Varga, Gerhard 
Schubert, Bernd Waldhaus, Reiner 
Behr, Gerold Wurm, Uwe Schulz, 
Roland Gärtner, Sabine Lenz, 
Silke Siegel. 

Egelsbach - Der Gemeindevor- 
stand weist darauf hin, daß am 
Freitag, 15. März, wieder eine Son- 
dermüllaktion stattfindet. Das 
Umweltmobil der Firma Knöß & 
Anthes wird an diesem Tag in der 
Zeit von 9 bis 10.30 Uhr in Bayers- 
eich, Kreuzung Kurt-Schumacher- 
Ring / Kurt-Tucholsky-Straße, von 
11 bis 12.30 Uhr an der Kreuzung 
Auf der Trift / Am Haselbusch und 
von 13 bis 14.30 Uhr auf dem Berli- 
ner Platz Sondermüll entgegen- 
nehmen. 

Angenommen wird Sondermüll 
aus den Egelsbacher Haushalten 
und von Kleingewerbetreibenden 
wie Farben, Lacke, Haushaltsreini- 
ger, Laborchemikalien und Arz- 
neimittel. Nicht angenommen 

werden gebrauchte Motor- und 
Getriebeöle, die seit Juli 1987 von 
der Jeweiligen Verkaufsstelle in 
gleicher Menge als Altöl zurückge 
nommen werden müssen. 

Kerbgemeinschaft 

hat heute Treffen 
Egelsbach - Der ,.Große Kerb 

borsch" lädt alle Mitglieder der 
Kerbgemeinschaft Egelsbach zur 
Sitzung am heutigen Freitag, 20 
Uhr, in die Gaststätte „Theiß" ein 
Auf dem Programm stehen die 
jüngsten Aktivitäten der Kerbge 
meinschaft sowie ein Überblick 
auf Veranstaltungen, die für dieses 
Jahr geplant sind. 

1990 ein Wendepunkt für die 

Volleyballer der SG Egelsbach 

Positives Fazit in Jahresversammlung / Neuer Vorstand 
stmalig in der Abteilungsge- 
schichte eine Frau in den Vorstand 
der Volleyballer gewählt. Sie fun- 
giert in den kommenden zwei Jah- 
ren als Kassiererin. Neugeschaffen 
wurde das Amt eines Sportwarts, 
das nunmehr von Ferdi Rein wahr- 
genommen wird. Manfred Löffler, 
Irene Meyer und Irmi Schlapp 
wollen sich künftig um Veranstal- 
tungen wie Fahrradtour, Wein- 
probe und Weihnachtsfeier küm- 

Bis zum erneuten Rundenstart 
im September werden die Egelsba- 
cher Volleyballer nach wie vor je- 
den Mittwoch von 20 bis 22 Uhr in 
der Sporthalle der Ernst-Reutcr 
Schule trainieren. Die Hobby- 
gruppe trifft sich weiterhin mon- 
tags von 20 bis 22 Uhr in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Hier 
werden - auch im Hinblick auf die 
Bildung einer Punktspielmann- 
schaft - noch spielstarke Frauen 
gesucht. 

Eine Vorstellung 

zum Nulltarif 
Egelsbach - Eine kostenlose Vor- 

stellung für die Senioren der Ge- 
meinde gibt das Laientheater 
Egelsbach am Freitag, 15. März. 
Der Vorhang für „Eene mene mu 
und Chef bist Du", mit dem das 
Ensemble gestern abend Premiere 
feierte, hebt sich um 15 Uhr im Ei- 
genheim-Saalbau. 

Für die anderen Vorstellungen, 
die noch auf dem Spielplan stehen, 
gibt es im Vorverkauf Karten zum 
Preis von zehn Mark bei Schreib- 
waren-Wilke (Bahnstraße 57). Auf- 
führungen gibt's am Freitag, 8. 
März, Samstag, 9. März, Freitag, 15. 
März, Samstag, 16. März, und 
Sonntag, 17. März. Beginn ist je- 
weils um 20 Uhr. 

Jahrgang 1925/26 
Egeisbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 13. März, um 16 Uhr im 
Gasthaus „Zur Krone" in Erzhau- 
sen. Die Spaziergänger brechen 
um 14.30 Uhr vom Berliner Platz 
aus auf. 

Jahrgang 1920/21 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 14. März, um 15 Uhr 
im Caf6 „Tiroler Stube". 

Jahrgang 1919/20 
Egeisbach - Unser nächstes Tref- 

fen ist am Montag, II. März, um 
16,30 Uhr in der Gaststätte „Zur 
Kupferpfanne". Spaziergänger 
treffen sich um 14.30 Uhr auf dem 
Berliner Platz. 

Goldene Hochzeit 
Egelsbach - Die Eheleute Fritz 

und Frieda Schmiedler, geborene 
Haase, in der Brandenburger 
Straße 37, feiern heute, am Freitag, 
dem 8. März 1991, ihre Goldene 
Hochzeit. 

Der neue Vorstand der SGE-Volleyballabtellung (von links): Uwe Löffler, Sylke Kantelberg, Holger Klntscher und 
Ferdi Rein. Foto: p 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, Blumen und Zuwen- 
dungen für Grabschmuck beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen 

Margarete Rühl 

geb. Becker 
» 30. 9. 1905 

bedanken wir uns herzlich. 

t 26. 2. 1991 

In stiller lYauer: 
Farn. Heinz Rühl 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Weedstraße 6, im März 1991 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 10. März 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 13. März 
19 Uhr Passionsandacht (Frau Dr. 
Grosch) 
Donnerstag, 14. März 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Herr Großmann) 

AW-Frauentreff 

am Dienstag 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Arbeiterwohlfahrt Egels- 
bach findet am Dienstag, 12. März, 
ab 14 Uhr im Gemeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der Dres- 
dener Straß statt. Auch Nichtmit- 
glieder sind herzlich willkommen. 

Für die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

am 28. Februar 1991 übersandten zahlreichen Glückwünsche, 
Aufmerksamkelten und Geschenke sagen wir allen Verwand- 
ten, Freunden, Nachbarn und Bekannten unseren herzlichen 
Dank. 

Besonderen Dank dem Hessischen Ministerpräsidenten Dr. 
Wallmann, dem Landrat des Kreises OffenDach Dr. Keller, 
dem Bürgermeister der Gemeinde Egelsbach Herrn Eysen 
sowie Herrn Jürgen Frenkel und Fritz Lohr für das musikali- 
sche Ständchen. 

Georg Greulich und Frau Gertrude 

6073 Egelsbach, Kirchenrottweg 6, im März 1991 

REINEMACHEFRAU Zuverlässige 
für Dienstag-Samstag vormittags gesucht. 

Cafe Tiroler-Stube 
6073 Egelsbach; Tel. 06103 / 4 49 55 oder 4 27 66 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meines 

80. Geburtstages 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten herzlichen Dank. Herzlichen Dank auch Herrn Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen sowie der Gewerkschaft Bau, Steine, Erden. 

Benno Anthes 
Egeisbach, Schillerstraße 22, den 8. März 1991 
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-1- 

Titelfavorit bei 
der SGE zu Gast 

Egelsbach (fm) - Einer der 
Favoriten auf den Meistertitel 
in der Bezirksliga Darmstadt 
West stellt sich am Sonntag in 
Egelsbach vor. Um 15 Uhremp- 
föngt die SGE-Reserve auf der 
Sportanlage am Berliner Platz 
den T^bellenzweiten TSV Tre- 
bur. 

Die Egelsbacher imponierten 
am vergangenen Sonnlag mit 
einem 1:1 beim SV Geinsheim, 
der immerhin T^bellensechster 
ist. Den Punktgewinn verdiente 
sich die SGE durch eine 
enorme Leistungssteigerung in 
der zweiten Halbzeit. Gegen 
Trebur dürfen sich die Gastge- 
ber keine schwache Halbzeit 
leisten. Die Gäste verfügen 
über die stä.-kste Angriffsreihe 
der IClasse, haben mit Abstand 
die meisten Treffer, nämlich 56, 
erzielt. Die Abwehr der SGE 
muß sich also auf einiges gefaßt 
machen. Ein Punktgewinn 
wäre in Anbetracht der T^bel- 
lensituation schon ein Erfolg. 
Ein Sieg wäre den Platzherren 
freilich lieber: Dann hätten sie 
endlich ein ausgeglichenes 
Punktekonto. 

Weiterer Schritt in Richtung Aufstieg 

„Giraffen" durchbrachen Schwabings Siegesserie / Klarer 102:83-Erfole 
Langen Die Basketballer Hpr \/or]nt.Yiit^fTenn,<pn ..«t.   , . .   Langen - Die Basketballer des 

TV I.angen sind auf ihrem Weg zur 
Rückkehr in die erste Bundesliga 
wieder ein kleines Stück weiterge- 
kommen. Im zweiten Spiel der 
Aufstiegsrunde konnte mit dem 
102:83-Erfolg über den MTSV 
Schwabing einer der Mitkonkur- 
renten um die Meisterschaft wohl 
endgültig abgeschüttelt werden. 
Und auch spielerisch vermochten 
die Giraffen die gut 500 Zuschauer, 
die trotz Fußball-Live-Ü^rtra- 
^ng den Weg in die Georg-Seh- 
ring-Halle gefunden hatten, zu 
überzeugen, nachdem noch am 
vergangenen Wochenende im 
Derby gegen Offenbach vor allem 
der Kampf im Vordergrund ge- 
standen hatte. Als nächstes steht 
nun die sehr schwere Partie beim 
SV Tübingen an, der seine Meister- 
schaftsambitionen wohl nur im 
Falle eines Sieges über den TVL 
weiter aufrechterhalten kann. 

Gegen Schwabing konnte das 
Langener Trainergespann Lam- 
bert und Rüber erstmals seit langer 
Zeit personell wieder aus dem vol- 
len schöpfen. Nach achtwöchiger 

Verletzungspause gab Tim Nees 
wieder seineiv Einstand und zeigte 
mit einer guten Leistung, daß in 
den kommenden schweren 
Spielen wieder mit ihm zu rechnen 
ist. Aufgelaufen war die Mann- 
schaft aber zunäcsht mit Carsten 
Heinichen, Norbert Schiebelhut, 
Alex Krüger, Klaus Neumann und 
Joe Whitney, die auch gleich für 
viel Stimmung in der Halle sorg- 
ten, denn gleich die ersten beiden 
„Dreier" paßten genau in den 
Schwabinger Korb. Damit hatte 
das Team sofort die nötige Sicher- 
heit und in den folgenden Minuten 
wurde die Führung ständig ausge- 
baut bis zum 30:17 nach genau 
zehn Minuten. 

Im Gefühl, den Gegner locker 
im Griff zu haben, ließ dann aber 
die Konzentration stark nach, es 
gab überflüssige Fehler und vor al- 
lem in der Verteidigung wurde 
man immer nachlässiger. Die dar- 
aus entstehenden Chancen ließen 
sich die Münchner, die mit einer 
Serie von immerhin sechs Siegen 
in Folge nach Langen gekommen 
waren, natürlich nicht entgehen. 

und so wurde der Vorsprung im- 
mer kleiner, obwohl Trainer Lam- 
bert nach 15 Minuten sein Team 
mit lautstarken Worten wieder zur 
Ordnung gerufen hatte. Zwei Mi- 
nuten vor der Pause war das Spiel 
beim 45:43 wieder völlig offen, 
doch mit viel Einsatz schafften es 
die ,,Giraffen", beim Pausensigna] 
wieder sieben Punkte vor zu haben 
(54:47). 

Nach dem Wechsel gelang den 
Langenern dann gleich wieder ein 
Einstand nach Maß, man konnte 
die Führung sofort auf 82:47 aus- 
bauen, was schon eine Vorent- 
scheidung bedeutete. Die Gäste 
kämpften zwar weiterhin um jeden 
Punkt, so richtig heran an den TV 
kamen sie allerdings nicht mehr. 
Spätestens nach neun Minuten 
beim 75:55 für Langen war die Ent- 
scheidung gefallen und die „Giraf- 
fen" bemühten sich, nun auch mit 
spektakulären Aktionen den Zu- 
schauern noch zusätzlich etwas zu 
bieten, wobei freilich nicht alles 
gelang, aber trotzdem immer wie- 
der schöne Aktionen zu bewun- 
dern wai-en. Die Münchner, allen 

voran ihr Amerikaner Robinson, 
versuchten in der Schlußphase vor 
allem mit „Dreiern", noch einmal 
heranzukommen, doch die Wur- 
fausbeute war einfach nicht hoch 
genug und die Retxjunds sicherten 
sich meistens die Langener. Am 
Ende stand ein ungefährdeter 
102:83-Erfolg. 

Eine gute Leistung zeigte vor al- 
lem Nico Wucherer, der sich nach 
einigen Anlaufschwierigkeiten im- 
mer besser in die Mannschaft ein- 
findet sowie auch Alex Krüger und 
Norbert Schiebelhut als sichere 
Vollstrecker. Schwächen bemän- 
gelte Trainer Lambert vor allem 
im Defensivverhalten, er war des- 
halb nach dem Spiel auch nur „ein 
bißchen zufrieden", wobei seine 
Maßstäbe aber sicherlich sehr hoch 
angelegt sind. 

Es spielten: Tim Nees (13), 
Klaus Neumann (2), Carsten Hei- 
nichen (5), Nico Wucherer (17), 
Jens Freudl (2), Bernd Neumann, 
Norbert Schiebelhut (19), Alex 
Krüger (23), Joe Whitney (18), Jür- 
gen Neumann (3). 

Hier setzt Joe Whitney zu einem 
DunkIng an. Da tobte die Halle. 

Foto: rt 

it"' l^-i 

*^5; ■ nach Offenth?!^ „Giraffen" sind in Tübingen 

üiin bpitzenspiel der Aufstiegsrunde ist zu erwarten 

Der FC Langen um seinen Routinier Frank Wobst (rechts) will am Sonntag 
beim SV Hahn Revanche für die 0:1-Niederlage aus der Vorrunde nehmen. 

Foto: fm 

Schwere Aufgabe für 

den Tabellenführer 

SGE am Sonntag in Klein-Karben 
Egelsbach (fm) - Mit einem beim Tabellenfünften FC 

hart umkämpften 3:1-Sieg über 
die SG Nieder-Rodenunter- 
mauerte die SG Egelsbach am 
vergangenen Sonntag ihre Spit- 
zenreiterposition in der Landes- 
liga Süd. Am kommenden 
Sonntag erwartet die Elf von 
Trainer Lothar Buchmann eine 
noch schwerere Aufgabe. Die 
SGE muß beim Tabellensech- 
sten KSV Klein-Karben antre- 
ten! Die Platzherren gelten als 
äußerst heimstark. 

Der härteste Verfolger der 
SGE, der SV Bernbach, steht 
ebenfalls vor einer hohen 
Hürde. Der Tabellenzweite ist 

  Er- 
bach zu Gast. Dem Spieltag am 
Sonntag kann also durchaus 
eine gewisse vorentscheidende 
Bedeutung zukommen. 

Lothar Buchmann wird seine 
Mannschaft sicherlich offensiv 
einstellen und auf einen Sieg 
ausgehen. Bis auf Christian 
Schopen konnte der SGE-Trai- 
ner gegen Nieder-Roden seine 
stärkste Formation bringen. 
Wenn Schopen seine Erluan- 
kung bis zum Sonntag ausku- 
riert hat, wird vermutlich Mike 
Schmidt wieder auf der Ersatz- 
bank Platz nehmen müssen. 

Langen - Warm anziehen müs 
sen sich die Fußballer der SSG 
Langen am Sonntag. Auf dem 
Spielplan der Bezirksliga Offen- 
bach steht das Derby beim T^bel- 
lennachbarn FC Offenthal. Anpfiff 
ist um 15 Uhr. 

Den Offenthalern steht das Was- 
ser bis zum Hals, gerade 11:19 hat 
das Team von Spielertrainer Jür- 
gen Stötzer derzeit auf dem Konto. 
Die Langener haben drei Punkte 
mehr gesammelt, liegen in der Ta- 
belle als Zwölfter aber nur einen 
Platz besser als die Gastgeber. Bei 
einer Niederlage würde der Ab- 
stand zur Abstiegszone empfind- 
lich zusammenschmilzen. In der 
Vergangenheit gab es für die SSG, 
ob auf eigenem Platz oder in Of- 
fenthal, meistens nichts zu erben. 
Vielleicht ändert sieh das ja am 
Sonntag. 

FCL will sich 

revanchieren 
Langen (fm) - Der FC Langen 

präsentierte sich am vergangenen 
Sonntag beim 2:2 gegen die SKG 
Ober-Ramstadt in verbesserter 
Form. Zweimal machten die Platz- 
herren einen Rückstand wett und 
bewiesen somit kämpferische Qua- 
litäten. Die werden auch am Sonn- 
tag um 15 Uhr gefragt sein, wenn 
der Fußballclub sein Spiel beim SV 
Hahn austragen muß. 

Mit dem SV Hahn verknüpfen 
sich für die Langener schlechte Er- 
innerungen. Der Tabellenzehnte 
entführte nämlich in der Vorrunde 
mit einem 1:0-Sieg beide Punkte 
aus dem Waldstadion. Somit haben 
die Gäste am Sonntag also Gele- 
genheit, Revanche zu nehmen und 
mit dem SV Hahn „ein Hühnchen 
zu rupfen". Ein Blick aufdieTäbel- 
lensituation macht deutlich, daß 
sich die Langener (Platz 15 mit 
16:24 Punkten) eigentlich keine 
Niederlage erlauben dürfen. 

Langen - Ein besonders schwe- 
rer Gang steht den „Giraffen" am 
Wochenende bevor, denn die 
Mannschaft muß am Samstag 
abend um 19.30 Uhr beim SV Tü- 
bingen antreten. Die Gastgeber 
dürften in diese Partie mit einer 
besonderen Motivation gehen, ha- 
ben sie doch aus der normalen 
Punktrunde noch eine Revanche 
offen. In eigener Halle unterlagen 
die Tübinger seinerzeit als allein 
noch ungeschlagener Tabellenfüh- 
rer dem TVL und begannen damit 
ihre Talfahrt in der Tabelle, in 
Langen lagen sie kurz vor der 
Pause mit 18 Punkten in Front, sa- 
hen wie der sichere Sieger aus und 
verloren in einem packenden Spiel 
am Ende doch noch mit drei Punk- 
ten. 

Vor Saisonbeginn wurden die 
Tübinger als der große Favont ge- 
handelt, doch ist die Mannschaft 
einfach zu großen Leistungs- 
schwankungen unterlegen. Guten 
Auftritten folgen immer wieder 
Einbrüche gegen Teams, die gegen 

den Abstieg kämpfen. Wenn über- 
haupt noch eine kleine Chance auf 
den Aufstieg bleiben soll, dann 
muß an diesem Wochenende gegen 
den TVL gewonnen werden. 

Die Lagnener hingegen könnten 
mit einem erneuten Sieg in Tübin- 
gen ihre ohnehin glänzende Aus- 
gangsposition noch weiter verbes- 
sern, doch wird ihnen die Center- 
garde der Gastgeber diesen Erfolg 
nur sehr schwer ermöglichen. 
Glücklicherweise wird in dieser 
Partie wohl für den TVL auch wie- 
der Center Tim Nees auflaufen, 
dessen Gardemaß gerade beim 
Heimspiel gegen die Tübinger des 
öfteren schmerzlich vermißt wor- 
den war. 

Das Langener Trainergespann 
Lambert und Rüber muß bei dieser 
sicherlich packenden Auseinan 
dersetzung gleich mehrere Tübin- 
ger Akteure besonders ins takti- 
sche Konzept einbeziehen. Da sind 
vor allem die Center Opsitaru, Rei- 
senbüchler und Vohrer, alle drei 
deutlich über zwei Meter groß und 

auch körperlich sehr stabil. Sie be- 
herrschen den Raum unter dem 
Korb, und hier muß vor allem ver- 
sucht werden, das Anspiel an sie zu 
verhindern. Achten muß man auch 
auf Aufbauspieler Martin Schall, 
der das Spiel der Gastgeber be- 
stimmt und zusammen mit dem 
Amerikaner Stacey Butler für die 
Würfe aus größerer Entfernung zu- 
ständig ist. Hier sind vor allem die 
schnellen und wendigen Langener 
Akteure gefragt. 

Nach den dramatischen Spielen 
in der normalen Punktrunde Ist 
auch diesmal mit einem knappen 
Ausgang zu rechnen, und die 
Spieler des TVL würden sich 
freuen, wenn möglichst viele Fans 
den Weg nach Tübingen finden 
würden. 

Gespielt wird am morgigen 
Samstag abend um 19.30 Uhr in 
der Sporthalle Uhlandstraße 28 in 
Tübingen. Es fährt wieder ein Fan- 
bus ab der Sehring-Halle, Abfahrt 
ist um 15 Uhr. 

Nieder-Roden 

kommt zum TVL 
Langen - Nach dem 20. Spieltag 

in der Handball-Bezirksliga Darm- 
stadt ist die Aufstiegsfrage bezie- 
hungsweise die Abstiegsfrage wei- 
^rhin offen. Die größten Chancen 
zum Aufstieg in die Oberliga haben 

SV Darmstadt 98 (28:12), der 
TSV Kirch-Brombach (26:12) so- 
wie der TSV Pfungstadt (23:13). 

Am T^bellenende stehen der TV 
Haibach (9:31) und der TV Lam- 
P^'^heirn (9:27). Bei höchstwahr- 
^neinlich nur einem Absteiger hat 
der TV Langen mit 14:24 Punkten 
«nen beruhigenden, aber keines- 
falls sicheren Fünf-Punkte-Ab- 
stand zu den beiden Letztplazier- 
|®n. Es ist also Spannung für die 
letzten fünf Spieltage angesagt. 

Nach einwöchiger Verschnauf- 
pause empfängt der TVL die einen 
t^latz vor ihr rangierende SG Nie- 

Roden (16:22). In Nieder-Ro- 
konnte man bis jetzt die einzi- 

Auswärtspunkte ergattern, 
njnd genug, um optimistisch in 

Partie zu gehen, zumal bei ei- 
1 Sieg der Tabellenplatz ge- 

■ai^cht werden könnte. 
Pas Spiel findet am Sonntag, 10. 

um 18.45 Uhr („Handball- 
'') in der Georg-Sehring-Halle 

Ober-Erlenbach war für 

SVD keine Reise wert 

Die Hainer kassierten eine 1:5-Packung 
Dreieichenhain - Der Start aus "   

der Winterpause in den Fußballall- 
tag ging am Sonntag für den SV 
Dreieichenhain gründlich dane- 
ben. Bei der SG Ober-Erlenbach 
mußten früh alle Hoffnungen auf 
einen Punktgewinn begraben wer- 
den. Am Ende verlor der SVD mit 
1:5 Toren und blieb in der Bezirks- 
Oberliga Frankfurt West auf dem 
vorletzten Tabellenplatz hängen. 
Mit der Leistung vom Sonntag 
dürfte der Klassenerhalt kaum zu 

Mike Schmidt (rechts) kam gegen die SG Nieder-Roden erstmals nach län- 
gerer Pause wieder von Beginn an zum Einsatz und lieferte eine ordentli- 
che Partie. Am Sonntag steht für Schmidt und seine Kollegen ein schweres 
Spiel beim KSV Klein-Karben auf dem Programm. Foto: fm 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
C: SGE - SG Malen 2:0 (1:0) 

Gegen die sehr defensiv einge- 
stellte Mannschaft der SG Mal- 
chen hatten die Egelsbacher große 
Probleme. Viel zu oft liefen sie fn 
die gut aufgebaute Abseitsfalle der 
Gäste. 
A: TSG Messel - SGE 2:1 (0:0) 
Vorschau: Samstag, 9. März 
B: SGE - JSG Modau/Rohrbach 15 
Uhr 
C: JSG Modau/Rohrbach - SGE 15 
Uhr 
D: SGE - SKV RW Darmstadt 14 
Uhr 
E I: SGE - FTG Pfungstadt 13 Uhr 
E II: FC Alsbach - SGE 13 Uhr 
E III: SGE - TuS Griesheim 14 Uhr 
Sonntag, 10. März 
A: SGE - TSV Pfungstadt 10.15 
Uhr 

realisieren sein. 
Die Partie begann mit zwei 

Chancen für den SVD, der von den 
Platzherren zunächst wohl unter- 
schätzt worden war. Markus Neu 
und Stefan Wenz vergaben aber 
ihre Möglichkeiten. Die Gastgeber 
wurden anschließend hellwach 
und genehmigten den Gästen nur 
noch wenig Freiheiten. 

Die Ober-Erlenbacher nutzten 
noch in der ersten Viertelstunde 
Probleme in der SVD-Abwehr zu 
einer 2:0-Führung und konnten 
dann gelassen aufspielen. Mit die- 
sem Vorsprung ging man auch In 

die Halbzeitpause. Nach genau ei- 
ner Stunde stand es bereits 4:0 für 
die Platzherren. Damit war schon 
klar, daß die Punkte beim Tabel-» 
lenvierten bleiben würden. 

Immerhin hatte der SVD noch 
ein Erfolgserlebnis. Markus Neu 
gelang in der 75. Minute der Eh- 
rentreffer im zweiten Anlauf, 
nachdem das Leder schon fast ver- 
loren schien. Acht Minuten vor 
dem Abschlußpfiff stellten die 
Ober-Erlenbacher mit dem 5:1 den 
Vier-Tore-Abstand wieder her. 

Auf eigenem Platz steht der SVD 
jetzt wieder vor einer hohen 
Hürde. Am Sonntag (15 Uhr) muß 
gegen den SV Steinfurth gespielt 
werden, der am Wochenende ge- 
gen Union Niederrad mit 4:0 ge- 
wonnen hat. Ob es gegen den Ta- 
bellensechsten freilich zu einem 
Punktgewinn reichen wird, 
scheint nach dem Spiel in Ober-Er- 
lenbach fraglich. 

SVD: Wiemer; Suß (65. Rudolf), 
Stenger, Petei-sen, Weiss, Frank, 
Bubenheim, Wenz, Kopp (64. Go- 
dulla), Rubant, Neu. 

12:9-Erfolg der SGE-Damen 

im Derby beim TV Langen 

Sieg der Egelsbacherinnen zu keinem Zeitpunkt gefährdet 
Egelsbach - ..   

Wochenende 
Am vergangenen 

mußten die SGE- 
Handball-Damen beim Nachbarn 
TV Langen antreten. Die Frage 
war, ob sie ihrer Favoritenstellung 
gerecht werden konnten oder ob 
sich die eigenen Regeln des Derbys 
durchsetzten. 

Die SGE hatte einen sehr guten, 
konzentrierten Start und erspielte 
sich schnell eine 3:0-Führung. Die 
erste Halbzeit war von Egelsbacher 
Seite durch ein sicheres und tem- 
poreiches Spiel geprägt. Es wurde 
eine geschlossene Mannschaftslei- 
stung gezeigt, mit der Trainer 
Klaus Becker sowohl im Angriff 
als auch in der Abwehr zuft-ieden 
sein konnte. 

Der Langener Angriff hatte es 
schwer, gegen die solide Abwehr- 
leistung ein geeignetes Mittel zu 
finden. Daraus resultierten viele 

Abspielfehler auf selten des TV 
und wenig Gefahr für das Egelsba- 
cher Tor. 

Der alles in allem faire Verlauf 
der ersten Halbzeit spiegelt sich 
gut in dem Zwischenstand von 1:7. 
Die Leistungen der Egelsbacher 
Truppe waren also den Erwartun- 
gen entsprechend. Diesen sicheren 
Vorsprung von sechs Toren galt es 
nun in der zweiten Halbzeit zu hal- 
ten beziehungsweise auszubauen. 

Da der Trainer der TV-Damen 
jetzt aber die Sechs-Null-Abwehr 
der ersten Halbzeit umstellte und 
zwei Egelsbacher Rückraumspie- 
lerinnen in enge Deckung nahm, 
änderte sich der Spielverlauf in der 
zweiten Halbzeit. Die Partie wurde 
härter, und der Schiedsrichter be- 
kam mehr und mehr Probleme, 
das Spiel in den Griff zu bekom- 
men. Dennoch gelang es den 

Egelsbacherinnen, den zum Teil 
überharten Attacken der I.angener 
zu widerstehen. Man behielt Ruhe 
im Spiel und versuchte nun, mit 
körperlichem Einsatz Tore zu er- 
zielen. 

Der Angriff der TV-Damen 
suchte in der zweiten Halbzeit eher 
das Tor der Egelsbacher, doch ge- 
lang es ihnen nicht, gegen diese ge- 
schlossene Abwehrleistung näher 
als vier Tore aufzuschließen. In 
den letzten Minuten gingen die 
Langener Damen auf Manndek- 
kung über. Aber trotzdem gelang 
es der SGE, den Ball möglichst 
lange in den eigenen Reihen zu 
halten. Das Spiel endete mit 12:9, 
ein nie geährdeter Sieg der SGE- 
Damen. An der Tabellenspitze 
bleibt es weiterhin spannend und 
die SGE ist immer noch Mitanwär- 
ter auf den Meistertitel. 
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A-Jugend der TV-Basketballer 

ist klarer hessischer Meister 

Hohe Siege gegen Gießen, Offenbach und Darmstadt 

Gut lachen haben die männliche A-Jugend des TV Langen und ihr Trainer. Sie wurden Hescenmeister bei den 
Basketball-Jugendmeisterschaften (von links); Cvijan Tomasevic, Tino Daschlel, Ralph Metzger, Walter von Koch, 
Felix Arndt, Damian Rinke, Robert Klefer, Axel Hottinger, Niki Kühl, Daniel Hallgrimson. Kniend: Trainer Jörg Hof- 
mann. Foto- p 

Versöhnlicher Heimabschluß 

SVD-Damen schlugen TV Oppenheim 78:61 

Lani^n - Am vergangenen Wo- 
chenende konnte die männliche A- 
Jugend des IV Langen bei den 
hessischen Basketball-Jugendmei- 
sterschaften in Offenbach den Ti- 
tel gewinnen. Gegen die starke 
Konkurrenz aus Darmstadl, Offen- 
bach und Gießen dominierten die 
Langener überraschend deutlich 
und wiederholten ihren Voijahres- 
erfolg. 

Im ersten Spiel gegen BC Darm- 
stadt gelang den I..angenern eine 
schnelle 22:10-Führung (11. Mi- 
nute), doch danach schlichen sich 
im Angriff ungewohnte Fehler ein. 
Nach der Pause gelang dem BCD 
eine 37:36-Führung (26.), doch 
dann setzte der TVL Akzente. Da- 
mian Rinke gelangen drei „Dreier" 
in Folge, Ralph Metzger war nun 
unter dem Korb nicht mehr zu hal- 
ten, und Axel Hottinger traf sicher 
aus der Distanz. Am Ende stand 
ein klarer 71;46-Auftaktsieg. 

Gastgeber EOSC Offenbach war 
am Sonntag morgen der nächste 
Gegner. Die Spieler von Trainer 
Jörg Hofmann waren auf die Mi- 
nute topfit. Mit einem „Dreier" 
von Axel Hottinger eröffnete der 
TVL den Korbreigen. Zwei 
„Dreier" von Cvyan Tomasevic 
und Körbe der Center Felix Arndt 
und Ralph Metzger sorgten für 

eine schnelle 25:16-Führung (11.). 
Die Offenbacher hatten dem TVL 
in der Folgezeit nichts Gleichwerti- 
ges entgegenzusetzen, der seinen 
Vorsprung bis zur Pause auf 45:28 
ausbauen konnte. Von außen traf 
der überragende Cvijan Tomasevic 
- er sorgte auch in der Verteidi- 
gung dafür, daß der gefährlichste 
Offenbacher Spieler, Budimir, kei- 
nen Stich machte - nach Belieben 
(17 Punkte), unter dem Korb 
spielte Felix Arndt (23 Punkte) 
seine Körpergrößenvorteile ge- 
konnt aus. Auch nach der Pause 
das gleiche Bild. Wie schon beim 
Vorturnier vor zwei Wochen ver- 
ließ der TVL mit einem hohen 
92:65-Erfolg über den EOSC Of- 
fenbach das Feld. 

Damit wurde das letzte Spiel ge- 
gen den MTV Gießen zu einem 
richtigen Endspiel um die Hessen- 
meisterschaft. Bis in die Haarspit- 
zen motiviert und überaus konzen- 
triert begannen die Langener. Die 
sich bietenden Chancen wurden 
fast traumhaft sicher genutzt. Eine 
deutliche 30:11-Führung nach 
neun Minuten verdeutlicht dies. 
Daniel Hallgrimson verstand es als 
Aufbauspieler hervorragend, das 
richtige Tempo zu wählen, setzte 
seine Mitspieler sehr gut ein und 

war auch in der Defense vorbild- 
lich, Eine weitere Energieleistung 
vollbrachte Cvyan Tomasevic, der 
trotz seiner Sonderaufgaben in der 
Verteidigung - er engte den Radius 
von Nationalspieler Bernhard 
stark ein - auch in der Offense si- 
cher agierte. Zur Pause hieß es 
55:31 für Langen. 

Nach dem Wechsel änderte sich 
am Spielgeschehen nicht viel. Der 
TV I.,angen hatte seinen Gegner 
fest im Griff Am Ende war der Er- 
folg mit 87:67 sehr hoch, doch nach 
der ausgezeichneten Leistung ver 
dient au.sgefallen. 

Nun gilt es, sich auf die nächste 
Prüfung vorzubereiten, die schon 
am 16./17. März ansteht. Dann 
steht die Meisterschaft der Regie 
nalliga Mitte auf dem Plan, wo ne 
ben dem MTV Gießen, der gleich 
nach dem Spiel Revanche für die 
Niederlage angekündigt hat, der 
TSV Speyer und ein weiterer Ver- 
treter aus Rheinland-Pfalz Gegner 
des TV Langen sein werden. Die 
ersten beiden Mannschaften des 
Turniers qualifizieren sich fürs 
Weiterkommen zur süddeutschen 
Meisterschaften, wobei der Zweit 
plazierte erst durch ein Qualifikati 
onstu' nieur der Regionalligazwei- 
ten hindurch muß. 

Dreieichenhain - Eine gute Lei- 
stung zum Saison-Heimspielab- 
schluß in der Regionalliga Mitte 
der Damen bescherte dem SV 
Dreieichenhain einen ungefährde- 
ten 78:61 (44:29)-Sieg über den TV 
Oppenheim. Damit wahrte der 
SVD seine Chance, doch noch den 
Vorjahres-Vizemeister-Titel zu 
verteidigen, da Mitkonkurrent 
Frankfurt in Marburg mit 52:92 un 
ter die Räder kam. 

Der SVD wollte von Beginn an 
die schlechten Leistungen der ver- 
gangenen Spiele vergessen ma- 
chen und setzte sich sofort auf 8:2 
ab. Wegen der nun folgenden ex- 
trem guten Wurfausbeute gelang 
es dem SVD, einen Vorsprung ste- 
tig auszubauen. Yoko Sommer 
(11), Heide Felke (21) und Anke 

Buchauer (20) trafen aus allen La- 
gen gegen einen TV Oppenheim, 
der dem nichts adäquates entge- 
genzusetzen hatte. Bis zur Pause 
setzten sich die SVD-Damen bis 
auf 44:29 ab, was praktisch schon 
die Vorentscheidung bedeutete. 

Trainer Jens Staudenmayer 
warnte seine Spielerinnen den- 
noch eindringlich vor Nachlässig- 
keiten. Dies wurde denn auch im 
zweiten Abschnitt weitestgehend 
befolgt. Der Vorsprung schmolz 
nicht dahin, konnte allerdings 
auch nicht ausgebaut werden, da 
das Wurfglück in der zweiten 
Hälfte dem SVD nicht in gleichem 
Maße zur Seite stand wie in der er- 
sten Halbzeit. Trotzdem bot der 
SVD noch einige gelungene Ball- 

stafetten, die von Assi Purper (2) 
und einer sich im Verlauf der Par- 
tie steigernden Daniela Phi- 
lipowsky (8) immer wieder einge- 
leitet wurden. 

Im letzten Spiel der Saison trifft 
der SVD am kommenden Wochen- 
ende auf den schon als Absteiger 
feststehenden BC Wiesbaden. Der 
Tabellenletzte wurde im Hinspiel 
klar geschlagen, und dies sollte 
auch diesmal gelingen, wobohl der 
SVD auf einige Spielerinnen ver- 
zichten muß. 

Gegen Oppenheim spielten: 
Heide Felke (21), Daniela Phi- 
lipowsky (8), Beate Brehm (10), 
Yoko Sommer (11), Assi Purper 
(2), Andrea Buchauer (6), Anke 
Buchauer (20) und Karen Himmel. 

Abstiegssorgen werden größer 

Langen - Mit einem Sieg beim 
Tabellenführer hatte man bei der 
SSG natürlich nicht gerechnet, 
aber auch nicht mit einem Punkt- 
gewinn Hofheims gegen Kirchhof. 
Hofheim und Langen haben nun 
beide sieben Pluspunkte und tref- 
fen am Sonntag um 17.30 Uhr in 
der Reichweinhalle aufeinander. 
Sollte die SSG nicht gewinnen, 
wird sie angesichts des schweren 
Restprogramms kaum noch vor 
dem Abstieg zu retten sein. 

In Ober-Eschbach sah es für die 
SSG in der ersten Halbzeit ausge- 
sprochen gut aus. Während man 
selbst relativ unbeschwert aufspie- 
len konnte, merkte man dem Gast- 
geber den Druck an, gewinnen zu 

müssen, nachdem der Vorsprung 
auf den Tabellenzweiten auf einen 
Punkt zusammengeschmolzen 
war. Nach zehn Minuten stand es 
nach Treffern von Martina Bareu- 
ther, Petra Rösner und Sabine Bek- 
ker 2:4 für Langen, und es war kein 
Leistungsunterschied erkennbar. 
Sabine Becker, neben Martina Ba- 
reuther beste Langener Spielerin, 
markierte das 5:7 und 6:7, ehe 
Ober-Eschbach nach 25 Minuten 
erstmals ausgleichen konnte. Kurz 
vor dem Wechsel vergab die SSG 
noch einen Siebenmeter. 

Nach der Pause wurde der Gast- 
geber stärker, während der SSG et- 
was die Kräfte ausgingen. Bis zur 
45. Minute und beim Stand von 

10:8 blieb das Spiel aber trotzdem 
offen. Als die beiden ansonsten gu 
ten Schiedsrichter bei der Vertei- 
lung der Strafminuten etwas un 
glücklich agierten und noch Lan 
gener Wurfpech hinzukam, 
schaffte Ober-Eschbach doch noch 
den standesgemäßen, allerdings zu 
hoch ausgefallenen Sieg. 

Es nützte der SSG wenig, als 
man nachher feststellen konnte, 
daß sie mit dieser gezeigten, insge 
samt guten Leistung, manches 
Spiel nicht verloren hätte. 

Es spielten: Pfeifer, Heller, AI 
fort, Andrea Kauf (1), Abel (1) 
Becker (4), Gerhardt, Rösner (1), 
Bareuther (4/2) und Paßmann. 

TV-Mädchen scheiterten in Endrunde 

Basketball-B-Jugend verspielte Qualifikation zur Regionalmeisterschaft 
Mannschaft hatte gewonnen. Laiigen - Zum hessischen End- 

turnier der Basketball-B-Mädchen 
reiste das Langener Team mit be- 
rechtigter Hoffnung auf weitere 
Qualifikation zur Regionalmeister- 
schaft an. Im Auftaktspiel gegen 
Frankfurt wollte man Revanche 
für die Vorrunden-Niederlage neh- 
men. Im Spiel gegen sieben Geg- 
nerinnen sollte die längere Bank 
den Erfolg bringen. Der Beginn 
verlief ausgeglichen, so daß es über 
6:4 zum 16:15 in der zwölften Mi- 
nute ging. Aber dann kam eine sie- 
ben Minuten lange Ladehemmung 
im Langener Angriff In dieser 
Phase setzten sich die Frankfurte- 
rinnen auf 29:16 ab. Bis zur Pause 
konnten nur vier Punkte aufgeholt 
werden. 

Nach dem Seitenwechsel gelang 
es den „Giraffen"-Mädchen nicht 
mehr, den Vorsprung entschei- 
dend zu verkürzen. Die zweite 
Halbzeit verlief bis zur achtzehn- 
ten Minute total ausgeglichen, be- 
vor Frankfurt sich noch einmal ab- 
setzen konnte. Am Ende war das 

Spiel mit 50:67 verloren und alle 
Konzentration galt dem nächsten 
Tag, an dem es gegen Hofheim 
ein(; Entscheidung geben sollte. 
Die individuellen Fehler und das 
schlechte Umschalten von Angriff 
in die Verteidigung hatten im er- 
sten Spiel zur Niederlage geführt 
und sollten nicht wiederholt wer- 
den. 

Nach einem gemeinsamen Früh- 
ütück reiste eine siegeswillige 
Mannschaft in den Taunus. Schon 
in den ersten Minuten gelang es, 
sich abzusetzen. Nach einem blen- 
denden Auftakt, über 8:0, ging es 
zum 16:5 nach acht Spielminuten. 
Etwas zu siegessicher vnirde dieser 
Vorsprung allerdings bis zur vier- 
zehnten Minute (22:22) verspielt. 
Nach ausgeglichenem Spiel bis zur 
achtzehnten Minute gelang es 
noch einmal, sich abzusetzen. Mit 
38:35 wurden die Seiten gewech- 
selt. Schon jetzt deutete sich an, 
daß das Spiel mit dem foulbeding- 
ten Ausscheiden wichtiger Spiel- 

erinnen entschieden werden 
könnte. Ziel für die zweite Halbzeit 
war es, die Spielerinnen Dammer 
(27) und Spettel (23) besser zu kon- 
trollieren als in der ersten Halbzeit. 

Dies gelang auch in der ersten 
Phase der zweiten Halbzeit, so daß 
Langen wieder deutlicher in Füh- 
runggehen konnte. Über47:41 und 
51:44 verlief die Partie bis zur 
neunzehnten Minute vielverspre- 
chend. Jetzt wurden allerdings ei- 
nige hundertprozentige Chancen 
nicht genutzt, so daß Hofheim wie- 
der ins Spiel kam. Nach einem 
59:59 (14.) gelanges Langen, in der 
achtzehnten Minute wieder zum 
69:68 in Führung zu gehen. Bis zur 
letzten Minute gelang es keiner 
Mannschaft mehr, einen Korb zu 
erzielen. Nach einem weiteren 
Foul bekam Hofheim zwei Frei- 
würfe zugesprochen, die beide ver- 
wertet wurden. Trotz zweimaligem 
Ballbesitz wurde kein Korb mehr 
erzielt. Ein über lange Zeit domi- 
niertes Spiel wurde so mit 69:70 
verloren und die glücklichere 

Im letzten Spiel für die Mann- 
schaft traf man dann auf den TV 
Babenhausen. Schon in der Be- 
zirksrunde wurde diese Mann 
Schaft zweimal deutlich geschla- 
gen, trotzdem galt es, aufzupassen. 
Nach einem ausgeglichenen Spiel- 
beginn setzten sich die Langen- 
erinnen ab der sechsten Spielmi- 
nute kontinuierlich ab. Beim 
Spielstand von 44:27 wurden die 
Seiten gewechselt. In der zweiten 
Halbzeit wurden dann alle Spiel- 
erinnen gleichmäßig eingesetzt. 
Über 60:33 ging es dann zum 74:40 
und am Ende des Spieles wrurde 
mit 82:51 gesiegt. 

Die B-Mädchen spielten in fol- 
gender Besetzung: Corinna Heim- 
berg (11), Andrea Barandt, Marion 
Kühn (32), Sorya Weber (29), La- 
rissa Schaun (4), Katrin Plollwage 
(55), Nikoleta Koulinos (5), Stella 
Hofbauer (2), Nina Pauschert (24), 
Cornelia Jung (36), Anita Laslo (3) 
und Katrin Kaminski (4). 

„Kommt ein Bällchen geflogen". Siebenmeter für die Handballdamen dM 
Turnvereins Langen. Doch Egelsbachs TorhUterln ist auf der Hut und kann 
das „Geschoß" abwehren. Foto: 

Im Handball-Derby war 

der TVL klar überlegen 

12:20-Niederlage des zweiten SSG-Teams 

SGE haderte mit den Schiedsrichtern 

Egelsbacher Handballer verloren in Mainaschaff unglücklich mit 15:16 

Langen - Im Derby der beiden 
Langener Vereine siegte unter der 
Leitung des sehr guten Schieds- 
richters Gärtner aus Egelsbach in 
einem technisch schwachen Spiel 
die „Dritte" des TV Langen ver- 
dient mit 20:12 Toren. Jedes Team 
führte 51 Angriffe (!), was nur der 
TVL zu nutzen wußte. 

Die Gäste kamen mit dem neun- 
fachen Torschützen Merck, der die 
großen Abwehrschwächen der 
SSG offenlegte, zu keiner Zeit zu- 
recht. Im AngrifT der SSG zeigte 
sich wieder einmal, woran es ha- 
pert. Zu wenig Druck, zu ideenlos 
und zu große Unerfahrenheit im 
Rückraum bescherten dem Gäste- 
torhüter einen ruhigen Nachmit- 
tag, Lediglich Thomas Lenhardt 
bewies Gefährlichkeit und war mit. 
vier Toren erfolgreichster Werfer 

der SSG. 
Spielertrainer Jürgen Kret- 

schmann äußerte sich bezüglich 
seines derzeitigen Kaders aber po- 
sitiv, weil die Schwächen auf feh- 
lende Spielerfahrung zurückzu- 
führen seien und an diesem Tag 
bei der Reserve nichts zusammen- 
lief. Ein großes Lob richtete Kret- 
schmann einmal mehr an Torhüter 
Thilo Weißbach, der nicht nur drei 
Strafwürfe abwehrte, sondern 
auch sonst wieder ausgezeichnet 
hielt und die Niederlage in Gren- 
zen hielt. Kretschmann selbst war 
im Spiel von Pech verfolgt. Der 
Spielertrainer zog sich einen Bän- 
derriß zu. 

Das nächste Spiel der SSG findet 
am 10. Mäi'z um 20.30 Uhr in eige- 
ner Halle gegen TGB Darmstadt 
IV statt. 

Egelsbach - Normalerweise 
sollte man es sich nach Niederla- 
gen nicht so einfach machen und 
sagen: „Die Schiedsrichter sind 
schuld!" Doch nach manchen 
Spielen muß dieser Satz herhalten. 
Und dies war so ein Spiel. 

Von der Ausgangsposition her 
betrachtet konnte es ein spannen- 
des Spiel werden, beide Mann- 
schaften wiesen ein positives 
Punktekonto auf und waren nur 
durch wenige Pluspunkte ge- 
trennt Auch endete das Hinspiel 
in Ege.sbach mit einem ganz knap- 
pen Ergebnis zugunsten Maina- 
schaffs. Dafür wollte man aus 
Egelsbecher Sicht Revanche neh- 
men, Daß es nicht klappte, lag 
nicht nur an der Mannschaft, Die 
erste Halbzeit wurde durch starke 
Abwehrreihen und unkonzen- 

trierte Angriffsleistungen auf bei- 
den Seiten geprägt. Keine Mann- 
schaft konnte einen Zwei-Tore- 
Vorsprung herauswerfen, der Aus- 
gleich folgte immer postwendend. 

Insgesamt also eine „normale" er- 
ste Hälfte, hätten die Schiedsrich- 
ter nicht schon zu diesem Zeit- 
punkt etliche Fehlentscheidungen 
zuungunsten der SGE gefällt. 

Die zweite Halbzeit wollte die 
SGE ruhiger angehen lassen, um 
somit eine bessere Angriffsleistung 
zu erreichen. Doch nach der Pause 
kam die SGE nur unzureichend 
mit der aggressiven Deckung von 
Mainaschaff klar, fast zehn Minu- 
ten lang konnte kein Tor erzielt 
werden. Dann aber gelang es der 
SGE, erstmals einen Zwei-Tore- 
Vorsprung herauszuwerfen, den 

man bis zur 50, Minute halten 
konnte. 

Jetzt folgte allerdings der große 
Auftritt der Schiedsrichter. Inner- 
halb kürzester Zeit kassierte Egels- 
bach für Nichtigkeiten Zwei-Minu- 
ten-Strafen, wurden im Angriff 
mit schöner Regelmäßigkeit Ent- 
scheidungen gegen die SGE ge- 
troffen. Trotzdem konnte die SGE 
ein Unentschieden halten, doch 
kurz vor Schluß erzielte Maina- 
schaff den Treffer zum 16:15. Im 
darauffolgenden Angriff hatte 
Egelsbach zweimal die Möglich- 
keit, den Ausgleich von der Au- 
ßenposition zu erzielen. Beide 
Male wurde die Aktion regelwidrig 
unterbunden - das Resultat: Frei- 
stöße. So kam Mainaschaff zu ei- 
nem letztlich glücklichen Sieg, der 
Egelsbacher Kampf wurde nicht 
belohnt. 

Es spielten; Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Klaus Süss (6). 
Uwe Schulz (4), Andi Thiel (2), 
Thorsten Hufnagel (1), Kai Fritz- 
sehe (1), Chris Zscherneck (Di 
Alex Gibson, Gerhard Schubert, 

Heimspiel der 

SGE-Handballer 

Egelsbach - Am Sonntag, 1' 
März, empfängt die erste Hand 
ballmannschaft der SGE die Vcl 
tretung von Asbach/Modau II. D' 
SGE will an die Leistung bei det 
zuvor gewonnenen Heimspiel®' 
anknüpfen und hofft auch bei dif 
sem Spiel auf rege Zuschaueniii' 
terstützung, Spielbeginn In d« 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 
Uhr. 
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Kl^e Sache für TTC Langen 

beim Schlußlicht Mörfelden 

mlöngsten Teilnehmer beim elften Dreieich-Waldlauf der Leichtathietik-Ge- meinTChaft (LG) Dreieichenhain benutzen schon die Ellbogen, um sich eine gute Ausgangsposition zu verschaf- 
fen. Start und Ziel war wie immer die Minigolf anlage an der Koberstfidter Straße. Die Veranstaltung am vergange- 
nen Sonntag Htt unter ungünstigen Witterungsbedingungen. Waren im Vorjahr noch knapp 150 Ltfuferinnen und 
ifn wL«« "on def Partie gewesen, so fanden sich diesmal bei nebligem und feuch- 

iMHri h "ww/u ®'"- Sicht der LG Dreieichenhain sorgten Nachwuchsläufer Daniel Erb und Ullrich Behrendt (Altersklasse M 40) mit ersten Plätzen für die herausragenden Ergebnisse. Fotc fm 

TTC Mörfelden II - TTC 3:9 
Den erwartet leichten Stand 

hatte der TTC gegen den Tabellen- 
letzten aus Mörfelden, der sich 
wohl schon mit dem Abstieg abge- 
funden zu haben scheint. So traf 
der 'l'lC auf keinen großen kämp- 
ferischen Widerstand, und so leicht 
war ihm das Siegen in der ganzen 
Runde noch nicht gemacht wor- 
den. Planmäßig die 3:0-Führung 
durch die Doppel Reidl/Armer, 
Budzisz/Werkmann und Gärtner/ 
Thomas. Danach folgte zwar der 
erste Punkt durch den besten 
Spieler der Gastgeber, doch dies 
sollte auch vorerst der letzte für 
eine lange Zeit sein. Nacheinander 
kamen Georg Thomas, Volker 
Gärtner, Horst Werkmann, Ger 
hard Armer, der für den erkrank- 
ten Wilfried Sünner ins Team kam, 
und Hans Werner Reidl zu Punk- 
ten und bauten den Vorsprung auf 
8:1 aus. Etwas enttäuschend an die- 
sem Abend das vordere Paarkreuz, 
wo erneut zwei Punkte an den 
Gegner gingen. Aber man hatte ja 
noch Horst Werkmann, der dann 
sehr sicher den entscheidenden 9, 

SVD mit letztem Aufgebot chancenlos 

13:20 der Handballdamen gegen Artemis Frankfurt / Herren nur 19:19 
Dreieichenhain fKIl - n^r sv r.iWI k- po., r,     

Punkt holte. 
Morgen, am Samstag, dem 9, 

März, um 18 Uhr, in der Albert- 
Einstein-Schule, wird es dem TTC 
wohl nicht so '.eicht gemacht wer- 
den. Gegner ist die abstiegsbe- 
drohte Mannschaft aus St. Ste- 
phan, die auf jeden Fall um jeden 
Punkt kämpfen wird und in letzter 
Zeit im starken Aufwind ist. 
ITC II - SV FürUi 9:4 
TSV Auerbach - ITC II 9:1 

Erneut ohne ihre Nr. 2 mußte die 
2. Mannschaft in der letzten Woche 
zweimal antreten. Gegen den Ta- 
bellenletzten aus dem Odenv/ald 
machte sich das Fehlen von Eber- 
hard Reidl nicht gravierend be- 
merkbar, Zu schwach war der Geg- 
ner, um Langen in Verlegenheit zu 
bringen. Erst beim Stande von 7:1 
für den TTC kamen die Gäste zu 
noch ein paar Zählern, Maurer/Lö- 
big (1), Kaiser/Armer (1), Gerhard 
Armer (1), Hartwig Maurer (2), Ro- 
bert Löbig (1), Erhard Kaiser (2) 
und Winfried Klopper (1) holten 
die Punkte. 

In Bensheim-Auerbach sah es 
dagegen sehr düster für den TTC 

aus. Die als sehr heimstark gelten- 
den Bergsträßer nahmen den ITC 
regelrecht auseinander, und nur 
dem Doppel Löbig/Maurer gelang 
der Ehrenpunkt, 
ITC Babenhausen - TTC Damen 
6:8 

Im Spitzenspiel der Bezirks- 
klasse kamen die Damen zu einem 
hochverdienten 8:6-Erfolg gegen 
den Tabellenführer aus Babenhau- 
sen und wahrten damit noch ihre 
Chancen auf den 1, Platz, Sehr 
stark dabei wieder Langens Spit- 
zenspielerin Andrea Hamm, die 
ihre drei Einzel recht eindrucks- 
voll gewann und weiter ungeschla- 
gen in der Rückrunde bleibt. Daß 
die Damen des TTC diesmal Ner- 
venstärke bewiesen, dah man dies- 
mal beim Stande von 6:6. Bis dahin 
punkteten noch Rosi Mehnert, Gi- 
sela Waschke und beide im Dop- 
pel. Erneut Rosi Mehnert und sehr 
wichtig dann der letzte Punkt von 
Sabine Heidsiek sicherten den 
Sieg. 
TTC Damen U - TSV Brauns- 
hardt II 5:8 

Jugendfußball FC Langen 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain kam in der Hand- 
ball-Kreisklasse A der Männer 
beim PSV Heusenstamm nur zu ei- 
nem 19:19. Der SVD legte ein 4:2 
vor, vergab dann aber einige klare 
Torchancen. Die Folge war ein 4:6 
und bei diesem Rück.stand blieb es 
auch bis zur Pause. Beim Seiten- 
wechsel lag der SVD mit 8:10 in 
Rückstand. 

Nach dem Seilenwechsel gelang 
zum 12:13 erstmals wieder der An- 
schluß. Daraus wurde sogar ein 
14:13 und von nun an hatten die 
Gäste Vorteile. Bis zum 17:14 lag 
der SVD sogar mit drei Toren 
vorne und es schien sich doch noch 
ein Sieg anzubahnen. Heusen- 
stamm kam aber wieder auf, wobei 
die Konzentration des Tabellen- 
zweiten nachließ. Nach dem 19:18 
war der SVD in zweifacher Unter- 
zahl und das nutzte Heusenstamm 
aus. Das 19:19 war aber durchaus 
gerecht. Der SVD mußte allerdings 
auf Stefan Paganini, Gerald Frank 
und Bernd Bumann verzichten. 

SVD: Wunderlich, Schlegel, K. 
Gerhardt (8/4), Buchauer (5/1), No- 
ack (4), Göckes (1), Cz^a (1), Buch, 

Ruhl, K. Fay. 

Die ersten Frauen waren in der 
Bezirksliga wie schon im Hinspiel 
gegen Artemis Sport Frankfurt 
ohne Chance und verloren mit 
13:20, Die Bedingungen waren am 
Anfang äußerst ungünstig. Die er- 
sten 15 Minuten mußten die Haine- 
rinnen in Unterzahl spielen. Dann 
kam wenigstens noch Dagmar 
Staub, die aus beruflichen Grün- 
den nicht früher einlaufen konnte. 
Der SVD mußte aus verschiedenen 
Ursachen auf mehrere Spielerin- 
nen verzichten. Auf Kerstin Schä- 
fer kann der SVD überhaupt nicht 
mehr zurückgreifen, die gegen Bad 
Vilbel ihr letztes Spiel bestritt und 
zur SG Dietzenbach wechselt, 
Sylke Bratengeier wdll zunächst 
noch abwarten, was sich in Sachen 
Trainer und Spielerinnen tut, 
Uschi Kolb, die schon längere Zeit 
wegen Verletzung außer Gefecht 
gesetzt ist, wechselt ebenfalls nach 
Dietzenbach, Angelika Graffe und 
Kirsten Buch waren privat verhin- 
dert, während die dritte Torfrau 
Sabine Schrod nach einer Knieo- 
peration noch nicht fit ist. 

Dennoch hielt der SVD in 
Frankfurt bis zur 20, Mintue gut 
mit und lag erst 4:6 zurück. Zur 
Halbzeit betrug der Rückstand al- 
lerdings schon 5:11. Auch nach 
dem Seitenwechsel wurde aufop- 
ferungsvoll gekämpft. Doch ohne 
Auswechselspielerin war die Kraft 
bald am Ende. Dabei hätte sogar 
noch ein besseres Ergebnis Zustan- 
dekommen können, denn einige 
glasklare Chancen wurden ausge- 
lassen. Blendend aufgelegt waren 
Kirsten Vogel und Torfrau Ilona 
Fleckenstein, die durch tolle Para- 
den eine noch höhere Niederlage 
verhinderte. 

SVD: Ilona Fleckenstein, Kirsten 
Vogel (4), Dagmar Staub (3), Petra 
Beringer (3), Maike Fischer (1), 
Daniela Wagner (1), Sabine Freyer- 
muth (1). 

Überraschend hoch mit 6:13 un- 
terlag der SV Dreieichenhain II in 
der Frauen-Kreisklasse B bei der 
TGS Niederrodenbach II. Auch 
hier waren die Bedingungen alles 
andere als günstig. Die Schützlinge 
von Trainer Eberhard Ruhl muß- 
ten ohne Auswechselspielerin aus- 
kommen. Zum Schluß konnten die 

SVD-Girls das hohe Tempo gegen 
die körperlich überlegenen Gast- 
geberinnen nicht mehr mithalten. 
Nach einem 4:7-Rückstand zur 
Pause kam der SVD noch auf 6:7 
heran. Dann folgte der Einbruch 
und Resignation machte sich breit. 

SVD: Ilka Rudat, Jeannette 
Schneider (4), Monika Lindner (1), 
Steffanie Heil (1), Karin Leyer, Ju- 
dith Hoch, Karin Koch. 

Am Samstag gibt es nun in der 
Weibelfeidschule ein volles Heim- 
spielprogramm, denn alle vier 
Mannschaften sind Gastgeber. Das 
zweite Frauenteam erwartet um 
14.50 Uhr den Vorletzten, TV Nie- 
dermittlau II. Die ersten Frauen er- 
warten um 16,20 Uhr den TV 
Eschersheim, Die Reserve erwar- 
tet um 17.40 Uhr den TV Nieder- 
mittlau und um 19.15 Uhr spielen 
dann die beiden Herrenmann- 
schaften gegeneinander. Der SVD 
strebt einen Sieg an, wenn es auch 
nicht leicht wird. Niedermittlau 
hat sich nach einer Krise wieder 
gefangen und die drei letzten 
Spiele für sich entscheiden kön- 
nen. 

Keine Probleme in Nieder-Ramstadt 
TSV Nieder-Kamstadt III - SGE I 
3:9 

Bis zum Stande von 3:3 konnte 
der Gastgeber, der auf drei Stamm- 
spieler vei-zichten mußte, mithal- 
ten, doch anschließend zog man 
unaufhaltsam davon. In der einsei- 
tigen Partie waren Kai Dürner und 
Frank Waldhaus je zweimal erfolg- 
reich. Erich Hellmund, Benno 
öahre und Markus Bormuth waren 
neben zwei Doppelerfolgen mit je 
einem Zähler am hohen Gesamt- 
sieg beteiligt. 

Die erste Herrenmannschaft be- 
legt mit nun ausgeglichenem 
Punktekonto den sechsten Tabel- 
lenplatz in der Kreisliga Darm- 
stadt. 
ITC Eintr. Pfungstadt III - SGE II 

9:3 
Eine unnötige Niederlage mußte 

die „Zweite" in Pfungstadt beim 
Tabellenletzten hinnehmen. Die 
SGE geriet schnell 2:6 in Rück- 
stand - bis dahin siegte Bender 
und Schroth/Schneider -, ehe 
Schneider, Rickert und Bender mit 
seinem zweiten Sieg noch einmal 
verkürzen konnten. Doch im mitt- 
leren Paarkreuz blieb man diesmal 
sieglos, was man in einer normaler- 
weise ausgeglichenen Partie ein- 
fach nicht verkraften kann. 
SGE IV - SKG Schneppenhausen 
9:6 

Mehr Mühe als erwartet hatte 
das vierte Herrenteam gegen den 
Tabellensechsten der zweiten 
Kreisklasse Nord. Hierbei zeigte 

sich die „Mitte" von ihrer besten 
Seite. 

Günter Gellinskis und Jan Knöß 
punkteten je zweimal. Nich', min- 
der erfolgreich war Horst Bormuth 
mit zwei Erfolgen an Brett sechs. 
Die restlichen Zähler erzielten 
Berhold Branke und die Doppel 
Schneider/Branke und Knöß/ 
Schröder. 
SKG Gräfenhausen V - SGE V 5:9 

Die fünfte Herrenmannschaft 
konnte einen schönen Erfolg in 
Gräfenhausen verbuchen. Rolf 
Höhme (2) und Jürgen Zimmer (2) 
waren die eifrigsten Punktesamm- 
ler. Die weiteren Pluspunkte steu- 
erten Hofbauer, D. Schneider, 
Kannstätter, Hofbauer/Höhme 
und Schneider/Zimmer bei. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
Mit einem Sieg 
in die Pokalrunde 

Am letzten Wochenende begann 
eine Pokalrunde für C-Mädchen, 
an der Mannschaften aus Langen, 
Wiesbaden, Roßdorf und Dreiei- 
chenhain in Hin- und Rückspielen 
einen Sieger des Bezirks Darm- 
stadt ausspielen. 

Die Hainer Mädchen starteten 
furios und landeten einen hohen 
Sieg (97:25) gegen die zweite 
Mannschaft vom TV Langen. Die 
Langener Mädchen waren zwar 
von der Größe her überlegen, aber 
von der Schnelligkeit, der Technik 
und Treffsicherheit waren die 
SVD-Mädchen ihren Gegnerinnen 
um Längen voraus. 

Erster Erfolg der SSG in fremder Halle 

Nach 19:15 in Erbach ist für Handballherren das rettende Ufer in Sicht 
. IT^in ■ V«A■ » i_if. I 

„Bambinis" 
Die kleinsten Fußballer des FC 

bestritten bei einem Hallenturnier 
in Nieder-Ramstadt ihre ersten 
Spiele nach der Weihnachtspause. 
Dabei trafen in der Endrunde die 
beiden Langener Teams im Spiel 
um Platz fünf und sechs aufeinan- 
der, wobei die Mannschaft I mit 1:0 
die Oberhand behielt. 

Bei trockenen Bodenverhältnis- 
sen findet das Training in Zukunft 
wieder donnerstags um 16.45 Uhr 
auf dem Kleinfeld des Waldstadi- 
ons statt, Kinder zwischen vier und 
sechs Jahren sind herzlich will- 
kommen 
F I: 'nimier in Egelsbach 

Langen unterlag in den Grup- 
penspielen dem Veranstalter mit 
1:2, erreichte gegen Vikt. Gries- 
heim ein 0:0 und schlug den SV 
Erzhausen mit 8:0. Durch diese Er- 
gebnisse reichte es nur zu Platz 
drei der Gruppe A. In der Begeg- 
nung um den fünften Rang blieb 
der FCL gegen die SG Götzenhain 
mit 5:1 erfolgreich. 
F I; Hallenkreismeisterschaft 

Sehr gut lief es bei den offiziellen 
Hallenmeisterschaften des Sport- 
kreises Darmstadt. Nachdem am 
letzten Vorrunden-Spieltag der SV 
Erzhausen mit 5:0 und die JSG Mo- 
dau/Rohrbauch mit 2:0 geschlagen 
wurden, fuhr die Mannschaft mit 
berechtigten Hoffnungen zur 
Finalrunde. Leider fehlten zwei 
Stammspieler, doch mit viel 
Kampfgeist machte Langen gegen 
Viktoria Griesheim aus einem 0:1- 
Rückstand noch einen 2:1-Sieg. 
Gegen die stark aufspielende 
Mannschaft der SG Arheilgen lag 
man bald mit 0:1 zurück. Zwar ge- 
lang zunächst der Ausgleich, aber 
die Arheilger machten in der 
Schlußphase noch einen 2:1-Sieg 
klar. 

Im letzten Gruppenspiel gegen 
RW Darmstadt gelang dann ein 
2:l-Erfolg, doch mit 4:2 Punkten 
und 5:5 Toren stand die Langener 
Mannschaft nur im kleinen Finale 
um Platz drei und vier. Hier verlo- 
ren die Langener recht unglück- 
lich mit 0:1. 

E I: Hallenkreismeisterschaft 
Am letzten Spieltag der Vor- 

runde konnte die Teilnahme an der 
Finalrunde nicht erreicht werden. 

A: TSV Pfungstadt - FCL 2:1 (1:1) 
Nach der langen Winterpause 

mußte die A-Jugend beim Tabel- 
lenführer antreten. Der Club, der 
bis zu dieser Partie nur zwei Mi- 
nuspunkte mehr aufzuweisen 
hatte als der Gastgeber, lieferte ein 
recht gutes Spiel und unterlag et- 
was unglücklich. 

In der 15. Minute glich Toni Ba- 
sile per Kopf die frühe Führung 
der Platzherren aus. Langen be- 
stimmte bis zur Paus>^ eindeutig 
das Geschehen, ließ aber viele gute 
Möglichkeiten ungenutzt. Nach 
dem Wechsel machten dann die 
Einheimischen Druck, und in der 
75. Minute fiel der Siegtreffer. 
Samstag, 9. März 
F I: FCL - SV 98 Darmstadt 12.15 
Uhr 
F II: SKV Hähnlein - FCL 12.15 
Uhr 
E III: FCL - SKV Hähnlein 14 Uhr 
D I: FCL - TVS Griesheim 14 Uhr 
D II: SV Erzhausen - FCL 14 Uhr 
C I: Eintr. Rüsselsheim - FCL 16 
Uhr 
B I: FCL - TSV Pfungstadt 15 Uhr 

Sonntag, 10. März 
A I: FCL - Eintr. Rüsselsheim 
10.15 Uhr 
Dienstag, 12. März 
D 1: FCL - SG Egelsbach 18 Uhr 
Mittwoch, 13. März 
C I: FCL - SVS Griesheim 18.30 
Uhr 
B I: FCL - JSG Erzhausen/Egels- 
bach 18 Uhr 

SSG Langen 
Pimktspielrunde 
Samstag, 9. März 
F: S.SG II - TSV Heusenstamm II 
13 Uhr 
F: SSG I spielfrei 
E: spielfrei 
C: ^G - Kick. Obertshausen II 14 
Uhr 
A: spielfrei 
Sonntag, 10. März 
D: SSG - TSV Heusenstamm 9.15 
Uhr 
B: SSG - SG Dietzenbach 10.30 
Uhr 
Dienstag, 12. März 
F: SSG I - SG Götzenhain 17 Uhr 
F: TSV Dudenhofen - SSG II 18 
Uhr 
E: SSG - SSG Gravenbruch 17,50 
Uhr 

Langen - Ein weiterer wichtiger 
Schritt in Richtung Klassenerhalt 
gelang den ersten Herren der SSG 
am vergangenen Wochenende mit 
dem Sieg gegen den Tabellenletz- 
ten aus Erbach, Mit diesem ersten 
doppelten Punktgewinn in aus- 
wärtiger Halle in dieser Saison, 
konnten die Langener Handballer 
den Abstand zum Tabellenende 
"uf fünf Punkte ausdehnen und 
sorgten dafür, daß sich der SV Er- 
'^ach mittlerweile als der erste si- 
chere Abstiegskandidat herauszu- 
kristallisieren scheint. Eine Aus- 
sicht, die wohl jede Mannschaft, 
die schon einmal in der Erbacher 
Feuerwehrhalle antreten mußte, 
Kaum bedauern wird, da man hier 
'n der Regel außer gegen einen 
nlde aufspielenden Gastgeber 
auch noch gegen ein hochgradig 
®motionalisiertes Publikum und 

davon nicht unbeeindruckt 
Bleibenden Unparteiischen zu 

kämpfen hat. 

Unter diesen Voraussetzungen 
konnte sich, in Anbetracht der Ta- 
bellensituation, natürlich kein son- 
derlich ansprechendes Handball- 
spiel entwickeln, der Kampf domi- 
nierte. Erbach versuchte, mit einer 
offensiven Deckung gegen die 
Langener Rückraumschützen den 
Langener Spielaufbau zu stören 
und kam so mehrmals zu erfolgrei- 
chen Tempogegenstößen. Auch 
war die in der letzten Zeit so gut 
funktionierende Mittelabwehr auf 
Langener Seite in diesem Spiel 
nicht sehr sattelfest, so daß man 
auch im Spiel Mann gegen Mann 
einige unnötige Gegentreffer hin- 
nehmen mußte. Trotzdem konnten 
die Langener die Begegnung über 
weite Strecken dominieren und la- 
gen phasenweise sogar mit zwei 
Treffern in Front, ehe Erbach ge- 
gen Ende der ersten Hälfte heran- 

kam und sogar mit 8:7 in Führung 
ging. 

Nach der Pause ging das Kopf- 
an-Kopf-Rennen weiter, bis etwa 
in der 45. Minute eine taktische 
Maßnahme von Trainer Wannema- 
cher die Wende einleitete. Durch 
kurze Deckung des Spielmachers 
der Erbacher wurde deren Angriff 
die Effektivität genommen, und 
die Langener kamen auf die Sie- 
gerstraße. Diese Entwicklung 
schien einem Erbacher Zuschauer 
so sehr zu mißfallen, daß es zehn 
Minuten vor Ende der Begegnung 
beinahe zu einem Spielabbi-uch 
kam, als dieser Mann wutent- 
brannt auf das Spielfeld lief, um 
dem Unparteiischen handgreiflich 
seinen Unmut über eine vollkom- 
men belanglose Entscheidung 
kundzutun. Auch die Spieler des 
Gastgebers wollten sich nicht in 
die drohende Niederlage fügen 

und streuten nun in ihr Spiel im- 
mer mehr unfaire Aktionen und 
sogar Tätlichkeiten ein, die jedoch 
von den Schiedsrichtern nicht ge- 
ahndet wurden. Am letztlich siche- 
ren Sieg der SSG konnte das alles 
aber nichts mehr ändern. 

Es spielten: T. Brandt, M, Sma- 
sal; I, Krech, R. I,^utenbach, M. 
Werner, R. Hamm, S. Kellner, U. 
Müller, H. Vollhardt, B. Kempf, S. 
Schäfer, V. Kretschmann. 

Für die SSG gilt es nun, auf die- 
sem erfolgreichen Weg weiterzuge- 
hen und mit weiteren Punktgewin- 
nen schon in der näheren Zukunft 
endgültig aus dem Abstiegsstrudel 
herauszuklettern. Wichtig ist da- 
bei, daß man vor allem die Heim- 
spiele gewinnt, wie zum Beispiel 
die für den nächsten Sonntag an- 
stehende Begegnung gegen Büttel- 
bdrn. Anpfiff ist um 15.30 Uhr in 
der Reichweinhalle. 

Fehlstart zum Auftakt 

SV Führt besiegte SGE-Soma 5:1 (4:1) 
Egelsbach - Npch dreimonatiger 

Winterpause kam die Soma der 
SGE nicht aus ihren Startlöchern. 
Gegen den Meisterschaflsfavoriten 
unterlag sie im ersten Spiel der 
Play-Off-Runde mit 1:5 Toren, Auf 
dem durch Regen und Tauwetter 
aufgeweichten Hartplatz wollte die 
SGE aus einer verstärkten Abwehr 
dem Gegner Paroli bieten. Aber 
schon nach wenigen Minuten 
wurde dieser Schachzug durch- 
kreuzt, Nach einem groben Ab- 
wehrschnitzer kam der agile Mit- 
telstürmer von Fürth an den Ball, 
und es stand 1:0, 

Im Gegenzug war es W, Heck, 
der nach einer Musterfianke von 
K,H. Fischer den l:l-Ausgleich er- 
zielte. Wiederum zwei Minuten 
später konnte f ürth erneut in Füh- 
rung gehen, als H.P. Seng einen 
heltt)aren 20-Meter-Schuß nicht 

parieren konnte. In der zehnten 
Minute fiel das 3:1, als ein Schlen- 
zer von der Strafraumgrenze im 
rechten oberen Winkel landete. 

Damit war das Spiel gelaufen, 
auch wenn die Egelsbacher nun 
dem Gegner Paroli bieten konn- 
ten. In der 40. Minute kam der 
Gastgeber durch ein „WM-Tor ä la 
Emmerich" zum 4:1. Nach der 
Pause gestaltete die Soma das 
Spiel offen, ohne aber den Gegner 
zu gefährden. Der sehr unsicher 
leitende Schiedsrichter verwei- 
gerte der Soma einen klaren Hand- 
und Foulelfmeter. Doch dies war 
nicht der ausschlaggebende Faktor 
für diese hohe Auflaktniederlage. 

Am nächsten Samstag kann die 
Soma diese Scharte wieder auswet- 
zen. Gegner am heimischen Berli- 
ner Platz ist St. Stephan I;, Spielbe- 
ginn 17 Uhr. 
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PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER 

Beispiel: PEUGEOT 205 Color Line - 
Mietsonderzahlung nur DM 4.439,- 
24 Monate Laufzelt, 
maximale Kilometerleistung 30.000. • 
monatliche Leasingrate DM 160.-: 
zuzüglich Überführüngskosten 
ab Ausheferungslager. ' 

Steuerberatungspraxis bietet 

Ausbildung xur(m) 

Steuerfachgehilfin(enJ 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt. 
Bewerber(innen), vorzugsweise mit Wirtschaftsabitur oder 
gutem Realschulabschluß, die die ausgezeichneten Zu- 
kunftschancen dieses Berufseinstiegs zu schätzen wissen, 
wenden sich bitte schriftlich, mit den üblichen Unterlagen, 
oder gleich telefonisch an den Geschäftsführer StB/RB 
Heppel. 

ERWESTRA Ihiuhandgeselischatt mbH 
Steuerfoeratung«ge*ellschaft 

Schillerstraße 20, 6054 Rodgau-Welskirchen 
Telefon 06106 / 40 94 + 40 95 

Sie stellen einen reibungslosen störungsfreien Online-Dialog-Service sicher, planen, 
pflegen und generieren das Betriebssystem und die betriebssystemnahe Software, unter- 
stützen und beraten die Anwendungsprogrammierung, gewahrleisten umfassende Da- 

System-programmiereR 

tensicherfieits-Anforderungen, Iturz: Sie verantworten einen reibungslosen technischen 
DV-Betrieb. Die eingesetzte Hard- und Software entspricht anspruchsvollen Anforderun- 
gen an die EDV: IBtifl 3090. Betriebssystem mm. VSE/SP. CICS. VTAM, NCR VS.AM 
Sie bringen praktische Erfahrung aus der Systemprogrammierung mit und sind mit Syste- 
men. die unter VM und/oder VSE betrieben werden, vertraut. Auch wenn Sie heute in der 
.zweiten Reihe" stehen möchten wir mit Ihnen ins Gespräch Icommen. Sie organisieren 
gern, bringen die Befähigung mit straff zu planen und zu koordinieren, sind engagiert und 
zeichnen sich durch eine überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft aus. 
Sie kennen uns als eine der ersten Adressen im Wertpapiergeschäft Unser Name steht für 
attraktive Anlagen auf den nationalen und internationaien Aktien- und Rentenmärkten. 
Mit ca. 170 Mitarbeitern vervralten wir heute 500.000 Anlagekonten und ein Wertpapier- 
vermögen von mehr als 13 fi^illiarden DM - Erfolge, die nicht zuletzt auf engagierte 
Mitarbeiter und eine moderne Personalarbeit zurückzuführen sind. Übrigens; Leistung 
macht uns Spaß und wird anerkannt Kreativität und Teamgeist werden unterstützt. 
Weiterbildung auf allen Ebenen gefördert. Einkommen und Sozialleistungen können sich 
sehen lassen. 
Sie vrollen noch mehr wissen? Das freut uns Sprechen Sie einfach mit uns. Engagierte 
Damen und Herren sind mit uns immer auf dem richtigen Weg. Wir freuen uns auf Ihre Be- 
werbung. Union-Investment-Gesellschafl mbH. Personalabteilung, Mainzer Landstr 47, 
6000 Frankfurt am Main 

Hier leasen Sie richti 

PEUGEOT 205 

Wir suchen eine/n 

techn. Zeichner/in Fachrichtung 
Hochbau/techn. Gebäudeausrüstung 

als Halbtagskraft 
Voraussetzungen: 

- gute Fachkenntnisse 
- Berufserfahrung 
- Bereitschaft/Erfahrung Im Umgang mit In- 

div. Datenverarbeitung 
Wir bieten: 

- Vergütung nach TV Ang DBP, VGr VII - Vo, 
vergleichbar BAT 

- flexible Arbeitszelt 
- ein gutes Betriebsklima 
- soziale Leistungen 

Dienstort ist Frankfurt/Main 
Nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf: 
Telefon: (069) 74 40-34 60 oder -34 81 
oder richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
OberpostdirektkNi Telekom 
Personalstelle 2471 |1 . r-i . n n 
Stephanstr 14-16 |0|0|^QfX^ 
6000 Frankfurt 1 d" u^TcHeTuilde^os' 

Ihr sicherer Arbeltsplatz 
Das Postamt Langen stellt für die Bereiche Drelelch, Langen 
und Rödermark ein: 

- Zusteller/innen 

- Kraftfahrer/innen 
- Führerschein Klasse 3 - 

Wir bieten: 
sicheren Arbeltsplatz, 
gute Sozialleistungen, 
Urlaubsgeld: 
Übernahme In das Beamtenverhältnis ist unter 
bestimmten Voraussetzungen bis zum 32. Le- 
bensjahr nfi<)glich. 

Schwerbehinderte Bewertier/Innen werden bei gleicher Eig- 
nung vorrangig berücksichtigt. 
Telefonische Auskünfte erteilt Ihnen die Personalstelle un- 
ter der Rufnummer (06103) 20 52 21 od. 20 52 22 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an: 
Poatamt Langen 

BahnetraB« 26 Postdienst 
8070 Langen •vv# Qeutsche Bundespost 

für die stadtischen Kindertagesstätten 
- nach Vergütungsgruppe VI b BAT - 

Zu a; 
Das Aufgabengebiet umfaßt Maßnahmen der Gefahrenab- 
wehr, die Verhütung und Verfolgung strafbarer Handlungen 
und Ordnungswidrigkelten, vorwiegend die Überwachung 
des ruhenden Verkehrs. 
Die Überwachungs- und Kontrolltätigkeiten erfassen dane- 
ben die Bereiche Feld- und Forstschutz, Jagd- und Fische- 
relschutz, den Umweltschutz sowie weitere Ordnungsauf- 
gaben im Einzelfall. 
Die Bewert>er/innen sollen nach angemessener Zelt als 
Hilfspolizoibeamte/innen bestellt werden. 
Die Tätigkeit ist überwiegend im Außendienst zu leisten. 
Führerschein der Klasse 3 ist Voraussetzung. 
Zu b; 
Die Tätigkeit t>einhaltet im wesentlichen die Überwachung 
des Badebetriebes im Schichtdienst, die in den Bädern übli- 
chen anfallenden Arbeiten und die Erteilung von Schwimm- 
unterricht. Darüber hinaus erwarten wir Grundkenntnisse 
und -fertigkeiten in der Pflege und Wartung der technischen 
Anlagen. Wir wünschen uns verantwortungsvolle und ein- 
satzfreudige Mitarbeiter, die über pädagogisches Geschick 
verfügen. Die Bewert>er/innen sollten korrekt und aufge- 
schlossen gegenüber unseren Badegästen auftreten. Wir 
bieten wegen den besonderen Anforderungen zusätzlich zu 
der Vergütung nach VI b BAT eine finanziell attraktive Über- 
stundenpauschale. 
Zu c: 
Durch Personalfluktuation bedingt, sucht die Stadt Langen 
noch für verschiedene Kindertagesstätten mehrere vollzeit- 
oder teilzeitbeschäftigte Erzieher/innen, die sowohl im Kin- 
dergartenbereich als auch im Hort eingesetzt werden kön- 
nen. Als Rahmenbedingungen werden geboten: 
- 2 Erzieher/Innen pro Gruppe 
- Gruppenstarke z. Zt. 25 Kinder 
- Fachberatung, Fortbildung, SupervIsion 
- Kleingruppenarbelt 
Erwartet werden Engagement und die Fähigkeit, Im Team 
aktiv mitzuarbeiten. 
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, beglaubigte Zeugnisabschriften, Tätigkeltsnachweise 
und gegebenenfalls Referenzangaben) sind bis zum 25. 
Marz 1991 zu richten an den: 

Magistrat der Stadt Langen 
- Haupt- und Personalamt - 

Südliche Ringstraße 60, 6070 Langen 
TeL 06103 / 203-115 oder 203-117 

Da hat Ihr Geldbeutel gutJacben und Sie 

eine Menge Freude an eih.er der vielen 

Modellvarianten des" PEUGEOT 205. 

Denn die P.A.Creditbank biietet Ihnen 

besonders günstige Leasingkonditioneh. 

Ein Grund mehr, sich beispielsweise das 

neue Sondermodell PEUGEOT 20.5 Color' 

Line mal aus der Nähe anzuschauen. 

Auszubildende 

zur Zahnarzthelferin gesucht. 
Dr. Oerda Link zahnarztin 

Südliche RingstraBe 170. 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 44 09 
S   

Die Stadt Langen 
- ca. 33 000 Einwohner - 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

a) einen/eine 

Mitarbeiter/Mitarbeiterin 
für den Ordnungsbereich 
- nach Vergütungsgruppe VIIA/I b BAT - 

b) einen/eine 

Schwimmeistergehilfen/ 

Schwimmeistergehilfin 
- nach Vergütungsgruppe VI b BAT - 

c) mehrere 

Erzieher/innen 

VJoUenöi« 
eingehen- einy»— Geld"*®*'  - «roßen*'®^"'"' 

, woüen Sie m e^e^ übenveWven? 

{iieneiv- 

i». „„.BMI»»«? 

AUS 

—^T— 

Hätten Sie Spaß am Verkaufen - in einem netten, kleinen 
Ladengeschäft als selbständige Inhaberin? 

Großversandhaus Quellie sucht für 

EGELSBACH 
eine Dame mit kaufmännischen Kenntnissen 

zur Übernahme einer Quelle-Agentur. 
Kurzbewerbungen mit Angabe Ihrer Rufnummer an: 

Quelle Bezirksleitung Erich Pichler 
Thüringer Straße 58, 6073 Egelsbach 

STELLENANGEBOTE 

Versierter 
Radio- und 

Fernsehtechniker 
gesucht. 

Firma Erckmann 
6070 Langen. Westendstr. 25 

Tel. 06103 / 2 68 68 

Zahnarzthelferin 
für Stuhlassistenz im Schicht- 
dienst (Mo.-Fr.) am Flughafen 
Ffm. gesucht. 
Br. Schmidt, Tel. 069 / 69 34 69 
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PC-KompIettangebot DM 3420.- 

PC tl0286-12MHz(16MHzLM)/IMBRAM/44MBHD 
1.2MB FD/1.44MB FD/2Mer./lxpir.l/AT-T««atur 

VGA F>i1i{rarik/M'/1024ii768 Punlae/Opiinu VGA 
MAUS Micnnoft-kofnpatible 3-Taiten-Maui 
MS-DOS 4.01 inkl. GW-Btüc 
DRUCKER Citizen 124D/24-Nadelnutrixdnicker 

Installation und Kurzeinrührung in Ihrem Hause! 

Service-Partner COMPAS Software 
Gerald Schindler 
Bahnsir. 75 / 6070 Laiigen 
Td.: 06105-22314 / Fax: 52611 

Thomai Fink 
Keimsu-. 9 / 6070 Langen 
Td.: 06103-29545 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen AUSHILFEN 
für den Pflanzenverkauf, Arbeitszeit nach Absprache. 

GÄRTNER/IN 
für die Betreuung und Verkauf unserer Pflanzen. 

GÄRTNEREI WELTER 

Südliche RingstraBe 
(gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 
oder privat 06078 / 32 63 

06103 
17 71 

DI« Gemeinde Egelsbach sucht zum 1. Septem- 
ber 1991 

1 Jahrespraktlkanten/In für das 
Anerkennungsjahr im Erzleherrmnenberuf 
und zum 1 OMober 1991 

11nspektoranwärter/in fOr den gehobenen Dienst 
in der allgemeinen Verwaltung. 
Der/die B©wert)er/in muß am Tag der Einstellung mindestens 18 
Jahre alt sein und über Abitur bzw. Fachhochschuirelfe verfügen. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (handgeschriebener Le- 
benslauf. Zeugnisse. Lichtbild) sind bis zum 31. Mfirz 1991 an den 
Qemeindevorstand der Gemeinde Egeitbech, Freiherr-vom-Steln- 
StraBe 13. 6073 Egelsbach, zu richten. 

„Ihr Felerahendjob 

um die Ecke" 
An alle Hausfrauen: Warum kostenlos arbeiten? 

Wir zahlen dafür 

WISSER DIENSllElSlTJNGS<imbH 
UPCCCKl Sontraer Str. 13 • 6000 Frankfurt/M. riLajUl Telefon 069 / 41 03 80 

^^ndhßltT 
Wir Sind das Haus^ 
mit der besonderen 
Note. Unsere Gäste 

in Restaurant und Hotel zu verwöhnen Ist unsere vornehmste 
Aufgabe 
Wir suchen eine 

SERVICEKRAFT 
für Frühdienst, 6.00-14.00 Uhr 

Haben Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte mit Frau Hart- 
mann In Verbindung. 

Handwerker 

aller Branchen 

I 

I 
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I 
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I 
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I 
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I 

I 
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6073 Egelsbach, Im Geisbaum 22 
Telefon 06103/40 60 

y\ 

Wir suchen für die Langener Zeitung, Erscheinungs- 
weise dienstags und freitags 

Zeitungszusteller/mnen 
ab 16 Jahre für Langen und Egelsbach, als Stamm- 
träger oder aber auch zur Aushilfe bei Urlaub oder 
Krankheit. 
Schüler, Studerten, Hausfrauen oder Frührentner, 
alle die nebenberuflich Geld durch Zeitungszustel- 
lung verdienen wollen, sollten sich informieren las- 
sen; 

Langener Zeltung 
Darmstädter Straße 26, Langen 
Telefon 2 1011 

\ 

\ 

i 

I 

i 

Das ist die Cfiance für Sie. Segmüiler erweitert seine 

Auslieferungsmannschaft. Wir bieten weitere bestbe- 

zahite, hochinteressante und abwechslungsreiche 

Arbeitsplätze. 

Handweridiches Gesdiidc 

genügt. Wir schuleii und 

bilden Sie aus. 

Segmüller, das große Einrich- 
tungshaus in Danmstadt wächst 
und wächst. Unsere Konzeption 
ist richtig und kommt an. Das 
beweisen unsere hervorragenden 
Zuwachsraten. Die notwendige 
Voraussetzung für einen weiter- 
hin anhaltenden Erfolg: 

Wir broudien weitere 

MHgrfieifer 

und bilden Sie aus zum 

Möbefmontew 

Lieferschreilier 

Dos ist selbständiges und abwedislungsreidies Arbeiten bei 

bestem Verdienst und zusätzlichen Spesen. 

I Sie haben 3 Möglichkeiten i 

I 

I 

I 

I 

1. Kommen Sie einfach vorbei. 

In unserem Einrichtungshaus in 
der Frankfurter Landstraße 7. 
Bitte vereinbaren Sie vorher 
einen Gesprächstermin. 

2. Rufen Sie uns an. 

Der direkte Draht zu 
Ihrem neuen Arbeitsplatz: 
Tel.; 06151/371015. 

3. Coupon einschicken. 

Oder füllen Sie nebenstehenden 
Coupon aus und schicken ihn 
an: Möbelhof Darmstadt, 
Frankfurter Landstraße 7, 
6100 Darmstadt.   

Das Gespräch mit uns lohnt sich: 

Segmüiler zahlt 

Späzenverdienste 

Auch wenn Sie kein gelernter Schreiner 
sind - unsere Spezialisten bilden Sie aus in 
einer praxisgerechten Schulung bei voller 
Bezahlung. - 
Also handeln Sie und nehmen Ihre beruf- 
liche Zukunft in die Hand. ^ ^ 
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Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr SpaO 
Wir suchen. 
Lagerhelfer 
Produktionshelfer 
Küchenhilfen 
Isanburg-ZMnm. Eng. West 
6078 Nn-lMniHm 
• 06102 / 32 01 6* 

randstad 
zeit-arbeit 

Nicht alltäglich 
ist die Tätigkeit unserer 
Mitarbeiter. Selbständiges 
Arbeiten in verschiedenen 
Unternehmen läßt wenig 
Plat2 für Routine. Ganz 
wichtig: Bezahlung und 
soziale Absicherung stim- 
men. Überzeugen Sie sich! 
Wir suchen 

Sekretärinnen 
Typlstlnnen 
Sachbearbeiter 

Interessiert? 
Rufen Sie uns an! 

Isenburg-Zentrum. Eing West 
6076 Neu-itenbwg 

  »06102-320161 

-ir randstad 
zeit-arbeit 

NEIRAT 

IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
Institut 
Sandgasse 24 • Aschaffenburg 

Mitglied im Berufsfachverband GDE 

Ufti. 28. 182, fitaT otd« ^t f^m «tnds-- aüAai lllitai dach ael/i dlda AsiUe ttar ifid «ditt «liUicii utelaUcli ^bnli^ Pl#r. te« Uri* Id« «Mdc, dni) Ml pHKln im -^»If^iin Ijc wir midiae wit aitit fiw). Büi »Jiüaa Dam Mt tfcln itlM wd rachteUJdt, dan ich idkv eWidi UivglUcMl^, im idt rdchl aU«la wn »julaii Qkii Mt tnd vlelm laiatrela) m rldclt dlHte. niendell bin dw Kte» ei«m JkctC. Wir hl»« ni» SvpB ini vleUekf* isld eliv rkrur Uekralle Udw MÜe. lU mtit MI te m. 06021/21009. 
Viele nini tKit ftm, rlelf fUrai oa Oitit. fihrt dtos- ^ m DU"? tdU tlKte. da0 Mm. 25 - ein» ävtrfrai; 2hrt« aimlkta- Mnl, <tl» SEHT» fwteln. fOAndB« bknte Hv ml ktw bla a* HI^kI - twrtt ins- eUelJV Ut. Ibi) es ü« ■>. isrh Ivr ■1« aUeiw Khlaf« tnl «de einae md. Dr (fers. l)r alla artu iidi nad) te Ften Ustr TVlitae. fttfrdA Du sie w Osv Oi Wim OB rürf« bp- mn. Alf Kl» JxT 1U. (ZCE]/21CD9. 
Silvia, dn «ditlidt rddc l»yiHy tfciWi, teiAra jfiiwlml dt afHtcn. slmlk^ 2«n : Itabutage km n timll j—ifai tTvffsi, ater drUch tBBgt. icti ■xMe mdt at^ «artst. dt Ikr w '— ai dtsn. die Ivlichsi SlVnlm ynirikn, nft In Dete ai Uldm tml tUw li«te ai avlcriBTi, daa 1« es m Ich «111. BItt« ntfe >ta an tlxr -fei. Q6aa.'2ia». 

. ZI, dn Mdel - getaechl«*, m- glaitlkii attnhti* uri lictewU «iwt sich iAt artwOT Bidi aui yvtei A^bi «■ ml fragt ddi, M^alb ijt s ■) fiatiaiar - ifai Mchtigm ai flnfai? Bn «erUktftrin «oi w Im dyn oCfoi ta adr natife^Udi, ^ id) dir Kltai 1a die Oacs. nsnlKh oAr tnslte %vt. Dodt m ea fik- Uch m in kUv gfHld« tUaug den Tladi au «fatoi. dl« Kerv. arBietldm ml gn m) gv flk- Cld> dnasln. tki dch >ut gsiz stnll «t (te- %1. GEOZl/Zia». Glela natiM wadttliaig, ti. Sa. 

Ihr Partnerwunschtelefon 
jg© 06021-21009 

Partn«ryerTnittKjno QtMla. 
•uch Sa. + So. Mitplied im BarufsfachvertMnd QDE 

EG 

Möbelhof Damistadt 
Frankfurter Landstr. 7,6100 Damistadt 

□ J«, ich möchte mich zum 
Möbelmonteur/ 
Lieferschreiner 
ausbilden lassen. Bitte 
setzen Sie sich schnellstens 
mit mir in Verbindung, damit 
ich Näheres darüber erfahren 
kann. 

Vorname. 
Familienname. 
StraBe und  
Hausnummer. 
Postleitzahl  
Ort. 
Telefon. 
Führerschein Klasse  
Diesen Coupon ausfüllen, 
in Briefcouvert stecken und senden an: 

SEGMOLLER 
Möbelhof Darmstadt 

Frankfurter Landstraße 7, 
6100 Damistadt 

s. LZ 080391 

Idt dt S Mrm 
BIte ntaaidi adn la 
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lafl WB ddc l*«Br mä tkn wrtn. 
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Mdt m Ifar "M. rumfnrm 
wjr (MOdiT tacs. 30 da j«_ ■— ,11^ 
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iBanoi Wetbtmg 
schafft 

Umsatz 

M«rf*ld*n, V/t •Zi.*ETW, 100 Wfl. 
In 3-FH, Balkon, Garage, Qartenan- 
teil. DM 330 000.-. Pat Reinhardt Im- 
mobilien. Tel. 06081 M 43 77 
Wir suchen zum Kauf für unsere Kun- 
den Hfluser, ETWs urnj Grundstücke. 
R. K. Immobilien, Tel. 06103 /17 93 

REISE 
BerafUiiE \crkjul unil Pn^hcfahrt nui -»ahrfrul .Iff ^zrsft/iichcn l adcnoffnunjti/cilcn 

9.3.91 

Am 9.3.1991 zum Fiat Frühlingsfest. Die proUc I om- 
fahrt-Aktion beginnt bei uns. ISO lulle Reisen in ilie ,.\'er- 
silia". eine der sehönsten tiegenilen Ilaliens zu gewinnen.* 
Testen Sieden faszinierenden I iat Tcinpra oder den l'iat Tipo 
2.0 i.e. Teilnahmekarten gint es bei uns oder bei l'ial 
Automobil .ACi. lleilbronn. Auf zu l iat - es lohnt sich! 
•Buniiosweites Gewinnspiel ilcr l iit Aiitoniohil .ACi, Heilbronn. 
EIN AUTO. EIN WORT. DIE FI£T-HÄNDLERINITIATIVE. 

nuTDiffiSiKEirS 
Mainzer StraB« 46 ' 6072 Dreieich-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

. Sonncn-Themial-I I-Insd 

^hta , Abfahrt leJcn M«ntae im FcrnrciscbuN Abfahrt jeJcn Montag 
mit Zwischenubem. auf Hm- und Ruckfahrt 
Preis für VOLLPENSION und KOMPL EH- 
Kl'R im euten Kurhotei ab DM 
IQT^ 811.- PTg-: II47.. 24Tg.: 1495.- 
Glückshotcl HP: lOTg : 699.- 17Tg : 1018.- 
Abflug ]cden Samstag ab Frankfurt: 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KL'R im guten Kurhoiel ab DM: 
lWo:1078.- 2Wo,: 1456.- 3Wo.-1834.- 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLEH- 
KUR im guten Kurhotel ab DM: 
IV^o.;42L- 2Wj;757.. 3Wto.: 1095. 

Abfahrt jeden Moniae im '' "Femrcisebus 
Preis für HALBPENSION und KOM- 
PLETTKUR mgütenKurhotelabDM: 
lOTg.: 1523.- I7Tg.: 2067.- :4Tg.: 2663.- 

"preis für HALBPENSlöN und KOM- 
, PLETTKURimgLtenKurhtnelabDM: 
•lOTg :l313.- l7Tg.: 1827.. 24Tg.: 24^.- 

MIETGESUCHE 

■ Wi 

[2 

Wir suchen weiterhin bundesweit in guten 
Geschäftslagen in Orten ab 2000 Einwohner 

adenlokale 
mit Verkaufsflächen ab 120 qm 

Wir bieten ihnen: Wir verhandeln 
1 Langfristigen Mietvertrag mit Ihnen Über: 

ZU Spitzenbedingungen 
■ niarktgerechte, ■ Persotnalubernahme 

werlgesicherte Miete ■ Kleine Um-u.Ausbauten 
■ Übernahme sofort o. , ■Mietvorauszahlungen 

.zu jedem späteren ' .Exnansionsableijung 
Posilach U54 • 

• Zeitpunkt , . ■ . 

SCHLECKER 

Sprachreisen 1991 
für Schüler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2x mit 

GUT" bewertet (2/85 und 2/89) 
Information und Beratung: 
•St-Sprachreisen. Stiftsmuhle. 
6900 Heideiberg. Tel: 06221 /809047 
Auch Unterlagen anfordern für e>n 
Schuljafir in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straß« 26, Telafon 21011-12 
■Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
'Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Aimahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen kOnnen am Tag vor dem Er- 
seheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

Tel.:07391-504-0 

Lagerraum gesucht! 

Ca. 500-1000 m', mit BrückenkrananlagH (Tragkraft mind. 
10 Tonnen). Nähe Langen (bzw. bis 20 km im Umkreis). 
Angebote bitte an: 
NASSOVIA Werkzeugmaschinen GmbH 
Nassoviastraße 2, 6070 Langen 
z. Hd. Herrn Jäger, Telefon 06103 / 751-0 

c) 

«elrirtiilnlwliil: 

Dach' 
K UmdeckunQ/Speng^trtMiten 

Jürgen Rinker 
Badachungsgosellschaft mbH NordstraB« 42. 6450 Hanau 

Ref«r»nz*n in Ihrer NachtMrschaft 
Ert>itte Kontaktaufnahma untar Talafon WfxtiauMn 06150 / 619 70 

PriüenSie 

Gebrauchtwagen 

vor dem Kauf 

genau. 
Vergleichen Sie die Angaben 
in den Kahrzeugpapieren mit 
denen im und am Fahrzeug. 
Lassen Sie sich alle 
Versprechungen schriftlich 
geben. 

MSteikbcrtekM. mPcHnL 

Ehspaar, Bankkauf- 
leute suchen 2-3-Zi.-Woh- 
nung in Langen, Dreielch u. 
Umgebung, bis 900.- DM kalt 
Tel. 06181 / 4 87 42 

miiotiuEii 

eELOVERNEHR 

Bau«iwaitung«land, 655 iW, in Lan- 
gen zu verkaufen. Zuschriften unter 
Off. 1720 an die Langnner Zeitung 
Nett« Familie sucht von Privat 1-FH 
od. RH in N.-Isenburg u. Umgebung 
zu kaufen, Tel. 06151/59 12 59 

IB2B3 

Progitien 
oyf Rodam 

"3000 per Post, ohne Auskunftei, ver- 
mittelt t^mm. Tel. 0231 / 52 95 26 SUCHE 

<Jom 800 IrtsrwMntan * Anzaigm ETVfVHtuser/AnisqaobiyBai^iifttnohn« KLMT knmoo. 0«108/32390 

Abhotpr. Pkw-AnhAn^ 
nau und gebraucht 

Stth«n — Staun«n — V«rgl«ich»n 
Westfalla Eichmann ÜÜf""' t ErMizi.n.. 
AnhfcWf- U. Csnwino-SpszUhSUl TUV« ur>d Qas-Abnahfna. Annir>gar> 
Orb« fc. 1J, I FSOtUlÄ 40 v.m<i.tung. rjch samittgs g«6ttn.I. 

Mahff VorfOhranhlng«r ab DM Mt.- zu vwitaufan. AnhAftt^'f'-uppKing mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 499.-; OB 1?3 ab Bj. 9/81 DM 799.-. 81« kOnoM darauf wartanl 

iscre Das beweisen unsere 
Möbelsysteme. 
Architekturpro- 
gramme von 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstil 
unserer Zeit Ideen für Wohn-. 

Arbeits- und Schlafbe- 
reiche. Komfortabel, 

funktional, an- 
spruchsvoll. Und 

j I [ I offen für Ihren 
' ® * * * Geschmack 

I und Ihre 
I Phantasie. 

WBBIWOHNID»« 
Dteburger StraBe 40 

6074 RödermarkyOber-Roden 
Tel. 0 60 74/9 BO 23 + 9 06 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badn-iöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. y. r-> nnn. 
 Die Nr. 11n Europa. PPK I iKj 

Ausat*llunga-C*nt«r Dlataenbach TA i 
V M57'Di''t?rr'b".ch-St»nbe,B "g O BO 41 27 / 

STELLENANGEBOTE 

Morgenolme^ 

M ponfeüiche 

wöhnt. 
Wir suchen deshalb 

^itangszosteüer/inn 

ijaMC«®' Nebenverdtenst 

^ a.„,rtCT 

OFFENBACH-POS 

Ideen 

machen 

mobil. 

UNTERRICHT 

SCHULSORGEN? 

WIR HELFEN! 
Ausgesuchte Krdfte bieten 

einen Förderunterricht durch 
preiswerte Nachhilfe 

und erfolgreiche Betreuung. 
Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 

Langen, Bahnstraße 75, Tel. 06103 / 5 31 22 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27 (City Passage. Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 aa 90 

OSTERFERIENKURSEI 
SPEZIALANGEBOT FÜR DIE OSTERFERIEN 

Jetzt nichts wie hin! 

Bafinstraße 75, Langen, 06103 / 5 31 22 
Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, 
Eing. Nord), Dietzenbach, 06074 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 
SPKZIALANQgiBOT FÜR DIE OSTBRPKRIWi 

_ ... Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langwier Zeltung hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Lanyener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

HauptgeactrilftMtelle Langen 
Dainratidtar StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annalimeetellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Sdmlscfte WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnzeigenachhiS für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für d>.> Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um IS Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor i.:3m Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Oesctiäftsstelie In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finite 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 nun hoch, 2«palllg, OM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, Icpnltig, DM 1S.24' 
* PralM intil. MwSt 

40 mm hoeii, 2«paltlg, OM 36.4t * 

Kaufen und 

I E lilf II 

verkaufen im 

r 

VERKAUF 
Paitcllncrz Saga-Mantol, NP DM 
8000,-, Pastollnerz Pfoten-Jacke, NP 
DM 3600,-, BIsamrücken-Jacke, NP 
DM 2500,-, alles Gr. 38/40, wegen 
Todesfall, Tel. 00181/6 05 89 
VMfiiiif* Jugandzimmer, Klefer- 
nachbldiung, VB, Tel. 06106 /1 51 22 
Varicaufe EBK-Bk>ck, 220 cm, Front 
Klefer mass., 10 Mon. alt, mit E-Qe- 
räten, für VB DM 3000.-, Tel. 069 / 
8818 45 ab 18 Uhr 

Organza-Brautklald Qr. 40 für 170 
cm, mit ZutMhOr zu verkaufen DM 
1000.-, Tel. 069 / 83 56 42 ab 17 Uhr 
Klalar Hoctibatt 1 x 2 m. mit 
Schrank u. Schreibplatte, 500 -, Ma- 
hagoni Wandklappbett mit Matratze, 
120.-, div. Da.-Obertwkleldung, Gr. 
40-46, VB, Tel. 069 / 89 27 41 

Nihmaachina Singer Ovarlock, NP 
1200,- für 900,- DM, Tel. 069 / 
81 36 10 

1 Strickmaacliln« mit Memomatlk, 
Toi. 069 / 83 18 07 
Wdinzlmmarachrank, NuSbaum, 3 

Varkaufa Commodora 64 II m. Moni- 
tor, DIskettenlaufw., Datasette, 
Maus, Goos, 2 Joysticks, Resetschal- 
ter, Computertisch, ca. 1000 Spiele 
(auf Disketten) u. a. 300 Spiele (auf 
Kassette), NP 1 800.- für DM 990.-, 
Tel. 06106 /1 54 29 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(kolne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Taufonla Quadro Trlaat-Klndarwa- 1 Statlv-Parllalnwand, 60.-, 1 PhlHpa- Gut erh. KMdar-Schrank mit Vltrl- Bucha Jungand-Mountaln-BIka, 20 

Naon-KDchanleuchta, 25.-, 1 Kaffaa- nenfach, 175 breit, hoch 160, Rüster, od. 24 Zoll u. Da -Fahrrad Tel       06106/4917 gan. Inkl., WInterfuBsack, Bettwa- 
sche, Matr., Netz, DM 350,-, (NP DM aarvica, Steingut, Marka Schram- 
1000,-), Kinderbett, 70 x/140, DM berg „Tirol" für 10 Para., 100.-, 1 
80,-. Wippe Geuthnor, grau/gelb DM Qrlllautomat, 80.-, 1 BalachwoH, 
35,-, Gehfrei, DM 10,-, Babybade- nau, 10.-, 1 QemOaahackar, neu, 
wanne DM 5,-, Elchenregal, 10.-, 1 RSmertopf, nau 15.-, 1 Auto- 

BrautklaM, Gr 34/36 m Zubehör ^7 x 60 x 17, DM 80,-, Kaffeeservice abachlappaall, neu, 6.-, 1 Badazl.- 
verkaufen VB DM 700 - Tel 06106 / Tlrschenreuth Fortuna, 12telllg, neu Oamltur, 3tlg., roaa, 20.-, Tel. verKauten, VB DM 700 -, Tel. 06106 / dm 600,-, Preis VB, 06103/8 69 37 

Tel. 069 / 86 93 13 

DM 100 -, Tel. 06182/2 16 41 
Verkaufe gut erhaltene schwarze 
Wohnwand, 3telllg, l.^nge 3,20, VB 
400.- DM, Tel. 06182/2 59 80 

38 81 

Zahle mlndaatana OM 200.- f. alten 
zerlegb. m. Holzkellen zuusammen- 

  gehalt. Kleiderschrank, suche auBer- 
LaHar, 4-fach, Kombi, 5,5 m, Stahl, zu '18'" al'a Kommode, 06174 / 2 24 14 
verk. f. DM 140.-, Tel. Sellgenst. 
2 24 15 

Sharp, HalBluft MIcrowallanhard, 
750 Watt, 27 I Garraum, 2 Jahre alt, 
für DM 390.-, Toi. 06106/2 45 47 
Rodgau 6, Qaraga (transportabel) 
billig zu verk. Tel. 06106 /1 52 63 
Schlafzimmer, Elche maron, mit 
Korkauflagen, gut erhalten, zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 4 29 93 
Sehr gut erh. Wohnzl.-Schr. m. Be- 
leucht., Elche rust., gekachelt. Sple- 
gelbarfach, Schrankteil m. Butzen- 
scheiben, H.: 225 cm. B.: 215 cm, T.: 
59 cm, VB 650.-, gut zu transportie- 
ren, 06181 / 69 06 97 nach 18 Uhr 

Wohnzlmmarachrank, Nusbaum. 
2,60, Couchgarnitur 4/1 /1, Club- 
tisch 1.80 m, Bettumrandung, beige, 
preisw. abzugeben. 06182/2 36 26 

VIdeoabaplelgerSt mit FB, neuwer- 
tig. mit 3 Splelflimcassetten, für DM 
ISO.- abzugeben, Tel. 069 / 84 67 52 
Kommunlonklald, Gr. 146, mit Jacke 
und Zubehör, zu verkaufen für DM 
ISO,-, Tel. 06182/6 81 05 
Verich. Vorhings, bodenlang, apar- 
te Musterung. DM 100.-, Ohrenses- 
sel, dkl. grünes Leder, abnehmb. Kis- 
sen, s. g. erh., DM 400.-, Ge- 
frlerschr., 513 L, fast neuw., m. Ge- 
frierdosen, DM 200.-, 06103 / 2 69 26 
Marmortlach mit Chrom-Untergestell, 
160 X 65 x50 cm, für DM 200.- zu 
verkaufen, Tel. 06106 /1 67 92 
Verk. Klelnklndbakleldung von Gr. 
74-116, T-Shins ab 2,-. Sweatshirts 
9b 4,-, Hosen ab 4,-, Röcke ab 4,-, 
Kleidchen ab 10,-, alles gepfl., Tel. 
06182/2 55 64 
Wegen Umzug: WelBen Küchen- 
tHock, 2,70 m. mit Elektrogeräten zu 
verk., nach 17 Uhr Tel. 06074 / 
9 78 03. nach 20 Uhr 
Jugendllcga, 50,-, Rattanregal, 50,-, 
tragb. Fernseher. 36 cm, 50,-, Rauch- 
Qlastlsch m. Belstellllschchen, 70,-, 
Bücherregale je 5,-, 06103 / 2 48 53 
Couchgarnitur, 3 / 2 /1, hellbraun. 
Couch-/ Beistelltisch, hellbraun ga- 
liest, Regalschrankwand, Elche, 
günstig, Tel. 06182 / 6 62 86 
Elektroherd Siemens, 4-Platten, 50 
<m. Bestzustand, DM 125,-, Miele 
Spülcenter mit Geschirrspüler, DM 
150,-, Tel. 06074 / 2 53 16 
2 alte Watchholz-KOchanachrinka, 
gut aufgearbeitet. VB DM 900,- / 
700,-, Tel. 06182 / 6 83 88 
Klavier, Baatzuatand, wertvolle alte 
Bücher, Videokamera sowie Kommu- 
nlonanzüge Gr. 128 und 146 zu ver- 
"iifan,Tel. 06181/65 07 12 
Orgel Emlnant S 30, Akkoredeon 
"Sitmelster zu verk., HU, Langstr. 
M.Tal. 06181/2 44 79 
"•"dertahrrad, sehr guter Zustand 
'8", mit Stützrädern, DM 100.-, 
ADAC- 
Kinderautosltz, DM 30.-, Schlauch- 
et mit Paddel, ca. 1,40 m, DM 70.-, 
^nderkleldung, Frühj./Sommer, Gr. 
'28-140 sowie dIv. Kinderspielzeug, 
•llss VB,Tel. 06106/1 71 05 
^"91. EBzImmar von 1920, Vitrine, 
jusziehb. EBtisch 90 x 90 mit 4 le- 
wrbazogenen, gedrechsteln Stüh- 

~ OM 2200,-, Tel. 06103 / 6 28 09 

m lang, günstig abzugeben. VB 300,- Etohanflaaar, Elaantor (4,50 m, 2 
DM, Tel. 069/86 92 63 
Brautkleid Gr. 443/7langer Arm, 
Obert. mit Palletten, Relftock, frisch 
gereinigt, VB 750.-, Tel. 069 / 
89 77 05 ab 18 Uhr 

SAT-Anlaga kompl., neuwertig, VB 
DM 850.-, SAT-RevIser einzeln, VB 
DM 350.-, Tel. 06106 / 7 45 78 

Teile), neue Küchenartjeltspl., 
,,Otto"-Druckau3dehnungsgefaB, 
Grundfoss-Umwälzpumpe, Lampe, 
Kaminhaube, Ski-Schuhe, Gr. 41, 

BRD: DM 5.- QadenkmOnzen, prfr., 
von 1969 Mercator - Friedrich den 
Großen, 32 Stück, DM 280.-, 1971 
Dürer - arch. 14 St., Ag., DM 100.-, 2 

Kaule von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 

Rollschuhe, Gr. 37. Tel. 06106 / 26 66 Stühle, Elche, m. Flechtw. I.  1  Sitz, zus. DM 320.-, Tel. 06106 / 
Hochatuhl, DM 20.-, Kleinkindschau- 6 18 43 at>ends 

Schrankwand Rio, Palls. SchlafzI., uhar Royal da Lux Tonband, kl. 
Rhytmus-Orgel, Jugendschr. mit Auf- mech. Defekte, Dia-Projektor Rolei P laßposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
satz, Splegelschr., 3 m, Korbtloch, 2 35 o. L mit Tragekoffer, ca. 2500 Agfa ' 89 37 94 
Stühle, 06106 / 7 58 23, ab 18.30 Uhr k Rahmen 24x36, gebr., sehr aünstia    i.. j..^ .... 

• 711 wArk Täi nAini I *4 OQ Aft aK Isufend aKe BQcher, Altes 
Phonowagen, schwarz, 130 cm br., f.".. ' 3 28 40 ab 18 
Wo.-Zi.-Anbauwand, schwarz, 2x1 
m, 3 X 0,5 m br., SchlafzI.-Schlebetü- Umatandagarderobe, Gr. 38, zu 

   renschr., Korpus-Mahagoni, Türstoff verk., Tel. 06071 / 2 55 75 
  Couchgarnitur, 3-2-Sltzer und 2 Ses- 2,70 m br., Übergardine, braun, ca. 3 

Stange, DM 40.-, Tel. 06106/1 68 01 S"t erhalten zu verkaufen, m br.. Kettler Rudergerät, billig zu 
VB, mod. Brautkleid. Gr. 38, gerel- verk. Tel. 06104 / 6 56 47 

kelstuhl, DM 30.-, Rückentrage m. 
Alugestell, DM 30.-, Dreirad m. Halte- 

Porzallan, Schellakplattan, Bilder, 
Qamilds, antike MBbel uaw., auch 
ganze Nachliaaa aller Art Tel. 
06074 / 2 58 90 

Kommunionkleid m. Zubehör, Gr. Kaufe aha Möbel, BOcher, Gemilde, 
Palatt-Hubwagen, Tragfähigkeit CouchUach m. Kacheln, 90x1,30 m, nigt, VB, 06181 / 6 14 38 nach 17 Uhr ■ 

Qut arhaKana achte Blebedamm- 
falljacka, VB 350,- u. ebenso Fuchs- 
jacke ohne Arme m. Pfoten, Gr. 38/ 
40. VB 150,-, Tel. 069 / 87 41 56 

2000 kg, für DM 300.- zu verkaufen. Kleiderschrank, 90x2,33, 63 cm tief. 
Tel. 069 / 85 37 34 Blumenbank, 35x65. alles Elche, 
  kompl. DM 300.-, Tel. 06106 / 41 61 
Wundarach. BrautkleW, Gr. 40, von —7—^   
Pronuptia, Baumwolle, m. Lochstik- S™" 

Etagenbett, Klefer massiv. 90 x 190 
cm, kompl. mit Sprungrahmen und 

Eratlingabett auf Rollen m. Matr., 
90 x 40 cm, Pre-Natal Rückentrage 
m. Rollen, AutosItz Storchenmühle 

128,150.-, Mädchenfahrrad, rosa, 3- Glaa Porzellan, Bestecke, alles vor 
Gang, 100.-, Kl.-Fahrrad. blau, 3-6 J., 1930. Tel.; 06073 / 6 12 88 
50.-, Tel. 06182 / 6 00 45  — 

Privat aucht alt Nähmaschine. Por- 
zellan, alte Uhren, Spielzeug, uns al-        ^ Franz. Modeilbrautkleid, 38/40, Sa- - .  

Matratzen, sehr gut erhalten, für DM m. Schlafs!., Kettler Fahrradsitz, Ba- '^örpergr., les aus Omas Zelten, Tel. 06181 / 
Puppenwiege (Natur), mit HIm-by-GeschirrBesteck, Tragetuch, ~         .,    300.-, Puppenwiege (Natur), mit HIm-by-GeschirrBesteck, Traoetuch, m-Psi'rock, Hütchen, Täschchen, VB 2 66 32 

kerel, NP1200.-DM,VB650.-,Tel.ab ^her, 67er Bild, Tel. 06106 / 7 92 56 mel und Gebert, neuw., für DM 30.-, Schlafsack. Krabbeldecke ledeMen- 650.-, 06103 / 6 58 34 
16 Uhr 06181 /6612 72  Main Kampf (Buch) zu verkaufen. DM "^«1 061 °3 / 8 49 43 

150.-, Tel. 06106/1 48 11 Klnder-/JugendzimmermObel„ Fern- vark., Tel. 06104 / 6 56 47 Commodora 0 64 mit Datasette, 0kl- 
Drucker, div. Joysticks, Disketten und Maaahraa Schlafzimmer, Ende 50er sehsessel, günstig abzugeben, Tel. 
Spiele sowie reparaturbedürftiger jahre, Wohnzimmerschr., Nußbaum/ "6181 / 6 17 42 
Floppy-Disk., VB 500.- DM, Tel. welB 3 60x2 15 m 2 pArn<aah«ta«:QAl  Z  
06106/97 87 71'_ f-ornsehsessel gehr schöne, neuw., dunkelbraune _ sowie div. Lampen, gunstig zu verk., Ladercouchgamltur, NP DM 5000.-, 

Tel. 06106 / 7 24 35 zu verkaufen, VB DM 1800.-, Tel. 
  069 / 88 43 01, ab 18.30 Uhr Bank-Bad, betriebsbereit, günstig ab- 

zugeben. Tel. 06106 / 53 04 
Harlag-Klnderglttaitiett, komplett, 
Teutonla-Mlnlsportwagen, Herlag- 
Hochstuhl, gehfrei, Wickelkommode, 
Klefer, Top-Zustand, zu verk., VB, 
Tel. 06182 / 6 65 57 

ge Babysplelz., Plüschtiere, Kleidung UmaUndakleidung, Frühjahr/Som- 
62-110, Umstandskleid. 36/83, billig mer, Gr. 40/42, günstig abzugeben, 
   Tel. 06074 / 2 78 75 
Oagan AnzalgenzelgangebQhr zu 
verschenken. Wohnzimmerschrank, 
Nußbaum, an Selbstabholer, Tel. 
06182/6 51 67 

5 m' guter Muttertxiden zu kaufen 
gesucht, Tel. 06106/1 67 92 
War verachenkt oder verkauft billig 
Kleider- bzw. Wäscheschrank, Kom- 

rrzr Är-RegaLKÜ -Möbe,. zerlegbare 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Nauwertlge Strickmaschine, Marke 

Ohe rustikal, Oberfläche m. braun 
grünen Kacheln, 1,40x0,70x0,57 m, 
Neupreis DM 1400,00 für DM 400,00, 
Telefon 06106 '75512 

Sehr achönea Kommunionkleld, mit Brother, zu verkaufen, Preis VB, Tel. 24 Flaachen Beerenauslese, Jahr- 
gesteppter Satinjacke, Gr. 152, Imal 069 / 88 73 95, ab 18 Uhr 
getragen, mit kompl. Zubehör zu 
verk., Preis VB, Tel. 06182/2 62 40 

Sitzgruppe, BMX-Rad, Tel. 06074 / 
2 99 21 ab 18 Uhr 
Erdaushub von privat gesucht, Tel. 
069 / 85 45 27 

Baby- u. Klelnklndbakleldung, ab 
Gr. 50, Sitz für Zweitkind auf Kl.-Wa- 
gen, div. Kl.-Schuhe, Easy-Rider, ro- 
sa, DM 20.-, Wickeltischauflage, DM 
5.-. Stubenwagen, DM 50.-, 2 
Schwangerschaftsbadeanzüge, Gr. 
40, DM 20.-/40.-, weiße Prenatal-So.- 
Hose, Gr. 40, DM 20.-, Tel. 06108 / 
734 14 

Schlafzimmer um 1920, massiv El- 
che, inkl. Sprungrahmen, Preis VB, 

IwelBerSchwebe-TOran-Schrank Tel. 069 86 36 81 nach 18 Uhr 
ifroit^Bivi Supergelagenheltl 5 echte Perser- Preis BM-^I teppiche mit Zertifikat, sehr preis- 

L * 2 wert abzugeben. Tel. 06102 / chen, 2 Matratzen, Wi.- u. So.-Seite 535 13 
1000.-. Tel. 06182 / 6 90 63      

Anruftmantworter, Fernabfrage, mit- 
hören/schneiden, Cassertensystem 
Raumüberwachung, NP. DM 298.-, 
1 Monat alt, nur DM 130.-, Tel. 
06039 / 41 22 61 

Neuwertiger Gefrierachrank mit 7 
Schubkästen, 208 L, VB 590.-, Tel. 
069 / 85 38 46 ab 17 Uhr 

gang 1984/85/86 aus Rheinhessen zu Suche Schellack-Platten (Schallplat- 
verk., auch einzeln, Tel. 06073 / ton vor 1945), Tel. 06104 / 4 49 46 
8 83 27      

Kauf« alte Möbel, Hausrat, Glas, i 
Porzellan, Gemälde usw. u. auch Stollen-Anbauwand, Elche rustikal, 

abzugeben, Tel. kömVl" NacMsse" Ter069 / 
  88 56 60 Kommunionanzug, Gr. 140 mit Zube- 06071 / 3 64 89 

hör zu verkaufen, DM 140.-, Tel.     
06104 / 7 29 00 Wohnzimmerachrank, 3,70, sehr gut <8.„.h« .™-. erhalten, (Maron Türen hell), 4 FoTd- Schwimmbad-Qegen.trom- 

Panaaonic Färb TV, auch Videomo- ■■ original Hobelbank, 1 kl. Bandsäge Felgen, 5 Jx13,2 Mon. gefahren (Fie- '"''9'' Tel. 06104 / 6 39 42 
nitor verwendbar, 20 cm Bild, Video- ^6® ' küchenschrank, guter Zu- 

Autoalta, Storchenmühle, ab 9 Mo., S«PP«IMcke Elnbaubackofen-Grlll 
DM 90.-, Hochstuhl-Schaukelkomb. + HBlBluft + Cerankochfeld, weiß, 4        
von Mothercare, DM 40.-, qr. Karton Jsf'rs alt, DM 500,-, Tel. 06104 /25 10 zu verkaufen. Tel. 06104 / 21 75 
Babykl., Gr. 56-86. DM 200.-, Tel. 

Audeo u. RGB Ausgänge, 12-220 
Volt. Ideal für Reisebusse u. Wohn- 
mobile, NP. DM 1100.-, für DM 480.-, 

stand, Tel. 069 / 81 15 01 
sta, Escort, Orion), 2 Judoanzüge 
8-16 Jahre. Tel. 06103/2 52 89 

06182/2 37 20 

1 Waachmaachln« Hoovar, DM 
150 -, 1 Wäschetrockner Hoover, DM 
200.-, 1 Kinderbett, 1a Zustand, DM 
95.-, 1 KInder-Buggy, DM 60.-, Tel. 
06074 / 3 39 01 

Bambua-Barthaka, kl. Kindersport- 
wagen, Top-Kleiderständer, Geige, 
Hohner-Akkordeon, Jagdhorn, Tel. 
06182 / 6 77 93 
4 gapdlatarte Stühle, Klnderfmch- 
stuhl, Kl.-Bert, alte Kuckucksuhr, 2 
schw. Bilder mit Perlmuteinlagen. Öl- 
bild, kl. Ziehharmonika, Trompete, 
Nähkasten, Tel. 06182 / 6 77 93 

E-Plano Roland, Nußbaum, 76 Ta- 
sten, 2 FuPpedale, Ideal für Klavier- 
anfänger, VB 1700.-, Tel. 06104 / 
611 04 . 

Sehr axkl. Couchgarnitur, Sofa, 3slt- 
zlg u. 2 Sessel, exotisches Palmwe- 
delmuster In versch. Brauntönen auf 

Kommuntonkleid, Gr. 134, waden- 
lang, mit Jacke und Zubehör, DM 
185.-, Tel. 069 / 89 22 57 
OeachlrrapOler, 60 cm breit, 10-12 
Gedecke, einwandfreier Zustand, nu 
DM 150.-, Tel. 069 / 83 14 49 

Kombl-Klndarwagan Inkl. Trageta- 
sche und Fußsack, türkis-bunt, 1 
Jahr alt, DM 300, 

Dealgner-Koatllm Loula Feraud (Sei- Franz. Bett, 1,80x2 m, Lattenroste, 
de), Gr. 40, schwarz-welB, NP OM Matratzen, Bettkasten, f. DM 200.- 
2500.-/far OM 500.-, hochw. Röcke, abzugeben, Tel. tagsüber 06103 / 
Blusen und Pullis, Qr. 40 u. 42, Oilily 80 03 14 abends 06105 / 35 42 
Kleid, Qr. 128, 06104 / 6 13 35 Klavier zu verkaufen, DM 1 900.-inkl. TeL 069/89 73 69 Drehatuhl, orig. Hamond- Hocker. Tel. 06106 /1 67 28 

Couchgarnitur, 3/2/1 -Sitzer. Stoff M 100. mit Leslie Cabinet und 
beige. DM 350.-, Jugendbett m. Bett- verkaufen, Preis VB, Tel. 
kästen, DM 300.-, Tel. 069 / 89 31 41 06106/59 58  

WohnzL-Buffet von 1920 mH Aufsat; Orden, Urkunden, Erinnungsstöck'e SekreUr mit Glaaaufsatz, mass. Ei- 
V. Militär u. Organlsat. aller Zeiten für ehe, Gehelmfach u. s. w, zu verkau- 
melne Sammlung gesucht. Biete an- fen, Preis DM 2000.-. Tel. 06074 / 
ständige Bezahlung oder gute Tau- 9 OO 41 
schobjekte. Tel. 06108 / 7 21 05 

u. geschl. Scheiben, ausziehb. Ta- 
blett, relchl verziert VHP 1500,-, An- 
richte von 1920, zierlich mit geschw. 
Rückwand VHP 1200,-, 2 Jugendstil 
sessel 1 a Zustand, altrosa gepol- 
stert. VHP 1800,- zus. Tel. 06103 / 
3 44 95 

Mädchen-Kleidung, Boutique-Ware, Schreibtisch von 1937, dkl. Eiche, 
Bett hell, handgearbeitet mit Zube- 

Doppelbett, 2 x 2 m. Inkl. Sprungrah- 
men, Matr. und Nachttisch, VB DM  
150.-, Tel. 06108 / 7 47 71 ab 18 Uhr Storchenmühle AutosItz, hell, DM 

Gr. 122-152, neuw., sehr günstig ab- hör, preiswert abzugeben, HU 8, Tel. Rattan Garten BalS^ 
zügeln, ab 11.30 Uhr Tel. 05108/ 06185/72 57 S,?SeTse?™m':'n 

Doppelbett, 2 x 2 m, cremfarbe mit 
Sprungrahmen zu verschenken. 2 

Neuw. BOroachrank, Eiche hell, 190 
breit, 230 hoch, für VB DM 700.- zu 

^ 2 38 95. . 
Doppeltchlafcouch, hellbeige m. 
Decke u. 2 Kissen In best. Zustand, 
1-A Polsterung DM 430.-, Philips- 
Oberkörperbräuner HP 3148 m. 8 
Leuchtröhren, absol. neuw. DM 
160.-, Zebrafeil, sehr dekorativ als 
Wanschmuck od. Teppich DM 580.-, 

1 
neuen 

Sitz-u. Rückenkissen. 1 runder Tisch 
DM 250.-, Tel. 06074 / 3 21 92 

Mflrfclin-Eisenbahn, auch alt u. de- 
fekt. sowie Zubehör, von Priv. ge- 
sucht, Tel. 0611 / 52 02 78 
Reklamemarken-Album aus Omas 
Zeit (auch einzelne Marken ) von 
Sammler-Ehepaar zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 069 / 88 88 42 
Sammler kauft Briefmarken, Samnv 
jungen u. Ansichtskarten gegen s<^ 
fortige Barzahlung. Tel. 06103 / * 
51664 

GESCHAFfÜCiiEi 

Modall Brautkleid, Gr. 40/42, lang 
hochw. Samtveiöürs-itöff. Sofa auch T" Pailetten, gereinigt, inkl. Reifrock Gr. 7, dunkelblau. DM 50.-, Tel 

r Matratzen je 1 x 2 m, 14 Jahr alt, ( NP Wegen Umzug günstig abzugeben: Stöcke^je DM 15.-^Lowa-Skischuhe, 800,-) für 400,- zu verkaufen. Tel. Neuw. Gardinen und Leisten, Kü- 
hlnten bezogen. Alle Polster ab- 
nehmbar, waschb. Bezüge, Feder- 
kern. Paßt gut zu Rattan-Möbeln, Bi- 
stro-Atmosphäre. NP DM 4800,-, 
nur DM 1200,-. Einmalige Chance. 
Tel. 06106 /1 34 20 (Anrufbeantwor- 
ter, rufe sofort zurück.) 

für DM 500.-, Tel. 06108/7 31 94 
vormittags 
Practica Spiegelreflexkamera mit 3 
Objektiven (Tele, Normal, WW) -f Sun- 
taxblitz + Fototasche, VB DM 250.-, 
Tel. 06074 / 9 53 86 

06104 / 6 26 60 
069 / 86 22 93 

Victor VPC 111-286, 1 MB RAM, FD Sehr gut erh. Knaben-Kleidung, (Gr. -| 2. MB 80287, HD NEC 64 MB 2 x 
140-164), Ski-Anzug, Winter-Jacken, hd 32 MB Wechsel, Genoa-Ega mit 
PulHs, Jeans, Sweatshirt. T-shlrts Monochrommonitor. VB 2600.- DM. 
usw., Preise zw. DM 5.- u. DM 25.-, Tel. 069 / 85 62 25 
Tel. 06104 / 6 36 08    

Zu schade für 

den Sperrmün! 

Wohin damit? 

' Verkaufe Modell-Brautkleid Qr. 40, 
Tel. 069 / 66 50 95 Bauknacht Waachmaschlna WA 

725, VB DM 350.-, Bauknecht Wä- 
schetrockner TRA 771, VB DM 350.-, SilbarmOnzen: 30 versch. 5,- DM 
Eisenbahnanlage „Fleischmann' 2,5 Stücke, BRD, zus. DM 240,-, DDR, 
m X 1,30 m kompl. m. Zubeh., be- Kaiserreich u. div. Taler günstig, Tel. 
triebsbereit aber noch nicht fertigge- 069 /88 02 55 
stellt, Preis VB, Tel. 06104 / 4 31 85 

5 Teak-Holz-Seasal, marineblau, k>- 
se Kissen, VB DM 60.- pro Sessel, 
Kamera Porst OC II, m. Macro-Zoom 
(3,5 X 28 X 105), Poifilter, Sonnen- 
blende u. Ledertasche, VB OM 30.-, 
Tel. 06074 / 4 21 35 

Aber die neue Schrankwand ist schon.^ 
bestellt Jetzt lehlfs am Platz. Wenn> 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kannl 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür envanen. 
Wenn Angetx>t und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

IKEA-Schlaftofa, SVEG, neu, origi- 
nal verpackt, zu verkaufen. DM 275.-, 
Tel. 06103 / 5 36 36 

Kinderbekleidung bis Gr. 98, Bout.- 
Ware (Prenatal. Babymini Benetton ) 
von 1-100,- DM, Babytrage ( Bauch- 
trage), Hochstuhi, (Tisch u. Stuhl) 
Lammfellsack ( Hauck) Zubehör für Rat Uno-Turbo*Tunnlng Satz, 136 

PS, ca. 10-15 kmh Leistungsgewinn, pegpllko Flying". TeT."o69/■ 65 93 M 
500.-, T. 06182 / 6 75 80 ab 19 Uhr 

Walhnachtaglöckchen, Hutschen- 
reuther 1984, gegen Höchstgebot zu QeachirrapOlar, 60 cm breit, 10-12 

Gedecke, einwandfreier Zustand, nur verkaufen, Tel. 06103 / 5 36 36 
DM 150.-, Tel. 069 / 83 14 49   
   Kallartiar, Massivholz, ca. 3,5 m 2 Famaahaaaaal, beige, fast neu, NP lang, Breit variabel, zu verkaufen, 
DM 500.- fürje DM 200.-, Tel. 06182 / preis VB 900.-, Tel. 06181 /3 29 70. 
6 93 32 ab 19 Uhr 

chenholztlsch, ausziehbar. Tisch, 
NuBbaum, Stuhl m. Rollen. Ikea-Kie- 
ferbett. Spiegel. Lampe, Bügelbrett, 
älteres, weißes Kinderzimmer, Meer- 
schweinchenkäfig, kl. Aquarium, gr. 
Handwebrahmen, Bücher, Werkzeug 
und div. Flohmarktartikel, alles VB. 
Brautkleid Gr. 40. mit allem Zubehör, 
NP 1200.-, für 500.-, Tel. 069 / 
87 42 20. oder 8 00 25 99 
Kompl. kleine KOche m. Eckbank, 
preiswert abzugeben (auch Einzeltei- 
le), Tel. 06104/7 3244 
25 $ gr. Silbermünze der Welt -PP - 
Fußba.-WM 1982 - Hochzelt Charles 
u. Diana 1981 - Sllb. 925-1000, 0 63 
mm, Gew. 136 gr., 06104/1203 
Wagen Umbaul Eckbadewanne 
acryl, 1,50 m, Säulenwaschbecken, 
60 X 80 cm, Duschwanne, 90 cm, 
TIefspülhängettoll., moosgr.. Inkl. al- 

' ler Armaturen, Rippenheizkörper B. 
80 cm H. 1,00 m, mögl. nur komplett 
zu verkaufen, DM 800.-, Tel. 069 / 
861816, ab 18 Uhr 
HalBluftliard, Umbauspüle, 120.-, 
Helm. 80.-, Yuccapalme, ca. 250 cm, 
VB, Dachgepäcktr., Nähmaschine, 
50.-, Kühlschr. ums., 06074 /14 56 

monatlich schon ab 
36 Mt. Leasingdauer Reparaturservioe inkl. 
Offenbach, PAM-Passage' 

Eingang WaldstraBe 
® (069) 8 00 31 04 

MARKEN-LEASING TV-.VIDEO HIFI 

Klavier oder Flügel gesucht. Piano 
Kleinhenz, Tal. 0971 / 6 75 14 

Qabr. Hauahaltagerlte billig zu 
vark., z. B. Wasch., Wiachatr., KOhl- 
u. Qafrlarachr., Qaachlrrachapülm., 
Spüle E-Herda, Qaah., (u. v. m.,) 
Tal. 069 / 85 49 53 
100 Klaviere / 20 Flügel, 
neuw., gebr., antik 
(z. B.: Steinway, Bechstein, Schim- 
mel, Feller usw., ab 20(X).-, Piano 
Kleinhenz, Tal. 0971 / 6 75 14 
Mahrare gabr. Schralbtlache, Hän- 

Brautkleid, Gr. 38,'4 Arm, mit 3stufl- Qsreglster, Wand- u. Aktenschränke, 

Ccuchtlach achwarz, m. hellgr. Flle- 
Ben, höhenverstellb., 100.-, Couch- 
tisch Elche, m. beigen Fließen. 60.-, 
alte Ledergarn., bestehend aus 1 
Viersitzer u. 2 Sesseln, alles lose 
Kissen, 250.-, Tel. 06104 / 6 39 42 

Sonnenbank mit QaalchtsbrSunar, 
wenig benutzt, NP DM 3000.- für VB 
DM 1500.-, Tel. 06104 / 4 25 09 

gam Reifrock, kompl. mit Zubehör, 
preiswert abzugeben, Tel. 06074 / 
59 16 ab 16 Uhr 
Midchan Rad 18 ', rosa. DM 140,-, 
Knaben-Rad. 24 3-Gang, DM 230,-, 
Tel. 06108 / 6 85 19 ab 14,20 Uhr 

1a Zust.. u.v.m., Tel. 06147 /74 82, 
Standort Mühlheim/M., gewerblich 
Mod. Brautmodanvartoih, nur DM 
395.-/450.-, 069 / 89 73 13, gew. 

Wagan Umzuga zu verkaufen: Pol- 
stergarnitur, Elche rust., 3-2-1-Sitzer, 
Federkernpolsterung, Stoffbezug Ve- Hochw. Jugendzimmar (Klei- 
nezia. Inkl. Couchtisch und Ecktisch, derschr., Schreibtisch + Aufsatz. 2 
DM 980.-, rust. Wohnzimmerlampe Regalelemente, 8.: 3,18, H.: 2,08) VB 
4flammig. DM 50.-, 2 Federkemma- DM 1000.-, schwere Eichengarnitur 

Vark. ISOUg. Sllbarbeatack, (100er 
Silberaufl.) f. 12 Pers.. inkl. Dessert- 
-u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, in tratzen für Umbauliege, 2 x 0,90 m, 3-2-1 + Hocker + 2 Tische, VB DM 
schönem Lederkoffer, NP 6500.-, für DM 30.-, 1,90 x 0,90 m, DM 50.-, Tel. 1500.-, TT-Platte + Regal, zu verkau- 
DM 1980,-, abzug., Tel. 06162 / 
7 25 35 
C 64, mit Floppy, Datasette und 
Drucker MPS 801, neuw., für DM 
500.-, zu verkaufen, Tel. 06073 / 
61934 
AEQ Bodanataubaaugar, 1000 w, 
VB 80.-, Kiefereßtisch, zusammen- 
klappbar, VB 100.-, Tel. 06108/ 
6 74 03 

06106 / 7 63 07 fen, Tel. 06074 / 51 00 o. 72 69 
' SchlafzI,, weiß, Schleiflack mit Orna- 

menten u. NachtUschr., DM 600.-, 
Wohnzl.-Couchtlscti, Englischer Stil, 
DM100.- 2 Wohnzi.-Deckenlampen, 
Je DM 50.-, Topfschr., ca. 180 x 60 
cm, OM 20.-. Tel. 069 / 84 55 55 

KAUFGESUCHE 

Klndar-Sclinaaanzug, auch Jacke 
und Hose, Gr. 176 gesucht. Eventuell Excl..Lad«tod.BatT>,(eiiraerk;htet), u™ no»e, ur. i ro | 

65 m». in Rödermark von Priv. zu Jeanshosan, o. ä.. Tel. 06074 / 
verm., Tel. 06074 / 9 42 96 2 92 81 

Groß-Trödelmarkt 
Sonntag, 10. März 
Wertkauf-Center 

Maintal-Dörnigheim 
Info: 06123 / 46 11 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briete, Restbestinde 
sowie ganze NachlSsse in jeder Grö- 
ßenordnung ständig zu Imtien Prei- 
sen gesucht Sofortige Barzatiiung. 

Btletmaikan - Qoldhahn 
SchiOerstr. 38-40, Obertshausen 
Tel. 0ei04/713 17. Fax 72929 



und zusätzlich eine engagierte 

FREITAG, 8. MÄRZ 1991 

Als Oberaus erfolgreiche europäische Vertriebsgesellschalt vertreten wir 
High-Tech-Produkte und Anlagen für MarMfOhrsr aus den USA und 

Japan. Für die aktive Unterstützung unserer Veikautsabtellung 'Elektro- 
nische Bauelemente' suchen wir baklmOgltehst eine engagierte 

Abteilungs-Sekretärin 

Für unseren neugestalteten Empfang suchen wir ab so- 
fort eine weitere Mitarbeiterin für die Zeit ab 12.30 Uhr. 

Ihre Hauptaufgabe ist es, unsere Besucher - auch 
Schulungsteilnehmer - zu betreuen. Daneben bedienen 
Sie unser zentrales Telefaxgerät. 

Gepflegtes Aussehen, gute Umgangsformen, sicheres 
Auftreten und gute englische Sprachkenntnisse sind für 
diese Position unabdingbar. 

Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz in einem 
namhaften Unternehmen. Gute Sozialleistungen und 
ein angenehmes Betriebsklima sind für uns selbstver- 
ständlich. 

Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähigen Bewerbungs- 
unterlagen mit Lichtbild. 

Danfoss GmbH - Personalabteilung ■ Cart-Leglen-StraBe 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 02-215 

Sachbearbeiterin 

die netten der telefonischen Kundenbetreuung auch die Angebotserstel- 
lung sowie die Auftragsabwicklung, den Einkauf und die Terminverfol- 

gung Obernehrmn wird. 
Neben einer kaufmännischen Ausbikiung verfügen Sie Ober gute Eng- 

llschkenntnlsse und kJealerwelse Ober Erfahrungen In einer vergiekhba- 
ren Position. Selbstverständlich bieten wir Ihnen ein attraktives Einkom- 
men mit den entsprechenden Soziallelstungen, darüber hinaus aber 
auch die Möglichkeit zur Erweiterung Ihrer beruflkhen OualifStation. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre aussage- 

fähigen Bewerbungsunterlagen an Herrn Rudolf Schelm. Wir freuen uns 
darauf, Sie kennenzulernen. 

BFi 

IBE9CSA 
GfiOUP 

BFI IBEXSA Elektronik GmbH 
Assar-Gabrielsson-Str. 1 
6057 Dietzenbach 2 
Telefon 06074/40 98-0 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen Kon- 
zerns und beschäftigen uns mit dem Vertrieb von Konsum- 
gütern für den Haushalt. 
Für unser Zentrallager in Messel suchen wir für sofort 

MITARBEITER 

für verschiedene Lagerarbeiten wie z. B. Auftragszusam- 
menstellung. Endkontrolle und Versand, Bedienung von 
Gabelstablern. 
Erfahrungen in diesen Bereichen wären von Vorteil, sind je- 
doch keine Voraussetzung. 
Wenn Sie an einem Arbeitsplatz mit guten Rahmenbedin- 
gungen interessiert und zu kollegialer, engagierter Zusam- 
menarbeit bereit sind, senden Sie uns bitte Ihre Kurzbewer- 
bung zu. Für weitere Informationen rufen Sie Herrn Hinze 
oder Herrn Drath zwischen 8.00 und 13.00 Uhr an. 

TUPPERWARE 
DEUTSCHLAND 
Roßdörfer Straße 48 
6106 Messel-Grube 
Telefon 06159/651 

Wollen Sie sich ein zusätzliches 

Einkommen verschaffen? 
Wir sind ein Unternehmen der Dresdner Bank-Gruppe und suchen Sie für eine Aushilfstätig- 
keit in den Nachmittags- und/oder Abendstunden innerhalb eines tiegrenzten Zeitraumes, 
den Sie selbst mitbestimmen können. 
Mit einer guten Auffassungsgabe und zwei flinken Händen sind Sie bestens für diese Auf- 
gabe gerüstet. Eine gute Bezahlung ist selbstverständlich; gern sind wir auch bereit, mit 
Ihnen zu einem späteren Zeitpunkt üt)er die Übernahme in ein festes Dienstverhältnis zu 
sprechen. 
Alles Nähere sollten wir telefonisch erörtern. Herr Bart (Telefon 069 / 26 44-105) freut sich 
auf Ihren Anruf. 

DIT 

DEUTSCHER INVESTMENT-TRUST 
Gesellschaft für Wortpapleranlagen mbH 
- Personalabteilung - 
Mainzer LandstraPe 11-13 
6000 Frankfurt/Main 1 

Sachbearbeiter/in 

Debitorenbuchhaltung/Kreditabteilung 

Sind Zahlen Ihre Stärken? Arbeiten Sie 
präzise, selbständig und zuverlässig? 

Bringen Sie eine kaufm. Ausbildung und 
Berufserfahrung mit? Suchen Sie einen 

vielseitigen, verantwortungsvollen 
Arbeitsplatz? 

Dann bringen Sie bereits wichtige Kriterien 
für Ihre neue Aufgabe mit: Sie arbeiten sich 

in alle Kundenkreise ein, erfassen 
Zahlungseingänge, bearbeiten das 

Mahnwesen, erledigen den Schriftverkehr, 
holen Auskünfte ein, prüfen die Kreditlimits 

und vieles mehr. 

Eine abwechslungsreiche Aufgabe, in die 
auch ein „Berufswiedereinsteiger" 
hineinwachsen kann. 
Die Bezahlung ist gut (14 Monatsgehälter), 
die Sozialleistungen vorbildlich, gleitende 
Artieitszelt (Dienstende freitags ab 13.30 
Uhr), Kantine und Jede Menge netter 
Kollegen warten auf Sie. 
Wann hören wir von Ihnen? Richten Sie 
Ihre Bewerbung an die: 
Polaroid GmbH, Sprendlinger Landstraße 
109, 6050 Offenbach. Oder rufen Sie uns 
an; 069 / 84 04-200 

Polaroid 

r wir suchen ab sofort MeC auch^ 
später 

Sekretiriiiiien 
mit und otuM Framdtpraehan 
SdireiUaräfte 
mit TaxtvararbaHungtkMmtnl*- 
Mn 
Wir bietan Ihnen «ine abwech«- 
lungtrefche TMgkeit bot gutar 
Bezahlung und flaxHil«'Aibaüs- 

^eltgesMtung^ 

FREITAQ, 8. MÄRZ 1991 

Wir suchen für sofort 

Motorrad- oder 

Kfz-Mechaniker 
möglichst mit 

HONDA/Yamaha-KenntnIssen. 

p.h<iflcft/tcin 
motOfTAd»r *06150 / 6 1567 göthttechttr. 36 • 6100 <larmst»dt-wlxh. 

)ie Kripo röti 

iidiern Sie Ihre Rdl- und 
[iappläden gegen 
inbruch. 
perren im oberen Drittel der Rolläden 
erhindem dos Hochsdileben von 
ußen. Rlditig ongebrodite Riegel 
"Qen dafür, doO Klappläden nkfrt 

lodi von außen geöffnet 
»«den können. 

Zum 1. April 1991 oder später suchen wir einen/e Mitarbeiter/in 
als 

EDV-Spezialisten/ 

Systemverwalter 

Aufgabe; Pflege und Weiterentwicklung der bestehenden Soft- 
ware, Operating am System und organisatorische Pflege der kauf- 
männischen EDV. 
Hardware: Nixdorf Quattro 80 und 8810/45. 
Software: Individuallösungen mit Business Basic, NIROS, 
TAMOS, COMET Fibu, Lohn/Gehalt, MS/DOS, SMART, PC-Flle- 
transfer. 

Anforderungen: Kaufmännische Ausbildung, Erfahrung In der 
Programmierung mit Business Basic. 
Kenntnisse aus dem Verlagswesen, Finanzbuchhaltung sowie 
Lohn- und Gehaltsabrechnung wären von Vorteil. 
Unserem/unserer künftigen Mitarbeiter/in bieten wir für diese in- 
teressante und verantwortungsvolle Aufgabe ein gutes Gehalt und 
ein angenehmes Betriebsklima. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CG. KG 
- Personalabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

Job-sharing/Schreibbüro 

DANFOSS Ist die deutsche Vertriebsgesellschaft des 
dänischen Konzerns. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin zwei Phono- 
typistinnen, die sich zeitlich ergänzen. 

In unserem zentralen Schreibbüro erfolgt die Textver- 
arbeitung über IBM 36. Voraussetzungen für diese Tä- 
tigkeit sind sehr gute Deutschkenntnisse, perfektes 
Maschinenschreiben und Erfahrung im Schreiben 
nach Band oder Vorlage. 

Moderne Arbeitsplätze in einem namhaften Unterneh- 
men, gute Sozialleistungen und ein angenehmes Be- 
triebsklima sind für uns selbstverständlich. 

Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf, oder senden uns 
Ihre Bewerbungsunterlagen. 

Aktuelle Jobs 

Schfller/Student»!! 
a» Ferien stehen vor derTOrt 
Wir «uehen 

HHfsknfto 
für Lager und Produktion 
BOrokiift» 
SchreSxnasohlnen- und 
EOV-KenntnisM wtren 
von Vörtea. 

Bfttt rufen Sla un« ml 
Ow. tOr UMta 

Wir sind ein gut eingeführtes mittel- 
ständisches Unternehmen in der 
Metallverarbeitung und fertigen Ver- 
packungen durch Stanz- und Um- 
formtechnik für die europäische 
Werifzeugindustrie. 

Für unseren Werkzeugbau suchen wir 
einen 

Werkzeugmacher 

mit Berufserfahrung in der Anferti- 
gung und Reparatur von Schnitt-, 
Stanz-, Biege- und Ziehwerkzeugen 
sowie für die Herstellung von Vorrich- 
tungen und Lehren. 

Fühlen Sie sich angesprochen? 

Dann setzen Sie sich bitte mit uns in 
Verbindung und vereinbaren Sie mit 
Herrn Pollok einen Gesprächstermin. 

Jakob Löffjer u. Co. Metallwarenfabrik 
Rostädter Straße 24 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03 / 6 40 77 - 78 

CBR 600 F 

DER REKORDHALTER* 
* Die crsic ^iOOcr mil 74 kW 

(100 I'S). Vom F'ahrer geschalzl - 
von anderen ganz sicher unter 
schalzt: .')1W cm' Hubraum. 71 kW 
(100 PS) oder M kW (.lO KS) i>der 
20 kW(27l'Sj. 

Dit ichönstc Form der Prtihctt 

ENCELHARDT 
DietelstraBe 3 - Mühlheim/M. 

Telefon 06108 / 64 27 

Alle Modelle in unserer 
neuen AusstellungshaHe 

Lämmerspieler Str. 8 

VERMIETUNGEN 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 
07232 / 86 42 Halst GmbH 

LANOEN 
3-Zi.-Whg., 72 m', Küche, 
Bad, Diele, Loggia, 12. OG, 
Hausmeister, zum 1. 4. 91 zu 
vermieten. Miete 790.- + Kfz- 
Stellpl. + NK + Kt. 
Rudolf Horn 
Goidregenweg 46 
7000 Stuttgart 80 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Datenbank 
07232 / 86 44 Halst GmbH 

Die Anzeige 
ist die Königin 

^derW§r^na_^ 

l^ngencrZatung 

\MIVH-JIM Mili.l M.siii M-l n Hl Wl.l \ I M.li.iiMlVl II III IMU/(,HI M, 

ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

»Hainer 
Wochenblatt Untarhaftung 

Mittelstandisches Unternehmen 
In Offenbach sucht: 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

LAGERISTEN Langener Zeitung 
r\t\ar enStap mit CC Ifl 1 für sofort oder später mit FS Kl. 3. 

Rufen Sie an: 
Oskar Qlock GmbH & Co. KG 
Frau Elfert-Glock 
Tel. (069) 8 40 04>20 

Haben Sie nicht Interesse, morgens 
vor 6.00 Uhr die Offenbach-Post zu- 
zustellen? Bei 100 Zeitungen und ei- 
ner täglichen Arbeitszeit von ca. 1 
Stunde können Sie bis OM 470.- mo- 
natlich dazuverdienen. Rufen Sie uns 
an. Tel. 069 / 8 06 32 54 

Danfoss GmbH ■ Personalabteilung • Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach am Main ■ Telefon (069) 89 02-215 

VERSCHIEOEIIES 

Der hel&e Draht 
T«l*fon-Partn«rln 

Telefon 02842/18 51 

Wir sind seit metir als 100 Jahren als mlttelständiscties 
Unternetimen auf dem Gebiet der Meß- und Regeltechnik 
für flüssiges Niveau tätig und suchen einen 

Automaten-Einrichter 
oder 

Revolver-Dreher 
wir erwarten: - Einsatzbereitschaft 

- Verantwortungsbewußtsein 
- baldmöglichste Arbeitsaufnahme 

Die Bezahlung und die Sozialleistungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen zu. Für Vorabinformationen 
steht Ihnen unser Herr Lüdtke zur Verfügung. 

F. VAIHINGER GMBH & CO. KG. 
HaIngrabenttraB« 11, 6054 Rodgau l-JOgeahelm 

T«L 0610e/50 05 

Vorstach 

' Mit ca. 250 Mitarbeitern sind wir einer der,großen und 
gut fundierten Metallbaubetriebe, die von Jahr zu Jahr 
ständig wachsen. 
Zur Produktion gehören Aluminiumfenster, -fassaden, 
-türen in Serien- und Einzelfertigung sowie Sonderkon- 
struktionen. 
Zum Herbst suchen wir noch 

Auszubildende 
für den Beruf des Metallbauers (Schlosser) 
Wir bieten eine umfassende und sorgfältige Ausbildung 
und zukunftssichere Arljeltsplätze nach Beendigung 
der Lehrzeit. 
Bitte bewerten Sie sich schriftlich oder kommen Sie 
selbst vort>el und melden sich bei Herrn Karl-Heinz 
Mahr. 
V*r*t>«oh M*t«lll>«u 
Kronberger Straße 16, 6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
Telefon 06106 / 69 41 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER 'ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort; 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfidter Straße 26, 6070 Langen 

NEUs DER SÜNNY VON NISSAN 

KOMPAKT. KLASSE! 
NIS.SAN SI'NNY: Dit ni'ui> K|*,rtlich-Knmfiirtjibl(. in ilw knm|)akton 
Milt<.|kla.w: NI.S.SAN SIINNY IX mit l,4-l-ir,-\>ntil-M„lnr. 
.>-.kW/7.'ire, gi.ri.K(.|l,.r Kat, h (Mnp.. p.t.tnlc .Scht-ihen. 2 von innen 
i>in.ilcllban' AuUcnspictrel, Relpilto Rilck!<itzc. NIS.SAN SUNNY SIX 
•(■tUriK unil .S-lurig mit l,(i-l-16-Venti|.Mcit(ir. «ikW/iKII-S, itercKi-lter 
Kat, .Srn-nlenkunn. hilhenvcrstcllbarc L(.nk.«liulc, DrchzahlmesscT; 
Kfgi'n .Mchnirci.« ABS. Dm .lahn' (bis I(K).n(IOkm) Carantii' unil drei 

.Juhj-e I^ck-(Jaranli(' füralk* Niti-cm Sunny! 

Unser Preis: 
Sunny I,X 1.4 .'t-tUrip DIVI 18.795^* 
Sunny SI,X l.f, a-turip DIH 22.995^* 
Sunny SI.X 1 .fi .Vtllrig: Dill23.445<-* 
* Unverbindliche Prei.Kenripfehlung zzgl. Cberfuhrung. Zula»,«un)t. 

Attraktive Finanzienings- und I.pa.sinKangel,ote bieten Ihnen die N1S,SAN FINANZ CMBU bzw. NIS.SAN LEASING «MBH 
Nisaan .Motiir Deutsdiland OmbH. NissanstraDo 1,4040 Neu.ss 1 

E3 IMIS SAIM 
Endverkaufs 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Logerslraße 31a 
Tel.: (0 60 71) 2 4011-12-21 
Fox: (0 60 71) 2 40 14 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-ßöcicler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74) 4 11 98 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 61 08)62 62 
Fox: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbauni 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

Ki4A1INO RUND' tchom^ilniutklildung mit Schemoltirohrin • Edilstalilnihrtn.mlt 
Wärmedammunu • LtleMbtlon mit Glasur »gegen feuchte versotlen- 
doSchornstelne vorsorglich anzuraten bei Niedeitremperaturhelzungen 
mÜIUJI'bi'IP.J?!''?',?'*!!''''''''"' • Wära Pfsise im voraus KAMINO RUNO GmbH • Schornsteinlechnik nn« n« / n nn 4 r 
6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachsir. 17 (lO 101 / 0 Zu 15 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6050 Offenbach 
B+B Autohaus GmbH 
WoldstralJe 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-I.eitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)6909 73 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten preisgünstig aus. 

Telefon 06102/51 03 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzQqe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 339 10 

I 'SabborDor-jr 

TSsaJ!" 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geldl 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN* Anruf lohnt sich, Chef kommt selbsl! 
R. JUNG GmbH Maintall 
ra0 61 81/49 51 93, bis 20" 
Ihr Meisterbßtrieb In Ihrer Nähe 

Kaminsanierung 
mit V4A.St«hlrDhr.Kwimllmhr 
Kamlnkoptnp. m. Kllnlar 

K'WIINBAU m 8750 AschaRenburg, Sehlörelr. 3 a 
Tel. 08021/95477 
«.•Anr.flodjKOBlOeraieftlWw 
K-hn. Goldbich: 06021/S12«F[ Sau« 

aus^ 

^marKT 1 

^RBtlTEN 
nNTAJIIIR ^HTiUlini^ 

-Tf ivAssfr SreiNKUNST 

lndu8trieoebtetamSan<Jt»m4 2S. e4S3Sebgensl8cn/Fro9cf*iatAen 
06163/68027 

iCHLESIEI 
POMMERN ■ MASUREN 
Butr*ii«n • N£U: PKW-R«l««n Ob«r 140 Zltiort«! Buti« fahren ab a dagtachan Stidtan. Katalog kostanlotl | Renovieren Sie selber Ihre Parken- 

oder Dlelenbfiden mit dem Woodboy- 
Parketfschleif-System. Jetzt zu mie- ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhot. 
Tel. 069 / 89 20 81 

CBR 600 F 

DER REKORDHALTER* 
•Die erste fiüOer mil 74 kW 

(100 PS). Vom Fahrer geschätzt - 
von anderen ganz sicher unter- 
schätzt: 599 cm-" Hubraum, 74 kW 
(100 PS) oder 37 kW (.50 PS) oder 
20 kW (27 PS). 

Di< Ich«nil( Form d«i F»ih<lt 

Motorrail - Service 
Beratung • Verkauf 
Sereice • Ersatzteile 

20 Jahre HONDA PRAXIS 
kommall Ihrom Streici zugut« I 

p.hQitcn/|gln 
6100 Oaioistjdl-Wi)ihauve\ Gplhabiichsl». 36 • io» 0*»l,50-ai5fc? 

Beratung, Verkauf und Probefahrt nur während der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten 

9.3.91 

10.3.91 

Ab 9i 3i 19M zum Rai Frühlingsfesti Die große Testfahrt-Aktion beginnt bei uns. | 
180 tolle Reisen in die „Versilia", eine der schönsten Gegenden Italiens zu gewinnen.* I 
Testen Sie den faszinierenden Fiat Tempra oder den Fiat Tipo 2.0 i.e. Teilnahmekarten j 
gibt es bei uns öder bei Fiat Automobil AG, Heilbronn. Auf zu Fiat - es lohnt sich! ! 
•Bundesweites Gewinnspiel der Fiat Automobil AG, Heilbronn. i 

EIN AUTO. EIN WORT. DIE FUT-HÄNDIERINITIATIVE.' 
NEU; 
NEU: 
NEU: 
NEU: 
NEU: 
NEU: 

Panda Selecta Automatic 
Uno Selecta Automatic 
Tipo Selecta Automatic 
Fiat Tempra MSMSiK^M 
Tipo 2,0 GT 8453 S«UgMittadt-FroschhauMn, OffMbaciwr LandctraB« 40 
Fiat Croma Talafon 06182 / 8 8015 • Tatafax 08182 / 8 80 17 
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MIM/ Macht Ihr Auto Sie betroffen, 
auf Ottos Unterstützung können Sie hoffen 

OIO 
e mM/ Auto •;Servioe ist das Motto, 

^0 4/ praktiziert bei Ihrem Otto 

STELLENANGEBOTE 

Die OFFENBACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeitungszusteller/innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuOendienstf 
Biete Festeinkornmen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

VERKAUF 

Spargeipftanzen, Schwetzinger Mei- 
sterschuß. vom Vertragsvermehrer 
verkauft: Tel. 06152 / 26 80 

FAHRZEUGE 

BMW 320i/KaL 
2trg.. Bj. 88. 80 000 km. 6 Zyl.. 
129 PS. M-Fahrw.. 195/60 R 14 
Aluräder. kompl. Winterber., Win- 
terausr.. Außentemp.-Fühler, get. 
Rundumvergl., SS-Dach, C-Ra- 
dio. autom. Ant., Sports., Le- 
derlkrd., VB 19 500.-. Tel. 06103 / 
3 57 59 od. 069 / 76 80 01-46 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LacKsctiäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
tind Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RMwmarfc (Waktocker) 

GoethestraSe 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verknuf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Elbe-Obst 

Cox' Orange 10 kg 20.- 
Elslar 10 kg 20.- 
Jonagold 10 kg 20.- 
Roter Boskoop 10 kg 20.- 

VerKauff Jecl< 8.00 OI>*r-Rod*n, Bahnhof 0.1S NI«d«r-Rod*n, Bahnhof 8.30 Oudsnhofen, Bahnhof 8.45 JOgoühoim, Bahnhof 9.00 HainhauMn, Bahnhof 9.15 Woltkirchan, BOrgorhaua 9.30 S«ll9an«tadt Bahnhof 10.00 Kloln-KrotzantMirg, Kirch« 10.15 Halnbura, Bahnhof 10.30 Klafn-Auhoim, Bahnhof 10.45 8t*<nh«im, Bahnhof 11.00 Kcuton, BOrgarftaua 11.15 Limmaraplai, KIrcti« 11.30 MOhlhalm, Bahnhof 11.45 Rumpanhalm. Kirch« 12.00 BOrgol. Dallat 12.15 Off«nbach, QQt«rtMihnhof 12.30 Offanbach-Btabor, Bahnhof 

R. + W. Grimm 
12161 Hollem, * (0 41 41) 7 05 85 
Gloster 10 kg 15.- 
Ingrid Marie 10 kg 15.- 
Qolden Delicious.. 10 kg 1 S.- 
Orangen 15 kg 20.- 
Klwia Kiste 10.- 
»n Mittwoch 12.45 Offanbach Stadthait« Parkplatz Naaaaa Dralack 13.00 Offanbach, SL-Joaaf-Kircha 14.16 Offanbach, Markuaplatz 14.30 Ot>aftahauaan, Bahnhof 14.45 Hauaanttamm, Bahnhof 15.00 Qravantmjch, av. Kireha 15.15 Stainbarg, Partcplatz Esao-TankiWe 15.30 Otatzanbach, tehnhof 15.46 OOttanhaln, Bahnhof 16.00 Oralalch«nhain, Bahnhof 16.20 Egaiabach, Darllnar Platz 16.40 Langen, Bahnhof 17.00 Langan, Stadthalta 17.15 Bucnachlag, Bahnhof 17.30 SprandlIngaM. Bahnhof 17.45 Nau-Iaanburg, Bahnhof 18.00 Nau-laantHirg, QOtarbahnhof 

09109/ Macht Otto Unfallreparaturen. 
4047 sehen Sie später keine Spuren orö 

- FENSTERBAU 
M 

LT 
• Kunstatoffenster • Hauatüren 
• Hol3rfenat*r • Wintergärten 
• Alumlniumfenater • Vordächer 
• Rolläden • Marklaen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Geishomstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□D 
□C 
i 

e 0C106/ 
4047 

Alfted-Delp-Straße 46 
6054 Rodgau-Hainhausen ovo 

Tag der offenen Tür 
9. und 10. 3. 1991 von 10 bis 17 Uhr 

SChnsll 

bequem 

preiswert 
Kalter Friedrich Quelle Mineralwaeter 
und Mlnerslwaiter ttill 
Staatlich Fachingen Hellwatter 
Blauer Bock Apfelwein, ApWMlt, Spekxilng 
Coca-Cola, Fanta, Coke llght 
(rischa Orangentaftgetrlnk 

12/0,7-l-Kasl6n 7.28* 
12/0,7-l-Kasten 13.95* 

8-l-Kaston 11.98* 
20/0.S-l-Kasten 13.95* 
12/0,7-l-Kasten 14.95* 

Wtlztnkoni 
32Vbl.% 

Aibacti Uralt 
38Vbl.% 

Jack OinMi 
43 Vol. % 34.95 

14.98 

27.98 

Eder*« Privit Eipoit, Privat Pili, Privat Alt, Sport-MaU 20/0,5-l-Kasten 13.95* 
Pfungstldter Premlum Plltener 24/0,33-l-Kasten 17.95* 
BHburger PIlMner 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95* 
Kdnij Plltener 20/0,5-l-Kasten 21.95 24/0,33-l-Kasten 20.95* 
Jever Plltener, Jever llght 20/0,5-l-Kasten 22.95* 
Dr^leloh^nrialn QleisstraBe 1 
HalnlMiMS^n Alfred-ITelp-StraBe 54 
Seligenstfldter Str. 68 
KI«lo-AuH«(m S«ligen8tädtAr StraSe 60 
iUeln KpoUenlwg^ 
FasanariestraSe 7 
Laino^n LangestraBe 3 PittlerstraSe 45 

DieselstraBe 1 Steinh«imer StraBa 43 
N«ii-lMnlHiro Spr«fMlllno*n SchleussnarstraOe 56a ElsenbahnstraBe 141 
NI*«tor-Ro<S«n 

K.-Adenauar-Strafle 81 
OdanwaldatraB« 69 Proft-Zentrale, Auskünfte — - - Telefon 069 / 83 20 82 Obel Wiauean MattoMratraBa 3 
Offiibaioh Bort}r>ar Str. 256 
LudwtgstraBe 61 SantffakJerstr. 170 

Profi Tank SenefaMerttr. 170 
Plaaol laniin 

1,06» 

hcbei^en 

KÜCHEN 
Jahre> 

Das Thema 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

Die Programme 

J unge Leute 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau-Klein-Auheim, ® 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: Mo.-Mi. u. Fr. 9.30-18.30 Uhr. Do. 9.30-20.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 

.A. MI 01/ Lassen Sie sich von Otto beraten, 
0^^4047 über die niedrigen Leasing-Raten OIO 

Frühjahrsangebot 
übernehmen sctinell u. preiswert 
Isollerungs-, Maler- u. Tapezie- 
rarbelten, Restaurierung von 
Fachwerkhäusern, Fassadenan- 
strich, Holzzfiune u. ki. Verputzar- 
beiten. Tel. 069 / 89 79 73, gew. 

MIM/ Otto zei» auf jede Art, 
4047 am Kunaendicnst wird nicht gespart 

OMM/Ottos Service viel wert, | 
40 47 das hat sich für alle Kunden bewährt U 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien - Cameilengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardt-Straße 2 

RepnraturschneHdienst 
Dach-, Neu-und 

Umdeckung 
Spengkerartjeiten schnefl und pretswert 

MIO«/ Otto ist auf überzeugende Weise, 
bekannt für Qualität und kleine Preise H 

Unser Top-IModell: 
Exklusive Eleganz - faszinierend 

und funktional. 

Jetzt HeizkeSel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

Siemens Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
>—?*■ Kündendien^ 

«a88 38 87 £sr: 
. , Offenbach, Bleichatr. 24/Ecke Waldstr. (Volksbank) Einoauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder VVeg 22. Telefon 06104763045 

B- OMM/ Macht Ihr Auto einmal schilp, 
40 47 ^"0 bringt ihn schnell auf Trab OIO 

Wir bieten Ihnen individuelle 
Beratung, Maßarbeit und Qualität 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elektrokachelöfen. antike Meißner Kachelöfen, Kachelkamine. 

- Offene Kamine . Scfiomsteinbau. - 
 SS.. ^ , 
fsnrrs 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. ai, Tel. 06106/40 51 

osloa/ 
4047 Oldtimer-Restaurierung 

OIO 

Äpfel- und Birnenverkauf 
Jeden Samstag frisch vom Bodensee, 

beste Qualität, einmalig preiswert 
Sonderpreis: Jonagoid, Hki. 1, saftig u. frisch 20 kg nur 35.00 

entsprechender Kilopreis  1.78 
idared, Elster, Boskoop, Hkl. 1 o. 2 10 kg 20.00 
Qoiden Delicious, Gloster, Qiockenipfel, HkL I od. il 10 kg 16.00 
Birnen: it Passacrassana, Hkl. I, Kllopr. 2.- 9 kg 18.00 

Egelsbach, Bahnhof 
Langen, Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 
Oreieichenhaln, Bahnhof 
Dietzenbach, Bahnhof 
Steinberg, Parkplatz 
gegenOber der 
Esso-Tanksteile 
Heusenstamm, Bahnhof 
Obartahausen, Bahnhof 
Hausen, BQrgerhaua 
Bieber, Bahnhof 
Offenbach, Stadthalle 
Naases Dreieck 

13.00 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenQb. v. QOterbahnh. 

13.45 Mflhihelm, Bahnhof 
14.15 Steinhelm, Stadtapailc. 
14.30 Kleln-Auhelm, Bahnhof 
14.45 HalntHirg, Bahnhof 
15.15 Seligenatadt, Bahnhof 

Wagen 2 
15.15 Ober-Roden, Bahnhof 
15.45 NIeder-Roden, Bahnhof 
16.15 Dudenhofen, Bahnhof 
16.45 JQgeaheim, Bahnhof 
17.00 Hainhausen, Bahnhof 
17.15 Weiskirchen, BOrgertiaua 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Oemilde, BOcher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 96 

e oaioB/ 
4047 Hochzeitsfahrten 

WIR ZAHLEN KORREKTE PRElsi^ 
GOLO, SILBER sowie MÜNZEN 

/Vnkaurspieite ((V24 Uhr) 069/ 28 7604 
Katalln SxOnyl, 6000 Frankfurt/M t 

Steliweg 2 (An der Hauptwacti«) 

MiETfiESUCHE 

Verbundstein- 
pflaster 

für. Ihren Hof odeir Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

-a- 06184/44 95 

Handstricker 
Brothar, Singer, Pfaff ab 349.-. Beraturi und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemina, Husqvama. Ricci Brother, neu und «braucht. Reparatur alter Fabrikate. 

Inzanlungnahme aller Fabrikate Nihzantrum Bargmann Offenbach, Aiiceptatz 1, Tel. 68 77 85 

Kommen Sie In unser Aussteliungszentrum mit Fachmarkt 
Union-Bau Frankfurt GmbH • Lämmerspleler Straße 106 

6052 Mühlheim am Main bei Offenbach • Telefon 0 61 08 • 61 37 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszelten, donnerstags bis 20.30 Uhr. 

O01OS/ Otto macht auf flotte Weise, 
4047 m:t kühlem Kopf ganz kleine Preise 

e 0S108/ 
4047 Sofort-Ölwechsel 

OIO 

OTO 

•• Wir suchen für 
- LohnbudiluKwIn einer namhaften 

eins 2-ZW, evtl. groBiOglge 1- 
- Bankktufirann/Indintiiekuiffraa (2 

Pers.) eins groSzOgl« 4-ZW, evU. 3- 
ZW, AibeitsiL erfordwik:!! 

- nette Familien mit bestem Leumund 
eins DHH, RH oder Qroöwhg. 

mH Familie ein 1-FH mflgl. frelste- 

Qlae- u. Tepplchbodenreinlgung, 
prelsgü. 069 / 88 16 45, Fa. Voigt 3000.- DM per Poat, ohne Auskunfljl 

vermittelt Lemm, Tel. 0231 / 52 95 a 

Sonnenbank 

AuBertialb 16 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 32 49 

AuBerhalb der gesetzl. Oeachflftszerten kein Verkauf, keine Beratung! 

I für prtvet und gewertilteh 
•Brr« OM 

16,50*j Kl •ftalrtr 

DACHDECI(ER4EISe-BETIIEB 
führt kurzlristig und gCnstig aus 

UmdeckungffJeudeckunfl/Raparaluren 
BRK-BEOACHUNO, 06181/71110 

Fahren Si« günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbaeii 
Bleberef Stn8« 77 

»069/11 26 17 und 61 H17 

CB-Funk-Shop 
W. Sctilfer, Wellbornstr. 3 

Orelelch-Sprendlingen Telefon 06103 / 3 32 33 

I *SonA«nNnwn«i60^arikingafi «fteMiver JarvM- IwiOMBvprM NG.~. TZ-PIM 990. - OM ' 
, Sor,irv»-rtrii-'t> Sonnenmusc^et 

Tel. 069/52 20 80 

Dachreparatur-Dlenst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerel MetUn QmlsH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Fax 069 / 86 90 02 

hend, ev«. groezliglge DHH 
Rufen Sie einmal anl Informlereii Sie 
akdil 
iJunMcr 'S? (0 6i 06) 120 20 IMMOBlilEN D1F FREUDE MAGMEN' 

Nachmleter f. BOrorHume In Drel- 
•teh-Sprendllngen gas.; Ca. 70 m>, 
beste verkehrsanb., Soforttwzug 
mOgl., Parkpl. vorh., Büroservice 
mögl. Tel. 06103 / 3711 11, Fax: 
37 11 14 

%■ otios/ 
«47. 
OtlN/ 

MäL 

Täglich frische Ersatzteile oro 

OIO 

I wimiiuiinr 

IMMOBILIEN 

Wir sind ein renommleite« Luftlahituiitemehmefl und suchen für FOhnngf 
krlfte und fliegendet Personal st&idig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstellen dabei selbstverständlich kelnedei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte veitrauensvoll an die von uns beauftragte Franx Ii KrAmmal- 
bein ImimbiSan OmbH, Tal. 061B1 / 65 9011 

Glasdach-Soforteinbau 

'Jung* PikM In verschiedenen Far- 
t)en und QröSen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre HundezMcht und Pudel- 
aakm. Tel. 06108/7 27 54 

MI OS/ 
4047 Tuning 

lOSIM/ 
4047 Fahrwerksveränderungen OIO 

üngemHamg 
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ten es ^e'nlcW Einmündung der GabelsbergerstraBe zur B 3 unübersehbar. Dennoch beach- ten es viele nicht und machten diese Kreuzung zum Unfallschwerpunkt Nummer eins in Langen. Foto: rt 

Meist wurde Vorfahrt mißachtet 

Weniger Unfälle im letzten Jahr in Langen / Vier Unfallschwerpunkte 
Langen In Langen haben sich Achtmal hat pb Hnrt ^ ^ 

IlT'i?'®Lutherplatz aus zum Stresemannring kommen, sind geneigt, ohne Stop weiter In die Garten- straBe zu fahren. Dabei übersehen sie leicht den Verkehr aus der Gabelsberger. poto- rt 

Langen - In Langen haben sich 
im vergangenen Jahr weniger Ver- 
kehrsunfälle ereignet als 1989. 
Nach Angaben des Magistrats sank 
die Unfallzahl von 807 auf 720. Da- 
bei wurde ein Mensch getötet. 1989 
forderten Verkehrsunfälle in Lan- 
gen fünf Todesopfer. 

Nach Angaben der Polizeistation 
haben sich irn zurückliegenden 
Jahr im Stadtgebiet vier Unfall- 
schwerpunkte gebildet. Als Unfall- 
schwerpunkt gilt der Bereich einer 
Kreuzung oder Einmündung, in 
dem sich mindestens drei Unfälle 
des gleichen Typs innerhalb eines 
Kalenderjahres ereignet haben. 
Das gleiche gilt für eine Strecke 
von einem Kilometer Länge oder 
eine Kurve. 

Am unfallträchtigsten erwies 
sich im vergangenen Jahr die 
Kreuzung Frankfurter Straße/Ga- 
belsbergerstraße/An der Pforte. 

Achtmal hat es dort gekracht. Per- 
sonen wurden keine verletzt. Der 
Sachschaden betrug rund 60 000 
Mark. Unfalluntersuchungen erga- 
ben, daß vier Unfälle passierten, 
weil Autofahrer bei ausgeschalte- 
ter Lichtzeichenanlage die Vor- 
fahrt nicht beachteten. Zur Zeit ist 
die Lichtzeichenanlage auf der 
vollverampelten Kreuzung von 6 
bis 24 Uhr in Betrieb. Nach den 
jüngsten Erkenntnissen aus den 
Unfalluntersuchungen soll sie 
künftig rund um die Uhr ange- 
schaltet bleiben, wie der Magistrat 
mitteilt. 

Sechs Verkehrsunfälle ereigne- 
ten sich an der Einmündung Stre- 
semannring/Gartenstraße, Eine 
Person wurde leicht verletzt. Der 
Sachschaden betrug schätzung- 
weise 37 000 Mark. Der Straßenzug 
Gartenstraße/Stresemannring ist 
vorfahrtsberechtigt, die Warte- 

pflicht an der Gartenstraße, von 
Osten kommend, durch Stopzei- 
chen und entsprechende Halteli- 
nie deutlich angezeigt. Geplant ist, 
den Stresemannring rechtwinklig 
an die Gartenstraße anzubinden. 
Durch diesen Umbau wird der 
Verkehr vom Stresemannring in 
die Gartenstraße wartepflichtig. 
Der Magistrat geht davon aus, daß 
sich danach gefährliche Verkehrs- 
situationen reduzieren werden. 

Ebenfall zu einem Unfall- 
schwerpunkt hat sich die Kreu- 
zung Westendstraße/Elisabethen- 
straße entwickelt, an der rechts vor 
links gilt. Die Polizei nahm hier im 
vergangenen Jahr vier Unfälle auf 
Ursache war in allen Fällen das 
Nichtbeachten der Vorfahrt. Zwei 
Personen wurden leicht verletzt. 
Den Sachschaden beziffert die Po- 
lizei auf rund 35 000 Mark. Inner- 
halb der integrierten Verkehrspla- 

nung soll diese Kreuzung nun um- 
gebaut und damit entschärft wer- 
den. In die Umgestaltung einbezo- 
gen ist die Westendstraße zwischen 
Liebig- und Elisabethenstraße. 
Verbunden ist der Umbau mit der 
Einführung von Tempo 30. 

Vierter Unfallschwerpunkt in 
Langen war im vergangenen Jahr 
die Kreuzung Nördliche Ring- 
straße/Feldbergstraße. Verkehrs- 
teilnehmer auf der Nördlichen 
Ringstraße haben Vorfahrt. Bei 
drei Unfällen - alle ohne Verletze - 
wurde diese Vorfahrt nicht beach- 
tet. Der Sachschaden betrug rund 
17 000 Mark. Die geplante Umge- 
staltung der Nördlichen Ring- 
straße innerhalb der flächenhaften 
Verkehrsberuhigung soll bewir- 
ken, daß die Autofahrer langsamer 
fahren und Verkehrsunfälle in Zu- 
kunft vermieden werden. 

Zu einem Unfallschwerpunkt hat sich auch die Kreuzung der Westend- 
straße mit der Elisabethenstraße entwickelt, obwohl die Sichtverhältnisse 
doch gar nicht gestört sind. Man muß eben „rechts vor links" beachten. 

Foto: rt 

„Wachgeküßte Götter-Prosa" 

wird auch in Langen gefallen 

Eine szenische Lesung mit einem alten Grammophon 
T.tknoMkm _   TTI- . i. . . Langen - „Wachgeküßte Götter- 

Prosa" - so wurde die Inszenierung 
des Bayerischen Staatsschauspiels 
München von „Fülle des Wohl- 
lauts", einem Kapitel aus Thomas 
Manns Roman „Der Zauberberg ' 
mit Martin Benrath schon einmal 
genannt. Sie wird am Freitag, dem 
22. März, um 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen gezeigt. 

Diese szenische Lesung „Für ei- 
nen Erzähler, ein Grammophon 
und viele alte Schallplatten" begei- 
stert seit Jahren das Publikum, das 
den großartigen Martin Benrath oft 
genug mit Ovationen überschüttet. 

Ein altertümliches Grammophon 
steht auf der Bühne. Kratzend und 
knackend erklingt Hans Castorps, 
Protagonist des Romans und „des 
Lebens treuherziges Sorgenkind" 
Lieblingsmusik, die Thomas Mann 
in seinem „Zauberberg" unter der 
Überschrift „Fülle des WohllauU" 
beschreibt. 

Benrath führt das Grammophon 
vor mit der leichten Distanz des- 
sen, der nur etwas nacherzählt. Er 
bringt historische Schallplatten- 
Aufnahmen u.a. mit Enrico Ca- 
ruso, Nellie Melba und Leo SIezak 

zu Gehör. Doch dies ist eigentlich 
nebensächlich. Vor allem entwik- 
kelt er das Bild eines musikhören- 
den Menschen, lebt die Musik mit. 
Und er läßt vor allem die Sprache 
eines Dichters klingen, der sich im- 
mer auch als schreibender Kompo- 
nist verstanden hat. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zum Preis zwischen 
14 und 9 Mark erhältlich im Rat- 
haus (Zimmer 112, Telefon 06103/ 
203126). Die Abendkasse ist am 22. 
März ab 18.30 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 06103/203146). 

Neues Pfeffermühle-Programm: 

„Hessenpremiere" in Langen 

Leipziger Kabarettisten jetzt deutsch-deutsch-aktuell 
T.aniVAn   _ . 

glnfefi?!! »ür Mitachurinak sind versandtbereit. In der ntchaten Woche soll der -Ranaport be- 
dle «!.. H c !i ■-""«•''O'' Df"« haben mehr als 600 Pakete mit Lebensmitteln aeoackL 
noch mu der Stadt Langen, des ORK und der Langener Zeitung zutammengekommen sind Wer h mit einem privaten Lebensmittetpaket helfen möchte kann dies noch bis Samstaa beim DRK-VorsitzAndAn 
0'. Heinz WIekllnskI, Qoethestraße 92, oder beim DRK-Zugführer WernerK^^T.wÄ 6 «Ä 

Foto: rt 

Langen - Das neue Programm 
der Leipziger Pfeffermühle hat am 
Montag, dem 25. März, um 20 Uhr, 
in der Langener Stadthalle „Hes- 
senpremiere", nachdem es zuvor 
im Mainzer Unterhaus seine Ur- 
aufführung erleben wird. 

„Gleiches Rechts für alle" - lau- 
tet der Arbeitstitel des neuen Pro- 
gramms, und es wird superaktuell 
sein, bissig, spritzig, witzig. War das 
vorhergehende Programm „War- 
ten auf Demo", das im Oktober 

letzten Jahres auch in der Stadt- 
halle lief, überwiegend noch DDR- 
Vergangenheitsbewältigung, so ist 
das neue Programm deutsch- 
deutsch. Wie schon bei „Warten 
auf Demo" haben auch die „Wes- 
sie-Texter" Dieter Hildebrandt 
und Klaus Peter Schreiner daran 
mitgeschrieben. 

Außer Hans-Jürgen Silbermann, 
der jetzt tx!i der Münchener Lach- 
und Schießgesellschaft ist, und für 
den Theo Richtsteiger zum En- 

semble gestoßen ist, sind mit Hei- 
derose Seifert, Simone Solga und 
Lothar Bölck von der „Oktoberbe- 
satzung" auch jetzt wieder auf den 
Langener Stadthallenbrettern 
„alle an Bord". 

Eintrittskarten für diese Veran-' 
staltung sind zum Preis von 15 
Mark für Erwachsene und 12 Mark 
für Begünstigte (Schüler, Studen- 
ten, Schwerbeschädigte) erhältlich 
im Rathaus (Zimmer 112, Telefon 
06103/203126). 

HP 
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Langens ^Müllproduktion^ war im 

letzten Jahr erstmals rückläufig 

Trend geht deutlich zur Wiederverwertung / Weitere Container kommen 
Langen - Zum ersten Mal seit 15 

.Jahren ist in Langen die Gesamt- 
tonnage des Abfalls zurückgegan- 
gen. ..Für uns ein Beweis, daß wir 
mit unserer Abfallpolitik auf dem 
richtigen Weg sind", erklärte Er- 
ster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der bei der Vorlage der voin Stadt- 
bauamt zusammengestellten Ab- 
fallstatistik für das .Jahr 1990. Aus 
dem Zahlenwerk geht hervor, daß 
im vergangenen Jahr zusammen 
17 163 Tonnen Abfall anfielen, das 
sind 1 129 Tonnen weniger als im 
Jahr davor. 

In der Statistik finden neben 
Haus-, Gewerbe-, Industrie- und 
Sperrmüll auch die Abfalle ihren 
Niederschlag, die einer Wiederver- 
wertung zugeführt werden. Nicht 
enthalten sind jedoch die Mengen, 
die sich Betriebe innerhalb einer 
Getrennterfassung direkt von zu- 
gelassenen privaten Entsorgern 
abholen lassen. 

Inzwischen bedienen tich etwa 
20 Unternehmen dieser Möglich- 
keit, was in der Statistik ihren Nie- 
derschlag findet. Die Müllautos der 
Stadt nehmen lediglich den Hygie- 
nemüll dieser Unternehmen auf, 
während der Rest von den privaten 
Entsorgern überwiegend einer 
Wiederverwertung unterzogen 
wird. Firmen, die sich an diesem 
System beteiligen möchten, brau- 
chen von der Stadt eine Befrei- 
ungsgestattung. Zugleich wird im 
Rathaus darüber gewacht, daß die 
privaten Entsorger über eine ent- 

sprechende Genehmigung des Re- 
gierungspräsidenten verfügen. 

Zu einem Rückgang der Abfall- 
mengen hat aber auch geführt, daß 
die Großbauvorhaben im Stadtteil 
Neurott überwiegend zu Ende ge- 
gangen sind. Dadurch hat es merk- 
lich weniger Abfalle von Baufir- 
men gegeben. 

Nach Schneiders Worten wird 
dei- Rückgang der Gesamtabfall- 
menge „noch deutlicher, wenn 
man sich vor Augen hält, daß es in 
den zurückliegenden Jahren jähr- 
lich eine Steigerung um 2 000 Ton- 
nen gegeben hat. Wir haben somit 
nicht nur eine Senkung erreicht, 
sondern auch die kontinuierliche 
Steigerung zum Stillstand ge- 
bracht", sagte der Erste Stadtrat 
und wertete die jüngste Bilanz als 
einen doppelten Erfolg. Er sieht 
darin die Bestätigung, daß die An- 
reize und Appelle der Stadt zur 
Müllvermeidung und Wiederver- 
wertung auf fruchtbaren Boden 
gefallen sind. 

Deutlich wird dies auch beim 
Mengenvergleich von Haus-, Ge- 
werbe-, Industrie- und Sperrmüll. 
Das Gnsamtaufkommen dieser 
Müllfraktionen lag 1990 um rund 
500 Tonnen unter dem des Voijah- 
res. Bei dem der Wiederverwer- 
tung zugeführten Material gab es 
einen deutlichen Rückgang bei 
den Park- und Gartenabfällen, und 
zwar von 1 862 auf 1 047 Tonnen. 
Erklären läßt sich dies unter ande- 

rem damit, daß die Stadtgärtner 
jährlich eine unterschiedliche An- 
zahl von Bäumen schneiden und 
es dadurch zu Mengenverschie- 
bungen kommt. 

Die weiteren Zahlen aus der Sta- 
tistik: Altglas: 556 Tonnen (1989: 
46.3), Altpapier: 1 041 Tonnen 
(927), Altmetall: 401 Tonnen (399), 
Textilien: 107 Tonnen (144), Pro- 
blemstoffe: 7 Tonnen (7), Entla- 
dungslampen: 28 Tonnen (22), Al- 
treifen: 8 Tonnen (13), Altöl: 8Ton- 
nen (8), Bauschutt: 2 126 Tonnen 
(2 344), Kühlschränke: 42 Tonnen 
(39), Kunststoffe: 18 Tonnen sowie 
Altholz: 176 Tonnen. Sowohl 
Kunststoffe als auch Altholz wur- 
den im vergangenen Jahr erstmals 
getrennt eingesammelt. 

Die sich in der jüngsten Statistik 
abzeichnende Tendenz zur Ge- 
trenntsammlung wird nach Auf- 
fassung Schneiders noch deutli- 
cher werden, wenn im Laufe die- 
ses Jahres die Erweiterung des 
Bringsystems für Altpapier, Alt- 
glas und Getränkedosen auf 70 
Containerstandorte stattgefunden 
hat. Auf längere Sicht erwartet 
Schneider eine erhebliche Entla- 
stung der Deponien und Verbren- 
nungsanlagen durch die Realisie- 
rung einer Kompostierungsanlage, 
die vom Umlardverband Frank- 
furt auf dem Gebiet der Nachbar- 
gemeinde Egelsbach vorgesehen 
ist. Die Einführung der Biomüll- 
Einsammlung über eine zweite 
Tonne würde das heutige Gesamt- 

volumen beim Haus- und Gewer- 
bemüll um etwa 30 Prozent verrin- 
gern. 

Etwa im Jimi/Juli soll damit be- 
gonnen werden, innerhalb des 
Stadtgebiets 70 Standorte einzu- 
richten, auf denen insgesamt 210 
Container plaziert werden, jeweils 
getrennt für Altpapier, Glas und 
Getränkedosen. Damit wird für je- 
weils 500 Einwohner ein Großcon- 
tainer zur Verfügung stehen. 

Versammlung' 
Langten - Die Jalireshauptver- 

sammlung der Roservistenkame- 
radschaft Dreieich findet am Don- 
nerstag, dem 21. März, um 20 Uhr 
im Alten Rathaus am Wilhelm- 
Leuschner-Platz, Gebäude A, statt. 

Container stehen für 

Gartenabfälle bereit 

nusplatz, Dreieichgärten, Heg- 
weg (Schwimmbad), städti- 
scher Bauhof (Liebigstraße 29) 
sowie Stadtgärtnerei (Klär- 
werk). 

Nur Grünzeug hat dort etwas zu suchen 
Langen - Die Großcontainer 

zur Aufnahme privater Garten- 
rückstände stehen vom 9. März 
bis zum 9. April an folgenden 
Standorten: Carl-Schurz-Straße 
(Kinderspielplatz), Steuben- 
straße/Dieselstraße, Forstring/ 
Im Hasenwinkel, Fasanenweg/ 
Nebenerwerbssiedlung, Weiß- 
dornweg (Kindergarten), Berli- 
ner Allee (Wald), Friedrich- 
Ebert-Straße/Lortzingstraße, 
Beethovenstraße/Unter den Ei- 
chen, Walter-Rietig-Straße/ 
Siedlerheim, Oberer Steinberg 
(Naturfreundehaus), Leukerts- 
weg (Kindergarten), Unterer 
Steinberg (Grünanlage), Nörd- 
liche Ringstraße/Heinrich- 
straße, Altes Rathaus (Park- 
platz), Gartenstraße/Tau- 

Die Behälter werden bei Be- 
darf täglich geleert. Der Magi- 
strat bittet darum, bei Überfül- 
lung die nächste Entleerung ab- 
zuwarten und auf keinen Fall 
die GartenabfSlle neben dem 
Container zu lagern. Zur Ver- 
meidung von Schäden an den 
teuren Häckselmaschinen der 
Stadtgärtnerei darf nur organi- 
sches Material aus dem Garten 
in die Container gefüllt werden. 
Plastiksäcke, Folien, Metalle 
und Kunststoffe haten darin 
nichts zu suchen. 

Eigene Kompostienmg ratsam 

Die Stadt hilft bei der Beseitigung von Grünabfallen 
Langen - Nachdem der letzte 

Schnee getaut ist, beginnt in den 
Gärten wieder der Frühyahrsputz. 
Häufig fallen dabei mehr Grünab- 
talle an, als der eigene Kom- 
posthaufen verkraften kann. Für 
Zweige, Laub, Heckenschnitt und 
verwelktes Pflanzenmaterial stellt 
die Stadt deshalb wieder Behälter 
zur Verfügung, die ausschließlich 
zur Aufnahme dieser Grünabfalle 
dienen. Neben der Stadtgärtnerei 
am Klärwerk gibt es weitere 18 
Standorte. 

Weil das organische Material 
nichts auf der Deponie oder im 
Verbrennungsofen zu suchen hat, 
soll es dem Naturkreislauf wieder 
zugeführt werden. Die Grünabfalle 
werden deshalb auf dem Gelände 

der Stadtgärtnerei gehäckselt und 
anschließend als Wirtschaflsgut 
zur weiteren Verwendung abgege- 
ben, etwa an Kläranlagen, die die 
zerkleinerten Gartenrückstdnde 
mit Klärschlamm vermischen und 
als Mulchmaterial beispielsweise 
für den Weinanbau anbieten. Au- 
ßerdem wird das Häckselgut den 
Langener Kleingärtnern zur Ver- 
fügung gestellt. Man kann es sich 
bei der Stadtgärtnerei kostenlos 
abholen. 

Wie Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider erklärte, werden die 
Container prinzipiell für die Gar- 
tenbesitzer aufgestellt, die aus 
Platzgründen selbst nicht oder nur 
in kleinen Mengen kompostieren 
können. Innerhalb der Abfallpoli- 

tik der Stadt werde eine verstärkte 
Eigenkompostierung der Garten- 
abfälie angestrebt. 

Was alles kompostiert werden 
kann und welche Behälter es dafür 
gibt, erfährt man im Langener Rat- 
haus. Günter Stephan-Kempf, Mit- 
arbeiter im Umwelt- und Ord- 
nungsamt, informiert unter der Te- 
lefonnummer 203-196. 

Einen besonderen Anreiz bietet 
die Stadt innerhalb ihrer Kompost- 
Aktion. Wer bei dieser Aktion ei- 
nen Komposter erwirbt, erhält ei- 
nen Zuschuß von 50 Mark. Bestel- 
lungen werden nach einem Infor- 
mationsabend am Donnerstag, 25. 
April, 19 Uhr, Rathausfoyer, entge- 
gengenommen. 

Fußgänger-Rallye und Turnier 

mit französischen Schülern 

Zum 22. Mal Schüleraustausch Langen - Romorantin 

Nach oben gerichtet Ist die Stadtsilhouette, wenn man auf der b 3 aus südlicher Richtung kommt. Foto: rt 

Langen - Seit 22 Jahren besteht 
zwischen dem Gymnasium in Lan- 
gens französischer Schwesterstadt 
Romorantin und dem Dreieich- 
Gymnasium eine Schulpartner- 
schaft. Besuche finden im jährli- 
chen Wechsel in einer der beiden 
Städte statt. Meist geschieht dies 
zur Osterzeit. Diesmal ist wieder 
die Dreieichschule der Gastgeber. 
Erwartet werden zwölf Schülerin- 
nen und Schüler der Klasse elf des 
Gymnasiums in Romorantin in Be- 
gleitung ihrer Lehrerin Florance 
Allaire und ihres Lehrers Robert 
Anhegger. Die Gruppe wird die 
Zeit vom 15. bis 24. März in Langen 

verbringen, wie Oberstudienrat 
Manfred Jung mitteilt. Jung ist sei- 
tens des Dreieich-Gymnasiums für 
den Austausch verantwortlich und 
leitet die Organisation. 

Die 16 Jahre alten Schülerinnen 
und Schüler werden privat in Lan- 
gener Familien untergebracht und 
auch das Wochenende nach ihrer 
Ankunft mit ihren Gasteltern ver- 
bringen. Bewußt wurde der Be- 
such in die Schulzeit gelegt, damit 
die französischen Gymnasiasten 
sich auch mal mit dem Unterricht 
in Langen vertraut machen kön- 
nen. Vom 18. bis 21. März werden 

sie dazu in der Dreieichschule Ge- 
legenheit haben. 

Am Montag, 18. März, gibt der 
Langener Magistrat einen Emp- 
fang für die französischen Schüler 
und die Gastgeberklasse des Drei- 
eich-Gymnasiums. Beginn ist um 
16.30 Uhr im Sitzungssaal des Rat- 
hauses. 

Für Dienstag, 19. März, ist eine 
Fußgängerrallye durch die Lan- 
gener Altstadt geplant. Den Sie- 
gern winken Rundflüge, die die 
Hessische Flugplatz GmbH Egels- 
bach spendiert hat. Eine Party 
steigt am folgenden Tag um 20 Uhr 

In der Wallstraße wird es noch enger 

Die wenigsten fahren Tempo 30 / Radarpistole brachte es an den Ikg 

Beilagenhinweis Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
Ken, liegt ein Prospekt der Firma Qiaabs- 
brüu, 6453 Seligenstadt, bei, auf den wir 
hiermit hinweisen. 

Baiiagenhinweis Der heutigen Ausgabe. auOer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma Kucky 
Küchenfachmarkt, Lutherstr. 26-28, 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Beiiagenhinweit Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken. liegt ein Prospekt der Firma NKD 
Vertriebsgesellschaft mbH, Bahnstr. 61, 6070 Langen, bei. auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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Langen - Vor wenigen Tagen ist 
im Langener Rathaus die Radarpi- 
stole eingetroffen, die der Magi- 
strat zum Preis von 9 000 Mark be- 
stellt hatte. Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider hat in diesem Zu- 
sammenhang nochmals auf den 
Zweck der Anschaffung hingewie- 
sen. „Mit der Radarpistole werden 
keine Temposünder verfolgt, son- 
dern Geschwindigkeitsmessungen 
ausschließlich ' für statistische 
Zwecke vorgenommen", sagte 
Schneider. 

Diese Messungen seien jedoch 
kein „statistischer Selbstzweck". 
„Aufgrund einer Verwaltungsvor- 
schrift des Hessischen Ministe- 
riums für Wirtschaft und Technik 
müssen wir in Tempo-30-Zonen 
prüfen, inwieweit sich die Ver- 
kehrsteilnehmer an die Geschwin- 
digkeitsbeschränkung halten", er- 

Langen (rt) - Einen Blick in die 
vertraglichen Regelungen zwi- 
schen der Stadt Langen und dem 
privaten Bauherrn des Quartiers 
am Leukertsweg möchte die CDU- 
Fraktion werfen. In den letzten 
Wochen häufe sich die öffentliche 
Kritik an der Verwaltung bezüg- 
lich dieses Bauvorhabens. Für die 
CDU seien diese Vorwürfe nicht 
erklärbar, da sie die näliere Abma- 

läuterte der Erste Stadtrat. Eine 
Radarpistole sei für diese Aufgaije 
nicht nur mit Abstand das billigste 
Gerät, sondern auch am praktisch- 
sten in der Handhabung. 

Die Verwaltun2"="orschrift be- 
sage, daß Messungen vor und nach 
Einführung der Geschwindigkeits- 
beschränkung durchgeführt wer- 
den müssen, um Vergleichszahlen 
zu erhalten. Hintergrund ist nach 
Schneiders Worten, daß in den ver- 
kehrsberuhigten Zonen gezielt 
weitere Umbauten vorgenommen 
werden sollen, wenn sich heraus- 
stellt, daß die Höchstgeschwindig- 
keit vom überwiegenden Teil der 
Autofahrer überschritten wird. 

Zu Erkenntnissen ist man in 
Langen bereits mit einer geliehe- 
nen Radarpistole gelangt, die auf 
der Wallstraße im Einsatz war. Weil 
bei den Messungen ermittelt 

chungen nicht kenne. 

Eine Akteneinsicht solle helfen, 
besser in die sachliche Diskussion 
eintreten zu können. Dadurch sei 
man auch in der Lage, aufkom- 
menden Gerüchten und Unterstel- 
lungen die Grundlage zu entzie- 
hen, erklärt« der CDU-Fraktions- 
vorsitzende Heinz-Helmut Schnei- 
der. 

wurde, daß sich nur die wenigsten 
Autofahrer an Tempo 30 halten. 

sollen jetzt weitere Straßenveren- 
gungen vorgenommen werden. 

Die StraBenverengung durch PflanzkQbel hat in d«r WallstraBe zu einar 
Variangaamung des Autovarfcehra galOhrt. Dennoch muBta fastgaateilt 
werden, daB »Ich viele Kraftfahrer nicht an da* vorgeachriebana Tempo 30 
halten. Deshalb sollen wettere „Hindemisse" folgen. f^to; rt 

CDU will Akteneinsicht 

Was soll am Leukertsweg geschehen? 

in der Cafeteria der Dreieich- 
schule. Sportlich geht es am Don- 
nerstag, 21. März, weiter. Auf dem 
Programm steht ein deutsch-fran- 
zösisches Volleyballturnier, das 
um 15 Uhr in der Turnhalle des 
Gymnasiums beginnt. Für die 
Endspielteilnehmer haben die 
Langener Stadtwerke und die Be- 
zirkssparkasse Langen attraktive 
Preise zur Verfügung gestellt. 

Am vorletzten Tag ihres Besu- 
ches werden die französischen Gä- 
ste mit ihren Gastgebern einen 
Ausflug nach Würzburg unterneh- 
men. Vorgesehen sind eine Füh- 
rung in der Residenz der FXlrstbi- 
schöfe und ein Rundgang durch 
die Altstadt. Die Fahrt nach Würz- 
burg - einschließlich Führung, 
Eintritt und eines Zuschusses zum 
Mit^essen - ist ein Geschenk des 
örtlichen Fördererkreises für Euro- 
päische Partnerschaflen. 

Allerlei rund 

um das Ei 
Langen - Zum dritten Mal bie- 

ten rund 30 Aussteller auf der Air- 
port Gallery des Frankfurter Flug- 
hafens „Allerlei rund ums Ei". Auf 
dem Ostereiermarkt, der für zehn 
T^ge vom 15. bis 24. März geöffnet 
hat, werden Osterzubehör, Oster- 
kerzen und -Karten, Puppen, Hüh- 
ner, aus Salzteig Geformtes, Ge- 
schenke aus Emaille und Glas von 
etwa 30 Ausstellern angeboten. 

Die Gallery ist täglich zwischen 
10 und 18 Uhr geöffnet. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Daneben sind nach wie vor auch 
die beiden Ausstellungen „Hobby- 
port" und „Messerschnitte" zu be- 
sichtigen. 
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Krach oder Crashf 
(rt) - In der Unfallstatistik des 

Jahres 1990 hat sich -u-ic an an- 
derer Stelle dieser Ausgabe zu le- 
sen ist- die Kremung Frankfur- 
ter Straße/Gahelsbergerslrafie/ 
An der Pforte als der größte Un- 
fallsibu erpunkt Langens heraus- 
gestellt. Dort gab es die meisten 
'/■Hsammenstiiße von Kraftfahr- 
zeugen mit dem größten Sach- 
schaden. 

Kei den verantwortlichen Stel- 
len fragt man natürlich nach 
dem Viiesound Warum und kam 
zu dem Ergebnis, daß die Zu- 
sammenstöße vorwiegend dann 
erfolgten^ wenn die Ampelanlage 
ausgeschaltet war. Dies ist nachts 
von 0 Uhr bis 6 Uhr in der Früh 
der Fall, zu einer zeit also, wo 
nicht die l'ülle des Verkehrs eine 
Holle spielt. 

„Nichtbeachtung der Vor- 
fahrt heijU es im Polizeiproto- 
koll. Kaum zu glauben an dieser 
Stelle, wo man doch das Fleran- 
nahen eines anderen Fahrzeugs 
am Scheinwerferlicht erkennen 
kann und ein deutlich sichtbares 
Halteschild auf die Vorfahrt der 
Hundesstrafk- hinweist. Aber lei- 
der wahr. 

Nun will man die Ampel wie- 
der rund um die Uhr eingeschal- 
tet lassen. Vermutlich vermeidet 
man dadurch manchen Crash, 
aber fiir die Anlieger dieser 
Kreuzung wird es mehr Krach 
gebeti, wenn die Fahrzeuge an 
der roten Ampel halten müssen - 
da läuft der Motor weiter-, auch 
wenn auf der anderen Straße 
kein Auto kommt. Dann wird 
wieder angef ahren, was ebenfalls 
lauter ist als ein durchfahrendes 
Fahrzeug. 

Krach oder Crash heifit in die- 
sem Fall die Alternative. Einige 
müssen wieder darunter leiden, 
daß andere nicht aufpassen kön- 
nen. lA'ider! 

Berliner sind 

gern gesellig 
Langen (rt) - Auf der Jahres- 

hauptversammlung des Bundes 
der Berliner wurde bedauert, daß 
so wenige Mitglieder den Weg dort- 
hin gefunden hatten. Die Ver- 
sammlung verlief harmonisch, 
und die Berichte von Vorstand. 
Kassierer und Kassenprüfer fan- 
den Zustimmung. 

Mehr Zuspruch fand ein Abend- 
essen in geselliger Runde im Stadt- 
hallenrestaurant. und man t»- 
schloß, derartige Abende regelmä- 
ßig jeden Monat durchzuführen. 
Bereits am Mittwoch, dem 16. 
März, wird um 18.30 Uhr der Tisch 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz 
gedeckt sein, und am PYeitag, dem 
12. April, wird man sich ebenfalls 
um 18.30 Uhr im Restaurant 
„Flair im Dreieich-Hotel -diesmal 
auf Vereinskosten- zu einem lecke- 
ren Mal zusammenfinden. Dies ge- 
schieht aus Anlaß des 15jährigen 
Bestehens des Kreisverbandes. 

Der Jahresausflug soll am 11. 
Mai stattfinden. Für alle Veranstal- 
tungen nehmen „die Hennings" 
Anmeldungen entgegen. 

Auf den Spuren der Stadtgeschichte 

Langens Volkshochschule lädt zu einem interessanten Rundgang ein 
Langen (rt) - Auf eine Veran- 

staltung besonderer Art weist 
die Langener Volkshochschule 
schon heute hin: am Samstag, 
dem 20. April, findet ein stadt- 
geschichtlicher Rundgang statt, 
bei dem es um die Entwicklung 
Langens von den Anfängen der 
Besiedelung bis zur heutigen 
industriellen Ausdehnung geht. 
Die Teilnehmerzahl für diese 
Führung ist auf 25 Personen be- 
grenzt; der Teilnehmerbeitrag 
beträgt fünf Mark. Anmeldun- 
gen zu dieser Veranstaltung 
nimmt die VHS-GeschäOs- 
stelle, Fiathaus, Zimmer 114 
(Telefon 203 122) entgegen. 

Bei diesem stadtgeschichtli- 
chen Rundgang will Dozent 
Frank Oppermann auf die vor 
15 Jahren begonnene und in- 
zwischen nahezu abgeschlos- 
sene Sanierung der Langener 
Altstadt zurückblicken. Die Sa- 
nierungsergebnisse sollen in 

größere stadtgeschichtliche Zu- 
sammenhänge eingeordnet 
werden. 

Dabei werden Fragen nach 
den ersten Siedlungsanföngen, 
über die Zustände im Dreißig- 
jährigen Krieg bis hin zu den 
steinernen Zeugen des 18. und 
19. Jahrhunderts angespro- 
chen. Bei der Altstadtbesichti- 
gung und bei einem Besuch im 
stadtgeschichtlichen Museum 
im Alten Rathaus sollen die 
Spuren bis in die heutige Zeit 
verfolgt werden 

Der Rundgang soll nicht nur 
auf die Altstadt beschränkt 
bleiben, sondern sich zusätzlich 
auf die Gebiete der Stadterwei- 
terung des 19. und beginnenden 
20. Jahrhunderts ausdehnen. 
Sicher bietet diese Exkursion in 
die Historie manches Interes- 
sante, das man täglich sieht, 
aber noch nie aus jener anderen 
Sicht betrachtet hat. einige Jahrhunderte Stadtgeschichte miteriebt, der Löwe auf 

aem Vierröhrenbrunnen. 

Kontakte zu den beiden Partnerstädten 

blieben auch 1990 lebhaft wie eh und je 

Fördererkreis zog seine Jahresbilanz und blickt auch hoffnungsvoll in die weitere Zukunft 
Langen (ast) - Die Wahl des 

Vorstands des Fördererkreises 
für Europäische Partnerschaften 
ging schnell vonstatten. Der Er- 
ste Vorsitzende Hans Schlicht- 
mann wurde in seinem Amt be- 
stätigt, und ebenso erhielten 
seine Stellvertreter Jürgen Bek- 
ker, Dr. Arno Rosenkranz und 
Reinhold Werner das Vertrauen 
der Mitglieder. Kassierer bleiben 
Hans Seifert und seine Stellver- 
treterin Ute Becker. Die Schrift- 
führung liegt bei Holger Wind- 
möller und Angela Mattelat. Als 
Beisitzer gewählt wrurden Gisela 
Bender, Hans und Milli Eisen- 
bach, Ruth Knab, Patricia IjO- 

renz, Eva Schlichtmann, Ruth 
Schneider und Hans Sehring. 

Auch in diesem Jahr erfreut 
sich der Fördererkreis einer gro- 
ßen Beliebtheit, wie Schlicht- 
mann erfreut feststellte. Für das 
Drei-Städte-Treffen in Romoran- 
tin vom 17. bis 22. Mai haben sich 
mehr Teilnehmer gemeldet als je 
zuvor. Daß es sich hierbei häufig 
um Anmeldungen von neuen Mit- 
gliedern handele, sei ein Beweis 
mehr, daß die Idee der Städte- 
partnerschaften weitergetragen 
werde und keine Generationspro- 
bleme kenne. 

Im Jahr 1991 wird es eine Rad- 

ier (2. Vorsitzender), Han^ScWi^htmanin d '"' Becker (2. Kassiererin), Jürgen Bek- 
ner (2. Vorsitzender), Angela Mattelat <5rhri#«(fh i » Rosenkranz (2. Vorsitzender), Reinhold Wer- 
Kassierer). ® ^ Schnftführerin), Holger Windmöller (1. Schriftführer), Hans Seifert (1. 

Foto: ast 

tour im Frülyahr geben und im 
Sommer eine Wanderung mit Be- 
sichtigung. Im Juli/August 
stehen die Festspiele von Hep- 
penheim mit dem Stück „Der 
Geizige" von Moliere auf dem 
Programm. Ende September ist 
die traditionelle Weinprobe vor- 
gesehen. und der 9. November ist 
fest gebucht für das gemeinsame 
Martinsgansessen. 

Der Schüleraustausch habe 
auch weiterhin mit Problemen zu 
kämpfen, aufgrund der Schwie- 
rigkeiten in Long Eaton und Ro- 
morantin. Doch auch in diesem 
Jahr könne er wieder stattfinden. 
Außerdem wurde auf die fremd- 
sprachigen Stammtische hinge- 
wiesen, die besser besucht sein 
könnten. 

In einem Rückblick auf Ereig- 
nisse von 1990 machte den am 5. 
Mai eine Wanderung in den 
Odenwald, an der mehr als 30 
Personen teilnahmen. Nch einem 
Mittagessen in Niedernhausen 
wurde das Schloß Lichtenberg 
besichtigt, das unter anderem we- 
gen seiner großen Zinnfiguren- 
sammlung bekannt ist. 

Am 25. Mai startete die Lan- 
gener Delegation nach Long Ea- 
ton zum Drei-Städte-Treffen. 50 
Personen umfaßte die Delega- 
tion, der sich Vertreter städti- 
scher Gremien anschlössen. Ein 
Empfang durch den Bürgermei- 
ster von Erewash, John Fildes, zu 
dem auch eine Fahrradgruppe 
aus Romorantin und eine Laufer- 
gruppe aus Langen hinzukamen, 
bildete den ersten Programm- 
punkt. Abends fand ein „Barn 

Dance" mit fröhlicher Country 
Music und Tanzdarbietungen 
statt. Befreit von der Organisati- 
onsarbeit, konnten die Langener 
Gäste während dieses Treffens an 
einem vielfältigen Programm 
teilnehmen. Dazu gehörte sowohl 
ein ökumenischer Gottesdienst 

, in der All Saints Church in Saw- 
ley, zelebriert von Reverend John 
Warman, Abb6 Claude Picard 
und Pfarrer Dieter Borck, als 
auch ein Konzert des gemischten 
Chores der SSG, der zu Besuch 
bei der Long Eaton Operatic So- 
ciety war, in der ausverkauften 
May Hall im Trent College. 

Am dritten Tag war der offizi- 
elle Ausflugstag und der vierte 
Tag vrar den privaten Unterneh- 
mungen 'der Gäste und ihrer 
Gastfamilien vorbehalten. Am 
Abend fand im Pennine Hotel in 
Derby das Abschiedsessen statt, 
bevor es am nächsten Morgen zu-" 
rück nach Langen ging. 

Den traditionellen Theaterbe- 
such nach Heppenheim mit dem 
„Liebesbrunnen" von Lope de 
Vega empfanden die 56 Mitglie- 
der und Freunde des Förderer- 
kreises als gelungene Sommer- 
veranstaltung. Auch die Wein- 
probe am 13. Oktober in Lohr am 
Main ist schon Tradition. 

Schlichtmann schloß seinen 
Rückblick mit der Erwähnung 
weiterer Aktivitäten der Partner- 
städte. Im Oktober hatten in Ro- 
morantin die gastronomischen 
Tage der Sologne stattgefunden. 
Bei diesem Wettbewerb errangen 
zwei Teilnehmer aus Langen den 
3. und 6. Platz in der Disziplin 

„Tischdekoration". 1991 würde 
Romorantin gerne eine Delega- 
tion von Langener Metzgern und 
Bäckern begrüßen, die Langen 
auf der Veranstaltung vertreten. 

Langener Ferienreisende 
brachten einen Bericht vom Long 
Eaton Carnival mit, der alljähr- 
lich Ende Mai/Anfang Juni statt- 
findet. Ein Festzug mit ca. 25 
bunt geschmückten Wagen zog 
zusammen mit vielen bunten 
Fußgruppen durch die Stadt zum 
Westpark. Unter anderem waren 
die Breaston Highlanders betei- 
ligt, eine über die Grenzen der 
Region bekannte Marsch- und 
Dudelsackgruppe, die vor einigen 
Jahren auch die Langener erfreut 
hatte. Am Endpunkt des Zuges 
im Westpark waren von ca. 30 
Vereinen Buden und Stände auf- 
gebaut worden. Die schönsten 
Wagen des Zuges wurden prä- 
miert, und Mrs. Betty Concjuest, 
die Gattin des leider zu früh ver- 
storbenen einstigen Chairman 
des Long Eaton Twinning Com- 
mittee, eröffnete das Fest mit ei- 
ner kleinen Ansprache. 

Auch die Schwimmer des TV 
Langen haben 1990 ihre eng- 
lischen Freunde besucht. Dieses 
Treffen findet im gleichen 
Turnus wie das Drei-Städte-Tref- 
fen statt. Der Harmonika-Spiel- 
ring Langen hatte 1990 fast hun- 
dert französische Gäste zu be- 
treuen. Beide Treffen woirden mit 
Zuschüssen des Fördererkreises 
bedacht. Auskünfte über die Ver- 
anstaltungen des Fördererkrei- 
ses gibt Hans Schlichtmann (Te- 
lefon 22243). 

Argentinische Tafeläpfel 

luuu y 
Holländisdie Gurken 

Französisctier Feldsalat 

Rinder-Rouladen 
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Schweine-Schnitzel nr> 
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Rouladen-Aufschnitt 
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Betreuen heißt nicht Betutteln 

Caritas- und Sozialarbeiter waren in Klausur gegangen 
Langen - Auf der jährlichen 

Ganztagstagung der Haupt- und 
Ehrenamtlichen der Pfarrgemein- 
den von St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen ging es um Caritasauf- 
gaben. Frau Gehring von der Cari- 
tasstelle im Langener Landes- 
flüchtlingswohnheim und Herr 
Maus. Referent für Caritasarbeit in 
der Diözesanverwaltung der Diö- 
zese Mainz, gestalteten die Tagung. 
Frau Gehring führte nach der übli- 
chen kurzen Morgenandacht in die 
Thematik des Tages ein, zu der 
Herr Maus mit seinem Referat 
über ,,Caritas- und Sozialarbeit 
konkret in der Gemeinde" die 
Grundlage beisteuerte. Als Ziel sei- 
ner Ausführungen erklärte er, 
nicht neue Aufgaben anbieten zu 
wollen, sondern Anregungen für 
eine Caritasarbeit zu geben und In- 
teresse an Caritasarbeit zu wecken. 

Primär ging es im ersten Teil des 
Referates um den Begriff „Caritas- 
Diakonie": Caritas ist bibiischer 
Begriff, der sich als Bruder-Schwe- 
ster-Dienst, als ein Füreinander- 

Eintreten beschreibt. Caritas ist 
auch gelebte Verkündigung, ist 
Nächstenliebe. Caritas konkret ist 
untrennbar mit der christlichen 
Gemeinde verbunden, ist gelebte 
Solidarität mit dem Anderen, ist 
Achtung vor der Würde des Ande- 
ren, ist Hinwendung zum Men- 
schen um des Menschen Willen. 

So erkenne sich eine Kirchenge- 
meinde neben der politischen Ge- 
meinde auch als ein Lebensraum 
für Menschen mit einem Netz von 
Beziehungen. Mehr und mehr sei 
die Kirchengemeinde zu einem 
Treffpunkt für einen Kreis von Ge- 
meindemitgliedern geworden, oft 
nur eine Gottesdienstgemeinde, 
die eine religiöse Grundversor- 
gung sicherstellt, in der einige Ak- 
tive sich verzweifelt bemühten, in- 
teressante Angebote zu machen. 
Dabei sollte die Gemeinde eigent 
lieh ein Hort der Armen und Not- 
leidenden sein. 

Vor alle Caritasarbeit stellen sich 
Fragen wie; Wie gehe ich im Alltag 
mit den Mitmenschen um? Sorge 

ich auch für mich? Hole ich Hilfe, 
wenn ich welche brauche? Geht 
von mir Wärme aus? Achte ich die 
Meinung des anderen? Mu8 ich an- 
dere verändern nach dem Motto, 
ich bin der Bessere? Ist die Atmo- 
sphäre in der Gemeinde brüder- 
lich? Was tue ich dazu? Wie gehe 
ich in der Gruppe um? Wie gehen 
wir in der Gemeinde mit Men- 
schen in Not um? Weichen Stellen- 
wert hat Not, haben Notleidende? 
Sehen wir die Not bei den Men- 
schen? Sind wir vielleicht selbst 
Notleidende, brauchen wir Cari- 
tas? 

Der erste Weg zur Caritas sei, fä- 
hig zu sein zur Solidarität. Caritas 
habe mit Solidarität zu tun. Des- 
halb sei es wichtig, von den Men- 
schen in der Gemeinde zu wissen. 
Caritas-Diakonie sei ernst zu neh- 
men, genau so wichtig wie Litur- 
gie. Betreuen sollte jedoch nicht 
ausarten zum Betutteln, sondern 
auch Hilfe geben zur Selbsthilfe. 
Kirche werde dort ernstgenom- 
men, wo sie lebe. 

Geistreiches Dialog-Pingpong 

Stadthalle zeigt Schauspiel „Ein Waldspaziergang" 

Rege Betriebsamkeit herrschte am Samstag In der DRK-Zentrale In der ZlmmerstraBe. E« galt die 
Berge von Lebensmitteln in Pakete zu verstauen, die Jetzt per Flugzeug in die sowjetische Stadt Mitschurinsk Ge- 
flogen werden sollen, um notleidenden Bürgern zu helfen. pQj" ^ 

Kurs für Erste Hilfe beim DRK 

Nicht allein für Führerscheinbewerber interessant 
Langen - „Ein Abend, den man 

bestens empfehlen kann", hat 
Sorya Augustin ihre Kritik in den 
Neuen Zürcher Nachrichten übet 
die Aufführung von Lee Blessings 
Schauspiel „Ein Waldspaziergang" 
mit Charles Regnier und Reinhard 
von Hacht überschrieben, die die 
Langener Stadthalle am Samstag, 
dem 16. März, um 20 Uhr zeigen 
wird. Es gastiert das Euro-Studio; 
Regie führt Horst Johanning. 

Das temporeiche Dialog-Ping- 
pong zwischen dem alten Fuchs 
Andrej Botwinnik (Charles Re- 
gnier) aus der UdSSR und John 
Honeyman (Reinhard von Hacht), 
dem dynamisch-draufgängeri- 
schen jungen Amerikaner bleibt 
stets lebendig und ist gut für Über- 
raschungen und geistreiche Poin- 
ten, sehr zum Vergnügen des Zu- 
schauers. Blessing beherrscht in 
diesem Stück, das am Rande der 

Genfer Abrilstungsverhandlungen 
spielt, die Kunst des englischen 
Konversationsstücks ä la Shaw: 
das» tebhafle, iemperamentvolle 
Gesprach zwischen zwei gleicher- 
ma^n witzigen Partnern. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich im Rathaus, Zimmer 112 (Te- 
lefon 20 31 26). Die Abendkasse ist 
am 16. März ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 20 31 46). 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
Interessierte kann sich mit den 
Grundbegriffen der Ersten Hilfe 
vertraut machen und die wichtig- 
sten Handgriffe erlernen, die nötig 
sind, um bei einem Unfall oder ei- 
ner akuten Krankheit Menschenle- 
ben retten zu können. 

Sachkundige Ausbilder des 
DRK Langen vermitteln nicht nur 
die notwendigen theoretischen 

Kenntnisse, sondern demonstrie- 
ren auch mit praktischen Fallbei- 
spielen oder Übungen, wie das 
Wissen in der Praxis eingesetzt 
werden kann. 

Am Ende des Lehrganges erhält 
jeder Teilnehmer eine Bescheini- 
gung, die beispielsweise zur Erlan- 
gung des Führerscheines vorgelegt 
werden kann. Die Übungs- und 
Unterrichtsstunden finden im 
DRK-Heim, Zimmerstraße 12 
(über dem Kindergarten Zimmer- 

Hegw 

Stadtjugendring läßt sich in 

- Aktivitäten nicht bremsen 

Vorstand im Amt bestätigt / AGs nicht alle besetzt 

Frei für Anlieger. Dazu würden auch die StOrche gehören, die 
früher Jahr für Jahr auf dem Spitzen Turm Ihr Nest bauten. Lang, lang Ist's 
her. Foto: rt 

Langen - Auf der Jahreshaupt- 
versammlung des Stadtjugend- 
rings äußerten die Mitglieder, sich 
durch die Kündigung der bisheri- 
gen Räume im Alten Rathaus und 
den Umzug in andere Räumlich- 
keiten in ihren Aktivitäten nicht 
bremsen zu lassen. 

Die Vorsitzende Rita Gay wurde 
mit großer Mehrheit im Amt bestä- 
tigt, als stellvertretender Vorsit- 
zender fungiert nun Karl-Herbert 
Wondra, als Schatzmeisterin 
wurde Viola Hahn gewählt. Das 
Amt des Schriftführers wird auch 
in diesem Jahr von Andreas Ruhl 
übernommen. 

Für die Arbeitsgemeinschaft 3 
(Schulische Belange und Betreu- 
ung von Schlüsselkindern) ist nach 
wie vor Dieter Hahn zuständig, der 
in diesem Jahr auch die Aktivitä- 

SSG lädt ein zur 

Versammlung 
Lai^n - Die Sport- und Sänger- 

gemeinschafl lädt zu ihrer Jahres- 
hauptversammlung am Freitag, 
dem 22. März, um 20 Uhr in das 
SSG-Clubhaus ein. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

ten der AG-4 (Reisen und Ferien- 
spiele) organisiert. 

Die Leiterin der AG-5 (Tanz und 
Unterhaltung), allseits bekannt 
durch die Organisation von Discos 
und „Beach-Partys", bleibt Viola 
Hahn. Die Leitung der AG-6 
(Kunst, Kultur und Theater) über- 
nimmt Peter Werner. Die Arbeit 
der AG-8 (Information nach Innen 
und Außen) koordiniert auch in 
diesem Jahr wieder Andreas Ruhl. 
Die AG-10 (Arbeit mit behinderten 
Kindern) wird von Jutta Krawczyk 
geleitet. Die Leitung der AG-11 
(Thekendienst Grüner Gump) 
übernimmt Andreas Ruhl. Die 
Film-IG (AG-12), die mittlerweile 
vor allem mit dem Medium Video 
arbeitet, leitet nun Roland Schö- 
ner. Die AG-13 (Sport) wird auch 
in diesem Jahr von Klaus Dunzen- 

dorfer organisiert, der 1991 auch 
die AG-15 (Rock-AG), wo ki'äftig 
musiziert wird, leitet. 

Leider sind auch in diesem Jahr 
die Arbeitsgemeinschaften 1 (Kin- 
der von 6 -10 Jahren), 2 (Kinder 
von 10 - ca. 13 Jahren), 9 (Kommu- 
nal- und Gesellschaftspolitik) und 
14 (Kreatives Arbeiten) unbesetzt. 
Erstmals blieb auch die AG-7 
(Technik) ohne Leiter. Wer sich 
also für die Arbeit im Stadtjugend- 
ring, den AGs oder den „Wieder- 
aufbau" des Grünen Gumps inter- 
essiert oder besser noch mitma- 
chen oder eine AG leiten möchte, 
der wendet sich bitte an den Vor- 
stand des Stadtjugendrings bzw. 
die AG-Leiter (Langener Kultur- 
programm) oder an den Leiter der 
AG-8 (Information nach Innen und 
Außen). 

Hilfskräfte vom Osten 

können jetzt kommen 

Vermittlungen aus dem Ausland erleichtert 

Langener Probleme diskutiert 

CDU-Senioren hatten Gespräch mit Peter Sommer 
Langen - Beim Februar-Treffen 

der CDU-Senioren ging es um den 
Stand der Nordumgehung, die 
„Verkehrsberuhigung" auf der 
Südlichen Ringstraße und die Pla- 
nungen um das Schwimmstadion. 
Dafür hatte man Peter Sommer, 
den Bauexperten der CDU-Frak- 
tion, als Gesprächspartner eingela- 
den. 

Sommer gab zunächst einen kur- 
zen Abriß zur Geschichte der 
Nordumgehung und betonte, daß 
die Langener CDU immer für die 
Maximallösung eines zweibahnig- 
vierspurigen Ausbaues, wie er in 
den 70er Jahren propagiert war, 
eingetreten sei. Daß sie dann, um 
den Bau nicht auf unbestimmte 
Ze\t zu verschieben, Anfang der 
80er Jahre der kleinen, landstraße- 
nartigen Lösung zugestimmt habe," 
sei bedauerlich, aber aus damaliger 
Sicht nicht zu vermeiden gewesen. 

Inzwischen sei einiges im Ver- 
fahren schwieriger geworden, 
denn schließlich müßte dem wün- 
schenswerten Umweltschutz 
Rechnung getragen werden. Nach- 
dem die Nordumgehung 1987 ihre 
Priorität wiederbekommen habe, 
sei nur zu hofTen, daß die künftige 
Regierung den Bau dieser Umge- 
hungsstraße nicht wieder verzö- 
gere. 

Sommer begrüßte die Gründung 
der Bürger-Initiative an der Südli- 
chen Ringstraße, die zwar vorder- 
gründig nur für eine Verringerung 
der Belastungen der Anwohner 
eintrete, eine solche atier in erster 
Linie in dem alsbaldigen Ausbau 
der Nordumgehung sehe. Der Un- 
terstützung durch die Langener 
CDU könne die Initiative sicher 
sein. 

•An den Mittelinscln auf der 
Straße, deren Notwendigkeit im 

Interesse der Sicherheit der Bür- 
ger, vor allem aber der Kinder an- 
erkannt werde, sei eine bessere 
Kenntlichmachung besonders bei 
Dunkelheit wünschenswert. 

Zur Problematik des Schwimm- 
bades stehe fest, daß eine Sanie- 
rung für die Dauer schwierig und 
kostspielig sei. Man hoffe, daß die 
Planung dazu noch in diesem Jahr 
auf den parlamentarischen Weg 
gebracht werde. Die anwesenden 
CDU-Senioren gaben dazu Wün- 
sche mit. Insbesondere von jungen 
Familien und Senioren werde die 
Auffassung vertreten, daß diese 
Anlage den Langenern erhalten 
werden müsse. Noch für .die kom- 
mende Saison sollten einige Ver- 
besserungen vorgenommen wer- 
den, damit das Schwimmstadion 
nicht nur eine Schönwetteranlage 
bleibe. 

Langen - Aufgrund entspre- 
chender Änderungen des Arbeits- 
erlaubnisrechts besteht nun die 
Möglichkeit, Arbeitskräfte aus Po- 
len, Ungarn, Jugoslawien und der 
CSFR in befristete Beschäfti- 
gungsverhältnisse im Bundesge- 
biet zu vermitteln, wobei die Be- 
schäftigungsdauer drei Monate im 
Jahr nicht überschreiten darf. 

Frühschoppen 

der Liberalen 
Langen - Zum ersten FDP- 

Frühschoppen in diesem Jahr am 
Sonntag, dem 17. März, um 10.30 
Uhr in der Gaststätte Naturfreun- 
dehaus Oberer Steinberg 94 (im 
Clubraum II) geht es um das 
Thema „Bauen in Langen". Als 
Referent ist Architekt Diplom-In- 
genieur Harry Hintereder zu Gast. 

Die Vermittlungsmöglichkeiten 
sind nicht auf bestimmte Wirt- 
schaftszweige oder besondere Jah- 
reszeiten beschränkt. Bei den Be- 
werbern wird es sich jedoch über- 
wiegend um ungelernte Aushilfs- 
kräfte handeln. 

Die Vermittlung bereits nament- 
lich bekannter Aushilfskräfte ist 
ebenso möglich wie die Anforde- 
rung einer beliebigen Anzahl nicht 
bekannter Arbeitnehmer. Im Falle 
einer Vermittlung hat der Arbeit- 
geber für eine angemessene Unter- 
kunft zu sorgen. 

Arbeitgeber, die an der Beschäf- 
tigung von Aushilfskräften aus den 
genannten Ländern interessiert 
sind, erhalten vom Arbeitsamt die 
hierzu erforderlichen Arbeitsver- 
träge sowie alle weiteren Informa- 
tionen über das Vermittlungsver- 
fahren. 

Straße), statt. 
Die Termine für den 16stündi- 

gen Erste-Hilfe-Kurs sind: Montag, 
18., Dienstag, 19., Mittwoch, 20., 
Montag, 25., Dienstag, 26., und 
Mittwoch, 27. März, jeweils von 19 
bis 22 Uhr. 

Wer sich für den Lelirgang inter- 
essiert und gerne teilnehmen 
möchte, melde sich bitte zuvor te- 
lefonisch an, und zwar - täglich ab 
18 Uhr - bei Roland Heil, Telefon 
24531. 

OWK wandert 
Langen (rt) - Zu seiner nächsten 

Planwanderung lädt der Oden- 
waldklub Langen für Sonntag, den 
17. März, ein. TVeffpunkt ist um 
13.20 Uhr am Langener Bahnhof, 
und auf der Schiene geht es um 
12.37 Uhr nach Erzhausen. Es wird 
empfohlen, den Fahrpreis von 1.80 
DM als Kleingeld bereitzuhalten, 
um im Fahrkartenautomaten ein 
Ticket lösen zu können. 

Von Erzhausen aus geht es auf 
einem etwa zeieinhalbstündigen 
Weg durch Wald und Feld zum Na- 
turfreundehaus Langen, wo der 
Abschluß gemacht wird. Die Füh- 
rung übernehmen Christa May 
und Willi Bernstein. 

Am Samstag darauf, am 23. 
März, gibt es eine Wanderung der 
Fahrradgruppe und der Fußwan- 
derer. Treffpunkt ist um 14 Uhr am 
Bahnhof. Die Radler haben dann 
eine Strecke von etwa 15 Kilome- 
ter vor sich, die Fußwanderer müs- 
sen bis zur gemeinsamen Schluß- 
rast etwa eineinhalb Stunden pil- 
gern. Die Führung haben Irmgard 
und Reiner Herder. 

Badminton-Verein 
hat Versammlung 

Langen - Die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung des 1. Bad- 
minton-Vereins Langen findet am 
19. März um 20 Uhr in der Pizzeria 
„Anna Rosa" statt. Um zahlreiches 
Erscheinen wird gebeten, da sich 
im Vorstand einiges ändern wird. 
Natürlich sind nicht nur die Mit- 
glieder eingeladen, sondern auch 
alle Anhänger des Badminton- 
sports. 

Gespräch beim 

Elternforum 
Langen - Die evangelische Fä- 

milien-Bildung bietet in der Reihe 
Elternforum einen Gesprächs 
abend an. Das Thema lautet: „Mit 
Kindern über den Tbd reden". 

Der Abend findet am Mittwoch, 
dem 13. März, um 20 Uhr in der 
evangelischen Petrusgemeinde in 
Langen, Bahnstraße 46, statt. Refe- 
rentin ist Pfarrerin Sieglinde Eich 
Ganske. 

Wohnung ausgerämnt 

Einbrecher kamen durch die Haustür 
Langen - In der Nacht zum 

Sonntag drangen unbekannte Tä- 
ter in ein Mehrfamilienhaus in der 
Nordendstraße ein. Nachdem sie 
die Eingangstür aufgehebelt hat- 
ten, durchsuchten sie die Woh- 
nung, brachen noch einen Schrank 
und eine Geldkassette auf. 

Wie der Wohnungsinhaber fest- 

stellte, haben die Einbrecher zwei 
Videorecorder, eine Fotoausril- 
stung, ein Fernsehgerät mit Video- 
recorder, zwei Telefone, eine Ste- 
reoanlage mit zwei Boxen, eine Vi- 
deokamera diversen Goldschmuck 
sowie rund 1 100 Mark Bargeld 
mitgenommen. Gesamtschaden: 
rund 20 000 Mark. 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Petnisgemeinde Langen 

Am Samstag, 16. März, von 9 bis 
12 Uhr, findet wieder unser Floh- 
markt im Gemeindehaus, Bahn 
Straße 46, statt. Preiswerte Gegen- 
stände, Kaffee und Kuchen wer- 
den zum Verkauf angeboten. Wir 
laden Sie herzlich ein und freuen 
uns auf Ihren Besuch! 
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Konkurrenzkampf um Kompost 

Umlandverband und Kreis stellten im Bauausschuß ihre Modelle vor 
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I Fehlende Weitsicht | 
~ Kommentar von Frank Mahn E 

Eg:elsbach In der vorletzten Sit- 
Izung schauten die Mitglieder des 
I Bauausschusses noch in die Röhre. 
Iweil Dr. Thomas Rautenberg 
j(SPD) kurzfristig abge.sagt hatte. 
I Diesmal war der Abfalldezernent 
Idos Umlandverbandes Frankfurt 
I (UVF) gekommen, um sein Kon- 
I zept zur flächendeckenden Bio- 
I müllkompostierung zu erläutern. 

Und er war nicht der einzige: 
Frank Kaufmann (Grüne), Um- 
weltdezernent des Kreises Offen- 
bach, stellte in der Sitzung die 

Ii Pläne des Kreises zur Biomüll- 
1 kompostierung vor. Die beiden 

Modelle weichen erheblich von- 
einander ab. Der UVF setzt auf 
eine große Anlage in Egelsbach, 
der Kreis auf zwei kleinere, eine in 
Langen, die andere in Neu-Isen- 
burg. 

Der UVF will nach den Worten 
von Rautenberg nur Anlagen mit 

■ mehr als 10 000 Tonnen Durchsatz 
I bauen, „damit sich die Kosten im. 
jerträglichen Bereich halten". In 
Ider Egelsbacher Anlage sollen 
112 600 Tonnen Bioabfall aus Lan- 
jgen. Dreieich, Neu-Isenburg und 

Von unserem Redaktionsmitglied Frank Mahn 
der Gemeinde selbst jährlich zu 
Kompost werden. Die Frage, die 
den Egelsbacher Politikern unter 
den Nägeln brannte: Wamm aus- 
gerechnet Egelsbach? Dreieich 
liege doch viel günstiger. Dazu er- 
klärte Rautenberg, die UVF Gut- 
achter seien in Langen, Dreieich 
und Neu-Isenburg bei der Suche 
nach einem geeigneten Standort 
nicht fündig geworden. 

In Egelsbach hält der Abfallex- 
perte zwei Standorte für denkbar: 
zum einen ein Areal an der Hans- 
Fleißner-Straße (in Flugplatznähe) 
und zum anderen die Fläche neben 
der Versuchsanlage der Firma 
Hoechst (östlich der B 3 vor 
Bayerseich). „Das sind die beiden 
Favoriten für mich", ließ Rauten- 
berg wissen. Zudem könnte die 
Gemeinde auf einem dieser zwei 
Gebiete noch zwei Fliegen mit ei- 
ner Klappe schlagen. Der von der 
Firma Knöß und Anthes seit lan- 
gem gehegte Wunsch nach einem 
neuen Standort und ein Recycling- 
hof könnten dort realisiert werden. 

Solche Überlegungen spielen im 
Konzept des Kreises keine Rolle. 

Umweltdezernent Kaufmann 
plant für Egelsbach und L.,angen 
eine gemeinsame Anlage, und 
zwar in der Nähe des Langener 
Klärwerks. Dort sollen jährlich 
4 500 Tonnen Bioabfall verarbeitet 
wA-den. Die zweite Anlage im 
Westkreis soll in Neu-Isenburg 
(8 000 Tonnen Durchsatz) errichtet 
werden. 

Kaufmann sieht bei der kleinen 
Lösung mehrere Vorteile: So seien 
die An- und Abfahrtswege wesent- 
lich kürzer und die Akzeptanz in 
der Bevölkerung sei bei kleineren 
Anlagen höher. Zudem könnten 
technische Pannen besser über- 
brückt werden. „Wenn eine große 
Anlage technische Probleme hat, 
steht die Gemeinde schlecht da, 
weil keine Nachbarkommune da 
ist, die einspringen und den Abfall 
übernehmen kann", sagte Kauf- 
mann. Außerdem glaubt er, daß die 
Gebühren niedriger ausfallen wür- 
den. Der Kreis-Umweltdezernent 
betonte aber auch: „Wenn die 
Städte und Gemeinden das UVF- 
Konzept akzeptieren, stellen wir 
unsere Aktivitäten ein." 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
(SPD) „hat Zweifel, daß es etwas 
bringt, die Pläne des Kreises weiter 
zu verfolgen". Die Gemeinde be- 
mühe sich seit langem gemeinsam 
mit der Stadt Langen um eine 
Kompostanlage in der Nähe des 
Klärwerks. Bis dato sei dies an der 
Genehmigung gescheitert.. „Lan- 
gen ist keine realistische Perspek- 
tive", so der Rathauschef Seiner 
Einschätzung nach kommt die An- 
lage - ob groß oder klein - sowieso 
nach Egelsbach. Und in Hinlick 
auf die Auslagerung der Firma 
Knöß und Anthes und den geplan- 
ten Recyclinghof gibt Eyßen der 
größeren Variante den Vorzug. 

Die Grünen hingegen neigen 
mehr zur Lösung des Kreises. 
„Man muß uns erstmal vorrech- 
nen. daß nicht auch zwei kleine 
Anlagen statt einer großen funktio- 
nieren könnten", erklärte Dietrich 
Fischer. CDU-Fraktionschef Egon 
Jury meldete Zweifel am Standort 
Egelsbach an. Dreieich beispiels- 
weise trage nicht solche „öffentli- 
chen Lasten" wie die Gemeinde 
Egelsbach. 

I CtjU-Fraktionschef Egon Jury 
1 kann es sich nicht vorstellen: In 
I Langen, Dreieich oder Neu-Isen- 
i bürg soll es keinen geeigneten 
i Standort für eine Biomüllkompo- 
i Stierungsanlage geben, die An- 
I läge nach den Plänen des Um- 
: landverbandes Frankfurt ausge- 
: rechnet in Egelsbach gebaut 
l werden. Die Zweifel des CDU- 
\ Mannes sind durchaus nachvoll- 
1 ziehbar, ist Egelsbach doch mit 
: Abstand die kleinste der vier 
I Kommunen, von denen die Kom- 
1 postanlage genutzt werden soll. 
I Und, so Jury in der Sitzung des 
1 Bauausschusses weiter: Die Ge- 
I meinde trage bereits genug „öf- 
j fentliche Lasten". Gemeint wa- 
i ren die Lärmbelästigung durch 
i den Flugplatz und das Verkehrs- 
; aufkommen durch „unser Ein- 
; kaufszentrum'. 

Dann kam's knüppeldick: In 
Dreieich, erklärte Jury, könne er 
von solchen „öffentlichen La- 
sten" nichts sehen. Dem CDU- 
Politiker scheint über all die 
Jahre hinweg verborgen geblie- 
ben zu sein, daß vor den Toren 
Dreieichs die größte Hausmüllde- 
ponie Europas liegt. Zwar wurde 

die Deponie Buchschlag im ver- 
gangenen Sommer geschlossen. 
Doch noch immer ist nicht end- 
gültig geklärt, welche Gifte in 
dem riesigen Müllberg schlum- 
mern und unter Umständen das 
Grundwasser gefährden. Keine 
..öffentliche Last", Herr Jury? 

Geradezu grotesk mutet Jurys 
Behauptung an, speziell im Drei- 
eicher Stadtteil Offenthal seien 
keine Belastungen gegeben. 
Hätte der CDU-Fraktionschef 
einmal einen Blick über die Ge- 
meindegrenzen hinaus gewor- 
fen, so wüßte er, daß seine Par- 
teikollegen in Dreieich seit Jah- 
ren für den Bau einer Umge- 
hungsstraße (Odenwaldzubrin- 
ger) kämpfen. Tagtäglich rollen 
Tausende von Fahrzeugen durch 
den engen Offenthaler Ortskern. 
Diese Problematik sollte Herrn 
Jury eigentlich bekannt vorkom- 
men. 

Schließlich sei noch erwähnt, i 
daß auch Dreieicher und Neu-Is- i 
enburger unter Fluglärm leiden. 
Und der Flughafen Rhein-Main ! 
ist allemal größer als der Flug- I 
platz Egelsbach. | 
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Luchmann) ist zwar noch verheiratet, aber schon'^SfStr ehehcher Kinder. Das bringt Vater Rudi und Mutter Jenny (Kerstin Elzler, rechts) in Rage. Folo^ho 

Foto:cho 

Überfall geseheitert 

Täter fluchte erst und türmte dann 
Egelsbach - Gestern morgen 

um 8.14 Uhr betrat ein mit ei- 
nem Strumpf maskierter Mann 
die Volksbank Egelsbach an 
der Bahnstraße. Im Schalter- 
raum befanden sich vier Ange- 
stellte und zwei Kunden. Der 
mit einem Revolver bewaffnete 
Täter ging auf einen der Ange- 
stellten zu" und forderte ihn auf, 
das Geld herauszugeben. Als 
dieser erwiderte, das ginge 
nicht so schnell, fluchte der Tä- 
'er und verschwand. 

Einer der Bankangestellten 
folgte dem auf einem grünen 
Mountain-Bike fliehenden 

Mann. In der Brandenburger 
Straße verlor er ihn aus den Au- 
gen. Es ist nicht ausgeschlos- 
sen, daß sich der Täter in Rich- 
tung Erzhausen davonmachte. 
Die Polizei leitete eine F'ahn- 
dung ein, setzte sogar einen 
Hubschrauber ein. Der Täter 
soll Ende zwanzig und 1,80 bis 
1,85 Meter groß sein. Er hat 
blonde Haare, war mit einer 
kurzen braunen Lederjacke 
und blauen Jeans bekleidet. 
Hinweist nehmen die Kripo Of- 
fenbach (Telefon 069/80 90 259) 
oder jede andere Polizeidienst- 
stelle entgegen. 

Lacherfolg in altbewährter Mani 

Neues Stück der Egelsbacher Hobbymimen glänzt durch Situationskomik 

Jahrgang 1929/30 Wir gratulieren 

EKelsbach - Wir treffen uns am 
^nnerstag, 14. März, um 16.30 
'Jhr im Reiterhof Zühl. Spazier- 
gänger treffen sich um 14.30 Uhr 

Schademarkt in der Ernst-Lud- 
'8-Straße. Bei schönem Wetter 
' statt eines Spaziergangs eine 
rradtour zum Reiterhof unter- 

onimen werden. 

Magdalene Klotz, Darmstädter 
Landstraße 56 a, zum 82. Geburts- 
tag am Donnerstag, 14. März 

Johanna Treutmann, Oden- 
waldstraße 22, zum 86. Geburtstag 
am Freitag, 15. März 

Elisabeth Martin, Morgenstern- 
straße 22, zum 85. Geburtstag am 
Freitag, 15. März 

Egelsbach - Da hat das Egelsba- 
cher Laientheater wieder mal ei- 
nen Glücksgriff getätigt:  und 
Chef bist Du!", das neueste Büh- 
nenstück des Ensembles ist ein 
Volltreffer in altbewährter Manier. 
Die hessische Übersetzung des 
englischen Lustspiels „Darling 
I am home" von Jack Popplewell 
glänzt allerdings weniger durch 
amüsante Verwicklungen als viel- 
mehr durch Situationskomik und 
pointenreiche Dialoge, die dem 
Hauptdarsteller Volker Pfanne 
müller wie auf den Leib geschnei- 
dert sind. Bei der tobenden Begei- 
sterung, die dem hessisch babbeln- 
den Sympathieträger im Egelsba- 
cher Eigenheim entgegenschlug, 
drängt sich der Verdacht auf, daß 
Pfannemüller mittlerweile auch 
Waschmittel auf der Bühne ver- 
kaufen könnte. Der Lacherfolg 
wäre ihm gleichermaßen sicher. 

Ihm ist zu weiten Teilen die Büh- 
nenwirksamkeit der eher schwa- 
chen Story zu verdanken. Die übri- 
gen Darsteller wirken allesamt um 
die Hauptfigur Rudi Krause ge- 
strickt, lassen ihm routiniert, aber 

bereitwillig den Vortritt. Das ist je- 
doch nicht weiter tragisch, 
 und Chef bist Du !" ist ein Pa- 
radestück für den schnauzbärtigen 
Langener, die Zuschauer kommen 
auf ihre Kosten. 

Um Rollentausch geht es, um 
den Kampf der Geschlechter in der 
Ehe. Eine nicht mehr neue Ge- 
schichte also und auch keine, die 
besondere Sensationen verspricht. 
■Jenny Krause (Kerstin Etzler), 
eine frustierte Hausfrau mit Hang 
zur Schlampigkeit, hat die 
Schnauze voll: Sie sagt ,,naa zum 
koche un backe, naa zum scheuern 
und schrubbe und naa zum dings 
un bums". Sie fädelt eine List ein, 
um ihrem erfolglosen Ehemann 
Rudi das Ruder aus der Hand zu 
reißen. 

Rudi, als Seifenfabrikant ge- 
nauso eine Niete wie Jenny als 
Hausfrau, hat seine Firma in den 
Sand gesetzt; die letzten nennens- 
werten Umsätze liegen ungefähr 
25 Jahre zurück. Was kann also 
noch passieren? Der „Dösbaddel 
von de FamiHje" willigt in den Rol- 
lentauscK ein, und von nun an 

geht's rund. Am Ende versauert, 
man ahnt es schon, der berufliche 
Versager Rudi zusammen mit zwei 
anderen Leidensgenossen am hei- 
mischen Herd, während ihre 
Frauen das Geld verdienen. 

Bis es soweit ist, sieht sich Rudi 
nicht nur mit den Frustrationen ei- 
ner „Nur-Hausfrau" konfrontiert, 
sondern auch noch mit den plötz- 
lich auftauchenden unehelichen 
Zwillingen seiner Tochter 
(Petra Schlesinger). Wenn 
dieser harten Zeit nicht seinen 
treuen Freund und Leidensgenos- 
sen Robert Nachtigal (Bernd 
Müller) zur Seite gehabt hätte, 
welch wundervolle Fischrezepte 
wären ihm da entgangen. Auch der 
Flirt mit der flotten Zilly (Hilde Ju- 
stus) konnte den öden Hausmann- 
Alltag etwas versüßen, während 
Karin mit ihrem Sekretär von Kon- 
ferenz zu Konferenz jettete. 

Karin 
in 

Eigentlich wäre es von den kar- 
rierebesessenen Damen nur konse- 
quent gewesen, sich des „Klotzes 
am Bein" in Form der tranfunzeli- 
gen Ehemänner zu entledigen, 
aber Regisseur Reinhard Richter 

setzte entgegen der Buchvorlage 
eher auf ein Happy-End, wenn 
auch auf kein glaubwürdiges. Nach 
dem Motto „Und willst Du nicht 
gehorsam sein . . ." bekommen die 
so geschaßten Männer die Pistole 
auf die Brust gesetzt und leben von 
nun an glücklos überzeugt in der 
Verbannung am heimischen Herd. 

Wie bereits bei Millionen anderer 
Hausfrauen gleicher Situation sind 
auch hier aufkeimende Emanzipa- 
tionsversuche im Keim erstickt 
worden. Schließlich muß ja einer 
den Haushalt versorgen. In Jack 
Popplewells Komödie sind das die 
Männer. „Und die Moral von der 
Geschieht', überlasse deiner Fiau 
das Ruder nicht", könnte einem 
dazu einfallen. 

Wer das hessische Mundartstück 
aus zweiter Hand (Reinhard Rich- 
ter übersetzte die plattdeuUche 
Version des Ohnsorg-Theaters ins 
„Elschbächerische") noch sehen 
möchte, der hat dazu am 15., 16. 
und 17. März, jeweils um 20 Uhr, 
im Eigenheim Gelegenheit. 

Cornelia Hohla 
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Eine solche Zuschauerkulisse ist in Tübingen an der Tagesordnung. Man spricht vom besten Publikum der 2. 
Bundesliga. Die Schlachtenbummler der „Giraffen" haben diese lautstarke Unterstützung am Samstaa erlebt be- 
wundert und beneidet. ^ 

m « 

Wenig Glück hatten die Langener „Giraffen" am Samstagabend beim Spiel in Tübingen. Viele BSiie sprangen an 
den Korb, aber nicht ins Netz, sondern wieder heraus. Hier scheitert Norbert Schiebelhut. Besser trafen die Gast- 
9®"®' Foto:n 

Viele Punkte 

gingen fort 
Lan^n (rt) - Der vergangene 

Spieltag wird den heimischen 
Mannscliaften -mit Ausnahme 
des SV Dreieichenhain und der 
SG Götzenhain- in unangeneh- 
mer Erinnerung bleiben, denn 
statt der erhofften Punktge- 
winne gab es durchweg Nieder- 
lagen bei einer Punkteteilung, 

Landesligaspitzenreker SG 
Egelsbach war zwar beim Tä- 
bellensechsten Kiein-Karben 
die überlegene Mannschaft und 
hatte eindeutig die größeren 
Spielanteile, doch am Ende 
stand ein 2:1 Erfolg de'r Platz- 
herren. Nach Minuspunkten 
hat nun im Kampf um die Mei- 
sterschaft der SV Bernbach die 
besseren Karten, doch im 
Egelsbacher Lager hofft man, 
daß diese zweite Saisonniederr- 
lage ein Ausrutscher bleibt. 

Mit 2:0 besiegte Bezirks- 
Oberligist SV Dreieichenhain 
den SV Steinfurth und ließ die 
Schlappe vom Vorsonntag ver- 
gessen. 

Eine Punkteteilung gab es in 
der Bezirksliga Offenbach beim 
1:1 im Nachbarderby zwischen 
dem FC Offenthal und der SSG 
Langen. Die SSG beendete da- 
mit ihre beim Nachbarn ge- 
wohnte Niederlagenserie. 

Die Offenthaler Susgo kam 
beirti TVibellennachbarn Klein- 
Welzheim um eine 0:1 Nieder- 
lage nicht herum, blieb jedoch 
auf dem sechsten Tabellen- 
platz. 

Buchstäblich in der letzten 
Sekunde kam der FC Langen in 
der Bezirksliga Darmstadt beim 
SV Hahn um den Lohn einer 
guten Vorstellung, als die Gast- 
geber das 2:1 erzielten und den 
Club mit leeren Händen nach 
Hause fahren ließen. 

Mit dem gleichen Resultat 
unterlag auch die Reserve der 
SG Egelsbach dem "ftbellen- 
zweiten TVebur, nachdem sie 
1:0 in Führung gegangen war, 
im Laufe der Partie jedoch die 
Überlegenheit der Gäste aner- 
kennen mußte. 

. TV Langen 
2. FC Baunach 
3. SV Tübingen 

MTSV Schwabing 
5. Bayerri München 
6. EOSC Offenbach 

UiwenuHMld - KSQ Nordheliii 
FCEitxdi - SVBembadi 
KSVKtoln Kirt)«» - SGEgtlilxKli 
SQNItdw-Rodw - FVBfdVIlM 
SQKB«IHombiiij - SF.S«llgeint«)t 
Spvgg. DMeiMm - TSV Nniitadt 
KldUfiOtfwlMClill - TSVWoHilieMm 
SQ Bfuchkötwl - Spvgg. Neu-lswtHjrg 

1913 4 2 
1112 5 1 
17 10 6 1 
19 10 5 

1 SQEgeMiKli 
2 SVBwnM 
3 LatigmMlIioM 
4FVBÜdVllbe. 
SFCErtnch 
6 KSVKMi-KiitWfi 
7 SVJOgeiMm 
S SONMtf'Rodtn 
9 SQK Bad Hoflit)urg 

10 Spvgg. Neu-lHiiburg 
11 KSQMhtim 
12 TSVWoHilitiiltt! 
13 Spvgg. DielMMm 
14 KidiiniOflMlMclill 
15 TSVNwitadt 
16 SFSaUgenitxtt 
17 SQBnichHSM 
Am nichaten Sonntag (17. MSri, 15 Uhr): 
■plalen; SG Egelabach - Spvgg. Dietes- 
heim. Sportfreunde Seligenstadt - SV Jü- 
gesheim. Spvgg. Neu-Isenburg - FC Er- 
bach. SV Bernbach - SQ Nieder-Roden, 
TSV Wolfskehlen - SQ Bruchkäbel, KSQ 
Nordhelm - SQK Bad Homburg. TSV Neu- 
stadt - Spvgg Langenselbold. FV Bad Vil- 
bel - KSV Kleln-Karben. 

II 9 4 
19 10 2 
10 7 S 
19 7 4 
19 a 2 
17 5 7 5 
19 6 3 10 
18 4 6 I 
20 6 2 12 
11 5 3 10 
11 5 1 12 
17 3 4 10 
19 4 1 14 

2.0 
3:4 
2:1 
0:1 
2:0 
0:2 
OKI 
2H) 

41:17 30:1 
5430 29:7 
29:10 26:1 
40:17 25:13 
40:33 22:14 
40:33 22:16 
27:30 19:17 
2131 11:20 
34:43 11:20 
2732 17:17 
23:32 13:23 
16:30 1432 
21:3t 14:2« 
16:36 1333 
22:41 11:25 
24:36 1034 
19:42 939 

TSVliwiOTitunm - TSG MainllIngM 
QttmmiteMr - BSC990tl(iibacti 
ItiSKMn-WiliMm - Suuo Offenttul TVHWMH - SVZtMMUHO 
AImi. KiMi-AuMm - Twtonl« Hautwi 
FCOtfMillul - SSG Lang«! 
TiMNau-lMnliiirg - Sp 
SXQ Spnii<Mgm - KV 

1 TtulotiiaHainati 
2 TSVHauMfiitaimii 
3KVIMIMwim 
4 OatmatiiaBitlifr 
5 TiiSKMn-WdzIitlin 
I SuagoOffantiai 
7TVHiwim 
6 TSQMainllingan 
9SVZaMiauMii 

IOAIMIKWO-AUMH 
11 SSQLoigM 

ZnOhm 12 BSC 99,  
13 FCOffMlhal 
14 Spvgg. StUgatMidt 
15 TMNau-lam^ 
11 SKQSpnfidKiig«) 

16 12 
1711 
17 11 
II 9 
II 6 
17 7 
17 7 
II 6 
17 S 
II 1 
II 4 
17 I 
II 5 
II 4 
II 3 
II 4 

5 10 
1 13 

3« 
2:1 
1:0 
3:1 
1:3 
1:1 
M 
13 

44:26 21:1 
42:21 25:9 
34:17 25:9 
4037 23:13 
3037 21:15 
3732 19:15 
32:39 17:17 
29'J6 17:11 
29:32 15:19 
29-^3 1531 
2431 1531 
32:31 1430 
20-.31 1230 
23:35 1230 
2(:3t 1135 
16:45 937 

Tübingens Center-Riesen waren 

von „Giraffen" nicht zu stoppen 

SV Tübingen besiegte den Spitzenreiter TV Langen 102:88 (52:42) 

Jens FreudI auf dem Weg zum Korb. Nur selten Icamen die Längerer so frei 
zum Wurf. Fo,o. rt 

Langen - Die Basketballer des 
TV Langer haben in der Aufstiegs- 
runde zur ersten Bundesliga ihre 
erste Niederlage hinnehmen müs- 
sen. Zwar bleibt die Mannschaft 
mit vier Punkten Vorsprung klarer 
Tabellenführer, doch hat sich Tü- 
bingen mit dem Sieg als wohl här- 
tester Verfolger der „Giraffen" 
herauskristallisiert und gleichzei- 
tig auch signalisiert, daß man im 
Kampf um den Titei noch lange 
nicht aufgegeben hat. Für Span- 
nung in der Aufstiegsrunde dürfte 
damit in den nächsten Wochen 
auch weiterhin gesorgt sein. 

Das Gastspiel des TV in Tübin- 
gen stand wieder einmal unter ei- 
nem ungünstigen Stern für die 
„Giraffen". Felix Arndt hatte aus 
Gesundheitsgründen die Fahrt gar 
nicht erst mitgemacht, und Klaus 
Neumann, der vor allem in der 
Verteidigung gegen die starken 
Center der Gastgeber gebraucht 
worden wäre, mußte nach einem 

letzten Test in der Halle wegen 
starker Schmerzen im Knie pas- 
sen, So waren die körperlichen 
Nachteile des TVL von Anfang an 
enorm. Dennoch konnte die Mann- 
schaft in der Anfangsphase zu- 
nächst gut mithalten, Einen 6:0- 
Vorsprung der Gastgeber holte 
man sofort wieder auf Über 8:8 
und 29:24 stand es nach 14 Minu- 
ten 29:31 für den TVL, 

Dann folgte der erste kleine Ein- 
bruch, als man im Angriff relativ 
schlecht traf und die Tübinger 
konsequent ihre Größenvorteile 
unter dem Korb ausspielten, dort 
zu relativ leichten Korberfolgen 
kamen. Zwei Minuten vor der 
Pause hatten die Gastgeber den 
knappen Rückstand in ein 44:35 
umgewandelt, zur Pause stand es 
dann 52:42, 

Nach dem Wechsel standen sich 
zunächst wieder zwei gleichwer- 
tige Teams gegenüber, doch schon 
nach fünf Minuten kam die zweite 

Schwächephase beim TVL, die die 
Partie endgültig entschied. Binnen 
vier Minuten schraubten die Tü- 
binger ihren Vorsprung von 62:51 
auf 78:51, und das, obwohl ihre er- 
folgreichsten Akteure, die Center 
Opsitaru und Riesenbüchler, be- 
reits mit je vier Fouls belastet wa- 
ren, Dieses Schicksal teilten sie ab 
der 31, Minute mit ihrem Aufbau- 
spieler Schall, ohne daß es den 
Langenern gelungen wäre, bis zum 
Ende der Partie einen der drei mit 
dem fünften Foul aus dem Spiel zu 
holen. Gerade gegen die beiden 
starken Center hätte Klaus Neu- 
mann sicherlich das eine oder an- 
dere Offensivfoul „ziehen" kön- 
nen. 

Doch man muß auch klar erken- 
nen, daß die Langener in der ent- 
scheidenden Phase an eigenen Un- 
zulänglichkeiten scheiterten. Wäh- 
rend die Gastgeber eine sehr hohe 
Trefferquote erzielten, waren die 
Wurfversuche der „Giraffen" oft 

zu ungenau, und die Rebounds 
gingen fast immer an die Gastge- 
ber, Zudem wurde oft zu langsam 
auf die Verteidigung umgestellt, so 
daß den Tübingern so mancher 
einfache Schnellangriff gelang. 

Hoch anzurechnen ist der Mann- 
schaft allerdings, daß sie nach detn 
ernüchternden Zwischenstand 
nicht aufgab, sondern weiter- 
kämpfte und den Rückstand noch 
um 17 Punkte auf schließlich 
102:88 verkürzen konnte. An ei- 
nem aber kommt man nicht vor- 
bei: Nach dem klaren Erfolg in 
Baunach und dem ebenfalls deutli- 
chen Sieg über den TVL führt der 
Weg in die erste Liga sicherlich in 
erster Linie über den SV Tübin 
gen. 

Es spielten: Tim Nees (12), Car- 
sten tieinichen (7), Nicolas Wuche- 
rer (16), Jens Freud' (2), Bernd 
Neumann, Norbert Schiebelhut 
(11), Alex Krüger (12), Joe Whit 
ney (27), .Jürgen Neumann (1), 
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Nix wie hin - zu 

QUICK-SCHUH 

Lutherplatz 2 

Da ist was los! 

1 Jahr QUICK-SCHUH 
in Langen 

und zur Feier 

dieses Tages gibt 

der QUICK-Frosch 

einen aus! 

Mit diesem Gutschein 

gibt es ein 

QUICK'ig leckeres 
Stück Kuchen - 

weil der QUICK-Frosch 

Grund zur Freude hat. 

Tbrhüter Andreas Philipps 

der Pechvogel bei der SGE 

Landesliga-Spitzenreiter verlor in Klein-Karben mit 1:2 
Egelsbach (fm) - Er hat mit sei 

nen Reflexen und Paraden schon 
etliche Male entscheidenden An- 
teil an Erfolgen der SG Egelsbach 
gehabt: Am Sonntag in Kiein-Kar- 
ben wurde Torhüter Andreas Phi- 
lipps zur tragischen Figur des 
Spiels. Mit zwei Schnitzern in der 
Anfangsphase brachte er seine 
Mannschaft auf die Verlierer- 
straße. Für den Landesligaspitzen- 
reiter war es erst die zweite Nieder- 
lage in der laufenden Saison, aber 
sie hatte Folgen, Zwar führt die Elf 
von Trainer Lothar Buchmann 
weiterhin die Tabelle an, nach Mi- 
nuspunkten aber steht der SV 
Bernbach, der in Erbach 4:3 ge- 
wann, jetzt bessei- da. 

Für die Egelsbacher begann das 
Spiel beim KSV Klein-Karben mit 
einem Paukenschlag, Bereits in 
der sechsten Minute unterlief Phi- 

lipps bei einer Flanke ein kapitaler 
Fehler, die Braunwart eiskalt zum 
1:0 nutzte. Zwar hatten die Gäste 
kurz darauf zwei gute Chancen, 
aber Kiszka und Schenkel verga- 
ben in aussichtsreicher Position, 

Die Egelsbacher hatten den 
frühen Rückstand kaum verdaut, 
da kam's noch schlimmer. Wieder 
verschätzte sich Philipps bei einer 
hohen Hereingabe und wieder war 
Braunwart zur Stelle, köpfte zum 
2:0 ein. 

Trotz dieses Schocks steckten 
die Egelsbacher nicht auf In der 
40, Minute forderten die Gäste ve- 
hement einen Strafstoß, als Klein- 
Karbens Torhüter Holhorst SGE- 
Stürmer Goran Alekesit von den 
Beinen geholt hatte. Das Spiel lief 
jedoch weiter. 

In der Pause reagierte Lothar 
Buchmann, nahm Schmidt heraus 

und verstärkte mit Petroviö den 
Angriff Für Kappermann kam der 
kopfballstarke Schopen, In der 52, 
Minute gelang der SGE der An- 
schlußtreffer, Nach einem Freistoß 
von Franusch kam der Ball zu 
Krapp, Dessen Schuß prallte aber 
an der vielbeinigen Abwehr der 
Platzherren ab. Den Abpraller 
brachte Kiszka schließlich im 
Klein-Karbener Tor unter. 

In der Folgezeit erspielte sich der 
Tabellenführer weitere Chancen, 
aber Franusch hatte Pech mit ei- 
nem Lattenschuß und Aydins ge- 
fährlicher Schuß wurde noch abge- 
fälscht, Die zweite Saisonnieder- 
lage war nicht mehr abzuwenden, 

SGE: Philipps; Kappermann (46, 
Schopen), PCrapp, Bellersheim, 
Aydin, Schenkel, Schmidt (46, Pe- 
troviö), Löwel, Franusch, Kiszka, 
Alekesit, 

BASKETBALL 
Qruppe Süd, Aufstiegsrunde: SV Tü- 

bingen - TV Langen 102:88 (52:42), MTSV 
Schwabing - EOSC Offenbach 115:101 
(60:47), Bayern München - FC Baunach 
«1:87(31:44) 

2345:2082 38:12 
2104:1961 34:16 
2278:2141 34:16 
2115:2063 32:18 
2140:2042 32:18 
2181:221324:26 

ItaKa Frankfurt - Genn. 94 Frankfurt 
Spvog.OSOberrad - SQflodIwn) 
RW Rankfurt II - FC Dietzanbach 
ETC Kronbarg - SQ Ober-Ertenbadi 
SVNiadar-Walid - SV Raichelihakn 
FC RödaihaMn - umon NMefrad 
SV Draiaiehanhain - SV Steinfurth 
I.FCWaiSkirchan - FV06Spmxflingan 

1 Spvgg. 05 ObafTBd 
2 ItaKa nnkfurt 
3 RW Frankfurt II 
4 SQObar-Erlanbach 
5 (}afm.94Frankf'^ 
6 SVSteifurth 
7 FSVStainbach 
6 FV06Sprandlingan 
dSQRodhaim 

10 SVRaichalihaim 
11 ETCKronti«rg 
12 Union NIadeirrad 
13 SVNIadarWaiaal 
14 FCR6(Mhaitn 
15 FCOlalzanlwch 
16 BadHomtNirgll 
17 SVDraiaichanhaln 
181.FCWaiSkIrcftan 

2015 
21 15 
2012 
19 12 

49:18 
72:25 
51:28 
41:27 
4157 
28:16 
36:30 
37:43 
35:38 
24:28 
33:36 
25:40 
24:44 
30:38 
24:43 
26:42 
34:53 
29:63 

nur seilen oeKamen die Zuschauer im Derby zwischen dem FC Offenthal und der SSG Langen so packende Straf- 
raumszenen zu sehen. SSG'Verteidiger Benz blockt hier einen Schuß von Hönes ab. Foto: fm 

Derby auf schwachem Niveau 

Die SSG Langen erreichte beim FC Offenthal ein 1:1 

19 3 3 13 
Am morgigen Dienstag (12. März, 18 Uhi 
spielen: Spvgg. Bad Homburg - F9 
Steinbach. 
Am nächsten Frelteg (15. Märx. 20 Uhf 
spielen: SG Ober-Erlenbach - SV Nied«' 
Weisel. - Sonntag (17. März, 15 Uh^ 
Germania 94 Frankfurt • Spvgg. B« 
Homburg II, FC Dietzenbach - Italla Frank 
furt, SV Reichelsheim - Rot<Weiss Franli 
furt II. SV Steinfurth - EFC KronbefS 
Union Nledeirad - SV Dreieichenhain, 
06 Sprendlingen - FC Rödelheim. S< 
Rodheim - FC Weißkirchen. FSV St»« 
bach • Spvgg. 05 Oberrad 

Siwn ZSTo'Z™,?™ Gor.. Al.U.lt w»«. Im Smir.um v.n da. 
Foto: fm 

Tabellenzweiter war zu stark 

SGE-Reserve unterlag dem TSV Trebur mit 1:2 (1:1) 
^ . T .anrfo eolt ac   i_x . <. 

Vfll(M^]*mi - SQAfMigM 
TSVNIidtf-Rifflitidt - FCImMhi 
Rot-WM Dannitadt - SVOtintMii 
SXQOtw-RMUladt - SVNauMm 
SKVBWMbotn - SOModw 
SV Hthn - FC ümgm 
SQEoMbKlill -miMwr 
mOaddMu - OrnpliBMiMlMiin TQ 7S DimwtMtt -.31» «MwMm« 

1 VtROroM«!! 22 13 7 
2 TSVTMxjr 23 13 6 
3 Rot-WMDamnladt 21 11 ' 
4TSVNM«-Rifflit(dt 22 10 S SQAriwagm 
> SVQtlniMm 
7 OtanpliM 
I SKQOlMr-RimiMI 
ISVtWm 

10 SKVUtMboni 
11 SG Modau 
12 SQEgelibKlill 
13 FCLMhöim 
14 SKVWtHwilKlt 
15 TQ750wmit«)l 
ItFCUngwi 
17TSVQO<IIMMI 
IISVNWMri 
HConconHiOwiiMm 19 . _ ,,    

Am nichttan Sonntag (17, Mirz, 15 Uhr) 
•plalan: SQ Arheilgen - NIeder-Ramstadt, 
SV Geinsheim - V(R GroB-Gerau, TSV 
Trebur - Rot-WelS Darinstadt, Oly, Bie- 
besheim - SQ Egelsbach II, SG Modau - 
Goddelau, Weiterstadt - Büttelborn. FC 
Langen 

t 6 
3 9 
5 9 
S 9 
7 9 
9 6 
7 10 

8 4 11 
9 

3 14 
2 14 

1:0 
OK) 
2K) 
02 
1:1 
2:1 
1:2 
0:0 
m 

41:2! 31-11 
5<:30 32:14 
46:33 27:15 
34:23 27:17 
36:25 26:16 
35:30 24:16 
41:30 22:16 
30:31 22:16 
26:30 22:20 
39:32 21:21 
40:43 19',23 
37:41 19-,23 
29:35 19:25 
14ä1 17ä1 
29:41 1757 
29:40 16:26 
27:36 16:26 
17:42 11:31 
21:46 1:30 

Egelsbach (rt) - Lange sah es am 
Sonntag auf dem Kunstrasenplatz 
der SG Egelsbach so aus, als 
könnte die Reserve des Landesli-' 
gaspitzenreiters dem Tabellen- 
zweiten der Bezirksliga Darmstadt 
trotzen. Eine Punkteteilung wäre 
für die Egelsbacher gegen die Rou- 
tiniers des TSV Trebur ein Erfolg 
gewesen, doch es kam aus Egelsba- 
cher Sicht leider anders. 

In den ersten zehn Minuten der 
Begegnung liefen die meisten Ak- 
tionen in Richtung Tor der Gälte, 
die zunächst Schwierigkeiten mit 
dem für sie ungewohnten Kunstra- 
sen zu haben schienen. Zu diesem 

Zeitpunkt gingen die Platzherren 
auch mit 1:0 in Führung, als Bay- 
dar aus 16 Metern aus ganz spitzen 
Winkel einen Freistoß über die 
Mauer ins Tor zirkelte. 

Als die wenigen Egelsbacher 
Fans noch mit der Freude über die- 
sen wirklich attraktiven Treffer be- 
schäftigt waren, „klingelte" es auf 
der anderen Seite, denn vom An- 
stoß weg erzielten die Gäste den 
Ausgleich, bei dem es bis zur Pause 
blieb. 

Nach dem Wechselt demon- 
strierten die Gäste, daß sie nicht 
zuRillig auf dem zweiten Tabellen- 
platz stehen, Sie fanden sich jetzt 

auch besser riiit den Bodenverhält- 
nissen zurecht und hatten mehr 
vom Spiel, Als in der 75, Minute 
Egelsbachs Vorstopper Faust ver- 
letzt ausscheiden mußte, nutzten 
die Gäste bis zur Einwechslung 
von Sigas ihre kurzfristig zahlen- 
mäßige Überlegenheit zum 2:1, bei 
dem es bis zum Schlußpfiff blieb. 

Es spielten: Noamann, der mit 
glänzenden Paraden seine Mann- 
schaft vor einer höheren Nieder- 
lage bewahrte, Avemaria, Hakel, 
Wesp, Faust (Sigas), Lerch, Chri- 
stoph, Kurz, Rockstein, Aiubi und 
Baydar, 

LJI. Mittelfeldspieler Fuchs (rechts) zeigte auch beim SV Hahn enor- 
i"" .. iwelten Halbzeit den Ausgleich 

«L H kassierte der FuBbalIclub das 1:2, muBte seine Hoffnungen auf einen Punktgewinn begraben. Foto: fm 

FC Langen beim 1;2 im Pech 

Siegtreffer des SV Hahn fiel in der 90. Spielminute 

Langen - Selten, daß sich An- 
hänger zweier Vereine so einig 
sind, wie am Sonntag die Fans der 
SSG und des FC Offenthal, „Die- 
ses Spiel hatte keinen Sieger ver- 
dient", urteilten die Zuschauer ein- 
stimmig, Für die SSG war ein 
Punktgewinn im Derby freilich 
das erklärte Ziel, und so konnten 
die Langener mit dem 1:1 denn 
auch eher zufrieden sein als die 
GastgelDer, 

Beide Mannschaften stellten 
sich im err.ten Punktspiel nach der 
Winterpause nicht gerade in Best- 
form vor, Öeide Teams schienen 
während der Winterpause Fehl- 
pässe trainiert zu haben. Nur selten 
erreichte die Begegnung Bezirksli- 
ganiveau, Vor allem die erste Halb- 
zeit verlief ohne Höhepunkte. Die 
Offenthaler hatten zwar ein leich- 
tes Übergewicht, brachten vor dem 
Langener for aber nicht viel zu- 
stande. 

Die Gäste verbuchten nach zwölf 
Minuten ihre erste Chance. Eine 
als Flanke gedachte Hereingabe 
streifte überraschend die Quer- 
latte. In der 25. Minute mußte 
FCO-Keeper Volker Becker sein 
ganzes Können aufbieten, um ei- 
nen Schuß von Golletz über die 
Latte zu bugsieren. 

Als sich ein 0:0 zur Pause andeu- 
tete, erzielten die Gastgeber bei ei- 
ner ihrer wenigen Möglichkeiten 
den Führungstreffer. Martin Stapp 
köpfte nach einem Freistoß zum 
1:0 ein. 

Stapp war es auch, der direkt 
nach dem Wiederanpfiff die 
Chance zum 2:0 auf dem Fuß hatte. 
Doch zum Glück für die Langener 
traf der Offenthaler das Leder 
nicht voll. In der 54. Minute verei- 
telte SGE-Torhüter Groß eine wei- 
tere Chance von Stapp. 

In dieser kurzen Drangperiode 

der Platzherren gelang den Lan- 
genern bei einem Konter der Aus- 
gleich. Die SSG brachte einen Frei- 
stoß nach innen, ein Langener ver- 
längerte per Kopf zum sträflich un- 
bewachten Schäfer, der das Leder 
mit einem satten Schuß aus der 
Drehung im FCO-Tor unter- 
brachte. Fünf Minuten später lag 
sogar der Führungstreffer für die 
SSG in der Luft. Doch diesmal 
wehrte Becker einen Schuß von 
Schäfer zur Ecke ab. 

So zeichnete sich ein gerechtes 
Unentschieden ab. In der 85. Mi-' 
nute mußten die Langener noch 
einmal zittern. Doch der Treffer 
von FCO-Linksaußen Gaubatz 
fand wegen Abseitsstellung keine 
Anerkennung, 

SSG: Groh; Benz, Karl, Pastor, 
Pietrek, Betz, Fischer, Golletz, 
Schäfer, Kretschmar, Wojtech (Ju- 
nak. Starke), 

LOTTO 
13- 16-21 -22-27-43 

Zusatzzahl: 39 
„SPIEL 77" 
3495028 

TOTO 
2-1-0-1-2-1-0-1-2-1-1 

„6 AUS 45" 
3-12-19-36-41-42 

Zusatzzahl: 7 
RENNOUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
5-10-6 24-23-28 

GLÜCKSSPIRALE 
Endziffer(n) gewlnn(t)en DM 

Langen - Aus der erhofften Re- 
vanche wurde nichts: Der FC Lan- 
gen verlor am Sonntag beim SV 
Hahn mit 1:2 Toren und rutschte in 
der Tabelle der Bezirksliga Darm- 
stadt West mit 16:26 Punkten auf 
den 16, Platz ab. Die Nit?derlage 
war besonders schmerzlich, weil 
die Platzherren erst in der 90. Mi- 
nuten den entscheidenden Treffer 
erzielten. 

Die Langener zeigten über weite 
Strecken den besseren Fußball, 
hatten Glücksgöttin Fortuna aber 

nicht auf ihrer Seite. Zudem hader- 
ten sie in einigen Situationen mit 
den Entscheidungen des Schieds- 
richters. 

In der ersten Halbzeit geriet das 
FC-Tor nur einmal in Gefahr. Tor- 
hüter Schlapp konnte die Situation 
aber bereinigen. Als Kolodziej in 
der 63. Minute seinen Gegenspie- 
ler außerhalb des Strafraums zu 
Fall brachte, deutete der Schieds- 
richter unverständlicherweise auf 
den Elfmeterpunkt. Die Gastgeber 
ließen sich die Chance zur Führung 

nicht entgehen. Nur wenige Minu- 
ten später gelang Fuchs jedoch der 
Ausgleich. Und das in Unterzahl, 
Kolodziej verbüßte eine Zeitstrafe. 

Als sich beide Teams schon auf 
eine Punkteteilung eingestellt hat- 
ten, traf der SV Hahn in der 90. Mi- 
nute zum 2:1. Danach wurde das 
Spiel gar nicht mehr angepfiffen. 

FCL: Schlapp; Lang, Nieschier, 
Kolodziej, Ackermann, Meyerhö- 
fer. Wobst, Werwitzke, Seibel, 
Fuchs, Zahalka (Grohmann, 
Krahn). 

1 
39 

807 
7118 

24116 
196787 

6840150 

5,60 
20,00 

100,00 
1 000,00 

10000,00 
100 000,00 

2 500 000,00 

Foto: rt 

q'"11 Ihrer Freunde, bei Nachbarn. Kollegen und Bekannten die 

V^chen^fatt^^'^'^'^^ ' Nachrichten / Hainer 
Wenn Sie für diese Zeltungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

Bis Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag; yv 

Aus dem Ofen auf den Tisch Katen-Gescldn' 

2»opf-FopiK StateR-FopiR 

£an0imcn2atun0 

Prämiengutschein 
Mn oö»n ■noftgabenen Leser habe ich geworben. 

"■ Beginn dee Abonnement? wird mir die Primle ZUOSltwit fWMr arhallA «Ina   i    

Bestellschein 
Ich bin der neue Leser und bestelle ab... die Larmener Zeltui 

weftei ' mit einer Mlndestbeiii'sitelV'vc^^ 
Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis, nur zum Qusrtalsende möglich und müsse 

. ... !r . ADonnement? wira mir die Prämie zuMst^lt o^rjch erhalle eine Benachrichtigung und kann die Prämie In der ^schlHsstelie der Langener Zeltung abholen. Der Prämlen- ch icann nAchtrftni&^K ni^ht 

und weiter bis auf .«i 
•IM Kündtounj«! nur lum Qu»r1.lMnd« meiilcti unfl niüMwi an 

Monaten   1. Danach müssen spflte- 
... —«joi «.«iiyaiior £.oiiurig aoin wünsch icann nachträglich nicht geändert werden. 

Prlmlenwunsch 

Name: 

r5t ^ oemelnsa- Haushalt mit dem Vermittler. Ich habe das Recht, diese Bestelluno 
wioVrmlen hSl (Absendedatum genügt) schriftlich zu 
Langener Zeltung. Darmsddter StraSe 2«. 6070 Ungen 

Name; 

Ort! 

StraSe; Unterschrift: 
Ich ermutige den Vertag, bis auf Widerruf die Bezuasoebühren für 
chend **** FlÄgkeiteinzuziehen undmelnKontoe.>tspre- 

Unterschrift: 

Langener Zeitung, DarmsUidter StraBe 26, 
6070 Langen 

SpwkMM. Bank. FUhUbu.. PotlichKkwnt 
W»m *^>0 <X* »rtofddfllch« Owkuno nIcM uilwal«. to bMMit 

dM Q«idlntUlutt ketna VtrpfUchtung xur EInJöwjng PrAfnl«n- »•rtlungwia«!^ nictii für ElgwUMstMungcn. tor Wartung von Eh*- 

• f.: 



SEITE 8. LANQENER ZEITUNG, NR 

Handball-Ergebnisse und Tabellen] 15 neue Hallenbestleistungen beim 

Egelsbacher Schüler-Hallensportfest 

Spannende Wettbewerbe / Egelsbacher und Langener Teilnehmer erfolgreich 
1^ ITA lehn oh — Roi rY^ 1 ß /Hon w /\/l 1^ \ :x 1 CC — T_T_  AI  TT- .. 1 

19:18 
22:19 
20:19 
17:15 
13:16 
17:20 

Betirksllga Darmstadt 
SV Dtnnttidt M - TOB DiniuUdt 
TSyKMi-Bnmixdi - TSVP^ittdl 
TVIUN - TVHalluch 
TV QuMiviöiirg - TO RDudaMn 
TVljngtti - SONM*f-Rii^ 
TVLjfflpttttwim - TV QfoS-floMwim 

1 SVDimiiMt98 20 1 3 2 5 378:327 2t't2 
2TSVKI(cli-BnmtiKli 20 11 6 3 408:360 2>:12 1 TGBiMii 
3 TVKiN 21 12 2 7 412:399 28:16 2 TVLoncli 
4 TVOne-RohfMffl 20 11 2 7 365:347 24:18 3 SKQBoniwiilw 
5 TSVPfungttadl 19 11 1 7 374:354 23:15 4 SKQEifeldw 
8 TVFrink.-CninibKli 20 10 2 8 357:377 22:18 5 NMti1M«nbacli 
7 TQROiwIititiiii 21 9 4 8 407:384 22:20 6 TSVAiMitKli 
8 TQBOamutKlt 20 10 0 10 409:395 20:20 7 SSQLangm 
9 TVQuHinbwg 21 8 3 10 367:387 19:23 8 SKVMMtMw 

10 SQNMw Rodtn 20 8 2 10 352:356 18:22 9 SKVBOtlelboni 
IITVLjtigtii 20 6 2 12 345:362 14:26 10 TSVPfungitKflII 
12 TVIjmptrtirtti 19 3 3 13 320:351 9:29 11 TVNauhüm 
«TVttalbKli 21 4 1 16 326:424 9:33 12 SGWeitmtadt 

Kreisklasse Darmstadt West 
SKQBontwiihff - SVEitach 
NMwIMtnbtch - TVLondi 
SKVMOrfild«! - SGWtitentadl 
TSVAiMitKli - TSVOcKfcMau 
TSVPfungitwItll - TGBiUii 
SSQlJtij«! - SKVBOtttlboni 
TVNiuMm - SKQErleMn 15:19 

21 14 4 3 424:372 32:10 

17:12 
1826 
14:15 
21:19 
8:22 

18:16 

.. 4 
22 12 5 
22 11 6 
2211 2 

5 446:368 29:15 
5 315:372 28:16 

 . 9 346:346 24:20 
22 10 2 10 403:377 22:22 
22 9 4 9 380:375 22:22 
22 9 3 10 343:350 21:23 
22 9 3 10 354:380 21:23 
22 8 4 10 365:359 20-^4 
21 9 1 11 343:362 19:23 
22 7 4 11 380:390 18:26 
20 7 3 10 357:364 17:23 

Eg^lsbach - Beim 16. Schüler- 
Hallensportfest konnte die SG 
Egelsbach wieder mit 200 Teilneh- 
mern, 500 Meldungen und über 
300 Zuschauern in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Sporthalle, trotz einer 
Konkurrenzveranstaltung des 
Leichtathletik-Bezirkes Darm- 
stadt, aufwarten. Organisator Ed- 
gar Karg war mit dem Ablauf zu- 
frieden und erhielt viel Lob von 

den beteiligten Vereinen. Vorzüg- 
lich war auch wieder die tatkräftige 
Mithilfe der Eltern als Kampfrich- 
ter und Helfer. 

Aus den 15 Hallenbestleistungen 
ragten die Ergebnisse von Michael 
Fietz (ASC Darmstadt) in der Al- 
tersklasse M 15 mit 1,72 m im 
Hochsprung und hervorragenden 
15,03 m im Kugelstoßen heraus. 
Der Egelsbacher Kai Hagenah 

SCHLECKER 

Große^ Fotoaktion 
Farbbild 13 X 18 
vom Klelnblld^ 
Negativ ■ \J ^7 
Farbbild 13 X 18. 
vom gerahmten Cj 
Kleinbild Dia 

vm ,.lnu(<i\ 

M- 

Vita 
Buerlecithln 
1000 ml 
Schaebens Arnica- 
Rlngelblumen- 
ErtcäHungs- 
Salbfl 100 ml je 
Bekunls mild 
Früchte\würf«l 
24 Stück 
Sunsweet 
Pflaumenkur 
0,71. je 

Storch 
Waschmittel 
Konzentrat 
1.15 kg 
Waaaar- 
enthärter 
1 Ks 
Fleckenaalz 
10 X 20 g 

Kneipp Ölbäder 
200 ml je 

Oral B Zendlum 
Zahncreme 
50 ml 

YchalMlIe ExchJsIv Nr. 2 
Gesichtspflege Tage»- und 
Nachtcreme 
für versch. 
Hauttypen 
70 ml je 

1? 

499 

Pt>dlgree Pal 
Kleine Bissen 
150 g je 
Whiskaa 
Kleine Mahlzelt 
100 g je 
Vitakraft 
Sittichperle 
1 kg 
Vitakraft Honigkräcker 
für Sittiche und ^ 49 
Kanarien 2 er je 1 

Bebe Zartcreme 
150 ml 
Bet>e 
Pflegemllk 
400 ml 

Crisan Shampoo 
250 ml je 

AS 
Neutralreiniger 
1000 ml 
Substrat 
Düngestäbchen 
60 er 

Substral 
Pflanzennahrung 
500 ml 
Card Shampoo 400 ml je 
Kurspülung ~ 
300 ml Ja 
Card New Style 
Haarlack 250 ml 
Stylingschaum 
150 ml Ja 

Plüschtiere z.B. 
Panda-Bär, Kuh, "T'QQ 

7. Maus usw. 

T. 

Born Höschenwindeln 
Ultra 
Doppel- J 9 
sparpack. 
ie 

Tampona normal 
80 er 

399 

Free Style Haarspray 
o. Treibgas 
150 ml je 

Demak up 
Maxi - Pada 
50 Stück 

599 

099 

Jacobs Cafd 
Krönung, 
Krönung llght 
500 g Vac. 
Pack 

^6?9 

Blend-a-med 
Zahncreme 
75 ml je 

Shamtu Haarspray/^ 
Haarlack 
250 ml je 
Gillette 
Sensor Apparat 
Stück 

Irischer Frühling 
Duschgel 
250 ml je 
Irischer Frühling 
Deo Spray 
150 ml je 
Gillette 
Raslergel 
200 ml je 

(M 14) stellte mit 1,56 m im Hoch 
Sprung die Hallenbestleistung ein, 
und Jochen Hartmann (M 13) stei- 
gerte die Hallenbestzeit über 8 
Runden dieser Altersklasse auf 
ausgezeichnete 2:16,7 min. 

Neben den Gästen behaupteten 
sich die Langener und die Egelsba- 
cher hervorragend. Insgesamt er- 
reichte der Egelsbacher Nach- 
wuchs 28 Siege. 

Bei den Jüngsten W 6 waren 
Yvonne Ripper mit 7,5 s über 35 m, 
Juli Becker mit 1:43,7 min über 
vier Runden und die 4 x 1-Runde- 
staffel mit Kölle - Lorenz - Linde- 
mann und Werner in 78,2 s erfolg- 
reich. Laura Kästner von der LG 
Langen siegte über 35 m in 6,4 s bei 
der W 8. 

Eine Egelsbacher Angelegenheit 
war der 35 m-Endlauf M 6, wo Flo- 
rian Berghoff und Heiko Schön- 
feldt zeitgleich mit 7,7 s siegten. In 
gleicher Reihenfolge ging es über 5 
Runden durch das Ziel. Sven Sche- 
lian (M 7) war in 7,3 s zeitgleich mit 
dem Sieger über 35 m. Klarer Sieg 
auch für die 4 x 1-Rundestaffel der 
Schüler E mit Tschenschner - En- 
gelmann - Burghardt und Sche- 
lian. 

Erfolgreich die Schülerinnen 
W 9. Über 35 m siegte Daniela Hinz 
in 6,1 s; Lea Hoffmann war mit 7,5 
s über 35 m Hürden erfolgreich 
und die Staffel siegte mit Hinz - 
Freytag - Hoffmann und Waletzko 
in 65,0 s. 

Spannend verlief das Finale 
über 35 m der Schülerinnen W, wo 
Nina Lampe mit 5,5 s nur hauch- 
dünn gewann. Ebenso knapp ging 
es über acht Runden zu, nur daß 
diesmal die Reihenfolge umge- 
kehrt war. Glänzend auch die 4 x I - 
Rundestaffel der Schülerinnen B 
mit Oster - Diller - Tschenschner 
und Lampe N., deren Sieg mit 58,4 
s klar ausfiel. 

Eine sehr gute Zeit erlief sich 
Silke Lampe (W 13) mit 2:25,6 min 
über acht Runden und 6,5 s über 35 
m Hürden. Auch die Staffel der 
Schülerinnen A mit Freytag U. - 
Keil - Lampe S. und Wagner waren 
mit 58,1 s erfolgreich. Florian Aß- 
mus sicherte sich im Hochsprung 
M 10 mit 1,10 m den Tagessieg. 

Björn Schneider gewann bei der 
M 12 den Hochsprung mit 1,30 m 
und das Kugelstoßen mit 8,27 m. 
Am erfolgreichsten bei der M 13 

war Alexander Hammel mit seinen 
Siegen über 35 m in 5,4 s und 35 m 
Hürden mit 6,3 s. Jochen Hart- 
mann lief das 8-Runden-Rennen 
in glänzender Manier. 

Die 4 X 1-Rundestaffel der Schü- 
ler sorgte mit für das spannendste 
Staffelrennen der Schüler B und 
siegte in der Besetzung Schneider - 
Werner - Karg - Hammel. In allen 
Disziplinen siegte Kai Hagenah in 
der Altersklasse M 14. Im 35 m- 
Lauf mit 5,4 s, über 35 m Hürden 
mit 6,2 s, im Hochsprung mit 1,56 
m und im Kugelstoßen mit 7,56 m. 

Daniel Neulinger gewann bei der 
M 15 mit 2:24,9 min die 8 Runden 
und 4 X 1-Rundenstaffel der Schü- 
ler A mit Engler Hagenah - Neu- 
linger und Weigt war nicht zu be- 
siegen. 

Weitere Ergebnisse von Lan- 
gener und Egelsbacher Teilneh- 
mern: W 6: Julia Becker 35 m, 7,6 s, 
2. Platz; Haike Baumgart 35 m, 7,8 
s, 3. Platz. W 7: Bianca Lindemann 
35 m, 7,1 s, 2. Platz; 4 Runden 
1:25,8 s, 2. Platz. Schülerinnen D: 4 
X 1 Runde LG Langen (Ravensber 
ger - Werner - Tischer - Kästner) 
77,2 s, 1. Platz. W 9: Alexandra 
Freytag 3& m, 6,2 s, 2. Platz; 35 m 
Hürden 7,6 s, 3. Platz; Lea Hoff- 
mann 35 m 6,3 s, 3. Platz; Nadine 
Waletzko 5 Runden 4. Platz,; Da 
niela Hinz 5 Runden, 1:40,4 min, 3. 
Platz; Nicole Heck 35 m Hürden 
7,5 s, 2. Platz. W 10: Anika Linde 
mann 35 m, 6,5 s, 3. Platz. W 11: 
Sorya Tschenschner 35 m, 5,8 s, 3 
Platz; Kugel 5,18 m, 2. Platz. W 12: 
Sybille Oster 35 m, 5,8 s, 3. Platz; 
Natascha Diller 35 m Hürden, 7,0 s, 
3. Platz; Kugel 6,64 m, 2. Platz 
W 14: Tanja Keil 35 m Hürden, 7,1 
s, 2. Platz. M 6: Oliver Herdt 35 tu, 
8,7 s, 3. Platz. M 7: Leon Klappauf 
(LG Langen) 35 m, 7,6 s, 3. Platz; 4 
Runden 1:32,4 min, 2. Platz. M8: 
Michael Oster 35 m, 6,3 s, 2. Platz;5 
Runden 1:40,4 min, 2. Platz; Fritz 
Hayerle 5 Runden, 1:41,7 min, 3 
Platz. M 10: Florian Aßmuss 35 m 
Hürden, 6,8 s, 2. Platz. M 12; Björni 
Schneider 35 m, 5,8 s, 3. Platz; 35 rt 
Hürden, 6,7 s; Hochsprung 1,30 m. 
2. Platz; Sebastian Karg Kugel 7,51 
m. M 14: Caj sien Engler Kugel 7,48 
m, 2. Platz; 35 m Hürden 5,9 s, 3. 
Platz. M 15: Wolfgang Weigt 35 n: 
5,3 s, 3. Platz, 35 m Hürden 6,5 s, 3 
Platz. 

l ^uf dem sechsten Platz schlössen die Volleyballherren der SG 
gelsbach die Saison 90/91 In der Kreisklasse B Darmstadt Nord ab. Damit 
allen vor Rundenbeginn selbst die kühnsten Optimisten In der Abteilung 

Ii icht gerechnet. Zu ungünstig schien die Trainingszeit, zu dünn die Splel- 
fdecke und zu gering die Wettkampferfahrung. Die Freude Uber Platz 
echs Ist deshalb umso größer. Unser Bild zeigt die SGE-Volleyballer: von 
nks, stehend; Walter Lorenz, Hartmut Bartelt, Uwe Löffler, Ferdi Rein- 
ockend: Holger KIntscher, Karsten Herisch und liegend Matthlas Wild- 
mann. Auf dem Bild fehlen Thomas Brohm, Andreas Hahn, Hansjörg Piat- 
eck und Uwe Schlapp. p 

^cht TrefiFer von Peter Marenbach 
Langen - In einem sehr tempo- 

!ichen Spiel siegte die „Dritte" 
er SSG mit ihrem letzten Aufge- 
ot knapp, aber verdient mit 19:18 
bren gegen Roßdorf 
Die SSG mußte ohne Ersatzspie- 

:r antreten und konnte durch Pe- 
T Marenbach (8/1) und Manfred 
'annemacher (6/1) schnell und 
lar in Führung gehen. Der Ab- 
and schmolz jedoch wieder, da 
er schwache Schiedsrichter oft 
en Gastgeber benachteiligte und 

entweder Zeitstrafen gegen die 
SSG verhängte oder deren Tore 
nicht anerkannte. Nach dem Sei- 
tenwechsel hatte dann Gerhard 
Steitz seinen Auttritt, als Maren- 
bach und Wannemacher in Mann- 
deckung genommen wurden und 
viel Platz am Kreis der Gäste ent- 
stand. Ein großes Lob gilt wieder 
Torhüter Manfred Müller, der 
Strafwürfe und Tempogegenstöße 
der Gäste zur Freude der Zu- 
schauer bravourös abfing. 
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Enttäuschender Start m die Rückrunde 

Langener Tischtennis-Nachwuchs fast ausnahmslos auf der Verliererstraße 
T nnflTAn '7..  ^ -n.-. _« .   Lancken - Zu Beginn der Rück- 

runde waren die Jugendteams 
des Tischtennisclubs Langen fast 
ausnahmslos auf der Ve^lierer- 
straße, so daß bereits jetzt mögli- 
che Top-Plazierungen verspielt 
wurden. 

So starteten die Mädchen des 
ITC in der Kreisliga mit 1:5 
Punkten in die Rückrunde. Si- 
cherlich hatte sich nicht nur 
Teamcoach Heidi Staubach eine 
größere Punktausbeute aus den 
drei Heimspielen erhofft. Zu- 
nächst empfing man den Spitzen- 
reiter Concordia Pfungstadt in 
der Albert-Einstein-Halle. Lange 
Zeit sah es nach einer Punktetei- 
lung aus, doch nach dem 4:4-Zwi- 
schenstand gingen beide noch 
ausstehenden Einzel verloren, 
wobei Birgit Heidemann im letz- 

Gelingt noch 
Dreieichenhain - Nach zwei 

überzeugenden Siegen darf die er- 
ste Tischtennis-Mannschaft des 
TVD als Dritter weiterhin mit dem 
Aufstieg liebäugeln, da man nur 
noch wenige Punkte hinter dem 
Zweiten aus Klein-Auheim liegt. 

Der Tabellenvierte aus Lanzin- 
gen ging nach den Doppeln mit 2:1 
in Führung, wobei auf Hainer Seite 
nur Ganz/Aust überzeugen konn- 
ten. Doch das an diesem Wochen- 
ende überragende vordere Paar- 
kreuz, welches kein einziges Spiel 
verlor und- damit wieder einmal 
seine Ausnahmestellung unter- 
strich, brachte den TVD mit 3:2 in 
Führung. Ralph Aust unterlag 
knapp, doch Andreas Birke stellte 
mit seinem ersten Rückrundensieg 
den alten Abstand wieder her. 
Auch nach dem neunten Spiel 
führte der TVD weiterhin mit ei- 
nem Punkt Vorsprung, ehe Uwe 
Ganz und Bernd Staacks die Gast- 
geber mit 7:4 in Führung brachten. 
Noch einmal konnte Lanzingen ein 
Spiel gewinnen, ehe Andreas 
Birke und Marius Müller mit ihren 
zweiten Siegen den Endstand von 
9:5 perfekt machten. 

ten Match denkbar knapp mit 
19:21 im dritten Satz unterlag. 
Gegen TuS Griesheini konnte die 
Mannschaft ein dem ausgegliche- 
nen Spielverlauf gerechtes 5:5- 
Unentschieden erkämpfen - alle 
Spielerinnen konnten sich hier- 
bei in die Siegerliste eintragen. 

Zwei Punkte entführte hinge- 
gen die SKG Bickenbach aus 
Langen. Den durch zwei Doppel- 
niederlagen herbeigeführten 
Rückstand zu Beginn der Partie 
vermochten die Mädchen im Ver- 
lauf des Spiels nicht mehr zu ega- 
lisieren und unterlagen somit 
wiederum knapp mit 4:6. Für den 
TTC punkteten: Roberta Gall (3), 
Marion Vosberg (2), Anja Hege- 
wald (3), Birgit Heidemann (4) so- 
wie das Doppel Gall/Heidemann 

(1). 
Die erste Jugendmannschaft 

gewann ihr Spiel gegen die TG 
Nieder-Roden deutlich mit 6:2. 
Ein klares Übergewicht hatte der 
ITC hierbei im vorderen Paar- 
kreuz mit Thomas Hujer und Pe- 
ter Ogrodnik, die alle Einzel zu 
ihreri Gunsten entscheiden konn- 
ten. Uberzeugend ebenfalls Jean- 
Marie Heinz, der auch zweimal 
als Sieger vom Tisch ging. 

Gegen den Tabellennachbarn 
SKG Wembach-Hahn wurde 
dann allerdings die Möglichkeit 
vergeben, in vordere Regionen 
vorzustoßen - man unterlag 4:6. 
Ausschlaggebend für diese Nie- 
derlage war die Tatsache, daß 
nicht weniger als sechs Spiele im 
dritten Satz verloren wurden. Zu- 
nächst gingen beide Eingangs- 

doppel an die Gäste, die den 
Zwei-Punkte-Vorsprung bis zum 
Schluß halten konnten. Es spiel- 
ten für Langen: Thomas Hujer 
(3), Peter Ogrodnik (3), Jean-Ma- 
rie Heinz (3), Michael Dibowski 
(1) sowie die Doppel Hujer/Di- 
bowski (1) und Ogrodnik/Heinz. 

Nicht besser machte es die 
zweite Jugendmannschaft beim 
4:6 gegen Nieder-Ramstadt. Auch 
hier gingen beide Eröffnuiigs- 
doppel (Christian Hansch/Frank 
Heinrichs und Dominik Holder/ 
Wey Chung Shin spielten) an die 
Gäste. Im Verlauf des Spiels ge- 
lang dem TTC dann nicht mehr 
der Anschluß, obgleich sich 
Frank Heinrichs in guter Spiel- 
laune befand und beide Einzel ge- 
wann. 

der Aufstieg? Oliver Schöppl lieferte 
Die zweite Beeeenune * 1 1 a _ 

ein beherztes Rennen 

SGE-Nachwuchs bei Crossmeisterschaften 

Die zweite Begegnung gegen 
den TTC Melbach sollte mit einem 
9:3-Erfolg noch deutlicher an die 
Vertretung aus Dreieichenhain ge- 
hen. Wieder konnte zu Beginn nur 
das Doppel Ganz/Aust überzeu- 
gen, so daß man mit 1:2 hinten lag. 
Doch mit vier Siegen in Folge 
brachten Uwe Ganz, Bernd 
Staacks, Ralph Aust und Andreas 
Birke ihre Mannschaft mit 5:2 in 
Front. Auch nach einem An- 
schlußpunkt ließen sich die Hainer 
nicht aus der Ruhe bringen. Res- 
sel. Ganz, Aust und Staacks mach- 
ten den Sieg perfekt. 

Einen tollen 9:7-Erfolg beim TV 
Oberrodenbach feierte die zweite 
Mannschaft. Als einzige Mann- 
schaft mußte sich an diesem Wo- 
chenende die Dritte mit 5:9 ge- 
schlagen geben. Gegen die eben- 
falls abstiegsbedrohten Mühlhei- 
mer konnte man in keiner Phase 
des Spieles überzeugen. Weiterhin 
auf dem Weg nach oben ist die 
vierte Mannschaft, die in einem 
hochdramatischen Match die TG 
Dietzenbach mit 9:7 bezwang. 

Egelsbach - Eine Mammutver- 
anstaltung waren die diesjährigen 
Deutschen Crossmeisterschaften 
der Jugendlichen in Bad Harzburg. 
Bei den auf einer Pferderennbahn 
ausgetragenen Wettbewerben wa- 
ren Teilnehmerfelder von bis zu 
200 Startern in einer Altersklasse 
vertreten. Auch hier machte sich 
die Deutsche Vereinigung bemerk- 
bar. 

Von der SG Egelsbach waren 
zwei Jugendliche gemeldet. Bei 
der männlichen Jugend A über 
4 ODO Meter ging Oliver Schöppl 
nach den zuletzt gezeigten Lei- 
stungen nicht chancenlos ins Ren- 
nen. Aufder sehr anspruchsvollen, 
tiefen Grasbahn begann er eigent- 
lich recht gut. Es traten dann aber 
Probleme an der etwa 25 Meter 
langen Steigung auf, die ihn weit 
zurückfallen ließen. Danach 
konnte er sich wieder an die Spit- 
zengruppe herankämpfen und be- 
legte mit 28 Sekunden Rückstand 

in 13:33 Minuten einen sehr guten 
13. Platz. 

Thomas Keil hatte bei der männ- 
lichen Jugend B über die gleiche 
Strecke vom Start weg in der sehr 
dichten und starken Spitzen- 
gruppe Probleme, den Anschluß 
zu halten. Dennoch ließ er sich 
nicht beirren und lief sein Rennen 
weiter. Ein alles in allem kämpferi- 
scher Rennverlauf reichte für ihn 
zum 66. Platz in 14:59 Minuten un- 
ter insgesamt 200 Teilnehmern. 

Sport kurz 

• Ex-Europam«iiterin Claudia Leist- 
ner liebäugelt mit einer Rückkehr zum 
Leistungssport. ,,Was die anderen Läufe- 
rinnen t)ei den Europameisterschaften in 
Sofia gezeigt haben, kann ich noch jeden 
Tag", sagte die 25 Jahre alte Mannheime- 
rin im Vorfeld der Eiskunstlauf-Weltmei- 
sterschaften, die am Dienstag in der Mün- 
chener Olympiahalle beginnen. 
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Kein Postversand mögllchl 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU 0 POST faiWmCn&tUntf 
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Geschafftl Die Lette beim Hochsprung blieb Hegen und der junge SprlriC 
landet weich auf der Matte. Foto:^ 

Diet"enbach?rai^^ Mn"wh"- '"^".9®"®'^ Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Dreieich-Sprendlingen- Hauotstraße 20 Mühlheim: Firma R. Kohl, Bahnhofstraße 41 

Rodgau-Nieder-Roden; Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
GroBauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese. Fahrgasse 

. Niemand in Deutschland verkauft 

soviel (jn DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 



FAMILIENANZEIGEN DIENSTAG, 12. MÄRZ 1991 

Johanna Seitz 

In stiller Trauer: 
Käthe und Werner Seitz 
Familie Arno Seitz 
Irmgard und Kurt Umbach 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. 
März 1991, um 14.15 Uhr auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Ab- 
stand zu nehmen. 

Wir machen Urlaub vom 25. 3.-5. 4. 1991 

Dr. med. Volker Greifenstein 
6070 Langen, QoethestraSe 7 

Veftr«tung: 
Frau Dr. Köhl, BahnstraBe 61 

FrSU Dr. KadOS, Bahnhofsanlage 7 
Herr Dr. Streck, Bahnstraße 69 

Herr Dr. Schreiber, AnnastraBe 2. bis 27. 3.1991 
Herr Dr. Hancke, GartenstraOe 72 

Allgemeinpraxis Dr. Hancke 
Langen, Gartenstraße 72 
Sprechstundenbeginn 

am 14. März 1991 

Jürgen Rinker 
6«dachungsgeMllschaft mbH Nordstraoa 42. 6450 Hanau 

R«far«nzan In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KontaKtaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen > SÖrge. Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen • Traueranzeigen > Drucksachen - Telegramme - 
BiunDendekorationen •• Grabmalangelegenheiten - alle Formalitöten - 
auch Rente - Krankenkasi'>e - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
UnvertTindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgatse 1 • Telofon 06103/2 29 66 
seit über 100 Jahren in Familient^esitz 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

LBS M liausparkassc dci Sparkassen 
' ^ Finanzgruppe Hessen 

Berufsstarter mit Spürsinn 

machen mehr 

laus ihrem Geld. 

/»t/p DFB Cpt/E 

Teilnahmeunterlagen von; 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
'S (061 03) 21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. i 

Die Kripo röt: 

Sichern Sie Ihre Roll- und 
Klappläden gegen 
Einbruch. 
Sperren Im oberen Drittel der Rolläden 
verhindern dos Hodschieben von 
oußen. RIdrtig angebrachte Riegel 
smen dafür, doD Klappläden 
einfach von außen gemnet 
werden können. 

Ideen 

machen 

mobil. 

acro 

m Msk 

iK 

Das beweisen unsere 
Möbulsystemo. 
Architekturpro- 
Krumme von 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstil 
unserer Zeit. Ideen für Wohn-, 

Arbeite- und Schlafte- 
reiche. Komfortabel, 

funktional, an- 
spruchsvoll. Und 

offen für Ihren 
Geschmack 
I und Ihre 
1 Phantasie. 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödormark/Ober-Roden 
Tel. 0 60 74/9 60 23 9 08 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

Unserer verehrten KUNDSCHAFT 
möchten wir mitteilen: 

Frl. Maria und Frau Späth 
werden ab Di., 12. 3. 1991 bei uns Ihre Tätigkeit aufnehmen. 

Sie haben bei uns kein« Wartezeit 
- wir arbeiten auf Anmeldung - 

damemherren 

IriseuF mUUer 
- Depot 

Goethestraße 18 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 35 16 

STELLENANGEBOTE 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Der Gemeindewahlleiter 
öffentliche Bekanntmachung der Sitzung des Gemeinde-Wahl- 
ausschusses zur Feststellung des endgOltiqon Wahlergebnisses 
1. Der Gemeinde-Wahlausschuß für dia Ausländerbelrats-Wahl am 
Sonntag, dem 17. März 1991, tritt am Montag, dem 18. März 1991, 
18 Uhr, im Sitzungszimmer Nr. 137, Fiathaus, Südliche Ringstr. 80, 
zu der Sitzung zur Feststellung des endgültigen Wahlergebnisses 
zusammen. 
Die Sitzung Ist öffentlich. 
2. Diese Sitzung des Gemeinde-Wahlausschusses wird hiermit öf- 
fentlich bekanntgemacht. 
6070 Langen, den 12. März 1991 

Pitthan, Bürgermeister 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmatAdter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
{Öffnungszeiten: 
iMontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
'Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienatag-Ausgabe iat am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Auagabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Die Anzeige 
ist die Königin 
der Werbung 

McbiaiiKlpoyzti lit: 

Prüfen Sie 

Gebrauditwagen 

vor dem Kauf 

genau. 
Vergleichen Sie die Angaben 
In den Fahrzeugpapieren mit 
denen Im und am Fahrzeug. 
Lassen Sie sich alle 
Versprechungen schriftlich 
geben. 

•WaB wäre ein 
Morgenotu«^ 

för 

wöhivt. 

Wir suchen deshalb 

2eitungswistell®f'®® 

•"SÄ. <•« 
Igen, Egelsbach 

■Wir bieten Ihnen ^^jg^^Tages'*- , 

naM, ruf«. 
„ «;ie interessiert sino, Wenn Sie m 

OFFENBACH-POS 

Huf 

TSlebenv« erdiepst 
die 
den 

WiiwollM. 
MSiesklKrMM. IhrePoüztL 

ZEITUnCSLESER 
e<0cd4£*t 

ViRKAUF 
Wegen Aufgabe des Leiternhandels 
verkaufe ich meinen gesamten Be- 
stand Alu-Schiebeleltem 2tlg. 269.- 
10 m 2 X 4 m ausgesch. 
Lieferung frei Haus 
Herrmann Leitern 06021 / 7 33 66 

Wir suchen für die Langener Zeltung, Erscheinungs- 
weise dienstags und freitags 

Zeitungszusteller/Innen 

ab 16 Jahre für Langen und Egelsbach, als Stamm- 
träger oder aber auch zur Aushilfe bei Urlaub oder 
Krankheit. 
Schüler, Studenten, Hausfrauen oder Früfirentner, 
alle die nebenberuflich Geld durch Zeitungszustel- 
lung verdienen wollen, sollten sich informieren las- 
sen: 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen 
Telefon 21011 

iwmcn 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

@210IZ 

AnzeigenA'^ ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 21 

IVlit einer . 

Famriienanzeige 

Die Langanar Zaltung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langanar Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

HaupigatcMIfUatalla Langan 
DarmaUdtar StraBa 26 
Talafon 2 1011-12 

öffnungizaltan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Waltara Annahmastallan: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
Bahnstraße 57 

AnzaiganachluB für die Dlenstag-Ausgat>e Ist am Freitag um 15 Uhr; für d;..> Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor liam Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In .Langen aufgegetwn werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Rinke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spaltlg, DM 22.28 * 

95. Jahrgang Freitag, 15. März 1991 Einzelpreis: 1.10 DM D 4449B 

Kurth sieht erfreuliche Lichtblicke für 

Nordumgehung und Odenwaldzubringer 

Wiesbadener Koalition nicht gegen umweltschonende Umgehungsstraßen 
Langen - Der Vorsitzende der 

SPD im Kreis Offenbach, Matthias 
Kurth (MdL), wertet die nun abge- 
schlossenen Koaiitlonsverhand- 
lungen zwischen SPD und Grünen 
in Hessen positiv und sieht zahlrei- 
che langjährige Forderungen der 
Städte und Gemeinden des Kreises 
jetzt als erfüllt an. 

„Die SPD konnte ihre Wahlaus- 
sagen in der Koalition durchsetzen, 
und es besteht jetzt eine gute 
Grundlage für die Arbeit der 
neuen Landesregierung. Wir im 
Kreis Offenbach können mit den 
Ergebnissen nicht nur zufrieden 
sein, sondern ich halte die Verein- 
barungen in vielen Punkten für 
sehr erfreulich", erklärte Kurth. 

Konkret sei zum Beispiel die 
langjährige Forderung des Kreises 
Offenbach, auf eine Sonderabfall- 
deponie in Mainhausen zu verzich- 
ten, erfüllt. In der Vereinbarung 
werde die jetzige Planung der Son- 
derabfalldeponie Mainhausen ab- 
gelehnt. Eine Ablagerung von Ab- 
fällen unterhalb des natürlichen 
Grundwasserspiegels komme 

nicht in Frage. 
In der Schulpolitik sollen die 

Rechte der Eltern beim Übergang 
in die Klassen fünf und sechs aus- 
gebaut und der Probeunterricht 
abgeschafft werden. Aber auch die 
Schulträger würden in ihren Ent- 
scheidungen gestärkt und nicht 
mehr vom Land bei ihren Ent- 
scheidungen gegängelt. Dies sei 
ein ganz wichtiger Punkt für den 
Kreis Offenbach und werde dem 
Schulentwicklungsplan des Krei- 
ses helfen, erklärte Kurth. 

Die zentrale SPD-Forderung, 
40 000 öffentlich geforderte Woh- 
nungen bis 1995 zu bauen, sei ver- 
einbart und werde den Städten 
und Gemeinden die Möglichkeit 
für erheblich mehr Zuschüsse er- 
öffnen. 

Auch bei der Verkehrspolitik 
habe man nach Kurths Aussagen 
tragfahige Kompromisse gefun- 
den, obwohl hier sicherlich die 
Ausgangspositionen von SPD und 
Grünen am weitesten auseinander- 
gelegen hätten. Die Koalitionsver- 

einbarung enthalte ein eindeutiges 
Bekenntnis zur Realisierung von 
Ortsumfahrungen, die möglichst 
landschaftsschonend gestaltet 
werden sollen. 

Kurth: „Die Langener Nordum- 
gehung wird daher wie bisher vor- 
gesehen planfestgestellt und 
durchgeführt werden können. Es 
gibt keine Zweifel an der dringen- 
den Notwendigkeit der Nordumge- 
hung, und der künftige Wirt- 
schaftsminister Welteke wird das 
Projekt mit Nachdruck vorantrei- 
ben." 

Die Südumgehung Dreieich - 
Buchschlag - Sprendlingen soll 
einvernehmlich mit der Stadt 
Dreieich modifiziert werden. Die 
starre Haltung des bisherigen Wirt- 
schaftsministers Schmidt im Hin- 
blick auf eine Kompromißlösung 
sei beendet, und in Wiesbaden 
werde künftig Verhandlungsbe- 
reitschaft bestehen. 

Auch der Odenwaldzubringer 
sei bei den zu modifizierenden Pla- 
nungen aufgelistet. Im Bereich von 

Offenthal nach Urberach werde 
ein Neubau abgelehnt, und auch 
im bereits planfestgestellten und 
vom Verwaltungsgericht Darm- 
stadt aufgehobenen Teil von Neu- 
Isenburg bis Offenthal solle eine 
Überprüfung der Planung in Ab- 
sprache mit dem Kreis Offenbach 
stattfinden. Statt weitere Jahre 
verstreichen zu lassen und aus- 
schließlich auf den zweifelhaften 
Erfolg des Berufungsverfahrens 
beim Verwaltungsgerichtshof Kas- 
sel zu setzen, werde es jetzt die 
Möglichkeit geben, Alternativen 
zu prüfen, die Kompromisse mit 
den Klägern ermöglichen und zu 
einer schnelleren Realisierung 
führen könnten. , 

„Es ist jetzt entscheidend, ob alle 
Beteiligten nach der jahrelangen 
Konfrontation die Kraft finden, 
eine Lösung zu suchen, die nicht in 
neuen Konflikten mündet, son- 
dern im Konsens das Ziel einer bal- 
digen Verkehrsentlastung für Of- 
fenthal und Götzenhain ermög- 
licht", sagte Kurth. 

Enorme Schäden an 

Münzfernsprechern 

Bilanz trotz Rückgang erschreckend 
Langen - Schäden in Höhe 

von 3,735 Millionen Mark ent- 
standen im Jahr 1990 der Deut- 
schen Bundespost im Bereich 
der Oberpostdirektion Frank- 
furt, deren Grenzen fast iden- 
tisch mit denen des Bundeslan- 
des Hessen sind, durch Beschä- 
digungen und Diebstähle an öf- 
fentlichen Telefonstellen. Das 
sind neun Prozent weniger als 
im Jahr zuvor, als die Scha- 
denssumme 4,105 Millionen 
Mark betrug. 

Die Zahl der Schadensfälle ist 
1990 von 20 313 auf 13 323 (mi- 
nus 34,4 Prozent) gesunken, 
Dieser deutliche Rückgang ist 
auf die vielfaltigen Aktivitäten 
der DBP Telekom zur Vorbeu- 
gung von Straftaten zurückzu- 
führen. Durch geeignete tech- 
nische Maßnahmen wurde ins- 
besondere der Schutz gegen 
Beraubung und Vandalismus 
erhöht. 

Ganz erheblich hat dazu auch 
die Aufstellung von Kartentele- 

fonen beigetragen. Die DBP Te- 
lekom plant bis 1995, die Hälfte 
aller öffentlichen Münztelefone 
auszutauschen. Da Kartentele- 
fone kein Bargeld mehr ent- 
halten, wird dies zu einem wei- 
teren drastischen Rückgang der 
Diebstahlsfälle führen. 

Statistisch nicht erfaßt wur- 
den die Fälle von Verunreini- 
gungen der öffentlichen Tele- 
fonstellen und die Zahl der zer- 
rissenen, entwendeten oder an- 
derweitig zweckentfremdeten 
Telefon- und Branchen-Tele- 
fonbücher. 

Um der Zerstörungswut und 
dem Vandalismus Einhalt zu 
gebieten, bittet die DBP Tele- 
kom die Bevölkerung um Mit- 
hilfe. Letztlich müssen die ent- 
standenen Schäden von allen 
Benutzern öffentlicher Tele- 
fone mitbezahlt werden. Für 
Hinweise, die zur Ergreifung 
von Tätern führt, wird eine Be- 
lohnung gezahlt. 

Grüne sehen Gefahr fürs Grundwasser 

durch eine Vergrößerung der Kiesgrube 

Pläne inzwischen umstritten / Neutrales Gutachten soll Klarheit bringen 

Langen - „Die geplante Erweite- 
rung des Langener Waldsees kann 
den Grundwasserhaushalt gefähr- 
den", heißt es in einer Presseerklä- 
rung der Langener Grünen. Das 
vor Jaliren im Auftrag der Stadt 
I^angen erstellte geohydrologische 
Gutachten, das zu anderen Ergeb- 
nissen komme, sei methodisch 
umstritten und unvollständig und 
sollte durch eine neutrale Untersu- 
chung überprüft werden. Außer- 
dem sollte vor Abschluß des lau 
fenden Planfeststellungsverfah- 
rens eine Umweltverträglichkeit- 
sprüfung nach den aktuellen 
rechtlichen Voraussetzungen und 
Anforderungen in Auftrag gege- 
ben werden. Diese Forderungen 
stellen die Grünen nach umfang- 
reichen Recherchen und Gesprä- 
chen mit Geohydrologen, Juristen, 
Ämtern und Behörden. 

Die Planungen des Magistrats 
und des Umland Verbands Frank- 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen 

Otto Silie und Frau Margot geb. Muiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 
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Für Viele Langener Bahnkunden Ist ab Juni der 6.57 Uhr-Zug erstmal „ab- 
gefahren". Die von Langener Pendlern mit am meisten genutzte Verbin- 
dung nach Frankfurt soll gestrichen werden. Foto: cho 

Kein feiner Zug der Bahn 

Wichtige Verbindung Langen-Frankfurt gestrichen 

furt, den Langener Waldsee zu ei- 
nem überregionalen Freizeitge- 
lände auszubauen und im Süden 
der Westgrube weitere 37,5 Hektar 
zur Auskiesung zu verpachten, 
stieß bereits in den vergangenen 
Jahren wegen des Waldverlustes 
und der befürchteten Auswirkun- 
gen auf das Grundwasser auf die 
Skepsis der Öko-Partei. 

In mehreren substantiellen Stel- 
lungnahmnen warne die Hessische 
Landesanstalt für Umwelt (HLfU) 
vor der geplanten großflächigen 
Auskiesung wegen möglicher Be- 
einträchtigungen der Trinkwasser- 
versor^ng von Mörfelden-Wall- 
dorf. Dies habe der städtische Gut- 
achter Sk:hneider 1985 ausge- 
schlossen. Allerdings, so die Kritik 
der HLfU, habe er diese Aussage 
nur rechnerisch begründet, die 
reale, empirisch belegbare Grund- 
wasserentwicklung aber außer acht 

gelassen. Durch die Kiesgrube 
seien bereits die Grundwasser- 
ströme umgelenkt worden, was zu 
einer Verkleinerung der Einzugs- 
gebiete für die Mörfelden-Walldor- 
fer Brunnen geführt habe. 

„Obwohl dem Magistrat diese 
Defizite zum Teil seit vier Jahren 
bekannt sind, unternahm er nichts, 
um diese zu beheben. Stets heißt 
es, es gäbe keine Probleme", wun- 
dern sich die Grünen. Mittlerweile 
weigere sich das Landwirtschafts- 
ministerium, die Fläche von 37,5 
Hektar zur Auskiesung zu geneh- 
migen und stutze die Pläne auf 20 
Hektar zusammen. Nun zeichnet 
sich sogar ab, daß das Umweltmi- 
nisterium die Auskiesung auf die- 
ser Fläche teilweise sogar nur ober- 
halb des Grundwasserniveaus ge- 
statten werde. 

,,Bei einem Jahrhundertprojekt 
wie der Kiesgrube", so die Grünen, 
„muß klipp und klar jegliche denk- 

bar ökologische Gefahr ausge- 
schaltet werden. Auf der Prioritä- 
tenliste müssen der Grundwasser- 
schutz und der Walderhalt vor 
wirtschaftlichen und regionalpla- 
nerischen Interessen stehen. Des- 
halb verlangen wir, daß die Stadt 
Langen oder der Umlandverband 
das fragwürdige Gutachten über- 
prüfen lassen und vor allen Dingen 
umgehend eine freiwillige Um- 
weltverträglichkeitsprüfung nach 
den neuen Normen in Auftrag ge- 
ben." 

Enttäuscht zeigen sich die Grü- 
nen auch von dem Verhalten des 
Langener Stadtparlaments. Dort 
stand in der letzten Stadtverordne- 
tensitzung die Aufstellung eines 
Bebauungsplans zum Langener 
Waldsee auf der Tagesordnung. 
Eine Aussprache über das Thema 
hielten SPD und CDU nicht für er- 
forderlich. 

Langen (cho) - Zahlreiche Lan 
gener Pendler werden demnächst 
sine Maßnahme der Frankfurter 
Bundesbahndirektion unange- 
nehm zu spüren bekommen: Wie 
äus dem neuen Sommerfahrplan 
hervorgeht, soll der Eilzug, der um 
6.57 Uhr am Langener Bahnhof 
nält und in nur elf Minuten Fi'ank- 
"Tt erreicht, vom 1. Juni an nicht 
"lehr verkehren. 

Das stimmt auch den Magistrat 
Sehr ärgerlich, sind doch von sei- 

Seite mit dem eingeführten 
Gewerbebus, der die FFV-Tickets 
"lerkennt, einige Anstrengungen 
Unternommen worden. Berufstäti- 
gen die öffentlichen Verkehrsmit- 
W schmackhafter zu machen. „Die 
Bundesbahn widerspricht mit 
Wer Entscheidung ihrem eigenen 
^Spruch, einen attraktiven öf- 
■entlichen Naliverkehr anzubie- 
*n", wetterte Bürgermeister Die- 
w Pitthan. 

Unverständlich ist für den Ver- 
^lungschef die Begründung der 
^n. Demnach sei der Auslöser 
rf' ^®8fall eines Intercity, der ärmstadt mit Frankl\irt verbin- 

det. Die Darmstädter Fahrgäste 
seien folglich gezwungen, den Zug 
E 7508 zu nehmen - eben jenen, 
der bislang noch um 8.57 Uhr in 
Langen hält. Dem Vernehmen 
nach gehe die Bahn jedoch davon 
aus, daß in Darmstadt so viele 
Pendler zusteigen, daß es für die 
Langener keinen Platz mehr gebe. 

Wer nun annimmt, daß das Pro- 
blem durch zwei zusätzlich ange- 
hängte Waggons leicht zu lösen sei, 
hat weit gefehlt: „Die Bahn hat ein- 
fach mcht genug Waggons", kom- 
mentierte Bahnsprecher Kurt 
Stadler die mißliche Lage. 

Eine Erklärung, mit der sich 
Bürgermeister Dieter Pitthan nicht 
so leicht abspeisen lassen möchte: 
„So einfach kann man doch eine 
derart wichtige Verbindung zwi- 
schen Langen und Frankfurt nicht 
kippen. Gerade im Vorfeld des S- 
Bahn-Baus sollte die Bundesbahn 
ihre Kunden nicht durch Zugstrei- 
chungen vergraulen." 

Zwecks einer Überprüfung, in- 
wieweit Langener Pendler von 
dem Wegfall betroffen sind, 
machte sich Erster Stadtrat Klaus- 

Dieter Schneider am Mittwoch ei- 
gens auf den Weg zum Langener 
Bahnhof. Als der Zug um 6.57 Uhr 
in Langen abfuhr, hatte Schneider 
164 Fahrgäste gezählt. Demnach 
ist der E 7508 einer der von Lan- 
gener Pendlern am meisten ge- 
nutzten Züge. 

Die Alternativen, die nach sei- 
nem Wegfall verbleiben, sind 
denkbar schlecht. Vor dem E 7508 
fährt um 6.43 Uhr ein Bummelzug 
von Langen nach Frankfurt. Er 
braucht bis in die Mainmetropole 
20 Minuten und damit annähernd 
die doppelte Zeit wie der Eilzug. 
„Auch die Verbindung um 7.14 
Uhr dürfte nur ein ungenügender 
Ersatz sein", befüi'chtet Schneider. 
„Denn wer. mit diesem Zug fShrt, 
kommt erst um 7.30 Uhr in Frank- 
furt an." 

Mit einem Protestschreiben will 
die Stadt die Bundesbahn zum 
Umdenken bewegen. Viel Hoff- 
nung verbindet Pitthan allerdings 
nicht mit dieser Aktion: „Die 
Chance, die Streichung jetzt noch 
zu verhindern, ist minimal." 

Wo Jatzt noch dia Kiaalaatar fahian, soll nach dan bastahandan Plänen künftig nach Kias gebaggert wardan- Da- 
für muB auch Wald walchan, dar Jadoch aua Nadalholz-Monokulturan bastaht, danan kaln groBar ökologiachar 
Wart nachgaaagt wird. pq^q. ggt 

i 
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Das waren „Bomben-Geschäfte" 

Aus „harmlosen" Exporten wurden tödliche Waffen / SPD informierte 
Lanfcn (ast) - Die Wege, die 

Waffen- und Technologieexporte 
in die Dritte Welt nehmen, sind 
nicht so geheim, wie es häufig dar- 
gestellt wird. Man muß nur nach 
diesen verbotenen Transfers su- 
chen wollen. Dies haben, so das Fa- 
zit einer Veranstaltung, zu der die 
SPD eingeladen hatte, offizielle 
Stellen in der Bundesrepublik, die 
mit der Kontrolle solcher Techno- 
logietransfers beauftragt sind (das 
Bundesamt für Wirtschaft, das 
Bundesministerium für Wirtschaft 
sowie das Auswärtige Amt) in der 
Vergangenheit oft versäumt. An 
Beispielen erläuterte Holger 
Koppe, Autor des Buches „Bom- 
ben-Geschäfte - Tödliche Waffen 
für die Dritte Welt", welche Wege 
Waffen und Produkte zur Waffen- 
herstellung genommen haben. Der 
SPD-Landtagsabgeordnete Mat- 
thias Kurth ergänzte die Ausfüh- 
rungen mit einem Bericht der in 
Dreieich ansässigen Firma Karl 
Kolb, 

Bei seinen Recherchen für das 
Buch mußte der Autor, Mitarbeiter 
der SPD-Bundestagsfraktion im 
Atom-Untersuchungsausschuß, 
die Erfahrung machen, daß neben 
Versäumnissen der zuständigen 
Kontroll Instanzen auch Hinweise 
auf illegale Tätigkeiten einiger Un- 
ternehmer gezielt nicht beachtet 
worden waren. So wäre der Fall 
des Unternehmers Hempel nie 
aufgedeckt worden, wenn nicht ein 
norwegischer .Journalist dem ver- 
botenen Transfer von Schwerwas- 
ser (wichtigstes Element für das 
Betreiben eines Atomreaktors) 
nach Pakistan unermüdlich nach- 
geforscht hätte. Ähnlich erging es 
im Fall der Hanauer Werke NTG, 
ein Fall, der nur aufgedeckt wor- 
den ist, weil der Geschäftsführer 
wegen Steuerhinterziehung vor 
Gericht belangt wurde und die Lie- 
ferung einer Tritiumentzugsanlage 
nach Pakistan als zufälliges Pro- 
dukt der Ermittlungen entdeckt 
wurde. 

Hinweise über die illegale Tätig- 
keit der Unternehmer hatte es bei 
diesen wie bei anderen Fällen stets 
gegeben; sogenannte „Non-Pa- 
pers" von den Geheimdiensten, 
insbesondere des amerikanischen 
CIA flatterten immer wieder auf 
die Schreibtische der zuständigen 
Amter der Bundesrepublik. Doch 
diese sahen keinen AnlafS, der 
Sache nachzugehen, da der deut- 
sche Unternehmer zwecks geneh- 
migungsfreien Handels eine 
Schweizer Briefkastenfirma eröff- 
net hatte, über die der Handel in 
die Empfkngerländer ging. Da ver- 
schwanden 15 Tonnen Schwer- 
wasser auf dem Weg von Norwe- 
gen nach Frankfurt (Der Handel 
von Schwerwasser ist in Ländern, 
in denen die Atomreaktoren über- 
wacht werden, erlaubt. Dort kann 
kein Plutonium für die Herstel- 
lung von Atombomben entnom- 
men werden.), und das Bundesamt 
für Wirtschaft legte den Fall zu den 
Akten, da die Firma innerhalb der 
Bundesrepublik umgezogen war. 
Im Fall der NTG wurden sogar 
Parteigremien und das Wirt- 
schaftsministerium eingeschaltet. 
Das Ministerium gab trotz der War- 
nung des Auswärtigen Amtes die 
Genehmigung zum Bau einer Tri- 
tiumentzugsanlage in Pakistan 
(mit Tritium könne man eine rich- 
tig schlimme Atombombe herstel- 
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len, erklärte Holger Koppe). Für 
das notwendige Know-how wur- 
den sogar Forschungsinstitute ein- 
geschaltet, die - mit Steuermitteln 
finanziert - diese Anlage entwik- 
kell«n. Ein Mitarbeiter woirde für 
seine Arbeit an dem Projekt sogar 
für den Technologietransferpreis 
vorgeschlagen. 

Angesichts dieser Schilderungen 
brach unter den Anwesenden der 
gut besuchten Veranstaltung Ge- 
lächter aus. Kopfschütteln war hier 
und da zu sehen. Der Referent ver- 
stand es, die Zuhörer zu fesseln. Er 
versäumte auch nicht, die Bedeu- 

und würde nicht gegen sie han- 
deln. 

Im Fall der Lieferung von Anla- 
gen zur Herstellung von Giftgas, 
der „Atombombe für Arme", sei 
ein Exportstopp zwar schwieriger 
herbeizuführen, so Matthias 
Kurth. Könnten doch viele der 
hierfür benötigten Komponenten 
für den zivilen Gebrauch genutzt 
werden. Doch auch hier hätte man 
mit ein wenig Aufmerksamkeit 
den Bau der Anlagen verhindern 
können. Matthias Kurth berichtete 
vom Fall dei' Firma Karl Kolb in 
Dreieich/Buchschlag. Diese hatte 

sogar auf eine Ausfuhrgenehmi- 
gung für eine Giftgasanlage in Sa- 
marra/Irak geklagt - und Recht be- 
kommen. Bei dieser Anlage habe 
es sich, so der Firmenchef, ledig- 
lich um eine Anlage zur Produk- 
tion von Pflanzenschutzmitteln 
gehandelt. Man hätte sich jedoch 
fragen müssen, wozu eine solche 
Anlage nötig sei, wenn der niedrige 
Weltmarktpreis sie unwirtschaft- 
lich werden lasse, zumal die Pro- 
duktion von Pflanzenschutzmit- 
teln dieser Anlage den Bedarf des 
Irak um ein Vielfaches überschrit- 
ten hätte. 

Auf dem Podium bei der SPD-Inlo-VeranstaHung (v.l.) SPO-VorsItzonder Eberhard Heun, Buchautor Dr. Holger 
Koppe, und Landtagsabgeordneter Matthias Kurth. R)to: ast 

Country-Club 

wieder aktiv 
Langen (rt) - Nach der Winter- 

pause wartet der 1. Country-Club 
Langen wieder mit einem vielseiti- 
gen Jahresprogramm auf. Den An- 
fang macht eine „Country-Nacht" 
am Samstag, dem 13, April, in der 
Langener Stadthalle. Orentie- 
rungsfahrt, Country-Camping im 
Hunsrück, Barbeque und Western- 
Frühschoppen sowie Country-Mu- 
sik live sind weitere Höhepunkte. 

Allerlei rund 

um das Ei 
Langen - Zum dritten Mal bie- 

ten rund 30 Aussteller auf der Air- 
port Gallery des Frankfurter Flug- 
hafens „Allerlei rund ums Ei". Auf 
dem Ostereiermarkt, der für zehn 
T^ge vom 15. bis 24. März geöffnet 
hat, werden Osterzubehör, Oster- 
kerzen und -Karten, Puppen, Hüh- 
ner, aus Salzteig Geformtes, Ge- 
schenke aus Emaille und Glas von 
etwa 30 Ausstellern angeboten. 

tung der Lieferungen zu erläutern. 
Schließlich sei es dabei nicht um ir- 
gendwelche harmlosen Produkte 
gegangen. Ländern wie Pakistan, 
Brasilien, Argentinien, Indien aber 
auch dem Irak sei es nicht nur 
darum gegangen, mit der Atom- 
technik Unabhängigkeit zu bewei- 
sen, sondern Waffen herzustellen. 

Den Einwurf aus dem Publikum, 
man solle nicht immer davon aus- 
gehen, daß die unterentwickelten 
Länder nicht mit der Technologie 
angemessen umzugehen wüßten, 
denn die gefährliche Technik ent- 
stamme den sogenannten „zivili- 
sierten" westlichen Ländern, ent- 
kräftigte der mit der Entgegnung, 
daß in Krisengebieten immer Vor- 
sicht geboten sei. Fehler, die noch 
in den siebziger Jahren aufgrund 
der Unkenntnis der Atomtechnik 
und der positiven Einstellung zur 
friedlichen Nutzung der Atomkraft 
enstanden s»»ien, müßten heute 
ausgeräumt stin. 

Vor allem bei der Produktion 
von Atombomben würden Pro- 
dukte gebraucht, die einwandfrei 
als Produkte zur Gewinnung des 
dafür notwendigen Uran-Isotops 
zu erkennen seien. Besondere Be- 
obachtungsgabe seitens der Be- 
hörde bedürfe es da nicht. 

Durch die Ereignisse am Golf 
aufgeschreckt, sei jetzt zu hoffen, 
wie Matthias Kurth bekräftigte, 
daß Exportkontrollen in Zukunft 
wichtiger genommen würden, und 
ein ehemaliger Wirtschaftsmini- 
ster nicht mehr die Ausrede fände, 
man wolle den Export nicht behin- 
dern, man sei für die Wirtschaft da 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft findet am Donners- 
tag, 21. März, um 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte statt. Es wird um 
zahlreiches Erscheinen gebeten. 
Wir wollen bald unsere 70jährige 
Konfirmation feiern. 

Jahrgang 1929/30 
Langen - Zu einem Nachmit- 

tagsspaziergang am Mittwoch, 20. 
März, treffen wir uns um 14.30 Uhr 
am Karlsplatz mit Ziel Caf6 Eber- 
hardt. 

Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich 

Langen - Der Ruhestandskreis 
der SSG trifft sich am Dienstag, 19. 
März, ab 15 Uhr im Clubhaus. 

Altenkameradschaft 
des TV trifft sich 

Langen - Die Altenkamerad- 
schaft des TV Langen trifft sich zu 
Ihrer monatlichen Zusammen- 
kunft ani Mittwoch, 20. März, um 
16.30 Uhr in der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz. 

Streit um städtische Räume beschämend 

SPD rügt unsolidarisches Verhalten mancher Vereine und Gruppen 
Langen - „Der Streit um die teil- 

weise Kündigung von Vereinsräu- 
men im Alten Rathaus wird von 
wenigen Gruppen unsachlich und 
äußerst unsolidarisch geführt. 
Diese üble Stimmungsmache kann 
sogar den Neubau von Wohnungen 
am Leukertsweg gefährden", er- 
klärte der SPD-Fraktionsvorsit- 
zende Joachim Uhl in einer Stel- 
lungnahme. Wegen der großen 
Raumnot hat die Stadt ein Konzept 
entwickelt, nach dem eine Reihe 
kleinerer Vereine und Gruppie- 
rungen städtische Räume für einen 
begrenzten Zeitraum zum Teil zu- 

sammen nutzen sollen. (Wir be- 
richteten.) „Wir können es uns in 
der angespannten Situation nicht 
leisten, dajß städtische Räume wö- 
chentlich nur ein- bis zweimal ge- 
nutzt werden", so Joachim Uhl 
weiter. 

Das Zusammenrücken der Ver- 
eine erscheint der SPD-Fraktion 
deshalb zumutbar. Besonders pi- 
kant in der Diskussion sei die Tat- 
sache, daß die Junge Union dabei 
wortführend sei. Sie habe überaus 
großzügig über Räume verfügt, 
und während die CDU im Magi- 
strat diese Entscheidung ganz of- 

fensichtlich mittrage - die Schrei- 
ben an die Vereine sind auch vom 
Ersten Stadtrat Claus-Dieter 
Schneider (CDU-Stadtverbands- 
vorsitzender) unterzeichnet wor- 
den - bekämpften die jungen 
CDUler diese gerechtfertigte Maß- 
nahmen sogar mit der Ankündi- 
gung von rechtlichen Schritten. 
Alle, die sich gegen das Zusam- 
menrücken aussprechen, müßten 
sich fragen lassen, welches ihre 
Vorschläge seien. Bisher sei davon 
nichts zu hören gewesen. Statt des- 
sen werde vom Zusammenbruch 
jeglicher Kulturarbeit gesprochen. 

2^1reiche Vereine hätten sich 
von dem unsolidarischen Verhal- 
ten weniger nicht beeindrucken 
lassen und sich für einige Zeit auf 
das Zusammenrücken eingestellt. 
Dies gelte es anzuerkennen, denn 
auch diese Gruppen hätten sicher 
gerne ihre bisherigen Räume be- 
halten. „Wenn in ein bis zwei Jahre 
die Neubauten am Leukertsweg 
bezogen werden können und auch 
das Jugendzentrum dann genutzt 
werden kann, wird es zu einer Ent- 
spannung kommen", stellt die 
SPD in ihrer Stellungnahme ab- 
schließend fest. 

Erstmals gab^s den Hochsee-Pokal 

DSCL zog auf der Jahreshauptversammlung eine sehr positive Bilanz 
Langen - In der 22. Jahreshaupt- 

versammlung des Dreieich-Segel- 
clubs Langen konnte erster Vorsit- 
zender Görd Peschmann einen ins- 
gesamt positiven Bericht im voll- 
besetzten Clubhaus erstatten. 

Die Gesamtmitgliederztahl von 
403 Personen blieb in etwa kon- 
stant und wird sich, aufgrund der 
Vorgaben durch die Stadt Langen 
bezüglich der Liegeplatzmöglich- 
keiten, auch in Zukunft nicht we- 
sentlich verändern. Im Hinblick 
auf abzuleistende Arbeitsstunden 
ist allerdings leider ein Defizit ent- 
standen. Deshalb konnte die gün- 
stige Gelegenheit des zugefrorenen 
Sees nicht voll genutzt werden, die 
notwendig gewordenen Ersatzpa- 
letten vollständig zu Ende zu 
bauen. 

Auf sportlichem Gebiet richtete 
der DSCL vier Regatten aus in 
zehn Bootsklassen, an denen 150 
Boote teilnahmen, darunter zwei 
Wettfahrtserien zu Hessenmeister- 
schaften. Erfreulich immer wieder 
die starke Beteiligung von Seglern 
aus den angrenzenden Bundeslän- 
dern. Wenn auch in der Saison 
1990 diesmal keine sensationellen 
Segelerfolge zu verzeichnen wa- 
ren, so sind der Hessenmeistertitel 
in der Europe-Klasse von Oliver 
Thumm und der dritte Platz bei 
den 420em von Kerstin Gluth doch 
gut zu bewerten. Bei den Langener 
Stadtmeisterschaften belegten in 
der Einhandklasse Darius Fekri 
imd Reinhard Fuhr die ersten bei- 
den Plätze. Bei den Zweimannboo- 
ten wurden Mirko und Norbert Ka- 
dach Vizemeister. In der Aller- 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 19. März, um 17 Uhr im 
Gasthaus „Zum Lämmchen". 

jüngstenklasse Opti B sicherte sich 
Stefanie Krusche ebenfalls den Vi- 
zemeisterplatz. 

Im Ausbildungsbereich legten 
wieder über 60 Segelschüler ihre 
Prüfungen ab. Den Damen und 
Herren des Ausbildungsteams 
wurde datier großer Dank ausge- 
sprochen. Elaenso Eleonore und 
Norbert Kadach, die recht einfühl- 
sam Kindern die Liebe zum Segeln 
vermitteln. Görd Peschrnann er- 
wähnte ebenfalls, daß die Einrich- 
tungen des Clubs dem Hessischen 
Seglerverband ebenso offen sind 
wie auch den segelbegeisterten 
Schülern in deren Projektwochen. 

Die größte Überraschung für die 
Langener Waldseevereine (ARGE) 
war sicherlich der zweite Platz im 
Urnweltschutzwettbewerb, den die 
Willy-Weiher-Umweltstiftung 
bundesweit ausgeschrieben hatte. 
Mit der Preisverleihung anläßlich 
der internationalen Bootsausstel- 
lung 1991 in Düsseldorf fand damit 
die seit vielen Jahren durchge- 
führte „Aktion Saubermann" ihre 
Würdigung. Bei der wurde auch 
auf die gute Zusammenarbeit zwi- 
schen der Stadtverwaltung und 
den Kiesgrubenbetreibern Sehring 
und Söhne hingewiesen. 

Ein Verein lebt von der ehren- 
amtlichen Tätigkeit von leider nur 
wenigen Mitgliedern, die Verant- 
wortung übernehmen wollen. Die 
goldene Vereinsnadel wurde Dr. 
Willy Fuchs für die langjährige 
Kassenführung überreicht. Die 
Auszeichnung in Silber erhielten 
Sportwart Jürgen Dietrich, Bau- 
meister Norbert Kadach und Füh- 
rerscheinausbilder Bernhard Hüb- 
ner. 

Eine ganz neue sportliche Vari- 
ante im Vereinstregattasport schuf 
Dr. Karl-Heinz Eisenlohr mit der 
Stiftung des Hochsee-Segelpokals. 

Es sei an der Zeit, so führte Dr. Ei- 
senlohr in seiner Rede aus, den 
ehemaligen Kiesgrubenseglern, 
die sich inzwischen zu erfahrenen 
Skippern auf See weitergebildet 
haten, einen Anreiz für außerge- 
wöhnliche Törns zu verschaffen. 
Erstmalig wurde der echt silberne 
Pokal, der von der anwesenden 
Künstlerin Susanne Voss als Uni- 
kat gestaltet wurde, verliehen. Aus 
drei Bewerbern hat eine unabhän- 
gige Expertenkommission ent- 
schieden, Dr. Werner Laschke den 
Pokal zu überreichen. Seinen Törn 
hat er im dazugehörigen exuqisiten 
Logbuch niederzuschreiben. 

In den anschließenden Regula- 
rien bestätigten die Kassenprüfer 
die sorgfältige Buchführung und 
beantragten die Entlastung des 
Vorstandes, die einstimmig er- 
folgte. In der laut Satzung vorge- 

schriebenen Wahlen wurden als 
zweiter Vorsitzender erneut ge- 
wählt Wolfgnag Merwa und als 
Baumeister Norbert Kadach. Nach 
17jähriger Öffentlichkeitsarbeit 
übergab Emst-Dietrich Schulz die- 
ses Amt an seinen jüngeren Club- 
freund Michael Kalis. Von der Seg- 
leijugend wurden als Jugendwar- 
tin Hildegard Kaminski und als Ju- 
gendsprecherin Sandra Pogge in 
ihrem Ämtern bestätigt. Als neue 
Kassenprüfer stellten sich zur Ver- 
fügung Reinhard Fuhr und Udo 
Leppin. In den Ältestenrat wurde 
Ernst-Dietrich Scholz gewählt. Mit 
einem Dank an alle Helferinnen 
und Helfer, ohne deren Arbeit die 
vielen Veranstaltungen nicht ge- 
lingen würden, schloß Görd Pe- 
schmann die Jahreshauptver- 
sammlung. Beim traditionellen 
Leberkäs'-Essen wurde es aller- 
dings noch Mitternacht. 

DSCL-Vorsitzander Qörd Peachmann Qbarrelcht Dr. Werner LaschKe 
erstem Qewlnner den Hochsee-Segelpokal. Im Hintergrund der SUfter 
Kari-Heinz Elsenlohr. 
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RUND UM DEN 
Viwröhmbrvamm 

Unglaubwürdig 

(cho) - „Die Bahn fährt immer" 
heißt es im Werbeslogan der 
Deutschen Bundesbahn. Dazu 
kuschelt sich ein gelöst blicken- 
der Herr in die Polster eines be- 
haglich ratternden Abteils, wäh- 
rend der schärfste Konkurrent 
der Bahn - das Auto - irgendwo 
in Deutschland nicht vom Fleck 
kommt. 

Wunschtraum oder Wirklich- 
keit - das ist hier die Frage. 
Während allerorts krampfthaft 
versucht wird, den Berufstätigen 
vom Transportmittel Auto abzu- 
bringen, präsentiert sich die 
Bundesbahn immer unattrakti- 
ver. Die Bahn fährt teuer, un- 
komfortabel, oft zu spät und 
auch nicht immer. Für die Mo- 
natskarte nach Frankfurt gibt's 
zum Preis von 103,50 Mark die 
morgendliche Sitzplatzjagd al- 
lerdings gratis dazu: Denn nur 
wenigen Langener Zusteigem ist 
das Gluck beschieden, im specki- 
gen Polster noch etwas dösen zu 
können. Der Rest drängt sich im 
Mittelgang, hängt mit der Nase 
in der Achselhohle seiner Mitrei- 
senden und atmet zwar nur allzu 
menschliche aber dennoch unan- 
genehme Gerüche aus nächster 
Nähe ein. 

Die drangvollen Enge in den 
Stoßzeiten hintert die Bundes- 
bahn aber nicht, genau dann 
F.insparungen vorzunehmen. 
Hier mal ein Zug gestrichen, 
dort zwei Waggons weniger, da 
hilft dem geplagten Pendler 
selbst der Erste-Klasse-Zuschlag 
von 38,50 Mark nicht mehr viel: 
Leere Plätze sind hier auch selten 
geworden. Wen wundert's da, 
daß immer mehr Berufstätige 
trotz besseren Wissens auf s um- 
weltverpestende Auto umsteigen, 
fragt sich ihr Tobias 

Stadtwerke sind auf der 

Suche nach neuem Chef 

Bettelhäuser verläßt 
Langen - Heinrich Bettelhäuser, 

Geschäftsführer der Stadtwerke 
Langen GmbH, wechselt zum 2. 
April dieses Jahres in den Vor- 
stand der Wirtschaflsvereinigung 
deutscher Versorgungsunterneh- 
men AG in Frankfurt. Während ei- 
ner Übergangszeit wird Bettelhäu- 
ser nebenamtlich Geschäftsführer 
der Stadtwerke Langen GmbH so- 
wie der Wärmeversorgung Langen 
GmbH bleiben. 
• Für beide Positionen wird jetzt 
ein Nachfolger gesucht. Eine Stel- 
lenausschreibung ist bereits er- 
folgt. Zugleich hat der Aufsichtsrat 
der Stadtwerke Langen eine Perso- 

Noch hält er seinen Winterschlaf, der Löwe auf dem Vierröhrenbrunnen. 
Kein Wasser ist im Becken und noch zieren keine Blumenkästen seinen 
Rand. Bald wird dies anders, und wenn erst das Ebbelwoifest vom 21. bis 
24. Juni stattfindet, wird wieder das goldgelbe „Stöftche" aus seinen Röh- 
ren (lieBen. Am besten schmeckt es aus gerippten Gläsern, und auch für 
die Umwelt wäre dies besser. Ob es allerdings technisch möglich Ist -da 
gibt es einige Probleme-, werden die Verantwortlichen noch prüfen. 

(=oto: rt 

Ebbelwoifest: Grüne fordern 

Verzicht auf Plastikbecher 

„Der beste Müll ist der, der erst gar nicht entsteht" 
Langen - Die Berge von Müll auf 

dem Ebbelwoifest sollen der Ver- 
gangenheit angehören. Dies wol- 
len zumindest die Langener Grü- 
nen mit einem Antrag erreichen, 
den sie jetzt vorgelegt haben. Ziel 
ist es, schon auf kommunaler 
Ebene so viel Abfall wie nur mög- 
lich zu vermeiden. Deshalb sollen 
Feste und Veranstaltungen auf öf- 
fentlichen Straßen und Plätzen 
nach Vorstellung der Öko-Partei 
nur dann genehmigt werden, wenn 
Speisen und Getränke in wieder- 
verwendbaren Bechern und Ver- 
packungen abgegeben werden. 
Darüber hinaus schlägt die Um- 
weltpai-tei die Bildung eines „Ab- 
fall Vermeidungsforums" vor, in 
dem das Langener Gewerbe, Um- 
weltschützer, Verwaltung und 
Kommunalpolitiker gemeinsam 
nach Möglichkeiten weiterer Müll- 

vermeidung suchen und sie umset- 
zen sollen. 

,,Der beste Müll ist der, der erst 
gar nicht entsteht", meint die Grü- 
nen-FVaktionschefin Almut Küp- 
pers. Er brauche weder deponiert 
noch verbrannt zu werden und 
trage deshalb mehr zur Lösung des 
Müllnotstandes bei, als neue Depo- 
nien oder ausgefeilte Recycling- 
verfahren. Wie es geht, zeige seit 
einiger Zeit das Beispiel Nürnijerg. 
Auf dem „Christkindlesmarkt", 
der über 600 000 Besucher anzieht, 
gibt es Glühwein nicht mehr in 
Wegwerfbechern, sondern in Tas- 
sen, die eingesammelt und gespült 
werden. „Aller anfänglichen Skep- 
sis zum Trotz funktioniert das so 
wunderbar", Ijerichtet Almut Küp- 
pers, „daß auch das zweite große 
Volksfest in der Lebkuchenstadt, 
das ,Bardentreffen', ohne Müll ge- 

                  

I Lotto in der Langener Zeitung j 

Langen im April 
nalkommission eingesetzt, der der 
Vorsitzende des Aufsichtsrats, 
Bürgermeister Dieter Pitthan) des- 
sen erster Stellvertreter, Stadtver- 
ordneter Heinz-Helmut Schneider, 
sowie Direktor Herbert Reißer, 
Vorstandsvorsitzender der Süd- 
hessischen Gas und Wasser AG, 
angehören. Die Personalkommis- 
sion wird mit Unterstützung eines 
Personalberaters den Nachfolger 
von Heinrich Bettelhäuser aus- 
wählen. 

Die Stelle soll möglichst bald be- 
setzt werden. Die Ausschreibung 
läuft noch bis Mitte April. 

S Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der I..angener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewrinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewrinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 

Zeitung, Darmstädter Straße 28, 6070 Langen, einget 
offen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

©©©©©©©©© 
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feiert wird." 

Nötig seien nur guter Wille, Koo- 
perationstjereitschaft mit den Ver- 
anstaltern, eine Spülmöghchkeit 
und die Anschaffung von Geschirr. 
Gehl es nach den Grünen soll das 
Ganze per Satzung festgeklopft 
und mit den Veranstaltern wie 
dem VW oder anderen umgesetzt 
werden. In die gleiche Richtung 
zielt auch die Idee, ein „Abfallver- 
meidungsforum" zu gründen. Al- 
mut Küppers: „Bei Gewerbe und 
Einzelhandel wird auch in Langen 
so viel überflüssige Verpackung 
produziert und an die Verbraucher 
weitergegeben, daß wir über Ge- 
spräche, Öffentlichkeitsarbeit und 
gute Maßnahmen einen einfachen 
aber wirkungsvollen Beitrag für 
den Umweltschutz leisten kön- 

g Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: O i 

g Wort mit vier Buchstaben: WERK j 
g Gewinner; Christel Klaar, Bert-Brecht-Straße 4, 6073 Egelsbach 

I Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner; KEINER 

I Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
^ Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 5 520.- 
H Als ^sungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches j 
^ Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, I 
^ ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der I.angener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen [ 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. I 
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Ampel für mehr Sicherheit 

Kreuzung „Südliche/Östliche" soll entschärft werden 
Langen - Die von der Stadt seit 

Jahren geforderte Verampelung 
der Kreuzung Südliche Ringstraße 
/ Konrad-Adenauer-Straße / östli- 
che Ringstraße soll nun realisiert 
werden. Wie Bürgermeister Dieter 
Pitthan mitteilte, hat das Hessische 
Straßenbauamt ^s zuständige Be- 
hörde jetzt seine Einwilligung für 
die Installation von Lichtzeiche- 
nanlagen und die Markieinjng von 
neuen Fußgängerüberwegen an 
dieser Kreuzung gegeben. 

Die Bemühungen seitens der 
Stadt zur Verampelung der Kreu- 
zung laufen bereits seit dem Jahre 

1986. Hintergrund war die Bebau- 
ung des Steinbergs. Dadurch hatte 
sich die Zahl der Fahrzeuge, die die 
Südliche Ringstraße an dieser 
Stelle überqueren oder sich hier in 
die Bundesstraße einfädeln, erheb- 
lich erhöht und damit auch das Un- 
fallrisiko. 

Andererseits dient die Verampe- 
lung auch der Sicherheit der 
Schulkinder auf dem Weg in die 
Geschwister-Scholl-Schule. Da im 
gesamten Kreuzungsbereich Fuß- 
gängerschutzanlagen installiert 
werden, können die Kinder künf- 
tig die verkehrsreichen Straßen ge- 

fahrlos überqueren. Die vei^ampel- 
ten Fußgängerüberwege werden 
wie in einem Quadrat im Kreu- 
zungsbereich Jingelegt. Das bedeu- 
tet, über die Südliche Ringstraße 
führen zwei ÜberwMe. Für Kon- 
rad-Adenauer- und östliche Ring- 
straße ist jeweils einer vorgesehen. 

Mit der Verampelung soll nach 
Angaben von Bürgermeister Pit- 
than im Sommer begonnen wer- 
den. „Wir schaffen damit eine er- 
hebliche Verbesserung für die Ver- 
kehrsteilnehmer aus dem Wohnge- 
biet Steinberg", erklärte der Ver- 
waltungschef. 

Auf ZU Wüstenrot! 
Nutzen Sie jetzt die   , 
vielen Vorteile, die TVi n ftriVgi^sten g». 
das Wüstenrot Bausparen bietet. Auch wenn Sie 
Modernisieren wollen. Die besondere Flexibilität, 
die vielen Extras und das zinsgünstige Bauspar- 
darlehen bringen Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

-e Vorrat 

- tuspas»»» Ba.1 

Wüstenrot: 
7 X in und um Offenbach 

6050 Offenbach 
Kaiserstraße 15, Tel. 0 69/8147 86 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Oroß-Zimmem 
Nordring 9, Tel. 06071/43732 
6462 Halnburg 
Kirch strafe 24, Tel. 06182/7059 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 
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Das große k;ndERKARUSSELL 
dreht sich zwei Tage kostenlos 
für die Kleinen. — 

GARTENMARKT BAUMSCHULE 
BLUMEN UND 
GESCHENKE 

I 6453 
f SELIGENSTADT 
FRAWURTE» 25 

TELEFON, \ 
06182/3407 Große Neu- und Gebrauchtwagen-Ausstellung - 

Seit dreißig Jahren an der Spitze 

SSG-Chor ehrte seinen Vorsitzenden Helmut Bechtel / Drei Konzerte 
Langen - Auf der Jahreshaupt- 

versammlung der SSG-Gesangs- 
abteilung im vereinseigenen Club- 
haus konnte bei einem Rückblick 
auf die Aktivitäten des Chores im 
vergangenen Jahr festgestellt wer- 
den, daß der Terminkalener auch 
1990 prall gefüllt war. Wegen der 
Konzertreise im Mai nach Long 
Eaton, die allen Beteiligten wieder 
unvergeßliche Tage brachte, hatte 
der Chor auf ein eigenes Konzert in 
Langen verzichten müssen. Es gab 
aber zwischen Januar und Dezem- 
ber sehr viele Möglichkeiten für 
den gemischten und auch für den 
„Kleinen Chor", sein Können zu 
zeigen, angefangen beim Neujahr- 
sempfang der Stadt Langen bis 
zum Silvester-Gottesdienst in der 
Stadtkirche. 

Alle Ereignisse in den Schatten 
aber stellte „die" Überraschung 
des Jahres 1990: Die Stadt Langen 
hatte den Kulturfbrderungspreis 
dem SSG-Chor zugedacht und da- 
mit die engagierte und erfolgreiche 
Arbeit dieses Chores unter ihrem 
Dirigenten Reiner Malkmus ge- 
würdigt. 

Im Anschluß an den Jahresbe- 
rich: wurde eingehend über die fi- 
nanzielle Seite gesprochen. Zum 
Tagesordnungspunkt „Termine" 
sprach Abteilungsvorsitzender 
Helmut Bechtel ausführlich über 
die in diesem Jahr anstehenden 
wichtigsten Auftritte. Da wäre zu- 
nächst das von der Bezirksspar- 
kasse Langen organisierte Ge- 
meinschaftskonzert Langener 

Chöre am 21. April in der Stadt- 
halle unter dem Motto „Von der 
Pußta möcht' ich träumen". Hier- 
bei wird der SSG-Chor unter ande- 
rem die beiden Ungarischen Tänze 
von Johannes Brahms Nummer 
fünf und sechs vortragen. 

Für den 3. Mai wird in der Stadt- 
kirche ein Konzert für den Prager 
Chor Cantores Pragenses organi- 
siert, der vom 1. bis 5. Mai eine 
Konzertreise in den Kreis Offen- 
bach unternimmt. Auf dem Pro- 
gramm stehen ausschließlich 
Werke von W.A. Mozart, dessen 
Todestag sich in diesem Jahr zum 
200. Male jährt. 

Höhepunkt dieses Jahres für die 
SSG-Sänger ist dann das Konzert 
am 3. November in der Stadthalle. 
Hierfür werden Werke von Ros- 
sini, Offenbach, J. Strauß sowie 
Melodien aus Musicals einstudiert; 
es gibt auch Solovorträge für So- 
pran und Tenor sowie Instrumen- 
talbegleitung von Klavier, Baß und 
Schlagzeug. 

Auf der Jahreshauptversamm- 
lung wurden dann zwei Ehrungen 
vorgenommen. Heinz Spengler 
vom Hauptvorstand konnte Lud- 
w;g Edelmann die Goldene Ver- 
einsnadel für 50jährige SSG-Mit- 
gliedschaft überreichen. Edel- 
mann war im Jahre 1940 in die da- 
malige Turn- und Sportgemeinde 
eingetreten, die dann im Jahre 
1945 in die heutige SSG überging. 

Die zweite Ehrung des Abends 
war für den Betreffenden eine 
ganz große Überraschung. Helmut 

Bechtel steht seit 30 Jahien als er- 
ster Vorsitzender der Gesangsab- 
teilung vor. Jchanna Kaufmann 
wies in einem kurzen Rückblick 
auf den Werdegang des „Er- 
schten", wie er von seinen Sänge- 
rinnen und Sängern gern genannt 
wird, hin: 1947 kam er zum SSG- 
Chor, wo er schon bald die dama- 
lige Gruppe der Jungsänger über- 
nahm. Seit dem Jahre 1349 hat er 
das Amt des Vizedirigenten inne, 
und seit 1956 arbeitet er im Vor- 
stand, zunächst im Vergnügungs- 
ausschuß, dann seit 1958 als zwei- 
ter Obmann. Im Jahre 1961 wurde 
Helmut Bechtel zum Vorsitzenden 
gewälilt, und dieses Amt führt er 
bis heute mit großem Erfolg aus. 

In diese Zeit fielen einige große 
Eeignisse, an deren Erfolg er gro- 
ßen Anteil hat, so zum Beispiel das 
50. und 75. Jubiläum des Frauen- 
chores, das 75-, 90- und 100jährige 
Vereinsjubiläum mit so erfolgrei- 
chen Auftritten des Chores bei 
Haydns „Schöpfung" und „Die 
Jahreszeiten" sowie Händeis 
„Messias". Es würde den Rahmen 
dieses Berichtes sprengen, würde 
man alles aufzählen. 

Es galt aber auch, „Durststrek- 
ken" zu überstehen. Vor dem Bau 
des vereinseigenen Clubhauses 
gab es oft Schwierigkeiten, einen 
Raum für die Singstunden zu fin- 
den. Auch der häufige Dirigenten- 
wechsel - es gab zwischen 1969 
und 1979 sieben Dirigenten - 
führte zu großen Problemen, bis 
dann Reiner Malkmus verpflichtet 

werden kennte. 
Auch an den erfolgreichen Kon- 

zertreisen, die der Chor seit 1980 
alle zwei Jahre unternimmt, hat 
Helmut Bechtel einen großen An- 
teil. Mit seiner Begeisterung für 
den Chorgesang und die Musik hat 
er oft die Aktiven angespornt, 
wenn es einmal in den Proben 
nicht so gut lief: Wenn noch so 
viele meinten, „des werd nie was", 
ging er mit seinem engagierten 
Einsatz immer als gutes Beispiel 
voran und konnte hinterher immer 
beweisen, „des werd doch was"! 

Seine Vereinsarbeit wurde im 
Dezember 1983 vom Kreis Offen- 
bach mit der Überreichung des Eh- 
renbriefes ausgezeichnet. Eine 
weitaus größere Auszeichnung 
konnte Helmut Bechtel gemein- 
sam mit dem Chor jedoch zu Be- 
ginn dieses Jahres aus den Händen 
von Bürgermeister Pitthan in 
Empfang nehmen: den Kulturför- 
derungspreis der Stadt Langen für 
1990: Mit diesem Preis würdigte 
die Stadt die Leistungen des ge- 
mischten Chores, die weit über 
dem „normalen" Niveau eines Lai- 
enchores liegen. Daß dies so ist, 
daran hat Helmut Bechtel keinen 
geringen Anteil. 

Natürlich wünschen alle Sänge- 
rinnen und Sänger, daß Helmut 
Bechtel noch viele Jahre bei bester 
Gesundheit und mit der Unterstüt- 
zung seiner Familie, ohne die diese 
Arbeit gar nicht möglich wäre und 
ist, im Kreise seiner „Sängerfami- 
lie" tätig sein kann. 

Fünf Autos gerammt 

Fahrer nach Flucht von Polizei gestellt 
Langen - Gleich fünf Autos 

hat ein offensichtlich angetrun- 
kener Opelfahrer am Dienstag 
abend im Forstring gerammt 
und sich anschließend aus dem 
Staub gemacht. Der Schaden 
wird auf 19 000 Mark geschätzt. 
Personen kamen nicht zu Scha- 
den. 

Der Pkw-Lenker war ver- 
mutlich wegen überhöhter Ge- 
schwindigkeit von der Straße 
abgekommen und hatte dabei 
die fünf geparkten Autos ange- 
fahren. Anwohner wurden von 

dem Lärm aufgeschreckt und 
konnten sich das Kennzeichen 
des Fluchtwagens notieren. 

Kurze Zeit später standen Be- 
amte der Langener Polizei vor 
der Wohnungstür des Kfz-Hal- 
ters. Der öffnete die Tür und 
gab sofort zu, „Mist gebaut zu 
haben". Da der Mann offen- 
sichtlich „nachgetrunken" 
hatte, ordneten die Polizisten 
zwei Blutentnahmen an. Der 
Führerschein wurde "orläufig 
beschlagnahmt. 

Bald ein Wiedersehen 

mit Wolfgang Spier 

Langen - Das Ensemble der Ber- 
liner Komödie um Wolfgang Spier 
gastiert am Samstag, 6. April, 20 
Uhr. mit der Komödie „Unbekannt 
verzogen" in der Langener Stadt- 
halle. 

„Casanova, good bye!" - so der 
Originaltitel - stammt aus der Fe- 
der des Engländers Michael Pert- 
wee. Von ihm war schon die Ko- 
mödie „Sextett" in der Langener 
Stadthile zu sehen. Der Bühne- 
nautor mit internationaler Reputa- 
tion ist auch ein anerkannter Dreh- 
buchautor. Seinen Storys verdan- 
ken viele Hollywood-Größen ihre 
Karriere. 

Wolfgang Spier hat Pertwees 

Komödie ins D&utsche übersetzt, 
zeichnet für die Re^e verahtwort- 
lieh und spielt die Hauptrolle. 
Seine Mit- und teilweise Gegen- 
spielerinnen sind so prominente 
Boulevard-Schauspielerinnen wie 
Christine Schild und Hannelore 
Cremer, die anläßlich verschiede- 
ner Gastspiele auch in Langen 
schon für so manchen Lachanfall 
im Publikum verantwortlich 
zeichneten. 

Eintrittskarten zu Preisen zwi- 
schen 14 und 9 Mark sind erhält- 
lich im Rathaus, Zimmer 112, Tele 
fon 06103/203126. Die Abendkasse 
ist am 6. April ab 18.30 Uhr geöff 
net, Telefon 06103/203146. 

Aus den KIRCHEN 
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Tanzturnier in 

der Stadthalle 

30 Jahre lang Vorsitzender der SSG-Gesangsabteilung - das muB ihm erst einmal jemand nachmachen. Grund 
genug lUr seine Vereinskollegan, Helmut Bechtel für diese lange, verdienstvolle Vereinsarbelt zu ehren. Auf unse- 
rem Foto von links: Wolfgang Nacke (Kassenwrart), Johanna Kaufmann (stellvertretende Vorsitzende), Helmut 
Be.htel und sein Stellvertreter Heinz Spengler. Foto: cho 

Für ein halbes Jahrhundert Mitgliedschaft in der SSG Langen wurde Lud- 
wig Edelmann vom stellvertretenden Vereinsvorsitzenden Heinz Spengler 
mit der Vereinsnadel In Gold ausgezeichnet. Foto: cho 

Langen - Am Samstag, 23. März, 
findet um 13.30 Uhr in der Stadt- 
halle das traditionelle Sporttumier 
des Blau-Gold Langen statt. Unter 
hoffentlich tatkräftiger Anfeue- 
rung des F'ublikums tanzen die 
Tumierklassen B-Standard und A- 
Latein. Der Eintritt ist frei. 

„Andromeda" 

ist ausverkauft 
Langen - Wer am heutigen Frei- 

tag abend die Aufführung „Andro- 
meda" mit dem Ballettstudio Irene 
Rodin in der Langener Stadthalle 
besuchen wollte, aber noch keine 
Karten hat, kann sich den Weg spa- 
ren. Die Vorstellung ist restlos aus- 
verkauft. _ 
Mütterberatung 

Langen - Die nächste Mütterbe- 
ratungsstunde des Kreisgesund- 
heitsamtes Offenbach in Langen 
ist am Dienstag, 19. März, von 14 
bis 15 Uhr im katholischen Ge- 
meindezentrum von St.-Albertus- 
Magnus. 

Katholiken spenden für 

Misereor-Fastenkollekte 

Ilse Griesheimer AG 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende fand im Bürgerhaus 
Frankfurt-Bornheim die Jahres- 
hauptversammlung der Arbeitsge- 
meinschaft Frankfurter Briefmar- 
kensammler-Vereine statt. Dieser 
Arbeitsgemeirtschafl gehören rund 
35 Sammlervereine aus Frankfurt 
und der näheren Umgebung an, 
darunter auch die meisten Vereine 
aus dem Kreis Offenbach, wie z.B. 
Dietzenbach, Dreieich, Langen, 
Mühlheim, Neu-Isenburg. 

Wichtigster Punkt der Jahres- 
hauptversammlung war die Wahl 
eines neuen Vorstandes für die 
kommenden drei Jahre. Horst 
Möller aus Frankfurt, 12 Jahre lang 
bewährter Vorsitzender der Ar- 
beitsgemeinschaft, stand aus per- 
sönlichen Gründen für dieses Amt 
nicht mehr zur Verfügung. So 

Kleiderbasar im 

Mütterzentrum 
Langen - Rechtzeitig zum Früh- 

lingsbeginn können sich Interes- 
sierte am Donnerstag, 21. März, 
mit guterhaltener Kinder- und Er- 
wachsenenkleidung eindecken. 
Während sich die Kinder bei 
Spielen im Kinderzimmer vergnü- 
gen können, können sich die Er- 
wachsenen von 14.30 bis 16 Uhr in 
aller Ruhe ihrer „Frühlingskollek- 
tion" widmen, oder auch bei einer 
TVisse Kaffee und einem Stück Ku- 
chen das Mütterzentrum kennen- 
lernen. 

-Geschäftsführerin 
wurde einstimmig von den anwe- 
senden Vereinsvertretern sein bis- 
heriger Stellvertreter Klaus Dieter 
Rüttiger zum neuen Vorsitzenden 
der AG gewählt. Zur Ermunterung 
und Stärkung auf r.eine neuen Auf- 
gaben wurde er sogleich auch mit 
dem „Silbemen Frankfurter Bo- 
ten", der höchsten Auszeichnung 
der Arbeitsgemeinschaft, verse- 
hen. 

Neuer stellvertretender Vorsit- 
zender wurde Günther Wegner aus 
Schwalbach am Taunus. Schatz- 
meister Harry Kollatz aus Bergen- 
Enkheim wurde in diesem Amt für 
weitere drei Jahre mit viel Beifall 
bestätigt. Mit Ilse Griesheimer, der 
Jugendwartin des Briefmarken- 
sammlervereins Langen, wurde 
erstmals eine aktive Sammlerin in 
den geschäflsführenden Vorstand 
der Arbeitsgemeinschaft gewählt. 
Sie wird künftig als Geschäftsfüh- 
rerin die Geschicke der Arbeitsge- 
meinschaft mitgestalten. 

Die Arbeitsgemeinschaft Frank- 
furter Briefmarkensammler war 
im Jahr 1989 Ausrichterin der gro- 
ßen internationalen Ausstellung 
philatelistischer Literatur IPHLA 
'89 in der Frankfurter Alten Oper. 
Alle zwei Jahre tritt die Arbeitsge- 
meinschaft als Veranstalter des 
„Frankfurter Forums Philatelie 
2000" auf, im kommenden Jahr 
zum 6. Mal. Im übrigen informiert 
und koordiniert sie die laufenden 
jährlichen Veranstaltungen ihrer 
Mitgliedsvereine, wie Großtausch- 
ta^e und Werbeschauen im enge- 
ren Rhein-Main-Gebiet. 

Zahlungen auch auf B 
Langen - Zum 33. Male schon 

rufen die deutschen Bischöfe zu 
der allseits bekannten B'astenak- 
tion zugunsten des Bischöflichen 
Hilfswerkes „Misereor - Aktion 
gegen Hunger und Krankheit in 
der Welt" auf. Auch die Langener 
KathoUken sind zu dieser Aktion 
aufgerufen. Ihre Seelsorger, die 
Pfarrer Johannes Kratz und Peter 
Feige sowie Kaplan Reinhold Mas- 
soth, bitten für die Misereor-Kol- 
lekte, die am kommenden Wo- 
chenende in allen Gottesdiensten 
in den katholischen Kirchen gehal- 
ten wird, um ein spürbares Opfer. 

Sie weisen dabei darauf hin, daß 
nicht nur die Gottesdienstbesucher 
bei der Kollekte in den Gotteshäu- 
sern , sondern auch die anderen 
Gemeindemitglieder zu dieser 
Spendenaktion aufgefordert sind, 
und bitten diese um ihre Spende 
über die Bank. Schließlich versetzt 
das Spendenaufkommen aus dem 
gesamten deutschen Spraclu-aum 
das Bischöfliche Hilfswerk in die 
Lage, den Kampf gegen Hunger 
und Elend in der Welt fortzuset- 
zen. 

Dem Rechenschaftsbericht 1990 
gemäß-konnten mit dem Spenden- 
aufkommen 1990, verstärkt durch 
kirchliche und öffentliche Mittel 
aus der 2^ntralstelle für Entwick- 
lungshilfe 2 936 Projekte mit 306 
Millionen Mark in der Dritten Welt 
gefördert werden. 

Die Not dort ist weiterhin groß, 
und es gibt noch viel zu tun. Die 
Spendenaktion ist übrigens nicht 

mkkonten möglich 
nur auf dieses Wochenende (16/17- 
März) beschränkt; spenden kann 
man auch danach noch durch 
Banküberweisungen unter dem 
Kennwort „Misereor '91" über die 
Bankkonten der Pfarrämter. 

Hier die Konten: Pfarramtskasse 
St. Albertus Magnus, 
kasse Langen, Konto Nummer 
010 000 580, Langener Volksbank, 
Konto Nummer 50 253; Pfarramts- 
kasse Liebfrauen, Bezirksspar- 
kasse Langen, Konto Nummer 
011 003 257; Pfarramtskasse St 
Thomas v. Aquin, Langener Volks- 
bank, Konto Nummer 1025 30 72i 
Ausländerbeirat 

wird gewählt 
Langen - Wenige "Rige vor der 

Waril des ersten Langener Auslän- 
derbeirates hat Bürgermeister Die- 
ter Pitthan nochmals cm alle wahl- 
berechtigten ausländischen 
bürgerinnen und Mitbürger appel' 
liert, von ihrem Wahlrecht 
brauch zu machen. Zur Wahl auf- 
gerufen sind am Sonntag, 17. Märi 
alle in Langen lebenden ausländi- 
schen Staatsbürger, die das 18. 
bensjahr vollendet haben. Ihi* 
Stimme können sie zwischen 8 ui» 
18 Uhr in zwei Wahllokalen - Bs'' 
haus sowie Seniorentreffpunkt 
der Nordendstraße - abgeben. Zul 
Wahl stehen fünf Listen mit insge- 
samt 29 Kandidaten. Wer sich übef 
das Ergebnis informieren möcii'^ 
kann an der Wahlparty teilnen' 
men, die um 18 Uhr im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal beginnt. 

Frühlingstanz 

für Senioren 

Langen - Zum Frühlingstanz 
eingeladen hat der Magistrat alle 
Langener Senioren für Donners- 
tag, 21. März, 14.30 Uhr, ins SSG- 
Clubhaus, An der Rechten Wiese, 
ein. 

Mit beschwingten Melodien des 
„Salonorchesters Winkelsmühle" 
aus Dreieich, dessen Hobby-Musi- 
ker Senioren sind und schon bei 
vielen Veranstaltungen ihr Publi- 
kum begeistert haben, können die 
Besucher in den Frühling tanzen 
und zugleich einen geselligen 
Nachmittag verbringen. Heitere 
und besinnliche Texte werden von 
Senioren vorgetragen. Schülerin- 
nen des Langener Ballett-Studios 
Rodin sind mit T^zdarbietungen 
vertreten. 

Fröschen geht's an den Kragen 

Feuchtgebiete sind immer noch auf dem Rückzug 
Langen - Einer bedenklichen 

Zukunft schaut dieser Frosch ent- 
gegen und mit ihm viele seiner 
Artgenossen. Immer noch ver- 
schwinden seine Laichplätze, 
feuchte Lebensräume auch für Fie- 
berklee und Drachenwurz, 
Schwertlilie und Schwanenblume, 
Taumelkäfer und Libelle. 

Zwar sind die großflächigen 
landwirtschaftlichen Trockenle- 
gungen Vergangenheit, doch im- 
mer noch nimmt die Zahl der klei- 
neren nassen Bereiche ab. Auch 
Straßen-, Wohnungs- und Gewer- 
k>ebau beanspruchen oft die Flä- 
chen mit. 

Die Verantwortung für Natur 
und Umwelt hat seit einiger Zeit 

eine Welle neuer Tümpel und Wei- 
her in unseren Gärten entstehen 
lassen. Damit wurden wichtige Le- 
bensbereiche vor der eigenen 
Haustür geschaffen, und mit ein- 
her ging ein Umdenken in vielen 
Köpfen. 

Mit eigenen Augen kann Arten- 
fülle erlebt werden, aber auch wie 
sensibel aquatische Bereiche sind. 
Welchen verheerenden Einfluß 
menschlicher Aktionismus auf die 
im oder am Wasser lebenden Orga- 
nismen haben kann, erlebt jeder, 
der einen Goldfisch hat. Nicht nur, 
daß der Fisch den Laich der Frö- 
sche verzehrt, seine Hauptspeise 
sind Wasserflöhe, die als Filtrato- 
ren die pflanzlichen Einzeller, die 

Algen, reduzieren. Der Mensch 
füttert den Fisch, neue Nährstoff- 
mengen belasten dadurch den Be- 
reich mit der Folge der Ver- 
schlechterung der Lebensbedin- 
gungen für fast alle im Teich le- 
benden Organismen. 

Diese Erfahrungen lassen Ver- 
ständnis für globale Probleme 
wachsen, wie sie uns täglich errei- 
chen. Eigenes ökologisches Han- 
deln kann deutliche Entlastungen 
bringen ftlr Wasser, Luft und Bo- 
den, für empfindliche Ökosy- 
steme. Mehr Informationen hält 
eine Broschüre bereit, die kosten- 
los angefordert werden kann beim 
re natur-Infodien-:*, 2355 Ruhwin- 
kel. 

Geistvolles Kunstvergnügen 

Szenische Lesung mit Martin Benrath in der Stadthalle 

Ohne Teich und Weiher kein Überleben für Ihn und seine Artgenossen. 
Foto: P 

Langen - Mit der Inszenierung 
des Bayerischen Staatsschauspiels 
München der szenischen Lesung 
„Fülle des Wohllauts" nach dem 
gleichnamigen Kapitel aus dem 
Roman „Der Zauijerberg" von 
Thomas Mann gastiert die Mün- 
chener Tournee am Freitag, 22. 
März, 20 Uhr, in der Stadthalle 
Langen. 

Nur ein einziges Bühnenstück 
hat der große Literat Thomas 
Mann geschrieben. Dieser 1906 
entstandene dramatische Versuch 
mit dem Titel „Fiorenza" wurde 
für den damals Dreißigjährigen bei 
der Uraufführung in Frankfurt wie 

bei der folgenden AufTührung in 
München zu einem Mißerfolg. Es 
entstand so etwas wie verletzte 
Liebe Manns, wie sich seiner 
Schrift „Versuch über das Thea- 
ter" unschwer entnehmen läßt, ist 
sie doch Schmähschrift und Lie- 
beserklärung an das Theater zu- 
gleich. Inzwischen haben sich 
längst Bühne, Film und Fernsehen 
seinen Roman-Epen angenom- 
men. 

Als bestens für eine szenische 
Bearbeitung erwiesen hat sich da- 
bei auch das mit „Fülle des Wohl- 
lauts" überschriebene Kapitel aus 

seinem 1924 veröffentlichten Ro- 
man. In der Bühnenfassung sind 
Witz und Esprit wie die ironischen 
Fallen des Texts voll erhalten. Sie 
ist ein geistvolles Kunstvergnügen, 
das durch die brillante Darstel- 
lungskunst von Martin Beru^th 
zweifelsohne einen Höhepunkt der 
diesjährigen Spielzeit bilden wird. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zu Preisen zwischen 
14 und 9 Mark erhältlich im Piat- 
haus, Zimmer 112, Telefon 06103/ 
203126. Die Abendkasse ist am 22. 
März ab 18.30 Uhr geöffnet, Tele- 
fon 06103/203146. 

Langener Diabetiker haben 

Selbsthilfegruppe gegründet 

Informationen, Beratungen und Erfahrungsaustausch 
Langen - In diesen Tagen wurde 

die Selbsthilfegruppe Langener 
Diabetiker gegründet. Die Gruppe 
trifft sich jeden ersten Donnerstag 
im Monat von 19 bis 20.30 Uhr im 
Casino der Langener Volksbank, 
Bahnstraße. Zum Gründungs- 
abend waren bereits 20 Personen 
erschienen, die sich über Ziel und 
Zweck der Selbsthilfegruppe in- 
formieren wollten. 

Die Zuckerkrankheit als eine der 
möglichen Stoffwechselerkran- 
kungen zählt zu den Risikofakto- 
ren unserer Zeit. Mit mehr als drei 
Millionen Diabetikern ist die 
Zuckerkrankheit (Diabetes) allein 
in den deutschsprachigen Ländern 

Europas weit verbreitet und damit 
zur Volkskrankheit geworden. Die 
Zahl der Diabetiker wächst unauf- 
hörlich. Dazu kommt noch eine 
wahrscheinlich beachtliche Dun- 
kelziffer an Menschen, die bis jetzt 
noch nicht wissen, daß sie zucker- 
krank sind. 

in vielen Städten und Gemein- 
den der Bundesrepublik bestehen 
bereits Diaijetikervereine, die sich 
um Aufklärung und Information 
über die Zuckerkrankheit, deren 
mögliche Folgen und richtige Be- 
handlung bemühen. Die jetzt auch 
in Langen bestehende Selbsthilfe- 
gruppe bietet den hiesigen Diabeti- 
kern eine Möglichkeit zum Erfah- 

rungsaustausch und zur ständigen 
Information über alles Neue und 
Wissenswerte im Zusammenhang 
mit dieser Krankheit. Dabei stehen 
Vorträge von Fachärzten und stän- 
dige Referate von Diätberaterin- 
nen auf dem Programm. 

Wer also an dieser Selbsthilfe- 
gruppe interessiert ist (wobei es 
gleichgültig ist, wie alt der Diabeti- 
ker ist), der sollte sich den Termin 
des nächsten Treffens vormerken: 
Donnerstag, 4. April, um 19.30 
Uhr im Casino der Volksbank. 
Wer noch weitere Einzelheiten 
wissen möchte, hier die Kontakt- 
adresse: Herr Steingass, Telefon 
2 37 71. 

Martin Benrath Ist am 22. März in der Stadthalte zu Gast. Er liest ein Kapitel aus Thomas Manns „Zauberberg". 
Foto: p 

Sonntag, 17. März 1991 (Judika) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 
10 Uhr Gottesdienst mit Nachge- 
spräch (Dr. Hermann) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Ctottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 

Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 18. März 
19 Uhr Friedensgeljet in der Johan- 
neskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
20 Uhr Bibelstunde im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 20. März 
19 Uhr Passionsandacht in der 
Martin-Luther-Kirche (Pfarrer Pe- 
ter) 
19 Uhr Passionsaiidacht in der 
Stadtkirche (Pfarrvikarin Ol- 
schewski) 
Petrusgemeinde 

Morgen, Samstag, 16. März, von 
9 bis 12 Uhr, findet wieder unser 

Flohmarkt im Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 statt. Preiswerte Ge- 
genstände kommen zum Verkauf - 
wir laden herzlich ein. ' 

Stadtmission 
Sonntag, 17. März 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 19. März 
19.30 LIhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Sonntag, 17. März 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor Mar- 
kert, Aschaffenburg) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Anbetungsgottesdienst mit 
Abendmahl 

Philatelistin aus Langen 

erste Frau im Vorstand 

Blues, Funk und Rock stehen am morgigen Samsteg ab 20.30 
Uhr In dar „Altan Ölmühle" auf dem Programm. Auf Einladung der .lazz-ln- 
itlatlve Langen (JIL) gibt dl«t Band „Mr. Adapoe" - unser Bild zeigt Stnga- 
rin Constanze Freund - ein Konzert Karten sind im Vorverkauf bei Muslfc- 
Luley, BahnstraBe 34, und an der Abendkasse zu haben. Foto: p 
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Besondere Verdienste im Bereich 

der Jugendarbeit wurden belohnt 

Sparkasse verlieh Förderpreise / Freude beim KSV und TV-Basketballern   ^  Trc*\r T rTArt" i«e T oKort cronifen V 

Einer der fünf Förderpreise ging an die Baskefballabteilung des TV Lan- 
aen. Sparkassendirektor Bernhard Paeslack (rechts) überreichte die Ur- 
kunde an Jugendtrainerin Kaja Kühl. In der Mitte Jochen Kühl, Abteilungs- 
leiter der TVL-Basketbaiier. 3®' 

Langen (ast) - Zum ersten Mal 
vergab die Jubiälumsstiflung der 
Sparkasse Langen 1990 einen 
Förderpreis für Jugendabteilun- 
gen. Geehrt wurden Sportvereine 
des Landessportbundes Hessen im 
Bereich des Sportkreises Offen- 
bach und dem Geschäftsbereich 
der Sparkasse Langen für ijeson- 
dere Verdienste in der Jugendbe- 
treuung. 

Am vergangenen Freitag fand 
die Preisverleihung im Rahmen ei- 
ner kleinen Feierstunde statt. 
Schecks in Höhe von je 3 000 Mark 
sowie Urkunden und Pokale über- 
reichten der Vorstandsvorsitzende 
der Sparkasse Langen, Sparkas- 
sendirektor Bernhard Paeslack, 
der Vorsitzende des Verwaltungs- 
rates, Erster Kreisbeigeordneter 
a.D. Wilhelm Thomin, und der 
Vorsitzende des Sportkreises, Karl 
May, den Jugendgruppen. Unter 
den Preisträgern waren zwei Lan- 
gener Vereine, der KSV Langen 
auf dem vierten und der TV Lan- 
gen, Abteilung Basketball, auf 
dem dritten Platz. Weitere Preis- 
träger waren die Schützengesell- 
schaft Teil aus Dietzenbach, die 
TSG 1885 Neu-Isenburg, Abtei- 
lung Handball, und der SC Stein- 
berg (Dietzenbach), Abteilung 

Turnen/Orientierungslauf. 
Bewertet wurden in der Aus- 

schreibung, die an 124 Vereine ge- 
richtet war, die Tätigkeiten der 
Vereine über einen Zeitraum von 
einem Jahr. Bewertungsmaßstäbe 
waren sportliche l^eistungen der 
Jugendlichen, Anzahl der Jugend- 
lichen im Verein, das Vorhanden- 
sein von Jugendleitem, aber auch 
das Engagement der Vereine für 
die Jugendarbeit in der Freizeit der 
Kinder und Jugendlichen außer- 
halb des Sporttrainings. 

Die Vertreter der Sparkasse Lan- 
gen würdigten die Arbeit der Ver- 
eine: Der KSV Langen sei mit ein 
Aushängeschild des Langener 
Sports, erklärte der Sparkssenlei- 
ter. Dieser Verein unterhält zur 
Zeit 355 Mitglieder, davon betreibt 
er Jugendarbeit für 107 Mitglieder 
im Alter von sieben bis 18 Jahren. 
Auf sportlichem Gebiet stellt die- 
ser Verein zehn Bezirksmeister, 
zehn Landesmeister. Mit drei Teil- 
nehmern war er bei deutschen 
Meisterschaften vertreten. Sieben 
jugendliche Gewichtheber betei- 
ligten sich an hessenweiten Aus- 
wahlmannschaften. Drei Jugendli- 
che hoben sogar die Gewichte für 
die Bundesrepublik Deutschland. 
Insgesamt vier lizensierte Jugend- 

leiter hat der KSV Langen. Beson- 
ders hervorzuheben sei die Teil- 
nahme des Vereines an Jugend- 
freizeiten, die in Kassel, Bensheim, 
Langen-Wesermünde und Bauna- 
tal stattfanden. Auch bei der Ju- 
gendarbeit auf europäischer Ebene 
war dieser Verein sehr aktiv. Im 
Rahmen des deutsch-französi- 
schen Jugendaustauschs nahm er 
an Länderkämpfen in Frankreich 
und Deutschland teil. 

Der Turnverein I.angen, Abtei- 
lung Ba.sketba!l, hat eine Mitglie- 
derzahl von 418 Personen. Er be- 
treibe eine hervorragende Jugend- 
arbeit, hieß es. 129 Mitglieder sind 
im Alter von sieben bis 18 Jahren. 
Hier wurden sechs Kreismeister- 
schaften, vier Bezirksmeister- 
schaften und eine Hessenrneister- 
schaft erzielt. die hessischen 
Auswahlmannschaften hat der 
Turnverein sieben Spieler gestellt 
und l)ei den Bundesauswahlmann- 
schaften waren in diesem Zeit- 
raum fünf Teilnehmer alrtiv. Ins- 
gesamt, und das spreche für die 
gute Jugendarbeit, hat diese Abtei- 
lung 17 lizensierte Jugendleiter. 
Als besonderes Eng^ement sei 
herauszuheben, daß dieser Verein 
1985 einen Förderverein „Basket- 
ball-Teilzeitinternat - Modell Lan- 

gen" ins Leben gerufen hat. Hier- 
für hat der Freiburger Kreis dem 
TV Langen 1989 die Ehrenplakette 
für beispielgebende Leistungen 
vergeben. Das Vereinsspielfest 
„Ding Dong" für alle Jugendliche 
im TV Langen hat im vergangenen 
Jahr emen großen Anklag in der 
Stadt gefunden. 

Auf europäischer Ebene gab es 
sehr viele Kontakte, zum Beispiel 
mit Lund in Schweden. Neue Kon- 
takte wurden mit Reims in Frank- 
reich aufgenommen. Ein reger 
Schüleraustausch besteht mit den 
Vereinigten Staaten. „Wir wün- 
schen ebenfalls diesem Verein, daß 
er durch seine gute Jugendarbeit 
im Jahre 1991 in die erste Basket- 
ballbundesliga aufsteigt, schloß 
Bernhard Paeslack. 

Die Jugendförderung ist auch 
für 1991 vorgesehen. Die Unterla- 
gen werden den sporttreiloenden 
Vereinen in Kürze zugesandt. Der 
Basketball-Nachwuchs des TVL 
darf sich wohl wieder gute Chan- 
cen ausrechnen. 1991 stehen schon 
zwei Hessenmeistertitel zu Buche. 
Am Wochenende haben die C- 
Mädchen und die A-Jungen die 
Möglichkeit, sich für die deutschen 
Meisterschaften zu qualifizieren. 

Stromfresser waren im Visier 

Energieberater informierte die Obst- und Gartenbauer 
... «• TT-*    Am Ti I 

Langen - Möglichkeiten der 
Energieeinsparung im Haushalt 
sowie die neue Stromtarifordnung 
standen im Mittelpunkt eines Vor- 
trages, den der Mitarbeiter der 
Stadtwerke Langen, Rainer Ro- 
thaug, vor mehr als 80 Mitgliedern 
des Obst- und Gartenbauvereins 
hielt. Rothaug, der auch in der vor 
kurzem gegründeten Gesellschaft 
,,Die Energieberater" mitwirkt, 
wartete bei seinen Ausführungen 
mit aufschlußreichen Zahlen auf. 
Die Zuhörer erfuhren beispiels- 
weise, daß etwa 52 Prozent der im 
Haushalt genutzten Energie für die 
Heizung aufgewendet wird. Es fol- 
gen das Auto (34 Prozent), warmes 
Wasser (acht Prozent), Hausgeräte 
(filnf Prozent) und die Beleuch- 
tung mit lediglich einem Prozent. 

Diese Zahlen machten deutlich, 
daß der private Haushalt den 
größtmöglichen Energieeinsparef- 

fekt erzielt, wenn die Heizungsan- 
lage saniert wird. „Wenn dabei 
auch noch auf Erdgas umgestellt 
wird, ergibt sich eine merkliche 
Umweltentlastung, die allen zu- 
gute kommt", sagte Rothaug. Zu- 
gleich wies er darauf hin, daß die 
staatliche Förderung für die Hei- 
zungserneuerung am 31. Dezem- 
ber dieses Jahrs ausläuft. Sein wei- 
teres Augenmerk richtete der 
Energieberater dann auf die 
,,Stromfresser" unter den Haus- 
haltsgeräten. 

Der Vortrag rief bei den Mitglie- 
dern des Obst- und Gartenbauver- 
eins ein lebhaftes Echo hervor. 
Dies wurde auch bei den zahlrei- 
chen Fragen deutlich. Besonders 
groß war der Wissensdurst im Hin- 
blick auf die vielfältigen Möglich- 
keiten, wie im Haushalt Energie 
gespart werden kann. 

Als die Veranstaltung nach zwei- 

einhalb Stunden zu Ende ging, ver- 
fügten die Zuhörer über viele neue 
Informationen über den sparsa- 
men Umgang mit Strom, Gas und 
Wasser. Rainer Rothaug verab- 
schiedete sich mit dem Angebot, 
bei weiteren Fragen zum Energie- 
sparen individuell weiterzuhelfen. 

Die Stadtwerke Langen bieten 
allen Bürgerinnen und Bürgern in 
Langen und Egelsbach gezielte Be- 
ratung und Hilfe bei Energiepro- 
blemen an. Dieser Service ist für 
die privaten Haushalte kostenlos. 
Für Interessenten aus Industrie 
und Gewerbe übernehmen die 
Stadtwerke die Vermittlung zu 
freien Ingenieur-Büros. In Tarif- 
fragen findet eine direkte Betreu- 
ung durch die eigenen Mitarbeiter 
statt. Weitere Informationen ertei- 
len die Stadtwerke unter den Tele- 
fonnummern 20 61 43 und 
20 61 40. 

Freude bei den Nachwuchs-Gewichthebern des KSV Langen um den Vereinsvorsitzenden Kurt Bönig «n 
rechts): Sie wurden ebenfalls mit einem Förderpreis belohnt. asi 

Abwechslungsreiche Tage in Südtirol 

Zehntägige Skifreizeit der Reichwein-Schule / Gaudi beim Abfahrtslauf 

Langen - Auch dieses Jahr ver- 
brachten 45 Mädchen und Jungen 
aller achten Haupt- und Realschul- 
klassen der Adolf-Reichwein- 
Schule ein zehntägiges Skilager in 
St. Johann in Südtirol. Neben dem 
Erlernen alpiner und nordischer 
Skitechniken erlebten die meisten 
Schüler zum ersten Male in ihrem 
Leben die hochalpine winterliche 
Gebirgslandschaft. Das Ahrntal, 
das an der Südseite der m^estäti- 
schen Kulisse der Zillertaler Alpen 
liegt, gilt unter Kennern als eines 
der wenigen noch sehr naturnah 
belassenen Täler am Alpenhaupt- 
kamm in Südtirol. So gibt es von 
Luttach bis zum zirka 30 Kilometer 
entfernten Talende nur ein einzi- 
ges Skigebiet, den Klausberg. 

Durch einen seit Jahren schon 
bestehenden Baustopp für Gäste- 
häuser und Hotels konnten die 
Südtiroler Bergbauernsiedlungen 
zum großen Teil noch erhalten 
bleiben. So besuchten die Schüler 
vom Umkehrpunkt der Straße am 
Talende per Langlauf-Skiern das 
letzte noch im Winter bewohnte 
knapp 200 Jahre alte Haus des 
Wildhüters. Auf diesem Weg per 
Langlaufski lagen links und rechts 
von der Loipe Schneemassen von 
ein bis zwei Meter Höhe. Auf dem 
Rückweg ging es an der Kirche 
„Zum heiligen Geist" vorbei, in der 
auch im Winter sonntags eine 
Messe gelesen wird, obwohl sie 
meistens nur per Ski zu erreichen 
ist. Nach einer kurzen Busfahrt 
durch eine lawinengefährdete 
Engstelle des Tales stiegen Schüler 
und Lehrer in St. Peter, zirka 20 
Kilometer vor ihrer Pension, aus 
und traten den Rückweg auf den 
Bretteln an. 

Nach einigen Tagen hatten die 
alpinen Skiläufer die ersten 

Grundkenntnisse wie Pflug und 
Pflugbogen am i\nfängerhügel im 
Tal erlernt. Nur; erkundeten sie 
auch das höher liegende Skigebiet 
Klausberg (1600 bis 2050 Meter), 
um sich dann allnachmittäglich 
auf die sechs Kilometer lange Tal- 
abfahrt zu begeben. Im Tal unten 
angelangt, trainierten sie eifrig für 
das Abschlußrennen am letzten 
Tag, um die in diesem Jahr von ei- 

nem Bankunternehmen gestifte- 
ten Siegerpokale zu gewinnen. Bei 
diesem Abschlußrennen bewähr- 
ten sich die von den Schülern 
selbst im Unterricht genähten 
Startnummern, so daß sich man- 
che Schüler wie richtige „Rennläu- 
fer" fühlten. 

Neben ihren skifahrerischen 
Lernerfolgen fiel den Schülern be- 

sonders die gegenseitige Hilfsbe- 
reitschaft von fremden Skiläufern 
auf, die aus dem Ijft gefallenen 
Schülern spontan Hhilfe Einboten. 
Eine solche positive soziale Ver- 
haltensweise, die im Unterricht 
recht schwer zu vermitteln ist, 
wird dort eher beiläufg erlernt und 
dann als selbstverständlich emp- 
funden. 

Morgen Diavortrag über 

„Langen lebt gesund" 

Veranstaltung im Studiosaal der Stadthalle 

Langen - Auf große Resonanz in 
der Langener Bevölkerung stieß 
im September 1987 die erste Ge- 
sundheitsaktionswoche der Initia- 
tive „Langen lebt gesund". Unge- 
fähr 3 000 Bürger nahmen an den 
vielfältigen Aktionen und Veran- 
staltungen teil. Getragen wird die- 
ses Programm seither von einer 
Gruppe Langener Bürger, die ihre 
Mitbürger anregen wollen, ihre 
Gesundheit selbst in die Hand zu 
nehmen. Dabei werden die bereits 
vorhandenen Aktivitäten von Ver- 
einen, Selbsthilfegruppen, Institu- 
tionen und Bepufsgruppen einbe- 
zogen. In den letzten Jahren kon- 
zentrierten sich die Aktivitäten be- 

Langen - Der Jahreszeit entspre- 
chend enthält die Programmfolge 
des nächsten Konzertes der K.u.K. 
am Sonntag, 24, März, ein Werk 
von Johannes Brahms, nämlich 
die vierte Symphonie, und von Ro- 
bert Schumann die erste Sympho- 
nie, genannt „Frühlingssympho- 
nie". Ein passendes Vorspiel er- 
gänzt diese interessante Musik- 
folge. Es spielt die Südwestfälische 
Philharmonie unter der Leitung 
des GMD Walter E. Gugerbauer. 

Wie jede Brahmssymphonie, so 
erwächst auch die Vierte einer 
ganz spezifischen Stimmungswelt 
von unverwechselbarer Eigenart. 
Sie wird auch oft die „Elegische" 
genannt. Es ist die Aussage eines 

Die „Südwestfälische Philharmonie" nimmt seit über 30 Jahren In der kultureilen Landschaft eine herausragende 
Stellung ein als Botschafter im In- und Ausland. Erwähnenswert Ist die Mitwirkung beim „Europäischen Sänger- 
wettstreit", das heißt: kulturelle Begegnungen In Europa fördern, hervorragende Junge Künstler zum Durchbruch 
in eine Karriere verhelfen, den Freunden der Musik und den Verantwortlichen In den Opernhäusern junge Stimmen 
präsentieren. pq^q. p 

sonders auf den bekannten ,Lan- 
gener Stadtlauf, auf das WaBoLu- 
Fest und Fahrradwandertage. 

Für den morgigen Samstag la- 
den Mitglieder des Vereins ein zu 
einem Diavortrag „Langen lebt ge 
sund - 1987 - 1990" in den Studio 
saal der Langener Stadthalle. 
Herzlich willkommen sind alle 
Langener, die in der einen oder an 
deren Form schon einmal aktiv da- 
bei waren und sich auf den Bildern 
wiederentdecken wollen, aber 
auch Bürger, die sich im Verein 
neu für ihre Gesundheit und die 
ihrer Mitbürger einsetzen wollea 
Der Vortrag beginnt um 16 Uhr. 
der Eintritt ist frei. 

FREITAG, 15. MARZ1991 
LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 21, SEITE 7 

Die „Frühlingssymphonie" 

erklingt beim KuK-Konzert 

Südwestfälische Philharmonie spielt in der Stadthalle 
Komponisten, der am Beginn sei- 
nes letzten Jahrzehnts steht, auf 
der Hähe seines Ruhms, der ihm 
zahlreiche Ehrungen und Aus- 
zeichnungen, so die Würde eines 
Ehrendoktors der Universität 
Cambridge einbrachte. 

Der Name „Frühlingssympho- 
nie" stammt von Schumann selbst 
und kann doppeldeutig aufgefaßt 
werden: einmal jahreszeitlich, das 
heißt entstehungsgeschichtlich, 
zum anderen symbolisch: Schu- 
mann, dessen Stimmung sich 
durch die Wiederentdeckung von 
Schuberts C-Dur-Symphonie en- 
thusiastisch gesteigert hatte, sah 
seine Zeit gekommen, um in die 
Zukunft der deutschen Sympho- 

nie gestaltend einzugreifen, Und 
drittens: es ist auch noch der junge 
Liebesfrühling, der in dem Werk 
nachklingt. 

Das Konzert beginnt um 19.30 
Uhr in der Stadthalle Langen. Kar- 
ten gibt es im Reisepavillon, Bahn- 
straße 48, und an der Abendkasse 
ab 18.30 Uhr. Nach der Veranstal- 
tung Rihrt der Stadtbus wie ge- 
wohnt in alle Wohngebiete. 

Aus iinz stammt der Dirigent 
Walter E. Gugerbauer. Sein Fach 
studierte er in Wien, wo er aucli 
Kapellmeister der Wiener Sänger- 
knaben wurde. Spätere Engage- 
ments führten ihn nach Heidel- 
berg, Hannover und Düsseldorf an 
die dortigen Opernhäuser. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 16. bis 22. März 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinge 

23.7.-23.8. 

Ein lustiges Erlebnis dürfen Sie 
nicht überbewerten. Schließlich 
ist an Ihrem Privatleben manches 
durch Ihre Schuld schief. Verwen- 
den Sie mehr Gedanken auf Ver- 
besserung der Stimmung daheim. 

Die Woche bringt Ihnen eine schö- 
ne Überraschung, die kleine Un- 
bequemlichkeit müssen Sie in 
Kauf nehmen. Hören Sie in Zu- 
kunft mehr auf Ihren Partner, es 
tut dem Familienklima gut. 

Wer wird denn gleich den Mut 
verlieren, noch stehen Ihnen ja 
alle Türen offen. Nehmen Sie 
schnell die Arbeit wieder auf, Sie 
werden staunen, wie rasch die 
Krise überwunden ist! 

Ihr Wankelmut kann auf die an- 
deren natürlich nicht so anziehend 
wirken wie auf Sie selbst. Solan- 
ge Sie unsicher sind, dürfen Sie in 
anderen Herzen keine helle Glut 
entfachen, Ruhe bewahren. 

Hoppla, haben Sie es jetzt auf ein- 
mal eilig. Passen Sie auf Ihre Um- 
gebung auf, sonst stolpern Sie 
über eine dumme Kleinigkeit. Die 
Vergangenheit bringt .sich in Er- 
innerung - seien Sie duldsam! 

Sie Grillenfänger müssen sich nun 
mal selbst helfen und die tragi- 
sche Stimmung abschütteln. Die 
Heiterkeit Ihrer Umgebung sollte 
Ihnen dabei helfen. Und beruflich 
geht es wieder voran. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Lassen Sie sich in einer guten Ab- Skorpion 
sieht nicht durch Anfangsschwie- 
rigkeiten beirren. Der richtige Zu- 
sammenhang wird sich Ihnen 
schon bald auftun. Auf Herz und 
Verstand kommt es jetzt dabei an, 24.10.-22. II. 

% 

Diesmal haben Sie den richti- 
gen Moment wahrgenommen, Sie 
sollten sich ruhig mehr zutrauen. 
Das wirkt sich auch im Privatle- 
ben aus. Und das verträgt eine 
Intensivierung der Gefühle gut! 

Schütze 

% 
23.11.-21.12. 

Sie haben so schöne Ansätze ge- Steinbock 
macht, die dürfen nicht ins Stok- 
ken geraten. Man ist bereits auf 
Ihre Fähigkeiten aufmerksam ge- 
worden. Nehmen Sie sich im Äi- 
vatleben etwas mehr zusammen. 22.12.-20.1. 

Steinbock 

Man hat Ihnen bestimmt Unrecht Wassermann 
getan, aber das ist kein Grund, 
alles hcilgebliebene Porzellan zu 
zerschmeißen. Die Zeit kommt, 
zu der Sie Ihren Standpunkt nach- 
drücklich klarmachen können. 21.1.-20.2. 

Behalten Sie Ihre Meinung lieber 
für sich, solange Sie genau wis- 
sen, daß Ihnen Beweise fehlen. In 
kurzer Zeit schon stehen Sie als 
Ratgeber an vorderster Front - 

24.8.-23.9. wenn Sie diplomatisch sind. 

Pirschen Sie sich vorsichtig an die 
Gelegenheit heran, mit Ungeduld 
verderben Sie nur eine seltene 
Chance. Geben Sie sich daheim 
nicht mit Halbheiten zufrieden, 
Versprechen muß man halten. 

Fische 

.4^ 

2I.2.-20.3. 

„Bier her, oder ich fall um" 

Erstmals „Plauderstündchen bei Jos6" 

Eine Auszeichnung wurden den Besuchern aus Langen in St. Johann zuteil. Zum zehntenmal waren SchOler der 
Adolf-Relchweln-Schule Im Ahmtal zu Gast. Dafür gab's eine Urkunde vom Bürgermeister. Foto: p 

Langen (rt) - Wer kennt nicht 
dieses Trinklied? Jeder aber weiß 
auch genau, daß Umfallen davon 
kommen kann, wenn man zuviel 
des edlen Gerstensaftes genossen 
hat. Und wenn es in einem Werbe- 
spruch der Brauereien heißt, daß 
Durst erst durch Bier schön wird, 
überlegen manche Autofahrer, ob 
sie nicht lieber durstig bleiben sol- 
len, um ihren Führerschein nicht 
in Gefahr zu bringen. 

Doch es gibt ja auch alkohol- 
freies Bier. Aber schmeckt dieses 
auch, kann es das Pils, das Alt oder 
das Ex ersetzen, vom Bockbier gar 
nicht zu reden? 

Antwort auf diese Fragen gibt es 
am Montag, dem 18. März, von 18 
bis 20 Uhr im Bistro des neuen Ho- 
tels Holiday Inn Garden Court in 
der Rheinstraße, wo der Hotelma- 

nager Joseph Cortina zur Premief® 
einer monatlichen Veranstaltu.ngs- 
reihe unter dem Titel „Plaudtf; 
Stündchen bei Jos6" einlädt. Bei 
diesen Veranstaltungen sollen all- 
gemein interessieriende Themen 
aus dem Alltag besprochen und 
diskutiert werden. 

Am Montag geht es um alkohol- 
freies Bier. Sachkundige Referen- 
ten werden zur Verfügung stehen, 
und natürlich werden auch 
Kostproben nicht fehlen. Daß df 
ser Trank -er kommt an diese» 
Abend aus dem Faß- „alles Iwf' 
was ein Bier braucht", wie es in ei' 
nem Werbslogan heißt, soll ^ 
Montagabend unter Beweis 6^ 
stellt werden. Dazu sind Autofa"' 
rer, Sportler und alle Interessierte" 
herzlich eingeladen. 

Alle Modelle aus reiner Seide 
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Bauemflora an jedem Haus 

Ein buntes Blütenmeer bringt Leben in die Gärten 

Bauernflora entfaltet sich auf kleinsten Flächen zu einem farbenprächtigen BIQtenteppIch, eine Raststätte fflr 
Bienen und Schmetterlinge. Foto: P 

Langen - Früher einmal haben 
wir in großer Zahl in unseren Gär- 
ten Radieschen, Salat, Erbsen, 
Bohnen, Gurken, Kräuter und viel 
anderes Gemüse angebaut. Immer 
frisch auf den Tisch, ohne Verlust 
wert''oller Inhaltsstoffe, kam das 
Gemüse vom Garten in die Küche. 

Bunt waren diese Gärten anzu- 
schauen, denn zv/ischen den Ge- 
müsereihen standen Blumen und 
Kräuter. Es waren Pflanzen, die 
dem Gartenbesitzer das Herz er- 
freuten, die - bewußt gesetzt - die 
benachbarten Gemüsesorten 
stärkten. 

Heute kaufen wir industriell ge- 
zogenes Gemüse im Supermarkt, 
Nahrungsmittel von manchmal 
fragwürdiger Herkunft und In- 
haltsstoffen, und Omas Blumen 
produziert heute Holland für die 
ganze Welt. 

All dieses können wir uns lei- 
sten, denn Massenprodukte sind 
ohnehin billig herzustellen. Zeit- 
lich leisten könnten wir uns - noch 
nie gab es mehr freie Zeit - einen 

Garten, ein kleines Stückchen 
Erde, das wir bearbeiten, hegen 
und pflegen, und das uns als Dank 
mit köstlich frischem Gemüse, 
v/ürzigen und heilenden Kräutern, 
mit Obst und mit wunderschönen 
Blumen belohnt. 

Immer mehr Menschen wenden 
sich inzwischen diesem Stück Gar- 
ten zu. Vitale Gemüsesorten, be- 
währte Kräuterarten und viele 
bunte Blumen auch aus alten Gär- 
ten halten wieder Einzug. „Bau- 
erngärten" strahlen dabei etwas 
besonderes aus: Besinnlichkeit, 
Nostalgie, heile Welt verbinden 
sich mit dieser Vorstellung von rei- 
cher Blütenpracht und Erntese- 
gen. 

Diese Herrlichkeit bedarf keines 
großen Raumes. Die bunten Blu- 
menbordüren, die einst das Gemü- 
sebeet umgaben, lassen sich ef- 
fektvoll auch in unsere heutigen 
Gärten einbringen. Auf schmalen 
Streifen und Eckteilen schon 
wachsen und blühen Sträucher 
und Sommerblumen in reicher 

Farbenfülle, gelb, rot und blau bei 
unterschiedlicher Wuchshöhe. 

Gerade kleine Flächen erhalten 
durch Bauemflora Leben und Cha 
rakter. Den Blüten folgen die In- 
sekten: Bei Bienen und Schmetter 
lingen spricht es sich schnell 
herum, wo der reich gedeckte 
Tisch zu finden ist. 

Für uns Menschen ist der Spa 
ziergang entlang den Rabatten ein 
Naturerlebnis. Duft und Farben 
der Pflanzen sprechen unsere 
Sinne an. Zitronenmelisse, Ysop 
und viele andere Kräuter würzen 
unsere Speisen äußerst schmack 
haft, und auch ein Rotkohl an die 
richtige Stelle gesetzt ist auch sehr 
dekorativ. 

Bereits im ersten Sommer be- 
lohnt uns der Bauemgarten mit ei- 
nem Blütenmeer und ergänzt un 
sere Ernährung mit jederzeit fri- 
schem Gemüse. Weitere Informa- 
tionen können kostenlos angefor- 
dert werden beim re natur-Info- 
dienst, 2355 Ruhwinkel. 

Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
Rutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst' 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach •- Tel. Ö6103/4 30 20 

Inspektionen < Reparaturen + KaroTsserie-instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung - ASU- • TÜV im Hause 

OPEL Vertragshdndler 
nnu in 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahrne für 2 Jahre — KfzZubehör 
Langen, Dannstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Ptugtot-Talbol-Vtrlragthandkr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Melsbach • SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103/4 56 03 

( 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

OES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
8070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DRAMAnS<.;HER SOOSTMTENROMAN VON BETTY LWMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, ^ankfurt am Main 
70. Fortsetzung 

„Männer vorziehst?" Etiennes Stimme klang 
bitter, „Kaum. Ich bin impotent Nutzlos. Genau- 
sogut hätte man mich entmannen können. Ein 
Fieber, als ich noch ein Kind war. Niemand weiß 
es, außer dem Arzt, der mich untersucht hat, als 
ich achtzehn war und unfähig..." Etienne brach 
ab, schwieg einen Moment. „Und jetzt weißt du 
es. Ich hoffe, du wirst mein Geheimnis für dich 
behalten." 

„Natürlich. Mein Gott..., es tut mir so leid," 
Adam war verlegen, immer noch verwirrt, „Aber 
warum dann Mignon?" 

„Nicht ich." Etienne blickte ihn fest an. 
„Aber sie sprach von Monsieur Moreau." 
„Ich bin nicht der einzige Monsieur Moreau." 
Es war, als würde etwas in Adams Kopf e^lo- 

dieren. .Armand!" hauchte er, und Etienne nickte. 
Adam sprang auf, stieß dabei sein Glas um, das 

in tausend Stücke zersplitterte, stürzte zur Tür, 
ohne zu bemerken, wie die anderen Gäste ihn 
anstarrten, ohne zu hören, daß Etienne ihn rief. 

Als er kurz darauf am Haus der Moreaus 
ankam, war sein Hengst schweißnaß, und 
Schaum tropfte aus seinem Maul. 

Plato kam gerade die TYeppe herunter, als Adam 
in den Hof ritt. „Wo ist dein Herr?" fuhr er ihn an. 

„Michie ist in seinem Arbeitszimmer", erwi- 
derte Plato ruhig. 

Aber da war Adam schon an ihm vorüber, 
immer drei Stufen auf einmal nehmend. Eine 
Sekunde später platzte er ins Zimmer. 

Armand saß an seinem Schreibtisch und krit- 
zelte etwas auf ein Blatt P^ier. Er hob den Kopf, 
sah wütend zu dem Eindringling hmüber, 
erkannte dann Adam. ' 

„Adam." Sein Gesicht entspannte sich sicht- 
lich. „Wie schön, dich zu sehen." Er legte den 
Federhalter hin. „Aber ich kann mich nicht erin- 
nern, daß du diesen Raum schon einmal betre- 
ten hättest, ohne vorher anzuklopfen." 

„Oh, Verzeihung", meinte Adam sarkastisch. 
„Wir müssen doch höflich bleiben, nicht wahr? 
Ich darf nicht vergessen, daß ich es mit 
Armand Moreau zu tun habe." Er sah seinen 
Vater an, und der ganze Haß, den er in all den 
Jahren für ihn empfunden hatte, stieg wie Galle 
in ihm hoch, bis er das Gefühl hatte, daran erstik- 
ken zu müssen. „Mit dem königlichen Löwen! 
Dem König! Du scheinheiliger Hundesohn!" 

Zwei rote Flecken erschienen auf Armands 
Wangenknochen. „Ich nehme an", meinte er 
kühl, „daß es für dein unaussprechliches Beneh- 
men eine Erklärung gibt." 

„Ich muß dich bewundem, Armand. Du spielst 
die Rolle des Gentleman vorzüglich. Jedenfalls 
solange man nichts von deinen Aktivitäten in der 
Rampart Street weiß!" 

Armand starrte Adam einen Moment lang an: 
„Mignon... Also das ist es." Er richtete sich auf. 
„Adam, du bist ein Mann. Du kannst gewiß vei^ 
stehen..." 

„O ja. ich verstehe, daß du nach all den Jahren 
noch immer junge, unschuldige Frauen herein- 
legst, du Schwein!" 

Armand zitterte vor Wut, aber Adam starrte 
ihn nur an: „Du machst mich krank. Mir wird 
übel, wenn ich daran denke, wie du dieses Mäd- 
chen ausnutzt, das fast noch ein Kind ist.... so 
wie du Madeleine Tristesse ausgenutzt hast!" 
Die Worte kamen über seine Lippen, er konnte 
sie nicht zurückhalten. 

die Wirkung des Namens auf Armand war 
auffällig. Er riß die Augen auf, erstarrte einen 
Moment lang..., und dann bewegten sich seine 
Lippen. „Madeleine", flüsterte er. ..Du weißt von 
Madeleine?" 

Adam sah ihn nur an. 
„Wo ist sie? Weißt du es?" Jegliche Farbe war 

aus Armands Gesicht gewichen. 
..Du willst es wissen? Nach all den Jahren 

willst du jetzt wissen, wo sie ist!" 
Armand nickte, zögernd, seine Nasenflügel 

bebten, als müsse er um Beherrschung ringen. 
„Tbt." Das Wort hing einen Augenblick lang 

zwischen ihnen. ..Tbt, deinetwegen!" wiederholte 
Adam. 

Armands Kopf zuckte zurück, als hätte man 

ihn geschlagen. Mit zitternder Hand fuhr er sich 
übers Gesicht: „O nein!" 

Adam beobachtete ihn: „Wie rührend, Ar- 
mand! Wirklich rührend!" 

„Ich habe sie geliebt! Ich habe Mignon nur 
genommen, weil sie mich an Madeleine erinnert 
hat. Madeleine war" - seine Stimme brach - „die 
einzige Frau, die ich je geliebt habe." 

„Natürlich!" Adam kannte keine Rücksicht 
mehr. „Du hast sie so sehr geliebt, dal3 du sie 
fortgeschickt hast! Allein! Wehrlos!" 

„Du bist Amerikaner", platzte Armand los. 
„Du verstehst das nicht. Mein Vater bestand 
darauf... Cecile hatte von meinem Verhältnis 
mit Madeleine erfahren. Sie hatte einen starken 
Willen. Sie weigerte sich, mich zu heiraten, 
wenn Er schüttelte den Kopf, schlug die Augen 
nieder. ..Ich habe es sofort bedauert. Ich suchte 
nach Madeleine. Überall! Aber ich konnte keine 
Spur mehr von ihr finden!" 

Adam verspürte einen bitteren Geschmack im 
Mund, seine Kehle war heiß und trocken: „Keine 
Spur von einer Frau, die ohne einen Pfennig 
war! Aber dafür bald schon schwerfällig durch 
das Kind, das sie trug!" 

„Kind?" 
„Als sie New Orleans verließ..., war sie 

schwanger! TVug deinen Sohn!" 
„Mon Dieu!" 
Sie schwiegen eine Weile. „Woher" - Armand 

Stimme zitterte - „weißt du das alles?" Er flü- 
sterte. starrte mit dunklen glänzenden Augen zu 
Adam empor. Sein Gesicht wirkte plötzlich älter, 
die Falten tiefer. 

Nun kann ich es ihm erzählen, dachte Adam.... 
jetzt kann ich sagen, was ich in den letzten fünf 
Jahren sagen wollte. Er konnte fühlen, wie sein 
Herz hämmerte, wie sein Blut pulsierte. Er öff- 
nete den Mund, holte Luft.... aber die Worte 
wollten ihm nicht über die Lippen kommen. 

Er fühlte sich unsagbar müde. Welchen Sinn 
hätte es noch, diesem alten Mann die Wahrheit 
zu sagen? Nach all dem Leid. Er schüttelte den 
Kopf, wandte sich ab. Aber Armand sprang au^ 
stürzte sich auf ihn, seine noch immer kräftigen 
Finger bohrten sich in Adams Hals. „Sag es mir", 
krächzte Armand, „sag mir, woher du von Made- 
leine weißt..., von meinem Sohn! Sag mir, woher 
du das Goldstück hast, das ich ihr geschenkt 
habe! Erzähl mir alles!" 

Armand schüttelte Adam, seine Finger boh> 
ten noch tiefer..., und plötzlich war alles Mitleid, 
das Adam noch einen Augenblick zuvor emp- 
funden hatte, verschwunden. Er schleuderte den 
alten Mann von sich, als wäre er ein Kind. „Weil 
ich dieser Sohn bin!" brüllte er, sah nichts mehr 
als den Mann vor sich. „Ich bin Armand Moreaus 
Bastard, sein Niggersohn von Madeleine Tri- 
stesse ..., und ich habe das Goldstück von ihrem 
Hals genommen an dem l^g, als sie beerdigt 
wurde!" 

Armands Augen wölbten sich vor; er schien zu 
schrumpfen. „Das kann nichtsein..." stöhnte er. 

„Nein? Sie nannte mich Armand..., und aus 
Airoand wurde Adam, auf den Docks von Charles- 
ton. Aber schon lange vorher schwor ich, dich 
zu töten! Als ich sah, wie meine Mutter von 
Männern mißbrauch t »raiie - weil sie uns ernäh- 
ren mußte! Ich war fünf Jahre alt, aber ich 
schwor, daß ich eines TViges rächen würde, was 
du ihr angetan hast!" 

Armand stöhnte auf, ging mit zitternden Knien 
zu seinem Stuhl hinter dem Schreibtisch: „Woher 
hätte ich wissen sollen.... ich habe sie geliebt..., 
ich wußte es nicht." 

Und dann erstarrte er plötzlich: ..Mon Dieu!" 
Ein Schauder durchlief ihn. ..Du bist mein 
Sohn..., und du hast Dominique geheiratet.... 
um dich an mir zu rächen!" 

„Ja. das habe ich getan", sagte Adam, aber es 
bereitete ihm kein Vergnügen, das zu sagen. Er 
setzte sich auf den nächstbesten Stuhl, todmüde, 
als sei er lange gerannt. 

Armand saß ganz still, stumm vor Entsetzen 
über das, was er gehört hatte. Adam sah ihn an. 
Vom Flur drang die Stimme seines Sohnes her- 
ein. „Komm her. Pussy.... komm her." 

Es dauerte einen Moment, ehe er begriff. Dann 
wrirbelte Adam herum. Die Tür stand offen! Mein 
Gott.... und sein Sohn war auf dem Flur! 

Er sprang auf. „George Pierre...~ flüsterte er 
kaum hörbar. Armand erhob sich bereits, in sei- 
nen Augen stand Furcht. 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel-ECKE 

Da biste platt 

Barbarische Bräuche 
„Zu Beginn des Frühlings und 

des Herbstes herrschen auch in 
unserem Lande noch heidnische 
und barbarische Bräuche", doziert 
der Lehrer in der Klasse. „Kann 
mir jemand ein Beispiel nennen?" 

„Die Herbst- und Osterzeugnis- 
se!" ruft ein Schüler. 

Zu früh 
Die Spiritisten saßen im ver- 

dunkelten Zimmer um einen 
Tisch. Alles schwieg und harrte 
gespannt der Geister, die da kom- 
men sollten. 

Plötzlich unterbrach das Me- 
dium die Stille und flüsterte dumpf: 
„Frau Pummelmann, ich versu- 
che vergeblich, Ihren seligen Mann 
herbeizuzitieren. Er will und will 
nicht kommen!" 

Da meinte die FVeundin der Frau 
Pummelmann; „Das ist doch kein 
Wunder! Es ist jetzt zehn Uhr 
abends, und Herr Pummelmann 
kam nie vor zwei Uhr nachts nach 
Hause." 

Überraschung 
Ein Straßenbahnschaffner er- 

zählt: „Gestern hatte ich einen tol- 
len Tag. Drei Ohnmächten erlebte 
ich in einer Minute. Steht da doch 
plötzlich ein Herr von seinem Platz 
auf und bietet ihn einer Dame an, 
die stehen mußte. Bums - fällt die 
Dame vor Überraschung in Ohn- 
macht. Wie sie wieder zu sich 
kommt, setzt sie sich und bedankt 
sich bei dem Herrn. Wie der das 
,Danke' hört, fällt er vor Überra- 
schung in Ohnmacht. Ich helfe 
ihm wieder auf die Beine, da gibt 
er mir ein Trinkgeld - und da hat 
es mich vor Überraschung hinge- 
hauen." 

Zwangslage 
In Schottland lebten drei Brü- 

der, von denen der eine eines T^- 
ges nach Amerika auswanderte. 

Nach Jahren des Aufenthaltes in 
USA kam er zu einem Besuch nach 
Hause zurück. Mit Erstaunen sah 
er, daß die beiden zu Hause ge- 
bliebenen Brüder lange Vollbarte 
trugen. 

„Warum habt ihr denn jetzt Voll- 
barte?" fragte der Zurückgekom- 
mene erstaunt. 

„Ja, mein lieber Bruder", erwi- 
derten die alten Schotten, „was 
sollten wir machen, du hast ja sei- 
nerzeit das Rasiermesser mitge- 
nommen." 

Berufstest 
Ein reicher Fabrikant wußte 

nicht, welchen Beruf er seinen 
Sohn ergreifen lassen sollte. 
Schließlich verfiel er auf folgen- 
den Tfest: 

Er gab seinem Sohn eine Bibel, 
eine wunderschöne Birne und ein 
Scheckheft und hieß ihn auf sein 
Zimmer gehen. Er werde in fünf 
Minuten nach ihm sehen. 

„Wenn er die Birne ißt", dachte 
der Vater, „dann werde ich ihn 
Landwirt werden lassen. Liest er 
in der Bibel, dann wird er zum 
Pfarrer geeignet sein. Blättert er 
aber in dem Scheckheft, dann soll 
er das Bankfach einschlagen." 

Als der Vater nach den verabre- 
deten fünf Minuten das Zimmer 
des Sohnes betrat, saß dieser auf 
der Bibel, hatte das Scheckheft 
in die Tasche gesteckt und aß see- 
lenruhig die Birne. 

Da beschloß der Vater, seinen 
Sohn Politiker werden zu lassen.,. 

Guten Appetit 
Der Dorfschullehrer hat Ge- 

burtstag, und ein kleines Bauem- 
mädchen bringt ihm ein Pfund 
Butter, das als Weintraube geformt 
ist. 

„Das ist aber hübsch", sagt 
der Lehrer. „Wie macht denn dei- 
ne Mutter diese hübschen For- 
men?" 

„Mit unserem Kamm", berich- 
tet das Mädchen. 

Genaue Diagnose 
Der Autofahrer hatte sein schon 

sehr altes Auto in die Werkstatt ge- 
bracht. 

„Meister", sagte er, „sehen Sie sich 
doch mein Auto mal genau an. Mich 
stören beim Fahren die vielen Geräu- 
sche. Es rattert und quietscht ziem- 
lich stark." 

Der Meister versprach, sich um das 
Auto zu kümmom. 

Am nächsten Tag kam der Kunde 
wieder. „Nun, wie steht es mit mei- 
nem Wagen? Haben Sie ihn sich 
angesehen?" 

„Und ob!" sa^e der Meister. „An 
Ihrem Wagen gibt es nur ein einziges 
Tteil, das kein Geräusch von sich gibt." 

„Welches Tteil ist das?" 
„Die Hupe!" 

Wassermilch 
Der Huberbauer stand vor Gericht. 

Es ging darum, ob er der Milch Was- 
ser zugesetzt habe oder nicht. 

„Allgemein wird behauptet", sagte 
der Gerichtsvorsitzende, „daß Ihre 
Milch in letzter Zeit sehr wässerig 
geschmeckt habe." 

„Jo mei", sagte der Huberbauer, „ich 
kann mir das nur von den arg feuch- 
ten Wiesen erklären, die ich vor eini- 
gen Monaten gekauft habe." 

Aufklärung 
„Papa, ich habe da neulich etwas 

von schweigenden Helden gelesen. 
Was sind denn das für Männer?" 

„Das sind Ehemänner, mein Junge!" 

Ferien 
„Peter", sagt die Mutter zu ihrem 

Buben, der in ein Ferienlager fährt, 
„hast du auch alles eingepackt?" 

„Ja, Mutti!" 
„Auch die Zahnbürste und den 

Waschlappen?" 
„Aber Mutti, ich fahre doch in die 

Ferien!" 

Wolfshunger 
„Herr Ober", ruft der Gast, „brin- 

geti Sie mir bitte rasch die Speisekar^ 
te, ich habe Hunger wie ein Wolf!" 

„In diesem Fall", meint der herbei- 
eilende Ober lächelnd, „darf ich Ih- 
nen Lammbraten empfehlen." 

Vorsicht 
„Haben Sie Herrn Gipsermeister 

Kreideweiß schon mitgeteilt, daß er 
Vater von Drillingen geworden ist?" 

„Nein, ich wagte es nicht, er stand 
gerade hoch oben auf dem Gerüst." 

Frühlings- 
Erwachen 

S „Das haben wir heute in der 
S Schule gelernt!" 

i 
• „Fürchterlich dieser Baulärm 
• jetzt im Frühjahr!" 

! hl r 
• ..V 

S „Und wenn diese Bäumchen 
S groß sind, kaufen wir uns eine 
S Hängematte!" 

Heiteres 
aus Schulaufsätzen 
„t)ber dem Schreibtisch meines Va- 

ters hängen prächtige Geweihe, die 
meine Mutter meinem Vater in die 
Ehe mitgebracht hat." 

* 
„Auf dem Schulhof müssen wir uns 

gut benehmen. Ein Lehrer führt die 
Aufsicht. In seiner Mitte befindet sich 
ein hübscher Springbrunnen." 

* 
„Unsere Schulbänke sind sehr hart, 

doch der Stuhl des Lehrers ist von 
bräunlicher F^rbe und sehr weich." 

„Leider gibt es jetzt keinen Milch- 
mann mehr. Meine Mutter sagte, es 
sei früher so bequem gewesen, als 
der Milchmann sein Geschäft noch 
auf der Straße machte." 

* 
„Auf dem landwirtschaftlichen 

Hauptfest erscheinen immer auch ein 
paar Politiker, denen dann die größ- 
ten Ochsen vorgestellt werden." 

* 
„Endlich fuhr der Zug in den Bahn- 

steig ein, und langsam entleerten sich 
die Fahrgäste." 

Aufsatz über Odysseus: „Die Kö- 
nigstochter Nausikaa war für Odys- 
seus das Sprungbrett zur Heimat. 

Beschreibung eines altgriechischen 
Frauenkopfes: „Zu beiden Seiten des 
Hauptes hängen Locken herab. Am 
Hinterteil hat sie einen Knoten." 

I^er die Olympischen Spiele in 
Griechenland: „Die Olympischen 
Spiele sind zu Ehren des Gottes Zeus 
gehalten worden, dem die Griechen 
für ihre schöne Figur dankten." 

* 
„Das Ringen bei den Olympischen 

Spielen war besonders schwierig, weil 
die Griechen die Seife nicht kannten 
und am öl abrutschten." 

IJber die Wirtschaftsformen in der 
Frühzeit: „In den frühesten Zeiten 
war jeder sein eigener Erzeuger. Doch 
mit der Zeit trat die sehr viel beque- 
mere Arbeitsteilung zwischen Mann 
und FVau ein." 

Silbenrätsel 

MäaH I 

8*abcdofgh 

Schachaufgabe Nr. 12 

Ein Matt mit Pauken und 
Trompeten. Der Weiße ist 
am Zuge und steht überle- 
gen. Wie nutzt er das, um 
in wenigen Zügen mattzu- 
setzen? 
Kontrollstellung: 
Weiß:Khl,Ddl, Td8, e8, Lg2, 
Sgl,Ba4, b3,c4,f5,g3,h3(I2) 
Schwarz: Kf7, Dc7, Tb8, LcB, 
g7, Sf8, Ba5, b7,c5, c6, f6, g6, 
h7 (13). 

Aus den Silben: a - am - beid - her - 
de-de-der- der - e- e- e- e- fre - gat 
-in-kas-kun-kur - liech - lo - mann 
- ne - ne - nen - nie - non - pi - rik - 
sach - scha - schan - sehe - sen - ser - 
so - stein - stie - su - te - ten - tou - tril - 
tü - u - ur - Werth - win - sind 15 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Republik der UdSSR, 2 franz. 
Maler, ö ostpreuß. Dichter, 4 Segel- 
kriegsschiff, 5 Straferlaß, 6 Doku-- 
ment, 7 europ. Fürstentum, 8 griech. 
Philosoph, 9 Insel im Rhein, 10 
Laubbaum, 11 Eintreibung von For- 
derungen, 12 musikal. Übungsstück, 
13 asiat. zweirädriger Wagen, 14 dt. 
Bundesland, 15 Roman v. Karl May. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Sprichwort. 

Hier darf gestohleri werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von Wilhelm Busch ergeben. 

Dur - Amme - Geld - Ranken - 
Hast - jeu - Ader - nun - 

Rad - Ern - weisen - Verse - 
ach - weit - gut - Sieb. 

Schüttelrätsel 
Post - Rabe - Erle - 

Fort - Mode 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann eine 
gefährliche Turnübung. 

Füllrätsel 
Rätselgleichung 

Besuchskarte 
Weichen Sport betreibt dieser Herr? 

N. Stunk 
Springe. 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + (e - f) + 

(g - h) + (i - k) + (1 - m) = X. 
Es bedeuten: 

a) zwei zusammengehörige Dinge, 
b) Flächenmaß, c) Anerkennung, d) 
Strom in Sibirien, e) chemische 
Verbindung, f) Fluß in Spanien, g) 
Nadelbaum, h) weiblicher Kurz- 
name, i) Stern im „Orion", k) Kol- 
loid, 1) reicher Mann, m) Winter- 
sportgerät. 
X = italienischer Komponist des 16. 
Jahrhunderts. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; bank - bein - blatt - 

chen - del - el - er - fen - ge - han - im - 
kar - kennt - korb - ku - le - lung - 
men - müh - netz - his - no - pel - pfad 
- quark - sä - schwarz - stel - te - ten - 
ter - tram - un - zwick - sind 11 Wör- 
ter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 dummes Zeug redendes Feinge- 
bäck, 2 Arbeitsverhältnis von nicht 
großer Bedeutung, 3 von Bienen 
erteilte Absage auf einen Antrag, 4 
als Fanggerät geeignetes Benach- 

Verkauf einer Farbe, 8 Fachzeitung 
für ein Holzschneidegerät, 9 das Wis- 
sen über ein persöiü. Fürwort, 10 
Sitzmöbel für diplomat. Schrift- 
stücke, 11 kneifendes Mahlwerk. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
„aus einem Fechthieb hergestellten 
konzentrierten Auszug^'. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben einen 
Arbeitsraum für Künstler, 

blau - Gras - Amen - 
Opfer - aha - blass. 

Pro»- 
katlon 

gilecti. 
Urgolt 
Provinz 
iP 
AlMo- 
pten 

ittier- 
ZutkiB 

Apfel- 
wein 

Abk.- 
United 
States 

onnrik. 
Gold- 
hase 

MBsr 
meer- 
ln«el- 
stoot 

Sctinee- 
leopatd 

Rwien- 
nonw 

franzö- 
sisch: 
klein 

Zeichen 
für 
Asiat 

MgehF 

Sekte 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

erster 
Hals- 
wlitwl 

Münze 
kl 
Hnnkind 

r~ 

gennon. 
VUks- 
skunm 

tMnncf- 

tdnwlz. 
West- 
olpen- 
mosslv 

Kiiem- 
Mkh 
Mutter 

VbnionM 
ISclMU- 
splelefln 
Weteent 
ver- 
altet: 
Rückzug 

Sicher- 
helts- 
lufisock 
ItnAutD 

Fach 

Land- 
enge 

ehem. 
dt. 
Bundes- 
konzler 

Edikt 

soubei 
llecken- 
k» 

kiuie 
ReMame 

eeMrge 
im Iran 

zin: 
Stauung 

ameiik. 
Schou- 
(Jomes] 

Abk.:lUr- 
Mnen- 
schiff 

wechsel- 
getot 

dasAR- 
Bne 
(chln. 
Wilw.) 

Metall- 
faden 

Auto- 
Kennz. 
Kart»- 
nAe 

WC 
RuS 
zumOl)- 
busen 

Xurzw.t 
Stram- 
speteher 

OllHl-JB 

roter 
Rvt)- 
sloff 

nor- 
dische 
eoltlMlt 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Romantitel von 
Alexander Dumas. 

drgrfvnmntchrst. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Tb6 - b7, Lf5 - d7; 2. Tb7 

-b2, Ld7 - b5; 3. Lh4 - d8, bei. 4. Ld8 
-a5: matt bzw. Tb2 - e2 matt. 1 Sa6 
-17; 2. Tb7 - e7t. Sf7 - eS; 3. Te7 x e5t, 
Lf5 -e4:4. Te5 X e4 matt. Nach 1...., e5 
- e4 folgt ebenfalls die Abräumung 
auf der e-Linie. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Dialoge, 2 
Rigel, 3 Oberlauf, 4 Sauger, 5 Scnar- 
niere, 6 Erdung, 7 Lasuren, 8 Bar- 
freimachung, 9 Arrest, 10 Rakette, 11 
Taupunkt. — Drosselbart. 

Im Handumdrehen: Rank - Leo - 
Mur - Ei - Horn - Last - roh - Elle - ein 
= Korinthen. 

Silbenrätsel: 1 Ergebenheit, 2 Ten- 
nessee, 3 Stirnhöhle, 4 Illusion, 5 
explosiv, 6 Hemisphäre, 7 Cabochon, 
8 irre werden 9 Lessing, 10 flehen, 11 
Festrede, 12 Einsilbigkeit, 13 Rück- 
gang, 14 Tagewerk, 15 ruppig, 16 
Obliegenheit, 17 Volksfest, 18 Spi- 
nett, 19 etablieren, 20 Ijchtlehre, 21 
Langeoog, 22 Anhang. — Alles Vor- 
treffliche ist ebenso schwierig wie 
selten. 

Schüttelrätsel: Star - Taler - Uhr 
-Dur - Ilse - Ober = Studio. 

Rätselgieichung; a) Kater, y Ter, 
c) Lobau, d) Bau, e) Rigel, f) Gel, g) 
Meran, h) Ran, i) Trio, k) 0,1) E. x = 
Kalorimetrie. 

Silbendomino: Meter - Teme - 
Nero - Roman - Mangan - Ganter 
-Termin - Minne - Nepal = Palme. 

Besuchskarte: Freistilringen. 
Schwedenrätsel 

E S KA L A T I 0 NHUM I A K 
■MALHLARHEUPENHI 
■APOHABGASHHTEAM 
■RHNEIBIHTESTHAH 
NAHHHNOTEHKHEARL 
■61FTHLHXMASSMHE 
■DRUIDEHTARAHAFP 
S E TBM E I E RHT A E T E R 
■ ■E P EBN EAP E LHI SA 



■i?:' 

Attbausanieruna • Fassadenverkteidung • 
Dachgebätk Dachstuhlausbf.j • Dachien- 
atereinbau • Gauben • Vordächer • Winter- 
garten Pergolen • Gerüstbau 

SD[M][IuQ@[?©G 

[XlQDDQfeoD ^ 
Nortxirt Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen i 
^ 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 " 

Uangener SIeipmelzbelrieb ■ 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäler 
Bildhauer und Steinmelimeister 

Langen, Südl. Ringslr. i84. Frledholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 , , - 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Würmedlimmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarbeiten 
• Teppichl)öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecl^er, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m. Stunde DM 98,50 Ind. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103 / 5 26 39 

H. STEITZ 
MaltrgMchin 

GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEflEREN 

H«lnrictMlr. 32. T«l 06103/22)42 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NecKarstraße 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

DtoUteluna Klwnpn«rol, liratsllatlan, Oatlwiäng 
Ihr« iM«m Wann« 
In 3 Stun<l«n. 
Otine Ausbau der aften Warme. 
Ohne Rtesenschaden. H 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
8070 LANQEN/Hessen 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN.- Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

^ GLÜCKSELIG 
die reines Herzens sind, 
^denn sie werden Gott 

schauen. 
MATTHÄUS 5,8 

Kfz.-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heldrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberljekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WasMrgasM 12, Langen, Telafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM * I 
.Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager •• Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68. 

■ 
"SSM, 
üii&twr 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 20. März 1991; Dr. Greifenstein, Pra- 
xis: Goethestr. 7, Tel. 27788, Wohnung; 
Teichstr. 256, Tel. 2 42 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 15.3. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 85 

Sa., 16.3. Apotheke arh Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 17.3. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Md., 18.3. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Oi., 19.3. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

ML, 20.3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Do., 21.3. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 20. März 1991; 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Löwen-Apotheke, Langen 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Braun'sche Apotheke, Langen 
Münch'sche Apotheke 
Apotheke am Bahnhof 
Rosen-Apotheke, Langen 
SpItzweg-Apotheke, Langen 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
16./17./U. 20. März 1991: Dr. Hans Konrad Bür- 
klein, Langen, Nördl. Ringstr. 1, Tel. 06103/ 
2 28 65, privat: 06103 / 510 04 oder 2 96 47 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Vom 16./17. März 1991: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 

Mittwoch, 20. März 1991: Dr. Bischofs, Offenthal, 
Dieburger Str. 10, Tel. 06074 / 6 76 39 

Apothekendienst 

Fr., 15.3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 16 3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

So., 17.3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 18.3. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
i «ir.gener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Di., 19.3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Mi., 20.3. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 21.3. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  22007 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenfl/ehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 061 03 / 2 21 87 

NEUDORFF 
naturgemäß gfirtnm 

Holen Sie sich jetzt kostenlos 
bei uns die neue Bio-Fibel. 

Frischi eingetroffen: Frühjahrs-Blumen- 
zwiebeln und Knollen 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Langen, Raiffeisenstraße 20 

Telefon 7 1Ö 60 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übei:führung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf 
Wohlfahrtsbriefmarken 

HUfe, die ihr Ziel erreicht. 
iniMKTi M tna» Man a*i o*r «•KQiiing to 

t)ErrAQ,15.MARZ1991 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 21, SErTE 11 

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von unse- 
rer treusorgenden Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Elisabeth Schäfer 
geb. Krämer 
* 30. 7. 1898 t 6. 3. 1991 

In stiller Trauer: 
Willy Schäfer und Frau Helga 
Werner Schäfer und Frau Hertha 
Enkelkinder Yvonne, Bernd und Mona 

6072 Dreieich, Am Steinbruch 3 

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt. 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroaniagen allor Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-Gerflten u. Lampen 
Kundendier^t *■ techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher>Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-V»rteiliingen 

8070 Langen/Hessen * 0 61 03 / 2 25 81 
WIesfläBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

HORST KNOP 
Sanitäre Anlagen • Spenglerel 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

6073 Egelsbach, Emst-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollactonfabrik Inh. G. Zinn 
RollKden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter. Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuSerhalb SO 18 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Hier icönnte liire Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Heu-i'Umdeckune 
Spenglerarttetten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte KontaKtaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150 81970 

üar^ener&'turuf 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

DANKSAGUNG 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen und Geldspenden 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben 
Entschlafenen 

Magdalena Werner 
geb. Staudenmaier 
♦ 17.1.1908 12.3.1991 

bekundeten und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich- 
Ganske, dem Jahrgang 1907/08 sowie der Siedlergemeinschcift. 

Im Namen edler Angehörigen: 
Familie Günter Baumann 

6070 Langen, Lessingstraße 13, im März 1991 

DANKSAGUNG 

^en, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspen- 
den uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserem lie- 
ben Entschlafenen 

Philipp Buss 

bekundeten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte geleiteten, sagen wir 
unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler, dem Jahrgang 1904/05 so- 
wie der Firma Philipp Holzmann AG. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Friederike Buss 
Dieter und Ilse Buss 

Langen, Hegweg 8, im März 1991 

DANKSAGUNG 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz- und Blumenspenden so- 
wie Zuwendungen für Grabpflege uns ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundenheit mit unserem lieben Entschlafenen 

FWedrich Härtel 

bekundeten und ihn zu seiner Ruhestätte geleiteten, sagen wir unse- 
ren tiefempfundenen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz und Herrn Dr. Hancke. 

Viktor Härtel 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Im Birkenwäldchen 33, im März 1991 

J4erzficlt danken mOckten wir a tUn j Jtw un3 in Jer c/rd 

von meinem iieLen Wann, Vater und Schwiegervater 

lAJi L annemacner 

in So vie //äAiger H/eiie ihre ..Anteitnakme enl^egenyeirackt 

und ikm die telzle £kre erwieien kaLen. 

lA^annemacker ^el>. ^ranh 

lA/off^an^ HJannemaclur und ^rau .^nni geL Wlerkfei 

6070 jCanfen, ^riedrickstraße 3, im Hlärz 1991 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden sowie Zuwendungen zum Grabschmuck 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Fritz Milzetti 

bedanken wir uns herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte, 
Herrn Dr. Block für die jahrelange fürsorgliche Betreuung und edlen, 
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. ' 

Susanne Milzetti geb. Frank 
und alle Angehörigen 

Langen, Westendstraße 35, im März 1991 

ENTFUNIEN I MIETagSUCHE 
  I..«««, ... verKauie icn meinen gesamte 

Qrau-blauer Wellantmich Krümel" k (f Alu-Schlebeleltem 2ttg 
In Langen am 10. März 1991 entflo- 2' 10 "> 2x4 m auägesch. 
gen. Tel. 06103/ 2 56 07 laTkoS^Sl nRi%n / .i n7 II®® Lieferung frei Haus 
   Balkon, Tel. 06150 / 4 07 39 Harrmann Leitern 0 

Wegen Aufgabe des Leltemhandels 
verkaufe ich meinen gesamten Be- -4—-. ....    

06021 / 7 33 66 

Blumenfloristik • Wz«" 

Heim- und Gartenbedarf 

SÄS "ÄS»''" 

Telefax (06103) 8 40 69 

I- ... Mit einer . 

Familienanzeige 
Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Jahrachauptver- 
Mmmlung 
Turnverein 1M2 
Langen e.V. 

am Freitag, dem 15. März 1991, 
um 19.30 Uhr Im kleinen Saal der 
TV-Tumhalle. 

Der Voratand 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellsciiatten 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 08103 / 2 23 21 

HEIRAT 

Idi k 1 n nr m der Ttmmlxm ÜMt. abcM wir ^da- bwMHgt. die trariw di nidt ai hitan. SUmI Dra. 2D hin Ich. bknd. hltedt. Hit Rpr. fU" die kmtmtir ml auds Hei). Vlell^dt bin Id) > fOr Od) die IhuCnu? taut» «lr'«7 tkd m ittr Tü. 0821/2)009. 
CMznti. Ho adauignllM, h4ilidM. ^tsv- Mdel ko 34 ,Mnn. Dsv «undvioUe tkla» Afpn fitteli) «m «le Od) «edee. Sie Icte m£ dea Ijnde. liebt die Mttur Itcr aUea, •OdCe nuiB DLr fknd In ton! Ardi dm ftlhlini otzvlfai. ^ Ur ivMliHrt Acdi te friede Qm lain tnl anadilieftnl «oi Dir foat In die trm laieMi istei. IMtale Mft. Dld) taU ksnaailsm. ruf ite «I Ua- 1U. OGaa/ZlCD9. 
ZMtlidv Olm fwi In ein vtee Khlertoi Nidd» «n 23 Jrtnn, Oddt wd Hnre wie rtn Bigel. an käice walnr sie «Ik« dn ftera^iln. Dr Ubobs lat Ht md tetitflhllg. Sie agt: Kine ftvnUmai hatin lorrlcrv la Koftf, dodi fik- aldi let die liebe tni «In glUddidn 2UauK viel MlddiO'. |**Te «(Me id) Hr atf dlcan teueg». Rtf ^ «I iter ifei. aaa/ncDi. 
IMel, 26, aiv yrA (sv) edüeric, liiil ait loUai duddo) Etav. liebt te Ikdn, Sri- latfOI tni ratte (keaU^aft - dnCadi «n— M ad^k) Iflt. Jetzt m eUea geadafft let md Idi flie^ell tdiklidi uaMkiglg Un. atelle Idi m rtnCadi wuriaHÜto wr. all dies ^ eütf liiiiiHjloi .Vpn Rsi ai tellai Idi ^Sdce MKlne ElErtdtalglng «enAtian vd ajf Mfevlai tngsi. NeLle Udi Utte Utar Ibl. acai/Txarf. 
Saika, 22 Jwtt dn tdxklld) ufc^ili- zlmaB, atfam, hoTlidaa Wddao te Ur ter ai maJalaa. Sie lat ein aarei1l|^a mddn oa etnaa UeberaiU«! QtaniMa. tilfgt g«TB Jan die Un MfdnoUaa Bdne nll ar Cfeltuit bringen. Idi Un dn wdf aiAJmu ate gnta Jstxt finda idt aa « dff Zdt. «1 eiia gnelnaM Ziionft dt Ur aj datot. kh gla^. dr «arte wa mä ütrnm Ifept adiB bald flnlai. Atf ald> ai (te Iki. CUB1/21C09. Qteale ftttJMimMttlag, aud> a. u. ä). 

Ihr Partnenvunschtelefon 
^ 06021-21009 

Partnervermlttlung Qiteio. 
auch Sa. So. Mitglied im Berufvtachvurtand QOE 

Idi tdn Mne SdMcitrfdkilsl«. nr hUadi, shlait isd feine Nlllia*ln iter fldBl« u. drlidi u. tmi ddc fldr otafuiatQll, dodi Rlnea Idi alr: dnai Uebmllos. tran ftvnl fik- »Bdnaaae aiaxift n. dra HliUdida MUe dt Cir^. tUte »taa. bin S. ind wr tdet Ib? Bitte ntf ddi m ÜB- iu. acaa/Tiax. 
tte- la WirCcr tastncr tid, let vlelldd« la ftlhUx« dner ftfe- ddi dabd? Ära. ntte 40 titn Idi u. adr Mtadi. dt Plyr, elra te^le la tadalt wd didce dn ftrz «olUr 

En Sie alds at ifaar M. 06021/7106. 
Eüi Hsz u. dxa Seele HsUen dr Kln tnl allee dtdnandv tdiss. Ue kldna) AUt^^ aji)^i. die aJitkai ftdeoi, i ffaH-. Ifabe dn adiikaa ffaua dt (krten. (Hfle Sor^ «oikn dr de haben. (koOs- shlericr Uber, Wtte 90. da* ladi aehr gma tnx «lic licta adrette Dtae acds Adrat. Rtf«) Sie an Her Tel. (£00/21008. 
Kit 29 oDdi allein? Iha dirf dodi ddc «dr Mini Ikaitfrvj. adüaic u. «dü^onK. dt atr hlladvn adt Ihwan. Jm «rat. «a lat str adMr aidi ai be- aiidlBi. Itadi idi age alr, ea git«- cildcii sMneraa la Um ale fik dnai galldeei laMT da ai «In. Idi tofa ud 

« pdtllih ai hauae aj adn. IM id) m Oian beriaai? Idi fma addi Di«t itantf ito- 1U. O6CZ1/21Q0B. 
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IHRE PARTNERWAHL 
®auch Samatag u. Sonntag 

06021-21008 
Institut 
Sandgasse 24 ■ Aachaffenburg 

Mitglied Im Beruf»fachvert?and GDE 

A&n0ma*2b'tuna 
^wriyiaaeeaiaB—f fcATT y» tAXae MII 

Hauptgeechattaetelle Langen 
DarmeUAer StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungezetten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeatellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQEL8BACH: 
Schreibwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

die Wenstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für di.. Freitag-Ausgabe 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hiereinige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke aniaBlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
c .. geb. Finke Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, Ztpaltig, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, lepalUg, DM 18.24' 
* Pralaa MU. MwSL 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Stll€ Hflcl- Pt^H Ad^TQOt geb. Müller 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

-N 

40 mm hoch, 2»pa)tlg, DM 36.48 * 



FAMILIENANZEIGEN 

LU. 

FREITAG, 15. MÄRZ 1991 

Für die herzliche Anteilnahme 
beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen danken wir von 
ganzem Herzen all denen, die 
durch Wort und Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie Un- 
terstützung für Grabpflege, in so 
liebevoller Weise ihrer ehrend 
gedachten und ihr durch Geleit 
an die Ruhestätte die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Karl-Heinz Dietz 
Wolfgang Dietz 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, im März 1991 

10 Farfafemsehgeräte 
und Videorecorder 

zurückgeholt, z. T. im Auftrag d«r | 
Bank, ert>eb4ich unter Neupreis I 
zu verkaufen. Lieferung sofort, I 
zahlbar August 91 in bar oder in | 
bequemen Raten (Finanzkauf). 

Rufen Sie öoch mal an! 
Radio Urban \ 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Do. bis 20.^ Uhr geöffnet! 

ISeh' mal wieder ins Kino 
JL 

, UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 Ö3 / 2 23 09) zeigen: 
FANTÄSIA70B!HIB3I NEUES UT PfSTIRnTSfSTBl DOLBY STEREO NEU! (6) 

Gepflegt von Kopf bis „Fuß"?! 
„Kein Problem!" 
Unsere Frau Lam- pert kümmert sich 
speziell um Ihre 

FüBe in der 
MatMge- und Blder-Praiii 

KALKBRENNER 
MörtekJer Landstr. 
28, 6070 Langen, 

91. 7 36 30 

I TIgl. 20.30 Uhr. Sa., So.. DI. auch 15.30 
•f Sa.. So., auch 18.00 * Sa. 23.00 SV 

TOM 8ELLECK 
STEVE QUTTEN8ERQ 

Drei Männer und eine 
kleine Lady 
EINE KOMÖDIE 

ZUM LIEBHABEN 

TSgi. 20.30 Uhr (o. A.), So.. Sa., DI. auch 15.30 -f Sa., So., auch 18 ♦ Sa. 23 SV 
Julia < 
R ob er t s 

? 

in meinem Bett 
EINE TRAUMHOCHZEIT WIRD ZUM ALPTRAUM 

4. Woche 
Do. bis So. 
und Di.: 
20 Uhr (O.A.) 

GRlGTi 

mm 

Fr. 23.30 
Sa. 23.30 HnIi 3 llliMr, Mck 1 I 
amU. S Ulaatr Mi alaa U. latf 
So. 17.00 Cyraw lerfferM (12) 
Mo. 20.00 Crraai tfe Mriarac 
Dl. 23.30 Saeafe rrttltv 
MI. 20.00 Crraae «• leriarae 

(16) 

DANKSAGUNG 

Für die Anteilnahme zum plötzlichen Tod von 

Renate Mildenberger 
geb. Herth 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank Herrn Prediger Neumaim. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Andreas Mildenberger 

Langen, im März 1991 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

XIII. AUKTION 
15. 3.. ab 18.00 Uhr, TEPPICHE-TEXTILIEN 
16. 3., ab 11.00 Uhr, KUNST-ANTIQUITÄTEN 

Vorbesichtigung: 9.-14. 3.. täglich 11-18 Uhr 
u.a. 150 Sammler-Teppiche. Brüsseler Spitzen. Qemölde; C. Hofer, E. Qesel- 
schap. W. Bodemann, J. Oamschröder, W. Roelfos, 0. Schdderer. A. Schmitz. 

A. Verhoesen u.v.a.m. 
Grafik, Bücher, Glas, Porzellan, Silber, Uhren,. Möbel u.a. Ffm. Schrank, Bureau 

Ä plat. Barockkomoxxle und Sekretör, u.v.a.m. - Katalog DM 10.- 

A i UKTIONSHAUS BLANK 
6368 Bad Vilbel bei Frankfurt, Friedrlch-Ebert-Straße 2 

Telefon 06101 / 82 11 - Fax 06101 /1 23 13 

Pietät Sehring 
Inh. Rmtmr Küpif»rm 

7 

Das alteingesessene 
Unfernehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Erd- und 

F»u0rbemtattungen 
ÜbmHihning»n 

8srglag0r 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörlelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit errelchbarl 

Bei einem 
Trauerfall 

GÄRTNEREI 

WELTER 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 langen 

Ihr Fachbetrieb für; 
• TRAUERBINDEREI 
• KRÄNZE 
• GRABSCHMUCK 
• GRABPFLEGE 

06103 

17 71 

Trauerkleidüng 
für Damen und Herren linden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden-sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, OlinenMraOe 6, T.el. 06103 ! 2 79 21' 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehrl Ein herzliches Dankeschön an alle, die mir zum 

80. Geburtstag 
von Langen und außerhalb so viele Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke entgegenbrachten. 

Margarete Friedrichs 
6070 Langen, Gabelsbergerstraße 34, im März 1991 

Dekoreno lohnt sich Immer! 

Unsere Praxis 
ist vom 21. 3. bis einschl. 27. 3. 1991 

wegen Renovierungsarbeiten geschlossen. 

Prof. Dr. med. Klaus Jork 
6070 Langen, Rheinstraße 37-39 

  R»lnlgung von 
^ Kopf- 
^ Kissen 

I 

Reinigung von 
Ober- 
Betten 

Reinigung von 
Karo- 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

HAUS« 

jSSBL 

biw-hauskussw 
äÄ^D1s1^nfamir,enhaus^ 

BKM-HAüSWURßWA 

ßiEa 

6368 Bad Vilbel 
SecKbactierBuwh 
Tele1on06l01/89312 
6466 Gründau-Lieblos 

SSs» 

interlübl<e 

Ideen 

machen 

mobil. 

sero Das beweisen unsere 
Möbeisystemc. 
Architekturpro- 
gramme von 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstil 
unserer Zelt. Ideen für Wohn-, 

Arbeits- und Schlafbe- 
^reiche. Komfortabel. 

funktional, an- 
I spruchsvoll. Und 
I—I offen für Ihren 

 ' ' Geschmack 
und Ihre 
Phantasie. 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 0 60 74/9 80 23 9 08 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

HAn^R 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 11 Freitag, 15. März 1991 Einzelpreis: 1.10 DIVI 95. Jahrgang 

Auto 'Fell-Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualität, preisgün- 

stig, selbstgefertigt, Felln^eroi. 
Mörfelden. Rüsselsheimer Straße 38 

Mo.. Di., Do.. Fr. von 14-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9 bis 13 Uhr geöffnet 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

WeMiflballons 
Riesenballons, Heliumservice und Zu- 
behör. Fähnchen. Autoaufkleber, Bälle- 
Schnellservice. 061S5 / 6 22 54 

Müller & Bissbort-Werbemittel 
Berliner Str. 67a - 6103 Griesheim 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
N®/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

6ELDVERKEHR 

3000 DM per Post, ohne Auskünfte 
vermittelt Lemm, Tel. 0231 / 52 95 2i 

Am 26.2.90 slünnle unser 
KEVIN 

auf das Spielfeld des Lebens. 
Wir wünschen ihm, daß er selten im 

Abseits steht und wenige Pauls ertragen muß. 
Als Keeper wollen wir ihm seinen Rücken stärken 

und versuchen alles Böse abzuwehren. 
Wir danken schon jetzt all seinen Fans für die vielen 

Geschenke und Glückwünsche 
Alexandra Bley und jörg Pundmann 

g Stepp- 
^ Betten 
U 

•S 

•c 
O Kopfkis»0n- 

IniBtt 80x80 cm 

Kam-Stepgh- 
Inlett 135/200 cm 

Hierzu 
tolle 

Sonderangebote: 

15.' 

79.' 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
'Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 
Telefon (06103) 45491 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Einsammiung von SperrtnUII, Kühlschränken und Altmetall 
In der Zeit vom 18. 3.-22. 3.1991 werden Sperrmüll, Kühlschränke 
und Altmetall in den folgenden Gebieten am Tag der Müllabfuhr ge- 
trennt abgefahren: 
Stadtgebiet östlich der Bahnlinie, Im Linden und Gewerbegebiet 
Pittler-ZNassoviastraße. 
Ausnahme: Anschließer über Großmüllbehälter Am Beizborn, Lor- 
scher Straße, Darmstädter Straße, Südliche Ringstraße und Wal- 
ter-Rietig-Straße: am Montag, 
und Anna-, Elbe, Elisabethen-, Luisen-, Margareten-, Marien-, Mo- 
sel-, Nordend-, Sofien- und Weserstraße; am Mittwoch. 
Mittwoch, 20. 3. 1991: 
Berliner Allee, Forstring, Im Buchenhain, Im Ginsterbusch, Im Ha- 
senwinkel, Schloß Wolfsgarten, Straßen mit Vogelnamen. 
Donnerstag, 21. 3.1991: 
Anemonenweg, Farnweg, Hagebuttenweg, Weißdornweg, Neben- 
erwerbssiedlung, Im Loh, Wohngebiet Neurott. 
Freitag, 22. 3.1991: 
Gewerbegebiet Neurott, Leukertsweg (Außerhalb). 
Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. 
Sperrmüll ist fester Abfall aus Haushaltungen und Gewerbe, also 
Gebrauchsgegenstands, die wegen ihrer Abmessungen nicht zur 
Aufnahme in die bereitgestellten Müllbehälter geeignet sind, jedoch 
gemeinsam mit Hausmüll beseitigt werden können. 
Es wird gebeten, den Sperrmüll gebündelt und verschnürt sowie 
Altmetall und Kühlschränke am Tag der Abholung voneinander ge- 
trennt bere'tzustellen. 
Weiter wird larauf hingewiesen, daß Sperrmüll die Größe von ca. 
1 m nicht überschreiten und nur so schwer sein darf, daß er von 
Mitarbeitern transportiert werden kann. 
Das Durchsuchen der bereitgestellten Abfälle Ist zur Vermeidung 
von Ruhestörung für die Anwohner und wegen der Entstehung von 
Verunreinigungen auf den Straßen verbotenl 

Der Magistrat der Stadt Langen 

Durch GeschäftserweHening 
wieder Termine frei 
(auch Hausbesuche) 

„ooi»« Monika Zöller 
i 06103/24505 
i I Kerstin Benz 
« J. 08103/53685 
ZFO IQNOESVEMQNO Med. Fußpflege 

Neckarstr.3 
6070 Langen 

WIR HEIRATEN 

5^ Wilfried Rang 

Ulrike Galloy 

6070 Langen, Darmstädter Straße 17 

Die Trauung findet am Freitag, dem 22. März 1991, um 11.30 
Uhr auf dem Standesamt in Langen statt. 

Polterabend: Mittwoch, 20. März 1991, ab 18.00 Uhr 

WIR HEIRATEN 

Stephan Eichhorn Edith Lehrian 

6070 Langen, Mühlstraße 36 

Die kirchliche Trauung findet am Sanristag, dem 23. März 1991, 
um 14 Uhr in der Langener Stadtl<irche statt. 

RHS-Jungbiologen 

mit Preisen belohnt 

Erfolgreich bei „Jugend forscht" 
Dreieich - Jens Bünning und 

Tobias Wolfram, beide Schüler 
des Jahrgangs sieben am Ri- 
carda-Huch-Gymnasium, nah- 
men mit Erfolg am Regio- 
nalwettbewerb „Jugend 
forscht" in Darmstadt teil. Jens 
Bünning, der zum ersten Mal 
dabei war, erhielt für seine Ar- 
beit „Plankton einheimischer 
Teiche" ein Geldgeschenk im 
Wert von 190 Mark. 

Tobias Wolfram, der sich be- 
reits letztes Jahr mit dem ökolo- 
gischen „Vergleich von Natur- 
teich und Gartenteich" qualifi- 
zieren konnte, fand diesmal 
noch stärkere Beachtung als 
Jungforscher: Er gewann so- 
wohl den hessischen Soboda- 
Sonderpreis für Wasseruntersu- 
chungen als auch den ersten 
Platz im Fachgebiet Biologie 
und überzeugte damit vor elf 

weiteren Teilnehmern aus Süd- 
hessen. Wie der betreuende 
Biologielehrer mitteilt, befand 
die Jury die Arbeit des 13jähri- 
gen über „Amphibienvorkom- 
men in Dreieicher Teichen" für 
so qualifiziert, daß sie an den 
hessischen Landesausschei- 
dungen im März in Frankfurt 
teilnehmen kann. 

Da die Jungbiologen bei 
ihren Ökountersuchungen die 
Wasserqualität der jeweiligen 
Lebensräume mitberücksich- 
tigt hatten, erhielten sie ge- 
meinsam einen Wasseranaly- 
senkoffer im Wert von 350 
Mark. Sie wollen beide in die- 
sem Jahr ihre naturschützeri- 
schen Arbeiten fortsetzen und 
so zum Erhalt naturnaher Le- 
bensräume in unserer belaste- 
ten Region beitragen. 

Spiegelbild der lebendigen 

und vielfältigen Stadtkultiir" 

Preise für Ruth Lenz-Weisshaupt und die Band „Sabotage" 

Dreieich - Den Kulturpreis der 
Stadt Dreieich und den Förder- 
preis an Kulturschaffende in der 
Stadt Dreieich überreichte Bürger- 
meister Bernd Abeln am Sonntag 
im Rahmen eines Festaktes im 
BUrgersaal Buchschlag. Den Kult- 
urpreis nahm die Buchschlager 
Musik- und Theaterpädagogin 
Ruth Lenz-Weisshaupt entgegen. 
Mit dem Förderpreis der Stadt, 
diesmal auf dem Gebiet der Popu- 
larmusik verliehen, wurde die 
Gruppe „Sabotage, qu' est-ce que 
c'est?" ausgezeichnet. 

In seiner Rede unterstrich der 
Bürgermeister die Bedeutung die- 
ser Auszeichnungen für das Kult- 
urleben der Stadt: „Beide Preise 
zusammengenommen sind ein 
Spiegelbild der lebendigen und 
vielfaltigen Dreieicher Stadtkul- 

tur." Der Fü'-derpreis wird aiyähr- 
lich seit 1978, der Kulturpreis im 
zweyährigen Rhythmus seit 1984 
vergeben. Beide Auszeichnungen 
sind mit jeweils 5 ODO Mark dotiert. 

Der Rathauschef hob in seiner 
Laudatio für Ruth Lenz-Weiss- 
haupt deren pädagogische Fähig- 
keiten im Umgang mit Kindern 
hervor. „Sie gibt ihren Schützlin- 
gen die Freiheit und die Selbstsi- 
cherheit, sich kreativ zu entfalten. 
Zugleich führt sie das Spiel der 
jungen Akteure mit unsichtbarer 
Hand und mit großer Aufmerk- 
samkeit für die Talente jedes ein- 
zelnen Kindes zu einem ausgewo- 
genen Ganzen zusammen", sagte 
Abeln. Die 50jährige hat unter an- 
derem das Kinder- und Jugend- 
theater „Intermedia" gegründet, 
das jährlich bei der Hainer Pfingst- 

Marlene-Revue 
für Senioren 

Dreieich - Etwas Außergewöhn- 
liches hat sich die städtische Senio- 
renbetreuung zum Tag der älteren 
Generation 1991 einfallen lassen: 
Die Musical-Revue „Marlene - Ein 
Mythos mit Musik" von Alois Hai- 
der mit Heidi'Brühl und Marion 
Hägeie in den Hauptrollen wird am 
Mittwoch, 3. April, im Bürgerhaus 
Sprendlingen über die Bühne ge- 
hen. Ab 15 Uhr wird das Gesangs- 
duo mit Chansons und Evergreens 
wie „Lola", „Lili Marlen" oder 
"Sag mit, wo die Blumen sind", das 
Publikum verzaubern. Karten für 

Marlene-Revue gibt's ab sofort 
im Sozialamt, Pestalozzistraße 1, 
Zimmer 4, und an der Theater- 
kasse des Bürgerhauses. 

Orgelkonzert in 
der Burgkirche 

Oreieichenhain - Am Sonntag, 
IV. März, findet in der Reihe der 
Abendmusiken in der Burgkirche 
um 18 Uhr wieder ein Orgelkon- 
^rt statt. Walter Geist aus dem El- 
^ spielt auf der 200jährigen 
^mmorgel Orgelwerke von 
"ancois Couperin und Louis-Ni- 
colas Clerambault. Eintrittskarten 

zehn und sechs Mark (Rentner 
[Uid Schüler) sind an der Abend- 
kasse erhältlich. 

Für den Feriensommer '91 

neues Konzept beschlossen 

Ferienspiele künftig nur noch für Sechs- bis Achtjährige 
Dreieich - Ferienspiele und Fe- 

rienaktion für jeweils 170 Kinder, 
Zelt- und Ferienlager, Fahrrad-, 
Wasser- und Campingfreizeiten 
stehen auf dem diesjährigen Pro- 
gramm für Kinder und Jugendli- 
che, das von der Stadt vorbereitet 
wurde. Den rund 165 000 Mark 
teuren Veranstaltungsplan hat der 
Magistrat in seiner jüngsten Sit- 
zung beschlossen. Neu gegenüber 
dem Voijahr ist daran, daß die Fe- 
rienspiele künftig nur noch für die 
Sechs- bis Achtjährigen angeboten 
werden, und zwar diesmal vom 1. 
bis 12. Juli. Die Ferienaktion, eben- 
falls vom 1. bis 12. Juli, steht den 
Neun- bis Zwöigährigen offen. Ein 
Zeltlager im Bessunger Forst vom 
30. Juni bis 14. Juli, ein Ferienlager 
in Oisterwyk vom 21. Juli bis 3. Au- 
gust sowie verschiedene Freizeiten 
runden das Angebot ab. 

Das „Splitting" von Ferienspie- 
len und Ferienaktion für die ver- 
schiedenen Altersgruppen habe 
man, so Soziaidezement Werner 
Müller, aufgrund der Erfahrungen 
des vergangenen Jahres vorge- 
nommen, als 347 Kinder die Fe- 
rienspiele besuchten. Das Gelände 

an der Breite Haagwegschneise 
war aufgrund dieses riesigen An- 
sturmes völlig überiastet. „Die 
Masse der Teilnehmer hat uns 
überrollt, pädagogische Inhalte ka- 
men zu kurz", beurteilte der Erste 
Stadtrat die Lage. 

Die Unzufriedenheit von Eltern, 
Kindern, aber auch der Betreuer 
selbst mit dieser Situation hat zu 
dem veränderten Modus und der 
Alterseinteilung gefühil. Künftig 
sollen die Neun- bis Zwölfjährigen 
zeitlich parallel ein Programm au- 
ßerhalb des Geländes in der Umge- 
bung Dreieichs geboten bekom- 
men. 

Baumpflanzungen 
in Dreieichenhain 

Dreieich - Eichen, Erlen, 
Ahorn- und Obstbäume will der 
Magistrat entlang des Weges zwi- 
schen Dampfmühle und Wmkels- 
mühle in Dreieichenhain noch in 
diesem Frühyalir pflanzen lassen. 
Den Auftrag, die knapp 40 jungen 
Bäume zu setzen, vergab der Magi- 
strat an ein Gartenbauunterneh- 
men aus Groß-Gerau. 

„Die Tatsache, daß alle Freizeit- 
angebote voll belegt waren, spre- 
chen für die Attraktivität des Pro- 
grammes", meint Bürgermeister 
Bernd Abeln mit Blick auf das ab- 
gelaufene Jahr. Insgesamt 507 Kin- 
der und Jugendliche beteiligten 
sich 1990 an den städtischen Frei- 
zeitangeboten. 65 Betreuer sorgten 
für einen reibungslosen Ablauf. 
Die Stadt zahlte rund 125 000 Mark 
an Zuschüssen für Honorar- und 
Sachkosten. Insgesamt kosteten 
die Angebote rund 215 000 Mark. 

Die Teilnehmerbeiträge bleiben 
laut Magistratsbeschluß auch 1991 
stabil. Höchstbeitrag für die Fe- 
rienspiele fürs erste Kind 100 und 
für das zweite 50 Mark. Das dritte 
und alle weiteren Kinder können 
kostenlos teilnehmen. Teilneh- 
merhöchstbeitrag für das Zeltla- 
ger: 200 Mark. Teilnehmerhöchst- 
beitrag für die Sommerfreizeit: 27 
Mark, für die Winterfreizeit 30 
Mark pro Tag. Die Teilnehmerbei- 
träge für die Freizeiten können je- 
doch bis auf ein Viertel, je nach 
den Einkommensverhältnissen 
der Eltern, gesenkt werden. 

kerb das Publikum begeistert. 
Die jungen Musiker der Gruppe 

,(Sabotage, qu' est-ce que c'est?" 
würdigte Stadträtin Jutta Dröll, die 
auch der sechsköpfigen Jury ange- 
hörte. Uwe Herzog, Detlef Wein- 
reich und Marc Werner verstünden 
es, „unterschiedliche moderne 
musikalische Elemente phantasie- 
voll zu verknüpfen". Die Eigenpro- 
duktionen der Band seien eine per- 
sönliche, kreative Auseinanderset- 
zung mit den Möglichkeiten der 
Popularmusik und eine collage- 
nartige Verbindung vieler Ele- 
mente. 

Zum Schluß des Festaktes gab 
das Trio eine halbstündige Kost- 
probe seines Könnens. Mit ihrem 
kraftvollen Techno-Pop-Sound 
heizten die drei jungen Leute den 
Besuchern gehörig ein. 

Pärkbad: Rasen 

wird aufgelockert 
Dreieich - Der Rasen auf den 

städtischen Sportplätzen und im 
Parkschwimmbad der Stadt soll in 
diesem Jahr für rund 66 000 Mark 
gesandet und tiefengelockert wer- 
den. Den Auftrag dazu hat der Ma- 
gistrat bereits erteilt. Notwendig 
werden diese regelmäßigen Pflege- 
maßnahmen durch den Sportbe- 
trieb auf den Rasenflächen. Ein 
festgetretener Boden verhindert 
den Wuchs des Grüns. 

Umweltmobil in 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Am Donners- 

tag, 21. März, sammelt das Um- 
weltmobil an drei Stellen Dreiei- 
chenhains die Abfälle, die nicht in 
die Mülltonne gehören. Dabei han- 
delt es sich um Farben- und Lack- 
rückstände, Lösemittelreste, Holz- 
und Pflanzenbehandlungsmittel. 
Chemikalien aus dem Hobbybe- 
reich, Kleinbatterien, Altmedika- 
mente und PCB-Kondensatoren 
und PCB-kontaminierte Leuchten 
und Leuchtstoffröhren, Für die 
Entsorgung von Altöl besteht da- 
gegen eine Rücknahmeverpflich- 
tung des Handels. 

Die Stadt Dreieich weist darauf 
hin, daß Sonderabfalle nicht ein- 
fach auf der Straße abgestellt, son- 
dern persönlich beim Sammelper- 
sonal abgegeben werden sollen, 
um eine Gefärdung von Kindern 
zu vermeiden. 

Gesammelt wird von 11 bis 12 
Uhr an der Ecke Odenwaldring / 
Kennedystraße, von 13 bis 14.30 
Uhr auf dem Parkplatz am Ein- 
kaufszentrum im Heckenweg und 
von 15 bis 16 Uhr in der Fahrgasse. 

Mozart als Autor 

und Komponist 
Dreieich - Dem 200. Todestag 

von Wolfgang Amadeus Mozart 
wird auch in Dreieich Rechnung 
getragen. Unter dem Titel „Ewig 
dein M z t - der andere Mozart" 
liest Dieter Grell am Mittwoch, ."0. 
März, um 20 Uhr im Galerieraum 
der Stadtbücherei in »Sprendlingen 
aus Briefen des berühmten Kom- 
ponisten. Ralf Schäfer untermalt 
die Lesung mit Klavierwerken de.- 
österreichischen Musik-Genies. 

Bürgermeister regt zu 

Baumpatenschaften an 

Gartenbauamt gibt Info-Faltblatt heraus 
Dreieich - Mit dem Appell, be- 

hutsam mit Straßenbäumen umzu- 
gehen und eine Patenschaft für die 
notleidenden „Weggenossen" zu 
übernehmen, wandte sich Bürger- 
meiser Bernd Abeln an die Öffent- 
lichkeit. Hauptfeinde der Straßen- 
bäume seien Streusalz, parkende 
Autos und verdichtete Böden, die 
das Eindringen von Wasser und 
Sauerstoff verhindern, so Abeln. 
Besondes helfen könnten hier An- 
wohner, die den schattenspenden- 
den Baum am Straßenrand im 
Rahrnen einer Baumpate iischaft 
schützen und pflegen. 

Über die vielfaltigen Gefahren, 
die den Bäumen drohen, und die 
einfachen, aber wirkungsvollen 
Möglichkeiten ihnen zu begegnen, 
informiert ein buntes Faltblatt der 
städtischen Gartenbauabteilung. 
Es ist in einer Auflage von 14 000 
Stück erschienen und wird an die 
Dreieicher Haushalte verteilt. 

Im Gartenbauamt gibt es auch 
nähere Informationen zum Thema 
Baumpatenschaft (Telefon 
60 14 21 oder 60 14 26). Dort kön- 
nen auch weitere Exemplare des 
Faltblattes angefordert werden. 
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Stadt erneuert 

Straßenlaternen 
Dreieich - Im Rahmen des jähr- 

lichen Emeuerungsprogramms 
werden im Auftrag des Magistrats 
neue StraBenlatemen für rund 
58 000 Mark im Stadtgebiet instal 
liert. Die neuen Lichtspender er- 
hellen bald die Philipp-Bitsch- 
Straße in Offenthal, Wilhelm- 
Leuschner-StraBe, die Fichtestraße 
zwischen Schäferpfad und Hegel- 
straße und den iWkplatz an der 
Schulstraße in Sprendlingen sowie 
die Hainer Chausee zwischen Kin- 
zigstraße und Danziger Straße in 
Dreieichenhain. 

Stadt sucht eine 

Honorarkraft 
Dreieich - Die Stadt sucht fiUr 

iiire Asylantenbetreuung eine Ho- 
norarkräft. Sie soll Spiel- und EJas- 
telnachmittage für lünder im Ho- 
tel Andr6, der Gemeinschaftsun- 
terkunfl für Asylbewerber in 
Sprendlingen, gestalten. Interes- 
senten werden gebeten, sich an dns 
Sozialamt der Stadt, Karin Scholi, 
Tfelefon 06103/601-297, zu wenden. 

Trödelfans haben bald 

noch größere Auswahl 

Dreieicher Flohmarkt 

Wachablösung bei der Arbeitsgemeinschaft Orelelchenhalner Vereine: Nach neun Jahren an der Spitze der AG 
kandidierte Gerhard Knies (links) nicht mehr für das Amt des Vorsitzenden. Seine Nachfolge trat Dieter Relsch 
(zweiter von links) an. Er wird In seiner Arbeit unterstützt von Schatzmeister Wilfried Brock und Schriftführerin 
Thidy Gerhardt. Foto: ast 

Mehr Standplätze bei 
Dreieich - Die Flohmarktsaison 

wird bald eingeläutet: Am Sams- 
tag, 20. April, verwandelt sich die 
Erich Kfistner-Straße in Sprendlin- 
gen erstmals nach der Winterpause 
wieder in ein Paradies für Trödel- 
liebhaber. 

Um der Nachfrage gerecht zu 
werden, hat der Magistrat be- 
schlossen, die Fläche für das 
Markttreiben zu vergrößern. Ab 
April dient die gesamte Erich Käst- 
ner-Straße als Standplatz. Dadurch 
können künftig statt bisher 60 An- 
bieter mehr als 70 Interessenten 
ihre Stände aufschlagen. 

Wie Bürgermeister Bernd Abeln 
mitteilte, hat sich auch der Termin 
geändert. So findet der Flohmarkt 
künftig an jedem dritten Samstag 
im Monat zwischen 7 und 13.30 
Uhr statt. Im vergangenen Jahr 

hatte sich herausgestellt, daß der 
bisherige Termin am vierten 
Samstag eines jeden Monats den 
Schülern der Ricarda-Huch- 
Schule nicht besonders entgegen- 
kam. Die hatten da nämlich ihren 
monatlichen Samstagsunterricht 
abzusitzen und waren dadurch 
vom Flohmarkttreiben weitge- 
hend ausgeschlossen. Der neue 
Termin konkurriert auch nicht mit 
den Flohmärkten der Nachbar- 
städte Langen und Neu-Isenburg, 
die jeweils am ersten Samstag im 
Monat stattfinden. 

Schriftliche Anmeldungen für 
einen Standplatz werden im Lie- 
genschaftsamt des Sprendlinger 
Rathauses, Zimmer 206, von Frau 
Svitlica angenommen. Informatio- 
nen gibt's unter der Teleformum- 
mer 601 283. 

Wachablösung bei AG Hainer Vereine 

Romantik-Rallye nach 

Neustift im Stubaital 

Gerhard Knies gab Amt des Vorsitzenden ab / Dieter Reisch Nachfolger 
Dreieichenhain (ast) - Als es zur 

Wahl des neuen Vorstands der Ar- 
beitsgemeinschaft Dreieichenhai- 
ner Vereine kam, glaubte der Vor- 
sitzende Gerhard Knies den Grund 
für die unbesetzten Stuhlreihen in 
der TVD-Halle zu erkennen. Viele 
Vereinsvorsitzende seien wohl 
ferngeblieben, weil sie nicht sein 
Nachfolger werden wollten, mut- 
maßte der Vorsitzende, der seinen 
Platz aufgrund beruflicher Bela- 
stungen zur Verfügung stellte. Erst 
nach mehrmaligem Zureden fand 
sich ein Nachfolger: Dieter Reisch, 
Vorsitzender des Hainer Kanin- 
chenzuchtvereins H 28 versprach, 
die Geschäfte erst einmal für ein 
Jahr zu übemehen. Ihm zur Seite 
stehen der Kassenwart Wilfried 
Brock und Schriftführerin Trudy 
Gerhardt. 

Der scheidende Vorsitzende si- 
cherte dem neuen Vorsitzenden 
seine Unterstützung zu. „Ich 
möchte gerne meine Bemühungen 
um die Ortseingangstafeln und 
den Zunftbrunnen, die beide in 

diesem Jahr zu einem Abschluß 
kommen sollen, und mich einen 
guten Teil meiner Amtszeit be- 
schäftigt haben, zu einem Ende 
bringen", erklärte Gerhard Knies. 

Seinen Rechenschaftsbericht 
nutzte er zu einer Bilanz der ver- 
gangenen neun Jahre, in denen er 
an der Spitze der Arbeitsgemein- 
schaft der Dreieichenhainer Ver- 
eine stand. Zu den Meilensteinen 
seiner Tätigkeit zählte er unter an- 
dererr den seit 1983 jährlich er- 
scheinenden Veranstaltungskalen- 
der. Er ermöglicht den Vereinen 
eine Abstimmung ihrer Aktivitä- 
ten. Auch in diesem Jahr werde 
das DRK den Veranstaltungska- 
lender wieder an alle Haushalte 
verteilen. 

Bereits zum achten Mal luden 
1990 die Hecken wirtschaften Be- 
sucher während der Kerb ein. Der 
ungebrochene Gästestrom zeige, 
so Knies, daß die Idee zu dieser Ak- 
tivität, die unter der Regie der Ar- 
beitsgemeinschaft der Vereine seit 

1984 läuft, richtig war. 
Ebenso richtig sei die Entschei- 

dung gewesen, das Burgfest, das 
früher vom Geschichts- und Hei- 
matverein organisiert wurde, auf 
„breitere Schultern" zu übertragen 
und die anderen Vereine daran zu 
beteiligen. Als riesengroßen Erfolg 
konnte Gerhard Knies dann auch 
das Burgfest im Votjahr bezeich- 
nen. Das Fest, das eine gelungene 
Mischung von Töpfermarkt m der 
Fahrgassse und historischem 
Handwerksmarkt in und am Drei- 
eich-Museum sowie Festivitäten 
im Burggarten sei, solle auch in 
diesem Jahr (7./8. September) An- 
ziehungspunkt werden. 

Bei dieser Gelegenheit werde 
dann der Zunftbrunnen offiziell 
eingeweiht, kündigte der schei- 
dende Vorsitzende an. Es liege ein 
modifiziertes endgültiges Angebot 
zur Anfertigung und Aufstellung 
des Brunnens vor, der vor dem Fa- 
selstall errichtet wird und an die in 
Dreieichenhain einst ansässigen 

Handwerkerzünfte erinnern soll. 

Ein weiteres Vorhaben, das un-" 
ter der Regie der Arbeitsgemein- 
schaft gestanden hat, kommt in 
diesem Jahr zu seinem Abschluß. 
„Nach sechs Jahren Tunnelfahrt 
sehen wir das Licht am Ende des 
Tunnels", meinte Gerhard Knies 
zu diesem „aufreibendsten Projekt 
in meiner Amtszeit". Sobald das 
Wetter es zulasse, werde die erste 
Ortseingangstafel, die auf Veran- 
staltungen und Sehenswürdigkei- 
ten hinweist, angebracht. „Sechs 
Jahre für so ein triviales Vorhaben, 
kaum zu glauben", beendete Knies 
seinen Rückblick und riskierte zu- 
gleich einen Blick nach vorne. Ent- 
scheidend für den weiteren Erfolg 
der Heckenwirtschaften sei die Ge- 
meinsamkeit der Vereine und 
deren Abstimmung untereinander. 
Auch für das Burgfest müßten die 
Erwartungen der Besucher, die 
aufgrund der vorherigen Veran- 
staltungen enorm hoch seien, er- 
füllt werden. 

Dreieich - „Von Burg zu Burg" 
heißt es auch dieses Jahr für alle 
Rorftantik-Rallye-Freunde. Dies- 
mal soll es vom 30. Mai bis zum 2. 
Juni nach Neustift im Stubaital ge- 
hen. Um die nötigen Vorbereitun- 
gen zu besprechen, sind alle mo- 
torsportlich Interessierten, die die- 
ses Jahr dabei sein wollen, für Frei- 
tag, 22. März, 19.30 Uhr, in den 
Bürgersaal in Buchschlag (aus- 
nahmsweise nicht im Burghofsaal) 
eingeladen. 

Die österreichischen Gastgeber 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Hochzeit sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Ernst Schwald und Frau Marion 
geb. Merz 

6072 Dreielch, Heckenweg 9 b 
Im März 1991 

GESUCHT! / GEFUNDEN? 

Wir (3 Haaner, 1 Eingeplackter) suchen In Dreielch: 
- Kein repräsentatives Luxushausanwesen. 
- Keine Millionenvilla. 

Nein, lediglich ein älteres, kleines, gemütliches, auch renovierungsbe- 
dürftiges Häuschen mit wenig Grundstück und genug Platz für eine 
vierköpfige Familie, die dafür einen angemessenen Preis zahlen 
möchte. 
Marmorbad. Luxusküche und gestylter Eingangsberelch sind nicht 
erforderlich. 
Ihre freundlichen Angebote erwartet: 

privat Tel.: 06103/8 21 45 
geschäftl.: 06103/4 30 71 
Fax: 06103/4 20 73 

Kinder gestalten 

Passionsandacht 
Dreieichenhain - Am morgigen 

Samstag findet um 18.30 Uhr in der 
Burgkirche Dreieichenhain eine 
weitere Passionsandacht statt. Sie 
wird dieses Mal durch den Jugend- 
und Kinderchor auch mit moder- 
neren Passionsliedem musikalisch 
ausgestaltet. 

Mütterberatung 

in der Erk-Schäe 
Dreieichenhain - Die nächste 

Beratungsstunde für werdende 
Mütter durch das Kreisgesundheit- 
samt Offenbach in Dreieichenhain 
findet am Donnerstag, 21. März, 
von 14 bis 15 Uhr in der Ludwig- 
Erk-Schule statt. 

Frauennachmittag 

der OGV-Vereine 
Dreieichenhain ~ Der nächste 

Frauennachmittag der Obst- und 
Gartenbauvereine Dreieichenhain, 
Götzenhain und Offenthal findet 
am Mittwoch, 20. März, im Feuer- 
wehrhaus in Götzenhain statt. Wir 
wollen uns dort bei Kaffe und Ku- 
chen um 14.30 Uhr treffen, um ei- 
nige gemütliche Stunden zu verle- 
ben. Wer laufen will, finde sich 
pünktlich um 13.30 Uhr auf dem 
Dreieichplatz zum gemeinsamen 
Spaziergang nach Götzenhain ein. 
Es kann auch der Zug um 13.45 
Uhr oder der Bus ab Plathaus um 
13.35 Uhr benutzt werden. Rück- 
fahrgelegenheit ab Götzenhain, 
Hath»us, um 17.35 Uhr oder 18.23 
TTh, 

Anzeige 
Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103 / 8 45 52 

sofort für Abhilfe sorgen 
Ihr Halnor Wochenblatt 

an. damit wir sofort für Abhilfe sei 
können. 

Geschichtsverein 
hat Versammlung 

Dreieichenhain Der Ge- 
schichts- und Heimatverein Drei- 
eichenhain trifft sich am Dienstag, 
19. März, 20 Uhr, im Burgkeller zu 
seiner Jahreshauptversammlung. 
Auf der "Rigesordnung steht unter 
anderem die Beratung über den 
Haushalt 1991. Außerdem will der 
Verein an diesem Abend verdiente 
Mitglieder ehren. 

Bald wieder Markttag 

im Hainer Ortskem 

Ab April jeden Donnerstag Verkauf 
Dreieichenhain - Das Privi- 

leg, einen Markt abzuhalten, 
wurde der früheren Stadt Drei- 
eichenhain spätestens 1256 mit 
dem Stadtrecht verliehen. Auf 
dem Platz vor der frühereft Mit- 
telpforte, etwa in Höhe des 
Gasthauses „Zur Krone", muß 
sich das bunte Marktgeschehen 
früherer Jahrhunderte abge- 

folgte damit einem Wunsch des 
Dreieichenhainer Ortsbeirats. 
Bislang haben 14 Anbieter ihr 
Interesse an einem Standort be- 
kundet, darunter Mitglieder des 
örtlichen Gewerbevereins. 

spielt haben, berichten 
sierte Lokalhistoriker. 

Einen regelmäßigen Wochen- 
markt soll es nach der Vorstel- 
lung des Dreieicher Magistrats 
dort ab April dieses Jahres - je- 
weils donnerstags - v/ieder ge- 
ben. Die Verwaltungsspitze 

Mit dem Wochenmarkt soll, 
so Bürgermeister Bernd Abeln, 
das Angebot an Lebensmitteln 
im Ortskem des Stadtteils ver- 
bessert werden. Vor allem äl- 
tere Menschen hätten es seit 
der Schließung verschiedener 
Geschäfte in der näheren Um- 
gebung sehr schwer, sich mit 
Gütern des täglichen Bedarfs zu 
versorgen. 

Aus den KIRCHEN 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 21. März, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz und 
kehren nach einem kleinen Spa- 
ziergang gegen 17 Uhr im China- 
Restaurant (Solmische Weiher- 
straße) ein. 
Jahrgang 1912/11 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Dienstag, 19. März, um 17 Uhr 
im Gasthaus „Zur alten Burg". 

„Kleiderkiste" 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Der Deutsche Kin- 

derschutzbund Westkreis Offen- 
bach öffnet seine „Kleiderkiste" 
wieder am Donnerstag, 21. März, in 
der Zeit von 15 bis 17 Uhr im Bür- 
gerhaus Sprendlingen (Foyer). 
Kinderkleidung, Spielzeug und 
Bücher können getauscht oder ge- 
und verkauft werden. 

Alle Anforderungen erfüllt 

Nina Sachs und Rolf Wurtinger bestanden Dirigentenkurs 
Teil beinhaltete. Die Schwer- Berg. Dreieich - Den kürzlich beende- 

ten, über zwölf Wochenenden dau- 
ernden Dirigentenlehrgang des 
Landesmusikverbandes Hessen 
haben auch zwei Musiker aus Drei- 
eich absolviert. Unter Lehrgangs- 
leiter Karl Berg, Verbandsdirigent 
des Landesmusikverbandes, er- 
zielten Nina Sachs (Blasorchester 
Dreieich) und Rolf Wurtinger (Mu- 
sikverein 1919 Offenthal) außeror- 
dentlich lobenswerte Ergebnisse. 

Alle Teilnehmer mußten sich ei- 
ner anstrengenden Prüfung unter- 
ziehen, die sowohl einen theoreti- 
schen als auch einen praktischen 

punkte im theoretischen Teil lagen 
in der für Dirigenten äußerst wich- 
tigen Gehörbildung und in der Mu- 
siklehre. Weitere Bestandteile wa- 
ren Musikgeschichte, Instrumen- 
tenkunde und Instrumentation. Im 
pralctischen Teil galt es, ein 
Pflichtstück zu dirigieren und an- 
schließend mit einem Selbstwahl- 
stück das Können der Probenar- 
t}eit unter Beweis zu stellen. Die 
Beurteilung der dargebotenen Lei- 
stungen übernahm der Leiter der 
Bundesmusikakademie, Prof. Dr. 

Natürlich profitieren der Musik 
verein 1919 Offenthal und das 
Blasorchester Dreieich im SV/TV 
Dreieichenhain in erheblichem 
Umfang von den Absolventen. 
Nina Sachs hat vor kurzem die Lei- 
tung des Jugendblasorchesters 
Dreieich üijemommen, und lElolf 
Wurtinger nutzt seine neuen 
Kenntnisse zur Fortführung seiner 
Funktion als musikalischer Leiter 
des MusUcvereins Offenthal sowie 
als Vizedirigpnt des Blasorchesters 
Dreieich. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Fr., 15. 3.: 15 Uhr Eintüten des 
Gemeindebriefes im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57. 

Sa., 16.3.: 15 Uhr Mitarbeiter- 
Dankeschön-Fest im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Pas- 
sionsandacht in der Burgkirche 
unter Mitwirkung des Jugendcho- 
res (Pfr. Rudat). 

So., 17.3.: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser), 11.15 Uhr Kindergot- 
tesdienst, 18 Uhr Abendmusik in 
der Burgkirche: Französische Or- 
gelmusik, Werke von Frangois 
Couperin und Louis-Nicolas Cle- 
rambault, Walter Geist, Orgel. 

Md., 18.3.: 15 Uhr Mütter-Caf6- 
Spontan im Gemeindehaus Fkhr- 
gasse 57, 20 XJhr Kirchenchor im 
Gemeindehaus FWirgasse 57 (19 
Uhr Kirchenmusikausschuß). 

Di., 19.3.: 9 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik im Gemeindehaus Fahr- 
gasse 57 (FVau Metje), 10 Ulir 
Rückbildungsgymnastik mit Ge- 
spräch im Gemeindehaus Flahr- 
gasse 57 (Frau Metje), 15 Uhr Kon- 
firmandenunterricht, 17 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Pahr- 
gasse 57, 17.30 Uhr Jugendchor im 
Gemeindehaus Pahrgasse 57,18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Pahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Pahrgasse 57 (Frau Willige), 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Pahrgasse 57 (Frau 
Willige), 20 Uhr Jugendkreis im 
Gemeindehaus Pahrgasse 57. 

Mi., 20.3.: 20 Uhr Kirchenvor- 
standssitzung im Gemeindehaus 
Pahrgasse 57. 

Do., 21.3.: 15 Uhr Kinderchor im 
Gemeindehaus Pahrgasse 57 (1. 
Gruppe), 15.30 Uhr Kinderchor im 
Gemeindehaus Pahrgasse 57 (2. 
Gruppe). 

Sa., 23.3.: 18.30 Uhr Passionsan- 
dacht in der Burgkirche (Pfr. Ru- 
dat). 

Sio., 24.3.: 10 Uhr Gottesdienst 
mit Feier der goldenen Konfirma- 
tion (Pfr. Rudat). 

Pfarramt I; Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fkhrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: Pfr. Armin Rudat, 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa,, 16. 3.: 15-17 Uhr Beichtgele- 
genheit bei einem fremden Bei- 
chtvater in Drh., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Offth. 

So., 17. 3.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., anschl. Misereor-Es- 
sen, 18 Uhr Andacht in Drh. 

Md., 18. 3.: 9 Ulir hl. Messe in 
Drh. 

Di., 19. 3.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Mi., 20.3.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 21. 3.: 18 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Fr., 22.3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 23.3.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 24.3.: 9 Uhr Weihe der 
Palmzweige, Einzug in die Kirche, 
Eucharistiefeier in Drh., 11 Uhr 
Eucharistiefeier in Drh., 18 Uhr 
Bußandacht mit den Eltern der 
Kommunionkinder, 
anschl. Beichtgelegenheit in Drh. 

Termine 
Di., 19.3.: 19 Uhr Tischtermis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Drh., 19.30 
Uhr Helferkreis in Drh. 

Mi., 20.3.: 15 Uhr Seniorermach- 
mittag in Drh. 

Do., 21.3.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Drh., 20 Uhr Taufge- 
spräch in Gö., 20 Uhr Literatur- 
lö-eis in Drh. 

Sa., 23.3.: 16 Uhr Meßdiener- 
stunde Gruppe II in Drh., 19 UW 
Meßdienerstunde Gruppe I in Drh. 
Nahrgangstraße 8, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten der Pfarrer: 
Dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Pahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
Montags-f^itags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung. 

KUsten Erwin Schröder, Pahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin; Christiane WiUand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Ttel- 
8 16 23. 

Pflegestation Dreieich, May- 
bachstr. 12, Tel. 3 63 36. 
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35 Jahre lang „Motor" der SGE 

FYiedel Welz zieht sich als Vorsitzender der Sportgemeinschaft zuiiick 
Eeelsbach — 35 Jahrp lana «atanH nöohct Hd..   L ... . . . _ 

werden eb«!nfalls annwesend sein 
und versuchen, einen Vorge- 
schmack auf das Zielgebiet und die 
Programmpunkte der „autofreien" 
Tage zu vermitteln. Auch das Ral- 
lye-Büro öffnet seine Pforten. Wer 
sich gleich anmelden will, kann so- 
gar noch ein wenig Geld sparen. 

Die Organisatoren weisen darauf 
hin, daß auch die achte Romantik- 
Rallye aus Sicherheitsgründen nur 
eine begrenzte Teilnehmerzahl zu- 
läßt. 

Egelsbach - 35 Jahre lang stand 
Friede! Welz an der Spitze der 
Sp<jrtgemeinschaft Egelsbach. 
Heute abend wird der 71jährige im 
Bürgerhaus zum letztenmal eine 
Jahreshauptversammlung der 
SGE leiten. Welz hat sich ent- 
schlossen, nicht mehr zu kandidie- 
ren und das Amt des Vorsitzenden 
in jüngere Hände zu legen. Sein 
Nachfolger, der heute abend ge- 
wählt werden soll, tritt kein leich- 
tes Erbe an. Die Lücke, die Welz 
hinterläßt, ist sicherlich nicht ein- 
fach zu schließen. 

Priedel Welz, 1919 in Egelsbach 
geboren, entdeckte früh seine Be- 
geisterung für den Sport. Geprägt 
vom Vater, der sei.nerzeit aktiver 
Turner und Mitbegründer des TV 
1874 Egelsbach war, trat Friede! 
Welz bereits mit sieben Jahren in 
den Turnverein ein, der 1933 vom 
Nazi-Reginle verboten wurde. 

Seine Leidenschaft gehörte zu- 

nächst der Turnerei, später auch 
dem Handball. Darüber hinaus be- 
treute Welz den sportlichen Nach- 
wuchs als Übungsleiter. Sein En- 
gagement blieb nicht unbeachtet, 
und so wurde der damals 19jährige 
1938 als Schriftführer in den 
Hauptvorstand der damaligen 
Turngemeinde berufen. 

Nach dem Krieg und anschlie- 
ßender Gefangenschaft stieg Frie- 
de! Welz als knapp 30jähriger 1948 
wieder in die Egelsbacher Sport- 
szene ein. Ein Jahr später wurde er 
zum Handballabteilungsleiter des 
inzwischen von Turn- in Sportge- 
meinschaft umgetauften Vereins 
berufen. Dieses Amt bekleidete er 
die nächsten 20 Jahre. Außerdem 
war er aktives Mitglied im Musik- 
zug der SGE. 

1956 nahm er die Wahl zum Vor- 
sitzenden der SGE an, leitete 13 
Jahre lang sowohl die Handbailab- 

teilung als auch den Gesamtverein. 
Im Laufe seiner 35jährigen Amts- 
zeit als Vorsitzender hat sich die 
SG Egelsbach zu einem Großver- 
ein entwickelt. Inzwischen gibt es 
zehn Abteilungen mit knapp 2 300 
Mitgliedern. 1956 war das Sportan- 
gebot wesentlich kleiner. 600 
sportbegeisterte Egelsbacher 
trimmten damals ihre Körper beim 
Boxen, Fußball, Radfahren, 
Turnen oder Handball. Eine Rad- 
fahrabteilung gibt's heute nicht 
mehr. Dafür sind unter der maß- 
geblichen Mitarbeit von Friede! 
Welz die Sparten Leichtathletik, 
Rollsport, Tennis, Tischtennis, 
Volleyball und der Musikzug ins 
Leben gerufen worden. 

Im Jahre 1964 entstand auf seine 
Initiative hin im Herzen Egels- 
bachs ein modernes Sportzentrum 
mit drei Fußballplätzen, einer 400- 
Meter-Aschenbahn, einer Roll- 

sportanlage und drei Tennisplät- 
zen. Im Laufe der Jahre wurde un- 
ter seinem Vorstandsvorsitz die 
Sportanlage unter Mithilfe der Ge- 
meinde renoviert und um eine 
Stehtribüne, eine Kunststofflauf- 
bahn und zwei Kunstrasenplätze 
erweitert. 

Die Leistungen von Friedrich 
Welz wurden mit zahlreichen Aus- 
zeichnungen gewürdigt. Die Liste 
der Ehrungen ist lang: Unter ande- 
rem bekam der scheidende SGE- 
Chef 1981 das Bundesverdienst- 
kreuz am Bande und 1988 die Eh- 
renplakette in Gold des Sportkrei- 
ses Offenbach verliehen. Von den 
zahlreichen vereinsinternen Aus- 
zeichnungen gar nicht zu reden. 
Heute abend steht ihm eine wei- 
tere Auszeichnung iaevor. In der 
Jahreshauptversammlung soll der 
71jährige zum Ehrenvorsitzenden 
der SGE ernannt werden. 

^r gratulieren 

August Huppert, Geschwind- 
straße 13, zum 92. Geburtstag am 
Samstag, 16. März 

Josefa Karl, Karlsbader Straße 
17, zum 89. Geburtstag am Montag, 
18. März 

\mhelm Kaiser, Ostendstraße 
32, zum 84. Geburtstag am Montag, 
18. März 

Maria Schimmel, Schillerstraße 
72, zum 80. Geburtstag am Montag, 
18. März 

Maria Leschinger, Bahnstraße 
13, zum 97. Geburtstag am Diens- 
tag, 19. März 

DRK sammelt 

alte Kleider ein 
Egelsbach - Wer sich von alten 

Klamotten trennen möchte, hat 
dazu am morgigen Samstag Gele- 
genheit. Die DRK-Ortsvereinigung 
ist in der Gemeinde unterwegs, um 
alte Kleider einzusammeln. Das 
DRK bittet darum, die Säcke bis 9 
Uhr am Straßenrand bereitzustel- 
len. 

Kreis-Zuschuß 
für Kindergarten 

Egelsbach - Was lange währt, 
wird endlich gut: Einen Kreis-Zu- 
schuß in Höhe von 40 000 Mark hat 
die Gemeinde jetzt nachträglich 
für die Einrichtung des Kindergar- 
tens in Bayerseich erhalten. Das 
Projekt war bereits 1988 realisiert 
Worden. 
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Kirchengemeinden nahmen 

ihre Arbeit unter die Lupe 

Erste Weichen für engere Zusammenarbeit gestellt 

Priedel Welz wird der SGE nicht ganz verloren gehen: Er soll heute abend 
zum Ehrenvorsitzenden ernannt werden. Foto:cho 

Egelsbach - „Wie wirken wir als 
Kirchengemeinden in der Welt von 
Egelsbach?" Dies war das Thema 
einer Wochenendtagung, zu der 
sich Mitglieder des Kirchenvor- 
standes und des Pfari'gemeindera- 
tes der beiden Kirchengemeinden 
aus Egelsbach in Bad Orb zusam- 
menfanden. 

Ziele dieses Wochenendes waren 
einerseits das gegenseitige Ken- 
nenlernen und der Austausch über 
die Arbeit in den Gemeinden. Au- 
ßerdem ging es darum, die Bedeu- 
tung und Wirkung der Kirchenge- 
meinden für Egelsbach zu analy- 
sieren und kritisch zu hinterfragen 
sowie gemeinsam Perspektiven für 
die weitere ökumenische Arbeit zu 
entwickeln. 

Im Mittelpunkt der Arbeit stand 
eine Umfrage, die vorab in einigen 
Bezirken Egelsbachs durchgeführt 
worden war: Wie sind Ihre Kon- 
takte zur Kirchengemeinde? Wie 
fühlen Sie sich von den einzelnen 
Kirchengemeinden informiert? Wo 
sollten Schwerpunkte der kirchli- 
chen Art)eit liegen? - Die Auswer- 
tung der Antworten zu diesen und 
anderen liYagen bot viel Ge- 

sprächsstoff und es zeigten sich 
nicht selten Differenzen zwischen 
der Selbsteinschätzung der Anwe- 
senden und der Einschätzung von 
außen. Es wurde unter anderem 

Beschilderung 

wurde ergänzt 
Egelsbach - Die Besciiilderung 

an der Ausmündung der A 661 in 
Richtung B 3 ist vom Hessischen 
Straßenbauamt ergänzt worden. 
Mehrere Zeichen weisen seit kur- 
zem zusätzlich auf die Geschwin- 
digkeitsbeschränkung hin. Nach 
den Worten von Bürgermeister 
Heinz Eyßen ist es der Gemeinde 
indes nicht gelungen, die Behörde 
davon zu überzeugen, daß noch 
weitere Schilder vonnöten seien, 
die auf die nahende Kreuzung an 
der B 3 aufmericsam machen. 
Auch eine Ausleuchtung der Kreu- 
zung sei abgelehnt worden. 

Die Überprüfung der Beschilde- 
rung und des Kreuzungsbereichs 
geht auf einen Beschluß zurück, 
den das Gemeindeparlament be- 
reits im Dezember 1989 auf Antrag 
der CDU-Fraktion gefaßt hatte. 

deutlich, daß von außen an die Ge- 
meinden hohe Erwartungen ge- 
stellt werden, auch und gerade von 
Befragten, die wenig Kontakte zu 
den Kirchengemeinden haben. 

Daß sich aus den Umfrageergeb- 
nissen Konsequenzen ergeben, 
war allen Beteiligten klar. Es wur- 
den auch Ideen und Vorschläge 
formuliert, aber noch nicht kon- 
kretisiert. Was sich also in punkto 
ökumenischer Zusammenarbeit in 
Egelsbach tun wird, werden die 
nächsten Wochen und Monate zei- 
gen. Eines stand allerdings am 
Ende der Veranstaltung fest: Die 
Kommunikation und der Informa- 
tionsaustausch zwischen den Ge- 
meinden sollen ausgebaut werden, 
zunächst durch eine ökumenische 
Seite in den jeweiligen Gemeinde- 
mitteilungen. 

Wenn auch die Ansichten über 
die Ergebnisse des Wochenendes 
differierten, waren sich doch alle 
einig darin, daß das Kennenlernen 
und der intensive Kontakt mitein- 
ander eine Bereicherung darstell - 
ten, und daß an der in den zwei Ta- 
gen geschlagenen Brücke weiter- 
gebaut werden muß. 

Für Flohmarkt 

Stand reservieren 
Egelsbach - Der Elternbeirat 

Egelsbacher Kindergärten veran- 
staltet am Samstag, 13. April, von 
14 bis 16 Uhr im Saal des Bürger- 
hauses einen Flohmarkt. Net)en ei- 
ner großen Auswahl an Kinder- 
kleidung und Spielzeug werden 
auch Kaffee und Kuchen serviert. 

Der Standaufbau erfolgt ab 13.30 
l^. Wer mitmachen möchte, kann 
sich am Mittwoch, 20., oder am 
Donrierstag, 21. März, jeweils von 
10 bis 12 Uhr im ^ndergarten 
Brühl gegen eine Gebühr von vier 
Mark einen Verkaufsplatz reservie- 
ren lassen. 

Erhöhung der 

Müllgebühren? 
Egelsbach - Den Egelsbachern 

steht unter Umständen eine Erhö- 
hung der Müllgebühren ins Haus. 
Wie Bürgermeister Heinz Eyßen in 
der jüngsten Sitzung des Gemein- 
deparlamentes mitteilte, hat der 
Zweckverband Abfallentsorgung 
die Preise für die Verbrennung ei- 
ner Tonne Müll von 140 auf 170 
Mark erhöht. Die Anhebung sei 
ohne vorherige Ankündigung vor- 
genommen worden. Der Rathau- 
schef kündigte eine Überprüfung 
der örtlichen Gebührenpolitik an, 
da sich in diesem Bereich Defizite 
abzeichneten. 

Fußball, Handball und 

Besuche in der Disco 

Kinderfreizeit der Gemeinde St. Josef 
Egelsbach - Als Ziel ihrer Kin- 

derfreizeit hat die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef Egels- 
bach/Erzhausen diesmal das Ju- 
gendheim „Hildegardshof in Wal- 
dernbach ausgewählt. Mit versier- 
ten Betreuern geht's am 31. Juli 
auf die Reise. Die Freizeit dauert 
bis zum 9. August. Auf dem Pro- 
gramm stehen Tischtennis-, Fuß- 
ball- und Handballturniere, Wan- 
derungen, Besuche des Schwimm- 
bades und des Limburger Schlos- 

ses, Lagerfeuer, Wettspiele, Bastel- 
arbeiten, Discobesuche und vieles 
mehr. 

Die Kosten belaufen sich auf 230 
Mark pro Kopf. Anmeldungen 
müssen bis zum 15. April bei der 
Gemeinde St. Josef (Telefon 
4 93 77) eingegangen sein. Sobald 
die endgültige Teilnehmerzahl 
feststeht, wird zu einem Treffen 
eingeladen, bei dem sich die Be- 
treuer vorstellen und Einzelheiten 
besprochen werden. 

Was sich so alles findet... 

Allein 35 Fahrräder wurden im Fundbüro abgeliefert 

f 0«'*''«cher Fundbüros, vor dem „Fuhrpark" der Qemelnde: 35 FahrrSder war- ten auf Ihr« Besttzer, zu einem gehört eine Jeansjacke. %to:Xo 

Egelsbach (cho) - „Das ist nocli 
lange nicht alles", bekräftigt Han- 
nelore Keim, Mitarbeiterin des 
Egelsbacher Fundbüros, im Hin- 
blick auf den vollgestopften Fahr- 
radschuppen, „im Keller stehen 

' noch mehr." 
Übers Jahr haben sich im Fund- 

büro 35 Fahrräder agesammelt, de- 
nen der rechtmäßige Besitzer ab- 
handen gekommen ist. Ein BMX- 
Rad ist darunter, einige Zehn- 
Gang-Räder und natürlich auch 
ein paar „alte Hirsche", die einiger 
Reparaturarbeit bedürften, um 
wi^er fahrbereit zu sein. Die mei- 
sten Fahrrftder jedoch hätten, im 
Gegensatz zu einigen Vehikeln, auf 
denen sonst durch die Straßen ge- 
braust wird, gute Chancen, eine 
Polizeikontrolle zu bestehen. 
Trotzdem scheint ihr Verlust für 
die meisten Eigentümer nicht ein- 
mal eine Anfrage beim Fundbüro 
wert zu sein. Nur wenige fahnden 
nach ihrem abhanden gekomme- 
nen Drahtesel. „Die meisten den- 
ken wohl, weg ist weg und kaufen 
sich ein neues", meint Hannelore 

Keim. 
Das gleiche Phänomen läßt sich 

bei verloren gegangenen Schlüs- 
selbunden und Brillen bemerken. 
Zwar wäre es ein Einfaches, erst 
einmal beim Fundbüro nachzufra- 
gen, als gleich den zeit- und ko- 
stenaufwendigen Weg zum Schlüs- 
seldienst oder Augenoptiker anzu- 
treten. Statt dessen fristen die 
Schlüssel und Sehilfen zusammen 
mit Schirmen, Handschuhen, 
Geldbörsen, einer Pudelmütze, ei- 
nem Radschlüssel, einem Annif- 
,beantworter und sogar einem 100- 
Mark-Schein ein vergessenes Da- 
sein in den Schubladen des Fund- 
büros. 

Die elirlichen Finder sterben 
nicht aus, das stellt zumindest 
Hannelore Keim fest: „Wo man im- 
mer so auf die Jugend schimpft, 
muß man auch eiiunal festhalten, 
daß dieser 100-Mark-Schein von 
einem Teenager gefunden und ab- 
gegeben wurde - obwohl er ihn si- 
cher selber hätte brauchen kön- 
nen." 

Aber vielleicht kommt der ju- 

gendliche Finder noch dazu, den 
Geldschein zu verprassen. Dann 
nämlich, wenn sich innerhalb ei- 
nes halben Jahres nach dem Ver- 
lust kein Eigentümer meldet und 
das Fundgut automatisch in den 
Besitz des Finders fällt. 

Doch die Belegschaft des Egels- 
bacher Fundbüros macht oft genug 
die Erfahrung, daß die ehrlichen 
Finder gar keine Besitzer werden 
wollen. Ein Fahrrad zusätzlich im 
Gerateschuppen läßt der Platz 
nicht zu, und für die 3-Dioptrien- 
Brille sind die eigenen Augen nicht 
gut genug in Schuß. Was passiert 
also mit den Sachen, die scheinbar 
keiner mehr will? 

Die kommen im Rahmen einer 
jährlichen Versteigerung unter 
den Hammer. Das entlastet nicht 
nur die Lager des Fundbüros, son- 
dern verhilft auch so manchem Er- 
steigerer zu einem Schnäppchen. 

Die Gemeinde Egelsbach veran- 
staltet die nächste Versteigerung 
im April oder Mai, der genaue Ter- 
min wird noch bekanntgegeben. 



Für die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
am 8. März 1991 übersandten zahlreichen Glückwünsche, 
Aufmerksamkeiten und Geschenke sagen wir allen Verwand- 
ten, Freunden, Nachbarn und Bekannten unseren herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsidenten Dr. 
Wallmann, dem Landrat des Kreises Offenbach, Dr. Keller, 
dem Bürgermeister der Gemeinde Egelsbach, Herrn Eyßen. 

Fritz Schmiedler und Frau Frieda 
6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 37, im März 1991 

Meine Familie und liebe Gäste haben mir eine sehr schöne 
Geburtstagsfeier bereitet. 
Allen Freunden, Verwandten, Nachbarn und Bekannten sage 
Ich für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke meinen herzlichen Dank, ebenso dem Küchenteam. 

(^eorg ^oit 
Egelsbach, im März 1991 

   

Herzlichen Dank 
sage ich allen, die mich zu meinem 

75, Geburtstag 

so reich mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut 
haben. 

Käthel Avemaria 
6073 Egelsbach, Brückenweg 12, im März 1991 

s ^  

Die Stenografen 

ziehen Bilanz 
Egelsbach - Die Stenografen 

und Maschinenschreiber treffen 
sich am Dienstag, 19. März, um 20 
Uhr im Kolleg der Gaststätte „Alt 
Egelsbach", Schulstraße 59, zur 
Jahreshauptversammlung. Der 
Vorstand hoft, daß viele Mitglieder 
den Weg in das Tagungslokal nicht 
scheuen und sich über die Vereins- 
arbeit informieren wollen. Auf der 
Tagesordnung stehen acht Punkte, 
darunter die Rückschau auf 1990, 
der Veranstaltungskalender (Wan- 
derungen; Miltenberg und der 
Neckar aus der Vogelschau, Grill- 
lest) sowie die Fortentwicklung der 
Schreibtechniken. 

Anmeldung für 

Konfirmanden 
Eg-elsbach - Am Donnerstag, 21. 

März, zwischen 15.30 und 18.30 
Uhr können sich die neuen Konfir- 
manden im evangelischen Ge- 
meindehaus anmelden. Aufgeru- 
fen sind alle, die zwischen 1. Juli 
1977 und 30. Juni 1978 geboren 
wurden, aber auch ältere Jugendli- 
che, die sich jetzt erst entschlossen 
haben. Die Kirchengemeinde bit- 
tet darum, das Stammbuch mitzu- 
bringen. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 17. März 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 20. März 
19 Uhr Passionsandacht (G. 
Lange) 
19.30 Uhr Feierabendmahl (G. 
Melk) 
Donnerstag, 31. März 
15.30 bis 18.30 Uhr Anmeldung der 
neuen Konfirmanden 

SVD-Damen sorgten für Überraschung 

Unerwartetes 12:10 gegen Eschersheim / Bei den Herren ist die „Luft raus" 
Dreieichenhain (KI) - Bei den 

Handballern des SV Dreieichen- 
hain scheint die „Luft raus" zu 
sein. Nun gab es in der Kreisklasse 
A gegen den TV Niedermittlau 
eine 17:20-Niederlage. Bis zur 
zehnten Minute konnte der SVD 
ein 5:1 vorlegen, doch dann war es 
auch schon vorbei mit der Überle- 
genheil. Niedermittlau kam nun 
auf 5:4 heran. Bis zum 10:9 lag 
Dreieichenhain vorne, doch be- 
deutete es auch schon die letzte 
Führung für die Gastgeber in die- 
sem Spiel. 

Nach dem Seitenwechsel hielt 
der SVD bis zum 12:13 den An- 
schluß, doch dann fiel bereits die 
Vorentscheidung. Klaus Gerhardt 
und Michael Buchauer vergaben 
Siebenmeter und statt der Füh- 
mng gab es einen Knacks. Nieder- 
mittlau setzte sich bis zum 18:12 
ab. Dreieichenhain kam wieder auf 
16:19 heran, versuchte es dann mit 
offener Manndeckung, doch ohne 
Hen eewünsrh^on F.rfole. Mit 20:17 
gewann Niedermittlau verdient. 

SVD: Schlege, Wunderlich, Bu- 
chauer (2), K. Gerhardt (3), Ruhl 
(3/1), Buch (2), F^^k (2), Cz^a (2), 
Noack (1), Bumann (1), A. Göckes 
(1), N. Göckes. 

Die Reserve des SVD gewann im 
Voi-spiel gegen den TV Nieder- 
mittlau mit23:17. Es war ein ausge- 
glichenes und gutes Spiel. Nach 
dem 12:12 zur Pause war bis zum 
16:16 noch alles drin. Dann baute 
Niedermittlau jedoch konditionell 
ab und so konnte sich der SVD 
noch zum verdienten 23:17-Sieg 
absetzen. Beim Sieger erzielte 
Eberhard Ruhl allein neun Treffer. 

Die Frauen gewannen in der 
Handball-Bezirksliga 1 gegen den 
TV Eschersheim, mit 12:10. Ein Er- 
folg, der nicht unljedingt erwartet 
wurde. Das Spiel hatte kein hohes 
Niveau, doch gefiel der SVD durch 
Disziplin, Einsatzfreude und dem 
unbedingten Willen zum Sieg. Zu- 
nächst fühlte Eschersheim mit 3:1, 
doch konnte der SVD zum 3:3 erst- 
mals ausgleichen. Nach dem er- 
neuten Rückstand von 3:4 wurden 
beim Stand von 4:4 die Seiten ge- 
wechselt. 

Nach der Pause geriet der SVD 
aber letztmals zum 4:5 in Rück- 
stand. Dann erzielten die Gastge- 
berinnen jedoch sechs Tore in 
Folge zum 10:5, und das war die 
Entscheidung. 
SVD: Ilona Fleckenstein, Kirsten 
Buch (3/2), Daniela Wagner (3), 

Dagmar Staub (3), Maike Fischer 
(2), Sabine Freyermuth (1), Kirsten 
Vogel, Petra Beringer. 

Der SV Dreieichenhain II kam in 
der Kreisklasse B der Fi-auen ge- 
gen den Tv Niedermittlau II zu ei- 
nem 8:5-Erfolg und konnte damit 
die „Rote Laterne" an den Gegner 
weitergeben. Der SVD konnte an 
die Form des letzten Heimspiels 
anknüpfen. Ohne Auswechselspie- 
lerin konnte der SVD auf eine gute 
Abwehr bauen, vergab aber in der 
ersten Hälfte schon eine mögliche 
Führung. So wurden beim Stand 
von 3:3 die Seiten gewechselt. 
Nach dem Wechsel wurde aus dem 
3:4 zum 5:4 die erste Führung für 
den SV Dreieichenhain II. Neun 
Minuten vor Schluß gelang dem 
Gast das 5:5, doch dann ließ der 
SVD keinen Treffer mehr zu. 

SVD II: Ilka Rudat, Steffi Heil 
(2), Karin Koch (2), Karin Leyer (2/ 
2), Jeanette Schneider (1), Monika 
Lindner (1), Judith'HocTi. 

Die Männer des SVD sind am 
Samstag um 18.30 Uhr bei Kickers 
Offenbach zu Gast. Alles andere 
als ein Erfolg für Dreieichenhain 
wäre eine Überraschung. Die er- 
sten Frauen spielen erst am Mon- 

tag um 20 Uhr beim Schlußlicht 
TSV 1860 Hanau und da sollte es 
erneut einen deutlichen Erfolg ge- 
ben. Die zweiten Frauen sind am 
Sonntag um 14.50 Uhr Gast des Ta- 
bellendritten SU Mühlheim II und 
nur krasser Außenseiter. 

Sport kurz 
• Indoor-Weltmeister Enc Thiene 

wtederholte betm Hallen-Waltpokal der 
Windsurfer in Paris seinen vorjanngen Er- 
folg Im Slalom und verwies den dreimali- 
gen Woltmeister Björn Ounkerbeck aus 
Spanien und den Franzosen Raphael Sal- 
les auf die Plätze. Bei den Damen siegte 
Britt Dunkerbeck (Spanien) vor den Fran- 
zösinnen Nathalie le Llevre und Babette 
Coquelle. 

• Viktor Kiimow aus der Sowjetunion 
gewann am Mittwoch die 4. Etappe der 
Profi-Radfernfahrt Paris-Nizza. Nach 174 
km von St. Etlenne nach Dieulefit hatte 
Kiimow 6 Sekunden Vorsprung vor dem 
Niederländer Rob Harmeiing. 
• Qoif-Profi Bernhard Langer aus An- 

hausen hat sich nach seinem 37. Platz 
beim Turnier in Coral Springs/Florida in 
der Weltrangliste um einen Platz ver- 
schlechtert. Der frühere Masters-Sieger 
liegt mit 9.02 Punkten auf Rang 13. An der 
Spitze blieb alles beim alten. Der Brite 
Nick Faldo führt vor Greg Norman 
(Australien) und dem Spanier Jose Maria 
Oiazabal. 

Handballer des TVL im 

Angriff ohne Konzept 

13:16-Heimniederlage gegen Nieder-Roden 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag empfingen die Handbal- 
ler des TV Langen in der Georg- 
Sehring-Halle die SG Nieder-Ro- 
den. Die Langener hätten mit ei- 
nem Sieg gegen die in der Tabelle 
einen Platz weiter vorne angesie- 
delten Nieder-Rodener endlich 
den Anschluß ans Mittelfeld schaf- 
fen können, verloren aber mit 
13:16 (7:8). 

Beim Hinspiel bei der SGN 
konnten die Langener ihre bisher 
einzigen Auswärtspunkte erzielen. 
Die Vorzeichen standen also gut. 
Die Mannschaft war allerdings 
durch die sehr gute Auswärtsbi- 
lanz Nieder-Rodens gewarnt, zu- 
mal man an diesem Wochenende 
auf vier wichtige Spieler verzich- 
ten mußte. 

Im ersten Spielabschnitt gelang 
es keinem der beiden Teams, sich 
entscheidend abzusetzen. Der 
SGN gelang es in den ersten 30 Mi- 

nuten lediglich einmal, beim Stand 
von 1:3 ihre Führung auf zwei Tore 
auszubauen. Beide Mannschaften 
taten sich im Angriff schwer, was 
sich im Halbzeitstand von 7:8 spie- 
gelte. Nach der Pause wirkten die 
Gastgeber aus Langen noch ideen- 
loser als in der ersten Spielhälfte, 
und es war nur der guten Abwehr- 
leistung und dem sehr gut spielen- 
den Keeper Flatter zu verdanken, 
daß das Spiel in dieser Phase offen 
gehalten werden konnte. Als es 
den TVL-Schützlingen nach fast 
15 torlosen Minuten nicht gelang, 
den Ausgleich zum 13:13 zu erzie- 
len, warfen schließlich die Gäste 
das spielentscheidende 14:12. In 
den Schlußminuten gelang es dem 
konzeptlos spielenden TVL-An- 
gi-iff zwar noch, ein 13. Tor zu er- 
zielen, doch mußte die jetzt sehr of- 
fen deckende TVL-Abwehr zwei 
weitere Gästetore zum 13:16-End- 
stand hinnehmen. 

Endlich habt Ihr etwas zustande gebracht, 
das Hand und Fuß hat! 

Die Hexen Ladies 

Nach langer, schwerer Krankheit ist unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Ur-Oma und Tante 

Anna Lorenz 

geb. Keil 
von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Anna Ravensberger geb. Lorenz 
Heinz Lorenz und Familie 
Herbert Lorenz und Familie 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Fasanen weg 13 
Auf Wunisch der Verstorbenen fand die Urnenbeisetzung in aller Stille statt. 

Mit Bedauern nahmen wir davon Kenntnis, daß unser 
Schulkamerad 

Dietmar Karl 

so plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte gerissen 
wurde. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1959/60 
Egelsbach, im März 1991 
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Samstaf, 16. M&n 
E: TSG Neu-Isenburg - TVD 13 
Uhr 
A: SV Zellhausen - TVD 14.30 Uhr 
Sonntaf, 17. März 
D: FC Dietzenbach - TVD 9.15 Uhr 

Als er VOR der Messe kam, schmiß sie 

' den Alten raus. 

Schlinge 40O cm breil nl= nur 8,95 
Velours 400cm brcil m'nur 12,95 
Woll-Berber 400cmbrcllm'nSr 19,95 
Tipsheared 400cmiireil m'nur 24,95 

■ Velours 400cm breit m'nur 24,95 
PVC-Belag 400c.mbrril m'nur 8,95 

Das Brandschutzabzeichen In Silber bekam Peter Lorenz tUr ZSjahrige Mitgliedschaft in der Frei- 
willigen Feuerwehr Egelsbach verliehen. Lorenz war unter anderem von 1978 bis 1983 stellvertretender Orts- 
brandmeister. Ehefrau Waltraud, die das zeitaufwendige Hobby Ihres Mannes nicht nur toleriert, sondern auch 
unterstützt, erfuhr am vergangenen Samstag Im Feuerwehrhaus ebenfalls Anerkennung: Bürgermeister Heinz Ey- 
Ben und Ortsbrandmeister Peter GelB überreichten ihr bunte FriihllngsstrSuOe. Auf dem Foto von rechts; Ulrich 
Schumann (stellvertretender Ortsbrandmeister), Peter GeiB, Waltraud und Peter Lorenz, Ralf Ackermann, (Krels- 
brandlnspektor) und Bürgermeister Heinz EyBen. Foto: oho 

Cafe Tiroler Stube, Egelsbach 
Vom 18.3. bis einschl. 
25.3.1991 wegen Ur- 
laub geschlossen. 

Öffnungszeiten über Ostern: 
Karfreitag und Ostersonntag von 
14.30 bis 18 Uhr 
Ostermontag geschlossen. 

Wo bleibt denn dar Ball? Oreleichanhalna Stefan Wenz sprang hier 
alt all« anderen. Kurz vor dar Pausa erzielte er das wichtige 1:0. Foto: f'" 

\V».'nn Sie Ik'I Ihrem ;ilti>n l eppiih- 
Ixiden liint>sant «her sicher sch«ur/ 
sehen, diinn imissen Sie nicht \er- 
/«eileln. Denn leppich I ritk bielel 
Ihnen jel/l die neiR'slen Dessins- 

iiktnell vnn der Messe. AnIreHend 
sfhiine Kiirhen und Musler in 
jjrcdler \ils»uhl und \ iellidl uurten 
diiruiil'. Ihre Wohnung wieder 

'Milli^'iieu erhiuhen zulassen. 
. ■ ' ' 

, l-.ptKbiitli, an (.icr.B.I. 
- nelioi [(Him-Baumarkt. 

" > (IfilO'.V42409 

Diirmsiadl. Ralhisvicstri Str., fi.l, 
[■\'kc Kasino Str.. H42, ■ S"' 

■ OftLSI . 

Bayern München ist morgen 

in der Georg-Sehring-Halle 

„Giraffen" sind auf Basketball-Festival eingerichtet 
Langen - Im Fußball sind die 

Bayern tiereits Spitze, im Basket- 
ball wollen sie es wieder werden. 
Zwei Jahre nach ihrem Abstieg aus 
dem Basketball-Oberhaus kämp- 
fen die Korbjäger des FC Bayern 
München um den Aufstieg in die 
erste Liga und müssen nach den 
bisherigen Ergebnissen als einer 
der Hauptkonkurrenten der „Gi- 
raffen" gesehen werden. 

Zu Beginn der Saison war von 
dieser Mannschaft in allen Progno- 
sen nicht die Rede, doch zwischen- 
zeitlich hat sich herausgestellt, daß 
die Münchener unter ihrem ameri- 
kanischen Trainer Scott Etnyre vor 
allem als Mannschaft enorm viel 
dazugelernt haiaen. Nicht der Ein- 
zelspieler, sondern das Kollektiv 
steht bei den Gästen im Vorder- 
grund, und neben dem TVL dürf- 
ten die Münchener wohl als Team 
am meisten in dieser Saison über- 
zeugt halsen. Die Bayern sind auch 
eine der drei Mannschaften, die 

den TVL in der normalen Spiel- 
runde bezwingen konnten. 

Herausragender Akteur bei den 
Gästen ist der amerikanische 
Korbjäger Zeddie Locke, der fast 
immer für 20 bis 30 Punkte gut ist. 
Neben ihm steht als einzig bekann- 
ter Akteur noch Center Peter Dur- 
ner auf dem Feld, die übrigen 
Spieler passen aber gut zusammen, 
und im Ergebnis stehen die Bayern 
damit ganz vorne in der Tabelle. 

Für sie geht es morgen abend si- 
cher schon um einiges, denn im 
Falle einer Niederlage dürft« der 
Abstand zu den „Giraffen" für den 
begehrten Platz eins wohl zu groß 
sein. So kann man sicher mit einer 
Bayern-Fünf rechnen, die das al- 
lerletzte aus sich herausholen wird. 
Also muß auch der TVL neben sei- 
nen spielerischen Qualitäten mit 
Kampf dagegenhalten, sollen die 
Punkte in der Georg-Sehring- 
Halle bleiben. 

Traine.' Alan Lambert hofft, ge- 

gen die Münchener seine stärkste 
Formation aufbieten zu können, 
nachdem das Verletzungspech in 
der normalen Spielzeit des öfteren 
zu personelle Engpässen geführt 
hatte. Doch in der Aufstiegsrunde 
verlief bislang alles nach Plan, und 
man hofft, dies auch nach der Par- 
tie gegen Bayern weiter sagen zu 
können. 

Angepfiffen wird die Begegnung 
am morgigen Samstag wie immer 
um 20 Uhr, und die „Giraffen" hof- 
fen, daß in dieser entscheidenden 
Phase der Saison möglichst viele 
Fans aus Langen und Umgebung 
das Team lautstark unterstützen. 
Wozu ein Publium fähig ist, sah 
man am vergangenen Samstag in 
Tübingen, wo die Anfeuerungsrufe 
aus mehr als tausend Kehlen den 
Hallenlautsprecher bei weitem 
übertönten und eine Atmosphäre 
schufen, die die Heimmannschaft 
zu Höchstleistungen und zum Sieg 
vorwärtspeitschte. 

Elegant führt Dreieichenhains Reinhold Potersen In dieser Szene den Ball. Sein Steinfurther Gegenspieler konnte 
nicht mehr eingreifen. F°'°- 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
E: TVD - SVD 0:3 

Nach dem Unentschieden in der 
Vorrunde war der TVD vor dem 
Spiel guter Dinge. Eine katastro- 
phale Leistung in der ersten Halb- 
zeit verhalf dem Ortsnachbarn je- 
doch zu drei Treffern, die man trotz 
einer ausgeglichenen zweiten 
Spielhälfte nicht mehr aufholen 
konnte. 
D: TVD - SVD 2:0 

Da man auf die komplette 
Sturmreihe verzichten mußte, be- 
fürchtete man beim TV das 
Schlimmste gegen den Lokalriva- 
len. Die Spieler von Trainer Lud- 
wig und Bardonner kämpften je- 
doch aufopferungsvoll und hielten 
sich streng an die ausgegebene 
lyrtik. Kurz vor der Halbzeit ge- 
lang Michael Härtel mit einem 
herrlichen Sololauf auf dem rech- 
ten Flügel die 1:0-Führung. Härtel 
setzte sich gleich gegen vier Ge- 
genspieler durch und setzte den 
Ball aus spitzem Winkel flach in 
die Maschen. Auch in der zweiten 
Halbzeit bewies der Turnverein 
Moral und erhöhte wiederum 
durch Michael Härtel auf 2:0. Dies- 
mal zog er von der Strafraum- 
grenze ab und donnerte das Leder 
in den rechten Tbrwinkel. 
TVD - SKG Hainhausen 9:0 

Gegen den Tabellenletzten tae- 
gannen die Hainer sehr selbstsi- 
cher, konnten jedoch die Chancen 
nicht verwerten. Das Spiel ver- 
flachte zunehmend, man paßte 
sich der Spielweise des schwachen 
Gegners an. Dennoch gelang durch 
Tbre von Uwe Kremling und Dirk 
Eichler die 2:0-.Halbzeitführung. In 
der zweiten Halbzeit ging man we- 
sentlich beherzter zu Werke, be- 
reits nach 30 Sekunden erhöhte 
Thorsten Timmerarens mit einem 
Weitschuß auf 3:0. Zwischen der 
58. und 78. Minute erzielte der 
TVD dann 'Ibr auf Tor. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
C: SGA Darmstadt 04 - SGE 3:2 

Bereits nach 15 Minuten stand es 
2:0 für die Darmstädter. Die SGE 
erreichte jedoch noch in der ersten 
Spielhälfte durch einen sehr star- 
ken kämpferischen Einsatz den 
Ausgleich, Nach der Pause war das 
Spiel ausgeglichen. 
C: JSG Modau/Rohrbach - SGE 
0:4 

Einen ungeRihrdeten Sieg er- 
langte die SGE, die ihrem Gegner 
in allen Belangen überlegen war. 
E I: SGE - FTG PfungsUdt 3:2 

In einem bis zum Schluß span- 
nenden Spiel konnte die SGE 
beide Punkte erringen. 
E III: SGE - TuS Griesheim 

Durch die vielen ungenutzten 
Chancen war das Unentschieden 
ein Geschenk für Griesheim. In der 
zweiten Halbzeit konnten die 
Egelsbacher zwar durch eine gute 
kämpferische I.«istung mit 3:2 in 
Führung gehen, at)er den Vor- 
sprung nicht bis zum Schluß hal- 
ten. Ausschlaggebend war die 
schlechte Abwehrleistung in der 
Schlußphase. 
F II: FC Alsbach - SGE 0:0 
Vorschau: 
Samstag, 16. März 
B: SKG Gräfenhausen - SGE 15 
Uhr 
C: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 15 
Uhr 
D: SC Vikt. Griesheim - SGE 14 
Uhr 
E 1: SC Vikt. Griesheim - SGE 13 
Uhr 
E 11: SGE - TuS Griesheim 13 Uhr 
E III: TSG 46 Darmstadt - SGE 13 
Uhr 
Sonntag, 17. März 
A: DJK SG E. Rüsselsheim - SGE 
10.15 Uhr 

LG mit neuen • • 
Ubungszeiten 

Dreieichenhain - Vom 12. April 
an gelten bei der Leichtathletik- 
Gemeinschaft Dreieichenhain fol- 
gende Trainingszeiten: Montags, 
19.30 bis 21 Uhr. Gymnastik und 
Ballspiele in der Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule; freitags, 18 
bis 19.30 Uhr, Jedermannsport und 
Training für das Deutsche Sportab- 
zeichen. 

Klaus Rudolf erlöste 

sein Team mit dem 2:0 

SGE-Handbaiieriimen jm Duell der Kellerkinder 

weiter auf Erfolgskurs 

13:10-Sieg bei der SG Bischofsheim 
Egelsbach - Die Damenmann- 

schaft der SG Egelsbach mußte am 
vergangenen Samstag gegen die 
SG Bischofsheim antreten. Dies ist 
ein Gegner, der der SGE normaler- 
weise keine Schwierigkeiten berei- 
tet. Da aber urlaubsbedingt einige 
.Spielerinnen fehlten, war die 
Mannschaft leicht geschwächt. 

Die Handballerinnen der SGE 
begannen das Spiel leicht nervös, 
und es fehlte von Anfang an der 
Torerfolg aus dem Spiel heraus. 
Man kam lediglich durch Sieben- 
meter zum Erfolg. Die ersten 20 
Spielminuten lagen die Gegner im- 
mer ein Tor voraus. Eret dann leg- 
ten sich langsam die Abstim- 
mungsprobleme sowohl im An- 
griff als auch in der Abwehr. Ab ei- 
nem Spielstand von 5:4, aus Sicht 
der SGE, konnten die Gastgeberin- 
nen nicht mehr in Führung gehen. 
Es blieb aber weiterhin eine sehr 
knappe Angelegenheit bis zum 
Halbzeitstand von 6:6. 

Auch in der zweiten Halbzeit sah 

Eletreuer Jürgen Lenz ein Spiel der 
SGE-Damen, das durch Einzellei- 
stungen geprägt war. Die meisten 
Tore fielen in Freistoßsituationen 
oder durch Siebenmeter. Da aber 
jetzt in der Abwehr konzentrierter 
gespielt wurde, konnte man sich 
einen Vier-Tore-Vorsprung von 
12:8 erspielen. 

Von diesem Zeitpunkt an war 
der Sieg der Egelsbacher nicht 
mehr gefährdet. Man gewann das 
Spiel letztlich verdient mit 13:10. 

Vier Spiele vor dem Ende der 
Runde hat neben der SG Egels- 
bach lediglich der SKV Büttelborn 
nur zehn Verlustpunkte aufzuwei- 
sen. Am Sonntag treten die Spiel- 
erinnen der SGE gegen den TV 
Elnhausen an. Das Spiel findet um 
18 Uhr in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle statt. 

Es spielten: L. Messer; M. Bock 
(6), K. Bunzel (4), N. Keim (2), S. 
Kirschner (1), A. Hirner, R. Jost, D. 
Spiller, S. Lenz, L. Becker, A. Lu- 
wer. 

zog die SSG den kürzeren 

Nach 15:16 gegen Hofheim scheint Abstieg besiegelt 
Langen - Im Duell der beiden 

bis dahin punktgleichen Tabellen- 
letzten der Frauen-Regionalliga 
zog die SSG in einer schwachen 
und zerfahrenen Partie den kürze- 
ren und hat damit nur noch relativ 
geringe Aussichten auf den Klas- 
^enerhalt. 

Von Anfang an merkte man 
Trainer Damtsheusers Spielerin- 
nen den Zwang an, unbedingt ge- 
winnen zu müssen. Trotz aller Be- 
mühungen kam im Angriff keine 
Linie ins Spiel, und die Abwehr 
wurde mit der gefälirlichsten 
Rückraumspielerin Hofheims 
nicht fertig, die insgeamt sieben 
Tore erzielte. So lief die Mann- 
schaft zunächst dauernd einem 
Rückstand hinterher. 1:3 hieß es 
nach gut fünf Minuten, zur Mitte 
der Halbzeit 3:5 und später noch 
6:8. Da aber auch der Gast Abwehr- 
schwächen offenbarte, konnten 
die erfahrenen Spielerinnen Mar- 

tina Bareuther, Sissi Abel und Sa- 
bine Becker durch Einzelaktionen 
immer wieder für den Anschluß 
sorgen. 

Nach dem Wechsel schien sich 
die SSG zunächst besser in Szene 
setzen zu können, doch der 11:9- 
und 13:ll-Vorsprung hatte keinen 
Bestand. Hofheim überlistete ein 
um das andere Mal die Langener 
Abwehr, die ihre ganze Aufmerk- 
samkeit auf die bereits genannte 
Rücltraumspielerin richtete und 
daijei deren Mitspielerinnen am 
Kreis übersah, die insbesondere 
t)ei Freiwürfen geschickt einge- 
setzt wurden. 

Sieben Minuten vor dem Ende 
hieß es 14:16und es wäre eigentlich 
immer noch genug Zeit gewesen, 
das Ruder herumzureißen. Doch 
wie schon oft gelang der Mann- 
schaft angesichts eines Rückstan- 
des nichts mehr. Abspielfehler und 
schwache Würfe aus der zweiten 

Reihe machten es dem Gast leicht, 
die Punkte zu behalten. Anja Ger- 
hardt konnte kurz vor Schluß das 
Ergebnis nur noch verbessern. 

Es spielten: Pfeifer, Heller, Al- 
fort, Kauf, Abel (3), Becker (4), 
Rösner, Bareuther (4), Gerhard (4) 
und Paßmann. 

Drei Spiele stehen für Langen 
jetzt noch auf dem Programm. 
Heute um 20.30 Uhr holt die SSG 
die ausgefallene Begegnung in 
Hünfeld nach. Der Gastgeber hat 
zwei Punkte mehr auf dem Konto 
und würde im Fall einer Nieder- 
lage selbst noch einmal in Gefahr 
geraten. Ob es aber angesichts der 
jetzigen Probleme gerade bei der 
sehr robusten Mannschaft aus der 
Rhön gelingt, die Auswärtsschwä- 
che abzulegen, darf bezweifelt 
werden. Morgen um 19.30 Uhr 
muß die SSG dann nach Bruchkö- 
bel und ist dort ebenfalls nur Au- 
ßenseiter. 

Der SVD kann neue Hoffnung schöpfen 

Süss und Hufhagel treffsicher 

SGE-Handballer bezwangen Asbach-Modau mit 24:21 
Egelsbach - In der Dr.-Horst 

Schmidt-Halle gibt es für auswär- 
tige Mannschaften nicht viel zu er- 
ben. Dies mußte auch die Mann- 
schaft von Asbach-Modau II fest- 
stellen, die sich geschlagen auf den 
Heimweg machen mußte. Zuvor 
sahen die Zuschauer ein spannen- 
des und torreiches Spiel, bei dem 
diesmal die Angriffsreihen den 
besseren Tag erwischt hatten. 
Beide Mannschmaften konnten 
ohne Belastung aufspielen, da die 
Aufstiegs- und die Abstiegsfrage 
wohl ohne sie beantwortet werden. 

Bis zur Mitte der ersten Halbzeit 
hatte die SGE Probleme, zu ihrem 
Spiel zu finden, der Zwischenstand 
von 4:4 belegt dies. Dann aber 
konnte sich Egelsbach durch eine 
Reihe von erfolgreich vorgetrage- 
nen Teinpogegenstößen absetzen 
und einen 9:5-Vorsprung heraus- 

werfen. Doch Asbach-Modau kon- 
terte und glich kurz vor der Halb- 
zeit zum 9:9 aus. In dieser Phase 
hatte die SGE es versäumt, durch 
eine konzentrierte Spielweise das 
Spiel vorzeitig zu entscheiden. Daß 
die SGE mit einer 10:9-Führung in 
die Halbzeit ging, hatte sie Torhü- 
ter Thomas Zecher zu verdanken, 
der einen Siebenmeter abwehren 
konnte, wobei sich daraus dann der 
erfolgreiche Angriff entwickelte. 

Nach der Pause ging dann das 
muntere Torewerfen los. Dabei 
zeichnete sich auf Egelsbacher 
Seite besonders der Rückraum um 
Klaus Süss und Thorsten Hufnagel 
aus, die kaum Fehlversuche verbu- 
chen mußten. Doch auch Asbach- 
Modau konnte von der Egelsba- 
cher Abwehr oft nicht gestoppt 
werden, was zur Folge hatte, daß 
das Spiel bis zum Schluß spannend 

blieb. Allerdings kam die SGE 
nicht mehr in ernste Gefahr, das 
Spiel zu verlieren. So verließ die 
Egelsbacher Mannschaft das Spiel- 
feld mit einem 24:21-Erfolg über 
Asbach-Modau. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Klaus Süss (8), 
Thorsten Hufnagel (7), Alex Gib- 
son (4), Uwe Schulz (3), Andi Thiel 
(2), Gerhard Schubert, Kai Fritz- 
sche, Chris Zscherneck, Jörg Eich- 
horn, Michael Link. 

Morgen muß die SGE zum Aus- 
wärtsspiel gegen Nieder-Kinzig an- 
treten. Im Hinspiel erreichte die 
SGE nur ein Unentschieden. Die- 
sen verlorenen Punkt will man 
sich nun zurückholen. Das Spiel 
findet in Bad König statt, Spielbe- 
ginn 19 Uhr. Abfahrt am Beiliner 
Platz 17 Ulir. Mitfahrgelegenhei- 
ten sind vorhanden. 

Massenauflauf vor dem Kreis der HSG Asbach-Modau: Für den Egelsba- 
cher Angreifer gab es In dieser Situation kein Durchkommen. 

Rjto: Weinert 

Dreieichenhain - Endlich mal 
wieder Grund zur Freude hatten 
die Fußballer des SVD nach ihrem 
2:0-Sieg über den SV Steinfurth. 
Die SVD-Elf gefiel durch unbändi- 
gen Einsatz und mannschaftliche 
Geschlossenheit. Trainer Wolf 
hatte vor dem Spiel gegen Stein- 
furth die Abwehr kräftig umgebaut 
und Konsequenzen aus der Nieder- 
lage in Ober-Erlenbach gezogen. 
Schlicksbier lief als letzter Mann 
ein und machte seine Sache wirk- 
lich gut, empfahl sich für weitere 
Einsätze als Libero. 

Der SVD hatte in der Offensive 
zunächst nur wenige gute Szenen, 
kam aber dennoch zu Torchancen. 
So stand Thorsten Godulla, der 
nach seiner Verletzung wieder da- 
bei war, schon nach fünf Minuten 
in aussichtsreicher Position. Er 
schoß aber aus sieben Metern 
Ubers Tor. 

Ittunerhin gelang noch vor der 
Pause die wichtige Führung. Nach 
einem Freistoß von der rechten 

Seite stand Stefan Wenz genau am 
langen Eck, nahm das Leder volley 
auf und erzielte aus sechs Meter 
Torentfernung unhaltbar das 1:0. 

Höhepunkte aus SVD-Sicht wa- 
ren in der zweiten Halbzeit nur 
zwei Szenen. Einmal der Allein- 
gang in der 68. Minute von Markus 
Neu, der sogar den Steinfurther 
Torwart umspielt hatte, aber zum 
Entsetzen aller Fans mit seinem 
Schuß nur den Pfosten traf. Die 
nächste Szene lief erst in der 91. 
Minute über die Bühne und wieder 
war Neu durchgelaufen. Jetzt be- 
diente er aber Mitja Lüderwaldt 
mit einem Rückpaß, und dessen 
Schuß klärte ein Verteidiger der 
Gäste mit der Hand auf der Linie. 
Klaus Rudolf verwandelte den fäl- 
ligen Handelfmeter zum erlösen- 
den 2:0. 

SVD: Wiemer; Suß, Schlicksbier. 
Schweinhardt, de Bemardo (69. 
Bubenheim), Frank, Petersen, Ru- 
dolf, Wenz, Godulla (80. Lüder- 
waldt), Neu. 
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Jubel bei TVL-Damen nach 

knappem Erfolg in Hofheim 

Basketballerinnen nach 67:65 weiter in der Regionalliga 

QÖUenhalns Dietmar Dillmann verfolgt erstaunt die Flugbahn des Balles, den er aus kurzer Entfernung über das 
Tor gekOpft hatte. Dreieichenhains Keeper Stefan Qoldhahn kam in dieser Szene zu spät. Der TVD verlor das 
Derby bei der SGG mit 0:3. 

Langen - Nach dein Erfolg über 
den BC Wiesbaden fuhren die Da- 
men des TV Langen mit großen 
Hoffnungen auf den Klassenerhalt 
zum Match beim TV Hofheim, 
Schon vor dem Spiel stand fest, 
daß der Verlierer die Regionalliga 
verlassen muß und der Gewinner 
gerettet ist. 

Der Spielanfang ging aus Lan- 
gener Sicht völlig daneben. Mit 8:0 
nach vier Minuten und 22:10 in der 
neunten Minute verschafften sich 
die Hofheimerinnen einen beruhi- 
genden Vorsprung. Ein Wechsel in 
der Verteidigung von Press- auf 
Zonenverteidigung brachte die 
Gastgeberinnen jedoch aus ihrem 
Rhythmus und das Langener Spiel 
fing an zu laufen. In der sechzehn- 
ten Minute gelang den Gastgebe- 
rinnen ihr letzter Korberfolg vor 
dem Selten Wechsel. Nachdem 
Heike Dietrich mit sechs Punkten 
in Folge den Vorsprung verkürzt 
hatte, gelang nun Ulrike Keim eine 
Serie zur ersten Langener Füh- 
rung. Unterstützt durch gute Rebo- 

SGE empfängt 

Dietesheim 
Egelsbach - Die SO Egels- 

bach empfängt am Sonntag um 
15 Uhr auf dem Sportgelände 
am Berliner Platz die Spvgg. 
Dietesheim. Man darf gespannt 
sein, wie die Egelsbacher die 
1:2-Niederlage beim KSV 
Klein-Karben verdaut haben. 

Auf dem Papier ist der Lan- 
desligaspitzenreiter natürlich 
klarer Favorit. Die Dieteshei- 
mer belegen derzeit mit 14:26 
Punkten den 13. Kibellenplatz 
und schweben damit in Ab- 
stiegsgefahr. Die Gäste verfü- 
gen spielerisch über eher be- 
scheidene Mittel, haben dafür 
aber in puncto Einsatz umso 
mehr zu bieten. 

An das Hinspiel dürfte die 
Mannschaft von Trainer Lothar 
Buchmann schlechte Erinne- 
rungen haben. In Dietesheim 
erreichten die Egelsbacher trotz 
drückender Überlegenheit nur 
ein mageres 0:0. Gegen die 
meist defensiv ausgerichteten 
Dietesheimer könnte sich die 
SGE auch am Sonntag wieder 
schwertun. 

Fünf Punkte hat die Spvgg. in 
der laufenden Saison auf frem- 
den Plätzen geholt. Die Dietes- 
heimer gewannen in Erbach 
und Seligenstadt, erreichten zu- 
dem in Neu-Isenburg ein Un- 
entschieden. Die SGE ist also 
gewarnt. 

Der TVD wehrte sich tapfer 

Tabellenschlußlicht verlor Derby in Götzenhain mit 0:3 
Dreieichenhain - Im ersten 

Spii^l nach der Winterpause hielt 
der TV Dreieichenhain als Schluß- 
licht der Kreisliga A Offenbach 
West, gegen den Spitzenreiter SG 
Götzenhain 40 Minuten lang recht 
gut mit. Als dann aber Torhüter 
Goldhahn einen Flachschuß nicht 
festhalten konnte, und Routinier 
Dillmann nur noch abzustauben 
brauchte, und bereits zwei Minu- 
ten später Beckmann nach einer 
schönen Flanke von Rau gar zum 
2:0 einköpfte, war die Partie bereits 
vor der Pause entschieden. 

Dabei begann es gar nicht so 
schlecht für die Hainer, denn man 
beschränkte sich nicht nur auf eine 
Sicherung des eigenen Gehäuses, 
sondern störte den Spielaufbau der 
Gastgeber. So war es auch nicht 
verwunderlich, daß Kühn mit ei- 
nem Kopfball zunächst die beste 

Torchance besaß. Aber im Gegen- 
satz zu den Gästen nutzten die Göt- 
zenhainer ihre einzigen beiden 
Torchancen vor der Pause zur vor- 
entscheidenden Pausenführung. 

Im zweiten Spielabschnitt 'vurde 
der Hauptunterschied zwischen 
dem Spitzenreiter und dem Tabel- 
lenletzten noch wesentlich deutli- 
cher. Während Götzenhain aus 
zwei guten Tormöglichkeiten be- 
reits in der 55. Minute nach einer 
Flanke von Valloz wiederum 
durch Beckmann auf 3:0 erhöhte, 
konnte der TVD. obwohl man drei- 
mal allein vor dem Torhüter der 
Gastgeber stand, keinen Anschluß- 
treffer erzielen. Zunächst war es 
Ulitzka nach einem Paß von Erb, 
der am Torhüter scheiterte, die 
zweite Torchance vergab Petri, 
nachdem er zuvor zu lange gezö- 
gert hatte, und schließlich schei- 

terte Pfannemüller am herauslau- 
fenden Torwart. Daß diese man- 
gelnde Torchancenverwertung 
kein Einzelfall, sondern vielmehr 
der Hauptgrund für den schlech- 
ten Tabellenplatz ist, erkennt man, 
wenn man sich vor Augen hält, daß 
der TVD bisher in 17 Spielen nur 
14 Tore erzielen konnte. Ob sich 
diese Misere beim nächsten Heim- 
spiel gegen die TSG Neu-Isenburg, 
wenn die Urlauber Bleuel und Völ- 
ker wieder mitspielen können, än- 
dern wird, bleibt abzuwarten. 
Es spielten: Goldhalm, Leipold, 
Miedtank, Kuch, Ulitzka, Lenhard, 
Erb, Spotta, Kühn, Spitzel und Pe- 
tri (Pfannemüller, Heil). 

Die Reserve zeigte ein sehr gutes 
Spiel und gewann nach Treffern 
von Michalek, Zabar, Richter und 
Alcaraz mit 4:2 und bewahrte sich 
damit ihre Meisterschaftschance. 

Harter Brocken Tabellenletzter SGE-Reserve 

für SSG-Kicker im Waldstadion in Biebesheim 

SVD spielt bei 

Union Niederrad 
Dreieichenhain - Eine leichte 

Formsteigerung zeigte der SV 
Dreieichenhain am vergangenen 
Sonntag beim 2:0-Heimsieg über 
den SV Steinfurth. Die zwei 
Punkte im Kampf um den Klas- 
senerhalt hatte die Mannschaft 
von Trainer Klaus Wolf auch bitter 
nötig. Dennoch rangiert das Team 
weiterhin auf dem vorletzten Platz 
der Bezirks-Oberliga West. 

Am Sonntag (15 Uhr) steht das 
Auswärtsspiel bei Union Niedenad 
auf dem Spielplan. Der 'Ribellen- 
zwölfte gewann am Sonntag mit 
2:1 beim FC Rödelheim, gehört 
aber auch zu den Mannschaften, 
die sich Sorgen um den Klnssener- 
halt machen müssen. Klaus Wolf 
hofft, daß seine Schützlinge durch 
den Sieg über Steinfurth ihr 
Selbstvertrauen wieder gefunden 
haben und daß sich so etwas wie 
das 1:5-Debakel in Ober-Erlenbach 
nicht wiederholt. 

Volleyballtumier 

der Sparkasse 
Langen - Die Betriebssportge- 

meinschaft (BSG) der Sparkasse 
Langen, Sparte Volleyball, veran- 
staltet am Samstag, dem 16. März, 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle in 
Egelsbach ein Volleyballtumier. 
Ab 10 Uhr werden folgende Mann- 
schaften um den Turniersieg 
kämpfen: Staatsbauamt Frankfurt, 
SKG Sprendlingen (Freizeitsport), 
TV Langen (FViustballer), Volley- 
ball SG Egelsbach, FC Oflenthal, 
Sparkasse Groß-Gerau, Sparkasse 
Miltenberg, Stadtverwaltung Drei- 
eich, STG Sprendlingen (Freizeit- 
sport) sowie die Gastgeber Spar- 
kasse Langen. 

Langen - Mit dem "Ribellenvier- 
ten der Bezirksliga Offenbach be- 
kommen es die Fußballer der SSG 
Langen am Sonntag zu tun. Im 
SSG-Freizeitcenter stellt sich um 
15 Uhr mit Germania Bieber eine 
Tvlannschaft vor, die zwar derzeit 
fünf Punkte Rücki'.tand auf Tabel- 
lenführer Teutonia .Hausen hat, das 
Rennf.n um die Meisterschaft aber 
sicherlich noch nicht aufgegeben 
hat. Die Gastgeber, derzeit T^bel- 
lene'fter, zeigten am Sonntag in 
Offenthal eine schwache Leistung, 
entführten beim 1:1 aber dennoch 
einen Punkt. Damit wären die Lan- 
gener am Sonntag wohl auch zu- 
frieden. 

Langen - Für den FC langen 
wird es langsam brenzlig: Durch 
die unglückliche 1:2-Niederlage 
beim SV Hahn ist die Mannschaft 
auf den 16. Tabellenplatz abge- 
rutscht. Am Sonntag haben die 
Langener Gelegenheit, wieder den 
Anschluß ans Mittelfeld zu finden. 
Um 15 Uhr erwartet der FC im 
Waldstadion das T^bellenschluß- 
licht Concordia Gemsheim. Alles 
andere als ein Sieg wäre eine herbe 
Enttäuschung. Auf die leichte 
Schulter sollten die Gastgeber den 
Gegner aber dennoch nicht neh- 
men. Die Gernsheimer haben die 
Hoffnung sicherlich noch nicht 
aufgegeben. 

Egelsbach - Die Reserve der SG 
Egelsbach muß am Sonntag (15 
Uhr) beim T^bellensiebten Olym- 
pia Biebesheim antreten. Nach den 
zuletzt gezeigten Leistungen, auch 
auf fremden Plätzen, dürfen sich 
die SGE-Fußballer berechtigte 
Hoffnungen auf einen F>unktge- 
winn machen. 

Die 1:2-Heimniederlage gegen 
den T^bellenzweiten TSV Trebur 
vom vergangenen Sonntag kann 
das Selbstvertrauen der Mann- 
schaft kaum angekratzt haben. 
Schließlich ist es kein Beinbruch, 
gegen einen der Meisterschaftsfa- 
voriten eine Niederlage zu kassie- 

Basketball-C-Mädchen wollen 

zur deutschen Meisterschaft 

Am Wochenende geht's in der Sehring-Halle um alles 
Langen - Die Basketball-Mäd- 

chen des TV Langen können sich 
für die deutsche Meisterschaft qua- 
lifizieren. Mit ihrem Titelgewinn 
bei der Hessenmeisterschaft vor ei- 

Wichtiger Sieg 

für FC-Junioren 
Langen - Zu einem deutlichen 

5:1-Sieg kam die Junioren-Mann- 
schaft des FC Langen gegen den 
SKV Büttelborn. Die FC-Fußballer 
waren während der gesamten 
Spielzeit die tonangebende Mann- 
schaft und gingen durch Marc 
Steitz in der achten Minute 1:0 in 
Fühmng. Uwe Grohmann erhöhte 
nach 22 Minuten auf 2:0, bevor die 
Gäste einen Foulelfmeter zum An- 
schlußtreffer verwandelten. Un- 
mittelbar nach Seitenwechsel er- 
höhte Martin Wiezorek auf 3:1 und 
Uwe Grohmann in der 53. Minute 
sowie Libero Stefan Jentsch in der 
79. Minute besorgten den End- 
stand. 

Es spielten: Hartig, Schmid (46. 
Wiezorek), Gieler, Verleih, Steitz, 
Markus Grohmann, Haberl, Fi- 
scher, Uwe Grohmann (61. Prit- 
zel), &hymura. 

ner Woche sicherten sich die C- 
Mädchen des TVL das Heimrecht 
für das Turnier der vier besten 
Mannschaften aus Hessen, Rhein- 
land-Pfalz und Saarland. Die Sie- 
germannschaft des am Wochen- 
ende stattfindenden Turniers er- 
reicht direkt die Vorrunde der 
deutschen Meisterschaft. Die 
zweitplazierte Mannschaft hat die 
Chance, über ein weiteres Qualifl- 
kationstumier gegen die Zweiten 
aus Bayern und Baden-Württem- 
berg ebenfalls die deutsche Mei- 
sterschaft zu erreichen. 

Es geht also um viel für die Lan- 
gener Mädchen und ihre Traine- 
rinnen Silke Dietrich und Yvonne 
Günther, denn sie werden auf 
schwere Gegner treffen. Schon im 
Auftaktspiel am Samstag gegen 
TSV Krofdorf müssen sie sehr 
konzentriert spielen, wenn sie 
ihren Erfolg vom Hessentumier 
(70:58) wiederholen wollen. 

Am Sormtag soUten sie zunächst 
gegen den TV Bitburg aufp^en. 
Gerade die Neun-Uhr-Spiel'e am 
Sonntag morgen haben schon 
mancher Mannschaft Probleme 
bereitet. Der Spielplan bringt dann 
am Sonntag nachmittag im letzten 

Spiel den Hessenmeister TV Lan- 
gen und den Linkshrein-Meister 
Post SV Trier zusammen. Schön 
wäre es, wenn dies ein echtes End- 
spiel werden würde. 

Bei diesem Jugendtumier hof- 
fen Trainerinnen und Spielerinnen 
auf viele Zuschauer, die sie ge- 
meinsam mit den Eltem und 
Freunden anfeuem und unterstüt- 
zen. Eine Kuchentheke für alle Be- 
sucher ist vorbereitet. Daß sich 
auch Langens Bürgermeister Pit- 
than zur Siegerehtung angesagt 
hat, unterstreicht die Bedeutung 
dieses Turniers. 
Samstag, 16. Mttrz 
TVL - TSV Krofdorf 15 Uhr 
Post Trier - TV Bitburg 17 Uhr 
Sonntag, 11. März 
TVL - T'V Bitburg 9 Uhrl TSV 
Krofdorf - Post Trier 10.45 Uhr 
TSV Krofdorf - TV Bitburg 13.15 
Uhr 
TVL - Post Trier 15 Uhr 
Siegerehrung 16.30 Uhr 

Die A-Jungen des TV Längen 
trefifen als hessischer Meister 
beim RegionalUga-Tumier in 
Speyer am gleichen Wochenende 
auf MTV GieBen, TSV Speyer und 
BBC Horchheim. 

undarbeit von Andrea Emmerich 
und Katrina Polaski wurden jetzt 
Schnellangriffe angesetzt, die Hof- 
heim nur mit Hilfe von F'ouls stop- 
pen konnte. Von den fölligen Frei- 
würfen wurden die meisten ver- 
wandelt und ein Drei-Punkte-Vor- 
sprung erreicht. Beim 33:36 wur- 
den die Seiten gewechselt. 

Das Spiel brachte noch zwanzig 
ansehnliche Minuten, in denen zu 
Beginn die Hausherrinnen mit ei- 
ner 7:0-Serie wieder die Führung 
übernahmen. Schnell wurde in der 
Verteidigung umgestellt und 
prompt kam auch der Erfolg zu- 
rück. Mit Press-Einlage und einer 
Zonenverteidigung wurde der 
36:40-Rückstand zur 45:43-Füh- 
rung umgewandelt. Wiederum ge- 
lang es keiner Mannschaft, sich ab- 
zusetzen und so ging das Spiel aus- 
geglichen bis zur zehnten Minute 
(52:51). In der sechzehnten Minute 
hatten die Gäste dann endlich ei- 
nen Vorsprung von sechs Punkten 
(58:64). 

Der Vorsprung reichte jedoch 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: SSG II - TSV Heusenstamm H 
1:9 

Eine klare 1:9 Niederlage muß- 
ten die F-Il-Jugendlichen der SSG 
gegen ihren Kontrahenten aus 
Heusenstamm hinnehmen. Trotz 
einer kämpferisch guten Leistung 
konnten die Langener Buben ge- 
gen den körperlich als auch spiele- 
risch wesentlich stärkeren CJegner 
diese hohe Niederlage nicht ver- 
hindem. Den einzigen Gegentref- 
fer zum Stande von 1:5 erzielte Ste- 
fano Neri. 
B: SSG - SG Dietzenbach 4:1 

Eine ausgezeichnete Leistung 
vollbrachten die B-Jugendlichen 
der SSG Langen im ersten Spiel 
nach der langen Winterpause ge- 
gen die SG Dietzenbach (Tabellen- 
führer und Herbstmeister). Trotz 
der scheinbaren Feldüberlegenheit 
des Gastes aufgrund eines stärke- 
ren Mittelfeldes waren die blitzar- 
tig vorgetragenen Konter der Gast- 
geber wesentlich erfolgreicher. Be- 
reits in der zehnten Spielminute 
konnte Tbmas Smolcic per Abstau- 
ber die Langener mit 1:0 in Füh- 
rung bringen. Wütende Attacken 
der SG Dietzenbach wurden sou- 
verän von der ausgezeichnet ope- 
rierenden Abwehr um den guten 
Tbmislav Saric zunichte gemacht. 
Im Gegenteil, Coskun Durgun 
konnte nach einem Steilpaß über 
Tbmas Smolcic aus 16 Metern auf 
2:0 erhöhen. Die Vorentscheidung 
fiel in der 30. Spielminute, als Cos- 
gun Durgun nach tollem Solo über 
die linke Seite von der Torauslinie 
nach innen paßte und Tbmas 
Musczak überlegt zum 3:0-Halb- 
zeitstand eindonnerte. 

Die zweite Spielhälfte war man 
auf Langener Seite im wesentli- 
chen auf Tbrsicherung aus und ver- 
suchte, den Ball möglichst lange in 
den eigenen Reihen zu halten. 
Deniioch konnte man auch hier 
noch einen Treffer durch Bulent 
Bozkurt zum deutlichen 4:0 erzie- 
len. Der späte Gegentreffer der SG 
Dietzenbach zum 4:1 konnte die 
Freude der Langener Jugendli- 
chen über diesen gelungenen Sieg 
nicht mehr trüben. 
Vorschau: 
Samstag, 16. März 
F: SC Steinberg - SSG I 13 Uhr 
F: FV 06 Sprendlingen II - SSG II 
13 Uhr 
E: SG Dietzenbach I - SSG 15 Uhr 
C: SG Nieder-Roden II - SSG 14 
Uhr 
A: SSG - SV Dreieichenhain 14.30 
Uhr 
Sonntag, 17. Mätz 
D: SV Dreieichenhain - SSG 10 
Uhr 

' B: Germ. Bieber - SSG 10.30 Uhr 
Donnerstag, 21. März 
C: SSG - TV Dreieichenhain 18 
Uhr 
B: SSG - TSV Neu-Isenburg 18 
Uhr 
FC Langen 
Bambinls 

Unter zehn Bambini-Mann- 
schaften eiTeichte das FC-Tfeam bei 
einem Hallenturnier in Nieder- 
Ramstadt den fünften Platz. Fol- 
gende Spieler wurden eingesetzt: 
Sebastien Knoll (2), Daniel Mahler 
(2), Francesco Vacca (2), Daniel 
Matheisl, Ciiristian Rubba, Chri- 
stopher Heise, Sebastien Dulas, Se- 
bastian Christ, Daniel Heinrizi, 
Jens und JUrgen Woitenek. 
F n: SKV Hähnlein - FCL 2:0 (1:0) 

nicht aus, denn jetzt wurden Frei- 
wurfchancen nicht genutzt und 
Hofheim kam auf 63:84 heran. In 
der neunzehnten Minute nutzte 
K^ja Kühl die Möglichkeit, wieder 
auf drei Punkte wegzuziehen. 
Nach einem Korb der seit der sech- 
zehnten Minute in Sonderbewa- 
chung spielenden Kristina Winter- 
stein gab es wieder Hoffnung für 
Hofheim. Die Gastgeberinnen 
foulten aber zu spät und „absicht- 
lich". So gab es zwei Freiwürfe und 
Ballbesitz für Langen. Drei Sekun- 
den vor Schluß traf Heike Hoff- 
mann einen Wurf und nach dem 
Einwurf wurde der Ball nur noch 
festgehalten. Das Spiel war gewon- 
nen! Am Ende fielen zentner- 
schwere Lasten von den Schultem 
der Langenerinnen. 
Es spielten: Heike Dietrich (15), 
Alexandra Albrecht (3), Heike 
Hoffmann (6), Birke Schmidt, An- 
drea Emmerich (7), Katrina Po- 
laski (5), K^ja Kühl (17/1 Dreier), 
Yvonne Günther (2) und Ulrike 
Keim (12). 

Trotz ihrer 0:2-Niederlage beim 
SKV Hähnlein enttäuschte die F- 
Il-Jugend keineswegs. 
F I: FCL - SV 98 Darmstadt 6:0 
(5:0) 

Erster Gegner in der neu begin- 
nenden Punktrunde war Darm- 
stadt 98. Schnell fanden die Lan- 
gener Buben ihr Spiel und es 
wurde eine Art Einbahnstraßen- 
lußball auf das gegnerische Tor. 
Die Torschützen waren Penca öto- 
jic (3), Jonathan Delhwtal (2) und 
Sandro Scroppo. 
D II: SV Erzhausen - FCL 1:3 (0:2) 

Die D-II-Jugend war in dieser 
Begegnung ihrem Gegner in allen 
Belangen überlegen und hätte 
durchaus höher gewinnen können, 
doch blieben viele Chancen unge- 
nutzt. Die Torschützen hießen an 
diesem T^g Manuel Hauptmannl. 
Michael Schmidt und Marko Theo- 
bald. 
D I: FCL - SV 98 Darmstadt 2:1 

Durch einen 2:1-Sieg über die 
„Lilien" wahrte der FCL seine 
Chancen in der Meisterschaft. 
C: FCL - RUsseisheim 3:1, RUs- 
selsheim - FCL 2:3 

In vier T^en gewann der FCL 
vier Punkte gegen Eintracht Rüs- 
selsheim. 
B: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
1:3 (0:2) 

In einem Nachholspiel kam der 
FCL beim TSV Nieder-Ramstadt 
zu zwei wichtigen Punkten. ~ 
B: FCL - TSV Pf\ingstadt 2:4 (0:2) 

Gegen den Tabellenführer ver- 
schlief die B-Jugend die erste 
Hälfte. So hatten die Gäste wenig 
Mühe, bis zum Pausenpfiff mit 2:0 
in Führung zu gehen. Nach dem 
Seitenwechsel steigerte sich das 
Lagnener Tfeam und kam durch 
Mirco Zegarac auf 2:3 heran. Doch 
als der Ausgleich nahe schien, 
führte ein schneller Konterangrifl 
zum 2:4. 
D: Tumiersieg 

Die D I startete bei einem Hal- 
lenturnier der SKG Sprendlingen 
und kam nach Siegen über die 
zweite Mannschaft der Gastgebe; 
(3:1) und Gemaa Tempelsee (2:0) 
sowie einem 0:0 gegen den FV 06 
Sprendlingen ins Finale. In diesem 
Spiel war RW Walldorf der Gegner. 
Nachdem in der regulären Spiel 
zeit keine Mannschaft ein Tbr er- 
zielen konnte, hatten die Langener 
mit 2:1 beim Siebenmeterschießen 
das glücklichere Ende für sich. 
A: FCL - Eintracht Riisselshein 
0:3 (0:2) 

Ohne ihren Spielmacher Ralph 
Weisenburger tat sich die A-Ju- 
gend des FCL sehr schwer. Der Gä- 
ste-Sieg fiel zwar zu hoch aus, docli 
wirkte die Mannschaft geschlosse- 
ner und routinierter als die zu 
dui-chsichtig agierenden Gastge- 
ber. 
Vorschau: 
Samstag, 16. März 
FI: TG Bessungen - FCL 12.15 Uhr 
F II: FCL - TSG Wixhausen 12.15 
Uhr 
EI: TG 75 Darmstadt - FCL 13 Uhr 
E II: TG 75 Damistadt - FCL 12 
Uhr 
E III: FCL - JSG Pfungstadt/Hahn 
13 Uhr 
DI: TG 75 Darmstadt - FCL 14 Uhi 
D II: FCL - TuS Griesheim 14 W 
C: Vikt. Griesheim - FCL 16 Uhr 
B: T\iS Griesheim - FCL 15 Utir 
Montag, 18. März 
E I: FCL - FC Alsbach 17.30 Uhr 
Dienstag, 19. März 
FI; SKV Hähnlein - FCL 18 Uhr 
D I: SG Arheilgen - FCL 18 Uhr 
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Happy-End für die „Zweite" des TVL TVD-Nachwuchskicker 

Nach 101:71 in Mainz bleiben Basketballherren in der Regionalliga Mitte 
verloren unglücklich 

Finalteilnahme durch Eigentor verpaßt 
l<angen - Die zweite Herren- 

mannschaft des TV Langen wird 
auch in der nächsten Saison in der 
dritthöchsten Liga des Deutschen 
Basketball-Bundes, der Regio- 
nailiga Mitte, auf Korbjagd gehen. 
Eine an Spannung und Dramatik 
kaum zu überbietende Saison hat 
am letzten Spieltag durch einen 
hohen 101:71 (58:32)-Erfolg beim 
USC Mainz doch noch für ein 
Happy-End gesorgt. Die Ausgangs- 
position vor dem Spiel in Mainz 
war klar. Nur ein Sieg konnte dem 
TVL den Klassenerhalt sichern. 

Was die Mannschaft von Trainer 
Jörg Hofmann besonders in der er- 
sten Halbzeit zeigte, war eine Fort- 
setzung und Steigerung der guten 
Leistungen aus den vergangenen 

Spielen, die die Mannschaft seit 
Jahresbeginn kontinuierlich ge- 
zeigt hat. Getragen von einer her- 
vorragenden kämpferischen Ein- 
stellung in der Verteidigung paßte 
auch spielerisch im Angriff alles 
zusammen. Die Mainzer wurden 
bereits in den Anfangsminuten 
kalt erwischt, denn gegen die ag- 
gressive Mannverteidigung fanden 
sie kein Mittel. 

Fehlwürfe und Ballverluste wa- 
ren die Folge, die vom TV Langen, 
der in Thomas Arnold und Daniel 
Hallgrimson zwei umsichtige Auf- 
bauspieler hat. die das Tempo im 
Langener Angriffsspiel bestimm- 
ten, konzentriert genutzt wurden. 
Nach fünf Minuten lag der TVL 
bereits mit 17:6 in Führung, die bis 

zur zehnten Minute gar auf 29:11 
ausgebaut werden konnte. Vor al- 
len Dingen die „Großen" im Lan-' 
gener Spiel, allen voran Ralph 
Metzger, daneben Ulf Graichen 
und Rainer Greunke, punkteten 
erfolgreich und waren an diesem 
Tag ihren Kontrahenten deutlich 
überlegen. Als in der 15. Minute 
der TV bereits mit 28 Punkten in 
Führung lag (.51:23), war eine ge- 
wisse Vorentscheidung gefallen. 
Mainz versuchte zwar im zweiten 
Durchgang, durch Preßverteidi- 
gung das Spiel noch einmal zu kip- 
pen, doch mittlerweile haben die 
jungen Spieler - mit Damian 
Rinke, Axel Hottinger, Walter von 
Koch, Robert Kiefer, Cvijan Toma- 
sevic, Ralph Metzger, Niki Kühl 

und Daniel Hallgrimson spielen 
immerhin acht A-Jugendliche in 
diesem Team - gelernt, mit sol- 
chen Situationen fertig zu werden. 
Clever wurde ein ums andere Mal 
der Gegner ausgespielt und erfolg- 
reich gepunktet. Der TV Langen 
ließ nichts mehr anbrennen und 
brachte durch diesen Erfolg den 
weiteren Verbleib in der Regio- 
nalliga Mitte unter Dach und Fach. 

Es spielten: Daniel Hallgrimson 
(2), Axel Hottinger (6, I Dreier), 
Rainer Greunke (19/1), Thomas 
Arnold (8), Walter von Koch, Da- 
mian Rinke (5/1), Robert Kiefer 
(4), Matthias Lichtnauer (7/1), 
Ralph Metzger (27), Ulf Graichen 
(23). 

Dreieichenhain - Der TV Drei- 
eichenhain verpaßte mit viel Pech 
den Einzug ins Endspiel der Hal- 
lenkreismeisterschaft. Durch ein 
unglückliches Eigentor im Halbfi- 
nale gegen den Tabellenführer der 
Bezirksliga, Kickers Obertshausen, 
gab es trotz eines guten Spiels eine 
unverdiente 0:1-Niederlage. Die 
Kickers aus Obertshausen hatten 
im ganzen Spiel nur eine einzige 
Torchance, ansonsten war die Ab- 
wehr der Hainer immer präsent. 
Das Tor zum 1:0-Endstand fiel 
nach einem Mißverständnis in der 
Hintermannschaft, als Dirk Eich- 
ler den Ball am machtlosen Torhü- 
ter Kai Leyer vorbei ins leere Tor 
grät.schte. 

Danach verstärkte der TV Drei- 
eichenhain die Offensivbemühun- 

gen, arbeitete einige Tormöglich- 
keiten heraus, scheiterte aber im- 
mer wieder am starken Keeper der 
Gegner und an den eigenen Ner- 
ven. So blieb es letztlich bei der 
knappen Niederlage, die man bei 
den Hainem aber sicherlich weg- 
stecken kann. Schließlich war 
schon das Erreichen der Endrunde 
ein Riesenerfolg. Man konnte als 
einziger Kreisklassenverein im 
Feld der Endrundenteilnehmer 
zeigen, daß man in der Lage ist, mit 
den höherklassigen Vereinen mit- 
zuhalten. 

Es spielten: Kai Leyer, Torsten 
Och, Thomas Grönke, Dirk Eich- 
ler, Heiko Lenhardt, Ft-ank Schä- 
fer, Bora Aygüen, Thorsten Tim- 
merarens, Sascha Ludwig und 
Matthias Kühn. 

Hier leasen Sie richtig: 

PEUGEOT 205. 

k 1 ..v,.,.. 
|. M 

l'-^l 

Da hiit Ihr Geldbeutel gut lachen und Sie 
eine'Menge Freude an einer der vielen 
Modellvarianten des PEUGEOT. 205. 
Denn die PA Creditbank bietet Ihnen 
besonders yiinstige Leasingkopditionen 
|in Grund mehr, sich beispielsweise das 
neue Sondcrrnodell PEUGEOT 205 Color' 

f 1 BlBBEiB » 

I dei Nahe aniuschauen 

Beispiel PEUCiEOT 205 Coior l>ne • . 
Mietsontfer/aliiung nur DM 4 439.- 
?4 Monate Laul/eii. 
mciiiinale Kilometcileisluny 30 000. 
moiiiilliche lt!<isin(]rd|c DM 160, 
/u/uglich Ubcrliihriingskosten 
ab AusiiH.erurtgstiiycr 

PEUGEOT 205 

AUTOHAUS WINTER KG 
6052 MUhlhelm/Msln, DIeteltlrane 63-65. Tel. 06108 / 6 90 51 

PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER 

IBBBgQ 

Präiifion 
oiif Rödern 

■b 200.- Abhotpr. 
Anhlnftrliupplung Pkw-AnhBrtoer neu und georiu 

Sohon — SfloHnen — Vergleichen 
Westfalla Elchmann Wtrhstatt + Alkoservic«. Ersfttztelle, 

TÜV- und Qas-Abnahmt, Anhängsr- Anhlngtr» u. Camping-SMzIalhius ^ 
Ofbtf Str. 13,6 Ffm., Ttl. 41 90 40 vffmietung. auch samstags gaöftnat 

Mthrar« VorfOhranhIngar ab DM 648.- zu varfcaufan. Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Qolf 499.'; 08 123 ab BJ. 9/61 DM 799.-. Sla kAnnan darauf wartanl 

l^ängmer^atung 
ECCLSBACHER NACMRiarreN ■ONPIOUN01BL*TT rOH LANOtW DNO »OtHtOCIl 
■ ■■II« ■•IIHIiailBillllM ■Hill ■mitj 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmytidter StraBe 26, Telefon 2 1011-12i 
pffnungszeiten: 
IjMontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Welherstr. 1 
und HanaustraBe 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mlttwocii um 15 Uiir. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
•clieinen bis 11 Uhr in der Qeschaftssteiie in 
Langen aufgegelien werden. 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Tüten, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf t 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. — — —^ 
 Die Nr. 1 In Europa. PORTIkS 

Ausslellungs-Center Dietzenbach ta i Diesplstraßo I - 3 > s,^ 6057 Cictzenbach-Stcinbnrg iSi 06074/404127 y 

1000 Autofelle nünftlgen PreiUn 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arhellgen 

STELLEN ANG EBOTE 

Was wäre Morgen ohne dig^ 

M eine pünktUche 
ihrer Zeitung ge- 

wöhnt. 

Wir suchen deshalb i* .».«« 
Zeitongszusteücr/iMien 

und 

Oberlinden 

für die ZusteHung der^^^ Arbeitezeit in den Abonneriten. Dl g 4 6 Uhr, je 

sie sind, n,t» Sl. »ns 
OFFENBACH-POST 

Ruf 069 I SO 63 276 

Was wäre 

M eine pünktUche 

wöhnt. 

Wir suchen deshalb ^ 
ZieitungsMstellerrinnen 

nachGröBeae.^ , . ^en Sie uns an. 
wenn Sie interessiert sind, ruf 

OFFENBACH-POST 

Vertriebagesellac^ ^ Offe„bach 
nmBe MarJftstra^ 30-**^ " ^uf^69 / 80 63 276 

Sarvicemitarbelter/In als Aushille für 
Toom-Märkte Dietzenbach und 
Egelsbach gesucht. Zeitaufwand ca. 
je ein 'fe Tag pro Woche. Rufen Sie 
uns ab Montag an (9.00-17.30). 
Pfriem + Partner Promotion GmbH. 
Christine Kümmel (06171 / 5 20 25) 

1991 
- Ihre Chance 

Wollen Sie mehr verdienen? 
Suchen Sie einen krisenfesten 
Arbeitsplatz? Fordern Sie eine 
gute Ausbildung? 
Wenn ja, rufen Sie an, wir sa- 
gen Ihnen mehr über Ihre 
Chancen als Verkaufsberater 
mit großem Kundenstamm. 

Telefonische 
Vorabinformation 
06181 /2 43 25 

ARAG-Flllaldirektion Main g 
LangstraBe 92, 6450 Hanau g 

VERMIETUNGEN 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wnhnungsbörse/Datenbank 
07232 / 86 44 Haist GmbH 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Neuartiger Service 
072321 86 42 Haist GmbH 

ACHTUNG! 
Helfen Sie die Umwelt schützen! 
Kreis Offenbach sammelt kostenlos Sondermüll ein. 

Standorte des UMWELTMOBILS: 
Freitag, 22. 3. 1991 
9.00-10 30 Uhr: Parkplatz neues Rathaus 

11.00-12.30 Uhr: Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
13.30-15.00 Uhr: Parkplatz Altes Rathaus 
15.30-17.00 Uhr: Oberer Steinberg (Naturfreundehaus) 
Samstag, 23. 3. 1991 
9.00-10.30 Uhr: Parkplatz Kindergarten Weißdornweg 

11.00-12.30 Uhr: Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke 
Raiffeisenstraße 

13.00-14.30 Uhr: Parkplatz Wernerplafz 
Sonderabfallkleinmengen sind maximal 100 kg bzw. Liter 
und Einzeigebinde nicht größer als 20 I aus 
Haushalt: Putz- und Scheuermittel, Abflußreiniger, Rohrrei- 
niger, WC-Reiniger, Flecken- und Desinfektionsmittel, 
Raum- und Hygienesprays, Insektenspray, Ungezieferver- 
tilgungsmittei, Mottenschutzmittel, Metall- und Silberputz- 
mittel, Backofenreiniger, Herdputzmittei. Entkalker. Schim- 
melvernichtungsmittel, Fritierölreste. Fette, Thermome- 
ter(-bruch), Möbelpolitur. 
Chemikalien: Säuren. Laugen, sonstige Konzentrate, orga- 
nische und anorganische Chemikalien, Ammoniaklösung. 
Körperpflegemittel, Kosmetika, Altmedikamente: Haar- 
spray. Deosprays, überlagerte Kosmetika, überlagerte Me- 
dikamente. 
Hobby: Farben. Lacke, Lösungsmittel, Pinselreiniger, Ter- 
pentin, Photochemikalien (Entwickler, Fixierer, bitte nicht 
zusammenschütten), Kleber, Leim, Nitro-Verdünner, Ab- 
beizmittei. 
Elektrohandel: Batterien (Trockenbatterien), Nickel-Cad- 
mium-Akkumulatoren, Quecksilberbatterien, Knopfzellen, 
Klein-Kondensatoren (max. 10 kg Gesamtanlieferung), 
Leuchtstoffröhren (werden nur in haushaltsüblichen Men- 
gen angenommen bis max. 10 Stück). 
Haus-, Garten, Landwirtschaft: Holzschutzmittel, Carboli- 
neum, Pflanzenschutzmittel, Unkrautvernichtungsmittel, 
Schädlingsbekämpfungsmittel, Gifte (Rattengift), Düngemit- 
tel (fest und flüssig). 

Nutzen Sie die Möglichkeit, Problemstoffe 
unproblematisch 

zu beseitigen! 

I. A. Der Magistrat 
der Stadt Langen 

REISE 
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EXCLUSIVE BUS-REISEN 

25ll,U.^l.H.VVl 
27.u.v-(i2.m.yi 
117 IM.-22 W.i^l 

IM -tw (I.V41 
DI.IIS-05.115 '»1 
14115 -2.^05.41 
2|U5-3(lil5.«Jl 
25 05 -Ii: iHi'M 
ii.vit6.-i2i)<iyi 
U7.0ft 
|Ollf)-l')l)t)*Ji 
25 
.VI I)h-2107'J| 
Ih 117-24 117 91 
2(1117.-OS.IW.i)! 
IM.(IK-)4IIK>^I 
2l).IW-24.lwm 
2MW -.VliJK 91 
.l|.iW.-lW.(W.91 
1)1.1)9.-1109 91 
(IMW-l! (W.91 

I FAHRZEUGE 

M.illorcii 
t.miK's C'otcii'A/ui 
Tose .111.1 
Sii(lii.ilicii-Si/ik'ii 
S|>,iniL'i)-KiitulK'iM- 
Pi.tt 
Insel rih:i • San Rjni» ■ Ml (.irlo 
NtHiii.imlic • Ba-t.ii:ni- • Jcrs^-v 
ScholiLiiul 
Vulc.inu • lipati ■ Slfumbtili 
liirki>i-.An.iiolii'n 
Vtiltannl.ipan-StiumlKili 
i'.iris..S[\7ial'" 
lurl.ci-ÜM.inaii)li(;n 
Ungarn-BuiljpcM 
KuOLiuiI-Pillen 
NurilLip-l.ofiiicn 
Arena dl Vciiina- VaicdiÄ 
Arena lii Verona-VcncJii! Ki>m-Saniii btUTJ 
Ninwcjüsththiorde 
Mailcnhuri; - ÜH'dom- 

Wir Huhnen in sclir llulels! 
Alle Kundfahrtvii'Au'tflü^i' ini'l.! 

fAHKÜM ""fKKNKKISlBl.S Mll 
liiitc fttrdcrn Sie unsere 
juslührliclien Kiilalo)!e an 

Aus Altersgründen neuwertigen Opel 
Ascona, B). 87. zu stark reduziertem 
Preis, 75 PS, 8000 km, Platin metallic, 
Servolenkung. Cass./Radio. Gera- 
genwagen zu verkaufen. Zuschriften 
unter Off. 1721 an die Langener Zel- 
tung 

TÜREN- 
RENOVIERUNG 

Sprachreisen 1991 
für Schuler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2 x mit 

GUT " bewertet (2/85 und 2/89). 
Information und Beratung: 
ist-Sprachreisen. Stiftsmuhie, 
6900 Heidelberg, Tel: 06221/809047 
Auch Unterlagen anfordern für em 
Schuljahr m den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene ^ 
Spanton, Calp«, Farlanwohnuna von 
Mal-September zu vermieten. DM 
240.- bis 270.- wöchentlich. Tel. 
06103/2 97 52 

CBR 600 F 

DER REKORDHALTER* 
*L)ic frste (iOOcr mit 71 kW 

(100 PS), Vom Fahrer geschät/.t - 
von anderen ^anz sicher unter- 
schützt: f>!)9 cm' Hubruum, 71 kW 
(100 PS) oder ;(7 kW (.")(> PS) oder 
20 kW (27 PS). 

DI« tchöntlc Form der Freiheit 

DiettldraB« 3 - Mühlh*lm/M. 
Talafon 06108 / M 27 

Alle Modelle in unserer 
neuen AussteHungsliafle 

Lämmerspleler Str. 8 

TÜRENSTUDIO 

KRAan^i 
Schreinerei Raum und Funktion 
InnenaustMu maBgeschreinert 

InduatrieatraB« 16 
B0S2 MQhllMlinmaln 

Tatolon 06106 / 6 62 20 
Tatafax 06106 / 6S 23 



SEITE VIII, LANGENER ZEITUNG, NR. 21 FREITAG, 15. MÄRZ 1991 

Die Stadt Langen 
- ca. 33 000 Einwohner - 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

a) einen/eine 

Mitarbeiter/Mitarbeiterin 
(Ur den Ordnungabereich 
- nach Vergütungsgruppe VIIWI b BAT - 

b) einen/eine 

Schwimmeistergehilfen/ 

Schwimmeistergehilfin 
- nach Vergütungsgruppe VI b BAT - 

c) mehrere 

Erzieher/innen 
für die atSdtlachen KIndertagesatAtten 
- nach Vergütungsgruppe VI b BAT - 

Zu a; 
Das Aufgabengebiet umfaßt Maßnahmen der Gefahrenab- 
wehr, die Verhütung und Verfolgung strafbarer Handlungen 
und Ordnungswidrigkeiten, vorwiegend die Überwachung 
des ruhenden Verkehrs. 
Die Überwachungs- und Kontroiltätigkeiten erfassen dane- 
ben die Bereiche Feld- und Forstschutz, Jagd- und Fische- 
reischutz, den Umweltschutz sowie weitere Ordnungsauf- 
gaben im Einzelfall. 
Die Bewerber/innen sollen nach angemessener Zeit als 
Hilfspoiizeibeamte/innen bestellt werden. 
Die Tätigkeit ist überwiegend im Außendienst zu leisten. 
Führerschein der Klasse 3 ist Voraussetzung. 
Zu b: 
Die Tätigkeit beinhaltet im wesentlichen die Überwachung 
des Badebetriebes im Schichtdienst, die in den Bädern übli- 
chen anfallenden Arbeiten und die Erteilung von Schwimm- 
unterricht. Darüber hinaus erwarten wir Grundkenntnisse 
und -fertigkeiten in der Pflege und Wartung der technischen 
Anlagen. Wir wünschen uns verantwor.'ungsvolle und ein- 
satzfreudige Mitarbeiter, die über pädagogisches Geschick 
verfügen. Die Bewerber/innen sollten korrekt und aufge- 
schlossen gegenüber unseren Badegästen auftreten. Wir 
bieten wegen den besonderen Anforderungen zusätzlich zu 
der Vergütung nach VI b BAT eine finanziell attraktive Über- 
stundenpauschale. 
Zu c: 
Durch Personalfluktuation bedingt, sucht die Stadt Langen 
noch für verschiedene Kindertagesstätten mehrere vollzeit- 
oder teilzeitbeschäftigte Erzieher/innen, die sowohl im Kin- 
dergartenbereich als auch im Hort eingesetzt werden kön- 
nen. Als Rahmenbedingungen werden geboten: 
- 2 Erzieher/innen pro Gruppe 
- Gruppenstärke z. Zt. 25 Kinder 
- Fachberatung, Fortbildung, Supervision 
- Kleingruppenarbeit 
Erwartet werden Engagement und die Fähigkeit, im Team 
aktiv mitzuarbeiten. 
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, beglaubigte Zeugnisabschriften, Tätigkeitsnachweise 
und gegebenenfalls Referenzangaben) sind bis zum 25. 
März 1991 zu richten an den: 

Magistrat der Stadt Langen 
- Haupt- und Personalamt - 

Südliche Ringstraße 60, 6070 Langen 
Tel. 06103/203-115 oder 203-117 

Für unser junges kreatives Empfangsteam suchen wir 
einen 

qualifizierten Herren für den Naclitdienst. 
Wir bieten gute Arbeitsbedingungen, freundliches Be- 
triebsklima und angemessene Entlohnung. Interessen- 
ten melden sich bitte telefonisch unter der Nummer 
06103 / 50 50 Herr Cortina 

Holiday Inn Garden Court; langen 

ELEKTRO- 
FACHGROSSHANDELS- 
HAUS GMBH 

Die DITTHA i>f mit 40 
Geschöftistellen eine 
der führenden Eleklro- 
Fachgroßhandlungen In 
Deutschland. Für die 
Getchäftsttelle in Frank- 
furt suchen wir; 
• kmamam- 

mnARBOTiR 
CeUalt Creftrami fnurfcfert 
Sie beireuen und bera- 
ten einen bereits vorhon- 
denen Kundenstamm des 
Hondels und des Hand- 
werks und erschließen 
kontinuierlich neue Kun- 
denpotentiola. Sie sind 
ein junger, bsgeiste- 
rungsföhiger und zuver- 
lässiger Außendienst- 
profi, der eine Aufgabe 
sucht, die ihn vorwärts 
bringt. Wann Sie bereits 
in unterer Branche im 
Elektrogroßhandal 
Erfahrungen gesomineit 
haben, wäre das Ideal. 
• nmmriERFta 

VBHUW/ 
KOMIIUSSiONlIRim« 

fCr den Bereich Kobei/ 
Leitunaan (auch Chancen 
fCr Elektrikinr) 

Wir bieten einen gesicherten 
Arbeitsplatz in einem jungen 
Team, ein der Position ent- 
sprechendes Gehalt und die 
sozialen Leistungen eines 
Großunternehmens. 

Interessiert? Dann richten Sie 
bitte Ihre Bewerbungsunter- 
lagen unter Angabe der 
gewünschten Position an 
unsere Personalabteilung. 
Wenn Sie vorab noch etwas 
wissen wollen, steht Ihnen 
unser Herr Müller unter Tele- 
fon-Nr. 069/42003 20 
gerne zur Verfügung. 

DITTHA 
Geschöftsstelle Frankfurt 
Ferdinond-Porsche-Stroße 37-39 
6000 Frankfurt 61 (Fechenheim) 

- Angestellte mit Fahrtätigiceit 
- (Führerschein IQ. 3) 

-1 Sachbearlieiterln 
- (Abteilungssekretärin) 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
Zentralinstitut Franltfurt am Main 

Für unser Zeniralinstitut in Frankfurt am Main suchen wir zum sofortigen Eintritt 
U..J n Ii;rilniitiiiiin.i f In den Laboratorlendos Blutspendedienstes Hes- ■" liieOi'ieCnni ASSiSieillinnen/ sen werden alle Immunhimatologlschen Untersu- 

_ chungen (Erythrozytenserologle. Bestimmung der 
— RlZlllcriClIllllcn HLA-Merkmale. serologische Verträglichkeiten) 

durchgeführt. Gesucht werden MItartwIterinnen, 
die sich vorwiegend mit der Infektionsserologie 
(HBsAG, HIV, HCV) beschäftigen und twreit sind, 
in einem Team von fünf med.-techn. Assistentin- 
nen t)zw. Arzthelferinnen mltzuartjeiten. 
Die Aufgatwn dieser Mitartwiter liegen Im weserii 
liehen In der Mithilfe twi Blutspendeterminen, die 
In Verbindung mit dem Deutschen Roten Kreuz ab- 
gehalten werden, Instiesondere bei der Blutent- 
nahme. Es handelt sich hierbei um eine Tätigkeit 
in unserem Außendienst, die keiner geregelten Ar- 
beitszeit (wechselnder Einsatz überwiegend ab 
Nachmittag bis In die Abendstunden) unterworfen 
Ist. 
Das Aufgabengebiet umfaßt die Erledigung der an- 
lallenden Abteilungskorrespondenz unserer Blut- 
entnahmeabteilung. Dazu kommt die Mitartseit t>ei 
der organisatorischen Durchführung unserer Blut- 
spendetermlne (Einsatzplanung des Personals, 
statistische Erhebungen, Dateneingabe und -aus- 
wertung am Personalcomputer). 
Voraussetzungen für die Bewerbungen sind Ste- 
nographie- und Schreibmaschinenkenntnisse. Be- 
werberinnen, die bereits Erfahrung in allgemeiner 
Berufstätigkeit sowie Sekretariatsaufgaen haben, 
werden bevorzugt. 
In unserer Hausdruckerei fallen viele fachlich qua- 
lifizierte Tätigkeiten an, die in einem gewerblichen 
Betrieb auf mehrere Personen verteilt sind. So 
sollten die Bewertjer sich u. a. Im Bereich Repro- 
graphie, Titelsatz, Selten- oder Bogenmontage 
auskennen. Im Bereich „Druck" wird, bedingt 
durch die vorhandenen Aufgatwn (z. B. drei ver- 
schiedene Druckmaschinen-Mehrfarbdruck), vom 
Bewertjer umfangreiches technisches Verständnis 
verlangt, damit eine rationelle Bearbeitung dieser 
Arbeitsvorgänge durchgeführt werden kann. Da- 
net)en fallen noch umfangreiche Arbeiten wie 
Schneiden, Falzen etc. an. 

Wir erwarten von allen Bewerljern den Willen und die Aufgeschlossenheit In einem aktiven Team mitzuartwi- 
ten. Freundliches Wesen und Kontaktfreudigkeit sollten selbstverständlich sein. Bei jüngeren Bewerbern 
sollte der Grundwehr- oder Zivildienst bereits at>geleistet sein. 
Wir bieten neben einem sicheren Arljeitsplatz eine den ausgeschriebenen Positionen angemessene Vergü- 
tung nach dem Bundesangesteiltentarlfvertrag (BAT/KR). Dazu kommen die im öffentlichen Dienst gelten- 
den Sozialleistungen und eine vom Arteitgeber voll übernommene, zusätzliche Altersversorgung. Das 13. 
Gehalt ist selbstverständlich. Für den Außendienst worden neben einer außertariflichen Erschwerniszulage 
zusätzlich Reisespesen nach dem hessischen Reisekostengesetz gezahlt. Für den Großraum Frankfurt/ 
Main wird u. U. eine Ballungsraumzulage zusätzlich gezahlt. 
Eine gründliche Einarbeitung für die ausgeschriebenen Positionen wird von uns durchgeführt. Weitere Ein- 
zelheiten sollten einem persönlichen Gespräch vort}ehalten bleit)en. 
Wenn Sie interessiert sind, würden wir uns freuen, wenn Sie sich schriftlich t»! uns bewerten würden. 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
des 

Deutschen Roten Kreuzes GmbH 
SandhofttraBe 1, 6000 Frankfurt/Main 71 

Achtung Zivildienstleistendel 
In unserem Institut hatten wir Immer freie Zivildienstplätze. Aufgrund unseres vielfältigen Aufgatjengebletes 
(Fahrdienst, Technik, Blutentnahme im Außendienst, Produktion von Arzneimitteln, Laboruntersuchungen, 
Verwaltung) sind wir in der Regel in der Lage. Zivlldienstieistenden einen interessanten Aufgabenbereich 
und variable Einsatzzeiten anbieten zu können. Vielleicht Ist etwas für Euch datjei. Unter der Telefonnum- 
mer: 069 / 67 62-105 könnt ihr Einzelheiten erfahren. Wir erwarten era/arten Euren Anruf. 

-1 Betriebsangestellten 
- (Drucker) 

Das Hessische Straßenbauamt Frankfurt/M. sucht 
zum 1. August 1991 

AUSZUBILDENDE 

für den Beruf Straßenwärter/ln 

Der Ausbildungsplatz Ist eine der Straßenmeistereien 
in Hofheim, Königstein, Lange, Usingen, Seligen- 
stadt. 

Neben dem Hauptschulabschluß wird technisches 
Verständnis, handwerkliches Geschick und stabile 
Gesundheit für das Arbeiten im Freien erwartet. 

Interessenten sollten möglichst bald Ihre Bewerbung 
(mit den üblichen Unterlagen) abgeben bei 

Hessisches Straßenbauamt Frankfurt/M. 
Kaiserstr. 63, 6000 Frankfurt/M., Tel. 069 / 2 57 81 

Von dort können auch weitere Informationen ange- 
fordert werden. 

Mot^enoVme^ 

Wir sind ein International erfolgreicfias Unternehmen, weicties 
dem KFZ- Handwerk und Tankstellengewerbe Investitionsgüter 

und Dienstleistungen anbietet. F(ir den Gescftäftsbereeh Service 
Roh* suchen wir 

Elektriker oder Elektromechanlker 

mit Freude an Servk» und Montage sowie F(jlirerschein Klasse ill, die wir 
zum Elektronlk-Servicetedinlker ausblkfen. 

An unseren guten Verdlenstmöglicfikeiten und Soziall^lstungen werden Sie 
sehen, daß wir die Leistung unserer Mitarbeiter erkennen und honorieren. 

Interessiert? 

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Unterlagen oder rufen Sie zur ersten Informa- 
tion unseren Niederlassungsleiter, Herrn W. Zech, Telefon-Nr. 069/80 56-220, an. 

A.Roh* GmbH 
Nordring 144 

6050 Offenbach am Main 

|län0ener^'tun^ 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTgVBHHrWDtr.limmKLATT PCK L*W0»N UND KOtLBlACH f 
■«< ■■■MI I ■■IIIIIIIIIHIIII 

Wir suchen für die Langener Zeitung, Erscheinungs- 
weise dienstags und freitags 

Zeitungszusteller/innen 

ab 16 Jahre für Langen und Egelsbach, als Stamm- 
träger oder aber auch zur Aushilfe bei Urlaub oder 
Krankheit. 
Schüler, Studenten, Hausfrauen oder Frührentner, 
alle die nebenberuflich Geld durch Zeitungszustel- 
lung verdienen Vi*ollen, sollten sich informieren las- 
sen: 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen 
Telefon 2 10 11 

48 Heft« St«m-inustrlerte,Jg. 
10,61,62 u. 63 gegen Get>ot zu ver- 
laufen. Tel. 069 / 66 25 51 
9oH-8clil(g«rMtz für Damen, ge- 
graucht, Marke ,,Ryder", elnschlleß- 
Ich Mlzuno-Bag, (Farbe beige) für 
DM 520 -, Tel. 06104 / 6 39 58 

^ an eine pünktUche 

wöhnt. 

Egelsbach-BW«««* 

Abonnenten, ^ 4 und 6 UW. 3 

wenn Sie lnt««5iol »Ind. rufen Si» «n» 
offenbach-post 

6050 Offenbach 
Große Morktstr^ -lo 
Ru/069/80 63 276 

Jungentahrrad, deutsches Marken- 
kbrlkat für DM 90,- abzugeben. Tel. 
)69 / 83 24 41, von 12-14 Uhr 
VoN-Elektro-RaMnmdier, 100,-, el. 
fertlkutlerer 1200 W, 100,-, elektro 
lasenklipper 30.-. Wolf-Streuwagen, 

Tel. 06104 / 7 25 38 
Uno-KOdie, kompl., Allbert-Sctirank 
ind Badezimmeramaturen, wegen 
Jmzug. Tel. 06108/7 51 23 ab 16 
Ihr 
(ompl. Schlafzimmer mit ZubehOr, 
Wlg, Meerschwelnchen-/Hasenkaflg, 
JM 10.-, div. Gardinen-Leisten, Tel. 
»074 / 9 98 96 
lOO neue Kunstetoffhingemappen, 
)IN A3, NP Stck. 10,- für Stck. 4,50 
IB, Vorwerk Teppichshamponlerer 
"32, NP DM 400,- für DM 140,-, Vor- 
•erk Polsterboy. neu, Typ 411, DM 
120,-, Tel. 06108 / 65 71 

JOO neue Kunttatonhingemappen, 
HN A 3, NP Stck. 10,-1. Stck. 4,50 
IB,Vorwerk Shampoonierer, DM 
140,-, Vorweik Polderboy neu, Typ 
111, DM 120,-, Tel. 06108 / 65 71 

, WbermOnzen: 30 versch. 5,- DM 
Wicke, BRD, zus. DM 240,-, DDR, 
(alserrelch u. dIv. Taler günstig, Tel. 

/88 02 55 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

'S 

(S GS[F 

Die SKF Bewegungstechnik GmbH ist innerhalb der SKF "Gruppe 
ein erfolgreiches eigenständiges Unternehmen. Seit vielen JahrenTje- 

le ti 
dukte aus den Bereichen Antriebs- und Führungskomponenten so- 
wie mit Förder- und Flandlingsystemen. 

Zum I. Juli 1991 oder früher suchen wir eine/n 

SACHBEARBEITER/IN 

FÜR UNSERE BUCHHALTUNG 
Ihre Aufgaben liegen imBereich der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung. Zudem wirken Sie mit bei .Monats- 
und Jahresabschlüssen sowie der Abrechnung von Kassenberichten und Reisekosten 
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und bereits Erfahrungen in ähnlichen Tätigkeiten. Englischkenntnisse 
sind von Vorteil. 
Wir weisen darauf hin, daß wir demnächst unseren Firmensitz in den Raum südlich von Frankfurt verlegen. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an: 

6072 Dreieich-Götzenhain 
Kleiststf. 28, Tel.06103/8 52 28 

X 

Zahnarzthelferin 
für Stuhlasslstenz Im Schicht- 

SKF Bewegungstechnik GmbH 

Personalabteilung, Sulzbacher Straße 16-20, 6000 Frankfurt/M. 1 

Wir suchen 
Aushilfe 

Mittwochnachmittag Im t^ga'- 
verkauf In Egelsbach. 
Tel. 06103 / 37 12 22, werkt, ab 
10 Uhr 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

VERKAUF 

aiangewichshaua, neu, 2.28 x 1,88 
Inkl. Fundamentrahmen, alter 

Schreibtisch, Eiche dunkel, 12S x 80 
cm, Preis VB, Tel. 06104 / 6 37 76 

Zu verttaufen: Nerzjacke, Gr. 42. 
kaum getragen, Neupreis 2300 - DM 

Neuw. BOroachrank, Elche hell, 190 
erelt, 230 hoch, für VB DM 700.- zu 
«erkaufen, Tel. 06182 / 2 38 95 

Suche; „Teutonia TImmy" Sportwa- 
gen pastellfarbig, m. allem Zubeh., 
gut erh. Mädchenkleidung 1-3 Jahre, 
KIndertMtt m. Gitter, alles gut erhal- 
ten, Tel. 06106/1 69 69 

für 1250.-; 2 Anzüge, Gr. 25-26. für je Setir acl)<)ner Wohnzlmmertlacli mit 
100." DM; 1 Anzug, Gr. 48. für 90 - grau/welBen Kacheln, Rest schwarz, 
DM, Tel. 06104 / 4 94 68 nach 19 Uhr tiöhenverstellbar u. Zeltungsablage. 

wie neu. DM 120,-, alte Ledergarnitur 
Veiliaufe Quadro KIndar-Umbau- mit 1 Sessel, lose Kissen, für DM 
bett, twlge, Gr, 70 x 140 cm. mit 150,-, Tel. 06104 / 6 39 42 
Matr., Kissen u. Zudecke u. Bettnest   
chen. DM 350,-, (Abh. mögl. in ca. 3 Waachmaachlne, 800 Umdrehun- 
Wo.,), 6 X Bettwäsche zum o. g. Bett, gen, Wäschetrockner (Abluft) prelsw. 
versch. Preise. 2 Paar Übergardinen abzug., Tel. 069165 48 12 
tMlge + 2 Vorhänge natunwelB, je DM ^ 
40,-, versch. Mädchenkleidung, Gr. 

(kein* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Daa beaondere Geschenk. Original- 
Zeitung, vom Tag der Geburt. Jubi- 
läum u. ähnl., Sarnmler gibt ab. Tel. 
06103/31555 
Mannequin verkauft Frühjahrsgarde- 
rotw, Gr. 36-40, Klndertmutlque-Kol- 
lektlon, Gr. 98-128 und Puppenwa- 
gen. rosa. Tel. 069 / 85 56 02 
Aus NactilaB el. Rasenmäher Bnll, 
38 cm, DM 50.-, Handrasenmäher 
Brill, 30.-, Tel. 06074 / 4 21 74 

Zusdiadefür 

denSpemnül! 

Wohin damit? 

Kommunionklekl, lang, Gr. 140 mit 
Kopfschmuck, Preis VB, Tel. 06108 / 
65 55 

WohnungaaufMaung: Möbel, L.am- 
n Geschirr usw., Tel. 069 / 
29 36 od. 069 / 83 32 29 

Wegen Umzugs zu verkaufen: Pol- 
tergamitur, Elche rust., 3-2-1-Sitzer. 
ederkernpolsterung, Stoffbezug Ve- 

nezla. Inkl. Couchtisch und Ecktisch, 
IM 980.-, rust. Wohnzimmerlampe 
Iflammlg, DM 50.-, 2 Federkernma- 
ratzen für Umbauliege, 2 x 0,90 m, 
)M 30.-, 1,90 x 0,90 m, DM 50.-, Tel. 
«106 / 7 63 07 

$ gr. SllbermOnze der Welt -PP - 
■uBba.-WM 1982 - Hochzelt Charles 

Diana 1981 - Sllb. 925-1000, 0 63 
n. Gew. 136 gr., 06104/1203 

Itrren-Blazar, Gr. 52, dunkelblau, 
lerren-AnzUge Gr. 50 bis 54, 
lamenkleldung, Gr. 40 bis 44, preis- 
«rt zu verkaufen. Tel. 069 / 

99 78 

Braaa-Sonnenrolloa für auBen, 
i-belge gestreift, passend für 

^aas-Dachflächenfenster 1,00x1,50, 
Stirnen Eloxal-braun, ä DM 100,-, 1 
tissee-Sonnenschutz-Rollo, zimt- 
'Bun, für Innen, passend für Braas- 
Itchflächenfenster 1,00 x 1,50, DM 

Tel. 06106 / 2 35 68 
pOla mit Htngeachrank, Fondue 
mpl., goldene Schuhe, Gr. 37, 2 al- 
I Kochplatten, Tel. 069 / 85 75 91 ab 
8 Uhr 
Mehllftaner Onyx-Platte 135 x 62 t«i nflo; m rr 
m preiswert zu verkaufen. Tel. 069/ 
1313 36 nach 18 Uhr 

86/98, versch. Preise, Wickeltisch, 
welB. mit Auflage, DM 80,-, alles gut 
erhallen. Tel. 06106 / 2 32 27 
Sammler kauft Briefmarken, Samm- 
lungen und alte Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung, Tel. 
06103/5 18 64 
Klavier (Stelner) dunkel braun, 
neuw., DM 5000.-, Dreirad-Fahrrad 
für Erwachsene, 26", neuw., DM 
600.-, Tel. 069 / 83 77 67 
KIndenwagen mit Sportwagen inkl. 
Zubehör, DM 300,-, Maxl-CosI, DM 
80,-, Türhopser, DM 30,-, Tragege- 
stell, DM 30,-, Flaschenwärmer, 10,-, 
Krabbeldecke,DM 10,- zu verk., Tel. 
06074 / 2 58 36 
4 OQrtelrelfen mit Felgen, 70 %, Gr. 
175/R 14, für DB 123, DM 200.-, Tel. 
069/89 17 93. ab 18 Uhr 
Wohnzlmmerachrank (Rio Pallaan- 
der/Mahagonl) 2,80 m mK Barfach, 
Vltrinenfach mit Innentieleuchtung, 
In aehr gutem Zuatand, zu verkau- 
fen, Couchgarnitur 4/1/1, beige. 
Couchtisch, hOhenveratellbar, 
Bflammige Wohnzimmarlampe, al- 
les VB, Tel. 06108 / 7 28 38 abends 
ab 18 Uhr 
KQchenachrank, 2 m lang, 1,85 m 
hoch, 180.-. Bauknecht Kühlschrank 
70.-, Bosch E-Herd, 70.-, umstände- 
halber zu verk., Tel. 06182 / 2 86 81 
KI.-Hochatuhl (umbaub. Tisch/Stuhl), 
60.-. Wlckelkom. u. Hängeregel, 
welB, 115.-. Babykostwärmer, 10.-, 
Thermosflasche. Ki.-Gard.. Gr. 
74-92, el. Schreibmasch., 60.-. He.- 
Sakkos, Gr. 48, je 15.-. Keramik Kaf- 
fee- und Tafelgeschirr, beige (10 
Pers.), 120.-, Tel. 06074 / 2 76 19 
Schrankwand, Kirsch. 
450 X 57 X 222 cm, mit Bar und be- 
leuchteten Glastellen, Küchenhän- 
ger, weis, 310 cm, mit Abzughaube 
u. Glasteil sowie Unterschrank, 50 
cm breit, E-Herd. mit Kochplatte u. 
Kühlschrank, AEG, preiswert an 
Selbtsabholer, Tel. 06074 / 2 99 57 
WelBe Qrobstore-Gardlnen für 2 
Fenster, MaSe: Höhe 2,15 m, Breite: 
2,40 m (In der Mitte geteilt) i DM 30,-, 
Tel. 06106 / 2 35 88 
SUeliel-Eitron Elektro-Wandhelz-Ge- 
rät, welB, Höhe 45 cm. Breite 72 cm. 
Tiefe 9 cm. DM 30,-, Tel. 06106 / 
2 35 88 

Onkyo Hhifl-Tape 2570 (Silber), NP 
DM 1000.- für DM 700.-, Tel. 06104 / 
7 31 32 

C 64, m. Floppy 1541 II u. Mouse, C 
64 Spiele Samml. 2, 3, u. 4, 2 Joy- 
sticks u. 2 Bücher z. C 64, f. DM 
400.-, einzeln zu verkaufen, f. C 64 
pass. Matrixdrucker eilte SP 120 VC 
m. neun Nadeln sowie Floppy 1541 
II, f. Je DM 150.-, kompl. DM 670.-, 
Tel. 06104 / 7 32 66 
Sehr gut erh. 2 Manuale Helmorgel 
Solina, sehr preisw. zu verkaufen. 

Herkules Oamen-Fahrrad, 26", Sil- 
ber. 3-Gang-Nabenschalt.. sehr gut 
erhalten, DM 2B0,-. Tel. 069 / 
85 49 27, ab 18 Uhr 
Video Kamera JVC, VHS/C, mit 
Autofokus, Nachvertonung, durch 
Schulterbrücke als Cancorder ver- 
wendbar. Profilook, NP. 4500.-,für 

. 1150.-, zu verkaufen, Tel. 061041 
21 75 ab 20 Uhr 
Wohnzlmmerachrank, Elche rustikal. 
Br. 3,60 m, H. 2,20 m, T. 0,40 m, mit 

. Beleuchtung u. Barfach für DM 500,- 
zu verk., Tel. 06108 / 7 62 14 
Neues L^dersofa schwarz, preis- 
wert abzugeben, Tel. 06104 / 7 30 16 
PC Panasonk; FX 600, 20 MB Fest- 
platte, Laufwerk, 14 Zoll Monitor, 
Drucker Star NL 10, VB DM 900.-, 
Tel. 06182/2 42 28 
Waaseitiett, 1,60 x 200 m, 1 Jahr alt, 
DM 2500,-, Kinderwagen, DM 50,-, 
Tel. 069 / 83 14 45 
Exkl. Haiata-Schiafzi., bestehend 
aus Schlebetürenklelderschr., Maha- 
goni, Kristallelche, PolstertMtt, 
1,80 X 2 m, 2 pass. Nachtschränk- 
chen mit bezogenen Lampen, Her- 
renkomm., stummer Diener, NP DM 
9000.- für DM 2900.-abzuget>en, Tel. 
06104 / 4 51 25 
KInderhochatuhl, wie neu, 45,-. Kin- 
derbettdecke, waschbar, neu. 35,-, 
Wohnzimmerschr., 290 cm, 150,-, 
Schlafzimmer 50,-, Küchenschr. 50,-, 
Tel. 06108 / 6 84 73 
Hallo Gartenfreunde: Holder-Pflug- 
getriebe HS mit RIdem u. Motor- 
hacke, Motor Brigge u. Statten, 5 
HP, faat neu, zu verk., 069 / 85 28 22 

Eckbank m. Tisch u. 2 Stühlen, Vltrl- 
neneckschr., kl. Vitrinenschr., Fem- 
sehtlsch, Schuhschr., alle Eiche 
rust., Preis VB, BMX Rad, 50.-, Ig. 
Mod. Abendkleid. NP 1000.-. Preis 
VB. Suche günst. Tafelservice „Bur- 
genland ' blau, V. Vllleroy u. Boch, a. 
Einzelstücke, Tel. 06104 / 4 27 79 

BMX Rad welB, 20er Reifen, DM 60.-, 
Tel. 06074 / 2 65 55 
Whirpool Waachmaachlne, 8 kg. 
Fassungsvermögen, Kalt- u. Warm- 
wasseranschluB, 108 x 72 x 64 cm, 
NP 3000.-, VB 500 -, wenig benutzt, 
Tel. 06106 / 2 23 15 
Preisg. abzugeben; Alulattenrost. 
1 X 2 m, 30.-, Marmortisch, hell, 1 x 1 
m, 150.-. Knat>enfahrrad, tilau, 22", 
50.-. Klavier, schwarz, ca. 150 J., VB, 
Boschhammer + Zubehör, 150.-, 1 
Paar Rollschuhe, Gr. 38, 20.-, Tel. 
069/86 31 05 ab 12 Uhr 
2 NachtUache auf Rollen, welB, 
Schminktisch v. IKEA, welB, Garten- 
tisch rd., EBtlsch auf Säule. dIv. lum- 
pen, Tel. 06181 / 65 02 78 
Bett mit Bettkaatenachrank zu ver- 
kaufen, DM 100,-, Tel, 06074 /2 65 75 
Feata braune Cordliege mit weiSem 
Bettkasten (90 auf 1,90) DM 65.,-. da- 
zu 3 groBe braune Daunenrollen, 
zus. DM 35.-. runder Spiegel, 60 cm, 
mit hellem Holzrand und pass. 2er 
Spottlampe, zus. DM 85.-. Bücher- 
sammelsurium. ca. 40 Stck 
35.-, Tel. 06106 / 93 78 
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 ZUMElTOte  

Traumhaftet Modellbrautklekl, Kor- KUhiachrank-Ptakate u. Fotos von 65 
sage mit Pailletten, handbestk;kt, Gr. Filmen. Weltkrieg 1914-1918, zus. 9 
36/38, + Zubetiör, VB 780.-, Marmor- Bände. Kinderschreibtisch u. v, m,, 
couc,'>tlsch.NP1200.-, VB420.-,exkl, stet. Höhensonne.06181 /6 53 62 
Da.-Rennrad, handgefertigt, Bestzu-    
stand, VB 2100.-, Tel. 06182 / 2 26 24 Knaben-MountenWke, 24", 18Qän-    ge, ganz neu zu verkaufen, Tel. 
Römer Sulkl Fahrradaltz mit Wind- 06182 / 6 06 00 
schütz, 40.-, Peg Quadro Kinderwa- 
gen, fast neu, NP 480.-, jetzt 220.-, 
Kl.-Klek1ur)g, Gr. 98-104, günst, a^ 
zug , Tel. 06102 / 3 60 26 
Diaprojektor mit Tisch gr. Leinwand, 
Guckl, 53 Magazine und 635 Rah- 
men, für DM 200.- zu verkaufen, Tel. 
06108 / 6 75 19 
100 Scheiiackplattan Rtehard Taub 
er etc., Tel, 069 / 85 22 79 
Homecomputer, Schneider CPC 128, 
Colormonitor. eingeb. DIsk., Joy- 
stk:k, 26 Spiele. Literatur. DM 400,-, 
Helmorgel (Casto-Keyboard), DM 
80.-, Tel, 06106 / 95 35 

Sehr gut erh. Couch, Velours, grün, 
3er- und 2er-Sltze, 1 Hocker, 1 Ses- Ji ' "ä™"" 
sei. DM 500.-, ab Anfang Apr. sof. zu 
besichtigen. 06074 / 76 75 
BMX-Rad, 20 Zoll, StraBenverslon. 
gut erhalten, DM 120.-: Mädchenfahr- 
rad, 24 Zoll, DM 70.-; Vaculux-Dreh- 
klpp-Fenster, 80 hoch, 98 breit. 

fahrrad, 26". VB 100,-, Herrenfahr- 
rad, 28", VB 100.-, Mädchenfahrrad, 
24", 10-Gänge, rosa, neuw., VB 
220,-, Tel. 06182/2 79 34 
Marmortiach mit Chrom-Untergestell, 
160 X 65 x50 cm, für DM 200.- zu 

neuw., DM 200.-, Tel. 06106 / 7 17 39 verkaufen. Tel. 06106 /1 67 92 
Chippendale-Wohnzimmerachrank Aquarien-Unterschrank, 
aus NuBbaum, 250 x 150 x 30. sehr 1 x 0,32 x 0,61 m, mit Beleuchtung, 
gut erhalten, wie neu, DM 1500.-, Tel. Filter, Pumpe, Heizung und div. Er- 
06182 / 42 41 Satzteilen, für DM 150.-, Tel. 06182 / 
  6 84 83 ab 14 Uhr Klavier „Petrov", 114 cm hoch, 3 Pe- 

Zu veckaufen Wohnzlmmerachrank, 
schwarz/weiB, H.: 2.25 m. B.: 3,70 m, 
DM 200.-. Tel. 06108 / 7 55 58 
Sportrad, 24 Zoll. 90,-, Orgel, 2 Ma- 
nuale, Eiche, 850,-,. elektr, Grill, 2 x 
benutzt, 50,-, Schlafzimmer günstig 
abzugeben, VB. Tel, 06104 / 6 37 70 
HauahattaaufKlaung; Fr. 15.3,91 
von 15-18 Uhr, Sa, 16, 3,91 von 
9-15 Uhr, Halnstadt, Hauptstr. 71 
Tiachtenniapiatte zu verkaufen, DM 
100,-, Tel, 06106 / 2 36 88 
Schrankwand mit Eckklekler- 
schrank, 2,87 x 0,40 x 2,22 m. Eiche 
dunkel, mit eingebautem EBtlsch, 
Ausziehboden auf Teleskopschiens, 
gegen Anzelgengebünr abzugeben, 
Tel, 069 / 86 31 22 nach 17 Uhr 
KIndeitwkIeklung bis Gr, 98, YSL 
Wendeanzug mit Jacke, Kombinatio- 
nen (Jacke u, Hosen ), Trachtenan- 
zug, Hosen, Pullis, Strickjacken, T- 
Shirts, Strampler, Bademäntel etc, ( 
tellw. Boutk^uware) div. Paare Schu- 
he bis Gr. 24. Bett-Wäsche 135/100 
Zut>ehör für peg pliko flylng. Tel, 
069 / 86 26 14 oder 65 93 33 

dale (Moderator), mittelbraun, perfek- 5 Alufelgen mit Bereifung 195/R 14, 
zus. DM ter Zustand, NP 5870.-, für 3200.- DM für Mercedes 134, Preis 600.-, Tel. 

VB. Tel. 06074 / 4 32 46 06102 / 5 23 27, nach 14 Uhr 

KAUF6ISUCHE 

Hochw. Brautkleid, Gr. 36, NP DM 
1600.-, VB DM 750.- zu verkaufen, 
Tel. 06106 / 58 58 
Schwedische Küchenbank, Weich- 
holz von 1850. L.: 1,90 m, Preis VB, 
Tel, 06104 / 31 33 

Kompl. Schlafzimmer, 60er Jahre, Eiaenbahnanlage „Fleiachmann', 
Birke, mit neuw. Matratzen, 400,-: 4 2,5 m x 1,30 m, kompl. m. Zubeh., 
rustik. Stühle, dunkel, neu, per Stck. betriebsbereit, aber noch nicht fertlg- 

• 50.-. 06074 / 37 61 

sowie Märklln-Magazine von 
1.65-4.82. Top-Zustand, gebunden, 
gengen Gebot zu verk,. Tel. 069 / 
83 67 54 
Kompl. EBK, Elche rust. mit Aus- 
zugstisch, Spüle, E-Herd, Kühl-/Ge- 
frierschrank, Radio, sehr guter Zust. 
prelsw. abzug., Tel. 06104 / 22 17 

Kaute gegen bar altes Porzellan, 
Gläser. Bücher, Bestecke. Gemäkfe, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Privat aucht alt Nähmaschine, Por- 
zellan, alte Uhren. Spielzeug, und al- 
les aus Omas Zeiten. Tel, 06181 / 
2 66 32 

Zahle mindestens DM 200.- f. alten 
zerlegb, m. Holzkeilen zuusammen- 
gehalt, Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Kaufe laufend alte BQcher, altes 

merschr., Mahagoni, 3 m, mit Vitrine. 7uh.r im nminai iq« 17* Schetiakplatten, Bilder, 
Marmortisch. Mahagoni einoefaBt. -?!? iü J Gemälde, antike Möbel usw., auch ganze Nachliaee aller Art. Tel. 

gestellt, VB. PC 8086/88.12 MHZ. 2 
Laufw., 1.2 u. 1.44 MB. Festpl. 
Hauptsp., 1 MB, Ramdlsc, Coprozes- 
sor, 14". Cotormonitor VGA, umstän- 
deh,„ 1750,-, 06104 / 4 31 65 

Torpedo Damen- und Herren-Fahr 
rad, 5-Gang, beide fast neuwertig. 
günstig zu verkaufen. Tel, 06074 / 

Achtung Eisenbahner Märklln-Kata- 4 25 61 

Mwle ML^I^-MMslfnl®™""' Schlafzimmer. Eiche Maron, Schwe- ^bl-Kinden«fagen. mit Winter- u sowie Märklin Maoszlne von betürenkleiderschr. 3 m, Doppelb. Sommerfußsack, jeansgrau, ge- 
1,80 X 2 m, m. Anbaukonsolen u. Her- E 9*i _* Bettw/äsche, kompl. 180, 
renkommode, VB 500.-; Wohnzlm- Tel. 06104 / 6 16 54 
Marmortisch. Mahagoni eingefaßt. 
VB 300.-; Herlag-Kindersportw. m. veikaufen. Tel. 069 / 81 41 49 

Waachtrockner mit hoher Schieu- 
dertelatung, AEQ-Spülmaschine, 
AEG-E-Herd u. ElnlMiukühischrank 
wagen neuer KQche preisw. abzu- 
get>en. Tel. 06103 / 23 75 91 
4 Alufelgen mit Breitreifen 205/60 
VR 15 gebraucht, für Mercedes 124, 

Sack u. Regenteil. 120.-, Tel. 06106 / Hoch-Einbau-Umluftbackofen, mit 
31 31 sep, Wärmefach, Siemens, 2-Sitz- 

couch, Polster-Richter, VB, Tel, 
Elsentor 4,50 m (2 Teile); Küchenar- 06074 / 2 84 63 
t}eitsplatten, neu, Buche; Schorn- 
Steinhaube, Dachrinne u. Rohre 
(Braas); Grundfoss-Umwälzpumpe, 
Otto-Druckausdehnungsgefäß, Pen- 
delleuchte. Ski-Schuhe, Gr. 41, Roll- 

06074 / 2 58 90 

Suche Milchkanne zum bemalen 
und alte Schildkröt- oder Cellba-Pup- DM 600.-, Tel. 06073 / 51 82 
pe. Verkaufe rustikale Sarmige 
Wohnzimmerlampe mit Keramik- 
schirmen, Tel. 06104 / 4 91 20 

Neuw. dunkelblauen Biouaon-Kom- 
munionanzug, Wendeblouson, Gr. 
146, DM 120,-, (NW DM 229,-), wei- 
ßes Hemd, DM 10,-, neuw. dunkel- 

schuhe. Gr. 37. 1 Posten Spielzeug, grüner Samtblazer. Gr, 140, DM 
Tel. 06106 / 26 66 

2 KommunionanzOge, Gr. 134 bzw. 
140. für je DM 100,- zu verkaufen. 
Tel. 06108 / 6 91 27 ' 

Schiafzlmemrachrank 1930, Eiche 

Qarderotwnschrank, 2,40x1,25x0,35 
m, m. Spiegeltür, 70,-. Kinderzl.-Gar- 
dlne. L. 3,75 m, H, 0,92 m, 20,-, 
Wohnzi.-Gardine. 7,50 m Ig., gegen 

„Mein Kampf", Originalausgabe 
1933. abzugeben, Tel, 06106/ 
210 35 

Benjemini In Hydro, 2 m, großes Öl- 
Anzeigengebühr, Tel, O6IM/V26 26 '''''' ^®24, Blumenvase, antike 

60,-zu verk., Tel, 06104 / 6 36 08 
Philips Sonnenbank UVA, neuw,, zu 
sammenklappbar auf Rollen, zu 
verk,, NP DM 2000,-, VK DM 1000,-, 
Tel, 06108 / 6 73 97 od. 7 76 47 
Verk. ISOtig. SilbertMSteck, (100er 

Münzen alt und neu zu kaufen ges., 
Angeb. evtl. m, Preisvorschlägen an 
F. Borrmann, Kaufe auch ältere Me- 
daillen. 06172 / 3 48 90 
Suche für mein Patenkind, elektr, El- 
senbahn, Märklin HO (ohne Platte) 
auch Einzelteile wie Metallschienen. 
Welchen, Signale, Kran, Drehschei- 
be, Loks u. Wagen, Tel. 069 / 
83 67 54 
Spur 0, elektrische Eisenbahn von 
Märklin und Fleischmann, auch Ein- 
zelteile zu kaufen ges,, Tel, 069 / 
83 67 54 

Stehlampe u, Sessel Nb., Schrelbtl- Silberaufl.) f. 12 Pers., Inkl. Dessert- Suche Schellack-Platten (Schallolat- 
Sehr gut ertialtane Mäntel; (Gr. 44), 
Pelz (Bisam), NP 1200,-, VB 350,-, furniert, 1,80 m, DM 200,-. Wohnzlm- Lamahaar (P, Hahn), t>eige, NP 

merschrank, 1950, hell, 1,75 m, DM 1100,-, VB 350,-, Mantel, rostbr., 50,- 
150,-, Sldeboard, dunkel poliert, 1,60 Tel. 06103 / 7 41 05 
m, DM 50,-, Fernsehsessel, rot, DM   
30,-, 2 Cocktail-Sessel, je DM 15,-, 4 Verkaufe aehr gut ertialtenen Neff- 
Stühle mit Ledereinsatz, 1910, je DM Elektroherd mit Clrotherm.-Backo- 
60,-, Tel, 06182 / 47 54, ab 15 Uhr '      '' 

schaufsatz, Nb-Wurzel, alte Bilder- 
rahmen, Tel. 06106 /1 44 69 
Kommunlonkleld, Gr, ca. 140, Spül- 
maschine, Edelstahlspüle, Holz- 
decke, Fichte. Tel. 06106/1 50 12 

u. Fischbesteck, beste Solinger 
Qualität, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederkoffer. NP 6500 -, für 
DM 1980,- abzug., Tel. 06162 / 
7 25 35 

ten vor 1945). Tel. 06104 / 4 49 46 
Kaufe alte SllbertMateckteiie. Tel. 
069/8910 72 
Mirklin-Eiaenbahn, auch alt u. de- 

V^LENTA 
autorisierter. « REDKliN' -SALON 

sucht; 

• Friseurmeisterin oder 
e Friseuse mit Berufserfahrung tahgMitur (altdeutsch), 4sitzlg 
# sowie Auszubildende für 1991 

•rdeck-Kindefwagen, Teutonia, 
>pfl,. guter Zust., mit Zubehör, DM 
SO,-, Chlcco-Uegestuhl mit Raasel- 
yige, DM 25,-, Tel. 069 / 86 41 90 
Mue Reifen, Marke Plrelll, 185/70 
14, für DM 450,- VB zu verk., Tel, 
5104/434 76 

Neuwertlgl EB-Wohnzlmmer, EB- 
gruppe bestehend aus: Eckbank, 
Tisch, 2 Stühle, kompl. 600.-, Wohn- 
zimmerschr. 3 m, 800.-, kl. Sitzgrup- 
pe. Tisch u. 2 Stühle, 500.-, Tel. 
06074 / 9 89 42, ab 18.30 Uhr 

Verkaufe Couchgarnitur, grün, 7 Ele 

Jeanslacke f. Jungen, neu, Gr. 164 
80,-: Kleider, Gr. 134 u. 146 (Hum- 
melnhilm); Dirndl m. pass. Trachten- 
blazer (Lodenfrey), Gr. 140, zus. 
100,-, (NP 400,-); Oilily-Mantel f. Mäd- 
chen, Gr. 140,-, 06104 / 6 13 35 
4 Sommerrelfen 185/65 G 14 Bridge- 
stone 5 mm, Gäste-Klappbett mit Lat- 
tenrost fahrtiar, neuwertig, Preis VB, 
Tel. 06074 / 3 34 12 

Juwel-Aquarium 1201, mit integr. 
Leuchtröhren In Atxleckpl., Nuss- 
baumfarb. Laso-Maxifllter. Jäger 100 

380,-. Tel. 069 / 85 42 67 
Kojenbett 90 x 200 cm. Kiefer, Mäd- 
chenfahrrad „24" rot, Damenleicht- 
laufrad „28" rose, Herrenfahrrad 
,,28" alle Gangschaltung, zu verkau- 
fen, Tel. 06103 / 2 56 10 

    *'Pl"-Ski Ertmcher, 170 cm, m. neu- fekt. sowie Zubehör, von Priv. ge- Salomonblnd., DM 75,-, dazu Ski- sucht, Tel. 0611 /52 02 78 
60 Umzugakiaten gesucht Telefon 
06074 / 2 95 42 

erhalten, wegen Platzmangel günstig Schuhe, rot, Gr. 46, DM 90 - Alpln- 
fen und eine Bosch Kühl-Gefrierkom- abzugeben. Auch geeignet für Kinder Skl Rossionol 160 cm m nnuiir SB 

* ab 8 Jahre. Telefon: 06108 / 7 47 30 lomonblnd., DM 75,-, dezu Ski-Schu- T-, ^ Alpln-Ski ^ ^ ^ , 
AutotlU M*rc*d*t-Toppy. neuwer- Erbacher. 180 cm. DM 25,- H -Lang- Autodach zu kaufen oder 
tlg, 70.-; Oiliiy-Kleld, Gr. 110,30.-; 01- lauf-Anzug, Gr. 50, blau-grün, m. Ig. ""eten gesucht. Tel. 06103 / 8 54 16 

GESCHÄFTUCHES 
lily-Anorak, rosa. Qr. 92, 40.-; sowie Hose, fast neu, DM 100,- zu verk., 
gr. Biedermeierkommode. Tel. ab Do. Tel. 069 / 86 33 27, ab 17 Uhr 
06074 / 2 96 61    

Ooppeiwendlger Stahlkellertankl ( 
1000 L), erst ca 4 Jahre alt, mit etwa 
110 ! Heizöl, an Selbstabholer ko- 
stenlos abzugeben. Tel. 069 / 
85 37 29 

Mlnls|9ortwagen mit Sommer- u. Win- 
tersBck u. Regenschutz: Gefrier- 
schrank, Preis VB. Tel. 06182/ 
6 65 57 

2 Ljitiax-Matratzen, neuwertig, 90 x 
200, günstig zu verkaufen. Tel. 
06071 / 2 21 27 

■ Nikor-Heizöltank, 1000 I, noch 20 J. Schiebetor3,1 Ox 1,30 m, verzinkt, zu AEQ-Qefrlertiox, 601,150.-, Kettler- 
Garantie, mit noch ca. 1001 Heizöl ab- verkaufen; 30 Rasenlochsteine, VB. 
zugeben. Tel. 06103 / 2 62 87, ab 16 Tel. 06104 / 6 15 53 

ment"p%l8VB,'m06io6/"2 31 29 torlmeter^FaSit^?'zIlbLT"'^^^ 2 Kommunionkleider m. Jacken, Qr. 3 ölUnka (Plaatik), je 1000 Uter für 
 ——• VB rfi .'o ' 128 + Qr. 146, ä DM 50.- zu verkau- Selbstabholer zu verschenken, Tel. ,    28.rDam.nf,hr,.d, grün, 20er Kln- Preis VB. Tel. 06074 / 3 34 12 

Sessel, sehr guter Zustand, wegen derfahrrad, rot, 26er Knabenfahrrad, 2 Jugendatll-Küchenschrinke zu 
^Izmangel für DM 600.-, Tel. 069 / rot, zus. DM 150,-, Amiga 500, Fartj- verkaufen, VB DM 700.- 350.- 

18 monitor, Farbdrucker LC 10 und Dia- Tel. 069/M 56 25 
r] ~    ketten, DM 1000,« Rowdy Baja, Mo-     
lÜ?® ®chr1mt)^gy (9 Mon. alt), mit dell-Auto mit Benzinmotor, Fern- 

fen. Tel. 06071 /12 64 069 / 83 15 85 

"inenschrlm, Regendach u. -dek- 
'• NP 360.- f. VB 180.-, Chicco-Rük- 
»"tr,, neu, NP 130.- f. 80.-, Babywle- 

ccht Holz, NP 450.- f. 180.-, 
■<»'. div. Babykleid., Gr. 56-80, ab 

069/851318 vorm. o. nach 19 Uhr 
- Jlschrank „Elin", neuw., NP DM 

*>,- für DM 200,- zu verkaufen. Tel. 
"08/58 58 

diensV (Mo.-Fr.) am FlughaW 
Ffm, gesucht, W hell, handgearbeitet mit Zube- 
Br. Schmidt, Tel. 069 / 69 34 69 ' Preiswert abzugeben, HU 8, Tel. ^'81 / 6 94 34 

Steuerung, kompl. DM 500,-, Tel. 
06073 / 8 00 15 
Kinderwagen „ Teutonia Quadro" 
lindgrün, m. Tragetasche, FuBsack u. 
Bezug, DM 250.-, Auto Kindersitz 
„Römer Peggy", 8 Mon. b, 4 Jahre, 
DM 60.-, div. Babybekleidung bis 5 
Mon. zu verk. Tel. 06074 / 9 99 31 
Uege mit Matratze und Bettkaaten, 
100.-, Berberteppich (beige u. rot), 
200.-, Ki.-Fehrrad, 16", 70.-, 2 Auto- 
feile, 20.-, rote Gardinenstange, 2,30 
m mit Ringen, 1S.-,06106 / 7 12 06 

Muslktruhe „Seeburg " 600,- DM, 
Siemens Truhenbügelmaschine, 
500,- DM, Sommerreifen m. Feigen 
175/65 R 14 für Kadett, 400,- DM, 
Tel. 06108 / 7 49 67 ab 17,30 Uhr 

Sportwagen m. Verdeck u. FauB- 

Armateppmaachlne mit Tisch u. Mo-*| 
tor, neuea Fenater (Ifach verglast), 
180 X 130 cm, zu verkaufen. Tel. 
06104 / 6 37 93 

2 a/w Femaehgerite, 18/28 cm, 200.- 
DM VB; Beckgrlll, neuw., 200.- OM 
VB. 06104 / 6 23 61 

' Jugendzimmer, Elche rustikal, hoch- 
geb. Bett, Gr. 90 x 195. darunter 

Kaum getragen, 

fast wie neu- 

aberzu 

geworden! 

sack, dunkelblau. 150,-, 2 Cordtrage- Schlafcouch, Kieiderschr., 2 Re- 
taschen, braun, a 20,-, Autositz 
„Storchenmühie" 100,- u. „ Toppy " 
m. Untersatz 90,-, Dreirad 20,-, Fla- 
schenwärmer 10.-, Strickjacke, blau/ 
weie m. Schal 30,-, Tel. 06108 / 
6 76 21 ablUUhr 

Chicco Stockadilrmbuggy, 30.-, kl.- 

galschr., 1 Schreibtisch m. Drehst., 
DM 650.-; SchlazI., hell, OM 350.-; ru- 
stik. schwere EBzi.-Qarnitur m. 6 
Stühlen DM 500.-. Tel. 06071 / 
4 83 61  

Kombi-Klndenvagen (Streng) 140 
OM; Uufgitter (Holz) 40 DM, f. Wiege ^ w-um, unuiuiiuir inuixi uivi, I. vv(ou« "ncp^ Nordmende Typ CV1S5, Kinderzimmer (Kieiderschr., Schreib- Kl. Rutsch- u. Spielauto, 20.-, Holzkl.- Himmel m. Bettwäsche u. Stanae 50 

C, inki. kompl. Zubehör mit Titel- tisch + Aufsatz, 2 Regaielemente, "—'' — -   
J>«rator (neu) uaw., NP 3950.- für Beleuchtung) neuwarüg, VB DM 

Tel. 06103 / 4 98 67 1000.-, Tel. 06074 / 51 00 o. 72 69 
Garder., 10.-, Da.-LL-Ski u. Schuhe, 
Gr. 39, kompl. o. einzeln, 80.-, Tel. 
069 / 86 53 70 (Anrufbeantworter) 

DM; Flaschenwirmer 20 DM; Wickel- 
tasche 20 OM; Wickelaufsatz zu ver- 
schenken. Tel. 06106 /1 84 33 

JanvTwi Mim nif wuS». war OM natfi »m kann« 6G«naKanaMaak<(m •crm gaiai«^ im a«w Mananfroa. OmH •«>1 IM firm pMHn nab« «m baaondaw) tu* «m uanawi OaesaiBinoar MS..... y<ai> an«M BacNn. aua «anan hrKrtf 
O^xiaoai^^ kn«C atan 9ani,««al Kflnw* 8« («Mn el gm to«». 

helmtralner (82 km,), 180.-, Pulsmes- 
ser, DM 90.-, alles neuwertig, 60% 
unter NP, Tel. 06074 / 2 45 57 
Klavier „Mey-Bertln" welB, Lautstär- 
ke verstellbar. VB DM 2700.-, Tel. 
06106 / 711 46 

Midchen-Sommer-Jacke. Qr, 152, 
10.-: Mädchen-Jeans-Jacke, Gr. 152, 
10,-; Mädchen-Sommer-Mantel, Qr. 
134, 30.-; Sommer-Mantel, Qr. 42, 
30.- zu verk. Tel. 06106 / 2 30 87 
Couchtlsch echt Travertln 
95x115x43 cm, NP 1900,- für 350,-, 
3-Satztisch, echt Travertln 180,-, 
Wohnzimmerschr. Mahagoni. VItr. 
mit Beleuchtung ca 380/212 cm, NP 
6400,-VB 2500,-, Nordica Damenski- 
schuhs Qr. 40/ 50,-. Tel. 06108 / 
729 03 

Filmkamera Super 8 m. Koffer u. div. 
Zubeh. sowie Filmschneidegerät u. 
elektr. Filmbetrachter, VB 500,-, Tel, 
06106 / 7 56 96, Sa. u. So. 
Spielzeug f. Sammlen Märklin Spur 
0, Space, Elastoiin u. div. Blechspiel- 
zeug zu verkaufen. Toi. 06106 / 
2 36 51 

TV und Video. 
Die Nr. 1 

beim 
Z? Leasing! 

monatltch schon ab 
36 Mt. LM8lnadau0 RfparaturMTrtb« ii 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
« (069) 8 00 31 04 

MARKEN-LEASING ;v v/ofo Hin 
Qelv. Haushaltsgerite Miilg zu 
verk., z. B. Waach., Wiachstr., Kühi- 
u. Qefrierachr., Qeschlrrschs|dlm., 
Spüle E-Herde, Qash., ( u. v. m.,) 
Tel. 069/86 49 53  
Mehrere gebr. Schreibtische, Hän- 
geregister, Wand- u. Aktenschränke, 
1a Zust., u.v.m., Tel. 06147 /74 82, 
Standort MOhlfielm/M., gewert>lk;h 
Mod. Broutmodenverlolh, nur DM 
395.-/450.-, 069 / 89 73 13, gew. 
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DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT-^ UND NEUBAU , 

„EC0N0MIC"-KUNSTST0FF-FENS1ER 

- In weiß, 2farbig weiß'braurl sovyie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Häimonie • brillante Optik 
Top-Qualität • vielfältig kömbinierbar 
Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 

'■.(cadriiiumfret). • eigene Monteure 
pflegeleicht 

e 6052 Mühiheim/Mairi . 
B Dieselstraße 49 . 
" Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK • ROLLÄDEN • MARKISEN 

r© 

Der Winter ist vorbei, 

die Gartenarbeit beginnt! 

IBAUMSCHULEI 
Mörfelden-Walldorf 

An den NuBbäumen 4 - Telefon (0610S) 2 25 67 
Verkauf: fulo.-Fr., 6-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa., 8-14 Uhr, Mitt- 

woch, 8-13 Uhr 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

rrrfri f^ßUTWnUUMIM 

wattier 

Pinn Ii aHa* KUum 
Um Mt 7,5 t 

' Vanck. Uiiuii(tw*gM 
SÜDL. RINGSTR. 13 UkNQEN . EnaUwa|M M Uiifall 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 • 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
N/Iietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

PAN EUROPEAN 
ST 110( 

SO EUROPAISCH 
WIE NIE 

Fährt sich komforlabel und 
sportlich. Für grenzenlose Tou- 
ren: V4-Mütor, 1.085 cm' Hub- 
raum, 74 kW (100 PS). 

eoo LMtir>g*Ang«bot 
Mietsonderzahlung 7757.- 
Monatl. Leasingrate 24x 428.- 
ROBERT DOLL 

Honda- 
Vanragshändler 

Darmstädter Straße 45 
direkt an der B 3 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Nur 8 km von OF 

Telefon 06103 / 6 58 38 
TÜV Im Hause 

aas- und Was>*r-In- 
•tallatlon»l>*trl*b führt 
fachmännisch und preisgünstig 
Reparaturen, Wartungs- u. Instal- 
lationsarbeiten aus. Horst Knop - 
Tel. 06103 / 4 22 31 

l^ndmer^Run^ 

t t I \ \ Ml\Mi iii-im u/t m i i H dhi tn( n { 

m ECELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

1 

'Hainer 
Wochenblat^ 

— E ®l [B 0 B Untwl^attune 
0HSiaE3BSBZlB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lU 
z 
o 
(0 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstiidtar Straße 26, 6070 Langen 

FLORIDA - VOM SPEZIALISTEN 
UNSERE KNÜLLER-ANGEBOTE: 

14 TAGE FLORIDA 

4 Tage Orlando /10 Tage Miami Beach 

Hinflug: Frankfurt - Orlando 
Rückflug: Miami - Frankfurt 

2 Wochen HOTEL • inkl. Mietwagen 
(kilometerfrei, Versicherungen und 
CDW inkl.) pro Person: ab DM 1495.- 

14 Tage Hotel New Cadet 
inkl. Linienflug Frankfurt - Miami - 
Frankfurt • Transfer ab/bis Miami 
Airport • deutschsprachige Reise- 
leitung vor Ort • inkl. Mietwagen 
(kilometerfrei, Versicherungen und 
CDW inkl.) pro Person: ab DM 1450.- 

Reiseveranstalter ist das 

jeweilige REISEBÜRO 

Lassen Sie sich bei uns 

in angenehmer Atmosphäre 
fachmännisch beraten. 

SINGER 
Die WehmoHie präsentiert 

Eisenbahnstraße 4-6 
6072 Dreieich 

(06103) 
6 88 06/ 
6 42 82 

Reisebüro 

Marburger 
BahnstraBe 32 - 6070 Langen - Telefon 0 6103/2 30 51 

PC-Komplettangebot DM 3420.- 

PC g02S6-12MHz(16MHzLM)/lMBRAM/44MBHD 
1.2MB FD/1.44MB FD/2x»er./lJcpar.l/AT-TasUUjr 

VGA Farbgr«rik/14"/1024x768 Punkle/Oplima VGA 
MAUS Microaoft-kompaüble 3-Ta»ten-Mau» 
MS-DOS 4.01 inkl. GW-Ba»ic 
DRUCKER Citizen 124D/24-Nadelinalrixdnicker 

Installation und Kurzeinführung in Ihrem Haii.se! 

XC 125 

City-FUtzer mit 4-1S»kt-Motor, 6,4 City 
kW 
mit   
ctufenloaer Getriebeautomatlk. 

(9 PS), bedienung»a*un<llich 
mit E-Sialrter. .StarUutoma^ und 

ARNOU) FISCHBt 
YAMMiA-facMUndlw 

Am SMidbom (MiwMtgiliM) 
64S3 SeügenaledlAoachlwiiWi 

Tel. 06112/eao44/4« 
Konacquent 
(edacfat mm 

lauer 
Balkongeiänder - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum; 
PhHipp Sauer QmbH 
Im b4>l0 1S 
iam Ortsaingsng, 1 Str. rechts) 
1752 Laufach b«i AschaHanburg 

Talafon 0 60 93 / 4 57 

Berufs- 
Beklektiing 
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HOTELWEGWEISER 

STADT & KREIS 

OFFENBACH 

1 
. 'j - i -tt „ 

iiii Ha:::«!«::::::: 

BahnboCstrafie 59 * 6057 Die&abacii Id 04074/422» 
Ab sofort Mittwoch- 
Nachmittag geöffnet 

Frühjahrsaigebot 
übernehmen schnell u. preiswert 
Isolierungs-, Maler- u. Tapezie- 
rarbeiten. Restaurierung von 
Fachwerkhäusern, Fassadenan- 
strich, Holzzäune u. kl. Verputzar- 
beiten. Tel. 069 / 89 79 73. gew. 

j - Nord-Ostsee-Kanal bei Brunsbüttel, ■igaPudal In Verschiedenen Far- komf. Ferienhs. f. 4 Pers., ruhige 
inundGröeenanverantwortungs- Lage. 4 Zi., Bad, TV, kompl. einger. 
twuSta Hundefreunde zu verkau- (wi., Gesch.), Haustiere wSik Haus- 
in.24JaliraHund«zuctitundPtKM- miete Dl^ 60.-/Tag, keine Nebenk. 
Hon. Tal. 0610«/7 27 54 Tel. 04658 / 4 39 ab 18 Uhr 

Service-Partner 
Gerald Schindler 
Bahnsir. 75 / 6070 Langen 
Td.: 06103-22314 / Fax: 52611 

COMPAS Software 
Thomas Fink 
Keinutr. 9 / 6070 Langen 
Td.: 06103-29545 

ZEITUnCSUESER 
cac4dett 

SiemenS'Constructa, AEG, Boschj Miele, Bauknechf 
■" • KundertdienV ■ Ers»tztelldien$t 

JL." .^88 38 87 SÄ 
Jtzo^ 1 Offeobach,Bleich»tf.2</EcktWakl»tr.(Volk»bank) Einbauküchen 

HelTsenstamm! Niede^Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Wir erstellen erstmalig für 1991 einen Hotelwegvi/eiser für Stadt und Kreis 
Offenbach in einer Auflage von 20 000 Exemplaren. 
Als Hotel- oder Pensionsinhaber haben Sie hier die ideale Möglichkeit, 
durch Insertion auf Ihr Haus aufmerksam zu machen. 
Auch Restaurants in Stadt und Kreis Offenbach bietet sich hier das ideale 
Umfeld für eine Anzeige. 
Unsere Anzeigenberater werden sich diest)ezüglich in den nächsten Ta- 
gen mit Ihnen in Verbindung setzen. 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach am Main 

Leiter Instandhaltung 

Techniker oder Meister mit FUhrungserfahrung 
hebel 

Aus dem Hebel-Baustoff 
entstehen schlüsselfer- 
tige 1- und 2-ramilieri- 

WoNen Sie 
bi einein 

Untemehmen 
vonvärts- 
kornman? 

häuser, Industrie- und 
Kommunalbauten sowie 

Projekte der Altbau-Sa- 
nierung. Unsere Fabrik 
produziert dafür hoch- 
wertige Produkte aus 
Porentjeton - biologisch 
einwandfrei, energiespa- 
rend, abfallfrei und wirt- 
schaftlich. 

Damit unsere Produkt- 
ionsanlagen stets auf 
dem neuesten Stand 
sind und kontinuierlich 
beste Qualität erzeugen, 
suchen wir Sie - den Lei- 
ter der Instandhaltung. 
Sie führen bei uns drei 
V^erkstätteri mit Mei- 
stern, Technikern und 
Facharbeitern. Sie ent- 
scheiden über Reparatu- 

ren, Ersatzt>eschaffung, 
vorbeugende Instand- 
haltung, Arbeitssicher- 
heit und Verbesserung 
der Art>eitsplätze. 

Ihr optimales Rüstzeug 
für diese Aufgabe: Sie 
sind ca. 30-45 Jahre alt, 
sind Techniker oder Mei- 
ster und hat>en bereits 
eine Mannschaft in der 
V^erkserhaltung geführt. 
Ihre Stärken liegen In der 
Organisation, Terminpla- 
nung. Sie denken ko- 
sten-nutzungsorientiert. 
Sie interessieren sich für 
moderne Technologien, 
arbeiten EDV-gestützt 
und haben net>en allem 

Qualitätsbewußtsein 
stets die Wirtschaftlk^- 
keit Ihres Wirkens im 
Auge. 

Reizt es Sie, „Ihren" Ma- 
schinenpark zum Vorbild 
für die gesamte Hebel- 
Gruppe zu machen? 
Dann sprechen Sie mit 
unserem Personalleiter, 
Herrn Christmann, dar- 
über, was Hebel Ihnen zu 
bieten hat. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung. 

Hebel Alzenau 
GmbH & Co. 
Brentanostr. 2 
8755 Alzenau 
Tel.: 06023/SOI-0 

Als Nebenverdienst könr>en Sie bis 
DM 4^.- nrKKiatiich r>etto zu Ihrer fe- 
sten Art>ett dazuverdierien. Wir su- 
chen ständig zuverlässige ZeHungs- 
zusteller für die OFFENßACH-POST.. 
Arbeitszeit vor 6 Uhr. Haben Sie Inter- 
esse. rufen Sie uns an. Tel. 069 / 
80 63 254 

Mittelstär)d. Unternehmen in Of- 
fenbach sucht: 

LAGERISTEN 
für sofort oder später. 
Rufen Sie an: 
Oskar Qlock QmbH Co. KO 
Frau Eifert-Gtock 
Tel. (069) 8 40 04-20 

Acirtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info f^ontag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Für Ihre Maier-TapeziWart)erten g UrnZljjG Hit Schr6in6r 
habe ich noch Termine frei! Zu 

^ Winterpreisen.' 
Baudekoration Braun 

Tel. 069/85 55 87 | Xel. 06102 / 3 39 10 

3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
" Fern-und 

Fa. Be«s«f 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UnizOge ■ 

MIETGESUCHE 

Unser Top-Modell: 
Exdusive Eleganz - faszwiierend und 

funktional. Intensive Bräune - schonend und bequem, 

STELLENANGEBOTE 

Zur Erweiterung unseres Fuhrpartcs suohen v/ir jüngere, inteitf- 
gente 

Inkasso-Auslleferungsfahrer 
nnit Führerschein Klasse Iii. 
Wenn Sie an einer Dauerstellung mit erstklasssigem Verdienst 
interessiert sirKj, dann bewerben Sie sich bitte Montag bis Don- 
nerstag von 6 bis 16 Uhr, Freitag von 8 bis 13 Uhr bei 
AlscoGmbH 6072 Dreieich (Sprendlingen) 
DieselstraBe 10. • 06103 / 3 60 11 

UNTERillCHT VERKAUF 

Anericannte IMOBILE Kranicenpflege 
Constanze Wolff 

• 24ttUndiger Pflegedienat durch examiniertes Personal 
• Rehabilitation nach längerem Krankenhauseufenthalt zu Hause 
• Auch stundenweise Pflege, auf Wunsch mehrmals Uglich 
• Kranksnkastenabrechnung möglich 
Information: Tel. 06106 /1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1 
HunarilckstraBe 12a 

Wir helfen Ihnen aufs Wassar 
Abend-. Woch«ner>d-.lndividualkurM für 
Bootsführer 

von Segellund Motorbooten, Aßlnnen urxj See, Rhein- rdum, Setfunlaeugn. Seenot- 
»tflnale. Pr^ittraining Charlsrl 

FREY ^myachting Hanau PMtmk}Zzistr. 2S D 6454 Btuchköb«! 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Märklln, Fleischmann, Trix, Roco + Amold-Modelleisenbahn-Fachga- 
achaft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausan, Messeler-Park-StraBa 31 

Drahtzäune - Zaunpfosten 
- QuallUt seit 1171 - 
DlUHT-HECK, 6230 Frankfurt SO 
WasteiiMChttr. 17S, « 069 / 34 10 31 

Wehnzlmmar Schrankwand, neuw.. 
4 m, 3 Polstergarnituren, Küchenteil 
mit Kiihlschranli, Tiefkühltruhe, Ma- 
tratzen 2x1 m neuw., Sideboard, gün- 
stig zu verkaufen, Tel. 06103/ 
7 35 32 

Jetzt nichts wie hin! 

Bahnstraße 75, Langen, 06103 / 5 31 22 
Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, 
Eing. Nord), Dietzenbach, 06074 / 2 83 90 
Beratung und Anmeldung Mo.-Fr. 15.00-17.30 Uhr 
SPKZIALANOKBOT FÜR DIB OSTKRFKRIBN 

Ärger mit Sdudnoten 

muß nicht sein. 

Daliei lielfen wir. 
Ausgesuchte Kräfte bieten 

einen Förderunterricht durch 
preiswerte Nachhilfe 

und erfolgreiche Betreuung. 
Beratung und Anmekjurtg: montags bis freitags 15.00-17.30 Uhr 

Langen. BahnstraBe 75. Tel. 06103 / 5 31 22 
DIeuenbach, Babenhäuser Str. 23-27 (City-Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 83 90 
SPEZIALANQEBOT FÜR Dife OSTERFERIEN 

CBR 600 F 

DER REKORDHALTER* 
•Die erste 600er mit 74 kW 

(100 PS). Vom Fahrer geschätzt - 
von anderen ganz sicher unter- 
sdiätzt: 599 cm-* Hubraum, 74 kW 
(100 PS) oder 37 kW (50 PS) oder 
20 kW (27 PS). 

Dl« ichönsl« Form 4<r Freiheit 

{Motorrad - Service 
Beratung • Vorkauf 
Service •Ersatzteile 

20 Jahrs HONDA PRAXIS 
kommen Ihrem Service zugute I \P 

o.hortcft/Ulfl 
blOti PjiiHbJüdt Wlihdu&en Golb&C^icri&lr .ib : tei 0til!>0'Uii)b7 

M 
Hamborg 
Hamstadt 

Tel. 
(06182) 72 48 

f. Iiad 

CHLESIE 
POMMERN • MASUREN 
Bu»rel»en • NEU: PKW-Reieen über 140 Zielortei Busse fahren eb deutechen Städten. Ketelog koetenlo«> 

Osl-Rei^e-Servtce GmbH Artuf-Lrfflebu'tK Slf.339 .4^00 tele'fon 0J>?1/142l67 + 68 - . 

^Recke u. Kftppirtg GmbH 
DechdeOar MeiHirbtrteh 

ReparaturschneHdiao» 
Dach-, Heu* und 

Umdeckung 
SperHJlararlMtten schnei und preiswert 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten 
ftexiblen Schaltungen. EDV-Etiketten und Kabel- 
kennzeichnern aus Kunststoffen. 
Zum bakJigen Eintritt suchen wir eine zuverlässige 
urKj freundliche 

TELEFONISTIN 
mit Grundkenntnissen in oer er)glischen Sprache. 
Neben der Telefonzentrale sollen lek^te Bürotfitig- 
keiten üt>ernommen werden. Aus diesem Qrurxle 
sind Sc^reit}maschinenkenntni8se nötig. 
Wir bieten einen sk:heren Arbeitsplatz, leistungsge- 
rechte Bezahlung und ein angenehmes Betriebs- 
klima. 
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit hat)en, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit 
den üblichen Unteriagen. rär eine erste Kontal^uf- 
nahme steht Ihnen Herr Rödig gerne zur Verfügung 

idento gmbh 
Paul-Ehrtlch-StraBe 23, 6074 RMarmark 
Telefon 06074 / 9 00 85 

Die OFFENBACH-POST ist die am fneisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran hak>en unsere 

Zeltungszusteller/Innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

A&l-Peier Su 2i*29 Tel. (0616?) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Containerdienst 
06162/ 
68027 T=i 

Laaerflächen dringend 

fpesucht 

Wir suefwn dringend LagerflAchen für Kunden 
im Qroßraum Rhein-I/Uiin in der GröBe von 

ca. 2.000 m' bis ca. 15.000 zur IMfete oder Kauf. 

Anaakat« bllt* mm 
Qooeh Ii Wagataff OmbHtCo KQ, kKamational Proparty CwMuNaM» 

Zal77, 600aFrwiklutt,TaMan0 88-28 30«3,Fax;0 68-29S066 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunlamahman und suchen für FUning»- 
kiffle und fftogendes Pareonal st&ndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QcASe. Ihnen entstehen datwi selbsiverstindlich keinertai Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz A Krflmmei- 
bem ImmoUien QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

* Wir suchen für: ^ 
- LohnbucMiaMsrki einer namhaften 

Finna eine 2-ZW, evU. eroBzOgige 1- 
ZW 

- BankkaufmannlfldusWekauffrau (2 
Pers.) eine groBiOgige 4-ZW, evtl. 3- 
ZW, AibaMtzL eiforaeilich 

- nette FamKen mit bestem Leumund 
eine DfW, RH oder QroBwhg. 

- Plol mH FamNe ein 1-FH mod. freiste- 
hend. evtl. groBzOglge DftH 

Rufen Sie einmal anl iRformieren St* 
siehl 

Sonnenbahk 
für prtvat und gawarfallch 

•en« OU 1 
16,50* . 'ScxvwVumrr« eo/VKwngan almii.i' Mnm ' | 

arw SMBvprM MO,-. rZ-Pim 990, • OU 

IBfBilüMaililiWOlHiH!! 

I^minsanierung 
nin V4A«ihin>hr4(«Miikrohr 
Kamlnkopfrap. m. KIMIar 

KAMINBAU 
S750 Aschaflenburgy SchlfililL 3 a 
1^.06021/95477 
hat. Rodgu MI06f730aittMnir 
H.'An<.Goltalc0«021/SQ«FiSMt 

IMMOBILIEN 

«RtCWEDEHES 
Oer heiße Draht 

T«lefon-Partn«rln 
Telefon 02842/18 51 

KAUFSESUCHE 
Kaufe altea Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 
Telefon 069/55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PRIilSE 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreicc (0/24 Uhr) 069/ 2« 7A C 
Katalln SiAnyl, 6000 Frankfurt/M I 

Sletftweg i (An der Hauptwathe) 

VERMIETUNQEN 
Kachmlatar f. BQrorluma In Dr^ 
alch/SprandlIngan gas.: Ca. 70 i" 
beste verkehrsanb., Sofortbezug 
mögt, Parkpl. vorh., Bürosen/ic« 
mögl. Tal.: 06103 / 3711 11, Fa«: 
37 11 14 _ 

m^in 
GEORG UARTIN GMBH 

ZIEH- UND STANZTECHNIK. WERKZEUG- UND APPARATEBAU 

Wir sind ein solides, mlttelstindlsches Unternehmen der Metallbran- 
che mit rund 200 MitartMitarn. Als Zulieferer der Druckmaschinen- 
und Mascfiinenbaulndustria sind wir in unserer Branche ein Begriff. 
<letzt suchen wir einen |ungen, einsatzbereiten MitartMiter oder elna 
Mitart>elterln als 

Buchhalter(in) 

fiv selbständige Artjaitan, vorwiegend im Oebltoran- und KradKoren- 
bereich. Eine abgeschlossene kaufmlnnische Ausbildung, Berufser- 
fahrung und Qrundkenntnisse in der EDV setzen wir voraus, ebenso 
Eigeninitiative, Belastbarkeit und Freude an der Teamartielt. 
Wir bieten Ihnen einen lartnerachaftlkihan Artwltsstll an einem si- 
cheren und ausbaufähigen Arbeitsplatz, leistungsorientierte Bezah- 
lung, FahrtkostenzuschuB und die Leistungen elnat modarnan Un- 
ternehmens. 
Bitte bewarben Sie sich mit vollsUkndigan, aussagetthlg«n Untarla- 
yen. Telefonische Vorabinformation gibt Ihnan gern Harr Koastar, 
Telefon 06074 / 40 99-0. 

Q«org Martin QmbH, MaiHnttraB« 6S 
6057 Diatzanbach 2 tStalnbarg) 

AUTOOIO 
Alfrad-Delp-StraBa 46 - Tal. 06106 / 40 47 

- RODGAU-HAINHAUSEN 

Datentypistln 
perfekt u. berufserfahren, zur Aushilfe (über längere Zelt) 
morgens/mittags/abends ab sofort gesucht. 

Alphakenntnisse emvUnscht 
Keine On-Une-Bngabe. 

Ihr Arbeltsplatz ist ein Terminal mit einer DE-Tastatur, ähn- 
lich IBM 029. 

IRQ-DATA 
Alter Weg 19, 6054 Rodgau 1 (Jügesheim) 

Tel. 06106 / 50 61, Mo.-Fr., 9-18 Uhr 

v4>'tr<flj.Sonrit>o(T>uv( hrf fusliircben. 
T6I 069/ 52 20 80 . 

FSiiren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECXURA 

Büro Offenbach 
DIebarar StraBa 77 

«069 / 81 26 17 und 61 S6 17 

Ilir erster Weg... 

wenn's um den Verkauf 
Ihrer Immobilie geht 

AUFINA 

hilft Ihnen 

gerne weiter. 

Beim Kauf und 
Verkauf von Haus- 

und W()hnunt>.scigcntumr 

Kfau$ A Murawski lmnx)Mien GmbH 
HahnstraBe 70 ■ 6000 Frankfuil 71 

Tel. 069/66681 18 ^AUFi 'INA 

UNTERRICHT 

wir hfgfeit. 

Wlraudiani 
ap«ar 

! seKfeiaraineii 
! mit und ohna Frtindapraciian .  ««■■■ -m«- 
senreHKfane 
mk TaxtvarartialtungtkannMa- 

I san 
' wir Uatan lliKan atna abwaoto- 

lunesraWia TMMtatt bai gular 
lundlMdbiirArtMlla' 

Wr« 
lir'' Nnr, NataaS 
- -L»z«iatMi / / «toHiML» ZiiatiM 

tiieiw/»(iiii 

VERKAUF 

tisch® 
.tion«" 

FUgai/nanoa führender Marken, 
Pianohaus Quckal, HospitaistraBa 6, 
Offenbach, Talafon 060 / 81 38 12 

aacmnueiiH 
Ranovtafan 81a aalbar Ihn Paifcalt- 
odar DManbAdaii mit dam Woodboy- 
Parkattschleif-Systam. Jetzt zu mie- 
ten bai Holz- und Plattarunarfcl, 
Halrw.-Krumm-8tr. 16. OF-WaMhof. 
Tal. 069 / 6« 20 61 

CNC-TechnIk 
Beginn 6. 4. 1991 
Wann Sie 
- aus dem Matallberelch kommen 
- Ihre beruflichen Chancen vert>essern möchten 
- Interesse an neuen Technologien haben 
dann sollten Sie sich näher über unsere berufsbegleitenden 
Lehrgänge Im Bereich CNC-Drehen/Fräsen Informieren. 
Rufen Sie uns anl Unsere Mitart>elterinnen und Mltartielter 
beraten Sie und senden Ihnen unverbindlich Informatlons- 
materlal zu. 
Wir empfangen Sie auch gerne zu einem persönlichen Ge- 
spräch. 
Die finanzielle Förderung durch das Art>eltsamt Ist möglich. 

BERUFSFORTBILOUNGSWERK 
OomalnnOtziga BUdungaalnrlchtung daa DOS OmbH 
Carl-Zalss-StraBe 4, 6052 Mühlheim am Main 
Telefon 06108 / 7 1 0 75-77 

, - ;i|-i 
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NEU: DER 100 NX VON NISSAN 

irOPLESS. TOPFIT! 
NISSAN 1()0 NA. Düji SiHfrtctiuik^ mit (l«'n abn«'hrnb:ir('n 

1.6-l-n>-\'.-*ntil-.Mot(>r. <V»kW/<lüF*S. jfcn'jiellor 
Kat. T(»}>-Komf(»rt: S|M>'-tsilz<'. Serxolenkunjf. hohenverslell- 
Ikuv I^enksaule. zwei elektrisch eia'^tellbare Auüenspiegel. Dn-h- 
zahlmesser. uniklappbare Rucksitzlehne. ^/<'j;en Mehq)n*js AHS. 
Attraktive Finanzierunjrs- jnrJ I>*asinpinp'brite bieten Ihnen die NISSAN FINANZ (IMBH bzw. NISSAN LFlASINd 

Nissan Motor fVutsc'hland (imbH. Nissanstr. 1.4(40 Neuss 1 

E3 NISSAN 

HrnJahri' (bi> l(XM»<*»km> (larantie. Drei .Jahre Lack-CJarantie. 

»>I 28.^195^* 
♦ Unverbindliche l'reisempfehlun^ zzjfl. ('berführunp. Zu- 

las»«U!iK- 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller (5mbH 
Logerstroße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fax; (0 60 71) 2 40 14 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckter-Slroße 1 
Tel.: (0 60 74)4 11 98 

6072 Dreiech -Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (061 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 ^ 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leilz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)6909 73 

6052 Mühlheim/Main 
Aulohous Mühlheim GmbH 
Dieselsfraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbauni 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6050 Offenbach 
B-^ B Autohaus GmbH 
Woldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 

hebei^cn 

KÜCHEN 
Jahre^ 

Das Thema 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

Die Programme 

J unge Leute 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Größe 

■ I I I   I - 

£än0ener^tun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

95. Jahrgang 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau-Klein-Auhelm, ® 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: Mo -Mi u Fr 9 30-18.30 Uhr. Do. 9 30-20 30 Uhr, Sa 9 30-13.00 Uhr 

schnell 

bequem 

preiswert 

Luisenbrunnen MIneralwatter 
Bad Vilbeler Ur-Quelle still 
fiischa Orangen-ZZitronenlimo nade 
Coca-Cola, Fanta, Sprite, Coke light u. a. 
Rapp's Meisterschoppen naturtrüb, 
Rapp's No. 1 Apfelwein 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 6.28' 
12/0,7-l-Kasten 7^5* 
12/0 7-l-Kaston 748* 

12-l-Kasten 14.95* 

12*i-Ka$ten 16.95* 

Bommerlunder 
38\fol.% 0.71 13.98 
Asbach Uralt 
38VÖI% 0.71 19.98 
Mumm dry 0.2 3.10 
0.7S 10.98 im 6er-Kart. 10.83 
Tatttinger, Laurent 
Perrier brut 0.75 35.95 

im Ger-Karton 35.80 

Schariachberg 
Meltterbrand 
38 Vol. % 0.71 13.98 
Jonnie Walker 
40Vol.% 0.71 19.98 
MMextra 0.2 1.99 
0,75 7.14 im 69r-Kan. 6.99 
PoniHiT beul, Ljncm bnit 
0,75 33.95 im 69r-Kart. 33.80 

Henninflif Kiittr Piiww ftrvtt, HMininQtr Export 20/G,5-'-K3sten 15.98* 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer light 24/o.33-'-Kasten 1945* 
Krombacher Pils 20/0.5-l-Kasten 21.95* 
Binding R9mer Pils, Export 0.33-l-Einweg 3.50 24er 13.95 
Dfl»loh»nh«ln Gl«i88tra8e 1 
AJfred-Deip-StraSe 54 
H«us*n Sel^n$tMt«r Str. 66 
Kleln-Autielm Seitgenst&fter StraB« 60 
Klein Krotaentoyrg PasaruriestraS« 7 
l^neen LangestraBe 3 PittierstraBe 45 

MOhlhelm DtesalstraBe 1 
N»u- [»•ntourg Schleussnerstrafie 56a 
m«dT tlocl«n BnsteinstraSe 
Oü0r Rodttti n- t t V. - Lx OdenwaldstraBo 69 Pro'i-ZwtralB. Auskünfte 

SelKieneUKlt Steinheimer Straße <3 
ttpr*ncHlno«n 'üsenbahnstraBtt 141 
UH»ereeh K.-Adenauer<Stra6e 61 
Tetafon 069 / 83 20 62 

ManeaerstraSe 3 
Off iibaoli Bertiner Str. 258 UidwigstraBe 61 A QQO Senefelderstr. 170 VfW 

Profl*Ttnk SentfaMtralr. 170 
tirnnm 

1,07» 

Äpfel- und Bimenverkauf 
Jeden Samstag frisch und preiswert vom Bodenseel 

Alle Sorten: Golden Deüctous, Qlockenäpfel, Gloster, ^ a 
Jonagold, Idared, Elster, Boskoop Hkl. 1 od. 2 10 kg I Oa" 

Bimen: Ital. Passacrassana, Hkl. 1 5 kg 10«" 

8.00 
8.30 
9.00 
9.30 

10.00 
10.30 

11.00 
11.30 
11.45 
12.00 
12.30 

Egeltbach, Bahnhof 13.00 
Lar»gen, Bahnhof 
Sprendlingen, Bahnhof 13.45 
Dreieichenhain, Bahnhof 14.15 
Dietzenbach, Bahnhof 14.30 
Steinberg, Parkplatz 14.45 
geger)Ot>er der 15.15 
Eaeo-Tank stelle 
Heueenatamm, Bahnhof 15.15 
Obertahaueen, Bahnhof 15.45 
Hauten, BQrgertiaua 16.15 
Bieber. Bahnhof 16.45 
Offonbach, Stadthalle 17.00 
Naaaet Dreieck 17.15 

Offenbach, AKer Friedhof 
gegenüb. v. OOtert>ahnh. 
MQhlheim, Bahnhof 
Steinhelm, Stadtapark. 
Klein-Auheim, Bahnhof 
Hainburg, Bahnhof 
Seligenetadt, Bahnhof 

Wagen 2 
Ot>er-Roden, Bahnhof 
Nieder-Roden. Bahnhof 
Dudenhofen, Bahnhof 
JOgeeheim, Bahnhof 
Hftinhauten, Bahnhof 
Weiskirchen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

- FENSTERBAU 

• Kunststoffenster • Haustören 
• Holzfenster • Wintergarten 

' • Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßart>eit einschlteßiich kompletter Montage 
durc^i eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 64 60 00 

Uhindersdiöne 

Bader 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten im 
Koniplett-Senice. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardt-StraOe 2 

m K>fl^lNO RUND' Sdiomdilnistldilduna mit Schimottsrohrsn •Edeldihlnhran.mit 
Wjrmedimmung • Ltlchtbilon mit Glasur .gegen feuchte, ver«)tten- 
deSchornsteine vorsorglich aiuuraten bei Niedertremperiturheizungen 
Eminam «on Schomtlilnklplin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH.Schornsteintechnik nnini / 0 011 IC 
6450 Hanau 7 (Steinheim)'Maybachstr. 17 Uu 101 / 0 lU Iu 

Cox' Orange 10 kg 22.- 
Elstar 10 Kg 21.- 
Jonagold 10 kg 21.- 
Roter Boskoop 10 kg 22.- 
Rote Grapefruits 

R. + W. Grimm 
2161 Hollem, « (0 41 41) 7 05 85 
Qloater 10 kg 1 S.- 
Ingrid Marie 10 kg 17.- 
Qolden Dellcious.. 10 kg 17.- 
Orangen 15 kg 20.- 
Kiwis Kiste 10.- 

V*rlc«uf J*clen Mlttwooh 0.00 Ot)er-Roden, Bahnhof 8.16 NIeder-Roden, Bahnhof 8.30 Dudenhofen, Bahnhof 8.4S JOoeaheim, Bahnhof 9.00 Haiftheuaen, Bahnhof 9.15 WeiakIrchen, BOrgerhaua 9.30 Seligenstadt Bahnhof 10.00 Klein>t6otzenburg, Kirche 10.16 Hainburg, Bahnhof 10J0 Kleln-Auhelm, Bahnhof 10.48 Steinheim, Bahnhof 11.00 Hausen, BOrgertiaua 11.18 LimmerapleC Kirche 11.30 MQhttteini, Bahnhof 11.48 Rumpenhefm, Kirche 12.00 BOrgei, DaKea 12.18 Offsnbech, QOterbehnhof 12.M Offenbech-Bieber, Bahnnof 

12.48 Offenbech Stadthalle Parkplatz Naaaee Dreieck 13.00 Ottenbach, 8t-Josef-Klrche . 14.18 OffentMCh, Markusptatx ' 14.30 Obertshsusen, Bahnhof 14.48 Heusenstamm, Bahnhof 18.00 Oravenbnich, ev. Kirchs 18.18 Steinberg, PaffcpMi Eaao-TsnkaMt 16.30 Dietzenbach, Bahnitof 16.48 Oötzenhaln. Bahnhof 18.00 Dreieichenhain, Bahnhof 18.20 Egeisbech, Berliner Platz 18.40 Langen, Bahnhof 17.00 Langen, StadthaHs 17.16 Bumachlag, Bahnhof 17.30 SprendHcHjen, BelKihof 17.48 Neu-Iaenburg, Bahnhof' 16.00 Neu-laenburg, OOtertMhnhof 

Verbundstein- 
pfiaster " 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl.. aller Nebenarbeiten . 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

•2? 06184/44 95 

Handstricker 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-. Beratung und k08tenk>5e Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bemina, Husqvama. Riccar, Brottier, neu und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme alier Fabnkate. NIhzentrum Bergmann Offenbach. Aliceplatz 1, Tel. 68 77 85 

Dachrsparatur-Dlenst für 
Rachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerel MetUn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Fax 069 / 86 90 02 

dl naa 
Bjäming 

Ringstr. 6 ® 0 67 06 / 47 46 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten I 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 •. 8751 Niedemberg 

Holz. 

rS. 
fürGorten . und Freizeit 

I i ^ H H 

1 

Lamellenzaune, Wind-, 
Wetter-, Lärm- und Slcht- 
schutz - egal, ob waagrecht 
oder senkrecht eingebaut. 
Der Bestseller unter den 
Zäunen, 180 x 180 cm 

schon ab DM 39.90 

Spielgerate aus massivem 
Holz. Ihrem Kind der ideale 
Partner für unbeschvifertes 
Herumtollen. 
Sandkästen 130 x 130 cm 

schon ab DM 39.85 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-DOnr-Straße 25 (direkt an dar B 448) 

6053 Obertshauaen • TaMon 06104 / 48 01 

Becker 

DieNnÄ 

UARK 
Deutschlands größte Fima 

Im Kachelofen-und Kaminbau 
Kachetflfen. KactieiMmIm 
Heb-Kamine. offene Kamini 
Stilkamine 

Redaktion 

1ä^210 \% 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Dienstag, 19. März 1991 Einzelpreis -,80 DM D 44498 

Für Spiel- und Krabbelstube 

ist Wießgäßchen 29 geplatzt 

Ende der Querelen um Vereinsräume nicht abzusehen 

iDa* WiesgaBchen 29, auf dem Foto im Hintergrund zu sehen, kommt nun doch nicht als Ausweichquartier für die 
Spiel- und Krabbelatube In Frage, weil ein geeigneter Qarten fehlt Fötoxho 

Langen (cho) - Querelen und 
kein Ende. Trotz geringer Aussich- 
ten, jetzt noch etwas an der Kündi- 
gung ihrer Räume ändern zu kön- 
nen, 
protestiert das Aktionsbündnis der 
betroffenen Vereine ungebrochen 
weiter. Neuerdings zusammen mit 
dem Bewohnerrat des „Leukerts- 
wegs". Der spricht für die 23 allein- 
stehenden Männer und sieben Fa- 
milien, die vorübergehend im Al- 
ten Gefängnis und anderen städti- 
schen Liegenschaften, 

Die „Widerstandsbewegung" 
glaubt, daß der Magistrat noch an- 
dere Alternativen gehabt hätte: 
Das Alte Amtsgericht als Unter- 
bringungsmöglichkeit und ein Ab- 
riß des sozialen Brennpunktes 
„Leukertsweg" in zwei Etappen. 
Damit hätte der Komplex an der 
Sehretstraße für die bisherige Nut- 
zung bestehen bleiben können, bis 
die ersten neuentstandenen Sozial- 
wohnungen wieder bezugsfertig 
seien. 

Beide Alternativen wurden laut 

Mitteilung des Magistrats aus bau- 
lichen und finanzeilen Gründen 
verworfen. 

Die den Vereinen angebotenen 
räumlichen Ausweichmöglichkei- 
ten stoßen zu weiten Teilen auf ve- 
hemente Ablehnung. Allein die 
Spiel- und Krabbelstube, die bis 
jetzt noch ihr Domizil im Alten Ge- 
fangius hat, schien Glück gehabt 
zu haben: Ihr wurden 200 Quadrat- 
meter Wohnfläche im Wiesgäß- 
chen 29 in Aussicht gestellt. „Ein 
Vertrag ist aber noch nicht unter- 
schrieben", so Christian Then, 
„mich würde nicht wundem, wenn 
das ganze Ding noch platzt, und bis 
zm 31. Mai müssen wir hier raus". 

Nun ist „das Ding" tatsächlich 
geplatzt. Das Projekt „Wiesgäß- 
chen 29", das für 320 000 Mark als 
Spiel- und Krabbelstube herge- 
richtet werden sollte, scheitert am 
Widerstand der anliegenden 
Freien evangelischen Kirche. Die 
besitzt einen Rasenplatz mit Sand- 
kasten und Schaukel, den sie auch 
gerne der Krabbelstube zur Verfü- 

gung gestellt hätte, nicht aber den 
älteren Kindern der Spielstube, die 
ab 14 Uhr zur Hausaufgabenbe- 
treuung anrücken und natürlich 
auch mal im FYeien spielen wollen. 
Das Haus Wiesgäßchen 29 eignet 
sich nur in Verbindung mit dem 
angrenzenden Garten als Domizil 
für die Spiel- und ICrabbelstube. 
Daß die Freie evangelische Kirche 
sich erst jetzt querstellt, liegt 
daran, daß die Verhandlungen mit 
der Stadt bisher unter anderen 
Voraussetzungen geführt wurden: 
So sei immer nur von den Krabbel- 
kindern die Rede gewesen, betonte 
Pastor Hartmut Hees in einem Te- 
lefongespräch, nicht aber von den 
älteren Spielkindem. Diesen Ent- 
schluß teilte der Pfarrer der Stadt 
am Mittwoch schriftlich mit. Der 
Magistrat versichert der Spiel- und 
Krabbelstube auch nach dieser un- 
vorhergesehenen Änderung, die 
Schaffung einer gleichwertigen Al- 
ternative ohne zeitliche Verzöge- 
rung. 

. Hark-Systemanlagen als Bausatz oder mit Montage . Hark das Sup^' pfogramm . Hafk führend im Kamln- una Kachelofentsau.die metstverkaiJ ten Geräte in Deutschland . Radiante Heizsysteme - nur von Hark • Hark Kachetkamine -der neueTrend:Kache) wärme und trotzdem Feuereriebnis • Ständig mehr als 1000 Bausatze am Lager. Ausliefeaing im gesamten Bijr desgebiet durch firnieneioene Fahr- zeuge . Leistungsstark durch eir" Kacnelfabriken, Kacnelofenfabril. Kaminfabrik . Besuchen Sie die sciiör sten Kamin- u. Kachetofenausstellurv gen Deutschlands • Informatwnen. Superprogramm und Neuheiten 71 
Ausstellungen 

S082 MArfaMwi-WaMorf Start^nburgstr lOt Tel.(06105)25057 Mcyfi 9-1630 Uhr. Sa 9-14 Uhr. Iq Sr 0-16 
6368 Bad VMbel (Heltoberg) Am SecMMchar Bu«ch. Fwtighauaaua- ttelurn. Haus 6. Talafon (0 6t 01) 6 70 21 MoOo 10-16 Uhr. Sa 10-14 Ulv. Ig. Sa 10-16 U 

[ 000 Anträge sind bereits abgehakt 

Finanzamt; Bearbeitung des Lohnsteuer-Jahresausgleichs läuft auf voUen Touren 

einige 

ir habe" 
wiL"»-hr8il'' 

Langen - Die Bearbeitung des 
Lohnsteuer-Jahresausgleichs 1990 
läuft nach Angaben des Langener 
Finanzamtes auf vollen Touren. 
Zirka 1 000 Antragsteller werden 
schon in Kürze mit der Überwei- 
sung des Erstattungsbetrages rech- 
nen können. Diese Zahl von Anträ- 
gen hat das Finanzamt bereits be- 
arbeitet. 

Aufgrund der zweüährigen Ab- 
gabefrist können die Lohnsteuer- 
stellen allerdings nicht ausschließ- 
lich den Jahresausgleich für 1990 
bearbeiten. So sind neben den letz- 
ten Anträgen für 1988 (Abgabe- 
schluß 31.12.90) vornehmlich noch 
die laufend eingehenden Anträge 
für das Jahr 1989 (letzter Abgabe- 
termin: 31.12.91) sowie die Anträge 
auf Lohnsteuerermäßigung 1991 
zu erledigen. 

Um das Ausgleichsverfahren zü- 
gig abwickeln zu können, würde es 
sehr helfen, wenn alle Antragsfor- 

mulare vollständig ausgefüllt und 
die erforderlichen Unterlagen bei- 
gefügt waren. So fehlen in einer 
beträchtlichen Zahl von Fällen un- 
ter anderem die Unterschrift der 
Antragsteller, die Angabe der 
Bankverbindung, die Lohnsteuer- 
karte und Angaben über Zeiten 
und Gründe der Nichtbeschäfti- 
gung. 

Insbesondere weist das Finanz- 
amt darauf hin, daß neben dem 
Antrag auf Lohnsteueijahresaus- 
gleich eine besondere Erklärung 
über die im Ausgleichsjahr bezoge- 
nen Kapitalerträge (Formular 
KSO) einzureichen' ist. Ohne Ab- 
gabe dieser Anlage, die vollständig 
auszufüllen und gesondert zu un- 
terschreiben ist, ist eine Bearbei- 
tung des Antrags nicht möglich. 
Notwendige Rückfragen bei un- 
vollständigen .Anträgen verlängern 
die Bearbeitungszeit letztlich auch 
von Anträgen, die mit der nötigen 

Sorgfalt erstellt worden sind. Das 
Finanzamt bittet zudem eindring- 
lich, von Anfragen nach dem 
Stand der Bearbeitung innerhalb 
kurzer Zeit nach Abgabe des An- 
trags abzusehen. 

Die SteueiTeform hat gerade für 
1990 zu erheblichen Änderungen 
des Einkommensteuergesetzes ge- 
führt. Um die für den Lohnsteuer- 
jahresausgleich bedeutsamen Neu- 
erungen nachvollziehen zu kön- 
nen, rät das Finanzamt, sich die 
Anleitung zum Lohnsteueijahres- 
ausgleich eingehend anzusehen. In 
diesem Zusammenhang weist das 
Finanzamt Langen auch darauf 
hin, daß die Arbeitnehmer-Sparzu ■ 
läge für 1990 nunmehr in der Regel 
zusammen mit dem Lohnsteuer- 
jahresausgleich oder der Veranla- 
gung zur Einkommensteuer ausge- 
zahlt wird, wenn die Voraussetzun- 
gen erfüllt sind. Der Antrag auf 
Festsetzung der Arbeitnehmer- 

Sparzulage ist durch Ankreuzen 
des hierfür auf dem allgemeinen 
Antrags- beziehungsweise Erklä- 
rungsvordruck befindlichen Käst- 
chens zu stellen. Für die weiteren 
Angaben ist die Anlage N zu ver- 
wenden. Ein wegen der Arbeitneh- 
mer-Sparzulage gesonderter An- 
trag mit gleichen Vordrucken ist 
zum Beispiel dann erforderlich, 
wenn der Antragsteller (gegebe- 
nenfalls auch sein Ehegatte) aus- 
schließlich pauschalbesteuerten 
Arbeitslohn bezogen hat oder 
wenn auf der Lohnsteuerkarte 
keine Steuerabzugsbeträge be- 
scheinigt sind. 

Neben der Übersendung auf 
dem Postwege besteht natürlich 
auch die Möglichkeit, die Anträge 
montags, dienstags und freitags in 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr persön- 
lich bei der Lohnsteuerstelle des 
Finanzamts Langen (Wiesenstraße 
5) einzureichen. 

Stadtverordnete tagen 

Es geht um verschiedene Nachfolger 

Langen (rt) - Vorwiegend um 
Benennungen von Nachfolgern 
für ausgeschiedene Mitglieder 
von Kommissionen und Ver- 
bänden geht es am Donnerstag, 
dem 21. März, um 20 Uhr, in der 
öfTentlichen Sitzung der Stadt- 
verordnetenversammlung. In 
die Verbandsversammlung des 
Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbach/Erzhausen schickt 
die SPD für die ausgeschiedene 
Elke Lustig-Weil den Stadtver- 
ordneten Rainer Bicknase als 2. 
Stellvertreter, die FWG-NEV 
wird dort für den ausgeschiede- 
nen Günter Blinda durch Egon 
Hoffmann mit der Stellvertre- 
terin Wilma Rettig und 2. Stell- 

vertreter CJerhard Beer vertre- 
ten sein. 

In der Sportkommission folgt 
für die FWG-NEV für Blinda 
die Abgeordnete Wilma Rettig, 
in die Sozialkommission wech- 
selt CJerhard Beer (FWG-NEV) 
für Rainer Pages, der in den 
Beirat für Ehrungen an Stelle 
von Egon HofTmann einzieht. 

Weitere Tagesordnungs- 
punkte betreffen das Planfest- 
stellungsverfahren für die 
Nordumgehung und Aktenein- 
sich tsnahme in den Vorgang 
städtische Liegenschaften Leu- 
kertsweg, was die CDU bean- 
tragt hat. 

Antikmarkt 

17. März von 10-18 Uhr 
Seligenstadt, TGS-Turnhalle 

DACHDECXER-tESTBi-eEIREB 
lührt kurzfristig und günitig aus Umdedtung/Neudeckung/Raparatun« 

BRK-BEDACHUNO, 0(111/71110 

Malerbetnob mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

ffikrentÜ 

Rathausdach wird 

komplett saniert 

Rund 400 000 Mark für Renovierung 
Langen - Nachdem im ver- 

gangenen Jahr das Dach auf 
dem Parlamentstrakt des Lan- 
gener Rathauses saniert wurde 
und seitdem keinen Regen 
mehr durchläßt, werden bald 
auch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Verwaltung 
wieder im Trockenen sitzen. 
Vorgesehen ist nach den Wor- 
ten von Erstem Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider, die kom- 
plette Dachfläche der Verwal- 
tungsflügel einer gründlichen 
Reparatur zu unterziehen. 

In der Vergangenheit war an 
mehreren Stellen des Flachda- 
ches Wasser eingetreten und 
hatte unter anderem Schäden 
an Fensterbänken und Fenster- 
verkleidungen angerichtet. 
„Die Dachsanierung genießt 
deshalb höchste Priorität", 
sagte Schneider. Insgesamt 
würden die Arbeiten an der 
rund 1 800 Quadratmeter gro- 
ßen Dachfläche Kosten in Höhe 
von rund 400 000 Mark verursa- 
chen. Die Sanierung des 
Daches auf dem Parlaments- 

trakt habe bereits mit 226 000 
Mark zu Buche geschlagen. 

Die Reparaturarbeiten, die 
von einer Fachfirma im Mai in 
Angriff genommen werden sol- 
len und etwa zwei Monate dau- 
ern werden, beinhalten den 
kompletten Neuaufbau der 
Schutzschichten. Auf die beto- 
nierte Rohdecke wird zunächst 
eine zwölf Zentimeter dicke 
Wärmedämmung aufgebracht. 
Dieser Wärmeschutz sei somit 
doppelt so dick wie der bishe- 
rige und werde maßgeblich 
zum Sparen von Energie beitra- 
gen, wie Schneider hervorhob. 
„Wir werden hier Werte wie bei 
einem Neubau erreichen." 

Darrüt künftig kein Regen- 
wasser mehr ins Rathaus ein- 
dringen kann, wird die bishe- 
rige Abdichtung durch eine 
zweitägige Bitumenschicht aus- 
getauscht. Zum Beschweren 
und zum Schutz vor Versprö- 
dung durch UV-Strahlen 
kommt dann noch eine Kies- 
schicht drauf. 

SPOßTLERBALL 

DES KREISES OFFENBACH 

\ f ß 

Belm Sportlerb&ll des Kreises Offenbach im BOrgertiaus Sprendlingen wurden am Freitag ebend auch zahlreich« Akthe aus Langen 
mit Medaillen belohnt Auezelchnungan in Qold, Silber oder Bronze erlilaltan Mitglieder des 1. Blllard-Clubt, das KrafUportvareInt, des Roll- und Eie- 
sportclubs, der SchOtzengesellscriaft und des Titchtennlsciuba. Unter Bild zeigt Sportler au« Langen, Dralelch und Egelabach bei der Ehrung. Ein aus- 
fahrllcher Bericht folgt in unserer Freltag-Autgal>e. Foto: fm 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbieiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN« 
Anrul loiinl sich. ChofkofTimt selbst! 
R. JUNG GmbH Maintall 
W O 61 81 49 5133, bis 20" 
Ihr Mcistcrfoctriob in Ihrer Nahe 



Immer mehr Langener sind 

auf dem Weg in die Rente 

1990 gab's einen neuen Rekord: 561 Anträge gestellt 

Bftilagenhinwels Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Siamenattr. 8,6073 Egalabach, bei. 
auf den wir hiermit hinweisen. 

ÄbncfaurÄftung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

Qetchiftastell« und Redaktion; Darm- 
stadter StraBe 26. 6070 Langen. 
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Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewiB 
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Egelsbacher Nachrichten DM 8 - (eln- 
schlieBlich 7% Mwst) 
Bankvertilndung: 
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Langen - Die Zahl der in Langen 
lebenden älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger wird immer gröiSer. 
Diese Entwicklung spiegelt sich 
auch in der Menge der Rentenan- 
träge, die im Plathaus im Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport be- 
arbeitet werden. Im vergangenen 
Jcihr gab es einen neuen Rekord: 
561 Rentenanträge wurden ge- 
stellt, 1989 waren es 531, ein Jahr 
zuvor 509. In den Gesamtzahlen 
sind durchschnittlich 20 bis 25 An- 
träge für ausländische Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger enthalten, 
die nach Angaben aus dem Rat- 
haus in der Bearbeitung ausge- 
sprochen viel Zeit kosten. 

Aus der Statistik des Amtes für 
Soziales, Gesundheit und Sport 
geht hervor, diiß sich die im ver- 
gangenen Jahr gestellten Renten- 
anträge aufgliedern in 269 Anträge 
auf Altersruhegeld, 48 Anträge auf 
flexibles Altersruhegeld, 112 An- 
träge auf Berufs- und Erwerbsun- 

fähigkeitsrente sowie 132 Anträge 
auf Hinterbliebenenrente. 

Unter die Sparte „Sozialversich- 
erungsangelegenheiten" fällt bei 
dem Amt auch die sogenannte 
Kontenklärung. Es geht dabei um 
die Wiederherstellung von Ver- 
sicherungsunterlagen, eine mitun- 
ter mühevolle und zeitraubende 
Aufgabe. In 482 Fällen wurde sie 
im vergangenen Jahr von den Mit- 
arbeiterinnen imd Mitarbeitern des 
Amtes erledigt. 

Weiterhin sind in der Statistik 
3 919 Beglaubigungen und 290 
Zeugenerklärungen vermerkt. An- 
träge auf Feststellung von Zeiten 
der Kindererziehung und auf Lei- 
stungen für Kindererziehung wur- 
den in 907 Fällen eingereicht. 
Hinzu kamen 198 Zusatzanträge 
zum Hinterbliebenenantrag sowie 
248 Anträge auf Wiederherstellung 
und Anerkennung von Beschäfli- 
gungs- und Erziehungszeiten. Be- 

arbeitet werden mußten im Amt 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
außerdem 73 Neuanträge auf Lei- 
stungen nach dem Unterhaltssi- 
cherungsgesetz. Diese Anträge 
wurden im Rathaus entschei- 
dungsreif gemacht und danach an 
die Bundeskasse in Frankfurt wei- 
tergeleitet. 

Anfragen gehen auch immer 
wieder von anderen Behörden 
oder Dienststellen ein. Innerhalb 
von Amtshilfeersuchen wurden im 
vergangenen Jahr 211 solcher An- 
fragen beantwortet. Rege sind 1990 
im Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport außerdem wieder die 
Abendsprechstunden in Anspruch 
genommen worden. Insgesamt gab 
es laut Statistik 752 Abendsprech- 
stunden (jeden Dienstag von 16 bis 
18 Uhr). Die Schwerpunkte lagen 
dabei in Sozialversicherungsange- 
legenheiten, in der Sozialhilfe so- 
wie in der Ausländerbetreuung. 

Priorität für 

Nordumgehung 

Langen (rt) - Wie der Bundes- 
tagstagsabgeordnete Dr. Klaus 
Lippold (CDU) in Bonn erfuhr, 
bleibt die I^angener Nordumge- 
hung weiterhin in der Priori- 
tätsstufe A 1. In mehreren Ge- 
sprächen im Verkehrsministe- 
rium sei ihm bestätigt worden, 
daß dieses Projekt nach wie vor 
höchste Priorität genieße. Lip- 
pold trat damit Gerüchten ent- 
gegen, die Nordumgehung 
werde wegen Straßenbauarbei- 
ten in den neuen Bundeslän- 
dern herabgestuft. 

Gauner raubten 

Apotheke aus 
Langen - In der Nacht zum ver- 

gangenen Mittwoch drangen unbe- 
kannte Täter in eine Apotheke in 
Langen ein. Im Verkaufsraum 
wurde die Kasse geöffnet und dar- 
aus etwa 8 000 Mark entwendet. 
Aus einem Panzerschrank ließen 
die Täter Medikamente und 
Schmuck mitgehen. Der Schaden 
wrird auf 30 000 Mark geschätzt. 

Schüler zeigen 

ihr Können 
Langen - Schülerinnen und 

.Schüler der Langener Musik- 
schule zeigen wieder ihr Kön- 
nen. Das erste Schülervorspiel 
in diesem Jahr, in dessen Ver- 
lauf klassische und moderne 
Musik mit Streichinstrumen- 
ten, Gitarren, Blockflöten, Kla- 
rinetten und Saxophon sowie 
auf Klavier und Orgel vorge- 
stellt werden, findet am 21. 
März, 18.30 mir, statt, und zwar 
erstmals im kleinen Saal der 
StadthaUe. Eingeladen sind alle 
Musik- und Musikschulinteres- 
sierten. 

CDU-Senioren 

haben Treffen 
Langen - Der nächste CDU-Se- 

niorentreff findet am kommenden 
Donnerstag, 21. März, ab 15 Uhr im 
Caf6 Treusch statt. Auf der Tages- 
ordnung der gemütlichen Plauder- 
runde steht wieder Kommunalpo- 
litisches aus Stadt und Kreis. Gäste 
sind den CDU-Senioren wie immer 
herzlich willkommen. 

Umweltmobil dreht 

in Langen die Runde 

Kostenlose Annahme von Sondermüll 
Langen (cho) - „Helfen Sie 

die Umwelt schützen" - unter 
diesem Motto sammelt der 
Kreis OfTenbach mit seinem 
Umweltmobil am 22. und 23. 
März in Langen kostenlos Son- 
dermüll ein. 

Der Magistrat fordert alle 
Bürger auf, aggressive Haus- 
haltsmittel, Chemikalien, Fette, 
Kosmetika, überlagerte Medi- 
kamente, Farben, Lösungsmit- 
tel, Batterien, Leuchtstoffröh- 
ren, Pflanzenschutzmittel und 
ähnliche Problemstoffe durch 
das Umweltmobil entsorgen zu 
lassen. 

Das Umweltmobil steht am 
Freitag, 22. März, an folgenden 

Stationen: von 9 bis 10.30 Uhr 
auf dem Parkplatz des neuen 
Rathauses, von 11 bis 12.30 Uhr 
an der Westendstraße / Ek:ke 
Nordendstraße, von 13.30 bis 15 
Uhr auf dem Parkplatz des Al- 
ten Rathauses und von 15.30 bis 
17 Uhr am Naturfreundehaus, 
Oberer Steinberg. 

Am Samstag. 23. März, wartet 
das Umweltmobil von 9 bis 
10.30 Uhr auf dem 
Parkplatz am Kindergarten 
Weißdomweg, von 11 bis 12.30 
Uhr an der Bushaltestelle Ecke 
Pittlerstraße / Raiffeisenstraße 
und von 13 bis 14.30 auf dem 
Pai'kplatz Wemerplatz. 

Fast 50 Jahre im Dienst 

der Sparkasse Langen 

Heinrich Wolf im verdienten Ruhestand 
Langen - Mit Wirkung vom 31. 

März wurde vor wenigen Tagen 
Heinrich Wolf nach fast SOjähriger 
Zugehörigkeit zur Bezirksspar- 
kasse Langen in den wohlverdien- 
ten Ruhestand verabschiedet. 

Heinrich Wolf wohnt in Offen- 
thal, ist verheiratet, Vater von drei 
Kindern und 62 Jahre alt. 1942 trat 
er als Lehrling in die Sparkasse 
ein. Noch während seiner Lehrzeit 
wurde er als Luftwaffenhelfer not- 
dienstverpflichtet, konnte jedoch 
seine Kaufmannsgehilfenprüfung 
im März 1945 ablegen. 

Nach seiner Übernahme in das 
Angestellten verhältnis hat sich der 
Offenthaler durch stete Einsatzbe- 
reitschaft und großes Engagement 
für .seine" Sparkasse bis zum 
Hauptkassierer emporgearbeitet. 
Seit rund 35 Jahren bekleidete er 
dieses Amt. viele Milliardenbe- 
träge sind in dieser Zeit durch 

seine Hände gegangen. Den Kun- 
den der Sparkasse ist er nicht nur 
ein guter Bekannter, sondern in 
ungezählten Fällen ein vertrauens- 
voller Berater geworden. 

Heinrich Wolf war lange Jahre 
Vorsitzender des Personalrates 
und hat in dieser Eigenschaft seine 
ganze Kraft für die Verwirklichung 
eines guten Betriebsklimas einge- 
setzt. 

In einer kleinen Feierstunde hat 
der Vorstand der Bezirkssparkasse 
Langen die Verdienste von Hein- 
rich Wolf um das Institut, seine 
Kunden und Mitarbeiter gewürdigt 
und ihm die besten Wünsche für 
die Zukunft ausgesprochen. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 
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Vor dem Meckern 

besser hinsehen 

CßUBt 

Sie belegten bei den Vereintmeisterschaften der Langener Stenografen vordere PI«Ue in den Wettbewerben 
Kurzschrift und Maschinenschreiben (von links); Elvira Pascher-Kneißl, Dr. Marta Schneider, Susanne Eckes, 
Anita Schubert (stellvertretende Vorsitzende), Reglne Hoppe und Elfrfede Fets. In der Jahreshauptversammlung 
wurden Ihre Leistungen entsprechend gewürdigt. Foto: ast 

Der Vorstand des Stenografenvereins (von links): Randolf Szegfü (Beisitzer), Ursula Beltsch (UnterrichUobfrau), 
Katrin Purr (BelslUerin), Irena Saueressig (erste Schriftführerin), Hans Georg Sporer (BelslUer), Anita Schubert 
(stellvertretende Vorsitzende), Michael Raub (Vorsitzender), Elfriede Arzt (Rechnerin) und Elfriede Fels (Beisitze- 
rin). Auf dem Bild fehlen Beisitzer Relnhold Breldert und die zweite Schriftführerin Birgit GraBmann. Foto: ast 

„Flinke Finger" wurden ausgezeichnet 

Jahreshauptversammlung der Stenografen mit einer Vielzahl von Ehrungen 

Sie wurden In der Jahreshauptversammlung des Stenografenvereins zu 
Ehrenmitgliedern ernannt (von links): Ursula Beltsch, Elfriede Arzt, Elisa- 
beth Grau und Helga Mainusch. Auf dem Bild fehlt Inge Freyermuth. 

Foto: ast 

Langen - Zu seiner Jahreshaupt- 
versammlung ehrte der Stenogra- 
fenverein Langen die Sieger des 
Vereinsleistungsschreibens. Ver- 
einsmeisterin in der Kategorie 
Kurzschrift wurde Dr. Marta 
Schneider mit 400 Silben in der 
letzten Minute beim aufsteigenden 
Diktakt in der Meisterklasse, ge- 
folgt von Regine Hoppe, die .mit 
260 Silben in der letzten Minute 
auf Platz zwei kam, und von Ei- 
friede Fels, die mit 240 Silben Platz 
drei erreichte. Auf den undankba- 
ren vierten Platz kam Anita Schu- 
bert mit 200 Silben, dicht gefolgt 
von Elvira Pascher-Kneißl mit 
ebenfalls 200 Silben. Weiterhin be- 
teiligten sich: Anja Sandhofer (120 
Silben), Manuela Kern (100), Karin 
Maierhofer (80), Alexandra Groh- 
mann (40), Ansgar Dittmar (40), 

Anita Novara (40) und Andrea Lin- 
denau (40). 

Beim Maschinenschreiben er- 
schrieb sich Susanne Eckes mit 
503 Anschlägen/Minute den Mei- 
stertitel vor Regine Hoppe mit 438 
Anschlägen/Minute und Maria 
Leinweber mit 361 Anschlägen/ 
Minute. Alle drei Schreiberinnen 
erzielten diese Ergebnisse bei der 
30-Minuten-Abschrift. Weiterhin 
beteiligten sich: Aiya Sandhofer 
(312 Anschläge/Minute), Ute Kutz- 
ner (305), Birgit Graßmann (361), 
Silke GauBmann (196), Andrea 
Kegler (230), Silvia Rüb (178), Car- 
sten Knipp (161), Berit Kieselbach 
(128), An^eas Heß (146), Andrea 
Schwarzmann (164), Pascal Rup- 
pel (142), St. Schäfer-Schumann 
(158). 

Eine ähnliche Reihenfolge ergab 

sich auch bei der Perfektion, wo es 
darum geht, noch weniger Fehler 
zu machen.Hier siegte Susanne Ek- 
kes vor Regine Hoppe und Ute 
Kutzner. 

Wie üblich wurde dieses Wett- 
schreiben in Verbindung mit dem 
Bundesjugendschreiben, einem 
dezentralen Wettschreiben in ganz 
Deutschland, durchgeführt, so daß 
die Schreiber noch einmal die 
Möglichkeit hatten, ihre Fertigkei- 
ten und ihr Können unter Beweis 
zu stellen. 

Aber nicht nur die Vereinsmei- 
ster wurden in der Versammlung 
geehrt. So wurden fünf Damen des 
Vereins zu Ehrenmitgliedern er- 
nannt. Elfriede Arzt, Ursula 
Beitsch, Inge Freyermuth, Elisa- 
beth Grau und Helga Mainusch 
dürfen diesen Titel jetzt führen. 

Alle fünf sind schon sehr lange im 
Verein und haben sich entweder 
auf Vorstandsebene oder aber als 
Wettschreiber einen Namen ge- 
macht. Mit der Ernennung zu Eh 
renmitgliedem möchte der Steno- 
grafenverein diese langjährigen 
Verdienste auf ganz besondere 
Weise würdigen. 

Weitere Mitglieder wurden für 
langjährige Mitgliedschaft bzw. für 
besondere Leistungen geehrt: Sa 
bine Breidert und Monika Fritsch 
erhielten für zehiyährige Mitglied 
Schaft das Treueabzeichen des 
Deutschen Stenografenbundes mit 
halbem Silberkranz. Regine 
Hoppe bekam für ihre Leistungen 
in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben jeweils das Leistungsab 
zeichen des Deutschen Stenogra- 
fenbundes in Gold überreicht. 

Stadt betreibt Werbung in eigener Sache 

Anzeigenserie mit neuem Konzept / Zwei Entwürfe liegen bereits vor 
Langen - Mit einem völlig neuen 

Konzept wird die Stadt Langen 
künftig auf sich aufmerksam ma- 
chen. Bürgermeister Dieter Pit- 
than stellte am Donnerstag die er- 
sten beiden Motive aus einer Reihe 
von insgesamt sieben Anzeigen 
vor, die von nun das Erscheinungs- 
bild Langens in örtlichen und 
überörtlichen Publikationen prä- 
gen sollen. „Langen klingt gut" 
und „Langener sind sportlich", 
heißt es zur Premiere der neuen 
Anzeigenserie. 

In „Langen klingt gut" stellt der 
Magistrat eine „Stadt mit Musik" 
vor: „Musik gehört in Langen zum 
guten Ton. Jazz-Initiative, Kunst- 
und Kulturgemeinde, Musik- 
schule, Chöre und Vereinsorche- 
ster sorgen für den richtigen Takt. 

Flotte Rhythmen, besinnliche 
Klänge und neue Musik - Langens 
Klangtepipich ist eine pfiffige Un- 
terlage für Veranstaltungen jeder 
Art. Konzerte im Saal und unter 
freiem Himmel, beim Frühschop- 
pen und im Festzelt - Langen 
klingt gut! Willkommen in Lan- 
gen!" 

Mit diesem Willkommensgruß 
soll jede der neuen Arizeigen ab- 
schlieüen, wie Bürgermeister Pit- 
than erläuterte. Ziel sei es, auf die 
vielfiUtigen Angebote und Eiiuich- 
tungen in der Stadt aufmerksam zu 
machen und allgemein für einen 
Besuch Langens Interesse zu wek- 
ken. „Um ein möglichst breites 
Spektrum darstellen zu können, 
haben wir eine ganze Anzeigense- 

rie zusammengestellt. Für unsere 
Werbung in Fachzeitschriften, Ta- 
gungsführem, Festschriften oder 
Kalendern können wir dann ge- 
zielt das Passende aus dem Paket 
herausnehmen", sagt Pitthan. 

Optischer Blickfang bei „Langen 
klingt gut" sind der Langener 
Komponist, Musik- und Kunstpä- 
dagoge Andreas Heinz Hugo Sub- 
erg sowie ein bei einem Konzert 
der Jazz-Initiative fotografierter 
Saxophonist. Bei „Langener sind 
sportlich" dienen die Basketball- 
Herren des TV Langen als Aufma- 
cher. 

Die weiteren Anzeigen werden 
nach Angaben Pitthans die Frei- 
zeitmöglichkeiten in Langen, das 
Angebot an Kunst, die Stadthalle 

sowie die Partnerstädte zum Inhalt 
haben. Außerdem soll die Bedeu- 
tung der Stadt als Wirtschaftsstan- 
dort unterstrichen werden. Ent- 
worfen und graphisch gestaltet 
wurde die Anzeigenserie von einer 
Langener Werbeagentur, In der 
Vergangenheit hatte die Stadt mit 
einem Motiv der Stadthalle gewor- 
ben. Die Anzeige entstand in den 
siebziger Jahren und wirkte in der 
Zwischenzeit durch die häufige 
Reproduktion der Vorlage sicht- 
lich abgegriffen. „Der Lack war ab 
und die Zeit reif für einen neuen 
Anstrich", meinte Bürgermeister 
Pitthan. Seinen Worten nach gibt 
die Stadt durchschnittlich 30 An- 
zeigen im Jahr in den verschieden- 
sten Publikationen auf 

Reglne Hoppe, Sabine Breldert und Monika Fritsch (von links) wurden für 
langjährige Mitgliedschaft bzw. besondere Leistungen ausgezeichnet. 

Foto; ast 

(rt) - Es ist so leicht, Kritik zu 
üben oder zu meckern, noch 
dazu, wenn man seinen Absen- 
der nicht angibt und in der An- 
onymität bleibt. Damit haben 
•wir in der Redaktion öfter zu 
tun, und haben uns an Schüsse 
aus dem Dunkel, ob berechtigt 
oder nicht, inzwischen gewöhnt. 
Üblicherweise lassen wir solche 
Zuschriften in der „Ablage P' 
(Papierkorb) verschwinden. 
Wenn wir in diesem Fall einmal 
von dieser Gepflogenheit abwei- 
chen, dann deshalb, um dem be- 
treffenden Anonymus zu zeigen, 
daß wir seinen Wunsch bereits 
erfüllt hatten, ehe er ihn äußerte. 

Zur Sachlage: „Wie wäre es 
mit einem Bericht in der Lan- 
gener Zeitung?" heißt es auf dem 
Schreiben, das die Fotokopie ei- 
nes Berichts einer Frankfurter 
Tageszeitung vom Freitag, dem 
I}. März, enthält. In ihm ging es 
um die Entscheidung der Deut- 
schen Bundesbahn, mit Inkraft- 
treten des Sommerfahrplans ei- 
nen Eilzug wegfallen zu lassen. 

Am gleichen Freitag, dem 15. 
März, war in der Langener Zei- 
tung auf der Titelseite ein Be- 
richt unter der Überschrift „Kein 
feiner Zug der Bahn" zu lesen, in 
dem es um das betreffende 
Thema ging. Auf der dritten 
Seite ging auch Tobias auf das 
gleiche Thema ein. 

„Hätten Sie die Langener Zei- 
tung aufmerksamer gelesen, lie- 
ber Freund, dann wären Ihnen 
die Kosten für die Fotokopie und 
der Weg zum Briefkasten erspart 
geblieben. Also: beim nächsten 
Mal besser hinsehen. Dennoch 
herzlichen Dank für Ihren wenn 
auch unnötigen Hinweis". 

Mit einer Spende von 1 OOO Mark greift die Flughafen-AG auch In diesem Jahr dem Tischtennisclub (TTC) 
Langen unter die Arme. TTC-VorsItzender Gerhard Armer (rechts) dankte dem FAG-Vertreter Rainer Gomolluch 
für diese Unterstützung ohne die nach Armers Worten ein organisiertes Sportangebot zu annehmbaren Mitglieds- 
beiträgen schwerilch möglich wäre. Der Verein zählt zur Zelt mehr als 200 Mitglieder. Besonderes Augenmerk 
richtet der TTC neben der Stärkung der Damen- und Herrenmannschaften auf den Ausbau der Schüler-, Jugend- 
und Hobbyabteilungen. Foto: cho 

Warnung auch für Nackedeis 

Neue Lautsprecheranlage und Notrufsäulen am Waldsee 
Langen - Rechtzeitig vor Beginn 

der Badesaison im Mai werden im 
Strandbad Langener Waldsee neue 
Lautsprecher und Notrufsäulen in- 
stalliert. Die bisherigen Anlagen, 
in den siebziger Jahren zur Eröff- 
nung des Strandbades aufgestellt, 
sind zum Teil nicht mehr funktion- 
stüchtig und zudem technisch 
überaltet. Sie sollen deshalb durch 
neue Geräte ersetzt werden. 

Die Lautsprecheranlage hatte 
außerdem den Nachteil, daß über 
sie nur die Badegäste außerhalb 
des FKK-Teils angesprochen wer- 
den konnten. Für die Nackedeis 
hatte man seinerzeit keine Laut- 
sprecher aufgestellt. Das soll jetzt 
aber nachgeholt werden. 

Insgesamt werden 24 Außenlaut- 
sprecher auf dem Strandbadge- 
lände angebracht. Dies soll die Ge- 
währ bieten, daß die Anlage jeden 
Badegast erreiche, beispielsweise 
bei einer Gewitterwarnung durch 
den Schwimmeister, bei einer 
Suchmeldung oder der Aufforde- 
rung, ein Fahrzeug wegzufahren, 
das einem anderen Auto im Weg 
steht. Kosten soll die neue Anlage 
rund 40 000 Mark. 

Weitere 38 000 Mark investiert 
die Stadt in die Erneuerung der 
beiden Notrufsäulen. Auch hier 
wurde der FKK-Teil in der Ver- 
gangenheit ausgespart. Die bisheri- 
gen Notrufanlagen standen außer- 
halb des textilfreien Bereichs. Die 

neuen sollen jetzt in beiden Teilen 
des Strandbades aufgestellt wer- 
den, jeweils an zentraler Stelle und 
gut sichtbar. Neben den Säulen 
müssen auch die Kabel erneuert 
werden, da sie von Blitzeinschlä- 
gen heimgesucht wurden. 

„Um eine optimale Sicherheit 
durch die Notrufsäulenanlage zu 
gewährleisten, sollen eine Sprech- 
stelle im Rot-Kreuz-Raum am 
Strand sowie im Kassenhäuschen 
am Eingang installiert werden", 
teilte Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider mit. Von den beiden 
Stationen aus könnten bei Bedarf 
sofort weitere Hilfskräfte alarmiert 
werden. 

Spanische Erdbeeren 
Klasse) ^ yiQ 
250-g-Scliale  
Ägyptische Speisefrühlurtoffeln 
•NIcola/Dlamant-, Klasse I, ^ 
vorwiegend festkochend ^ 
1,5-kg-Netz ^.CZCz 
Spanischer Eisbergsaiat 
Klasse I 

Roastbeef oder Rumpsteak 
zart und abgehangen 

Rinder-Braten hohe Rippe - _ 
Oder -Guiasch sahjg, QQ 
aus dem vordervlertel, 1 kg 
Frischwurst-Aufschnitt 
Mortadella mit Pistazien, mit Champignons, 
mit grünem Pfeffer, Lyoner, 
Bierwurst und Jagdwurst 
100 g -.99 

„Die Knochenlosen'^ konnten 

Erwartungen nicht erfüllen 

Doppelkopfspieler enttäuschten bei Meisterschaften 
Langen - Vor kurzem fanden in 

Braunschweig die deutschen Ein- 
zelmeisterschaflen im Doppelkopf 
statt. Die vier Teilnehmer des er- 
sten Doppelkopfvereins Langen 
„Die Knochenlosen" fuhren mit 
großen Erwartungen nach Braun- 
schweig. Hatten doch im letzten 

Pensionäre vom 

Rathaus treffen 

sich zum Kaffee 
Langen - Die Rathaus-Pensio- 

näre treffen sich am Donnerstag, 
21. März, um 15 Uhr im Rathaus- 
Kasino zu einem Frühlingskaffee 
mit Vorbesprechung auf die beiden 
Fahrten jeweils im Frülyahr und 
im Herbst. 

Jahr mit Klaus-Dieter Thielke und 
Horst Stateczny gleich zwei Lan- 
gener den Sprung unter die besten 
fünfzig der deutschen Rangliste 
geschafft. 

In diesem Jahr jedoch konnten 
die Spieler um Vereinsmeister 
Thielke nicht an diese Erfolge an- 
knüpfen. Zwar rechneten sich die 
Langener nach dem ersten Tag der 
Meisterschaft noch gute Plätze für 
das Endklassement aus, aber am 
zweiten Tag ereilte sie das Schick- 
sal vieler Spieler, die sowohl mit 
dem Kartenglück als auch mit den 
Gegnern haderten. 

Unter den 200 gestarteten Teil- 
nehmern reichte es für Klaus-Die- 
ter Thielke nur für Platz 68. Zweit- 
bester Langener Spieler war Dieter 
Hahn auf Rang 78. Christine Jost 

Kaffee HAG 
•Klassisch-, gemahlen 
500-g-Packung 

7.49 

Ariel Ultra Vollwaschmittel 
phosphatfrei qq 
2-kg-Packung / 
Dash 3 Ultra Vollwaschmittel 
phosphatfrei Q QO 
2-kg-Packun9 
Vizir Ultra Vollwaschmittel 
phosphatfrei Q QQ 
2-kg-Packung 

auf Rang 104 und Horst Stateczny 
auf Rang 112 konnten sich nicht in 
der ersten Hälfte des Teilnehmer- 
feldes plazieren. 

Das mittelmäßige Abschneiden 
der Langener war umso enttäu- 
schender, da dadurch zwei Bo- 
nusplätze für die Meisterschaften 
im nächsten Jahr verlorengingen. 
Nach dem Aus der beiden Lan- 
gener Mannschaften bei den 
Mannschafts-Meisterschaften war 
dies nun der zweite herbe Rück- 
schlag für die „Knochenlosen". 

Bleibt im Langener Lager nur 
noch zu hoffen, daß die nationalen 
Turniere des Jahres die erhofften 
Erfolge bringen werden, denn 
diese Motivation ist nun dringend i 
erforderlich. 

In einer kleinen Feierstunde wurde Heinrich Wolf In den Ruhestand verabschiedet; Unser Bild zeigt (von links): Di- 
rektor Rudolf Fischer, Heinrich Wolf, Direktor Bernhard Paeslack, Hauptkassierer Gerd Altmannsberger und Per- 
sonalratsvorsltzender Rainer Drescher. Foto: Weinart 

Erlenhof Eier 
Güteklasse A, cewichtskl. 4 
10-Stfick-Packung 

1.99 

Rama 
Margarine 
pflanzlich und 
gesund, mit den 
lebenswichtigen 
Vitaminen A und D 
500-g-Becher 

149 

Maggi Ravioli In pikanter SoBe, In Tomatensoße 
oderVoiiilom-RaHloii ^QQ 
In pikanter SoBe, SBO-g-Dose '««ZrC/ 



Gemeinde hilft 

Niederpöllnitz 
Egelsbach - Die Gemeinde 

Egelsbach greift der thüringi- 
schen Gemeinde Niederpöllnitz 
beim Aufbau ihres Verwal- 
tungsapparates unter die Arme. 
Der stellvertretende Haupt- 
amtsleiter Karl-Heinz Neu und 
Bauamtsleiter Rainer Gruhl lei- 
sten vom 11. bis 15. März perso- 
nelle Beratungshilfe vor Ort. 

Zwischenzeitlich hat die Ge- 
meinde auch Besuch aus Nie- 
derpöllnitz gehabt. Zwei Kin- 
dergärtnerinnen haben in 
Egelsbacher Einrichtungen 
hospitiert. 

ZS Mitglieder 

der SGE geehrt 
Egelsbach (cho) - Bei der 

Jahreshauptversammlung der 
SGE gab es eine Reihe von Eh- 
rungen für langjährige und ver- 
dienstvolle Mitglieder. Für 
25jährige Vereinszugehörigkeit 
ausgezeichnet wurden Edel- 
traud Welchlin, Erika Heim, Er- 
ika Kappes, Marlene Keil, Bri- 
gitte Lehmann, Reinhold Gauß- 
mann, Klaus Grein, Wilhelm 
Knauf, Stefan Polster, Karl 
Rehn und Ullrich Schweitzer 

Seit fünf Jahrzehnten gehö- 
ren Anneliese Seidel, Otto Blö- 
cher, Ludwig Hickler, Hans 
Knöß, Emil Sulzmann, Georg 
Anthes, Heinz Hofmann und 
Reinhold Wicht der SGE an und 
haben dem Verein auch nach 
ihrer aktiven Zeit die Treue be- 
wahrt. 

Ein ganz besonderes, weil 
auch sehr seltenes Vereinsjubi- 
läum konnte Wilhelm Avema- 
ria begehen. Er ist seit 70 Jah- 
ren Mitglied der Sportgemein- 
schaft und auch heute noch 
sehr am Vereinsgeschehen in- 
teressiert. 

Weitere Ehningen gab es für 
Elisabeth Vollhardt, die als Ver- 
einsälteste ausgezeichnet 
wurde, sowie für Ehrenmitglied 
Ludwig Fink. Für besondere 
Verdienste bekam Christine 
Gaydoul die Ehrennadel in Sil- 
ber, Karl-Heinz Dom^eif, Peter 
Ettlinger, Walter Lampert und 
Willi Welz erhielten die gleiche 
Auszeichnung in Gold. Zum 
Ehrenvorsitzenden wurde 
Friedrich Welz ernannt. 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen A'^ertrieb 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

In dßn Unterricht geschickt wurden jetzt wieder Mitartwiierinnen und MHariieiter der Langener Stadt- 
verwaltung. Wie vorher schon einige ihrer Kollegen, nahmen sie Im kleinen SItaungssaal an einer Computerschu- 
lung teil. Seit die computerunterstützte Oatenverartieltung vor vier Jahren Einzug Ins Langener Rathaus gehalten 
hat, werden für die Bediensteten der Stadtverwaltung vom Kommunalen Gebietsrechenzentrum Frankfurt solche 
Kurse durchgeführt. Beim Jüngsten Durchgang, den die Stadt mli mehr als 5 000 Mark finanziert hat, wurden drei 
Gruppen mit Jeweils acht Teilnehmern aus dem Umwelt- und Ordnungsamt, aus dem Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport sowie aus dem Bauamt an Jeweils zwei Tagen geschult Unser Bild zeigt Peter Knöß, Leiter der Bauver- 
waltungsabteilung, beim PC-Unterricht. Poto; P 
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Wir gratulieren 

Otto Blöcher, Westendstraße 1, 
zum 81. Geburtstag am Mittv/och, 
20. März 

Margarete Wurm, Emst-Lud- 
wig-Straße 85, zum 91. Geburtstag 
am Donnerstag, 21. März 

Franz • Mann, Henri-Dunant- 
Straße 10, zum 86. Geburtstag am 
Donnerstag, 21. März 

Jahrestreff der 

SPD Egelsbach 
Egelsbach - Die SPD Egelsbach 

trifft sich am Donnerstag, 21. März, 
um 20 Uhr im Eigenheim-Kolleg 
zu ihrer Jahreshauptversamm- 
lung. Neben Berichten über die 
Vorstands- und Fraktionsarbeit 
stehen Wahlen auf der Tagesord- 
nung. Eine Nachwahl für den ge- 
schäftsführenden Parteivorstand 
und die Nominierung von Dele- 
gierten für die Unterbezirkspartei- 
tage der SPD sollen durchgeführt 
werden. 

Der neugewählte Vorstand der Sportgemeinschaft um seinen Ehrenvorsitzenden (von links): Georg Heim, Nora 
Alber, Priedel Welz, Dieter Heller und Edgar Karg. Foto: cho 
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Sportgemeinschaft: Dieter Heller 

tritt das Erbe von Friedel Welz an 

Neuer Vorsitzender der SGE einstimmig gewählt / Welz nun Ehrenvorsitzender 
Egelsbach (cho) - Die Lobes- 

hymnen für den scheidenden 
SGE-Vorsitzenden Friedel Welz 
überschlugen sich in der Jahres- 
hauptversammlung am Freitag im 
Bürgerhaus: Dies sei „ein besonde- 
rer Tag", an dem es gelte, einen 
Mann auszuzeichnen, der in 35 
Jahren früchtebringender Vereins- 
arbeit „viele Opfer für die Ge- 
meinde gebracht hat", befand auch 
Bürgermeister Heinz Eyßen, der 
Friedel Welz am 19. April die Gol- 
dene Bürgerplakette überreichen 
will. 

Großes stand auf dem Pro- 
gramm der Jahreshauptversamm- 
lung. Erst zum drittenmal seit 1945 
wurde ein neuer Vorsitzender ge- 
sucht - und auch gefunden: Der 
51jährige Dieter Heller, bis vor 
kurzem Chef der SGE-Tennisab- 
teilung, tritt die Nachfolge von 
Friedel Welz an. Wissend, „daß es 
schwierig sein wird, diese Lücke zu 
füllen", will er Welz' Arbeit fort- 
führen, doch „hie und da andere 
Akzente setzen". Heller möchte 
den Hauptvorstand als „Dienstlei- 
stungszentrum für die Sportabtei- 
lungen" sehen. Dazu fordert er 
eine Geschäftsstelle mit einer 

[ Halbtagskraft, die als Ansprech- 
f Partner für die einzelnen Abteilun- 
I gen fungieren soll. Auch gelte es 
1 ein Konzept zu entwickeln, das die 

veränderten Sportgewohnheiten 
junger Menschen berücksichtigt. 

Heller will eng mit Welz zusam- 
menarireiten, der in gleichem Zuge 
wie der neue SGE-Hauptvorstand 
einstimmig zum Ehrenvorsitzen- 
den gewählt wurde. Die Position 
des zweiten Vorsitzenden wurde 
mit Georg Heim und Edgar Karg 
besetzt. Als Schriftführerin ist in 
Zukunft Nora Alber tätig. Für das 
anscheinend ungeliebte Amt des 
Schatzmeisters fand sich kein 
Nachfolger. Bruno Waldhaus 
wurde in seinem Amt als Zeugwart 
ebenso bestätigt wie Frauenwartin 
Traute Werner, Unfallsachbearbei- 
ter Hans Peter Welz, Mitgliedsver- 
walter Walter Lampert, sein Stell- 
vertreter Emst Vogt und Presse- 
wart Horst Bormuth. 

Die insgesamt positive Bilanz, 
die der Vorstand des 2 300 Mitglie- 
der zählenden Sportvereins über 
das letzte Geschäftsjahr unter Frie- 
del Welz zog, setzte sich auch in 
den zehn Abteilungen fort: 

Die Turnabteilung gewann 1990 
fünf Gaumeisterschaften, drei 
Hessenmeisterschaft«n und errang 
zweite und dritte Plätze Ijei der 
Hessenmeisterschaft in der Rhyth- 
mischen Sportgymnastik. 

Die Tischtennisabteilung hat 
sich in allen Klassen behauptet, die 

Schülermannschaft steht kurz vor 
der Meisterschaft. Auch die vierte 
Herrenmannschaft spielt um den 
Titel mit. Die restlichen vier Her- 
renteams liegen im oberen Drittel. 
Nur die Damen bereiten einige 
Sorgen, sie kämpfen gegen den 
Abstieg. 

Aus allen Nähten platzt die 
Tennisabteilung. 1990 standen be- 
reits 136 Interessenten auf der 
Warteliste. Grund genug, im neuen 
Jahr die Erweiterung des Vereins- 
hauses voranzutreiben. Nur 
schade, daß im vergangenen Jahr 
die sportlichen Erfolge fast völlig 
ausblieben. Von elf Mannschaften, 
die an der Medenrunde teilnah- 
men, schaffte nur das erste Da- 
menteam den Aufstieb und wurde 
sogar SGE-Mannschaft des Jahres. 

Eine positive Bilanz zog die Box- 
Abteilung. Besonders bemerkens- 
wert waren 1990 die Erfolge von 
Christian Beck. Erst eine Verlet- 
zung im Herbst brachte den hofT- 
nungsvollen Boxer von seinem Er- 
folgskurs ab. 

Die kleinste SG-Abteilung Vol- 
leyball nahm nach fünflähriger 
Pause erstmals wieder an einer 
Punktrunde teil und schnitt mit 
dem sechsten Rang in der Kreis- 
klasse B Darmstdt-Nord recht be- 
achtlich ab. Erfreuliches auch von 
den Handballern: Die Mannschaf- 

ten liegen in ihren Klassen gut im 
Rennen, das zweite Damenteam 
hat den Meistertitel sogar schon in 
der Tasche. 

60 Meistertitel errang die Leicht- 
athletikabteilung. Daneben tauch- 
ten die Nachwuchsathleten rund 
lOOmal in Bestenlisten auf Be- 
zirks-, Hessen und Bundesebene 
auf. 

Auf Erfolgskurs steuern die Fuß- 
baller. Die erste Mannschaft führt 
die Tabelle der Landesliga Süd an 
und kann sich berechtigte Hoff- 
nungen auf den direkten Wieder- 
aufstieg in die Oberliga Hessen ma- 
chen. Die Reserve hält sich in 
ihrem ersten Bezirkslig^ahr tap- 
fer, belegt zur Zeit den zwölften 
Platz. 

Der Musikzug spricht dagegen 
von einem ruhigen Jahr: So mußte 
beispielsweise die Teilnahme am 
Deutschen Turnfest abgesagt wer- 
den. Abteilungsleiter Wolfgang 
Schroth bescheinigte als positiven 
Aspekt der Jahresbilanz dem Ju- 
gendblasorchester eine gute Ent- 
wicklung 

Als weiteres Highlight der Jah- 
reshauptversammlung zeichnete 
der Vorstand zahlreiche Mitglieder 
für lange Vereinszugehörigkeit 
oder besondere Verdienste aus 
(siehe Kasten). 

Buntes Programm 

bei Vogelfremiden 
Langen - Der Verein der Vogel- 

liebhaber Langen hat sein Pro- 
gramm für 1991 zusammenge- 
stellt. Auf dem Vereinsgelände im 
Erlen wird die Saison am Sonntag, 
28. April, 10 Uhr, eröffnet. Das 
Kinderfest wird am 15. Juni auf 
dem Vereinsgelände gefeiert. Das 
Sommerfest folgt am 6. Juli. Den 
Herbst begrüßen die Vogelliebha- 
ber mit einem Oktotjerfest am 19. 
des Monats. Der letzte Frühschop- 
pen des Vereins im Jahr 1991 fm- 
det tags darauf, am 20. Oktober, 
statt. 

Aquarelle in der 

Schalterhalle 

bmd aur ihrer Tournee auch in Langen zu Gast: Die „SpreekomOdlanten" 
spielen am Donnerstag, 4. April, für Senioren. Foto: p 

Ausflug ins Kabarett 

der zwanziger Jahre 

„Spreekomödianten" spielen für Senioren 
Langen - „Guck doch nicht im- 

mer nach dem Tangogeiger hin", 
heißt es am Donnerstag, 4. April, 
innerhalb des Informations- und 
Unterhaltungsprogramms der 
Stadt für Senioren. Die Friedrich 
HoUaender-Revue, aufgeführt von 
den „Spreekomödianten', beginnt 
um 14.30 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a. Der Eintritt beträgt fünf 
Mark. 

Friedrich Hollaender zählt mit 
seinem satirischen Witz und seiner 
musikalischen Phantasie zu den 
bedeutendsten Textern und Kom- 
ponisten der Kabarettgeschichte. 
Witziges, Spannendes und Unter- 
haltsames über ihn erzählen die 
„Spreekomödianten" mit Liedern, 
Texten und Szenen in ihrer Klein- 
kunstrevue „Guck doch nicht im- 

mer nach dem Tangogeiger hin". 
Die Akteure entführen ihr Publi- 
kum dabei mit bekannten Schla- 
gern wie „Jormy, werm du Ge- 
burtstag hast" oder „Nimm dich in 
acht vor blonden Rau'n" in die 
Welt des Kabaretts und der Caf^s 
der zwanziger und fünfziger Jahre. 

Die „Spreekomödianten" un- 
ternahmen 1986 eine erste große 
Tournee mit. 50 Vorstellungen 
durch das Bundesgebiet. Es folg- 
ten weitere Tourneen mit zusam- 
men 100 Aufführungen. Anläßlich 
der 750-Jahr-Feier in Berlin hatte 
die Gruppe ihren größten Erfolg. 
Dieses Jahr spielen die „Spreeko- 
mödianten" in mehr als 80 Städten 
in Baden-Württemberg, Hessen, 
Plheinland-Pfalz, Niedersachsen, 
Bayern und Hamburg. 

Ausflug für Senioren in die 

bayerische Landeshauptstadt 

Anmeldetermin am 25. März / Preis pro Person 50 Mark 
Egelsbach - Eine reizvolle Ganz- 

tagesfahrt für Senioren bietet die 
Gemeinde in diesem Jahr wieder 
an. Vielen dürfte der Ausflug vom 
vergangenen Jahr an den Boden- 
see noch in guter Erinnerung sein. 
Ziel des Ausflugs mit der Bahn ist 
diesmal die bayerische Landes- 
hauptstadt München. Termin ist 
Mittwoch, der 24. April. Anmel- 
dungen werden am Montag, 25. 
März, von 10 bis 12 Uhr im Ar- 
resthaus entgegengenommen. Da- 
Mi muß auch der Reisepreis in 
Höhe von 50 Mark pro Person be- 
^It werden. Er beinhaltet den 
Fahrpreis und eine Stadtrundfahrt 
niit dem Bus. Gedacht ist das An- 
gebot fUr Egelsbacher ab 65 Jahren 
Und deren Partner, auch wenn die- 
ser jünger ist. 

Die Abfahrt erfolgt um 6.20 am 
Bahnhof Egelsbach. In Heidelberg 
ä'eigen die Teilnelimer in den In- 

tercity um, der sie bis 11.11 Uhr 
nach München bringt. Um 17.47 
Uhr geht's dann wieder Richtung 
Heimat. Gegen 22.30 Uhr werden 
die Senioren wieder in Egelsbach 
sein. Vom Bahnhof Egelsbach aus 
besteht die Möglichkeit, sich mit 
dem Bus nach Hause kutschieren 
zu lassen. Das kostet vier Mark und 
muß bei der Anmeldung mitgeteilt 
werden. 

In München erwartet die Efeels- 
bacher ein buntes Programm. Vor- 
gesehen sind unter anderem ein 
Besuch des berühmten Viktualien- 
marktes und ein Abstecher ins 
noch berühmtere Hofbräuhaus. 
Nach dem Mittagessen geht es mit 
einer zweistündigen Stadtrund- 

■ fahrt weiter. Danach haben die Se- 
nioren noch etwa eine Stunde Zeit, 
per pedes die Landeshauptstadt zu 
erkunden. 

Die Gemeindeverwaltung weist 

darauf hin, daß die Fahrt nur zum 
P'reis von 50 Mark angeboten wer- 
den kann, wenn sich 51 zahlende 
Personen anmelden. Das bedeutet, 
wer beispielsweise einen Bundes- 
bahn-Freifahrtschein besitzt, kann 
zwar mitfahren, wird aber nicht zu 
den 51 Personen gezählt. Die Be- 
sitzer solcher Freifahrtscheine soll- 
ten bei der Anmeldung unmißver- 
ständlich mitteilen, daß sie von 
diesem Schein Gebrauch machen 
wollen. Eine spätere Erstattung 
des Fahrpreises ist nicht möglich. 

Wenn sich keine 51 Interessen- 
ten finden, muß der Ausflug mögli- 
cherweise ins Wasser fallen. Damit 
dies nicht passiert, will die Ge- 
meinde dann jüngeren Leuten die 
Gelegenheit geben, zum Preis von 
64 Mark an der Fahrt teilzuneh- 
men. Sie können sich am Montag, 
25. März, zwischen 12 und 13 Uhr 
im Arresthaus anmelden. 

Stadt verkauft Areal an 

der Margaretenstraße 

Baugrundstück für kinderreiche Eamilie 
Langen - Bei seinen Bemühun- 

gen, in Langen Wohnraum für ein- 
kommensschwache Mieter zu 
schaffen, hatte der Magistrat im 
vergangenen Jahr vier Baugrund- 
stücke zum Verkauf angeboten. 
Den Zuschlag sollten Langener Fa- 
milien erhalten, die nach dem Be- 
zug ihres neuen Heimes Sozial- 
wohnungen freimachen, für die 
der Stadt dann ein Belegungsvor- 
schlagsrecht zusteht. Mit einem 
der Bewerber ist es jedoch nicht 
zum Vertragsabschluß gekommen. 
„Wir haben das Grundstück des- 
halb erneut zum Verkauf ausge- 
schrieben", teilte Bürgermeister 
Dieter Pitthan mit. 

Bei dem Areal handelt es sich 
um eine 370 Quadratmeter große 
Fläche an der Margaretenstraße. 
Bewerben können sich wiederum 
Langener Familien, die nach Be- 
zugsfertigstellung des Wohngebäu- 
des eine Sozialwohnung freima- 
chen, für die der Stadt ein Bele- 
gungsvorschlagsrecht zusteht oder 
die sozialwohnungsberechtigt 

sind. Neu bei der Ausschreibung 
ist diesmal ein weiteres Kriterium: 
Danach genügt auch die Bedin- 
gung, daß die Familie vier oder 
mehr im Haushalt lebende Kinder 
hat. 

Weiter heißt es in der Ausschrei- 
bung, die Bebauung müsse im 
Rahmen der höchstmöglichen 
Ausnutzung mit einem auf Dauer 
selbst zu nutzenden Familien- 
wohnheim erfolgen. Vorsehen 
muß der künftige Bauherr Maß- 
nahmen zur Energieeinsparung 
nach dem heutigen Stand der 
Technik. Außerdem will die Stadt 
vertraglich festhalten, daß das 
Bauvorhaben spätestens zwei 
Jahre nach Erteilung der Bauge- 
nehmigung abgeschlossen ist. 
Nachdem sich Langener Banken 
bereiterklärt hatten, gezielt für die 
vier Bauprojekte Sonderkonditio- 
nen einzuräumen, besteht auch in- 
nerhalb der Bebauung des Grund- 
stückes an der Margaretenstraße 
die Möglichkeit, zinsverbilligte 
Darlehen in Anspruch zu nehmen. 

Triste Alltagsimpressionen aus 

dem Leben dreier Tippelbrüder 

Intensives Theater der „Traumtänzer" tragisch und komisch zugleich 
Langen - Aus dem Lautsprecher 

kommen unverständliche Worte, 
Licht erhellt zusehends die Szene; 
Zeit zum Aufsstehen für Edith, die 
eben mal ihr Pappbett zusammen- 
schlägt und zum Wasserhäuschen 
wankt. „Fredi, schnell mal ein 
Frühstück bitte", hämmert sie un- 
geduldig an die ^heibe und wankt 
wieder zurück, die Morgentoilette 
steht noch an. 

Mit diesem morgendlichen Ri- 
tual, Tag für Tag von Tausenden 
Obdachloser überall in Deutsch- 
land zelebriert, beginnt auch das 
Mimentheaterstück „Sink Big", 
das „Die Traumtänzer" in packen- 
der Intensität in der Stadthalle 
Langen inszenierten. 

Einen „Tag im Leben dreier 
Nichtseßhafter" beschreibt die 
Handlung des Stückes, und ob es 
nun um ein, zwei oder tausend 
Tage im verpfuschten Leben die- 
ser armen Würstchen geht, ist völ- 
lig schnurz. 

Das Leben dieser drei „Frank- 

furter Originale" ist einfach gewor- 
den, aber keineswegs leicht. Ste- 
reotyp löst eine Notwendigkeit die 
andere ab. Erst mal flüssiges 
„Frühstück" bestellen, dann Kat- 
zenwäsche, notdürftig erfrischt mit 
Heinz un' em annere Heinz „früh- 
stücken", danach bis zum näch- 
sten Morgen die existenzielle 
Frage, wer die nächste Bier-und- 
Kom-Runde schmeißt. 

Aber über der tristen Alltagsi- 
dylle von Edith, Heinz und dem 
„annere Heinz" schwebt das Da- 
moklesschwert: Fredis Getränke- 
und Zeitschriftenrondell soll im 
Zuge der Stadtsanierung geschlos- 
sen werden. 

„Die Traumtänzer" porträtieren 
in „Sink Big" eine Zweckgemein- 
schaft, die das Leben zusammen- 
geführt hat und die am Leben zer- 
bricht. Kaum vorstellbar, daß jede 
der Figuren einmal eine „solide" 
Vergangenheit hatte, sicher dage- 
gen, daß keine davon eine Zukunft 
haben wird. Bis dahin macht das 

Trio das beste draus. Die ehema- 
lige Krankenschwester Edith (Hil- 
degard Nied), die im Alkoholnebel 
den Stationsarzt Rüdiger zu ver- 
gessen sucht, kichert nur noch 
dumpf vor sich hin. Leben tritt nur 
noch in ihre Augen, wenn eine 
Pulle Schnaps vor ihr steht. Der 
ehemalige Fließbandarbeiter 
Heinz (Jörg Zick), der aufgrund 
seiner Blasenschwäche für seine 
Firma nicht mehr länger haltbar 
war, landete als Bettler auf der 
Straße und verfiel dem Suff. Dann 
ist da noch der „annere Heinz" (Mi- 
chael Kaiser) oder der „Flirt- 
Heinz", wie ihn Edith nennt. Er ar- 
beitete so lange in der Bar „Lolita", 
bis eines Tages die Kasse nicht 
mehr stimmte. Jetzt steht der 
Sprücheklopfer ebenfalls bei Fredi 
am Kiosk und schluckt sich bei sei- 
nen Kumpels erfolgreich durch. 
Dafür läßt er hin und wieder mit 
großer Geste ein Stück Käse sprin- 
gen oder erzählt eine tolle Ge- 
schichte, von der niemand weiß, ob 

sie tatsächlich stimmt. 
„Sink Big" ist ein kleines Stück 

großes Theater. Ein Stück von 
dreiMenschen, die unsere Wohl- 
standsgesellschaft aussortiert hat 
Es handelt von ihrer Schwäche, 
aber auch von ihrer Stärke, mit der 
sie zu dritt ihr armseliges Leben 
meistern. Auf einander angewie- 
sen, belügen und bestehlen sie 
sich, prügeln aufeinander ein, um 
im nächsten Moment den letzten 
Schluck aus der Pulle dem abzuge- 
ben, der ihn im Moment nötiger 
braucht. Hier betrügt sich jeder 
selbst in der eigenen Ausweglosig- 
keit und die anderen sind ein dank- 
bar gläubiges Publikum. Hier bin 
ich Mensch, hier karm ich sein. 

In der karikaturhaften Über- 
zeichnung wirken die Charaktere 
komisch und tragisch zugleich. Die 
Akteure und der Regisseur Man- 
fred Roth ließen sie aber niemals 
lächerlich erscheinen. 

Cornelia Hohla 

Tänzer wählen 
Egelsbach - Am morgigen Mitt- 

woch (20. März) findet um 20 Uhr 
im Foyer des Saalbau-Eigenheims 
die Jahreshauptversammlung des 
T^zsport-Clubs (TSC) Egelsbach 
statt. Neben den Berichten des 
Vorsitzenden, des Schatzmeisters 
und der Jugendwartin stehen Neu- 
wahlen der kompletten Führungs- 
riege auf der Tagesordnung. 

zanireiche Mitglieder der SQE (siehe Kasten) wurden In der Jahreshauptversammlung für besondere Verdienste 
oder langjthrige Vereinszugehörigkeit ausgezeichnet. Foto: cho 

Komödie, Klassik, Country-Songs 

April-Programm in der Stadthalle bietet für jeden Geschmack etwas 
Langen (cho) - Das neue Pro- 

gramm der Langener Stadthalle 
präsentiert sich so wechselhaft wie 
in der Regel das Aprilwetter. Be- 
reits am Samstag, 6. April, ist je- 
mand „Unbekannt verzogen". Die 
Komödie von Michael Pertwee mit 
Wolfgang Spier, Christine Schild 
und Hannelore Cremer in den 
Hauptrollen beginnt um 20 Uhr, 

Am Samstag, 13. April verwan- 
delt sich die Stadthalle in einen 
Western-Saloon. Ab 20 Uhr findet 
ein „Country-Festival" mit den 
„Lone Stars", Kevin Henderson 
und der Squardancegruppe „Oa- 
kleaves" statt. Die Kun.st- und 
Kulturgemeinde präsentiert 
Freunden der Klassik einen Tag 
später ab 19.30 Uhr einen „Serena- 
denabend" mit dem Kurpfälzi- 
schen Kammerorchester. 

Im Rahmen des Jugendpro- 
gramms grüßt am Montag, 15. 
April, 19 Uhr, „Georg Elser - Einer 
aus Deutschland" von der Lein- 

v/and. Der Film mit Klaus-Maria 
Brandauer erzählt die tragische 
Geschichte eines vergessenen Hel- 
den, der den Lauf der Geschichte 
verändern wollte. 

Um „Unsere Umwelt - Altlasten 
und Müll, Wasser und Abwasser" 
geht es in einer Bürgerversamm- 
lung, zu der die Stadt Langen für 
Dienstag, 16. April, 20 Uhr, einlädt. 
Die Musikschule Langen präsen- 
tiert tags darauf um 18.30 Uhr ein 
Schülervorspiel im kleinen Saal. 
Musikalisch geht's weiter mit ei- 
nem Konzert des Orchestervereins 
Langen / Egelsbach am Freitag, 19. 
April, 20 Uhr. 

Wer sich hinter „Don Jil von den 
grünen Hosen" verbirgt, wird sich 
vermutlich in Tirso de MoUnas 
gleichnamiger Komödie aufklären. 
Das Lustspiel mit Simone Rethel, 
Dieter Henkel und Kurt Müller- 
Graf in den Hauptrollen geht am 
Samsiag, 20. April, 20 Uhr, über die 

Bühne. 
„Von der Pusta möcht ich träu- 

men" befinden die Solisten Maria 
Tibaldi und Joachim Kraus, mit 
deren maßgeblicher Beteiligung 
am Sonntag, 21. April, 20 LTir, ein 
Chor-Konzert stattfindet. 

„Das kleine wilde Tier" ist in der 
Reihe „Theater für Schulen" am 
Montag, 22. April, 10.30 Uhr, auf 
der Bühne des großen Saals zu se- 
hen. Das „geheimnisvolle Mär- 
chen vom Anderssein" ist eine ge- 
schlossene Veranstaltung für 
Schüler. 

Auch am Mittwoch, 24. April, 
10.30 Uhr, gibt's eine geschlossene 
Theateraufführung für Schüler. 
Das Stück heißt „Geheime 
Freunde" nach dem Roman „Der 
gelt« Vogel" von Myron Levoy. 

Für Kinder ab sechs Jahre ist der 
Füm „Rorya Räubertochter" nach 
dem Abenteuerroman von Astrid 
Lindgren geeignet. Der Kindei-film 
wird am Mittwoch, 24. April, 15 

Uhr, im Studiosaal aufgeführt. 
Zur Hessischen Bibliothekswo- 

che veranstaltet die Langener 
Stadtbücherei das Theaterstück 
„Wir können noch viel zusammen 
machen" von der Gruppe „Mimi- 
kri". Der Vorhang hebt sich am 
Donnerstag, 25. April, um 15 Uhr 
im Studiosaal. 

Nicht nur kleine Hobbyeisen- 
bahner sind aufgerufen, den Eisen- 
bahn-Modellbahnmarkt am Sonn- 
tag, 28. April, ab 9 Uhr im Studio- 
saal zu besuchen. 

„Der Prinzipal - Einer gegen 
alle" heißt der ab 16 Jahre freigege- 
bene Spielfilm, der im Rahmen 
des Jugendprogramms im Studio- 
saal am Montag, 29. April, 19 Uhr, 
ütjer die Leinwand flimmert. 

Schlußlicht des Monats ist der 
traditionelle „Tanz in den Mai", 
der vom Gesangverein Frohsinn 
am Dienstag, 30. April, 20 Uhr, ge- 
feiert wird. 

Auch Langener 

Paare am Start 
Langen - Ganz im Zeichen des 

"Ruizsports steht die Langener 
Stadthalle am Samstag, 23. März. 
Der 'fonzclub Blau-Gold Langen 
veranstaltet sein traditionelles 
Sporttumier. Ab 13.30 Uhr zeigen 
ftiare aus vielen Ifeilen der 
Bundesrepublik ihr Können in der 
Hauptklasse B-Standard. Der 
Wettbewerb in der Hauptidasse A- 
Latein beginnt um 15.30 Uhr. Mit 
von der Partie sind auch einige 
Paare des gastgebenden Vereins. 
Der Eintritt zu dem Turnier ist frei. 

Jahrestreff der 

Philatelisten 
Langen - Die Mitglieder des 

Briefmarkensammler-Vereins 
Langen kommen am morgigen 
Mittwoch (20. März) um 19.30 Uhr 
im Studiosaal der Stadthalle zu 
ihrer Jahreshauptversammlung 
zusammen. Beraten wird unter an- 
derem über eine Neufestsetzung 
des Jahresmitgliedsbeitrags. Nach 
den „Regularien" zeigt der Ver- 
einsvorsitzende Reiner Wyszo- 
mirski einen Diavortrag mit dem 
Titel „Das Brandenburger Tbr im 
Wandel der Geschichte". 

Im Rathaus gehen bald neue Lichter an 

Röhren mit PCB-haltigen Kondensatoren werden für 400 000 Mark ausgetauscht 
Langen - Die Deckenbeleuch 

tung im Langener Rathaus wird in 
den kommenden Wochen kom- 
plett ausgetauscht. Rund 1000 
Leuchten in den Büros der Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung müssen daliei 
ausgebaut und durch neue ersetzt 
werden. Erster Stadtrat Klaus-Die- 
ter Schneider erläuterte den Hin- 
tergrund der rund 400 000 Mark 
teuren Aktion: „Die Kondensa- 
toren der Leuchtröhren enthalten 
das als Seveso-Gift bekannte PCB 
und sind dadurch im Falle eines 
Brandes eine große Gefalir. Außer- 
dem entspricht die Beleuchtung in 

unserem Rathaus nicht mehr den 
Richtlinien der Arbeitsstättenver- 
ordnung." 

Die Rathausleuchten stammen 
noch aus den siebziger Jahren und 
sind damit genauso alt wie das Ge- 
bäude selbst. Bei einer Überprü- 
fung wurde der brisante Inhalt der 
Kondensatoren festgestellt. Ledig- 
lich die Kondensatoren auszutau- 
schen, wäre nach Schneiders Wor- 
ten nur mit einem hohen Aufwand 
möglich, da es für die vorhandene 
Röhrenart keine anderen Konden- 
satoren gibt. „Wir müßten in die- 
sem Fall die Leuchten umrüsten. 

Doch dann können wir auch gleich 
neue nehmen." 

Das ist nicht nur die elegantere, 
sondern auf Dauer auch die billi- 
gere Lösung. Denn die neuen Spie- 
gelrastereinbauleuchten sind trotz 
größerer Lichtleistung im Energie- 
verbrauch wesentlich sparsamer 
als die bisher im Rathaus verwen- 
dete Leuchtenart. Eine Leuchte 
enthält jetzt eine 36 Watt starke 
Röhre. Die alten Leuchten sind mit 
zwei Röhren zu je 40 Watt bestückt 
und verbrauchen damit über 100 
Prozent mehr Strom als die neuen. 

Ein weiterer Vorteil ist das 
blendfreie Licht, das die neue Be- 

leuchtung abgibt. Sie ist damit 
ideal geeignet für die Beleuchtung 
von Bildschirmarbeitsplätzen und 
entspricht den Richtlinien der Ar- 
beitsstättenverordnung. 

Die neuen Leuchten werden von 
einer Fachfirma bündig in die 
Decke eingebaut. Die gefährlichen 
Kondensatoren der alten Röhren 
sollen bei dem Austausch zunächst 
in Spezialbehälter zwischengela- 
gert und dann von der beauftrag- 
ten Firma der vorschriftsmäßigen 
Entsorgung über die Hessische In- 
dustriemüll GmbH zugeführt wer- 
den. 

Auch Bürgermeister Heinz EyBen (linki 
del Welz (rechts). In der Mitte Dieter 

Eine Sitzung des 

Pfarrgemeinderats 
Egelsbach - Der Pfarrgemeinde- 

rat der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Josef Egelsbach/Erz- 
hausen trifft sich am Dienstag, 19. 
März, 20 Uhr, zu einer öffentlichen 
Sitzung im Egelsbacher Pfarrsaal. 
Auf der Tagesordnung steht unter 
anderem eine Nachbesprechung 
über das ökumenische Wochen- 
ende mit der evangelischen Kir- 
chengemeinde Egelsbach. 

I) würdigte die Verdienste von Frie- 
ler. der neue Vorsitzende der SQE. 

Foto: cho 

Langen - Eine Ausstellung mit 
Aquarellen von Heinz Dreisbusch 
wird am Donnerstag, 21. März, um 
18 Uhr in der Schalterhalle der 
Volksbank Langen-Dietzenbach, 
Bahnstraße, eröffnet. Die Bilder 
des 1940 in Aschaffenburg gebore- 
nen Künstlers sind bis zum 17. 
April während der Öffnungszeiten 
zu sehen. 
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Jos Whitney steigt hocli und versankt den Ball Ir 
Korb. Foto; i 

Viele Sonne und 

wenig Schatten 
Langen (rt) - Für die Anhän- 

ger der heimischen B\ißballver- 
eine war am Wochenende vor- 
wiegend Sonnenschein ange- 
sagt, sieht man einmal von den 
Fans der SSG Langen, des FC 
Offentha] und der SG Egels- 
bach II ab, die sich Niederlagen 
ihrer Teams anschauen muß- 
ten. Alle anderen Vereine konn- 
ten gewinnen. 

Die SG Egelsbach hat ihre 
Niederlage von Klein-Karben 
gut überwunden und bleibt 
nach dem 4:0 Sieg über Dietes- 
heim an der Tabellenspitze der 
Landesliga, weiterhin aber 
dicht bedrängt vom Neuling 
Bembach, der nach Minus- 
punkten sogar um einen Zähler 
besser steht. 

In der Bezirks-Oberliga 
Frankfurt gab es einen wichti- 
gen 3:1 Sieg des SV Dreieichen- 
hain bei Union Niederrad. Da- 
durch rückten die Hainer auf 
den viertletzten 'Kibellenpiatz 
vor und haben wieder Hoff- 
nung im Kampf um den Kläs- 
senerhalt. 

Einen wichtigen Sieg fuhr 
auch der FC Langen gegen das 
T^bellenschlußlicht Gemsheim 
ein, der mit 3:0 noch einigerma- 
ßen deutlich aausfiel, obwohl 
man weitaus mehr Chancen 
hatte. Damit rückte der FC auf 
den 14. Tabellenplatz vor. Die 
SG Egelsbach II mußte sich in 
Biebesheim mit 1:3 geschlagen 
geben und hat nun auf dem 12. 
Tabellenplatz nur noch einen 
Zähler Vorsprung vor Langen. 

Eine knappe 0:1 Heimnieder- 
lage mußte die SSG Langen ge- 
gen Bieber hinnehmen, blieb 
aber auf dem zehnten Tabellen- 
platz. Eine 0:2 Niederlage gab es 
für den FC Offenthal in Zell- 
hausen, während die Susgo ge- 
gen Klein-Auheim mit 2:0 die 
Oberhand behielt. 

In der A-Liga Offenbach gab 
es einen standesgemäßen 4:2 
Sieg des Tabellenführers SG 
Götzenhain in Zeppelinheim, 
und auch der TV Dreieichen- 
hain konnte gegen die TSG 
Neu-Isenburg einen 2:0 Erfolg 
melden. 
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Am Samstagabend stand sogar eine Giraffe am Spiel- 
feldrand. Foto: rt 

BASKETBALL 
2. Bundealiga, Herrvn, Gruppe SOd, 

Aufattegarunde: MTSV Schwabing - 5V 
Tübingen 105:82 (48:39), TV Langen 
Bayern M(jnchen 106:96 (64:49), EOSC 
Offenbach - FC Baunach 73:88 (^:40) 
1.TVLangon 2451:2178 40:12 
2. FC Baunach 2192:2034 36:18 
3. SV 03 Tübingen 2360:2246 34:18 
4. fulTSV Schwabing 2220:2145 34:18 
5. Bayern München 2236:2148 32:20 
6. EOSC Ottenbach 2254:2301 24:28 

SQ Egslibicti - Spvgg. Dietsilwim 4:0 
SV BsmbKli - SQ NMer-Rodeo 2:1 
FVBadVilM-XSVKIaln-Ksrlim 4:0 
Spvgg. Neu-issnbuni - FC Ertxdi 0:0 
KSQNonMni - S&BadHonitwg 4K) 
T$VWolfilialilm-SGBiiicMi9M 2K) 
TSV Nsiutadt - LangtflsslboM 1:3 
SFSeigaiutidt - SVJOgsiMfn 3.-0 

1 SGEgetobKli 20 14 4 2 50:17 32:1 
2 SVBwnbKli 19 13 5 1 56:21 31:7 
3 Ltmtinsfeokl I111 6 1 32:11 2M 
4FVBiKlVia)el 20 11 5 4 44:17 27:13 
5 FCErtxcti 19 9 5 5 40:33 23:15 
6 KSVKMn-Kiibeii 20 10 2 I 40:37 22:18 
7 SVJOgstMm II 7 5 7 27:33 19:19 
I Spvgg. NM-lMUlwg Ii 5 I 5 27:22 11:11 
9 SQNMef-Rodsn 20 7 4 9 29-^0 11:22 

lOSQXBKlHofnIwg 20 I 2 10 34:47 1122 
11 KSGNordMm 20 7 3 10 27:32 17:23 
12 TSVWolf(lieM«i 19 5 6 I 20-^0 1622 
13 Spvgg. Dtotsshsim 21 6 2 13 21:42 1421 
14KlcksnOffs(iti«:hll II 5 3 10 16:36 1323 
15 SFSsügtnUadt II 4 4 10 27:36 1224 
16 TSVNwiitadt 19 5 1 13 23:44 1127 
17 SQBnicMSM 20 4 1 15 19:44 9^1 

Am nichsten Samstag (23. Mirz, 15.30 
Uhr) aplelen: Spvgg. Dietesheim - FV Bad 
Vilbel. - Sonntag (24. Mlrz, 15 Uhr): SQ 
Nleder>Roden - Spvgg. Neu-Isenburg, SV 
Jügesheim - KSQ Nordhelm. Spvgg. Lan- 
genselbold • SG Egeisbach, SG Bruchkö- 
bel - Kickers Offenbach II, KSV Kleln-Kar- 
ben - SV Bernbach. SGK Bad Homburg - 
TSV Neustadt, FC Erbach - TSV Wolfa- 
kehlen. 

TSV TMmt - Rot-WM Dannttadt 
SQAftMigM - TSVNMer-Ramstadt 
SV(Mnti^ - VfR QroB-Genu 
Otympia BMtiheim - SG Egeiibach II 
MModtti-TSV Goddelau 
FCLathaim - SKQObtr-Rainttadt 
SKVWaHantadt • SKVBOttalbom 
FC Langan - Concordia Gemthahn 
SV Nauheim - SVHahn 

1 VfflQrofr<3erau 
2TSVTM)ur 
3 Rot-Wei6Darmttadi 
4SGArt)e8gen 
5 TSVMeder-Ramttadt 
6 SVCMnaheim 
7 Otympia Biebesheim 
8 SKGÖi^-Aamttadt 
9 SKVBOttafeoffl 

10 SVHahn 
11 SQModau 
12 SQEgatobadili 
13FCUeheiin 
UFCungen 
15 SKVWettwitadt 
16 TSVGoddelau 
17 TG 75 Dannttadt 
IISVNauhaim 
19 CotiCORSaQemahaiffl 

2313 
24 13 
2212 
22 13 
2310 7 
21 11 
21 11 
21 9 
2210 

5 10 
7 10 
411 
9 7 
9 9 
7 10 
3 14 
2 15 

2:3 
2:1 
2:1 
3:1 
1:1 
0:1 
0-.3 
3.0 
2K) 

49:27 33:13 
90:33 32:16 
49:35 29:15 
38:26 28:16 
35:25 27:19 
37:31 26:16 
44:31 24:18 
31:31 24:18 
42:32 23:21 
26:32 22:22 
41:44 20:24 
38:44 19*^ 
29'.36 19-.27 
32:40 18:26 
14:24 17:23 
28:39 17:27 
29:41 17:27 
19:42 13:31 
21:49 8:32 

Lambert-Schützlinge zogen den 

„Bayern die Lederhosen aus' 

TV Langen besiegte Bayern München 106:96 / Trainerlob für Zuschauer 

Langen - Die gut 900 Zuschauer, 
die am vergangenen Samstag 
abend den Weg in die Georg-Seh- 
ring-Halte gefunden hatten, um 
beim dritten Aufstiegsrunden- 
Heimspiel der TVX,-Basketballer 
eine interessante Partie zu erleben, 
dürften ihr Kommen nicht bereut 
haben. Hier wurde alles geboten, 
was Sport interessant macht; Spiel- 
witz und Kampf, elegante Korbak- 
tionen, verwirrende Ballpassagen, 
dazu Spannung, Hektik und Dra- 
matik in der Schlußphase. Zufrie- 
den dürften sie auch deshalb gewe- 
sen sein, weil am Ende der ver- 
diente Sieger TV Langen hieß. 

Nachdem am Wochenende mit 
dem SV Tübingen einer der härte- 
sten Verfolger des TVL bei Schwa- 
bing München unerwartet deutlich 
mit 82:105 unter die Räder gekom- 
men ist, scheint sich derzeit alles 
auf einen Zweikampf Langen ge- 
gen Baunach hinzuentwickeln, 
wobei die Giraffen am kommen- 
den Samstag um 18 Uhr in Bau- 
nach zum Hinspiel antreten müs- 
sen. Der Fanbus wird an der Ge- 
org-Sehring-Halle um 13.30 Uhr 
abfahren. 

Wie schon so oft in dieser Saison 
erwischten die Langener auch ge- 
gen die Bayern einen schwachen 
Start. Im Ang.iff wurde zu schnell 
geworfen und in der Verteidigung 
ließ man vor allem dem amerikani- 
schen Star der Münchner, Zeddie 
Locke, viel zu viel Raum, wofür 
sich dieser mit elf Punkten - dar- 
unter zwei Dreier - in den ersten 
beiden Minuten bedankte. Doch 
nach zwei Minuten hatten die „Gi- 
raffen" ihren Rhythmus gefunden 
und machten durch erheblich 
mehr Druck in der Verteidigung 
und nun entschlosseneres An- 
griffsspiel aus einem 5:14 eine 
17:16-Führung. In den nächsten 
Minuten blieb die Partei dann aus- 
geglichen, ehe sich dann die inten- 
sive Verteidigungsarbeit der Lan- 
gener auszuzahlen begann. Meh- 
rere Ballverluste der Gäste wurden 

durch Fast-breaks zu Korberfolgen 
umgemünzt, und auch von außen 
warf man sehr sicher. Innerhalb 
kürzester Zeit lag man mit 41:28 in 
Front, bis zur 18. Minute wurde 
daraus sogar noch ein 64:4S. Nach- 
lassende Kraft und Kondition - 
Trainer Lambert hatte wegen der 
Drei-Foul-Belastung Joe Whitney 
und Alex Krüger nicht mehr einge- 
wechselt - ließ die Münchner aber 
zur Pause noch auf 64:49 heran- 
kommen. 

Nach dem Wiederbeginn schie- 
nen die Langener zunächst an die 
gute Vorstellung vor der Pause an- 
knüpfen zu können, denn schon 
nach drei Minuten war der Vor- 
sprung beim 71:41 wieder auf 20 
Punkte angewachsen. Als Joe 
Whitney aber sein viertes Foul kas- 
sierte und auf die Bank geholt 
wurde, witterten die Gäste wieder 
Morgenluft. Sie nutzten die Un- 
ruhe im TVL-Team gnadenlos aus 
und holten kräftig auf, so daß man 
sich auf der Langener Bank schon 
drei Minuten später wieder ge- 
zwungen sah, den temperament- 
vollen US-Boy wieder ins Spiel zu 
schicken. Eine riskante Maß- 
nahme, die sich nicht auszahlte, 
denn nach einer unübersichtlichen 
Situation unter dem Langener 
Korb erhielt Joe Whitney ein tech- 
nisches Foul, weil sich einer der 
beiden Unparteiischen in irgendei- 
ner Form von ihm angegriffen 
fühlte. In der Halle kochte nun die 
Volksseele über, zumal die beiden 
Schiedsrichter in der Folge noch 
ein weiteres technisches Foul ge- 
gen die Langener Bank verhäng- 
ten. Von nun an wurden die „Gi- 
raffen" bei jeder Aktion frenetisch 
angefeuert, während die Bayern 
unter einem ohrenbetäubenden 
Pfeifkonzert zu leiden hatten. Und 
wenn der Ball einmal ruhte, tönt es 
von den Rängen aus 900 Kehlen: 
„Zieht den Bayern die Lederhosen 
aus!". 

Unter diesem Druck begannen 
die Gäste wieder, Fehler zu ma- 

chen, während die Langener wie- 
der etwas selbstsicherer agierten. 
Nach dem 73:72-Zwischenstand 
kurz nach dem Ausscheiden von 
Joe Whitney wurde der Vorsprung 
wieder auf fünf Punkte ausge- 
dehnt, aber es blieb spannend, da 
die Bayern unter dem Korb mit 
ihren beiden Centern Locke und 
Jaentsch doch Vorteile hatten. In 
der Folgezeit begannen sich aber 
auch die Reihen der Münchner zu 
lichten. In der elften und 14. Mi- 
nute mußten zwei ihrer Aufbau- 
spieler mit fünf Fouls vom Feld, 
wobei zumindest die zweite Ent- 
scheidung nicht unumstritten war. 
Aus Arger darüber trat der Münch- 
ner Assistenztrainer eine Banden- 
werbung um, was die Schiedsrich- 
ter mit einem technischen Foul ge- 
gen ihn ahndeten. Die Entschei- 
dung fiel dann aber drei Minuten 
vor dem Ende, und wieder standen 
die zwei Referees dabei im Mittel- 
punkt des Geschehens: einen 
harmlosen Rempler von Bayern- 
Center Jaentsch werteten sie als 
OfTensivfoul, womit auch er sein 
Foulkonto üterzogen hatte und auf 
die Bank mußte. 

Noch während der Diskussion 
über diese Entscheidung stieß Zed- 
die Locke den TVL-Center Nees 
um, was seitens der beiden 
Schiedsrichter mit einem absichtli- 
chen Foul geahndet wurde. Zu- 
nächst trat Langen's sicherster 
Freiwerfer, Kapitän Norbert Sohie- 
belhut, an und nahm die ersten 
beiden Freiwürfe. Anstatt dann 
aber den gefoulten Tim Nees die 
beien nächsten Freiwürfe ausfüh- 
ren zu lassen, übergaben sie den 
Ball erneut an Norbert Schiebel- 
hut, der zwar verfehlte, aber nach 
Münchner Protesten gegen Tim 
Nees ausgewechselt wurde, worauf 
die Schiedsrichter diesem erneut 
zwei Freiwürfe zubilligten. Riesen- 
proteste bei den Gästen waren die 
Folge, und erregt lief ihr Assistenz- 
trainer auf das Spielfeld, was nach 
den Regeln streng verboten ist. Ein 

erneutes technisches Foul mit der 
Folge des Hallenverweises war die 
Folge. Nach langwierigen Diskus- 
sionen wurde die Partie dann aber 
doch fortgesetzt, die Bayern hatten 
jetzt aber nicht mehr die Kraft und 
die Moral, sich noch einmal aufzu- 
bäzumen, so daß der Sieg - letzt- 
lich verdient - mit 106:96 an den 
TVL ging. 

Abschließend noch zwei interes- 
sante Aussagen der beiden Trainer 
in der Presseokonferenz: Auf die 
Frage eines Pressevertreters, ob 
die beiden Unparteiischen einen 
Einfluß auf das Ergebnis gehabt 
hätten, meinte Bayem-Coach Scott 
Etnyre: „Für uns ist es natürlich 
immer besser, wenn Schiedsrich- 
ter kleinlich pfeifen, da wir körper- 
lich zu den kleinen Teams der Liga 
gehören, aber wir müssen die Re- 
gelauslegung so akzeptieren, wie 
es die Schiedsrichter wollen. 
Schlimm ist es nur, wenn die Refe- 
rees ein Spiel entscheiden. Das war 
heute nicht der Fall, denn es ist uns 
nicht gelungen, gegen die gute 
Langener Verteidigung über die 
volle Spielzeit' hinweg unsere An- 
griffe konsequent vorzutragen. 
Deshalb ist der Erfolg des TVL 
auch verdient." Alan Lambert be- 
merkte: „Heute haben nicht nur 
meine Spieler gewonnen, heute 
haben auch die Zuschauer gewon- 
nen. Ich war begeistert von der Un- 
terstützung, die unsere Mann- 
schaft von den Rängen bekommen 
hat. Dadurch wurde unser Team 
wieder selbstsicherer, die Bayern 
dagegen haben den Druck gespürt 
und haben Selbstvertrauen verlo- 
ren. Langen und seine Fans sind 
auf einem guten Weg. Ich glaube. 
Langen kann eine große Basket- 
ball-Stadt werden." 

Für den TVL spielten: Tim Nees 
(7), Carsten Heinichen (11), Nico- 
las Wucherer (17), Jens Freudl (1), 
Bernd Neumann (4), Norbert 
Schiebelhut (19), Alex Krüger (22), 
Joe Whitney (21), Jürgen Neu- 
mann (4). 

I^ngener^'tun^ 

Prämiengutschein 
Den oben angegebenen Leser habe ich geworben. Ca. 6 Wochen nach Beginn des Abonnements wird mir die Primie zugestellt oder ich erhalte eine Benachrichtigung imd kann die PrAmie In der QeschAftsstelie der Langener Zeitung abhoien. Der Primlen- wünsch kann nachträglich nicht geändert werden. 

Primienwunsch 

Langener Zeltung, Darmstädter StraBe 26, 
6070 Langen 

Alle Blicke gehen nach oben. Wird der Ball Im Korb landen? Nach einem klaren Vorsprung begann für die „Qlraf- 
fen" noch einmal das Zittern. pbto: rt 

Empfehlen Sie Im Kreis Ihrer Familie, Ihrer Freunde, bei Nachbarn. 
Kollegen und Bekannten die 
LANGENER ZEITUNG / Egelsbacher Nachrichten / Hainer 
Wochenblatt. 
Wenn Sie für diese Zeltungen neue Leser gewinnen, erhalten Sie 

Bis Dankeschön wertvolle Prämien. 
Unser aktueller Prämienvorschlag; 

Aus dem Ofen auf den Tisch KäteR-Gesctdpp 

Zcq^f-Fopi« StoteR-FopiR 
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SGE-Damen weiterhin 

ohne Pimktverlust 

12:10 der Damen II in Weiterstadt 
rung erspielen. Egelsbach - Einen 12:10-Sieg 

verbuchte die zweite Handball- 
Damenmannschaft der SG 
Egelsbach in Weiterstadt. Da 
die Egelsbacherinnen schon vor 
dem Spiel als Meister feststan- 
den, hatten sich die Gastgebe- 
rinnen natürlich einiges vorge- 
nommen, wollten dem Spitzen- 
reiter zumindest den ersten 
Punktverlust in der laufenden 
Spielzeit beibringen. 

Die Egelsbacherinnen began- 
nen unkonzentriert und unsi- 
cher, hatten die Saison im Gei- 
ste wohl schon abgehakt. Nur 
•durch gute Leistungen der bei- 
den Torfrauen und ein bißchen 
Glück konnten die SGE-Da- 
men sich eine 5:4-Halbzeitfüh- 

In der zweiten Halbzeit 
kehrte die Motivation zurück, 
so daß man die Weiterstädterin- 
nen in der Abwehr gut in den 
Griff bekam. Im Angrifl" gelan- 
gen dann einige schöne Spiel- 
züge und auch die Torchancen 
wurden besser genutzt. Gegen 
Ende der zweiten Halbzeit war 
der Sieg dann nie mehi- gefähr- 
det und man gewann sicher mit 
12:10. 

Es spielten: Silke Matter, 
Fi'auke Lehmann; Dagmar 
Spiller (Ö), Astrid Luwe (3), Sa- 
bine Lenz (2), Michaela Frye 
(1), Livia Becker, Elke Greiner, 
Beate Ki-emser. 

SGE-Reserve haderte mit dem Schiri 

Egelsbacher bei 1:3-Niederlage in Biebesheim nicht vom Glück begünstigt 
Egelsbach (fm) - Die Reserve 

der SG Egelsbach verlor ihr Spiel 
beim Tabellensiebten Olympia 
Biebesheim mit 1:3 Toren. Die 
Entscheidung zugunsten der Gast- 
geber fiel erst nach dem Seiten- 
wechsel. In der Halbzeitpause war 
beim Stand von 1:1 noch alles of- 
fen. 

Die Zuschauer sahen von Beginn 
an ein gutes Bezirksligaspiel, bei 
dem beide Mannschaften ihr 
Glück in der Offensive suchten. In 
der 14. Minute mußte SGE-Keeper 
Noaman einen Fehler von Lerch 
ausbügeln, wehrte mit glänzender 
Parade einen SchuQ der Platzher- 
ren ab. Nur eine Minute später aber 
ging Biebesheim in Führung. Wie- 
der leistete sich Lerch einen 
Schnitzer, den auch Noaman nicht 
mehr bereinigen konnte. Biebes- 
heims Fischer markierte das 1:0. 
Kurz darauf zeichnete sich der 

SGE-Torhüter erneut aus, als er ei 
nen 16-Meter-Schuß über die Latte 
lenkte. 

In der 18. und 27. Minute forder- 
ten die Egelsbacher gleich zweimal 
Elfmeter, als zunächst Baydar und 
anschlieliend Christoph im Straf- 
raum gefoult wurden. Doch beide 
Male sah der Schiedsrichter die Si- 
tu.'ition anders, ließ das Spiel wei- 
terlaufen. In der 39. Minute erziel- 
ten die Egelsbacher den verdien- 
ten Ausgleich. Nach einem Eckball 

von Neuzugang Jovi6 köpfte Holy 
zum 1:1 ein. 

Nach dem Wiederbeginn hatte 
die SGE zunächst Vorteile, doch 
Baydar und Rockstein ließen gute 
Torchancen aus. In der 64. Minute 
unterlief der ansonsten glänzend 
aufgelegte Noaman einen Flan- 
kenball und Gogol traf per Kopf- 
ball zum 2:1. Im Gegenzug ver- 
fehlte ein Schuß von Baydar nach 
einem schönen Zuspiel von Jovi6 
das Biebesheimer Tor nur um Zen- 

timeter. 
Als die Egelsbacher vehement 

auf den Ausgleich drängten, 
machte Biebesheims Stürmer Nau 
nach einem Konter in der 75. Mi- 
nute alles klar. Dabei hinterließ die 
Gäste-Abwehr nicht den sicher- 
sten Eindruck. Mit dem 3:1 war die 
SGE-Niederlage besiegelt. 

SGE II: Noaman; Holy, Lerch, 
Figas (72. Wesp), Christoph, Kurz, 
Rockstein, Pfeffer, Jovi6, Baydar, 
Petroviö. 

Sieben Holz fehlten zum Sieg 

SSG-Kegler zu Hause mit wechselndem Erfolg 

Mields sechsmal erfolgreich 

Klares 22:13 der zweiten TV-Handballherren in Griesheim 
en - Im Aufeinandertreffen 

des Tabellensiebten Langen gegen 
den Tabellensechsten Griesheim 
setzten sich die Gäste mit 22:13 
durch. Der TV Langen II bleibt 
nach diesem Sieg weiter auf Er- 
folgskurs, denn die Mannschaft 
um Spielführer Stephan Anthes 
Weist aus den vergangenen fünf 
Begegnungen eine Bilanz von 9:1 
Punkten aus. 

Nachdem die Zweitligamann- 
schaft des TuS Griesheim das Vor- 
spiel gegen Wiesbaden schon in ei- 
gener Halle verloren hatte, wollte 
die zweit« Mannschaft es besser 
"lachen. Sie nutzte gleich zu Be- 

ginn der Partie die Schwächen des 
Langener Mittelblocks in der Ab- 
wehr und führte schnell 2:0. Lan- 
gen fand nach einigen Fehlversu- 
chen nur langsam zu seinem Spiel, 
stellte sich aber dann auf das An- 
griffskonzept der Griesheimer ein, 
die fast ausschließlich den Torer- 
folg über die Mittelposition im 
Rückraum suchten. Beim Stand 
von 4:5 ging der TV zujn erstenmal 
in Führung und baute diese bis zur 
Halbzeit durch druckvolle An- 
griffe auf 7:4 aus. 

In der zweiten Halbzeit waren 
die Gäste in allen Belangen überle- 
gen. Aufgrund der offenere Ab- 

wehrformation von Griesheim ta- 
ten sich auch Lücken für die Au- 
ßen und Kreisläufer auf, die ge- 
nutzt wiirden. Die konditioneUe 
Überlegenheit der Gäste äußerte 
sich vor allem in der zweiten Halb- 
zeit, die ihre meisten Tore mit 
Tempogegenstößen erzielten. Joa- 
chim Mields war mit sechs Tref- 
fern erfolgreichster Torschütze auf 
Langener Seite. 

Es spielten: A. Dachtier, S. Kat- 
zer, S. Anthes, A. v. Campenhau- 
sen (4), H. Jost (5), J. Krosanke, B. 
Lehde (1), M. Lorei (3), J. Mields 
(6), S. MüUer (2), S. Panitz, B. Sii- 
pel (1). 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Kegler hatte den SKV/ 
RKC I Rodgau zu Gast. Dieser 
schickte gleich seine stärkste Paa- 
rung in die erste Runde und beide 
erreichten 804 Holz. Die Langener 
Andreas Schumann (3fi0) und Jo- 
sef Balog (367), gerieten mit 57 
Holz in Rückstand. Siegfried 
Starke warf im Mittelpart ebenfalls 
nur schwache 367 Holz, Alex 
Nutsch dagegen konnte mit guten 
408 Holz Boden gut machen und 
die Schlußpaarung mit einem 
Rückstand von 39 Holz ins Rennen 
schicken. 

Es wurde dann noch einmal sehr 
spannend. Xaver Detzer erreichte 
386 Holz und Andreas Kmetec, 
mittlerweile eine Bank im Lan- 
gener Team, warf als Tagesbester 
sogar 418 Holz. Zum Sieg fehlten 
zum Schluß ganze sieben Holz. 
Pech für die Langener, die diese 
zwei Punkte sehr nötig hatten. 

Die zweite Mannschaft spielte 
anschließend gegen Grün-Weiß II 
.Oberrad. Dieter Schumann mit nur 
366 Holz und Klaus Hartmann als 

T^esbester mit für ihn ausge- 
zeichneten 415 Holz gaben sechs 
Holz ab. Im Mittelpart erreichte 
Ingo Hahnel 385 Holz und Heinz 
Klingenhagen mit 406 Holz sein 
bestes Ergebnis in dieser Saison. 
Sie gingen dadurch mit 76 Holz in 
Führung, und die Schlußpaarung 
hatte ein gutes Polster mit 70 Gu- 
ten. K.H. Bock (181) und Alfred 
Rittner (191) teilten sich die Partie, 
und Artur Moll legte noch 396 vor, 
so daß die Langener bei einem Ge- 
samtergebnis von 2340 und einem 
Vorsprung von 88 Holz beide 
Punkte kassieren konnten. 

Die drifte Mannscheift spielte 
schon am Samstag gegen die For- 
tuna II Obertshausen. Gregor 
Müller in guter Form legte 406 
Holz vor, und H.J. Noerenberg er- 
reichte 365, genug, um die zweite 
Paarung mit einem Vorsprung von 
36 Holz ins Rennen zu schicken. 
Heinz Klenk, nicht gut drauf an 
diesem Tag, wurde nach 50 Wurf 
ausgewechselt, für ihn kam Hsins 
Fenzl. Beide erreichten noch 343 
Holz. Michael Sass kam auf 376 

Holz. Ingo Ruschin (386) und Sieg- 
fried Weidl (362) konnten in der 
Schlußpaarung mithalten. Bei 
2238 gegen 2210 der Gäste blieben 
auch diese Punkte in Langen. 

Die vierte Mannschaft mußte am 
Samstag zum I. Kegelsportverein 
Rödermark reisen. Ewald Ruschin 
als Tagesbester (415) und Inge 
Moll (396) waren die besten Ijin- 
gener Spieler. Auch die übrigen 
Langener Damen, Doris Chlupsa 
(377) und Brigitte Herth (373), er- 
reichten ansprechende Ergebnisse. 
Es reichte aber leider nicht zum 
Sieg, da Manfred Daab (358) und 
Bernd Rhiel (348) mit ihren Ergeb- 
nissen nicht mithalten konnten. 
Zum Schluß stand es 2308 für den 
Tabellenzweiten gegen nur 2267 
der Langener. 

Die Vierer-Sondermannschaft 
konnte dagegen wieder einen Sieg 
melden. Sie spielte gegen den KSV 
Bischofsheim 1421:1408. Die Lan- 
gener Ergebnisse: Klaus Sabotke 
(392), Horst Rakoczy (357), Esther 
Rakoczy (348) und Franz Seidel 
(324). 

Dietesheims Libero Thüringer konnte den Ball In dieser Szene aus der Gefahrenzone belSrdem. Sein Pendant auf 
SGE-Selte, Jürgen Bellersheim, reckte sich vergeblich. poto: fm 

Gegen diesen Schuß von Jochen Krapp blieb Dietesheims Torhüter Elsenhofer keine Abwehrchance. Er muBte 
zum drittenmal hinter sich greifen. Foto- fm 

Mike Schmidt machte auf der linken Seite ein glänzendes Spiel. Hier berei- 
tet er gerade das 2:0 durch Oliver Löwel vor. Foto: fm 

Standesgemäßer Sieg der SGE 

4:0 gegen Spvgg. Dietesheim / Gäste trauerten vergebenen Chancen nach 
TTcHklel««»AI« —1   ■w... ... Egelsbach (fm) - Das Spiel be 

gann mit einer Schrecksekunde 
für die SG Egelsbach: In der zwei- 
ten Minute tauchte Dietesheims 
Helmut Appel völlig frei vor Tor- 
hüter Andreas Philipps auf. Mit ei- 
ner Glanzparade bewahrte der 
SGE-Keeper seine Mannschaft 

aber vor einem frühen Rückstand. 
Der 4:0-Sieg des Spitzenreiters fiel 
um ein oder zwei Tore zu hoch aus, 
denn die Gäste vergaben vor der 
Pause auch noch einen Foulelfme- 
ter. 

Die abstiegsgefährdeten Dietes- 

Auch wenn's nicht so aussieht: Egelsbachs Lutz Schenkel scheiterte In 
dieser Szene noch an Torhüter Elsenhofer. Foto: fm 

heimer, die seit kurzem wieder von 
Hubert Genz trainiert werden, 
zeigten zu Beginn wenig Respelrt 
vor dem Landesliga-Spitzenreiter. 
Und die Spvgg. hätte durchaus in 
Führung gehen können. Die größte 
Chance bot sich in der 24. Minute, 
als Philipps sich gegen Schwarz- 
kopf nur noch mit einem Foul zu 
helfen mußte. Dietesheims Neutz- 
1er spielten jedoch die Nerven ei- 
nen Streich, er setzte den fälligen 
Elfmeter neben das SGE-Tor. Vor- 
her hatte Günter Franusch in der 
neunten Minute Pech mit einem 
Freistoß. Er traf nur die I.ätte. 

Doch erst nach dem verschosse- 
nen Dietesheimer Elfmeter wach- 
ten die Egelsbacher auf, übernah- 
men das Kommando. Vor der 
Pause gelang denn auch noch der 
Führungstreffer. Rechtsverteidi- 
ger Ali Aydin kormte in der 28. Mi- 
nute eine Maßflanke von Mike 
Schmidt mühelos vollstrecken. 

In der Pause schien SGE-Trainer 
Lothar Buchmann seinen Mannen 
tüchtig den Marsch geblasen zu ha- 
ben, denn die Gastgeber wirkten 
jetzt wie „ausgewechselt". In der 
56. Minute war es erneut Mike 
Schmidt, der mit einer mustergül- 
tigen Flanke das 2:0 vorbereitete. 

Seine Hereingabe verwandelte Oli- 
ver Löwel mit einem sehenswerten 
Flugkopfball. 

Spätestens zu diesem Zeitpunkt 
ließ der Dietesheimer Widerstand 
nach, die Egelsbacher setzten nicht 
nur im spielerischen Bereich die 
Akzente, sondern gewannen auch 
die meisten Zweikämpfe. Das 3:0 
ließ aber bis zur 78. Minute auf sich 
warten. Der eingewechselte Lutz 
Schenkel bediente Vorstopper Jo- 
chen Krapp, und der überwand 
Dietesheims Torhüter Eisenhofer 
mit einem halbhohen Schuß aus 13 
Metern. 

Waldemar Kiszka schließlich lei- 
stete die Vorarbeit zum 4:0-End- 
stand. Bei einer unübersichtlichen 
Situation im Gästestrafraum 
wurde er unsanft von den Beinen 
geholt. Spezialist Jürgen Bellers- 
heim ließ sich die Chance nicht 
entgehen, hatte bei seinem zehn- 
ten Saisontor allerdings etwas 
Glück, denn Eisenhofer war mit 
den Fingerspitzen noch am Ball. 

SGE; Philipps; Kappermann, 
Aydin, Krapp, Schopen (63. 
Schenkel), Bellersheim, Löwel, 
Franusch, Schmidt (74. Faust), 
Kiszka, Alekesi6. 

r-r i .V) 
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„Brechst^ge" nach der Pause 

verhalf nicht mehr zum Erfolg 

SSG Langen unterlag Germania Bieber mit 0:1 (0:1) 

SPORT 

Längen (rt) - Lange Gesichter 
gab es am Sonntag im SSG-FYei- 
zeit-Center bei den Anhängern der 
Gastgeber, denn ihre Mannschaft 
stand am Ende mit leeren Händen 
da und mußte mit dem knappsten 
aller Ergebnisse den Gäste beide 
Punkte überlassen. Dabei hatten 
sie Grund, mit dem ansonsten 
recht guten Schiedsrichter zu ha- 
dern, denn dieser zeigte in der 8. 
Spielminute bei einer vergleichs- 
weise harmlosen Situation auf den 
Elfmeterpunkt, und aus, dieser 
Entscheidung fiel das einzige Tor 
des Tages. Andererseits schwieg 
die Pfeife des Unparteiischen in 
der zweiten Halbzeit gleich zwei- 
mal, als es im Strafraum der Gäste 
weitaus schwerere Fouls gab. 

Beide Mannschaften hatten mit 
katastrophalen Platzverhältnissen 
zu kämpfen, die den Ball oft in eine 
ganz andere Richtung als gewollt 
springen ließen und dem Zufall 
Tür und Tor öffneten. Die Gäste 

aus Bieber fanden sich besser mit 
dem holperigen Untergrund zu- 
recht und hatten die optische 
Überlegenheit. Die Chancen den 
Platzherren bis zur Pause lassen 
sich an einer Hand abzählen: Ein- 
mal schoß Betz am Tor vorbei, 
dann scheiterte Schäfer mit einem 
Freistoß und auch ein Direktschuß 
von Wojtech brachte nichts ein. 

Die lange Verletztenliste der 
Langener machte sich wieder 
schmerzlich bemerkbar. Sie wurde 
noch durch Marcel Stark vergrö- 
ßert, der sich am Sonntag vorher 
einen Sohlüsselbeinbruch zuzog, 
sowie durch Alexander Mandic, 
der wegen seines Examens nicht 
trainieren kann. Der einzige „ge- 
lernte" Stürmer Jens Junak kam 
erst in der 68. Minute (warum so 
spät?), konnte jedoch dem Spiel 
keine entscheidende Wende mehr 
geben. 

Nach dem Wechsel lief das Spiel 
der Platzherren weitaus besser. 

Man belagerte nun den StralVaum 
der Gäste, die jedoch mit Kontern 
sehr gefährlich blieben. Hier war 
es Torhüter Groh zu verdanken, 
daß man nicht in einen größeren 
Rückstand geriet, denn mit seinen 
Glanzparaden wurde er zum be- 
sten Akteur seiner Elf. 

Alle Bemühungen der Langener 
führten nicht zum Erfolg. Es blieb 
bis zum Schlußpfiff bei der knap- 
pen Niederlage, die zwar schmerz- 
lich ist, jedoch im Großen und 
Ganzen dem Spielverlauf ent- 
spricht. Da auch andere Verejne 
verloren, blieb die SSG auf dem 
zehnten Tabellenplatz. 

Es spielten: Groh, Benz. Kurz, 
Karl, Pietrek, Betz, Fischer, Gol- 
letz, Schäfer, Kretzschmar, Woj- 
tech (Junak). 

Die SSG-Reserve setzte ihren 
Siegeszug fort und gewann durch 
Treffer von Mayer, Müller und 
Smolcic mit 3:2. 

Auch in dieser erfolgversprechenden Situation gelang der SSG gegen Germania Bieber kein 
tech machte sich vergebens lang. 

LOTTO 
3 - 5 - 20 • 24 - 36 - 49 

Zusatzzahl: 28 
„SPIEL 77" 
8509610 

TOTO 
0-2-0-2-1-2-0-0-0-1-0 

„6 AUS 45" 
24 - 25 - 30 - 31 - 32 - 45 

Zusatzzahl: 19 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
15-9-13 29-30-31 

GLÜCKSSPIRALE 
Endziffer(n) gewinn(t)en DM 

6 5,50 
82 20,00 

009 100,00 
3045 1 000,00 

04850 10 000,00 
949579 100 000,00 

2986038 2 500 000,00 

TMlmli HutM - TOtk NMJ-lMntHirg 
KYMOiMm - TVHwmh 
SiitgoOlfMitU - AlwiKMo-Auhtkn 
TSQ MaMIngM - SKQ SpnndhigMi 
SVZiMiwwii - FCOtttnUial 
SSQLnuwi - QtnnaniaBM)« 
BSCi9(W«ibMli - 1iiSKMi-«MzMii 
S|>vgg.S^)«Ma(tt - TSVHwMnttMim 

1 TeulonlaHMiMii 
IKVMOMMim 
3 TSVHMtMttami 
< QwmmiiBMMt 
5 lljSKMn-VMilNln 
6 SuuoOtttntW 
ZSVMhauMn 
STVHautM 
ITSQM(M«ng«i 

lOSSGLmg«! 
11/UmKMn-AuMm 
12 Spvgg.S<«gM<tadt 
13 BSCMOfMiKli 14 FCOffMitiil 
15 TMNw-liMlwni 
1S SXOSpraiKaiigwi 

1113 4 
IS 12 3 
1111 3 
1910 S 

3 10 
4 > 
2 10 
210 
5 11 
1 13 

1:0 
4:1 
2KI 
2:4 
2:0 
0:1 
0:1 
5:1 

45:21 30-.t 
31:11 27:9 
43:26 25:11 
41:27 25:13 
31:27 21-15 
39-.22 21:15 
31:32 17:19 
33:42 17:19 
31:40 17:21 
24:29 15:23 
29-.3S 15:23 
29:36 1420 
32:32 14:22 
20-^3 12:22 
26:39 11:27 
20:47 1137 

Steigerung nach der Pause half zum Sieg 

Der FC Langen besiegte die Concordia aus Gernsheim mit 3:0 (1:0) 
Laneen frtl - Dip AnhSnoor Hoc Hnm ai,-ti™„„ * ;_i»  »t_ .   , . _ _ 

• Die Bobbahn In Allenberg bleibt dem 
deutschen Sport doch erhalten. Darauf ei- 
nigten sich In Bonn Vertreter des Bundes, 
des Landes Sachsen, der Stadt Altenberg 
und der Sportverbande. 

Langen (rt) - Die Anhänger des 
FC Langen mußte.n am Sonntag im 
Waldstadion lange warten, bis sie 
mit ihrer Mannscnaft zufrieden 
sein konnten. Zu Gast war der Ta- 
bellenletzte Concordia Gemsheim, 
der in der laufenden Runde erst 
dreimal gewonnen hatte und zwei- 
mal unentschieden spielte und als 
sicherer Abstiegskandidat gilt. 
Leichtes Spiel also für die Platz- 
herren, dachten viele, und wurden 
in dieser Ansicht bestätigt, als 
Meyerhöfer bereits in der zweiten 
Minuten mit einem Sonntagsschuß 
aus 25 Metern ins Tordreieck die 
1:0 Führung erzielte. 

Auch in der Folge blieb Langen 
zwar die überlegene Mannschaft, 
doch zu überzeugen wußte man 
nicht. Viele Fehlpässe und un- 

S^heim hatte gegen die SGE 

nicht den Hauch einer Chance 

9:1-Kantersieg der ersten Egelsbacher TT-Garnitur 

kluge Aktionen (warum spielt man 
den Ball einem von mehreren Ge- 
genspielern abgedeckten Spieler 
zu, wo andere aufbesseren Positio- 
nen freistehen?) verhinderten 
zwingende Torchancen, und so 
konnte man froh sein, daß in der 
Anfangsphase das Tor gefallen 
war. 

Die äußerst schwachen Gäste 
versuchten es mit weiten Abschlä- 
gen in die Spitze und hätten mit 
diesem Kick-and-Rush-Stil auch 
fast Erfolg gehabt, denn zweimal 
mußte Torhüter Schlapp sein gan- 
zes Können aufbieten, um Fehler 
seiner Vorderleute auszubügeln 
und sein Gehäuse sauber zu halten. 
Mit einem knappen Vorsprung 
ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel wurde es aus 
Langener Sicht besser. Nun wurde 
mehr über die Flügel gespielt und 
zwangsläufig eröffneten sich Tor- 
chancen. In der 49. Minute ver- 
fehlte Seibel nur knapp, zwei Mi- 
nuten später eine erneute Glanztat 
von Torhüter Schlapp, und in der 
53. Minute lag der Ball im Gems- 
heimer Tor. Der Schiedsrichter al- 
lerdings wollte ein Abseits gesehen 
haben und gab diesen Treffer 
nicht. In der 55. Minute strich ein 
Schuß von Seibel knapp über die 
Latte, in der 60. Minute ging ein 
Freistoß von Meyerhöfer knapp 
daneben, doch eine Minute später 
war es dann soweit. Bei einem ab- 
geschlagenen Schuß war Meyerhö- 
fer zur Stelle und erhöhte auf 2:0. 

Das 3:0 fiel in der 76. Minute 

SGE I - TV Seeheim II 9:1 
Nach knapp einer Stunde war 

das Spiel der 1. Herrenmannschaft 
gegen den Tabellenvorletzten ent- 
schieden. Die Vorentscheidung fiel 
bereits nach den Doppeln, die 
durch Dümer/Sahre, Hellmund/ 
Rosam und Bormuth/Rickert alle- 
samt an die SGE gingen. Erst nach 
dem siebten Match mußte Markus 
Bormuth den einzigen Zähler den 
abstiegsbedrohten Gästen ütjerlas- 
sen. 
SGE II - TG 75 Darmstadt I 2:9 

Ohne ihr mittleres Paarkreuz 
mußte die zweite Herrenmann- 
schaft gegen TG 75 Darmstadt an- 
treten. Aber auch ohne dieses Han- 
dicap wäre gegen den Tabellen- 
dritten nicht viel zu holen gewe- 
sen. Das Doppel Schneider/Seib 
und Ersatzmann Berthold Branke 
erzielten die Ehrenpunkte für das 
SGE-Team. 
SGE III - TuS Griesheim I 2:9 

Sorna der SGE 

zeigte Nerven 
Egelsbach - Nachdem die Soma 

der SGE länger als ein Jahr zu 
Hause kein Spiel verloren hatte, 
mußte sie gegen SV St. Stephan 
eine 0:1-Niederlage hinnehmen. 
Damit steht die Soma zuerst ein- 
mal am Ende der Tabelle in der 
Meisterschaftsrunde. 

Von Anfang an spürte man bei 
der SGE-Soma, daß die hohe Nie- 
derlage in Fürth das Nervenko- 
stüm angegriffen hatte. Nur eine 
nennenswerte Torchance wurde 
erspielt, die Goalgetter Willi Heck 
aber überhastet vergab. 

In der 33. Minute fiel das „gol- 
dene Tbr" für die Gäste, als im Mit- 
telfeld nicht energisch genug ange- 
griffen wurde, der anschließende 
Steilpaß vom Mittelstürmer aufge- 
nommen und der Ball unhaltbar 
für den guten Schlußmann der 
SGE „versenkt" wurde. 

Nach der Halbzeitpause kamen 
Uwe Werse und Rolf Fischer in die 
Elf und es gab einen einzigen 
Sturmlauf der Soma. Ein Tbr 
wollte aber nicht gelingen. 

Ebenfalls mit 2:9 unterlag das 3. 
Herrenteam in heimischer Halle. 
Gegen die noch mit Aufstiegsam- 
bitionen behafteten Griesheimer 
konnten lediglich Heiko Hähnlein 
mit einem scnönen Erfolg gegen 
die Nr. 1 der Gäste und Stefan 
Friese punkten. 
BG O&rmstadt IV - SGE IV 2:9 

Die 4. Herrenmannschaft lan- 
dete in der Rüclcrunde ihren fünf- 
ten Sieg in Folge. Von Brett 1 bis 
Brett 4 konnten durch J. Schneider 
(2), Branke (2), Beilinskis und 
Knf.ß (1) zusammen sechs Zähler 
emingen werden. Die restlichen 
Punkte steuerten Jochen Schröder 
und zwei siegreiche Dopf)el bei. 
SGE V - BG Darmstadt V 4:9 

Das 5. Herrenteam schaffte es 
nicht, gegen nur vier Gästespieler 
mehr als ein 4:9 herauszuspielen. 
Dennis Schneider blieb es vorbe- 
halten, den einzigen regulär er- 
spielten Zähler zu erringen. 

SV Erzhausen - SGE-Damen 8:3 
Ohne ihre verletzte Nr. 1 Sabine 

Loll stand die Damenmannschaft 
gegen den Tabellenzweiten auf 
verlorenem Posten. Mit den 
Siegen durch de Masi, Müller und 
Frye/de Masi, zog sie sich noch 
recht gut aus der Affäre. 
SGE-Jugend - SV Darmstadt 98 
0:10 

Das Spiel der Jugendmann- 
schaft nahm einen einseitigen Ver- 
lauf Das Team in der Aufstellung 
Braun, Warzel, Hauer und Höper 
konnte lediglich einen Satz in der 
ersten Doppelbegegnung ge- 
winnen. 
SGE-Schüler - TTC Messel 3:7 

Ihre ersten Minuspunkte bezog 
die Schülermannschaft gegen 
Messel. Schnell ging der Gast mit 
4:0 in Führung, ehe Felix Schnei- 
der, Thomas Klein und Jens Gauß- 
mann Ergebnis-Kosmetik für den 
Tabellenführer betreiben konnten. 

Stefan seibel aut dem Weg zum Gemshelmer Tor. In der zweiten Halbzelt gelang dem FC-MIttelstürmer naTh lan- 
gor DuraisirecKe enaiicn mal wieaer ein Tor. (iq,q. 

Erfolgserlebnis für die Spitzenspieler des TTC 

Beim 9.2 der „Ersten gegen St. Stephan blieben Georg Thomas und Sigi Budzisz ungeschlagen 
TTC - SV St. Ktpnhan Q TTC - SV St. Stephan 9:2 

Die erwartet harte Begegnung 
gegen die sich im Aufwind be- 
findliche Mannschaft aus St. Ste- 
phan fand zum Glück für den 
TTC nicht statt, da die Gäste 
stark ersatzgeschwächt antreten 
mußten und der, TTC praktisch 
schon als Sieger vor Spielbeginn 
feststand. Vor allem im vorderen 
Paarkreuz machte sich das Feh- 
len zweier Stammspieler gravie- 
rend bemerkbar. Hier kamen die 
zuletzt nicht gerade verwöhnten 
Spitzenleute des TTC, CJeorg 
Thomas und Sigi Budzisz, zu 
leichten vier Punkten und blie- 
ben diesmal ungeschlagen. 

Ab Platte 3 könnte St. Stephan 
dann doch einigermaßen mithal- 
ten und hier gab es knappere 
Spiele. Hier resultierte auch der 
einzige Einzelsieg der Gäste ge- 
gen Wilfried Sünner, der sich der- 
zeit in einem Formtief befindet. 
Ansonsten kamen noch Budzisz/ 
Werkmann, Thomas/Gärtner, 

Horst Werkmann, Volker Gärtner 
und Hans Werner Reidl zu weite- 
ren Zählern. Die Langener konn- 
ten damit ihren 2. Tabellenplatz 
ausbauen, da der TabeUendritte 
zwei Punkte abgeben mußte. 

Am morgigen Samstag hat der 
TTC das schwere Auswärtsspiel 
in Elnhausen zu bestreiten. 
Könnten hier zwei Punkte errun- 
gen werden, wäre der 2. Tabellen- 
platz dem '1 l'C fast nicht mehr zu 
nehmen. 
TTC II - TS Ober-Roden 3:9 

Gegen den Tabellenführer aus 
Ober-Roden sah der TTC genauso 
wie die anderen Mannschaften in 
der 2. Verbandsliga recht 
schlecht aus. Einzig allein Eber- 
hard Reidl konnte den Gästen Pa- 
roli bieten und den Spitzenspie- 
lern zwei überraschende Nieder- 
lagen beibringen. Seine gu'ten 
Leistungen krönte er mit einem 
Doppelerfolg mit Winfried Klop- 
per. Ansonsten lief nicht viel bei 

Langen, so daß die Niederlage 
auch in dieser Höhe in Ordnung 

■ging. 
TTC III - RW Walldorf III 9:3 

Sicherer als erwartet konnte 
die 3. Mannschaft gegen RW Wall- 
dorf siegen und somit ihr Punkt- 
verhältnis wieder positiv gestal- 
ten. Liediglich zu Beginn war das 
Spiel ausgeglichen. Doch zur 
Hälfte der Begegnung nahm der 
TTC das Heft in die Hand. Rei- 
cherl/Rothschmidt (1), Sander/ 
Kitzmann (1), Winfried Reichert 
(2), Hartmut Sander (1), Norbert 
Degen (2), Hans Sehring (1) und 
Peter Rothschmidt (1) holten für 
den TTC die Punkte. 
TTC IV - SO Arheilgen V 9:6 

Mit einem knappen Erfolg ge- 
gen Arheilgen konnte die 4. 
Mannschaft für eine weitere Wo- 
che die Tabellenführung in der 1. 
Kreisklasse verteidigen. Dies lag 
vor allem an zwei Langener Spiel- 
ern, nämlich Volker Schinz und 

Peter Rothschmidt, die weder im 
Einzel noch zusammen im Dop- 
pel bezwungen werden konnten 
und alleine fünf Punkte zum Sieg 
beisteuerten. Giang Pham, Tho- 
mas Rolf, Robert Gärtner und Pe- 
ter Laiber holten dann die noch 
fehlenden Zähler zum Gesamt- 
sieg. 
TTC Damen - TV Wersau 8:3 

Recht sicher bewältigten die 
Damen des TTC die schwere 
Hürde Wersau. Hier zigte sich 
aber eigentlich wie erwartet, daß 
die Gäste nur zu Hause sehr stark 
sind und dort gegen jede Spitzen- 
mannschaft - so wie auch gegen 
den TTC - gewonnen hat. Aber 
auswärts kommt die Mannschaft 
zum Glück etwas spät aus den 
Startlöchern. Erst beim 4:0 für 
Langen gelangen ihnen die er- 
sten beiden Punkte. Aber da ist ja 
dann auch noch eine Andrea 
Hamm, die immer für drei Einzel- 
punkte gut ist. Ebenfalls stark 

präsentierte sich diesmal auch 
Gisela Waschke, die auch alle 
Einzelpunkte (2) holen konnte. 
Hamrri/Heidsiek, Waschke/Meh- 
nert und Rosi Mehnert zeichne- 
ten noch für die restlichen drei 
Punkte verantwortlich. 
SKG Bickenbach - TTC Damen 
II 8:5 ' 

Auf einer Negativwelle 
schwimmen zur Zeit die 2. Da- 
men des TTC und mußten ihre 
dritte Niederlage in Folge ein- 
stecken. Aber dies ist nicht ver- 
wunderlich, denn erneut mit Er- 
satz - diesmal fiel Heike Lewe we- 
gen Krankheit aus - ist es zur Zeit 
schwer, beide Punkte zu holen, 
da sich außerdem einige Spiel- 
erinnen nicht in guter Form be- 
finden. So konnte einzig alein 
Bärbel Eicke mit drei Einzelsie- 
gen überzeugen. Da fielen die bei- 
den Siege von Petra Kornmeßer 
und Heidi Staubach doch recht 
mager aus. 

^ C-Jugend kam das „Au 

Nur ein dritter Platz bei der Hessenmeisterschaft 
Langen - Nicht an die gute Form 

Ivom Vortumier anknüpfen konnte 
jdie männliche Basketball-C-Ju- 
Igend bei der Hessenmeisterschaft 
lin Grünberg. Der dritte Platz hin- 
Iter Gastgeber TSV Grünberg und 
I Eintracht Frankfurt bedeutete das 
Ii,Aus" bei den dieqährigen Ju- 
I gendmeisterschaften. 
I Bereits im ersten Spiel gegen 
I Grünberg erhielten die Hoffnun- 
Igen einen herben Dämpfer. Gegen 
jdie flinken Nordhessen wirkten 
Idie Langener verkrampft und ka- 
I men häufig den berühmten Schritt 
Izu spät. Erst nach der Pause schie- 
I nen die Langener wach zu werden. 
iNach 13 Minuten war dann beim 
I Stande von 50:47 der Anschluß 
I wieder hergestellt, aber in der 
I Schlußphase schlichen sich wie- 
Iderum Fehlpässe in das Spiel ein 
lund 14 vergebene Freiwürfe mach- 
I ten die Hoffnung auf einen Sieg zu- 

nichte. Grünberg gewann 70:61. 
Am Sonntag morgen begann die 

Partie gegen den MTV Gießen 
ähnlich wie das Spiel am Vortag. 
0:7 und 4:13 gerieten die Langener 
zunächst in Rückstand, ehe sie bes- 
ser ins Spiel kamen. Dem kamf^)- 
starken Peter Lauterbach war es 
vorbehalten, kurz vor der pause 
seine Mannschaft erstmalig in 
Führung zu bringen. Nach dem 
Seitenwechsel blieb das Spiel aus- 
geglichen, und keine der beiden 
Teams konnte einen größeren Vor- 
sprung herausspielen. 46 Sekun- 
den vor Schluß bewies der Lan- 
gener Nachwuchs dann stärkere 
Nerven. Beim Stande von 54:54 
verwandelte Peter Lauterbach 
zwei Freiwürfe ganz sicher, Björn 
Hagenah und Matthias Hofacker 
sor^n dann mit jeweils einem 
weiteren erfolgreichen Freiwurf 
für den knappen 58:54-Endstand. 

TVeffer. Gregor WoJ- 
Foto: fm ■ 

SGE-Handballer gegen 

Roßdorf ohne Probleme 

durch Seibel, und damit war die 
Partie gelaufen. Langens Überle- 
genheit war nun drückend, doch 
aus den zahlreichen Möglichkei- 
ten, das Torverhältnis zu verbes- 
sern, wurde kein Kapital mehr ge- 
schlagen. Immerhin verbesserte 
man sich durch diesen Sieg auf den 
14. Tabellenplatz. 

Es spielten: Schlapp, Lang (Wer- 
witzke), Nieschier, &hwierz, Ak- 
kermann, Meyerhöfer, M. Groh- 
mann (Wobst), Krahn, Seibel, 
Fuchs, Zahalka. 

Im Vorspiel gewann die Lan- 
gener Reserve durch Tore von 
Uwe Grohmann (2), Becker, 
Kletzka und Freisens mit 5:1 und 
festigte dadurch ihre führende Po- 
sition. 

I Zweites Herrenteam 
EgeUbach - Die SGE II traf auf 

I eine junge Gästemannschaft aus 
I Roßdorf. Beide Mannschaften be- 
I gannen recht konzentriert, so daß 
I es bis zur zehnten Spielminute 2:2 
I stand. Danach zog Egelsbach auf 
15:2 Tore davon, mußte aber in der 
118. Minute wieder den Ausgleich 
I hinnehmen. Bis zur Halbzeitpause 
I war die Partie dann auch recht aus- 
I geglichen (8:7). 

Nach dem Seitenwechsel war 
Idann die SGE die dominierende 
I Mannschaft. Sie spielte im Angriff 
Isehr konzentriert und druckvoll, 
I und auch in der Abwehr hatte sie 
Idie Gästesieben recht sicher im 
I Griff, so daß man am Ende einen 

feierte 22:13-Sieg 
sicheren 22:13-Sieg erzielen 
konnte. 

Es spielten: Zecher, Schneider, 
Schupp (1), Gaydoul (2), Müller 
(2), Barth (9), Varga (1), Werse (4), 
Farcas, Schweinhardt (2), Felgen- 
hauer, Landsteins. 

TVLrSpiel schon 
am Freitag 

Langen - Die erste Handball- 
Herrenmannschaft des TV Langen 
spielt bereits am Freitag, 22. März, 
gegen den TSV Pfungstadt. An- 
pfiffinder Georg-Sehring-Halle ist 
um 20.15 Uhr. Ursprünglich soUte 
die Begegnung erst am Sonntag 
ausgetragen werden. 

Gelungener Auftakt für 

Turner des TV langen 

Im ersten Ligakampf Sieg über Frankfurt 
Langen - Mit 110,15:108,20 

Punkten hat der TV Langen im 1. 
Ligakampf die Marmschaft des 
Tumgaues Frankfurt besiegt. Da 
der voijährige Gruppensieger 
Bensheim ebenfalls nur 108 
Punkte ertumte, scheinen die Lan- 
gener gleich zum Auftakt einen gu- 
ten Schritt zu einem mittleren Ta- 
bellenplatz getan zu haben. Sicher- 
lich werden im nächsten Liga- 
itampf irf den übrigen Mannschaf- 
ten, ganz besonders bei den Frank- 
furtern, erfahrene Wettkämpfer 
zum Teil aus der Regionalliga mit 
antreten, so daß die jüngeren 
Turner des TV ihre Nervenstärke 
noch beweisen müssen. 

Kaum zu ersetzen war der verlet- 
zungsbedingte Ausfall von Markus 
Irmler. 0,5 Punkte lagen die Lan- 
gener Turner am 1. Gerät (Ringe) 
bereits hinter den Frankfurtern zu- 
rück. Ein weiterer Rückstand sum- 
mierte sich am Sprung (M. Steinin- 

ger 7,70, St. Bielig 7,30, A. Sehring 
7,70) auf 0,80 Punkte. Sogar nach 
dem Bodenturnen vergrößerte sich 
der Abstand zu Frankfurt, obwohl 
R. Knatz eine gute Mannschafts- 
wertung erbrachte (7,50). Nach 
dem 5. Gerät führte FVankfurt so- 
gar mit 91,90 zu 90,35 Punkten. 
Nur die kämpferische Einstellung 
der TV-Tumer verhinderte einen 
größeren Rückstand. Am letzten 
Gerät (Seitpferd) zeigte sich aber 
die mentale Stärke und Unbeküm- 
mertheit der jungen TV-Tumer. 
Risiko war gefi^. Der Frankfur- 
ter ehemalige Oberliga-Coach 
setzte auf Sicherheit und verlor. 
3,50 Punkte mehr für die Langener 
war das Geräteresultat (Steiniger 
7,90, Sehring 6,00, Th. Irmler 5,90) 
Als bester Punktesammler im 
Sechskampf erwies sich Michael 
Steiiunger mit guten 40,45 Punk- 
ten. 

SSG-Jugend kann feiern 

Handball-B-Jugend wurde Kreismeister 
Langen - Die märmliche Hand- 

ball-B-Jugend der SSG Langen 
^^'urde unerwartet Kreismeister. 
Schon im ersten Saisonspiel, das 
nur mit sechs Feldspielern bei 
Darmstadt 75 mit 14:11 Toren ge- 
wonnen wurde, legte die Mann- 
sch^ um Spielführer Rudolfo Ta- 
ftüli den Grundstein zur Meister- 
schaft. Durch eine konstante Lei- 
stung in den weiteren Spielen 
setate man sich an die Tabellen- 
spitze und gab sie bis zum Ende 
licht mehr ab. Allerdings muß 

man der SG Egelsbach danken, die 
TuS Griesheim besiegte. 

Die gesamte Mannschaft ver- 
dient ein großes Lob für ihren Ein- 
satz. Gedankt sei auch den Eltern 
der SSG-Jugendlichen, die die 
Mannschaft immer unterstützten 
sowie den Trainern Michael Sma- 
sal und Marcus Werner. 

Es wurden eingesetzt: Torben 
Braun, Alexander Schaller, Tor- 
sten Passmann, Michael Menge, 
Marcus Hohlfeld und Jaques Hort- 

SKV weiter erfolgreich 

Klarer Sieg der Kegler über Riederwald 
Langen - Auch in ihrem vierten 

Rückrundenspiel konnte die erste 
Mannschaft des SKV 77 Langen ei- 
2®n Sieg erzielen. Gegen die 
freunde der „Goldenen 7" Rieder- 
wald gewann man mit 2 292:2 182 
Holz. Trotz anfanglicher Schwie- 
^keiten konnten Heinrich Knöß 
(J51) und Roland Hunkel (387) für 
^en 39-Holz-Vorsprung sorgen. 

Mittelpaar Harry Wolfen (368) 
jfjd K^i Schulze (371) hatte eben- 
falls leichte Probleme und Frank- 
■w kam bis auf 9 Holz heran. Doch 

der Nervenstärke des Langener 
Schlußpaares Manfred Seipel (416) 
und Andreas Weißelberg (399) war 
es wieder einmal zu verdanken, 
daß man zwei weitere Punkte auf 
das Konto schreiben konnte. 

Die zweite Mannschaft unterlag 
überraschend gegen den Tabellen- 
letzten TSG Oberrad rrüt 
2 195:2 238 Holz. Für Langen spiel- 
ten: R. Kreckwitz (364), P. Schrei- 
ber (351), N. Jost (358), W. Schiller 
(365), J. Popp (385) und A. Rittner 
(372). 

Der überraschende Sieg von 
Grünberg gegen Frankfurt eröff- 
nete den Langenem überraschend 
die Chance auf Platz zwei. Mit ei- 
nem Sieg gegen die Eintracht hätte 
sich die Mannschaft noch als 
Zweitplazierter für die Regio- 
nalmeisterschaft qualifizieren kön- 
nen, doch der eigentliche Meister- 
schaftsfavorit erwies sich in die- 
sem Spiel als die klar bessere 
Marmschaft. Nur in den Anfangs- 
minuten kormte Langen die Partie 
ausgeglichen gestalten, dann setz- 
ten sich die körperlich und spiele- 
risch stärkeren Frankfurter immer 
weiter ab und gewannen 80:55. 

Es spielten: Daniel Arons, Denis 
Dietrich, Stefan Emmerich, Björn 
Hagenah, Matthias Hofacker, Peter 
Lauterbach, Michael Krawietz, Ro- 
bert Jauchmann, Moritz Tobien, 
Jens Weichelt. 

Für die HSSSGnmGiStGrSChSftGn hatten sich auch Langener Fechterinnen und Fechter qualifiziert 
und vertraten die Farben der Fechterschaft des TV Langen recht erfolgreich (v.l.): Jenlfer Frenze), Sarah Colin, 
Tlrainarin Helga WQrtz, Trainer Georg Magoss, Michael Schmidt, Andreas Knen' und Raluca Qottschall. Foto: rt 

„Blackouf' verhinderte Punktgewinn 

Fußball-A-Jugend der SGE unterlag Spitzenreiter Pfungstadt 

Egelsbach - Trotz einer - vor al- 
lem kämpferisch - guten zweiten 
Halbzeit gelang es der SGE nicht, 
einen zehnminütigen „Blackout" 
aus der ersten Hälfte wettzuma- 
chen. Innerhalb dieser zehn Minu- 
ten spielte der Gast einen sicheren 
4:0-Vorsprung heraus, den die 
Egelsbacher bis zum Ende der Par- 
tie nicht mehr gefährden konnten. 

In den ersten 15 Minuten tat sich 
relativ wenig auf dem Sportge- 
lände am Berliner Platz, da sich 
das Geschehen hauptsächlich im 
Mittelfeld abspielte. Dann aber ge- 
lang dem Gast das 0:1, als sich der 
Pfungstädter Rechtsaußen durch 
die Egelsbacher Abwehr dribbelte 
und unhaltbar einschoß. Als der 

TSV nur zwei Minuten später ei- 
nen Foulelfmeter zum 0:2 verwan- 
delte, verloren die Egelsbacher die 
Übersicht und agierten in den 
nächsten Minuten völlig hilf- und 
kopflos. Die Pfungstädter nutzten 
dies gnadenlos aus und bauten 
ihren Vorsprung bis zur 25. Minute 
um zwei weitere Tore aus. Auch 
nachdem loannis Lymperidis in 
der 26. Minute der Anschlußtreffer 
zum 1:4 gelungen war, schien sich 
die Egelsbacher Leistung nicht zu 
stabilisieren. Erst als Lymperidis 
noch vor der Pause (40. Minute) 
zum zweiten Mal erfolgreich war 
und auf 2:4 verkürzte, keimte noch 
einmal HotTnung beim Gastgeber 

auf 
Die Gastgeber bestimmten dann 

auch über weite Strecken der zwei- 
ten Hälfte das Spielgeschehen. Je- 
doch waren die Spieler nicht in der 
Lage, die guten Ansätze in Tor- 
chancen umzumünzen. Alleine Sa- 
scha Glass verpaßte gleich zu Be- 
ginn der zweiten Halbzeit eine gute 
Gelegenheit, die Egelsbacher auf 
3:4 heranzubringen. Positiv für die 
SGE wirkte sich die Einwechslung 
von Christian Rauth in der zweiten 
Hälfte aus, der nach einer mehr- 
monatigen verletzungsbedingten 
Pause zum ersten Mal wieder auf 
dem Platz stand und - obwohl kon- 
ditioneil noch nicht auf der Höhe - 
einigen Schwung ins Egelsbacher 

Spiel brachte. 
Letztlich blieb es doch beim alles 

in allem verdienten 4:2-Erfolg für 
den Gast, der damit seine Ambitio- 
nen auf die Meisterschaft in der 
Bezirksliga I erneut unterstrich. 
Die Egelsbacher dagegen müssen 
aufpassen, daß sie nicht den An- 
schluß ans Mittelfeld verlieren. 
Um die Moral zu stärken, braucht 
die Mannschaft unbedingt ein Er- 
folgserlebnis. 

SGE: Kühn, Müller, Pschom, 
Lehnert (Rauth), Lymperidis, Ka- 
rakas, Ucar (Garcia-Fuentes), Al- 
varez, Hammerl, Gün, Glass. 
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soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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FAMILIENANZEIGEN 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb unser Vater, Schwiegerva- 
ter und Großvater 

Eduard Wilhelm Högel 

nach kurzer und schwerer Krankheit im 78. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Angelika und Hanns-Günther Högel 
mit Charlotte und Richard 
Corinna und Wolfgang Erismann 
mit Kathrin und Philipp 
Martina und Thomas Schroth 

6070 Langen, Wingertstraße 3 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

Unserer verehrten KUNDSCHAFT 
möchten wir mitteilen: 

Frl. Maria und Frau Späth 
haben ab Dienstag, 12. 3. 1991 bei uns ihre 

Tätigkeit aufgenommen. - Und nur samstags: 

Frau Eva Schneider 
Sie haben bei uns keine Wartezeit 
- wir arbeiten auf Anmeldung - 

damemherren 

Irisewmüller 
-Depot 

Goethestraße 18 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 35 16 

Anna Weiske 
geb. Grünthaner 
• 29. 7. 1922 t 16. 3. 1991 

In stiller Trauer: 
Die Kinder 

7484 Veringenstadt 
Breitnaustraße 28 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 21. 
März 1991, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Lan- 
gen statt. 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Te!. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep 
'  - 2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
«Itli^r X*M + klmn M. I, 10 kg mtt* 
9""  B* 24.50 Rttw Inkoa» DM 27.50 MhiiM .... ...... DM 22.50 Elttir   ...„ DM 24.50 
 DM22.50      DM 19.50 BdMM mIIcNws —. DM 18.50 Slottsi     DM 18.50 

Juiitlgtir'**" * *l«r»e ApftltlMi 
Verkauf vom Lkw am Oonner*tag, 21. M<rz 1991 

IJ.* Ungwi, 16.30 EgOtlMCIl. BaXItwr Plati 15.00 L«nfl»n, Bahnhof  16.00 Langen, SOdl. Rlngstr., Frtodhof 

interlübke 

Ideen 

machen 

mobil. 

sere Das beweisen unsere 
Möbelsysteme. 
Architekturpro- 
jframme von 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstil 
unserer Zeit Ideen fürWohn-, 

Arbeits- und Schlafbe- 
reiche. Komfortabel, 

funktional, an- 
spruchsvol). Und 

offen für Ihren 
Geschmack 
I und Ihre 
1 Phantasie. 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-floden 
Tel. 0 60 74/9 80 23 + 9 08 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

MeKriaiHlpoNzHiit: 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

PriifenSie 

Gebrauchtwagen 

vor dem Kauf 

genau. 
Vergleichen Sie die Angaben 
in den Fahrzeugpapieren mit 
denen im und am Fahrzeug. 
Lassen Sie sich alle 
Versprechungen schriftlich 
geben. 

lÄängcnotiaaintf 
ECCLSBACHEIl NAOHUCHTEN *MT«yiaKCIWO|Ot,|,a«Bt»TT PflII «.»HOIW und lOBLatACH 
• biiiiuiiiibiiiiim 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
pffnungszeiten: 
!|Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
seheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Wissen kämmt nicht ran ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Klaviere 
—Q ü n s t i g— 
Neu Gebraucht 

ab 2700.- DM 
Miete mit Kaufanrechnung mög- 
lich 
Oer Weg zu uns lohnt sich für Siel 

OFFENBACH-POST 

DlEQiaw 

^entliehe Bekanntmachung B^r.: XII. Wahlperiode der StadtverordnetdnversamrDtunq 
- Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 21. 3.1991. 20 Uhr. rindet die 24. öffentliche 
bitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses. Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80 
statt. " ' 

Tagesordnung 
Teil A (öffentlictier Teil) 

Tagesordnung I 1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Langen/Egels- 
öacti/Erzhausen, tiier: Benennung eines Nactifolgers 
4. Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Langen/Eqels- 
bach/Erzhausen, hier: Benennung von Nachfolgern 
5. Personelle Besetzung der Kommission, hier; Benennuno einer 
Nachfolgerin in der Sporlkommlsslon 
6. Personelle Besetzung der Kommissionen, hier; Benennung ei- 
nes Nachfolgers in der Sozialkommission 
7. Personelle Besetzung des Beirates für Ehrungen, hier: Benen- 
nung von Nachfolgern 
8. Pianfeststellungsverfahren Nordumgehung, hier: Stellungnahme 
zur lärmtechnischen Untersuchung 

Ausschusses gemäß § 50 Abs. 2 HGO - Vorgang 
,,Städtische Liegenschaften Leukertsweg" -, hier: Antrag der Frak- 
tion der CDU vom 27. 2. 1991 

. Tagesordnung Ii 10. Bebauungsplan Nr. 31 - Baugebiet Wormser Weg -, hier: Aus- 
bauquerschnitte der Straßen 
11. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
l-angen, den 15. März 1991 

Kail Weber 
Stadtvorordnetenvorsteher 

WrMollM. 
MSIcsidKrleiwi. 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Brot 

Postgiro Köln 500500-500 

öffentliche Bekanntmachung 
Stadtverordneten Dr. Ulrich Rutemöller 

Herr Dr. UWch Rutemöller (CDU) hat sein Mandat als Stadtverord- 
neter am 5. 3. 1991 niedergelegt. 
An seiner Stelle ist Frau Martina Stock, Techn. Assistentin, geb 

Langen, Nordendstraße 67, gemäß § 34 Abs. 1 KWG Stadtverordnete geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder Wahlberechtigte binnen einer 
Ausschlußfrist von 2 Wochen nach der Bekanntmachung Ein- 
Spruch erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei dem Wahlleiter, Langen, Rathaus, Südliche Ringstraße 80 ein- 
zureichen. 
Langen, den 19. 3. 1991 

Der Qemeindewahllelter 
Pitthan 

   Bürgermeister 

Dach' 
Neu- -f UmdeckuDg/Spenglerarbeiten 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgasellschaft mbH Nordstrate 42, 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontalttaufnahme unter Telefon WIxhaueen 06150 / 8 19 70 

HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 
Mit elnaf verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 

ZEITUNG wöchentlich üljer 16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 7.50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndlichl 

An die LANQENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

VERKAUF 
W*g«n Aufgab« des Leiternhandels 
verkaufe Ich meinen gesamten Ba- 
stand Alu-Schlabalatem 2tlg. 269.- 
10 m 2 X 4 m ausgesch. 
Lieferung frei Haus 
flarrmann Laltem 06021 / 7 33 66 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne iede Ver- 
pfilchtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Straß« u Nr. 

PoatleiUahl u. WohrKKi 

Unter tctiritt 

iängcno^altung^ 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

    T 11     

Nr. 4 

fanina 
ist da 

14. März 1991 
58 cm, 4360 g 

Die Jungs sagen Immer, es gibt 
sat nicht genug Mädchen! 

Unsere Eltern tun etwas dagegen. 
Es freuen sich: 

Uvonne und 

ur Pielrek 

mit ^eiiica, Patficia 

und .^iexandra 
6070 Langen, Annastraße 57 

ngmcn 

STELLEN ANG EBOTE 
Nr. 23 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FOR LANGEN UND EGELSBACH 

95. Jahrgang 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen A'^ ertrieb 

® 2 10 11 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Freitag, 22. März 1991 
Einzelpreis: 1.10 DM 

Morgen ohne di^ 

T^ENBÄCHWST 

pine pünktliche 

wöhnt. 

Wir suchen deshalb 

Zeitangsausteller/iimen 

Langen, Egelsbach 

Wir bieten ^^tn 
^ tägliche Arbeitsort 

Itegt ^schen 4 und 6 Uhr, i 
nach Größe des Bezirks. 

Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an. 
OFFENBACH-POST 

Ruf 069 / 80 63 276 

Verkehrsbelastung ist gerade genug 

an den Magistrat 

D 4449B 

lÄngmcrÄftuntf 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTMVIKKfWDlOUNOlBtATT fOK L/>W01W UWO lOIHlACH 
■ ■■•■iiiiiiia ■■i aciit* ■■Mtiii 

Wir suchen für die Langener Zeitung, Erscheinungs- 
weise dienstags und freitags 

Zeitungszusteller/innen 
ab 16 Jahre für Langen und Egelsbach, als Stamm- 
träger oder aber auch zur Aushilfe bei Urlaub oder 
Krankheit. 
Schüler, Studenten, Hausfrauen oder Frührentner, 
alle die nebenberuflich Geld durch Zeitungszustel- 
lung verdienen wollen, sollten sich informieren las- 
sen: 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen 
Telefon 2 1011 

Langen (rt) - Die Absichten des 
Magistrats, das Alte Gefängnis so- 
wie das ehemalige, zur Zeit vom 
Amtsgericht genutzte Gendame- 
negebäude an der Ecke Darmstäd- 
ller Straße und Sehretstraße zur 
vorübergehenden Unterbringung 
von alleinstehenden Männern und 
Familien aus dem Obdachlosen- 
quartier Leukertsweg umzubauen, 

jist nicht nur bei den direkt Betrof- 
fenen (Vereine, die zur Zeit im Al- 
ten Gefängnis untergebracht sind 
und Bewohner des Leukertsw- 
qegs, die umquartiert werden sol- 
len) umstritten, sondern stößt nun 
auch auf den Widerstand der Nach- 
tisrn der betreffenden Gebäude. 

In einer Anwohnerversamm- 
lung rügten die Nachbarn vor al- 
lem, daß hier Entscheidungen ge- 
troffen worden seien, ohne vorher 
mit den Anliegern zu sprechen. 
Die vielgerähmte Bürgernähe sei 
hier wohl in Vergessenheit gera- 
ten. Bürgernah zeigte sich Manfred 

Zusammenstoß 
mit Polizeiauto 

I Langen -.Auf der F^irt zu einem 
Einsatz in Dreieich fuhr ein Strei- 
pnfahrzeug der Polizei Langen 
Hit eingeschaltetem Blaulicht und 

lartinshorn von der Bundesstraße 
186 in den Kreuzungsbereich mit 
ler Bundesstraße 3 ein. Die Ampel 
»igte für die F^rerin des Polizei- 
fahrzeugs Rotlicht. Es kam im 
"reuzungsbereich zum Zusam- 
lenstoß mit einem Opel Kadett, 

dessen Fahrerin von der B 3 im 
Kreuzungsbereich nach links ab- 
biegen wollte. Die Kadett-Fahrerin 
sowie die FWirerin und der Beifah- 
rer des Polizeifahrzeugs blieben 
unverletzt, der entstandene Sach- 
schaden wird auf 8 000 Mark ge- 
schätzt. 

Kleines Konzert 

zur Kaffeetafel 
Langen - Mit einem kleinen 

Konzert zur Kaffeetafel will der 
Männerchor Liederkranz die Be- 
wohner des DRK-AItenpflege- 
tieims am Sonntag, 24. März, er- 
freuen. Ab 15 Uhr werden die Sän- 
äer einen "Itil ihres umfangreichen 
üepertoires zu Gehör bringen. 

Klein, der Leiter des städtischen 
Liegenschaflsamtes, der die Ver- 
sammlung im Namen des Magi- 
strats über Einzelheiten der Pla- 
nung unterrichtete. 

Klein vermochte nicht, Ge- 
rüchte gänzlich auszuräumen, wo- 
nach im Gebäude des Amtsge- 
richts ein Teil für die Unterbrin- 
gung von Asylanten vorgesehen 
sei. Von der Verwaltung sei beab- 
sichtigt, das Gerichtsgebäude für 
die Volkshochschule, für die Mu- 
sikschule sowie für Vereine zu nut- 
zen. 

Menschen in den sehr kleinen 
Räumen des Alten Gefängnisses 
unterzubringen, sei eine Diskrimi- 
nierung, erklärten die Anwohner, 
denn auch nach einem Umbau 
blieben es „Zellen". Außerdem sei 
noch nicht absehbar, wie eine Wie- 
dereingliederung dieser Menschen 
nach Fertigstellung der neuen 
Wohnanlage Leukertsweg möglich 

sei. Unweigerlich aufkommender 
Frust beim Einzug ins ehemalige 
Gefägnis werde nicht verhindert 
werden können, fürchten die 
Nachbarn und zeigten sich auch 
besorgt über die Probleme, die 
ihnen selbst aufgebürdet würden. 

So sei bekannt, daß viele der 
„Leukertswegbewohner" Pro- 
bleme verschiedenster Art hätten, 
was durch dortige Polizeieinsätze 
bewiesen werde. Wie wollen die 
Stadt dafür sorgen, daß Ruhe ge- 
halten werde? lautete eine der Fra- 
gen. Die Wohngegend um das Alte 
Gefängnis sei durch den Verkehr 
auf der B 3 und der Südlichen 
Ringstraße schon genug belastet. 

Mit der Entflechtung des sozia- 
len Brennpunktes Leukertsweg 
auf diese Art werde ein neuer 
Brennpunkt aufgebaut. Das Bild 
des charaktereigenen Straßenzugs 
mit einem vielbegangenen Schul- 
weg werde durch die Durchset- 
zung der städtischen Planung mit 

Sicherheit gewaltige negative Än- 
derungen erfahren, befürchten die 
Anlieger. 

Sie schlagen vor, statt dessen das 
Alte Gefängnis nach Auslagerung 
des Spielhauses mit anderen Ver- 
einen zu füllen, und die andere- 
norts untergebrachten Vereine 
(Nebengebäude des Alten Rathau- 
ses) im Amtsgericht unterzubrin- 
gen. Der dann entstehende Frei- 
raum sei eine menschlichere Un- 
terbribgung von Obdachlosen als 
im Alten Gefängnis. 

Zwei Fragen wollen die Anlieger 
bis zum 24. März vom Magistrat 
noch beantwortet haben: Was wird 
mit dem Alten Gefängnis nach 
Fertigstellung der Wohnanlage 
Leukertesweg? und Wie soll das 
Gerichtsgebäude insgesamt gese- 
hen dann genutzt werden?. Auf 
keinen Fall aber wollen sich die 
Anlieger vor vollendete Tatsachen 
stellen lassen. 

t ^ I ( ■> 

Wo soll das Geld für höhere 

Löhne der Stadt herkommen? 

OTV-Tarifabschluß kostet Langen rund 600 000 Mark 
Langen (rt) In ihren sohlimmon t  , Langen (rt) In ihren schlimmen 

Ahnungen bestätigt sehen sich 

Auto geklaut: 

Unfall gebaut 
Langen - Mit einem gestohlenen 

Opel Kadett hat ein bis jetzt unbe- 
kannter Täter einen Unfall gebaut. 
in der Nacht zum Dienstag, gegen 
2.40 Uhr, verlor der unbekannte 
Fahrer in der Rheinstraße die Herr- 
schaft über den Wagen, kam nach 
links von der Straße ab und prallte 
gegen einen Neubau, Es entstand 
Sachschaden in Höhe von zirka 
16 500 Mark. Der Fahrer flüchtete 
unerkannt von der Unfallstelle. 

Wer hat den Unfall in der Rhein- 
straSe beobachtet? Wer hat die 
Flucht des Opel-Fahrers gesehen? 
Sachdienliche Hinweise werden 
von der Langener Polizei (Tblefon 
2 30 45) entgegengenommen. 

Langens Freie Wähler, nachdem 
der TarifabschluD der ÖTV mit ei- 
ner Erhöhung der Bezüge um 
sechs Prozent Wirklichkeit gewor- 
den sind. Diese Erhöhung koste die 
Stadt rund 600 000 Mark, und es 
stelle sich nun die Frage, wo dieses 
Geld herkommen soll. 

Bereits bei den Haushaltsbera- 
tungen im Oktober habe die FTVG- 
NEV einen Antrag gestellt, die 
Personalkosten mindestens um 
400 000 Mark höher einzustellen. 

Dieser Antrag sei jedoch mit der 
Bemerkung „nicht zweckmäßig" 
abgelehnt worden. Dabei sei allen 
klar gewesen, daß jedes Prozent .an 
Tariferhöhungen die Stadt rund 
200 000 Mark koste, und es sei auch 
absehbar gewesen, daß es nicht zu 
einem Tarifabschluß von nur drei 
Prozent, wie vom Magistrat zu- 
grundgelegt, kommen werde, was 
sich jetzt bestätigt habe. 

Anpassungen -so der damalige 
Tenor- sollten über den Nachtrags- 
haushalt vorgenommen werden. 

Jetzt, erst knapp drei Monate des 
laufenden Haushalts, fehlten 
schon 600 000 Mark, stellen die 
Freien Wähler fest und fragen: 
Sollte damals bewußt der Haus- 
haltsansatz nach unten geschönt 
werden, um nicht noch mehr Kre- 
ditmittelaufnahmen nachweisen 
zu müssen? 

Die FTVG-NEV erwartet nun 
vom Stadtkämmerer Antwort auf 
die FYagen: Wo wollen Sie minde- 
stens 600 000 Mark zu Gunsten der 
Personalkosten einspai-en? Wollen 
Sie die Kreditaufnahmen für an- 
dere Projekte erhöhen? Wo sehen 
Sie Möglichkeiten, Personalkosten 
einzusparen? Müssen auf Grund 
der höheren Personalausgaben be- 
reits jetzt Steuern und Gebühren 
erhöht werden? 

Was wäre ein Morgen ohne dig 

offenbach-I^^ 

unfOTdentUche Zustellung ihrer /Leitung 
wöhnt. 
Wir suchen deshalb 

ZeitungszusteUer/mnen 

ab 18 Jahr« , 
Längen-Neurott und 
Oberlinden 

Wir bieten ^^ng^der^SsS^"® ^ 
für die Z"steWung^r i ^ ^ den 
^SÄnÄ-en4und6Uhr.3e 

nach Größe des Bezirks. 

OFFENBACH-POST 

R^f 069180 63 276 

^ 6 a "6=..sicnjeiztoestatigthabe. erhöht werden? 

Der Dienst für die Allgemeinheit 

st für ihn Selbstverständlichkeit 

8»'" "" Langen zu 
fiw «fnom M M f " 27 Jahren als 1. Vorsitzender und 
BifnH» ?■ Naclifolger Klaus Dahl die besten Wünsche mit auf den Weg. Bllnda, der einstimmig zum Ehrenvorsitzenden des TVL gewählt wurde 

OKlenburg, wird sich aber "erran LTn?en 
!iflirn f «" Stippvisite machen, um sich mit seinen 
voaln T8frokL»"»m «5? K K® "" langjährigen, verdienst- 
^lamlCu, Se®!: 2) ' Foto: ast 

OGV will Kindern die 

Natur näherbringen 

Morgen Baumpflanzaktion des Vereins 
I A   .. .. ai- die dieser Aktion einen angemes- 

senen Rahmen verleihen würden. 
Für die Janusz-Korczak-Schule 

sind zwei Quittenbäume vorgese- 
hen, die allerdings erst zu einem 
späteren Zeitpunkt im Schulgarten 
„Im Gerhardsloch" (hinter den 
Dreieich-Gärten) gepflanzt werden 
sollen, 

Sinn und Ziel der Aktion ist es, 
Kindern zu zeigen, wie ein kleiner 
Baum gepflanzt wird und das 
Wachsen und Gedeihen in den 
nächsten Jahren zu beobachten. 
Der Obst- und Gartenbauverein 
sieht darin eine echte Aufgabe, 
jungen Menschen die Natur näher- 
zubringen und mehr Aufmerksam- 
keit für Feld, Wald und Flur zu er- 
wecken. 

Laiigen - Am morgigen Samstag 
um 9 Uhr werden Vorstandsmit- 
glieder des Obst- und Gartenbau- 
vereins Langen mit FCindern an 
zwei verschiedenen Stellen in der 
Stadt Bäume pflanzen. 

Bei der „OGA 90" war im Rah- 
men der Ausstellung auch eine 
Baumpflanzaktion mit Langener 
Kindergärten und Schulen vorge- 
sehen, die wegen der Kürze der 
Zeit auf das Frühjahr verlegt 
wurde. Die Pflanzungen der 
Bäume werden an der Nordend- 
straße 63 und am zukünftigen 
Stadtpark, An der Rechten Wiese, 
von Vorstandsmitgliedern des 
OGV durchgeführt. Es wäre wün- 
schenswert, wenn sich interes- 
sierte Bürger einfinden würden, 

Langen (ehe) - „In einer Zeit, in 
er die Welt hauptsächlich nach 
[em Kosten-Nutzen-Prinzip han- 
^It, ist es erfreulich, daß es auch 
Renschen gibt, die sich unaufge- 

prdert und uneigennützig in den 
ri?"®' der Allgemeinheit stellen",' frklärte Staatssekretär Claus 

•mke am Montag im Sitzungs- 
^ des Langener Rathauses in sei- 

ner Laudatio auf den Langener Pe- 
Kremmers, dem er das vom 

lundespräsidenten verliehene 
'undesverdienstkreuz am Bande 
Iberreichte. 
Peter Kremmers sei einer dieser 
lenschen, die nicht danach frag- 
IJi, was der Staat für sie tun 

®°"dern sich darum be- 
ruhten, ihrerseits etwas für den 
iiaat zu tun, fuhr Demke fort, und 
'ng auf die Vielzahl ehrenamtli- 
1er Tätigkeiten ein, denen Krem- 
sers seine Freizeit widmet und die 
W kaum Zeit für weitere eigene 

iteressen lassen. Auf Grund die- 
^ ®'^''®namtlichen Engagements 

•ue er für die hohe Auszeich- 
: "Wg vorgeschlagen. 
.Von 1969 bis 1977 gehörte Peter 

emmers der Versehrten-Sport- 
«memschan e.V. Frankfurt-Nie- 

derrad an, davon zwei .lahre als 
Vorsitzender. Im Hessischen Be- 
hindertensportverband arbeitete 
er von 1983 bis 1985 als Fachwart 
für Leichtathletik. Im Jahre 1976 

gehörte er zu den Mitbegründern 
der Langener Behinderten Sport- 
gemeinschaft und übte das Amt 
des Vorsitzenden aus. 1980 grün- 
dete er die Koronargruppe des Ver- 
eins. 

RrthluVd-.'R'.mll?"' Langener Peter Kremmers im natnaus das Bundesverdienstkreuz. Foto cho 

Laut Dehmke hat Kremmers mit 
seiner Arbeit in hohem Maße dazu 
beigetragen, die körperliche Ver- 
fassung Behinderter und damit 
ihre psychische Stabilität zu ver- 
bessern: ,,Sport stellt nicht nur 
eine ideale Therapie dar, sondern 
er bildet einen Grundpfeiler zur 
Fähigkeit, mit einer Behinderung 
leben zu können," erklärte der 
Staatsekretär. 

Seit der Gründung des Vereins 
hat Kremmers viele Veränderun- 
gen mitgestaltet. Ehemals ein Ver- 
band von Kriegsversehrten, sind es 
heute Zivilbehinderte unserer 
Tage, die zum Teil auch Leistungs- 
sport betreiben. Der Verdienst- 
kreuzträger weitete das Sportange- 
bot auch für behinderte Kinder 
und Jugendliche aus. 

Seit 1974 widmet sich Kremmers 
auch dem Verband der Kriegs- und 
Wehrdienstopfer, Behinderten 
und Sozialrentner Deutschlands 
(VdK). dessen Vorsitzender er ist. 
Darüberhinaus war er in der Lan- 
gener Kommunalpolitik von 1981 
bis 1985 als Stadtverordneter tätig 
und gehört seitdem als ehrenamtli- 
cher Stadtrat dem Magistrat an. 

„Raffiniertes" Dach 

für Kindergarten 

Kita Leukertsweg erhält ein Satteldach 
L^n - Die Kindertagesstätte diglich auf den Außenkanten der 

am Leukertsweg erhält eine völlig 
neue Dachkonstruktion. Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
erläuterte, daß auf das bestehende 
Flachdach ein Satteldach gesetzt 
werden soll. Damit werde die Ein- 
richtung auf Dauer vor Wasserein- 
tritt geschützt. 

Das Flachdach der im Jahre 1972 
errichteten Kindertagesstätte ist an 
mehreren Stellen undicht gewor- 
den. „Eine Sanierung des Daches 
wäre zwar auch möglich und sogar 
um etwa 20 Prozent billiger als die 
jetzt vorgesehene Alternative", 
sagte Schneider, die Folgekosten 
zur Unterhaltung eines Flachda- 
ches seien jedoch im Vergleich zu 
einer schrägen Dachform ungleich 
höher, 

Kosten wird der Dachaufbau mit 
einer Gesamtfläche von rund 800 
Quadratmetern nach Angaben des 
Ersten Stadtrates rund 320 000 
Mark. Schneider sprach von einer 
wirtschaftlichen Lösung durch 
eine raffinierte Konstruktion. 
Denn das Dach liege nicht auf ei- 
nem Mittelbalken auf, sondern le- 

Gebäudeteile. Möglich machen 
dies sogenannte Nagelbinder, die 
im Fachwerkbau zum Einsatz 
kommen. Weil dadurch der Mittel- 
balken überflüssig wird, kann Geld 
gespart werden. In den Baukosten 
enthalten ist auch eine neue Wär- 
medämmung auf dem Dach der 
Kindertagesstätte. Sie soll maßgeb- 
lich zum Energiesparen beitragen. 

Mit der Erarbeitung der stati- 
schen Berechnungen für den 
Dachaufbau hat der Magistrat jetzt 
ein Ingenieurbüro beauftragt. Lie- 
gen diese Berechnungen und da- 
nach die Baugenehmigung vor, 
kann nach erfolgter Vergabe der 
Aufti^e mit der Ausführung der 
Arbeiten im Herbst begonnen wer- 
den. 

Wie Schneider hinzufügte, wird 
durch das Satteldach kein zusätzli- 
cher Raum in der Kindertages- 
stätte gewonnen. „Um dies zu er- 
reichen, müßten wir tragfähige 
Decken einziehen, w^ mit unver- 
hältnismäßig hohen Kosten ver- 
bunden wäre." 



LANGEN 

Beim TVL ging eine Ära zu Ende 

Auf Günter Blinda folgt Klaus Dahl 

Neuer Vorsitzender des Turnvereins bekam originellen „Werkzeugkoffer" 

. Lan(en (ast) - Wachablösung 
beim Turnverein Langen: Nach 
27jähriger Tätigkeit im Vorstand, 
davon 20 Jahre als Vorsitzender, 
leitete Günter Blinda am vergan- 
genen Freitag seine letzte Jahres- 
hauptversammlung. Er nutzte den 
historischen Moment jedoch nicht 
für einen Rückblick seiner Tätig- 
keit („Das können Sie im Jubilä- 
umsband von 1987 nachlesen"), 
sondern befaßte sich in seinem Re- 
chenschaflsbericht mit den sportli- 
chen Erfolgen des Voijalires und 
den Finanzen. 

Es sei gelungen, so erklärte 
Blinda, einen Überschuß als 
Grundstock für einen neuen 
Schwingboden in der Georg-Seh- 
ring-Halle zu erwirtschaften. Die 
finanzielle Situation, schloß er in 
einem Resümee nach Aufiist.ang 
der finanziellen Mittel, sei nicht ro- 
sig, aber zufriedenstellend. Eine 
Erhöhung des Mitgliederbeitrags 
sei damit für das kommende Jtihr 
nicht notwendig. Eine geordnete 
und solide Finanzsituation zu hin- 
terlassen, gehöre zum zufrieden- 

Orchesterverein: 

Konzert im April 
Langen/Egelsbach - Der Orche- 

sterverein Langen/Egelsbach ver-' 
anstaltet am Freitag, 19. April, um 
20 Uhr, sein für dieses Jahr einzi- 
ges Konzert in der Langener Stadt- 
halle. Das Orchester unter der Lei- 
tung von Christian Wiechers hat 
dafür ein besonders attraktives 
Programm einstudiert. Neben kon- 
zertanten Werken von R. Wagner 
und J. Strauß werden auch be- 
kannte Stücke aus Film- und Pop- 
musik zu hören sein. 

Der Eintrittspreis für dieses 
Konzert beträgt zehn beziehungs- 
weise sechs Mark. Karten sind ab 
sofort im Vorverkauf erhältlich 
beim Musikhaus Luley, Bahn- 
straße 34, im Modeatelier Wie- 
chers, Gartenstraße 2 sowie bei al- 
len Mitgliedern des Orchesterver- 
eins. 

Ikebana steht 

im Mittelpunkt 
Langen - Zu einem Kaffeenach- 

mittag treffen sich die Mitglieder 
des Obst- und Gartenbauvereins 
Langen am Dienstag, 26. März, um 
15 Uhr im Rathauscasino. Ger- 
trude Raiß, Dozentin der Volks- 
hochschule, zeigt Ikebana-Ge- 
stecke zur Frühlings- und Oster- 
zeit. 

Jahrgang 1921/22 
Langen ■ Wir treffen uns am 

Mittwoch, 27. März, um 15 Uhr am 
Krone-Hochhaus zu einem Spa- 
ziergang. Ab 16.30 Uhr ist dann 
wieder ein gemütliches Beisam- 
mensein in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 27. März, um 16 Uhr im 
Caf6 Treusch. 

Bellagenhlnweli Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Vogel Beklaldung, Kurt-Schu- 
machar-RIng 1,6073 Egelibach, bei, auf 
den wir hiermit hinweisen. 
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stellendsten Ergebnis seiner lang- 
jährigen Tätigkeit als Vorsitzender 
des TV Langen, unterstrich 
Blinda, der seine Zelte in Langen 
abbricht und den Wohnsitz in 
nördlichere Gefilde verlegt. 

Bei seiner letzten Rede vor den 
Mitgliedern und Anwesenden, zu 
denen auch Bürgermeister Dieter 
Pitthan gehörte, ergriff der schei- 
dende Vorsitzende die Gelgenheit 
beim Schopf und forderte den Bau 
einer neuen Sporthalle in Langen. 

Seinen Abtritt verband er mit 
der Vorstellung des neuen Kandi- 
daten zum ersten Vorsitzenden. Er 
bewies damit seine Sorge um die 
Zukunft des Vereins und des 
Sports. Doch die Mitglieder ließen 
ihn so schnell nicht ziehen. Elisa- 
beth Alt dankte Günter Blinda für 
seinen beispielhaften Einsatz im 
Verein über die Jahre hinweg. Der 
stellvertretende Vorsitzende Kar- 
sten Kühn überreichte ihm die Ge- 
schichtsschreibung des Vereins 
der vergangenen 27 Jahre, damit er 
in seinem Domizil in Oldenburg 
den Verein nicht völlig vergesse. 

Und noch immer wollten die Mit- 
glieder ihren beliebten Vorsitzen- 
den nicht gehen lassen. Sie wähl- 
ten Günter Blinda zu ihrem Ehren- 
vorsitzenden. 

Bei der anschließenden Vor- 
standswahl folgte die Versamm- 
lung dem Vorschlag Blindas und 
wählte Klaus Dahl zum neuen Vor- 
sitzenden. Klaus Dahl, 52, Flugver- 
kehrslotse, Leiter der Abteilung 
Wassersport, ist seit 1976 aktiv in 
dieser Abteilung tätig, unter ande- 
rem als Übungsleiter und Schieds- 
richter sowie als Koordinator desD 
rei-Stadte-Schwimmens. Als zu- 
künftige Aufgaben stellt er die In- 
tegration von ausländischen Mit- 
bürgern und Senioren in den Vor- 
dergrund. Die unterschiedlichen 
Generationen sollten zusammen- 
arbeiten und nicht die Konfronta- 
tion suchen. Der stellvertretende 
Vorsitzende Karsten Kühn über- 
reichte dem neugewählten Vorsit- 
zenden das notwendige Rüstzeug 
für sein Amt: Ein Werkzeugkoffer, 
gefüllt mit diversen Utensilien für 
die Vereinsarbeit; eine Vereins- 

GCSSnOVCrcin „Frohsinn" bestätigte auf seiner Jahreshauptversammlung den bisherigen Vor- 
stand in seinen Ämtern (hintere Reihe v.l.) Hans Engelmann, Herben Dell, Wolfgang Fink, Robert Schlapp, Erwin 
Galorska, Peter Frank, Hermann Fels, Karl Herth (vordere Reihe v.l.) Annl Breidert, Philipp Rühl, Alfred Kllnder und 
Karl Krumm. Po,^. 

Der „Frohsinn" hat viel vor 

Konzerte, Vergnügen und eine Fahrt nach Österreich 

Langen (rt) - Viel vorgenommen 
hat sich der Gesangverein „Froh- 
sinn" in diesem Jahr. Auf der Jah- 
reshauptversammlung bestätigten 
die Mitglieder den seitherigen Vor- 
stand in seinen Ämtern und waren 
auch mit dem Programm einver- 
standen, das im laufenden Jahr 
eine Reihe von Veranstaltungen 
vorsieht. 

Den Anfang macht am Freitag, 
dem 12. April, ein „Ebbelwoia- 
bend" zu dem man um 18.45 Uhr 
am Jahnplatz ins Ebbelwoipara- 
dies Sachsenhausen startet. Ern- 
ster wird es dann am Sonntag, dem 

21. April, wenn zu einem Gemein- 
schaftskonzert Langener Chöre in 
die Stadthalle eingeladen wird. 

Die dritte Veranstaltung im 
April ist der traditionelle „Tanz in 
den Mai", zu dem am Dienstag, 
dem 30. April, ab 20 Uhr wieder 
tolle Stimmung in der Stadthalle 
mit der legendären „Frohsinn- 
Maibowle" angesagt ist. 

Ein Höhepunkt im Vereinsjahr 
dürfte die Chorreise nach Öster- 
reich werden, die am 12. Juli ange- 
treten wird. Rechtzeitig zum Eb- 
belwoifest wird man dann wieder 
in Langen sein, um beim traditio- 

* * 

Ökumenischer Kreuzweg 

geht heute durch Langen 

Jugendliche beten „Miteinander - Füreinander!" 
Langen (rt) - Im Gebet kathol 

ische und evangelische Christen, 
Ost und West, Jüngere und Äl- 
tere zu verbinden, ist der Sinn 
des Kreuzwegs der Jugend, der 
heute durch Langen geht. Er 
wird gemeinsam vom Bund der 
katholische Jugend und der Ar- 
beitsgemeinschaft der evangelis- 
sche Jugend getragen und wird 
seit 1958 an jedem Freitag vor 
Palmsonntag begangen. 

Geboren wurde diese Veran- 
staltung beim Katholikentag 
1958 in Berlin, und das Kreuz- 
weggebet vereinigte damals im 

Olympiastadion rund 65 000 
Menschen aus Ost und West. 
Nach dem Bau der Berliner 
Mauer blieb das Motto „Mitein- 
ander - Füreinander" tiestehen 
und wurde über die Grenze hin- 
weg jährlich zu einem geistigen 
Treffpunkt. 

Seit 1972 wurde diese Veran- 
staltung auf ökumenische Basis 
gestellt, und federführend 
wurde ein ökumenischer Ar- 
beitskreis. Man erinnerte sich 
der sieben Fußfälle Jesu, ■ eine 
Art Kreuzzugmeditation des 
Volkes, und der sieben Passions- 

andachten der evangelischen 
Kirche, und so entstand eine 
Verbindung: nicht mehr die 
Fülle der 14 Kreuzwegstationen 
der katholischen Kirche, son- 

. dem eine Konzentration ermög- 
lichte die Brücke zum gemeinsa- 
men Gebet. 

Der Kreuzweg beginnt heute 
(Freitag) um 18 Uhr an der Kir- 
che St. Albertus Magnus und 
zieht über fünf Stationen durch 
Langen. Um 20 Uhr wird daim 
bei der Johannesgemeinde in 
der Carl-Ulrich-Straße 4 eine 
Friedensparty gefeiert. 
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brille für den neutralen Blick nach 
vorne, ein Besen, der nicht unter 
den Tisch kehren solle, sondern - 
da neue Besen gut kehren - or- 
dentlich durchfegen möge. Ein 
Gummihammer und Samthand- 
schuhe für die Überzeugungsarbeit 
und für schwierige Fälle der Wink 
mit dem Zaunpfahl und das Bre- 
cheisen und zu guter letzt enthielt 
der Koffer mit dem Vereinsem- 
blem noch die Satzung des Turn- 
vereins. „Die kann ich auch als rote 
Karte benutzen", freute sich Klaus 
Dahl. 

Dr. Werner Schneider wurde als 
stellvertretender Vorsitzender und 
Schatzmeister bestätigt, erster 
Rechner wurde Hans Arnold, 
zweite Rechnerin Ute Kretschmer. 
Das Amt der ersten Schriftführerin 
übernahm Margret Umbach, ihre 
Stellvertreterinnen sind Sieglinde 
Remy und Elisabeth Grau. Die bei- 
den stellvertretenden Vorsitzen- 
den Karsten Kühn und Msya 
Schickler standen nicht zur Wahl, 
sie bleiben weiter in ihrem Amt. 

Ein originelles Buchprüsent Uberreichte dar stellvertretende Vorsitzende 
Karsten Kühn dem langjährigen TVL-VorsItzenden Günter Blinda zum Ab- 
•chled. Foto: ast 

Leser sagen ihre Meinung 

Garten ist ungeeignet 
Zu dem Artikel vom 19.3.91; 

„Für Spiel- und Krabbelstube ist 
WiesgüBchen 29 ^platzt" nimmt 
die Freie evangelische Gemeinde 
Stellung und möchte den Sach- 
verhalt richtig steilen: 

Das Projekt Krabbelstube schei- 
terte nicht an der Freien evangeli- 
schen Gemeinde, sondern an der 
neuerlichen Kombination der 
Stadt. Wir haben nichts gegen die 
größeren Schulkinder, sondern er- 
kennen, daß der Garten der Freien 
evangelischen Gemeinde für die- 
sen Zweck ungeeignet ist; denn er 
ist viel zu klein, und die Schulkin- 

der wollen ja nicht mehr mit ihren 
Förmchen im Sand spielen. 

Außerdem ist es der Garten der 
Hausmeisterfamilie, die vier schul- 
pflichtige Kinder hat und ihn auch 
als Wäschetrockenplatz benutzen 
muß. Es wäre schon ein großes 
Entgegenkommen, wenn diese Fa- 
milie bis 14 Uhr auf ihren Garten 
verzichtet und die Freie evangeli- 
sche Gemeinde ihn der Stadt ko- 
stenlos zur Verfügung gestellt 
hätte. 
Pastor Hartmut Hees 
Hagebuttenweg 81 

Tragischer Unfall auf 

der Bundesstraße 486 

Zusammenstoß forderte ein Todesopfer 
Langen (fm) - Ein tragischer 

Unfall ereignete sich am Mitt- 
woch morgen auf der Bundes- 
straße 486 zwischen Langen 
und Mörfelden. Ein 44jähriger 
Mann aus Langen kam mit sei- 
nem VW-Golf aus noch unge- 
klärter Ursache auf die Gegen- 
fahrbahn und prallte frontal mit 
dem Lastwagen zusammen. 
Der Pkw-Lenker war auf der 
Stelle tot. 

Der 44jährige hatte die B 486 
in Richtung Langen befahren. 
Nach Angaben der Polizei Mör- 
felden, die den Unfall aufnahm, 
scherte der Golffahrer ohne er- 
sichtlichen Grund aus und steu- 
erte auf die Gegenfahrbahn. 
Für den entgegenkommenden 
Lkw-Fahrer blieb kaum noch 

Zeit zu reagieren. Er versuchte 
zwar noch auszuweichen, doch 
der Frontalzusammenstoß war 
nicht mehr zu verhindern. Der 
Lkw-Fahrer stand anschließend 
unter Schock. 

Die Polizei schließt nicht aus, 
daß der Golflenker am Steuer 
einen Herzinfarkt erlitt und 
deshalb die Kontrolle über sei- 
nen Wagen verlor. Eine Obduk- 
tion soll jetzt Gewißheit brin- 
gen. 

Nach dem Unfall, der sich um 
7.40 Uhr ereignete, wurde die 
B 486 in beide Richtungen ge- 
sperrt. Erst nach drei Stunden 
wurde die Straße wieder kom- 
plett für den Verkehr freigege- 
ben. 
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nellen „Singen der Chöre" auf dem 
Kirchschulhof dabei zu sein. 

Am Samstag, dem 31. August, 
wird um 20 Uhr zu einem Gemein- 
schaftskonzert mit einem Chor aus 
Jugoslawien eingeladen, zu dem 
der „Frohsinn" bei einer Konzert- 
reise in dessen Heimat freund- 
schaftliche Kontakte geknüpft hat. 

Gesellig wird es dann wieder am 
Samstag, dem 21. September. An 
diesem Abend steigt ab 20 Uhr in 
der Stadthalle der „Traubenball" 
des Vereins, der sich würdig an 
seine Vorgänger anschließen soll. 

Für Rudolf Diegel fand 

sich kein Nachfolger 

SDW-Vorsitzender macht bis 1992 weiter 

Langen (fm) - Eigentlich wollte 
Rudolf Diegel sein Amt als Vorsit- 
zender niederlegen: Doch in der 
Jahreshauptversammlung der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald (SDW), Ortsgruppe Langen/ 
Egelsbach, f^d sich kein Nachfol- 
ger für den 83jährigen. So erklärte 
sich Diegel bereit, den Vorsitz bis 
zum nächsten Jahr kommissarisch 
weiterzuführen. Mittlerweile steht 
er seit 20 Jahren an der Spitze der 
Ortsgruppe, die er aufgebaut und 
zu einer der zahlenmäßig stärksten 
(1 200 Mitglieder) in der Bundesre- 
publik gemacht hat. 

Als stellvertretender Vorsitzen- 
der wurde Dietmar Donner bestä- 
tigt. Für die Finanzen ist weiterhin 
Erich Koch als Rechnungsführer 
zuständig. Das Amt der Schriftfüh- 
rerin übernaiim Renate Krüger. Zu 
Beisitzern wurden Wilhelm Tei- 
chelmann, Hans Mikschi und Jür- 
gen Stahl gewählt. Hans Mikschi 
ist künftig außerdem für die Öf- 
fentlichkeitsarbeit verantwortlich. 
Josef Heger und Walter Schneider 
fungieren in den nächsten beiden 
Jahren als Kassenprüfer. 

Wahlleiter Peter Sommer appel- 
lierte eindringlich an die Mitglie- 
der, sich bis zum kommenden Jahr 
um einen Nachfolger für Rudolf 

Diegel zu bemühen. Angesichts 
seines Alters sei es ihm nicht mehr 
zuzumuten, sich tagtäglich um die 
vielfaltigen und zeitraubenden 
Aufgaben der Schutzgemeinschafl 
zu kümmern. 

Zum Abschluß der Versamm- 
lung stand ein Lichtbildervortrag 
auf dem Programm. Joharw 
Egloffstein aus Mühlheim präsen 
tierte Dias vom Neusiedler-See, 

Kirchenmusik 

erklingt in der 

Luther-Kirche 
Langen - Im Gottesdienst da 

Martin-Luther-Gemeinde in Ober- 
linden am Gründonnerstag um 1' 
Uhr musiziert der Instrumental- 
kreis. Am Karfreitag um 10 UW 
musiziert die Kantorei mit Solisten 
„Die sieben Worte Jesu Christi aW 
Kreuz", ein Werk für Chor und So- 
listen. Ein Gottesdienst mit Gam 
benmusik steht am Karfreitag ui® 
15 Uhr auf dem Programm. Am 
Dstersonntag um 10 Uhr musizie- 
ren Kantorei und Flötenkreis 
meinsam, und am OstermontaJ 
um 10 Uhr ist wieder der Instru- 
mentalkreis zu hören. 

I R RUND UM DEN .' 
Vinxöhnohriamn 

Beispielhaft 
(fm) - Von gegenseitiger Rtlck- 
sichlnahme im Straßenverkehr 
ist viel die Rede. Da fordert je- 
der vom anderen mehr Verant- 
wortungsbewußtsein und Ver- 
nunft. In der Praxis sieht das 
dann oft so aus: Die Fußgänger 
schimpfen auf die Radfahrer^ die 
Pedalritter liegen im Clinch mit 
den Autofahrern, und die wie- 
derum sind auf Fufigänger und 
Radler schlecht zu sprechen. 

Das stärkste, weil am besten 
geschützte Glied in dieser Kette 
ist zweifellos die Gruppe der Au- 
tofahrer. Gerade von ihnen muß 
deshalb verantwortungsvolles 
Verhalten erwartet werden. 
Körperliche und geistige Fitneß 
ist die Voraussetzung, um in Si- 
tuationen der Gefahr schnell und 
richtig reagieren zu können. 

Eine nicht alltägliche Art der 
Einsicht bewies jetzt eine 76jäh- 
rige, die bei der Dreieicher Poli- 
zei vorstellig wurde. Sie gab frei- 
willig ihren Fuhrerschein ab und 
erklärte, sie könne wegen nach- 
lassender Sehkraft kein Fahrzeug 
zufahren. Eine beispielhafte Ein- 
stellung, meint Ihr Tobias 

Die erste Wahl eines Ausländerbelrats am vergangenen Sonntaa zeich- 

Ausländerbeirat: Wahl 

fand kaum Interesse 

Nur jeder fünfte gab seine Stimme ab 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
1 Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
= werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- i 
i n "k gezogenen Zahlen gehörenden 1 = Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- i 
1 n " oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen i = Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. I 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

i 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
i 1 Wort mit flinf Buchstaben 20 Mark | 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
i 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

i z" den einzelnen (>winnkategorien mehrere richtige I^sungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
s Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. E 
I Die Lösungen müssen jeweüs bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
= 2;€itung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Anzalga - 

Vor Ostern 
rechtxeitig mitspielen 
Vorverlegter Annohmeschlufl 
für Samstag-Spielscheine und 

lose der GlücksSpIrole 

Donnerstag, 

28. Man '91 

DK MIUlOHENSPIElE 

LOTTO^TOTO 
in Ihrer Annahmestelle 

Langen (ast) - Kurz nach 18 Uhr 
am Sonntag wurde amtlich, was 
sich schon den ganzen Tag abge- 
zeichnet hatte. Lediglich 18 Pro- 
zent der 3 200 wahlberechtigten in 
Langen lebende Ausländer hatten 
ihre Stimme für den Ausländerbei- 
rat abgegeben. 

Das hatten sich die Verantwortli- 
chen anders vorgestellt, waren 
doch sowohl auf Seiten der Vereini- 
gungen der Ausländer und der 
Stadt große Hoffnungen an dieses 
neue Gremium geknüpft worden. 
Ein erster Schritt zur Beteiligung 
der Ausländer an der Kommunal- 
politik sollte und soll es sein - kei- 
nesfalls ein Ersatz für ein kommu- 
nales Wahlrecht, das derzeit nicht 
durchsetzbar ist, als Interessenver- 
tretung aber ein Schritt in die rich- 
tige Richtung. Doch die Mehrheit 
der Langener Ausländer machten 
den Sinn des Gremiums „Interes- 
senvertretung für alle Ausländer" 
zu sein, zur Farce. „Gründe für die 
niedrige Wahlbeteiligung müßten 
jetzt gesucht werden", erklärte 
Carsten Weise, Beauftragter der 
Stadt Langen för die Abwicklung 
der Wahl. „Wahrscheinlich geht 
den Ausländern die Interessenver- 
tretung nicht weit genug", meinte 
er in einer ersten Stellungnahme. 

Das Interesse war schon bei der 
Kandidatenvorstellung vor zwei 
Wochen schwach gewesen, als nur 
80 Besucher zur Informationsver- 

anstaltung kamen. „Wir wurden 
gefra^,, ,was könnt ihr für uns 
tun ", sagte Cengiz Cayir, Listen- 
führer der Türkischen Gemein- 
schaftsliste. „Ich mußte ihnen sa- 
gen, daß wir so direkt gar nichts für 
sie tun können, außer im weitesten 
Sinne ihre Interessen vertreten. 
Das hat wohl viele enttäuscht", in- 
terpretierte er die schwache Wahl- 
beteiligung. 

Die 15 Sitze des Gremiums ver- 
teilen sich folgendermaßen: Die 
Türkische Gemeinschaftsliste er- 
hält fünf Sitze, die Multikulturelle 
und die internationale Liste erhal- 
ten jeweils vier und die Iranische 
Liste und die Jugoslawische El- 
ternliste erhalten jeweils einen 
Sitz. Verlierer gibt es bei dieser 
Wahl jedoch nicht. Cengiz Cayir er- 
klärte, was jetzt vorrangiges Ziel 
sein muß: „Die Sitzverteilung ist 
gar nicht wichtig. Jetzt kommt es 
darauf an, daß wir alle zusammen- 
arbeiten, um die Interessen der in 
Langen lebenden Ausländer 
durchzusetzen". Daß die geringe 
Wahlbeteiligung für die Aufgabe 
des Gremiums nicht förderlich ist, 
wissen die neuen „Beiräte". Sie 
müssen das Interesse der Deut- 
schen finden, um ihre Forderun- 
gen durchsetzen zu können. Eine 
schwierige Aufgabe, wenn sie das 
Interesse derer, die sie vertreten 
wollen, nicht finden. 
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Lottozahlen 
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I Won mit vier Buchstaben; MAXI 
Gewinner: Sabine Breidert, Wormser Weg 7, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wassersportler segeln auf Erfolgskurs 

Hohe Auszeichnungen für Langener Vereine beim Hessischen S^elertae 

vorn Dreieich-Segelclub Langen waren auf T.r«  ^-glCriag 

Jackpot: DM 5 610.- 

finden sind. yUle anderen Worter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä 
, ""<1 nipht ^s ae oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 
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Lan^n - Beim Hessischen Seg 
lertag in Maintal wurden auch ei- 
nige Langener Sportler für ihr gu- 
tes Abschneiden im ersten Drittel 
der Hessenmeisterschaften 1990 
ausgezeichnet; 

In der Klasse „Opti B" errang 
Katrin Kießlich den ersten und Jo- 
chen Brune den dritten Platz. 
Beide Aktive stammen vom Was- 
sersportverein (WSV) in der SSG 
^ngen. Den ersten Platz in der 
Klasse „Europe" belegte der inzwi- 
schen verstorbene Oliver Thumm 

vom Dreieich-Segelclub Langen 
(DSCL). 

Auf dem Surfboard heimsten 
Bernhard Krauleidis und Charly 
Friedel, beide vom Wassersport- 
verein, einen zweiten beziehungs- 
weise dritten Platz ein. 

In der 420er Klasse errang das 
Team Andreas Endler/Ulrich Ha- 
sper (WSCL) den ersten Platz bei 
der Hessenmeisterschaft, Kerstin 
Gluth zusammen mit Roman Sten- 
zel, beide Mitglieder des DSCL, 

waren auf dem dritten PLatz ge- 
landet. 

Als weiterer Programmpunkt 
des Hessischen Seglertages zeich- 
nete der Verbandspräsident Hans- 
Jochen Koitzsch die beiden Vorsit- 
zenden des Dreieich-Segelclubs 
Langen, Görd Peschmann und 
Wolfgang Merwa, für ihre Verdien- 
ste um den Segelsport mit der Gol- 
denen Ehrennadel des Verbandes 
aus. Die gleiche Auszeichnung t)e- 
kam auch Dr. Harald Wender vom 
Wassersportverein in der SSG ans 

Revers gesteckt. 

In der kommenden Saison wer- 
den die beiden Langener Segelver- 
eine auch wieder Hessenmeister- 
schaftsserien organisieren. Der 
Dreieich-Segelclub Langen startet 
am 20. und 21. April die erste Wett- 
fahrtserie für die Zweimannboot- 
sklasse 420. Eine Woche später, am 
27. und 28. April, veranstaltet der 
Wassersportverein die erste Wett- 
fahrtserie für die Zweimannboot- 
sklasse 470. 

Der^äsldent des Hessischen Seglereerbandes, Hans-Jochen Koitzsch 
(rechts), überreichte den Langenern Dr. Harald Wender, Görd Peschmann 
und Wolfgang Menwa (von links) Verbands-Ehrennadeln in Gold für Ihr be- 
sonderes Engagement. pptg. p 
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ÖÄckenbekleidungen. 
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Angebot 

sofort lieferbar; 

Sitka 12 mt 
85 x14,4 cm 
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Oben ohne, aber 
innen oho. 

Gute Figur zum 

flotten Spiel : 

Escort Cabrio. Mit luxuriöser Ausstattung. 
IVIehrere Ausführungen auf Lager. 

iiiniimiisimzasaiiiBisBiir aas, mncmti 63 Geschättszelten 

Filmtips in der LZ 

„Go Trabi go", Hollywood 
Familie Struutz aus Bitterfeld 

bei Leipzig freut sich auf den 
langersehnten Jahresurlaub. 
Die Reise soll sie vom giflgrü- 
nen Himmel über den Braun- 
kohlkombinaten ihrer Heimat 
in die himmelblauen Gefilde 
Neapels führen. Und weil Udo, 
Familienoberhaupt und leidge- 
prüfter Deutschlehrer, auch in 
der Freizeit am liebsten auf 
klassischen Spuren wandelt, 
folgt er den Stationen von Goe- 
thes „Italienischer Reise". Auf 
den Kofferraumdeckel des hell- 
blauen Trabant hat Udo das 
Motto der Fahrt gepinselt: 
„Neapel sehen und sterben!". 

Trabi Schorsch, Vehikel, Mo- 
tor und Held der Geschichte, ist 
Udos große, lebenslange Haß- 
liebe. Mit ihm, Tochter Jacque- 
line und Frau Rita geht es auf 
die Reise. 

In Regensburg treffen die 
Sachsen liebe Verwandtschaft, 
und in München macht Udo 
unfreiwillig einen Schnellkur- 
sus in Marktwirtschaft, Jacque- 
line hat eine zweifelhafte Be- 
gegnung mit einem Vorstadt- 
playboy - die Reise f&ngt viel- 
versprechend an... 

,^ce", UT 
In ihrem elften gemeinsamen 

Film lädt Regiekauz Woody Al- 
len seine Ehef^u Mia Farrow 
ins Wunderland der Psyche ein. 
, Alice" alias Mia genießt einen 
vergnüglichen Egotrip der Drit- 
ten Art. 

Alice ist eine schüchterne 
Eheftvu, pflichtbewuBte Mutter 

und fromme Katholikin. Das 
Schicksal hat üs offenbar gut 
gemeint mit Alice, denn sie hat 
einen wohlhabenden Mann, der 
sie weitgehend in Ruhe läßt. 
Das Kinderhüten und die Haus- 
arbeit kann sie dem Personal 
überlassen undsich ganz den 
wichtigen Dingen des Lebens 
widmen: etwa dem täglichen 
Shopping in New Yorks piek- 
feiner Fifth Avenue. Benei- 
denswert, möchte man meinen. 
Aber Alice ist dennoch etwas 
beunruhigt. Der attraktive Joe, 
ein alleinerziehender Vater, mit 
dem sie bisher nur unverbind- 
lich geplaudert hat, geht ihr 
nicht mehr aus dem Sinn. Ganz 
merkwürdige, bisher völlig un- 
denkbare Phantasien, die sich 
kaum mit ihrer katholischen 
Moral vertragen, spielen.sich in 
ihrem Kopf ab. Dazu diese Rük- 
kenschmerzen., 

Eines Tages gerät sie an den 
chinesischen Wunderdoktor 
Yang, und der diagnostiziert na- 
türlich sofort, daß ihre Irritatio- 
nen nicht vom Rücken, son- 
dern vom Kopf ausgehen. Mit 
den femöstlichen Tinkturen, 
die er ihr verabreicht, erschlie- 
ßen sich Alice ganz neue Di- 
mensionen, jenseits der FifUi- 
Avenue-Glitzerwelt. Mit Ein- 
nahme der ersten Mixtur ist 
ihre Schüchternheit wie wegge- 
blasen, und beim nächsten 
Treffen mit dem netten, gutaus- 
sehenden Joe geht sie schon 
ziemlich forsch zur Sache, doch 
das ist nicht alles ... 

Mit dem neuen Fiesta C 
kann man sich sehen lassen. 
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Die Gewichtheber des Kraftsportvereins wurden im Bürgerhaus Sprendlingen ebenfalls ausgezeichnet. Unser 
Bild zeigt (von links): Reinhard Füll, Christoph Schyschka, Rudi Seidel, Gabriele Fuchs, Jürgen Wedel, Eric Wegel 
und Senioren-Weltmeister Edgar ZImpel. Foto: fm 

Einziger Weltmeister kam aus Langen 

Bei Kreis-Sportlerehnmg hagelte es Medaillen in Gold, Silber und Bronze 
Langen - Dieser Abend, so Land- 

rat Dr. Friedrich Keller, solle ins 
Bewußtsein rücken, „welch groß- 
artige Leistungen von Sportlern 
des Kreises Offenbach erzielt wer- 
den". In der Tat: 90 Männer und 
Frauen aus zwölf Kommunen wur- 
den t)eim Sportlerball des Kreises 
im Bürgerhaus Sprendlingen aus- 
gezeichnet. Zahlreiche hessische 
und deutsche Meister standen im 
Rampenlicht. Darunter waren 
auch zahlreiche Aktive aus Langen 
- und mit Edgar Zimpel der einzige 
Weltmeister des Abends. 

Die Aktiven des Kraftsportver- 
eins sahnten an diesem Abend 
kräftig ab. Mit Goldmedaillen wur- 
den Gabriele Fuchs, Christoph 

Schyschka, Rudi Seidel, Jürgen 
Wegel, Eric Wegel und Edgar Zim- 
pel belohnt. Sie hatten im vergan- 
genen Jahr bei deutschen Meister- 
schatten nach der Meisterkrone 
gegriffen. Rudi Seidel und Edgar 
Zimpel hatten sogar als Vizewelt- 
meister bzw. Weltmeister für Auf- 
sehen gesorgt. 

Bronzemedaillen gab's für Klaus 
Balde weg, Bernhard Blach, Ray- 
mond Hoppe, Hans-Jürgen Meisel 
und Carsten Richter vom Billard- 
Club. Das Team war 1990 hessi- 
scher Mannschaftsmeister gewor- 
den und hatte den Aufstieg in die 
Bundesliga geschafft. Ihre Ver- 
einskollegen Dieter Altmann, 
Berno Schäfei und Michael Hen- 

rich nahmen aus den Händen des 
Landrats ebenfalls Bronzemedail- 
len in Empfang. Sie hatten in ver- 
schiedenen Disziplinen bei den 
Hessenmeisterschaften Titel er- 
rungen. Auch auf einen WM-Teil- 
nehmer kann der Billard-Club 
stolz sein. Manfred Gottschalk er- 
hielt dafür die Goldmedaille. 

Grund zur Freude hatten auch 
Martina Pleyer und Gerhard 
Schenko vom REC. Die beiden be- 
legten bei der deutschen Meister- 
schaft im Paarlaufen den zweiten 
Platz. Auch diese Leistung wurde 
mit Goldmedaillen gewürdigt. 

Ins Schwarze trafen im vergan- 
genen Jahr Vicky Hensley, Bar- 
bara Schwarz und Ursula Fleimann 

von der Schützengesellschaft. Das 
Trio holte sich bei den Hessenmei- 
sterschaften den Titel in der Mann- 
schaftswertung und erhielt dafür 
Medaillen in Bronze. Alfred Rich- 
ter, etjenfalls von der Schützenge- 
sellschaft, hatte sich bei den hessi- 
schen Seniorenmeisterschaflen in 
die Siegerliste eingetragen. Auch 
er bekam eine Medaille in Bronze. 

Für seinen dritten Platz bei der 
Doppelweltmeisterschaft der Se- 
nioren wurde Siegfried Budzisz 
vom Tischtennisclub mit Gold aus- 
gezeichnet. Sein Vereinskamerad 
Horst Werkmann nahm Bronze 
mit nach Hause. Er war hessischer 
Meister der Senioren geworden. 

Mit Goldmedaillen wurden die Rollkunstläufer Martina Pleyer und Gerhard 
Schenko vom REC belohnt. Sie hatten bei der deutschen Meisterschaft Im 
Paarlauf den zweiten Platz belegt. Foto: fm 

Die Qual der Wahl am 

Dreieich-Gymnasium? 

Französisch als erste Fremdsprache 
Langen - Zum neuen Schuljahr 

wird die Dreieichschule ihr Unter- 
richtsangebot entscheidend erwei- 
tern. Zurrf erstenmal wird dann das 
Fach Französisch als erste Fremd- 
sprache zur Wahl gestellt. Bisher 
stand ab der fünften Klasse als ver- 
bindliches Fach nur Englisch zur 
Debatte. Nun können Schüler zwi- 
schen den beiden modernen 
Fremdsprachen wählen. 

Der zuständige Regierungspräsi- 
dent in Darmstadt hat vor kurzem 
dem diesbezüglichen Antrag der 
Schule stattgegeben. Damit ist ein 
langwieriges und umfängliches 
Genehmigungsverfahren mit ei- 
nem positiven Bescheid abge- 
schlossen worden. 

Begormen hatte es bereits im 
vergangenen Sommer mit einer 
Umfrage an den Grundschulen. 
Viele Eltern äußerten damals ihr 
Interesse an einem solchen Ange- 
bot. Dies ermutigte die Fachschaft 
und die Gesamtkonferenz der Leh- 
rer, mit Vorarbeiten zur Einrich- 

Theaterring 

Darmstadt 
Langen - Die nächste Theater- 

fahrt der Miete La führt am Diens- 
tag, dem 26. März, ins Kleine Haus 
des Staatstheaters Darmstadt, wo 
„Sonny Boys" aufgeführt wird. Die 
Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr. 

Der Theaterbus fährt um 18.30 
Uhr an der Steubenstraße und je- 
weils etwas später an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

tung des alternativen Fremdspra- 
chenangebotes zu beginnen. El- 
ternbeirat, Schülervertretung und 
der Kreis Offenbach als Schulträ- 
ger stimmten dem Vorhaben zu, 
das Staatliche Schulamt befürwor- 
tete den Antiag an den Regie- 
rungspräsidenten. 

Befürworter dieser Neuregelung 
nehmen an, daß gerade im Bal- 
lungsraum in und um Frankfurt 
die Möglichkeit zwischen Englisch 
und Französisch als erster Fremd- 
sprache wählen zu können, den be- 
sonderen Wünschen und Interes- 
sen der dort lebenden Familien ge- 
recht wird. So werde Mehrspra- 
chigkeit immer mehr „zur Voraus- 
setzung politischer, wirtschaftli- 
cher und kultureller Verschmel- 
zung und Mobilität in Deutsch- 
land", heißt es in der Pressemittei- 
lung des Dreieich-Gymnasiums. 

Interessierte Eltern können sich 
direkt mit der Schule (Telefon 
2 37 37) in Verbindung setzen, falls 
sie weitere Auskünfte wünschen. 

Erneut Einbruch 

in eine Apotheke 
Langen - Unbekannte Täter 

drangen in der Nacht zum Diens- 
tag gewaltsam in eine Langener 
Apotheke aifi Lutherplatz ein. Ziel 
des Einbruchs dürfte der Gift- 
srhrank gewesen sein. Alle Auf- 
bruchversuche scheiterten. Bei der 
Durchsuchung der Räume ließen 
die unbekannten Täter Bargeld in 
Höhe von 480 Mark mitgehen. 

Medaillenregen für die Aktiven des 1. Billard-Clubs (von links): Klaus Baldeweg, Bernhard Blach, Raymond 
Hoppe, Hans-Jürgen Meisel, Carsten Richter, Dieter Altmann, Bemo Schäfer, Manfred Gottschalk und Michael 
Henrich. Foto: fm 

Gold gab's für Siegfried Budzisz (rechts) vom TIschtannItclub. Er war drit- 
ter bei der Doppelweltmelttarschaft der Senioren II geworden. Vereinskol- 
lage Horst W«rkmann (Bronze) feierte 1990 den Gewinn das haaslschsn 
Mannschaftstitalt dar Sanieren ab 40 Jahren. Foto: trr 

Auch vier Mitglieder der Schützengesellschaft standen bei der Sportiereh- 
rung Im Rampenlicht (von links): VIcky Hensley, Barbara Schwarz, Ursula 
Reimann und Alfred Richter. Foto: fm 

EINL-ADUIN 

Zur großen FORD-iNFORMATIONSSCHAU 

am Samstag, 23. + Sonntag, 24. MÄRZ 1991 
Wir stellen vor, das gesamte Fordprogramm mit vielen SONDER- + RS-MOOELLEN 

SEHEN, EINSTEIGEN, TESTFAHREN - Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Beachten Sie unsere günstigen Leasing- Sonderangebote für Neuwagen. 

Große Neuwagort-Auswahl vorfiandon - In allen Ausführungen. 
Testen Sie den neuen FORD PROBE OT. 

Großes Gewkmsplel: 1. Preis: 1 Videorecorder, 2. Preis: 1 Farbfernseher, 3. Preis: 1 Autoradio 
und 10 weitere Preise. Für Getränke und Imbiß Ist bestens gesorgt! 
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Nicht auf Tempo, sondern auf 

Geschicklichkeit kommt es an 

Beim Automobil-Club üben sich 25 Jugendliche im Trial 
Lan^n - Der Automobil-Club 

Langen im ADAC tieginnt nach 
Beendigung der Winterpause jetzt 
wieder mit seinem Jugend-Trial- 
T^ning. Jeden Samstag treffen 
sich die Trialer mit ihrem Jugend- 
leiter Horst Helfmann zum Trai- 
ning. Trial ist eine Motorsportart, 
die aus England kommt. Hierbei 
geht es um die Beherrschung der 
Fahrkünste mit einem speziellen 
Motorrad, wobei auch gestellte 
Aufgaben fehlerfrei zu bewältigen 
sind. Beim Trial kommt es nicht 
auf die Erzielung von Höchstge- 
schwindigkeiten wie z.B. beim Mo- 
tor-Cross an. Mit dieser Sportart 
versucht der ACL, die jungen 
Leute auf sportlichem Gebiet zu 
fördern. Außerdem soll damit ein 
besseres Verhalten im täglichen 

Anzeige 

MITSICHERHEIT(en) 
VERKAUFEN WIR IHR HAUS 

Sicherheit 1 
Wir haben die zahlungsfähigen 
Kaufinteressenten, die bereits 

auf Ihr Objekt warten. 
Sicherheit 2 

Fachkompetenz und Diskretion 
seit 27 Jahren! 
SIchertielt 3 

Professionell eingesetztes 
Marketing und Verhandlungs- 
erfahrung. Zu Ihrem Vorteil! 

Straßenverkehr erreicht werden. 
Der Automobil-Club Langen ist 

im südlichen Raum Frankfurt/Of- 
fenbach der einzige Sport-Club, 
der das Jugend-Trial anbietet. Aus 
diesem Grunde kommen die Mit- 
glieder der Jugendgruppe nicht 
nur aus Langen und Umgebung, 
sondern auch aus Dietzenbach, 
Frankfurt, Reinheim und Darm- 
stadt. 

Aus der insgesamt rund 25 Mit- 
glieder starken Jugendgruppe des 
ACL konnte sich im vergangnen 
Jahr in der Gruppe der Anf^ger 
Daniel Paltian den Titel eines Hes- 
senmeisters erobern. 1990 nahm 
Daniel Paltian an 13 Meister- 
schaftsläufen in ganz Hessen (von 
Heringen im Norden bis Ulfen- 
bachtal im Süden) teil. Einen be- 

achtlichen 7. Platz in der Gruppe 
der Anfänger belegte Jörn Matzke. 
Mit Alexander Strobach, Platz 9, 
Sören Weilmünster, Platz 10, Tor- 
b>en Weilmünster, Platz 14, konnte 
der ACL seine Stärke in dieser 
Gruppe beweisen. In der Klasse 
der Neulinge belegte Robert Wag- 
ner den 8. Platz, während Fabian 
Lenhardt in der Gruppe der Fort- 
geschrittenen einen 3. Platz vor- 
weisen konnte. 

Auch in der Gruppe der Speziali- 
sten waren Teilnehmer vom ACL 
vertreten, nämhch Heiko Linß, 2. 
Platz, und Frank Marschalek, 3. 
Platz. In den verschiedenen Grup- 
pen wird das Alter der Teilnehmer 
und auch die Stärke der jeweiligen 
Trial-Maschinen berücksichtigt. 

Kein Ei aus Quälerei" 

IMMOBILIEN SEIT 1964 BHIM • 
DALLDORF (0 6105) 710 55. 

ff 
Langen - Unter diesem Motto 

steht die diesjährige Osteraktion 
des Tierschutzvereins Langen - 
Egelsbach. „Mit unserer Informati- 
onskampagne, an der sich bundes- 
weit alle dem Deutschen 
Tierschutzbund angeschlossenen 
Vereine beteiligen, wollen wir un- 
sere Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger auf das Elend unserer landwirt- 
schaftlichen Nutztiere aufmerk- 
sam machen, die in modernen 
Agrarfabriken unschuldig eine le- 
ijenslange Gefangnishatl verbü- 
ßen", erklärte die erste Vorsit- 
zende Liesel Friedberger. 

Die Käfige der Legebatterien, in 
denen einer Henne noch nicht ein- 
mal der Platz einer Schreibmaschi- 
nenseite zugebilligt werde, um das 
Frühstücksei ganze drei Pfennige 

billiger zu produzieren, seien nur 
die Spitze eines Eistjergs. Kälber, 
die in Kisten gehalten werden, 
Schweine, die auf Spaltent)öden in 
enge Boxen gesperrt werden, das 
sei legalisierte Tierquälerei. 

Der Tierschutzverein Langen - 
Egelsbach appelliert daher an alle 
Tierfreunde, sich ihrer Macht als 
Verbraucher bewußt zu werden. 
Die Wirtschaft richte sich nach 
dem Gesetz von Angebot und 
Nachfrage. Blieben die Käfigeier in 
den Regalen liegen, so würden 
mehr Eier aus Freiland- oder Bo- 
denhaltung angeboten. Auch die 
Menschen profitierten von einer 
artgerechten Tierhaltung. Das dra- 
matische Sterben der kleinbäuerli- 
chen Betriet)e müsse verhindert 
werden. 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 24. März (Palmsonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Familiengottesdienst, Mit- 
wirkung; Minichor (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 
10 LTir Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Mittwoch, 27. März 
15 Uhr ^niorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
Donnerstag, 28. März (Gründon- 
nerstag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch und Wein), 
Mitwirkung: Instrumentalkreis 
(Pfarrer Dr. R. Kessler) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstitüSe 46 
18 Uhr Abendmalilsgottesdienst 
(Traubensaft) (Prädikant H. Vater) 
Stadikirche 
19 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Wächtler) 
IPreitag, 29. März (Karfreitag) 
Johanneskapelle, Cari-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst, Mitwirkung: 
C. Buttel, Sopran (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 

AUeeSl 
10 Uhr Atiendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche und Traubensaft), 
Mitwirkung: Kantorei und Solisten 
„Die sieben Worte Jesu Christi am 
Kreuz" (Pfarrer Peter) 
15 Uhr Andacht zur Todesstunde 
Jesu mit Gambenmusik (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Wein) (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Borck) 
15 Uhr Andacht zur Todesstunde 
Christi (Vikarin P. Vogel) 
Samstag, 30. März (Karsamstag) 
Johannesiiapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
23 Uhr Gottesdienst in der Oster- 
nacht mit Taufen, besondere musi- 
kalische Ausgestaltung 
Sonntag, 31. März (Ostersonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl und Taufe, Mitwir- 
kung: Frauenchor (Pfarrerin Eich- 
Ganske^ 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Gerneinschaftskelch 
und Wein), Mitwirkung: Kantorei 
und Flötenkreis (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Wein) (Pfarrvikarin 
Olschewski) 
Stadtldrche 
8 Uhr Ostemachtsgottesdienst 
(Pfarrer Borck) 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Wächtler) 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 23. bis 29. März 1991 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-20.5. 

Zwillinire 

21.5.-2I.6. 

Krebs 

22.6.-22.7. 

Löwe 

ff¥ 
23.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Halten Sie sich jetzt nicht mit Ne- 
bensächlichkeiten auf, Ihre Chan- 
ce müssen Sie gleich wahrneh- 
men. Verderben Sie die bessere 
häusliche Atmosphäre nicht durch 
Ungeduld und Reizbarkeit. 

Sie dürfen das geschenkte Ver- 
trauen nicht mißbrauchen, aber 
warnen können Sie den anderen 
natürlich. Strecken Sie sich finan- 
ziell jetzt nach der Decke, das 
kommt Ihnen bald zustatten. 

Lassen Sie sich in Ihren guten 
Absichten nicht beirren, auch 
wenn der Anfang Schwierigkei- 
ten macht. Jetzt lohnen sich fi- 
nanzielle Opfer, die Aussichten für 
später sind sehr günstig. 

Nehmen Sie sich im Privatleben 
etwas mehr zusammen. An der 
Nörgelei der anderen sind Sie 
nicht ganz unschuldig. Mit etwas 
Rücksichtnahme kann der Haus- 
segen bald wieder gerade hängen. 

Sie neigen dazu, Ihre Kräfte zu 
verzetteln. Stellen Sie sich recht- 
zeitig um, Sie gewinnen Zeit und 
die Möglichkeit, einen großen 
Fischzug zu tun. Ihrem Partner 
gegenüber höflicher sein. 

Versprechen .Sie sich nicht zuviel 
von einer Begegnung mit der Ver- 
gangenheit. Nehmen Sie die ein- 
gegangenen Verpflichtungen nicht 
auf die leichte Schulter. Nehmen 
Sie Ihre Arbeit emster. 

Bleiben Sie weiter so zielstrebig 
am Ball, Ihr Erfolgsrezept wird 
sich auszahlen. Nehmen Sie eine 
kleine Kränkung nicht so wichtig, 
mit Humor fahren Sie am besten. 
Finanziell aufpassen! 

Nun ist ja doch alles glatter ge- 
gangen, als Sie wahrhaben woll- 
ten. Schmieden Sie das heiße Ei- 
sen, später tun Sie sich erheblich 
schwerer. Sträuben Sie sich nicht 
gegen Neuheiten. 

Packen Sie die Schwierigkeiten 
mutig an, dann haben Sie es bald 
geschafft. Nehmen Sie Ihrer Fa- 
milie die Skepsis nicht übel, sie 
wird sich nur zu gern einmal von 
Ihnen überzeugen lassen. 

Wenn's auf Anhieb nicht geklappt 
hat, versuchen Sie es zum zwei- 
ten Mal. Eine Änderung liegt in 
der Luft, Sie sollten die Panne 
nicht so tragisch nehmen, das 
hemmt Sie nur. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.n.-21.12. 

Steinbock 

22.12.-20.1. 

Seien Sie einem nahestehenden Wassermann 
Menschen gegenüber nicht immer 
so stachelig. Sie könnten ein har- 
monischeres Leben führen, wenn 
Sie sich besser beherrschen. Ver- 
suchen Sie es doch mal! 

Setzen Sie sich über kleine Stö- 
rungen großzügig hinweg. Je ein- 
sichtiger Sie sich jetzt zeigen, um 
so eher kommen Sie dazu, Ihre 
Qualitäten unter Beweis zu stel- 
len. Und darauf kommt es ja an! 

äiC 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

KLEIN KROTZENBURG 

Montag:, 1. April (Ostermontage) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Instru- 
mentalmusik (Pfarrer Dr. R. Kess- 
ler) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtldrche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 24. März 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 26. März 
19.30 Uhr Bibelstunde 
Isp. 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 * 
Sonntag, 24. März 
9.30 Uhr Gästegottesdienst (Pastor 
Hees) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 28. März 
20 Uhr Passionsandacht mit 
Abendmahl (Pastor Hees) 
Karfreitag, 29. März 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
kein Kindergottesdienst 
Isp. 

Biblische 
Glaubensgemein de 
Mainstrafie 1 bis 3 
Sonntag, 24. März 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

01. April 
Radtourenfahrt für Freizeit- 

. Radler und Wertungsfahrer 
^Ostermontag) (mit BDR A-Wertung) 

Start von 7.30 bis 10.00 Uhr vor der Radsporthalle des 
RSV 05 Klein-Krotzenburg. 
Mit drei unterschiedlich langen Rundkursen bieten wir 
för jeden die richtige Route. Verpflegungsstellen auf 
der Strecke halten Erfrischungen bereit. Alle Teil- 
nehmer bekommen eine Medaille als Erinnerung. 
Und zum Abschluß nehmen Sie an der großen 
Verlosung teil. 

Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten 
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Umweltbewußtsein 

mit Preis belohnt 

Willy-Weyer-Preis für Waldseevereine 
Lang;en - Zum zweitenmal 

erhielten die Mitglieder der in 
der Arbeitsgemeinschaft Laii- 
gener Waldsee (ARGE) zusam- 
mengeschlossenen Vereine - 
Angelsport verein, Dreieichse- 
gelclub und Wassersportverein 
in der SSG - für ihr Umweltbe- 
wxißtsein einen Preis. War es 
1986 der Umweltpreis des 
Landkreises Offenbach, mit 
dem die Vereine bedacht wur- 
den, so erhielten sie dieses Mal 
bei dem bundesweit ausge- 
schriebenen Willy-Weyer-Preis, 
der seit 1989 anläßlich der 
„Boot" in Düsseldorf an Ver- 
eine verliehen wird, die sich 
durch Umweltschutzmaßnah- 
men hervorheben, den 2, Preis. 

Als preiswürdig befanden die 
Juroren gleich mehrere Maß- 
nahmen. So befreien die Ang- 
ler, Surfer und Segler seit nun- 
mehr 15 Jahren im November 
das Gelände rings um den Lan- 
gener Waldsee von dem Abfall, 

den die „wilden" Badegäste 
und Camper im Sommer dort 
hinterlassen haben. Von den 
Anglern und den Surfern wur- 
den Uferzonen ökologisch sinn- 
voll bepflanzt, so daß Vögel 
dort Nistplätze finden. Als wei- 
tere Maßnahme für die Vogel- 
welt wurden Nisthäuser für 
Wasservögel und Nistkästen für 
andere Vögel bereitgestellt. 
Auch an den Fischnachwuchs 
wurde gedacht. So haben sich 
die .Angler durch die Anlage 
und den Schutz von Laichzo- 
nen verdient gemacht. 

Auch wurde der Betrag, mit 
dem der Umweltpreis des Krei- 
ses Offenbach dotiert war, wie- 
der voL'ständig für Umwelt- 
schutzmaßnahmen am Lan- 
gener Waldsee eingesetzt. Si- 
cherlich ist die neuerliche 
Preisvergabe für die Mitglieder 
der drei Langener Vereine ein 
Ansporn, in diesem Sinne wei- 
terzumachen. 

WSV-Erfolge können sich sehen lassen 

Wassersportverein zog positive Bilanz in der Jahreshauptversammlung 
Langen - Zur Hauptversamm- 

lung des Wassersportvereins in der 
SSG waren knapp 70 Segler und 
Surfer zum Clubhaus „An der 
Rechten Wiese" gekommen. Da in 
diesem Jahr keine Vorstandswah- 
len notwendig waren, stand die Be- 
richterstattung über die vergan- 
gene Saison im Mittelpunkt. Einer 
der Schwerpunkte dabei waren na- 
türlich die sportlichen Erfolge. 

Die 420er-Mannschaft Andreas 
und Markus Endler konnte bis zur 
Saisonmitte beachtliche Erfolge 
bei nationalen und internationalen 
Regatten verbuchen, so unter an- 
derem die Qualifikation zur Welt- 
meisterschaft. Leider mußten die 
beiden aufgrund der zeitlichen Be- 
anspruchung durch Schule und 
Beruf Mitte des Jahres den Lei- 
stungssport einschränken. 

Immerhin konnte Andreas End- 
ler zusammen mit Ullrich Hasper 
im Herbst noch seinen Hessentitel 
verteidigen, nachdem er im Früh 
jähr zusammen mit seinem Bruder 
Markus durch souveräne Siege in 
der ersten Wettfahrtserie den 
Grundstein dazu gelegt hatte. Da- 
mit ging dieser Titel zum fünften 
Mal in Folge an eine WSV-Mann- 

schaft, und immer war mindestens 
einer aus der Familie Endler dabei. 

Daß es beim WSV um den Nach- 
wuchs nicht schlecht bestellt ist, 
zeigten Katrin Kießlich als Sie- 
gerin und Jochen Brune als Dritter 
bei den Hessenmeisterschatlen der 
Jüngstensegier bis 11 Jahre (Opti- 
misten B). 

Bei den Surfern dominierten die 
Oldies. Allen voran Surf-Senior 
Charlie Friedel, mittlerweile 68 
Jahre alt. Er behauptete bei der 
Hessenmeisterschaft 1990 in der 
olympischen Klasse A 390 Platz 3, 
ein Platz hinter seinem Vereinska- 
meraden Gerd Krauleidis. 

Für diese Erfolge wurden die Ge- 
nannten durch den stellvertreten- 
den Vorsitzenden der SSG, Heinz 
Spengler, und Dr. Harald Wender, 
Vorsitzender der Wassersportab- 
teilung, geehrt. 

Einen breiten Raum nahmen im 
letzten Jahr auch die Kontakte mit 
Leipziger Surfern und Seglern ein. 
Nachdem die Wende es möglich 
gemacht hatte, reisten bereits im 
Januar mehr als 20 Surfer und zwei 
Segler nach Langen und zusam- 
men mit ihren Gastgebern zur 
„Boot" nach Düsseldorf. 

Im Juni ging es dann am 
Waldsee mit dem Sachsen-Cup 
weiter. Bei absoluter Flaute war es 
für die Leipziger und ihre Gastge- 
ber doch ein gesellschaftliches Er- 
eignis. Dafür gab es beim Gegen- 
besuch der Langener, die im Sep- 
tember nach Leipzig reisten, umso 
mehr Wind, so daß es zu einer or- 
dentlichen Regatta kam. Aber 
auch diesmal kam das Gesell- 
schaftliche nicht zu kurz. 

Die Segler konnten bei ihrer 
Stadtmeisterschaft vier Paare aus 
Leipzig begrüßen. An der Regatta 
nahmen sie mit zwei selbstgebau- 
ten H-Jollen teil. Der Gegenbesuch 
Langener Segler soll in diesem 
Jahr stattfinden. Und beide Seiten 
wollen ihr partnerschaftliches Ver- 
hältnis auf Dauer aufbauen. 

Wie in jedem Jahr waren auch 
1990 Feiern wesentliche Punkte im 
Vereinsleben. Feste, Segler- und 
Surferhocks bei den Regatten so- 
wie die Wintertreffs fanden regen 
Zuspruch und waren gut besucht. 

Leider mußte auch 1990 für die 
Erhaltung der Anlagen kräftig ge- 
arbeitet werden, nahezu 3 000 
Stunden. Vor allem bei den Sur- 

fern hatten die Winterstürme be- 
trächtlichen Schaden angerichtet. 
Trotz aller Ausgaben für diese 
Maßnahmen und den Sport bleibt 
die Kassenlage zufriedenstellend, 
nicht zuletzt dank der Spenden- 
freudigkeit von Mitgliedern und 
Freunden des Vereins. 

Stammtisch des 

Gewerbevereins 
Langen - Zu seinem Stammtisch 

lädt der Vorstand des Gewerbever- 
eins Langen (GVL) seine Mitglie- 
der für Dienstag, 2. April, ab 19.30 
Uhr, in den „Klappstuhl" in der 
Langener TriftstralJe herzlich ein. 
Neben Gesprächen und Diskussio- 
nen über den täglichen Geschäfts- 
alltag ist dabei auch noch Gelegen- 
heit gegeben, sich über die neueste 
Planung der 5. IGEVA, die vom 25. 
bis 27. Oktober 1991 stattfindet, zu 
informieren und Gedanken und 
Anregungen auszutauschen. Auch 
Nichtmitglieder, die sich über die 
Arbeit des GVL informieren wol- 
len oder etwas über die IGEVA in 
Erfahrung bringen wollen, sind 
herzlich eingeladen. 

Gelungene Gratwanderung 

zwischen Funk und Blues 

Weimarer Gruppe „Mr. Adapoe" überzeugte in Langen 

Spezialitäten wie Sauerbraten und Kassler servierten die Gasigeber ihren amerikanischen Freunden. 
Foto: Weinert 

Deutsche Spezialitäten 

für amerikanische Gäste 

Völkerverständigung beim Abendessen 

Jahrestreff der 

Langener FDP 
Langen - Der FDP-Ortsverband 

Langen trifft sich am morgigen 
Samstag um 14 Uhr im Kolleg des 
SSG-Clubhauses zu seiner Jahres- 
hauptversammlung. Auf der Ta- 
gesordnung steht unter anderem 
der Rechenschaftsbericht des Vor- 
sitzenden Dieter Bahr. Neuwahlen 
fallen keine an, weil die Ortsver- 
bandsspitze im vergangenen Jahr 
für zwei Jahre gewählt worden 
war. 

Gegen 15 Uhr folgt der zweite 
Teil der Klausurtagung unter dem 
Tenor „Liberale Kommunalpoli- 
tik". 

Jahrestreff der 

Langener Awo 
Langen - Die Jahreshauptver- 

sammlung der Arbeiterwohlfahrt 
Langen findet am Samstag, 13. 
April, um 15 Uhr im SSG-Freizeit- 
center (An der Rechten Wiese) 
statt. Beraten werden soll unter an- 
derem über eine Änderung der 
Satzung. Außerdem stehen Ehrun- 
gen langjähriger Mitglieder auf der 
Tagesordnung. 

Langen - Unter dem Motto 
„Einladung zu typisch deutschen 
CJerichten" stellten die deutschen 
Mitglieder des Rhein-Main 
Deutsch-Amerikanischen Clubs 
für ihre amerikanischen Freunde 
und Gäste ein Menu zusammen. 
Die Amerikaner nahmen die Gele- 
genheit sehr gern wahr, für sie un- 
bekannte Gerichte wie Sauerbra- 
ten und Kassler auszuprobieren 
und waren einstimmig der Mei- 
nung, daß sie diese leckeren Spei- 
sen in Zukunft auch bei Restau- 
rantbesuchen bestellen oder zu 
Hause selbst kochen werden. 

Fast 100 Personen folgten der 
Einladung zu diesem Abendessen. 
Viele amerikanische Familien ka- 
men mit ihren kleinen Kindern, 
glücklich, daß die Familien wieder 
vereint sind. Die Erleichterung 
über das Ende des Golfkrieges war 
zu spüren. Die Amerikanerinnen 
wa^en glücklich: Ihre Männer wa- 

ren entweder schon zurückgekehrt 
oder sie hatten die Nachricht erhal- 
ten, daß sie gesund sind und in den 
nächsten Wochen wieder heim- 
kehren. Es waren schwere Wochen 
voller Angst und Ungewißheit, die 
nun endlich hinter ihnen liegen. 

Es wäre sehr schön, werui sich 
mehr junge deutsche Familien fin- 
den würden, die an einem Kontakt 
zu den Amerikanern interessiert 
sind. Der Rhein-Main Deutsch- 
Amerikanische Club hat ein Pro- 
gramm, das eigentlich für alle Al- 
tersgruppen interessant ist. Vor al- 
lem sollen aber Ausflüge und Ver- 
anstaltungen gefordert werden, die 
der ganzen Familie Spaß machen. 
Interessierte, die an einer der Ver- 
anstaltungen teilnehmen möch- 
ten, oder Neugierige, die sich ein- 
fach nur einmal informieren 
möchten, können gern unter der 
Telefonnummer 21161 Näheres er- 
fahren. 

Langen - Vor allem das männli- 
che Publikum bekam große Au- 
gen, als Constanze Freund, Front- 
sängerin der Weimarer Gruppe 
„Mr. Adapoe", im sündhaft kurzen 
Mini auf die Bühne der „Alten Öl- 
mühle" hüpfte. Doch die kaffee- 
braune Schönheit, eine gelungene 
Mischung zwischen Sade und 
Whitney Houston, hatte noch mehr 
zu bieten als gutes Aussehen. In ei- 
ner gut zweistündigen Session be- 
wies sie zusammen mit ihren sechs 
Bandkollegen, daß frische leben- 
dige und hochkarätige Musik auch 
(oder gerade?) im ehemaligen Ar- 
beiter- und Bauernstaat gedeihen 
konnte. 

Die Bandbreite Mr. Adapoes ist 
groß, sie bedient sich vieler Stil- 
richtungen moderner Musik. Wer 
der Gruppe deshalb Orientierungs- 
losigkeit vorwerfen will, tut falsch 
daran. Obwohl die Musiker in 
ihren Konzerten eine Gratwande- 
rung zwischen jazzigem Rock, 
Funk, Salsa, und Big-City-Blues 

betreiben - was leicht daneben ge- 
hen kann -, überzeugte dieses 
bunte, aber in sich harmonische 
Repertoire der Gruppe auch das 
„blueslas'.ige" Publikum der Jazz- 
Initiative. 

Auch v/enn die stimmgewaltige 
Constanze Freund Bandleader 
Thomas Adapoe-Finholdt das Mi- 
kro überließ, kam Bteude auf. 
Seine Bluesstimme zielte genau 
auf der Bauch. Andreas Martin, 
wie die übrigen Bandmitglieder 
ein studierter Musiker, blies ein 
schweißtreibendes Ti'ompeten- 
solo, aas das zu Anfang recht reser- 
vierte Publikum aus dem Häus- 
chen brachte Hemusragend auch 
Peter Klinke am Baß und Hans 
Raths am Saxophon. Matthias Bät- 
zel am Keyboard und Alexander 
Urschanov am Schlagzeug kom- 
plettierten das spielfreudige En- 
semble. Gefühl und Können - eine 
bewährte, doch seltene Mischung, 
die am vergangenen Samstag in 
der proppenvollen Ölmühle voll 

ins Schwarze traf. 

Bühnenwirksam sind sie alle- 
mal, die Mr. Adapoes. Ob sie auch 
auf Vinyl so hinreißend sind, wird 
sich zeigen. Die Gruppe wird in 
Kürze eine Langspielplatte veröf- 
fentlichen. Seit vier Jahren gibt es 
Mr. Adapoe. Die Gruppe tourt die 
meiste Zeit durch die Lande. Die 
Berufsmusiker müssen sehen, daß 
die Kasse stimmt. Bis zu 20 Auf- 
tritte absolvieren die Thüringer im 
Monat. Nicht überall hätten die 
Leute so viel „Blei im Hintern" wie 
in Langen, konstatierte Thomas 
Adapoe-Finholdt: „Wir kommen 
gerade von einem Gig in Koblenz, 
da haben die Leute getanzt. 
Warum das hier in Langen nicht so 
ist, weiß ich nicht." Doch alle Be- 
mühungen, „die Glieder zucken zu 
lassen", scheiterten. Oder doch 
nicht? Zumindest unter den Holz- 
bänken wippten die Füße wie 
schon lange nicht mehr in der „Öl- 
mühle". Cornelia Hohla 

Dl« Weimarer Gruppe „Mr. Adapoa" Ist flelBIg Im Touren. Bis zu 20 Auttritte bestreitet das Ensemble Im Monat. 
Der SpaB am Musizieren ist den Bandmitglladem dabal nicht vargangan. Foto: cho 
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Schauen Sie doch erst einmal in Langen rein wir freuen 
OewartMvarski 1677 Langen E. V. 

KRUMM Telekom GmbH feierte 

den 20jährigen Gründungstag 

,^uch in Zulainft ein Icompetenter Partner auf Informationsseictor" 
Langen (mu) - „Der Start 

begann am 2. März 1971 in 
meinem Wohnhaus in Lan- 
len", schilderte Günther 
Crumm die Anfänge des Un- 

ternehmens KRÜMM Tele- 
kom GmbH, das vor weni- 
len Tagen in Langen das 
!Ojährlge Jubiläum feierte. 

„Wenn wir 1981 ein zehnjäh- 
riges Firmenbestehen feier- 
ten, so ist die logische Folge 
davon, daß wir auch unser 
20jähriges Jubiläum feiern, 
auch wenn es wieder kein 
echtes Jubiläum ist", ver- 
deutlichte Günther Krumm 
den zahlreichen Gästen, die 
Im Hotel Langener Hof zu- 
sammengekommen waren. 

Nach der Begrüßung der 
Gäste leitete Günther 
Krumm zu einem Blick auf 
die Firmenchronik über. 
,Den ersten Gedanken, 
mich selbständig zu ma- 
chen, hatte ich bereits zum 
Ende meines Studiums im 
Jahre 1956", sagte er. Am 
20. Januar 1971 endlich fiel 
die Entscheidung zum eige- 
nen Weg. ,,Daß in einem sol- 
chen Entschluß der Ehepart- 
ner einzubeziehen ist, war 
für mich selbstverständlich. 
Die volle Unterstützung mei- 
ner lieben Frau machte den 
Anfang für mich relativ 
leicht", verneigte sich Gün- 
ther Krumm vor Irmgard 
Krumm, die vom ersten Tag 

an nicht nur verantwortliche 
Mitarbeiterin im kaufmänni- 
schen Sektor, sondern eng- 
ste Beraterin ihres Eheman- 
nes ist. 

Der Start begann am 2. 
März 1971 im Wohnhaus 
von Günther Krumm, An der 
Rechten Wiese in Langen. 
,,Anlaufschwierigkeiten gab 
es keine oder sie waren so 
klein, daß sie bald verges- 
sen waren", erinnerte er 
sich. Bald darauf schaltete 
die neue Firma Inserate und 
suchte Mitarbeiter. Am 1. 
April 1971 trat bereits Rein- 
hard Lohr in die Dienste des 
jungen Unternehmens ein. 
Im August des gleichen Jah- 
res kam Fernmeldemeister 
Jürgen Krumm, der Bruder 
des Gründers, mit hinzu. Zu 
Ende 1971 hatte die Firma 
Krumm Fernmeldetechnik 
sieben Mitarbeiter und eine 
ungenannte Zahl von Hel- 
fern. 

„Bereits im ersten Jahr 
gelang es, an einer Aus- 
schreibung teilzunehmen 
und gegen die gesamte 
Fernmeldeindustrie einen 
Großauftrag über eine Fern- 
sprechanlage mit 25 Amts- 
leitungen und 350 Neben- 
stelleri im Auftragswert von 
rund einer halben Million 
Mark hereinzuholen", freute 
sich Günther Krumm. Damit 
war ein erstes Prestigeob- 

jekt vorhanden und entspre- 
chende Referenzen wiesen 
den weiteren Weg. Übri- 
gens: Günther Krumm konn- 
ten den Konkurrenten von 
damals bei der Jubiläums- 
feier begrüßen. 

„Der weitere Weg des Un- 
ternehmens wies ständig 
aufwärts", schilderte Gün- 
ther Krumm. Es erfolgte der 
Umzug in die Ohmstraße im 
Neurott, wo die Firma heute 
noch ansässig ist. Kontinu- 
ierlich wurde die Zahl der 
Kunden auf 800 im gesam- 
ten Großraum Rhein-Main- 
Gebiet gesteigert. ,,Seit Ja- 
nuar 1980 firmiert das Un- 
ternehmen als KRUMM Te- 
lekom GmbH und präsen- 
tiert sich in einem neuzeitli- 
chen Erscheinungsbild. ,,Die 
KRUMM Telekom GmbH 
wird auch in Zukunft ein 
kompetenter und leistungs- 
starker Partner auf dem ge- 
samten Sektor der Teleko- 
munikatlons- und Informati- 
ons-System sein", ver- 
sprach Günther Krumm. Die 
25köpfige hochqualifizierte 
Belegschaft werde durch 
gemeinsame Anstrengun- 
gen, durch Fleiß und Sach- 
verstand auch in der Zukunft 
eine positive Weiterentwick- 
lung sicherstellen und im- 
mer neue Erfolge verbuchen 
können. 

Günther Krumm bei seiner Ansprache an die zahlreichen 
Festgfiste, die seinem florierenden Unternehmen zum 20iährl- 
gen Jubiläum gratuliert hatten. Foto: Uhlig 

Danic an Mitarbeiter 

für treue Dienste 

Im Mai geht es mit dem Boot über Kanäle 

Rsinhsrd Lohr, der „Mann der ersten Stunde" bei der 
Firma KRUMM Telekom GmbH, richtete ein Wort an die Festgäste 
und sprach im Namen der gesamten Belegschaft die Glückwün- 
sche für das Unternehmen aus. Foto Uhlig 

Beirat tagt 
Langen (mu) - mhrend 

der Diskussion um die 
Markt- und Strukturanalyse 
zur Situation in Langen 
wurde angeregt, man möge 
aus den Reihen des Gewer- 
bevereins Langen (GVL), der 
Stadtverwaltung, dem örtli- 
chen Einzelhandel und der 
BBE einen Beirat ins Leben 
rufen. Dieser Beirat hatte 
am Mittwoch, 13. März, 
seine erste, konstituierende 
Zusammenkunft und wählte 
Wolfgang Steitz, stellvertre- 
tender GVL-VorsItzender, 
zum Leiter dieses Gremi- 
ums. Im Beirat soll ein Pa- 
pier erarbeitet werden, das 
die Markt- und Strukturana- 
lyse als Grundlage nimmt 
und dem Einzelhandel in 
Langen als Leitfaden für die 
Zukunftsplanung dient. Die 
nächste Sitzung des Beirats 
wird am Montag, 22. April, 
19 Uhr, im Magistrats-Sit- 
zungssaal im Rathaus sein. 

Langen (mu) - „Sie wer- 
den verstehen, daß es mir 
an diesem Tag ein ganz be- 
sonderes Bedürfnis ist, allen 
Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beitern ein herzliches 
Dankeschön zu sagen", lei- 
tete Günther Krumm seine 
Jubiläumsadresse an die 
Gäste auf die Mitarbeiter 
über. Der Dank gelte für das 
Verständnis in den besonde- 
ren Situationen des Metiers, 
wobei Günther Krumm an 
den Termindruck erinnerte 
und an den Rund-um-die- 
Service über Feiertage und 
mit Nachtschichten, wo man 
selten wissen, wann dieser 
Dienst am Kunden morgens 
zu Ende gehe. 

,,Jeder hat auf seinem 
Platz seine bestmögliche 
Leistung gegeben und oft ist 
dies im Alltagsgeschehen 
ohne ein Wort der Anerken- 
nung untergegangen, weil 
es in unserem Beruf nun ein- 
mal dazu gehört, in beson- 
deren Situationen außerge- 
wöhnliches zu leisten", er- 
klärte Günther Krumm. Die 
Firmenertolge, auf die man 
bei der Jubiläumsfeier nicht 
ohne Stolz zurückblicke, 
seien aber gemeinsame Er- 
folge. Für alle Mitarbeiter, 
die seit mehr als zehn Jah- 
ren die Geschicke der Firma 
Krumm mit bewältigen hal- 
fen, hatte sich der Chef et- 
was besonderes als Aner- 
kennung für treue Dienste 

ausgedacht 
Für 20jährige Mitarbeit rief 

Günther Krumm seine Frau 
Irmgard, seinen Bruder Jür- 
gen und Reinhard Löhr, den 
,,Mann der ersten Stunde", 
zu sich ans Rednerpult. 
Dazu holte er auch Damir 
Bogdan, der seit 18 Jahren 
mit dabei ist. Günther Riedl 
ist seit 17 Jahren bei der 
Firma Krumm beschäftigt 
und seit mehr als zehn Jah- 
ren stehen Hella Klein, Her- 
bert Liederbach und Holger 
Steinebach im Dienst bei 
KRUMM Telekom GmbH. 

Für sie alle lag auf dem 
Rednerpult ein Umschlag 
bereit. Spannung: 

Darin war ein unübertrag- 
barer Gutschein als persön- 
liche Einladung für eine 
mehrtägige Kreuzfahrt mit 
dem Motorboot über hollän- 
dische Kanäle. ,,Wir bestei- 
gen unser Schiff in Workum 
In Westfriesland und werden 
über bekannte Wasserstra- 
ßen fahren, jeden Abend in 
einem anderen Hafen anle- 
gen und beim Landgang die 
wunderschönen Städtchen 
sowie die schönsten und be- 
sten Kneipen dort besu- 
chen", blickte Günther 
Krumm voraus. Sein nach- 
drücklicher Rat an die be- 
schenkten Mitarbeiter:,,Ler- 
nen Sie schnell schwimmen, 
denn jetzt für den Monat Mai 
ist unser Schiff bereits fest 
gebucht". 

Frühling, Frühling '91 

verschönt mit neuen Kollektionen von 

Hauber - Gerry Weber - Lotes 

Der chice Schuh gehört dazu - 
zur frühlirigsfrischen Mode 

Neu aufgenommen: 

fußbequeme Eleganz 
aus Italien, 

und wie immer in den 

Größen 36 - 42 

ScliatL ^ tMecJe 

Bahnstraße 112, Langen ® 0 61 03/2 41 11 

Derbesonilere 71p 

SIE müssen verkaufen 

SIE mochten werten 

SIE wisserv nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

fbngenoZäiungj 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
FAX: 06103 / 2 10 13 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 25./26. 4.1991 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 19. 4.1991,15.00 Uhr 

Wir haben für Sie 
auf der 

Musikmesse 
eingekauft. 

Ostergeschenke 
in Form von Noten, 
Kleininstrumenten 

und 
Musikzubehör. 
Besuchen Sie 
auch unsere 

Klavierabteilung 

Bahnstraße 34 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 19 75 

r: 

^Sia wollen verkaufen 
Einfamilienhaus, 

Mehrfamilienhaus, 
Baugrundstück? 
Wir auchan drlngandl 

Wm ffiM tlnflul Im Ubin mKhl. Mine mM mli tftn rlckUgta Pirtnsni  Heinz Bartsch I Immobilien I 
KeimstraBe 7 I 6070 Langen/Hessen 1 

r 061 03/5 1743, Telefax 5205 

COPY- 
ffüro- 
maschinen TECHNIK u. TELEFAX GmbH 

\ 

Carl-Schurz-Str. 16 
6070 I^ngen-Neurott 

Tel. 06103/7 40 51 
Fax 06103/7 45 44 

Fotokopierer 

■ Telefax 

■ Registrierkassen-Systeme 

Aktenvernichter 

■ Anrufbeantworter 

Diktiergeräte 

Bürorechner 

Schreibmaschinen 

Zubehör/Kopierer (Toner) 

■ Telefaxpapiere 

a eigener Kundendienst 

V 

V" 

\" 
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EINKAUFSS DT LANGEN 

ISUZUHDE 

„Damit hat ISUZU 

Zeichen gesetzt!" 

Einkaufen , weiPs so nahe liegt! 

Guter Rat vom Profi; 

Vertikulieren - damit 

der Rasen Luft iiekommt 

Der TROOPEffi 

Geringerer Verbrauch, weniger 

Schadstoffe durch Turbo-Diesel/ 
Intercooler. 

Das OFF-ROAD-MAGAZIN (Hett 5/89) hat den 
Trooper zum besten Gelände-Diesel des Jahres 1989 
gewählt. Seme besondere Leistung: Er war das erste Off- 
road-Fahrzeug mitTurbo-Diesel-Direkt-Einspritzung und 
Intercooler und deshalb auch der erste, der geringeren 
Verbrauch, mehr Energie-Freisetzung und weniger 
Schadstoffe ermöglichte. OFF-ROAD-MAGAZIN: „Damit 
hat ISUZU Zeichen gesetzt!" Wollen Sie den Trooper 
testen? Dann schauen Sie doch mal bei uns vorbei. 

Bei Ihrem Opel/Isuzu-Händler. 

AUTOHAUS 

SCHROTH 
DarmatAdtar Str. 54, LANGEN 

T»l. 06103/21061 

euallt<tt(*chn(il«d* 
für ftaMnmäh«r 

Tips zur Gartenpflege mit System 
Langen (mu) - Viele Ra- eine Achse rotieren, senk- 

recht In den Boden. Dabei ist 
die Tiefe von fünf fVlillime- 
tern völlig ausreichend. Die 
Messer zerschneiden die 
Filzschicht und flachwur- 
zelnde Unkräuter. Durch die 
Drehaeschwindigkeit wird 
das \rertikuliergut hinter dem 

senbesitzer klagen darüber 
daß ihr Rasen schnell braun 
wird. Dieser Effekt tritt be- 
sonders bei Beanspru- 
chung, zum Beispiel durch 
spielende Kinder, und nach 
Hitzeeinwirkung auf. Wer- 
den keine Gegenmaßnah- 
men ergriffen, wird der Ra- Gerät abgelegt. Der Rasen 
sen von Jahr zu Jahr unan- ist,,filzfrei" 
sehnlicher. Auch Bewässe- 
rung bei Trockenheit und re- 
gelmäßige Düngung bringen 
keine Abhilfe. Zur Garten- 
pflege mit System rät der 
Fachhändler vor Ort: Eisen- 
waren am Lutherplatz in der 
Gartenstraße 4 in Langen. 

Zu Rasenfilz wird gesagt, 
daß sich mit der Zeit zwi- 
schen den einzelnen Gras- 
pflänzchen eine Filzschicht 
bildet. Sie entsteht durch ab- 
getretene und abgestorbene 
Grashalme, Reste vom Mä- 
hen, durch Moos oder Un- 
kraut. Im Laufe der Zeit kann 
diese Filzschicht eine Dicke 
von mehr als einem Zenti- 
meter erreichen. Rasenfilz 
kann in seiner Wirkung mit 
einem Schwamm verglichen 
werden. Er hält das lebens- 
notwendige Wasser und die 
darin enthaltenen Nähr- 
stoffe an der Oberfläche fest 
und verhindert den Sauer- 
stoffaustausch zwischen 
Boden und Oberfläche. Ver- 
fllzter Boden verliert seine 
Widerstandskraft, wobei 
Pflanzenwurzeln degenerie- 
ren und dann absterben. 

,,Hier hilft Vertikulieren", 
rät Eisenwaren am Luther- 
plalz. Beim Vertikulieren 
schneiden Messer, die um 

,,Aber einmal ist keinmal", 
meint Eisenwaren am Lu- 
therplatz und schildert, daß 
einmal Vertikulieren pro Jahr 
meist nicht reiche. Wie oft 
eine Fläche behandelt wer- 
den soll, das hänge vom 
Grad der Verfilzung und von 
der Nutzung der Räche ab. 
Unbedingt nötig sei ein er- 
stes Vertikulieren im Früh- 
jahr und noch einmal im 
Herbst. Die erste Behand- 
lung des Rasens solle vor 
Beginn der Wachstumspe- 
riode erfolgen. Das letzte 
Vertikulieren solle so recht- 
zeitig terminiert werden, daß 
der Rasen sich danach noch 
reg^enerieren könne. 

Eisenwaren am Luther- 
platz hat für die Garten- 
pflege nicht nur Tips, son- 
dern auch die richtigen Ge- 
räte. Zum Mähen, Vertikulie- 
ren und Häckseln empfiehlt 
man Geräte von SABO. Die 
SABO-Grüngut-Zerkleinerer 
v/erden nach den gleichen 
Qualitätsgrundsätzen ge- 
baut, wie die berühmten 
SABO- Rasenmäher. 

Der Fachhändler vor Ort, 
Eisenwaren am Luther- 
platz, Gartenstraße A in Lan- 
gen, ® 06103/2 27 45, bietet 
Kunden Tips allen Themen. 

Ihr Ziel} preisbewußtes Einkaufen! Gute Serviceleistungen. 

Garden Court Hotel 

eröffnete in Langen 

Unser zukunftsweisendes 

Leistungsspektrum für Büro und Betrieb 

SAIO 3« iV 
Elektro-Vertlkutlarer 
von SABO 
Ohne Chemie ftasenfiiz und 
Unkraut entfernen. Damit Ihr 
Rasen wieder Luft bekommt, 
Lasaan Sl* (Ich von Ihram 
SABO-Viftragihflndlar be- 
ratam 

Eisenwaren 
am Lutherplatz 

Gartenstraße 4 
(Passage Bahnstraße) 

6070 Langen 
Tel.: 06103 / 2 27 45 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 

von 8.00-12.30 + 14,30^18.30 Uhr 
Samstag von 8,30-13,00 Uhr 

Dank an die Mitarbeiter. Günther Krumm dankte den langjährigen Mitarbeitern im 
Hause KRUMM Teleicom GmbH und lud sie zu einer Fahrt mit einem Motorkreuzer Uber holländi- 
sche Kanäle ein. „Lernen Sie schnell schwimmen, denn für einen Termin im Monat Mai ist unser 
Schiff bereits fest gechartert", gab Günther Krumm bekannt. Foto: Uhlig 

Stammtisch 

des GVL 
Langen (mu) - Seinen 

schon traditionellen 
Stammtisch hat der Ge- 
werbeverein Langen 
(GVL) wieder am Diens- 
tag, 2. April, ab 19 Uhr 
in der Gaststätte 
,,Klappstuhl" in der 
Langener Triftstraße. In 
ungezwungener 
Runde, ohne den Rah- 
men einer Tagesord- 
nung, können sich die 
Teilnehmer über alle 
Angelegenheiten und 
anstehenden Probleme 
in Ruhe aussprechen. 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 0 61 03 / 77 79 

Lederfoekleidung 
für 

Damen + Herren 
in j9der Preislage 
Basuchan Sie um unverbindlich. 

Qeschiftszeilen 
Mo —Fr 8 bis 12 JO ♦ 13J0 bit 17D0 Uhr 

und nach Verambaruno 
Sa. nur nach Vsrainbarung 

.. Mo^cidcr Lt'mcJstrHne. 33 
6G70 Ltingon 

PELZE 

Brot 
fürdlcweit 
Pcrtgiro KOin 500 SOO 500 

Sonntag, 21. April 1991, 20.00 Uhr 

Die SPARKASSE LANGEN präsentiert: 

Ein bunter Strauß beliebter Melodien 

aus Oper, Operette 

und Musical isicai^___— 

Von 

Es wirken mit: die Teilnehmer 

Vorverkauf: 

Sparkasse Langen 
alle Geschäftsstellen 

Eintritt: DM 10.- bis 16. 

Maria Tiboldl Sopran 

Joachim Kraus Tenor 

Prof. Ferenc Ohlah Pianist 

Zigeuner-Ensemble 

Männerchor Liederkranz 1838 Langen 

Männerchor Frohsinn Langen 

Gemischter Chor 

der SSG Langen 

Erstes Holiday Inn-Hotel dieser Art ^ 

Langen (koe) - Das erste 
Garden Court Hotel von Ho- 
liday Inn in Deutschland hat 
vor wenigen Tagen in der 
Langener Rheinstraße seine 
Pforten geöffnete. Direktor 
Josef Cortina erläuterte die 
Zielrichtung: „Nicht direkt in 
einer Großstadt, aber in 

r( ihrer unmittelbaren Nähe", 
1 stehe das Haus den Gästen 
jederzeit zur Verfügung. 

IGEVA '91 im Oktober 

mit vielen Teilnelimern 

Große Leistungsschau in und um Stadthaiie 
Langen (mu)-Jn der Zeit reits vergangenen Ausstel 

vom 25. bis 27. Oktober 
1991 veranstaltet der Ge- 
werbeverein 1877 Langen 
(GVL) die fünfte IGEVA, eine 
weit über die Grenzen Lan- 
gens hinaus bekannte und 

lungen mit einer großen Tel 
nehmerzahl. Die weit üb« 
100 Aussteller können 

anerkannte Ausstellung für gelände ihre Leistungsfähiglf^J^^psFährinp 7^ 
Handel, Handwerk, Dienst- keit den Besuchern unti ^e^ zum'Ä zu" 
leistunasbetriebe und Indu- 
strie. Die IGEVA hat ihren 
Platz in der Langener Stadt- 
halle, in weiträumigen und 
großen Ausstellungshallen 
sowie auf dem Freigelände 
rund um die StadthaHe. 

Der GVL-Vorstand rechnet 
nach den Erfolgen der be- 

Beweis stellen 
Beim Gewerbeverein lau , ,, rfrziqer, hatte fen die notwendigen Vorbe rbereitungen 

reitungen auf die große Le . 3 groue Leina Hoc 
stungsschau IGEVA 1991 i igec 
der Langener Stadthalle b« p, imH aol't 
reits seit (Monaten voll ai 
Hochtouren. Schließlich wi 
alles gut vorbereitet sein. 

Bürgermeister Dieter Pitthan überbrachte  —— n o u 
MjShHgen Bestehen der Firma KRUMM Telekom GmbH dl Olffeur Cezanoe am Wernerplatz In Langen hatte vor 
Glückwünsche der Stadt Langen. Foto: Uhi inigen Tagen Besuch eines kreativen Stylisten. In der sUindi- r . ?r l^o^elkonzepts 

Weiterbildung der Mitarbeiter sieht Inhaber Wolfgang Ci- komfortablen, 
nne (rechts) zusammen mit seiner Frau Brigitte die Vorausset- "«Poemen und unbe- 
ng, für die Kunden immer auf dem letzten Stand der Modeent- schwerten Übernachtung für 
cklung zu sein. Im „Talenstudio" können junge Auszubildende <^'6 Gäste. Die modernen, ter der Anleitung von erfahrenen Ausbildern zeigen, was sie aber gemütlich eingerichte- 

SSe? SÄ." £ 

Silbernes Arbeitsjubiläum - » 

für Günter Däschner 

5 000 OuadrMmelern ttmfi™,''r? ^»älMührsr des Kaothau- 
«.».ührS" ?r sa 

seiner 

tet und mit so kleinen, aber 
wichtigen Extras wie Haar- 
fön, Hosenbügler, Farbfern- 
seher mit Videogerät und 
ähnlichem ausgestattet. Der 
Ubernachtungspreis wird 

ern. Der Jubilar, ein End- 
berelts die 
zur Eröff- 

Kaufhauses im 

ses Braun. Neben 
großen beruflichen Bean- pro Zimmer berechnet. Für 
spruchung engagiert sich Familien eine tolle Gelegen- 
Günter Däschner zusätzlich heit, denn für Kleinkinder 
ehrenamtlich im Gewerbe- gibt es keinen Aufpreis. Dar- 
verein Langen (GVL), wo er uberhinaus gibt es ein be- 
fviitglled im Beirat zur Vertie- hindertengerechtes Zimmer, 
fung der f\/larkt-und Struktu- dessen extrabreiten Türen 
ranalyse ist sowie im Billard- ein problemloses Ein- und 

fa 
Weg bereitete. erlauben. 

Ihre 1966 in die Wege ge- sport, für den er in Langen Ausfahren auTdem Rollstuhl 
it 1972 ist er Ge- den Weg bereitete. erlauben. 

Die Gastronomie im Gar- 
den Court Hotel von Holiday 
Inn reicht vom großen Früh- 
stücksbuffet zur Bistro-Bar 
für den kleineren Appetit bis 
zum angeschlossenen thai- 
ländischen Spezilitäten- 
Restaurat, das im April von 
Herrn Wu eröffnet wird. Eine 
Sommerterrasse rundet das 
Bild ab. 

Den Gästen im Garden 
Court Hotel steht ein Fitneß- 
raum mit Sauna und Solar- 
ium zu Verfügung. Es gibt 
zwei Konferenzraume und 
die Gäste können ihre Autos 
in einer hoteleigenen und 
überwachten Tiefgarage ab- 
stellen. 

Ein paar kleine Extras ha- 
ben sich Hoteldirektor Josef 
Cortina und seine Frau 
Helga noch zusätzlich ein- 
fallen lassen. Einmal im f^/lo- 
nat gibt es „Josef s Plauder- 
stündchen" in gemütlicher 
Runde in der Bistro-Bar. 
Jede Plauderstunde wird 
unter einem anderen Thema 
aus dem täglichen Leben 
stehen. 

Und am Sonntag, 26. April 
stellt sich das neue Garden 
Court Hotel von Holiday Inn 
bei einem Tag der offenen 
Tür einer breiten Öffentlich- 
keit vor. 

Telefonanlagen in jeder Größe 
TK- und ISDN-Anlagen 
Hybrid-Systeme mit integrierter 
Reihen- und Vorzlmmerfunktlon 

Tetefonendgeräte mit 
untersc^iiedllchem Komfort 

Telefonzusatzgeräte jeglicher Art 

[4-|4^ Telefax In allen Leistungskiassen 

Intelligente Sprechanlagen 

Elektroakustische Übertragungs- 
systeme 

m 

Gefahrenmeldeanlagen 

Krankenhaus-Programm: 
Patientennotruf, 
Telefonabrechnungssysteme 

Videoüberwachung 

Paging-Systeme; 
Cityruf, Eurosignal, 
Personensuchanlagen 

Mobilfunk 

- Uhrenanlagen, Programm-und 

Tjp" Leitungsnetze für alle 
— Schwachstrom- und 

EDV-Anwendungen 

funkgesteuert 

-4 I Arbeitszeiterfassung und Zutritts- 
- — kontrolle 

Verkauf • Vermietung • Montage • Service 

Objektbezogene und herstellerneutrale Beratung 

KRUMM Telekom GmbH 
Ofimstraße 20 • 6070 Langen 
Telefon (06103)7 90 91 
Telefax (06103)7 36 22 

KRumm 
Telekommunikations- 

Systeme 

Copy-Technik- und Telefax GmbH In der CbiJ^ii 
Schurz-StraBe 16 im Neurott Ist neues Mitglied des Gewerbeva 
eins Langen (GVL). Geschäftsführer Gerd KUstner kann ai 
seine 20jahrige Berufserfahrung auf dem Sektor der Büromi 
schinen verweisen. koe/Foto: koe-pres 

Neues GVL-Miglied 
Langen (koe) - Seit No- 

vember letzten Jahres ist die 
Firma Copy-Technik und Te- 
lefax GmbH in der Carl- 
Schurz-Straße 16 Im Lan- 
gener Gewerbgebiet Neu- 
rott fest etabliert. Ge- 
schäftsführer Gerd Küstner 

^ n. Hezeptlon des ersten Garden Court Hotels von Holiday Inn 
ammin 5 ® Vosberg und Thomas Osing sind im Hotel in der Langener RheinstraBe der^ anderen Ml arbeitern stets für die Gäste das Hauses da. „Nicht direkt in einer 
Sinn A® I' ihrer unmittelbaren Nähe", lautet das Konzept des Garden Court Hotels von Ho- 
BntMrhL"/, Tag der offenen Tür einer breiten " "cnKeit vor. koe/Foto: koe-prsss 

Dassins und Farben voll südlicher Sonne und mit Ihren Initialen. • 0-Stotf-KollektJonen mit über 1 tO Dessins und Farben • Qestell sil- berfarbig eloxiert und kunststoffbe- schichtet oder in 11 Farben kam- glett kunststoffbeschichtet • 
chwenkgetriebe^Gesticktes Mo* nogramm • Volant-Roilo. 

l 

Sonnenschutz- Vertriebsaeseilschaft mbH' Ohmstr. 8 ■ 6070 Langen Tel 06103/7 27 71 Fax; 06103/7 94 40 

Besucnen Sie unseren Musterraum 
Mo,-Fr. von 14.00 txi 18 00 Uhr »amitagi von 9.00 bit 12.00 Uhr 

) 

kann auf eine lange Beruf! 
erfahrung in seinem l^etii 
verweisen. Bei ihm und se 
nem dynamischen Tei 
wird der Kundendienst ui 
besonders die Kundenbei 
tung groß geschrieben. 
Angebotspalette Ist groß 

Der Schwerpunkt 
Sortiments bei Copy-T» 
nik und Telefax GmbH ' 
auf Kopiermaschinen, vi 
Normalformat bis hin zi 
Großkopierer. Lieferanl 
sind die bekannten HersI 
lor wie Sanyo, f^ita, Panai 
nie und Sharp. Gerd Küsti 
bietet aber auch Telefaxi 
räte, Registrierkassen, 
rufbeantworter, Diktieri 
räte, Bürorechner, Schrei 
maschinen oder Aktenvf 
nichter an. Über Leasii 
solcher Büromaschinen 
steht bei Copy-Technik 
Telefax GmbH ein umfi 
sendes Angebot. Oarübei 
naus liefert Gerd Küstner 
seinen Geräten das not.»«s Restaurant „Lämmchen 

Finden Sie auch, daß 

man an Möbeln so toll 

sparen kann? 

dige Zubehör, wie zum Mj-afnmcnen" in der Schalgassa, In einem dar schönsten Teile der 
spiel Toner für Kopiert Klaus '"^a- 
- Franke selbii aafUhrt wi.ri i.> ivnn.i «..# k-i,—. ^„onders beliebt sind die saftigen 

dar Chef zubereitet. Vor acht Ah- 
SDiel Toner für KoDieri ti: 7: S""«"'''■« »c^n lange nem ueneimtip mehr. Dia gu 
RollenoaDier für Faxoeri n, 5,oaführt wird, Ist längst gut bekannt. 8« 
und Vieles andere mehr. von seinen Eltern und zusam'm'en mit seln'er Rau 

Copy Technik und Tele' Hrr»,,» nit^ f as richtig wann wird, arOffnet das Ehepaar Franke die Gar- 
GmbH Ist dem Gewerbevj mmcheii" 1LI piS?. InfcHJ,»« h'2" T?. .**. •'®'' groBen Zuspruchs. Im 
ein Langen als neues M in »ich 

koe/Fotu: koe-press 

Es gibt ja echt billige Angebote: 50% reduziert, suuuper 

günstig, Mitnahme-Preis und so weiter. Leider haben 

solche Schnäppchen meist nur den halben Gebrauchs- 

wert. 
Contur-Möbel sind preiswert. Im besten Sinne des 
Wortes. Wir bieten keine Wegwerf-Preise, denn wir 
finden, Möbel sind keine Einweg-Artikel. Gontur ist 

Kultur und Kultur ist keine halbe Sache. 

C o n t ur ist Kultur. 

6070 Langen Obergasse - Tel.: 06103 / 2 35 47 und 2 20 08 
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Wir treuen ur 
Q«wartMV*ra4n 1877 Langen E. V. 

^•^lassiker. 

"^"^orrektQi 
^^isischer Ci 
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SÄ""«' 

'"^«Sofckoj 
'°'«chts, 

links, fopefrswdjö, 

Der Anspruch 

Die Ausstrahlung Ist 
elegant-leger, 

die Wirkung immer 
korrekt. 

Die Qualität 

Hochwertige 

Verarbeitung und| 

'■' erstklassige] 

Stoffe sind, 

selbstverständiicn 

für aktuellf 
Herren Moda 

schon ab DM 

Neue Farbigkeit 
Jetzt kommt Farbe Ins 
Spiel! lässifler Zwelteltier 
In färbe flamingo ous 
Boijmwolle leinen nnit 
Vlscoie-Anteil 
Modiscn voll Im liend 

Dazu postend 
die 3-eund1allen>x)se In 
weiter und bequermr 
Form 
Angenehm zu tragen cui 
reiner Boumwolle 

Wir führen Zwischen- und Übergrößen. 
Änderungen werden schnell und fachgere 

ausgeführt. 

REINC 
BAUMWOLLE 
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Schmunzel-ECKE 

Junggesellen-Schutzbrief 

Von P. R. Lang 
Er war ein überzeurter Junggeselle 

und wollte es auch bTeibx.'n. Um die- 

Lachparade 

„Es gibt direkte und indirekte 
Steuern", doziert ein Professor an 
der Finanzhochschule und fragt 
dann seine Studenten, ob ihm ei- 
ner ein Beispiel für eine indirekte 
Steuer nennen könne. 

Meldet sich eine junge Dame: 
„Die Hundesteuer." 

„Wieso soll das eine indirekte 
Steuer sein?" 

„Weil sie nicht vom Hund be- 
zahlt wird." 

* 
„Ich habe meiner Freundin den 

Laufpaß gegeben." 
„Wieso?" 
„Sie hat mich gestern abend in 

der Disco gefragt, ob ich mal mit 
ihr tanzen würde." 

„Das ist doch kein Grund, sich 
von ihr zu trennen." 

„Doch. Sie hat gefragt, als ich 
mit ihr tanzte." 

* 
Tina kommt nach Hause und 

berichtet; „Ich werde einen Poli- 
zisten heiraten." 

„Interessant", brummt der Va- 
ter. „Wie ist denn sein Name?" 

„Sein Name? Keine Ahnung. Ich 
kenne lediglich seine Dienstnum- 
mer." 

* 
Zwei junge Männer treffen sich. 

Sagt der eine: „Ich glaube, ich 
werde die Elli heiraten. Sie ist sehr 
häuslich und äußerst sparsam." 

„Wieso?" 
„Na, sie nimmt mich immer mit 

in ihr Zimmer. Dann knipst sie 
alle Lichter aus und teilt sogar mit 
mir den Sessel." 

* 
Eine junge Frau fühlt sich nicht 

wohl. Also geht sie zum Arzt. Der 
untersucht sie gründlich und rät 
ihr: „Machen Sie ein paar kalte 
Fußbäder, und halten Sie den Kopf 
schön warm." 

Zu Hause fragt der Ehemann 
gleich, was der Doktor ihr emp- 
fohlen habe." 

„Mhm", sagt die Frau: „Ich soll 
in die Karibik fahren, durchs fla- 
che Wasser laufen und mich an- 
schließend in die Sonne legen." 

* 
Die Tochter fragt ihren Vater: 

„Kann es sein, daß, wenn zwei 
heiraten, die billiger leben als ei- 
ner?" 

„Ohne weiteres", brummt der 
Vater. „Wir zwei, deine Mutter und 
ich, leben auch billiger als du al- 
lein " 

* 
Meint der junge Ehemann zu 

seiner Frau: „Wir sollten uns heu- 
te mal einen schönen Abend ma- 
chen." 

„Einverstanden", sagt die Gat- 
tin. „Laß aber das Licht vor der 
Tür an, falls du früher zu Hause 
bist als ich." 

* 
Ein junger Mann bedankt sich 

nach dem Walzer artig bei seiner 
Partnerin: „Es war nett von Ih- 
nen, daß Sie mir diesen Tänz ge- 
schenkt haben." 

„Keine Ursache", antwortet sie 
schnippisch, „Das hier ist doch 
ein Wonltätigkeitsball!" 

* 
Zwei Mädchen unterhalten sich 

über einen Jungen. „Du", sagt die 
eine, „beim Stefan hätte ich Angst, 
daß er mir zu weit geht." 

„Und ich", sagt die andere, „hät- 
te Angst, daß er mir zu nahe 
kommt." 

■■i-- 
Zwei Väter unterhalten sich über 

ihre Söhne, die in einer andern 
Stadt studieren. „Wenn mein Mi- 
chael mir einen Brief schreibt, muß 
ich zum Wörterbuch greifen", be- 
richtet der eine. 

Brummt der andere: „Wenn 
mein Thomas mir einen Brief 
schreibt, muß ich zum Scheck- 
buch greifen." 

sen Familienstand ungefährdet erhal- 
ten zu können, ließ er sich allerlei 
einfallen. Beim ersten Anzeichen, daß 
Gefahr im Verzug war, brachte Hans 
Schober sdine Abwehraktion Nr. 1 
zur Anwendung. Er nahm Grete oder 
Inge mit auf den Fußballplatz und 
benahm sich dort als Rowdy. Anschlie- 
ßend ging er mit ihr in die nächste 
Stehbierhalle und analysierte mit den 
anwesenden Fans das Match. 

Nicht alle freilich sprachen auf die- 
se antieheliche Behandlung an. Wenn 
Grete oder Inge mit optimistischem 
Durchhaltegeist den Anschlag über- 
standen, ließ Schober seine Aktion 
Nr. 2 folgen. Er schlug ein amüsantes 
Unterhaltungsspiel mit hohem Ein- 
satz vor, etwa Würfelpoker oder Ca- 
nasta. Gewann er, strich er den Ge- 
winn erbarmungslos ein; gewann die 
jeweilige Dame, lachte er kurz auf 
und sagte: „Das mit dem Einsatz - 
das war natürlich nur Spaß." 

Sollte diesem Tiefschlag der Erfolg 
versagt bleiben, ließ ersieh von Grete 
oder I nge ins Theater oder in die Oper 
einladen. Dortselbst begann er nach 
wenigen Minuten röhrend zu schnar- 
chen und war erst mit Hilfe eines 

zweiten Billeteurs wachzukriegen und 
fortzuschaffen. Nun trennte sich die 
Spreu vom Weizen; nur ganz selten 
blieben Grete oder Inge nach dem 
peinlichen Hinauswurf noch auf Hoch- 
zeitskurs. 

Für die unverbesserlich Standhaf- 
ten hielt Hans Schober die Schlußak- 
tion parat. Bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit machte er Grete oder I n- 
ge auf ihre unvorteilhafte Figur, auf 
ihre zu kurze oder zu lange Nase und 
ihren ungraziösen Gang aufmerksam. 

Diese Attacke überstand keine und 
bewahrte Hans Schober endgültig vor 
ehelicher Zweisamkeit. 

Doch eines Tages trat Agathe in 
sein Leben. Alle Abwehrreaktionen 
Schobers blieben völlig wirkungslos. 
Auch seinem bösartigen Finale wi- 
derstand sie mit den Nehmerqualitä- 
ten eines Preisboxers. 

„Agathe!" rief Schober weinerlich 
und faßte zusammen: „Ich bin unge- 
hobelt, neidig, eine kulturelle Null und 
von unüberbietbarer Taktlosigkeit. Als 
Ehemann bin ich total ungeeignet." 

„Aber Liebling, Hänschen", lachte 
Agathe, „du und ungeeignet? Du be- 
nimmst dich doch schon die ganze 
Zeit wie ein Ehemann!" 

Ente gut - gar nichts gut 
Von Anton Lanz 

Der Huber Franz hatte seiner Frau 
gesagt, er würde auf Entenjagd ge- 
hen, und deshalb müßte sie fürs Wo- 
chenende kein Fleisch einkaufen. Er 
ging auch auf die Jagd, aber nicht 
eine einzige Ente kam ihm vor die 
Flinte. Enttäuscht machte er sich auf 
den Weg nach Hause. Da kam er an 
einem Teich vorbei, der voller Enten 
war Allerdings erkannte er sofort, 
daß es zahme Tiere waren. 

Als er jedoch einen alten Mann am 
Tbich stehen sah, dachte er sich, das 
macht nichts, meine Luise merkt das 
sowieso nicht, und er fragte den Mann, 
ob er wohl etwas dagegen hätte, 
wenn er, der Huber, ein paar Enten 
schießen würde. 

„Nein, nein", bekam er zur Ant- 
wort, „tun Sie sich nur keinen Zwang 
an." 

„Oh, das ist nett. Aber irgend etwas 
sollte ich Ihnen schon dafür bezah- 
len. Reichen 50 Mark?" 

„Ja." 

Huber machte einen Schein locker, 
drückte ihn dem Alten in die Hand 
und schoß sechs Enten. Er holte die 
Tiere aus dem Wasser und sagte zu 
dem Mann: „Ich hoffe, daß Sie kein 
schlechtes Geschäft gemacht haben." 

„Da hoffen Sie nicht vergebens", 
brummte der Alte. „Das hier irn Teich 
sind nämlich nicht meine Enten." 

* 
Der Komponist Rossini war ein gro- 

ßer Feinschmecker, von dem es hieß, 
daß er eine Kalbsleber auf 40 Arten 
zubereiten konnte. 

Als unter Rossinis Freunden wie- 
der einmal über Täfelfreuden gespro- 
chen wurde, sa^e Rossini: „Zweimal 
habe ich in meinem Leben geweint. 
Das erste Mal bei Paganinis Spiel, 
und das zweite Mal, als bei einem 
Urlaub am Comer See ein ungeschick- 
ter Kellner einen wundervollen ge- 
trüffelten Truthahn einen Meter von 
meinem Tisch entfernt auf den Bo- 
den fallen ließ." 

Nestlebauer 

„Wie kommst du auf die Idee, 
daß Vögel ihre Wohnung tape- 

„Erst stellen die ein Schild auf • 
,Wuhngebiet', und dann werfen j 
sie uns trotzdem aus unseren j 
Wohnungen!" J 

„Wer von uns erbt nun mal das • 
Haus?" I 

Silbenrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 13 
G. Berg. DSZ 1928 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc6, De5 (2) 
Schwarz: Ka6, La3, Bb2, c5, 
c7 (5). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a - bar - dant - dort 
-e-e-e-en-ge- gen - ha - heid - i - in 
- ka - ke - ken - ker - kun - lauf - lek - lo 
- lun - ma - mä - mund - ni - ni - part - 
phi - ra - rot - se - spe - sta - stoi - tan - 
tan - te - ter - ter - tho - thon - toi - tra - 
US - vall - welsch - sind 15 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 geometrische Linie, 2 Politik der 
Rassentrennung, 3 Laubbaum, 4 
großes Frachtschiff, 5 Abstand zwi- 
schen ZV/ei Tönen, 6 verrufenes 
Lokal, 7 russischer Dichter, 8 deut- 
sche Industriestadt, 9 Drama von 
Goethe, 10 alte Schiffshandwaffe, 11 
einer der Apostel, 12 Gaunerspra- 
che, 13 Oper von Richard Strauss, 14 
leichtathietische Sportart, 15 Bei- 
stand im Zweikampf. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen -.nennen ein Sprichwort (ch = 1 
Buchstabe). 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch aus Rußland ergeben, 

lieben - in - steinig - Laus - 
Daus - zu - Erbe - reich - 
et - Wein - an - Manie - 

Sund - Sicht - Eros - derb - 
Zug - Feste - Ain - Fan - As - Ast. 

Schüttelrätsel 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann den volks- 
tüml. Ausdruck für Atem. 

Kombinationsrätsel 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + 
(g - h) + (i - k) + (1 - m) = X. 

Es bedeuten: 
a) Stadt in Polen, b) japanische 
Münze, c) Himmelskörper, d) Haus- 
flur, e) immer gleich, langweilig, f) 
Sportruderboot, g) Stadt in Lothrin- 
ten, h) Abk. für meines Erachtens, i) 

Irbauer der Arche, k) engl.: nein, 1) 
scharfe Lösung, m) Sinnesorgan. 
X = wichtiger Bestandteil jeder 
Adresse. 

Die Selbstlaute: 
a a e e o u 

sind den folgenden Mitlauten. 
jnggwhntltgtn 

so beizuordnen, daß sich 
Sprichwort ergibt. 

Besuchskarte 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: bach - band - buch 

- chen - dan - eck - er - erd - es - for - 
ge - haus - in - keh - kohl - le - leucht - 
ne - pa - re - rer - ro - sä - schol - 
schung - sen - sen - ten - ter - tor - tro - 
tur - wach - wild - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

I ungezähmter dt. Komponist, 2 
Wohngebäude e. Gegners Luthers, 3 
von Blumen erzänltes dummes 
Zeug, 4 Gerät zum 2ierschneiden 
einer Jazzkapelle, 5 auf dem Land 
lebender Plattfisch, 6 mit einem hel- 
len Licht ausgerüstete Schutzhei- 
lige, 7 wissenschaftliche Arbeit an 
einem persönl. Fürwort, 8 als Thea- 
terleiter tätiger Auerochs, 9 Aufpas- 
ser eines Narren, 10 Reiniger emer 
dt. Industriestadt, 11 literarisches 
Fachwerk über ein Gartengerät. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
ein „Reklame macnendes Sprossen- 
gestell". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue, sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben ein Schweinerippenstück. 

Omar - kann - uir - blau - 
As - zwei - Od - sei - blind. 

kandinavisches Kreuzworträtsel 
Ader- 
verstop- 
hing 

(lonzö- 
sisch: 
Lll! 

mdnnt. 
Kurz- 
name 

gesunge- 
ne kolno- 
Ische 
Messe 

Horn 
griechi- 
scher 
Buch- 
stobe 

ugs.: 
groB- 
artH) 

Ekh 
VM- 
SUIW: 
Stem... 
igiiech.) 

oustio- 
lischef 
Lauf- 
vogel 

Hoctv 
laBemp- 
fünger/ 
Mz. 

männl. 
Vof- 
tMme 

► 
T f T 

Fotten- 
stofl 

▼ > ? 

portugie- 
sisch: 
RuB 

► 
untere 
Dach- 
konte 

> §ee^ 
fahiei 
11500 

Voniome 
d.Kompo- 
nisten 
Dvonik 

Parisei 
Hug- 
hofen 

luxu- 
riöse 
Sclilfle 

Person 
Im Ruhe- 
stand r 

T T 

dt. 
Finonz- 
experte 

Gemüt 
r 

T 
Ent- 
wendung 

UlUR' 
titsch 
geiad. 
Teilchen 

► 
gile- 
chischei 
Buch- 
stabe 

▼ Konek- 
tur- 
obzug 
(Dniiä) 

franz. 
MHtel- 
meer- 
halen 

Drama 
von 
Gilil- 
parzer 

► Entoit ¥■ 
T 

Mag für 
d.(peztf. 
Moit- 
gewIcM 

T SpHz- 
ndme 
Elsen- 
howen 

zwei 
Rhein- 
zuflüsse r 

AblLf. 
Sekunde 
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Ton MO) 
enmdton 
an 

Berg 
Im 
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Schwyz 

T ▼ 
Gumm^ 
Ünse 
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► 
▼ 
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te/Mz.. Ii 
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Riete ► 

pl(IIQ.-94 

t 
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Welchen Sport betreibt dieser Herr? 
G.H. Bechte/Wien. 

Auflösungan 
aus der vorigen Nummnr 

Schach: 1. Lg2 -dSfl, c6 x d5;2. Ddl 
X d5t, Lc8 - e6; 3. Dd5 x e6t!, Sf8 x e6; 4. 
Bf5 x e6 matt. Wer hätte das gedacht: 
Ein Bauernmatt!. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Quarkku- 
chen, 2 II nterstellung, 3 Immenkorb, 
4 Netzkarte, 5 Trampelpfad, 6 Elfen- 
bein, 7 Schwarzhandel, 8 Sägeblatt, 9 
Erkenntnis, 10 Notenbank, 11 
Zwickmühle. — Quintessenz. 

Im Handumdrehen; Laus - Rast - 
Menu - Pferd - Hai - Lasso = Studio. 

Silbenrätsel; 1 Aserbeidschan, 2 
Utrillo, 3 Sudermann, 4 Fregatte, 5 
Amnestie, 6 Urkunde, 7 Liechten- 
stein, 8 Epikur, 9 Nonnenwerth, 10 
Eberesche, 11 Inkasso, 12 Etüde, 13 
Rikscha, 14 Niedersachsen, 15 Win- 
netou. — Aus faulen Eiern werden 
keine Küken. 

Besuchskarte; Kunstspringen. 
Hier darf gestohlen werden; 

Dumme Gedanken hat jeder - nur 
der Weise verschweigt sie. 

Rätselgleichung; a) Paar, b) Ar, c) 
Lob, d) Ob, e) Ester, f) Ter, g) Tanne, 
h) Anne, n Rigel, k)Gel,l) Nabob, m) 
Bob. x = Palestrina. 

Schüttelrätsel: Stop - aber - Leer 
-Torf - Odem = Salto. 

Füllrätsel; Der Graf von Monte 
Christo. 

Schwedenrätsel 

■ABMHQAHBBHTHLBB 
■URANUSHRETRAITE 
■FBLHATLASHAHTAO 
E R I T R E AHNHE R L A S S 
NERABKHADULAHNHI 
■ I BHP E T 1 TMBHD E A N 
■ Z I D E RHRHR U B R I KB 
■USBNBUBIERBAHKA 

. HNBANITABISTHMUS 
A6UTIBEGONMSTASE 

I' 
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m Ein Service der 

Fassadenverkleiduna • 
»achstuhlausbau Dachien- 

ittüausanieruni 
Dachgebälk • 
sterelnbau Gauben • Vordächer 
gflrlen • Pergolen • Gerüstbau 

SG[]uQDuQ(i[?©D 

lX]QDDO[b©D \ 
Nortwn Hunk»! - NecKarstraB« 54 - 6070 Langen , 

06103 / 5 28 39 O - pflv. 2 51 80 ' 

Langerter Sleinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer . 
Bildhauer und Sleinmetzmeister 

Langen, Sudl. Ringstr. 184. Fri'edho(str. 36-38 ■ 
Telefon 2 23 11 
GRABf^lALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdmiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

8070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 (2 35 12 

Spezialist für: 

TRENNWÄNDE / abgehängte DECKEN 
empfiehlt sicfi. 

Dieter Upinski AKUSTIKBAU 
Dieburger Str. 1 V 06103 / 5 39 95 

6070 Langen 

Kfz.-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen Rettig/Beuchert 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 234 68 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In relchor Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namfiafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMrgaaM 12, Langen, Telefon 2 77 S6 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer:, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche- Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzurrgen 

Aüe Formalitä.ten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefoti,2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OB. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

lianditncr^eituna 

Krandienst Hunkel 
Ideal für Zimmereien, Dachdecker, Bauunter- 
nehmer und Teppichbodenverleger. Höhe bis 

28 m, Stunde DM 98,50 incl. Fahrer. 
6070 Langen, NeckarstraBe 54 

0 06103/5 26 39 

H. STEITZ GMBH 
MattrQMchAfl 

VOaWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIEHUf«3 • TAPEaEREN 

Hakiridnlr. 32. Tll 06103/27843 

An alle Hausbesitzer Im Qeblet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
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Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / 05 26 39 

privat 2 51 80 

DleL«lttifng IniiiiHmton, Q—htteung 
Bhr« iMiM Wann« 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne RIesepschaden. (."W* 

Schafgaasa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

LANGEN i 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhn 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 27. März 1991: Dres. Schreiber, An- 
nastr. 2, Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l=eiertagsdien$t 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 22.3. Garten-Apothel(e 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Sa., 23.3. Einhorn-Apothel(e 
Bahnstr. 69, Tel. 2 75 23 

So., 24.3. Löwen-Apotheke 
Bahnstraße 31-33, Tel. 291 86 

Md., 25.3. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

DI., 26.3. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 27.3. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do., 28.3. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7712 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Vom 23./24. Mirz 1991: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 27. März 1991: Dr. Budzinski, Dreiei- 
chenhain, An der Trift 35, Tel. 812 97 

Apothekendienst 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, Uis montags, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 27. März 1991; / 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Teiy4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdi^tbereitschaft 
beginnend Samstag, 1100 Uhr 

Fr., 22.3. Egelsb^h-Apotheke 
Sa., 23.3. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 24.3. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo., 25.3. Apothelje am Lutherplatz, Langen 
Di., 26.3. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mi., 27.3. Müncpche Apotheke, Langen 
Do., 28.3. ApotMeke am Bahnhof 

5f 

Samstag von 15.00-18^ , 
an Sonn- und Feiertagen vbn 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
23. + 24.3.1991: Dr. Friedhelm SteShs^^i-angen, 
Bahnstr. 115, Tel. 06103 / 2 44 40. 
27. + 29.3.1991: Dr. Stefan Möbius, Dreieichen- 
hain, Hanaustr. 2-12, Tel. 06103/86878, priv. 
06103 / 9 69 63 

Fr., 22.3. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Sa., 23 3. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 67332 

So., 24.3. Dreieich-Apotheke 
Buchschiag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 25.3. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 26.3. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 81325 

Mi., 27.3. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 28.3. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 31980 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuenwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuerwehr Dreielch  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dmieich  
EgWsbach  
Somtagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Qemelnschaftshilfe Langen.... 
Pflegedienst Dreieich  

580 
23711 

110 
112 

2 30 45 
61029 
22007 
4 92 22 
61122 

7777 
22222 

2061 48 
6020 

42583 

22021 
844 39 

GUTSCHEIN 
- wie im letzton Jahr - 

Für einen Sack mit 25 kg 
Agricom Humusdünger 

(besser als Torf) 
gegen Schutzgebühr von nur DM 10.- 

Frlscn eingetroffen: Setzkartoffeln, 
Steckzwiebeln 

Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 
Samstag 9-13 Uhr 

Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Langen, Raiffeisenstraße 20 

Telefon 7 19 60 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 10. März 1991 

Anna Ullmann 
geb. Kolomaziük 

im Alter von 82 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Erwin Ullmann und Familie 
sowie alle AngehUrigfen 

6072 Dreieich, Finkenweg 39 
Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 21. März 1991, 
im engsten Familienkreis auf dem Langener Friedhof 
statt. 

FARBENHAUS LEHR 

Fartwn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 061 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E I D E R 
Rollactonfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Längen - Telefon 2 30 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf 
WohlfEihiisbiiefiiiarken 

Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 

Danksagung: 

Allen, die uns beim Tod von 

Johanna Seitz 

ihre Anteilnahme erwiesen haben, danken 
wir herzlich. 

Familie Seitz 

Langen, März 1991 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Autführung von 
Elektroanlagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
EleKtro-QerAten u, Lampen 
Kundendler\pt -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspelcher-Hetzg. 
Wflrme-Pumpen 
ISO> Verteilungen 

Bei einem Fachbetrieb für; 
Trauerfall • trauerbinderei 

• KRÄNZE 

GÄRTNEREI : 

WELTER ® 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

' i ! i, 
' ■! r, ■ 

"i 
i i! 

HOTELWEGWEISER 

STADT & KREIS 

OFFENBACH 

Wirerstellen erstmalig für 1991 einen Hotelwegweiser für Stadt und Kreis 
Offenbach in einer Auflage von 20 000 Exemplaren. 
Als Hotel- oder Pensionsinhaber haben Sie hier die ideale f\/löglichkeit, 
durch Insertion auf Ihr Haus aufmerksam zu machen. 
Auch Restaurants in Stadt und Kreis Offenbach bietet sich hier das ideale 
Umfeld für eine Anzeige. 
Unsere Anzeigenberater werden sich diesbezüglich in den nächsten Ta- 
gen mit Ihnen in Verbindung setzen. 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am IMain 

6070 Langen/Hesaan v 0 61 03 / 2 25 81 
WIeagäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

HORST KNOP 
Sanitäre Anlagen • Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen • Wartungen 
Planung • Beratung • Kundendienst 

6073 Egeltl»ch, Em«t-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 2B 93 

Hier Icönnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Meu-'f Umdeckung 
Spenglerarlianen 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61070 

länjencrÄitunj 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

ISBItf 
Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedart 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14' 
Langen, am Lulherplat2, OlinenslraDe G, Tel. 06103 I 2 79 21- 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

SSG-FREBZEIT-CENTER 
Restaurant • Pizzeria • Saal • Kegelbahn 

An der Rechten Wiese 15 • 6070 Langen • Tel. 06103/2 34 37 
Inhaber Ursula Milonas 

Wir bieten: SpezialitAten vcn ital./griech. Speisen 
sowie eine gutbUrgerliche Küche. 
Karfreitag bis Ostermontag 
geschlossen 

2 Kegelbahnen (nach Absprache, noch Termine frei) 
Öffnungszelten: Täglich ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet) 

Das Komfort-Paradies. 

Qas- und Waiss«r-In- 
•tallatlonsb^trlttb führt 
fachmönnisch und preisgünstig 
Reparaturen. Wartungs- u. Instal- 
lationsarbeiten aus. Horst Knop - 
Tel. 06103/4 22 31 

CREATION 3500 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, IMaienfeldstr. 15 -i- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Bulgarien-Urlaub '91 * 
Mm. m 

*13 Warme Sonne, sauberes Wasser, goldener Sand: Wasserski, Surfen, Segeln, Tauchen, Tennis, Reiten 
und vieles mehr. 

In Goldstrand an der SchwarzmeerkQste haben Sie alles! 
Und das sehr preiswert! 

Unser Spezialangebot: 
2 Wochen Urlaub zum 1 Woche-Preis 
Inklusive Flug, ÜF 
Hotel Mak am 16.6.91 

Hotel Sdravez am 18.8.91 

DM 688,- 

DM 668,- 
3 Wochen Urlaub zum 2 Wochen-Preis 
Inklusive Flug, ÜF QOO 
Hotel Sdravez am 9.6. und 1.9.91 DM 898,- 

Hotel Mak am18.8.91 DM 998,- 

 am 8.9.91 DM 958,— 

^tenlosar Rüg und Aufenthalt Ifir ein Kind unter 12 Jahren in 
^leitung von 2 Erwachsenen im Hotel Sdravez, Bresa und Mak. ^ur weitere Informationen über die tHotels, die Reisebedingungen 

a. Obersenden wir Ihnen gerne unseren Sommer-Prospekt '91. 
buchen Sie direkt beim 

tt^peziaiietenGEORGIEFF-RElSEN 
!ll?^ger Landstr. 45 • 6000 Frankfurt Tel. (069) 59 4181.5510 87 

Wegen Aufgabe des Leiternhandels 
verkaufe ich meinen gesamten Be- 
stand Alu-Schlebeleitem 2tig. 269.- 
10 m 2 X 4 m ausgesch. 
Lieferung frei Haus 
Herrmann Leitern 06021 / 7 33 66 
Mlrklln, Fleischmann, Trix, Roco + 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- schMft, Hobby + Technik, DA-wTx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 

0 • 
• Zwangsversteigerung • 
• Am 10, C1991, 9 Unr, sollTm fl) 
• Amtsgericht Offenbach das z. • 
• Zt. leerstehende EFH-RH-End- • 
• haus (KG, EG, OG u. ausgab. • 

REISE 

» BÄDEH 
i HEIZUNO 
t BADMÖBEL 
tDUSCHEN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aus einer Hand 
Verkauf bei Fechberalung 
auch zur Selbstmorttage 

Ausstellung Offb. sonntags 
von 14-17 Uhr geöffnet 

Laforsch GmbH 
IndustriestraBe 2 

Telefon 06103 / 8 20 55 
6072 Dreieichenhain 

Ferdinand-Porsche-StraBe 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

6050 Offenbach-Bleber/Waldhof 

• «Igttr. 27, versteigert werden. 0 
• Enverb um den Schatzwert von • 
• DM 485 000.- Im Versteige- 0 
0 rungstermln möglich. Eine In- 9 
• formatlon der Miteigentümerin. 0 
• • ••••••••••••••••• 
AI |/\| II* für Uber 900 InteiMsenlen * Aruaigen Xl II .Hp £TW«/Hau8«r/ArUageobj./BaupHt2«onn« W Wl I k AttMiauftrao KLATT krimob. 06109/32390 
••••••••••••••••• 
• Soroit frei 2-2I.-ETW ca. 67 rrfl, • 
2 Garage und Stellplatz In Nieder- * 
2 Roden vom Eigentümer für nur * 
• DM 185 000.- zu verkaufen. Tel. • 
•06108 / 7 25 46 oder 06183/* 
• 43 43 • 

Was ein Kind braucht 
Wenn ein Kind geboren Ist, braucht es eine Wohnung, 
Kleider, eine Spielzeugklst', Bonbons als Belohnung, 
Murmeln und ein eigenes Bett, einen Kindergarten, 
Bücher und ein Schaukelbrett, Tiere aller Arten, 
Wälder, Wiesen, eine Stadt, Sommer, Regen, Winter, 
Flieger, Schiffe und ein Rad, viele andere Kinder, 
einen Vater der Art>elt hat und eine kluge Mutter, 
Länder, wo es Frieden hat und auch Brot und Butter. 
Wenn ein Kind nichts davon hat, 
kann's nicht menschlich werden, 
daß ein Kind dies alles hat, 
sind wir hier auf Erden. 

Wir freuen uns über die Geburt unserer zweiten Tochter 

Catrin 

Meine Eltern 

11. März 1991 

Sabine und Harald Schulmeyer 
und meine Schwester Isabel 

6070 Langen, Hügelstraße 4 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns mit ihren Glückwünschen, Blumen 
und Geschenken anläßlich unserer 

SILBERHOCHZEIT 
viel Freude bereitet haben. 

Heinz-Werner und Rosemarie Wilhelm 
Langen, Borngasss 15, im März 1991 

Allen Gratulanten 
sagen wir hiermit ein herzliches Dankeschön, die uns an 
unserer 

goldenen Hochzeit 
in so reichem Maße mit Geschenken, Blumen und Glück- 
wünschen ehrten. 
Sie haben uns sehr viel Freude bereitet. 

Arthur und Christine Döring 
Langen, Am Beizborn 7, im März 1991 

Vielen Dank für die lieben Geschenke und Aufmerksamkei- 
ten zu meinem 

80. Geburtstag 
Dank auch dem Blasorchester Dreieich im SV/TV für das 
schöne Geburtstagsständchen. 
Meine Familie und ich haben uns sehr darüber gefreut. 

Anna Gräser 
6072 Dreieich-Dreieichenhain. Am Gebück 6, im März 1991 

FAHRZEUGE MIETfiESUCHE 
Golf, Bj. 86. 72 PS, Kat., 2. Hand, 
87 000 km, TÜ 2/93, scheckheftge- 
Dflegt, Garagenwagen, Radio/Gass., 
3lasdach, Color, Metallic-Lack., 
8fach t)ereift. DM 11 600.-, Tel. 
06104/35 79 

Junges berufstätiges Ehepaar. 24/25 
Jahre, sucht dringend ab sofort 3- 
Zimmer-Wohnung in ^e'sbach, Wix- 
hausen. Langen oder Erzhausen. Tel. 
06151 /31 27 12 ab 17 Uhr 

Privat von Privat 
Alte Wand- oder Standuhr sowie auch 
alte Möl3el wie Vertiko. Büffet oder 
Schreibtisch, auch andere Stücke. 
Tel. 06151 /518 68 

ansa 
Fiat Panda. [}ie tolle Kiste. 
f^llzettl, Offenthal, 06074/50064 

IMMOBILIEN 1 ' 

Gluckshotcl HP: ll)Tg.:699.- 17Tg.: 1018. 

IMMOBIUEli 

Langen 
Alteret I-Famiiienhaut mit Qar* 
ten, sehr zentrale l^ge, Erdge- 
schoß 2 Zimmer. Küche. B^d, 
Obergeschoß 2 Zimmer. Küche. 
Bad. Qaszentratheltzung, reno- 
vierungsbed.. für handwerkl. be- 
gabten Mieter (mit Kindern) ge- 
eignet. DM 1500.- sofort zu ver- 
mfeten. Tel. 06104/4 41 99 

Ahfjhrt jeden Montag im f-crnieischus 
mit Zwischcnuhern. uuf Hin- unü Ruckfahrt 
Preis für VOl.LPENSION unc! KOMPLETT- 
kUR im guten Kurhotel ab DM: 
10Tg.:8n.> ITTg. 1147.- 24Tg.: 1495.- 

Abflug jeden Samstag ab Frankfurt: 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurliotel ab DM; 
IWo.: 107«.. 2Wo,: 1456.- 3Wo.: 1834.- 
Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT- 
KUR im guten Kurhotel ab DM: 
lWo,;421.- 2Wo.:757.- 3Wo.: 1095.- 
ABANO TKKMK 

Abfahn jeden .Montag im Femreisebus 
Preis für HALBPENSION und KOM- 
PLETTKÜR im guten Kurhotel ab DM: 
lOTg-: 15?3.- >7Tg.:2067.- 24Tg.:2663.- 
Preis für HALBPENSION und KOM- 
PLEHKUR im guten Kuiiiotel ab DM: 
lüTg.: 1313.- 17Tg.; 1827.- 24Tg.: 2423.- 

lÜängmer&ütung 
ECELSBACHfK NACHMCHnN T»»tmKflNOIOtJ>mi«|.>TT rO« UNO tOILtlACH 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

garmnUiilter StraBe 26, Telefon 210 11-12 
jOffnungszeiten: 
l)t\/lontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
'Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und HanaustraBe 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Itönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschiftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

1 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Stadt 6070 Langen 
Wahlkreis 6070 Langen 
Bekanntmachung des Wahlergebnisses und der Name der ge- 
wählten Vertreter zur Ausländorbeiratswahl am 17. Mirz 1991 
I Der Wahlausschuß hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
18. 3.1991 die Wahiunteriagen geprüft und folgendes endgültiges 
Wahlergebnis für den Wahlbezirk 6070 Langen festgestellt: 
1. Zahl der Wahlberechtigten: 3223 
2. Zahl der Wähler: 589 
3. Zahl der gültigen Stimmen: 583 
4. Zahl der ungültigen Stimmen: 6 
II. Die gültigen Stimmen und Sitze verteilen sich auf die Wähler- 
gruppen wie folgt: 
1 MKL, Multikulturelle Liste, 148 Stimmen, 4 Sitze 
2 Internationale Liste, 164 Stimmen, 4 Sitze i 
3 Türkische Gemeinschaftsliste, 214 Stimmen, 5 Sitze 
4 Iranische Liste, 24 Stimmen, 1 Sitz 
5 JEL, Jugoslawische Elternliste, 33 Stimmen. 1 Sitz 
III Gewählte Bewerber in der Reihenfolge der Sitzzuteilung: 
1 Amelia Denn, Verlagsangestellte, Lutherplatz 2, 6070 Langen 
MKL, Multikulturelle Liste 
2 Rufus Ositelu, Informatiker, Weserstr. 11, 6070 Langen 
MKL, Multlkulturelle Liste 
3 Tomaso Vacca, Autolackiarer, Obergasse 32, 6070 Langen 
MKL, Multikulturelle Liste 
4 Salvatore Lanzilotti, Fleischer, Annastr. 59, 6070 Langen 
MKL, Multikulturelle Liste , 
5. Ilija Vidak, Werkzeugmacher, Südl. Ringstr. 221, 6070 Langen 
Internationale Liste 
6 Riza Celik, Architekt, Annastr. 7S, 6070 Langen 
internationale Liste „ , 
7 Sevda Niederauer, Studentin, Gutenbergstr. 3, 6070 Langen 
Internationale Liste 
8 Luis Dias Ron, Fahrer, Weserstr. 11, 6070 Langen 
Internationale Liste „ „, , 
9 Cengis Cayir, Maschinenführer, Walter-Rletlg-Str. 64, 6070 Lan- 
gen 
Türkische Gemeinschaftsliste 
10 Orhan Aslan, Student, Darmstädter. Str. 1, 6070 Langen 
Türkische Gemeinschaftsliste 
11 Hikmet Gökmen, Kfz-Mechaniker, Wolfsgartenstr. 50,6070 Lan- 
gen 
Türkische Gemeinschaftsliste 
12 Mehmet Tas, Lkw-Fahrer, Soflenstr. 52a, 6070 Langen 
Türkische Gemeinschaftsliste 
13 ömer Ok, Fräser, Sehretstr. 26, 6070 Langen 
Türkische Gemeinschaftsiiste 
14 Parvlz Mowlavidjou, Freier Journalist, Weserstr. 11, 6070 Lan- 
gen 
Iranische Liste „ , 
15. Rusto Kahrimanovic, Metallfacharbeiter, Sudl. Ringstr. 227, 
6070 Langen 
JEL, Jugoslawische Elternliste 
IV. Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahlberechtigte des 
Wahlkreises binnen 2 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung 
ab Einspruch erheben. Der Einspruch Ist beim Wahlleiter schriftlich 
oder zur Niederschrift zu erklären. 
6070 Langen, den 20. März 1991 

Pitthan, Bürgerme ster (Gemeindewahlleiter) 

■■■■■■■■■ 

lieh* mal wieder ins Kino 
■■■■*■■■■■ JUL. 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen: 
FANTÄSIATWWWlfW NEUES UT DOLBY STEREO |   NEUl 

Tlgl 20.30 Uhr (6). Sa.. So.. DI. auch 
15 30 4 Sa.. So., auch 18.00 * Sa. 23.00 SV 

DIE SACHSEN 
KOMMEN. 

GOTRABIGO 
DIE NEUE FAMILIENKOMOOIE 

 2. Wochel (6) 
Tfigl. 20.30 Uhr. So.. Sa.. DI. auch 15.30 + Sa.. So., auch 16 -f Sa. 23 SV 

TOM 8ELLECK 
STEVE QUTTENBERQ 

Drei Männer und eine 

kleine Lady 
EINE KOMODIE ZUM LIEBHABEN 

Do. bis So. -f Dl. 
20.00 Uhr (12) 

WOODY ALLEN*S 
BESTE KOMÖDIE 
MIT MIA FARROW 

So. 17.00 + Mo. + MI. 20.00 Uhr (1«) 
ISABELLE HUPPERT 

„MALINA" 

Ab dem Z.März bei PEUGEOT. 

■ I I ln'ifM i". .tu'itn ff'sliv.jl (U*r 
itt( jpiiimdt'llf Vk'I«' l»'kiiiuii«''Stiir. 

ii.jh(*nihr»' .T»'iln,ilum' /urn 
Hi'i'.pii'KI'" Cnlof 1 ini'. ilt'f '|0V>. 

'Cii.ilhr iHliii tl»'» S|KiM f »Ir.i 
•,Aljl'.<'f(l«'fT1»''fW.lfi«nivVir WtMll'K» .jlf' 
'.•\v.\U> M(uli»l[(' /Hin 1 t'stiv.U Kttinmi'N 
Sif>yurri hiüliv.il (l«'f 

. ./u' un:« ■Ti*iliv"«li'''i''*^'i"'»'" " 
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TAIKDT - [)f UTSCfllANM 

■f'ii-.tl.K Ii TiliOO .S-tHl>MH k 

Moilfli»- l .tuf^'it 'WtifT.tli- MinilKSliM'/. 

AUTOHAUS WINTER KG 
6052 MUhlhelm/Maln, Dleselstraße 63-85, TeL 06108/6 90 51 

PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER 

' Pkwi hl jM« UitMi 
> Ikm M 7,5 t 
> Vntck. ümniingn 
• Emtnnfn M IMaR SÜDL. RINGSTR. 13 . LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen v/lr die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Ausschreibung 
Die Stadt Langen beabsiclitigt, folgendes städtisches Grundstüclt 
zum Zwecke der Wohnbebauung zu veräußern: 
Flur 21 Flurstück 630, Margaretenstraße i'nahe Tiefgarage Elisabe- 
ihenstraße) = 370 m'. Für die Bebauung gelten folgende Festset- 
zungen: . ,, „ „ 
Bebauungsplan Nr. 22 WA-Bauweise = Hausgruppe, Il-Vollge- 
schosse - GRZ 0,4, GFZ 0,8 
Für die Ausschreibung gelten folgende Bedingungen; 
a) Bewerber müssen Langener Familien sein, die 
- nach Bezugsfertigstellung des zu errichtenden Wohngebäudes 
eine Sozialwohnung freimachen, für die der Stadt Langen ein Bele- 
gungsvorschlagsrecht zusteht oder 
- sozialwohnungsberechtigt sind oder 
- vier oder mehr im Haushalt lebende Kinder haben. 
b) Die Bebauung muß im Rahmen der höchstmbglichen Ausnut- 
zung mit einem auf Dauer selbst zu nutzenden Familienwohnheim 
erfolgen. (Maßnahmen zur Energieeinsparung nach dem heutigen 
Stand der Technik sind vorzusehen. Der Bauantrag ist spätestens 
6 Monate nach Eintragung der Rechtsänderung im Grundbuch zu 
stellen, das Bauvorhaben muß spätestens 2 Jahre nach Erteilung 
der Baugenehmigung abgeschlossen sein. 
c) Eine Gesicherte Finanzierung ist nacnzuweisen. Sofern Eigen- 
mittel und öffentliche Fördermittel zur Finanzierung des Bauvorha- 
bons nicht ausreichen, besteht die Möglichkeit der Inanspruch- 
nähme zinsverbilligter Darlehen. 
Bewerbungen mit Angabe, inwieweit die vorstehenden Bedingun- 
gen erfüllt werden können, und Kaufpreisangebot sind binnen drei 
Wochen nach Veröffentlichung dieser Ausschreibung zu richten an: 
Magistrat der Stadt Langen, Amt für städtische Finanzen, Liegen- 
schaften und Wirtschaftsförderung, Südliche Ringstraße 80, 6070 

Auskünfte zu dieser Ausschreibung werden erteilt unter Telefon 
06103/203-150 bzw.-154. 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6468 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder S 48 63 

interlübke 

Ideen 

machen 

mobil. 

iscrc Das beweisen unsere 
Möbelsystemo. 
Architekturpro- 
gjamme von 
interlübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstil 
unserer Zeit. Ideen für Wohn-, 

Arbeits- und Schlafbe- 
■Ik reiche. Komfortabel. 

funktional, an- 
1J 4 ^ spruchsvoll. Und 
1 I I I offen für Ihren 

Geschmack 
. und Ihre 
1 Phantasie. 

WEBER WOHNIDEEN 
Dieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Otrer-Roden 
Tel. 0 60 74/9 80 23 + 9 08 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

aiis slß momp 
nüit der PORTAS System-Renovierung. 

Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Baamöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an.   
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. C 

Die Nr. 11n Europa. I 
Ausstellungs-Cenler DIetzenliacli . 

V °°n'b.ch.sie.nb=,g g O 60 74/40 41 Z7 J 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.   

GELDVERKEHR 

3000 DM per Pott ohne Auskunftei, 
vermittelt Lemm, Tel. 0231 / 52 95 28 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 

# 
aus kontrolliertem biologischen ANOQ-Anbeu 
Obsthof am MUhlbach 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 
6108 Weitersladl-Schneppenhauson Telefon 08150 / 5 15 28 

CBR 600 F 

DER REKORDHALTER* 
*Die erste (iOOer mil kW 

(100 PS). Vom Fahrer geschätzl - 
von anderen ganz sicher unter- 
schätzt; .WD cm' Mubraum, 74 kW 
(100 PS) oder \\1 kW (50 PS) oder 
20 kW (27 PS) 

Die ftchönstc Form der Freiheit 
[MxmuyxicMas 
EIMELHÄIIDT 
DieielstraBe 3 - MUhliwim/M. 

Telolon 06108 / 64 27 

Alle Modelle in unserer 
neuen Ausstellungshalle 

Lämmerspieler Str. 8 

miTOmiKOBTBHS« 

PIttlerstraße/Otto-Hahn-Slraße 11 ■ 6II70 Langen - Telefon 06103/74186 

Geöffnet haben wir montags - samstags von 700 - 19.00 Uhr. 

Unser Oster-Waschprogramm läuft 

VOIVGlUlSUng (sie bsinhallel über die Sommermonate eine kostenlose Behandlung mit umwelf/erträglichem Insektenlöser) 
AktIv-Schaum-Programm 14-85 

Komfortbürstenwäsche mit Shampoonlerung 41 
Schaum-Wachs-Elnsatz DM iObww 

Wir waschen mit Original itaiienlsclien FAVAGROSSA Waschbarsten 
Wir führen PKW-Innenreinigung aus!    

HOLZ UND MEHR 

Bauen 
Holz. 

und Wohnen mit 
Dachgeschoß-Aus- 

bau? Neue wände? Neue 
Decke? Holz fürs Bad? Ein 
neuer Fu ßboden? Oder Holz 
für Freizeit und Garten? 
Gehen Sie auf Entdeckungs- 
reise. Im HolzLand finden Sie 
die Riesenauswahl, die fach- 
kundige Beratung, die Top- 
Qualität und den zuverlässi- 
gen Service. 

 die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-1Z30 Uhr 

AtbncM-DOnr-SmBe 25 
(direkt an der B 448) 
60S3 ObitMhaufn 

Telefon 06104/4801 

Vermietung von exklusiven | 

Party-Zelten | 
f. priv. u. geschSftl. Anlässe, • f. elnenfestl. vi(ürdlgen Rah- I 
men Ihrer Feier. Indiv. Qe- u 
staltungsmiSglichk.. viele ■ 
GröSen. Design-Auswahl, ■ 
mod. Dekorat. u. Innenein- ■ 
rieht. I 
Party-Zelt-Verteih 'any-^eii-wrioiii ■ 

I. Benzin 
6056 Heusenstamm * 
Tel. 06104 / 6 19 88 OK) 

% 

lrte»9*eidi 
f EneraiesP«"®" 
Kosten gesenW. 
UmwettgesAont 

iwrgiesp«'- 

BlEN-HAUSJ^t die Karten 
1 autdefTisch. 
1 Ausführliches®''®'""^' h^^'N-Hausaussteilung 

^ 6466Grün(Jau^Ueblos 

iRaWnai^traß er) 

10 Farbfemsehgeräte 
und Videorecorder 

zurückgehoft, z. T. im Auftrag I 
Bank, erheblich unter Neupreis | 
zu verkaufen. Lieferung sofort. | 
zahlbar August 91 in bar oder In I 
bequemen Raten (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban | 

StelnwingertsuaBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06161 /5 30 27 
Do. bis 20.30 Uhr geOtfnell 

HEIRAT 

Ihr Partnerwunschtelefon 
S 06021-21009 

Partnervermitttung Qlsala. 
auch Sa. + So. 

Mitglied Im BerufBfBchvartoand QOE 
tHe FYUilln^arei**T*lfli mfm alle &f(hle in Mr wdi, <M«lb «iMe ich, S«i. 21, gem wllefam ml ^ch an Dich Mn- tei. «cm Qi ein tm*r Wä. M- sosut bin Ich nid« ai* an^uhmoll »t»r texlidi tn) treu. «ich an licr %1. 06a21/21()09. 
EU« fiiaie EH« glbt'e cilctc itr la Nanlai «■■iiWn azh hlo* bei Icn, 2D, hlcn), «tnfctlv, Ufamluatlg ind araitel ■uiK dst Juigm aa Verlietoi. tü nlltcrt treu Kln, dn ^xrtUdi in) dl« 'Irelte Schulur turn tn- Unai" Mm. Blat. Di ca? ten ruf ittr 1U. 0(aU/210C». 

/kifwB 2), gmuüMrfmrl Mt ml Qm. ab «fid as «otrli«. jrrfctlBch doiond wii anlafCT»i riidCe div) ftvnl füllen, dar dfetUfh. dji^Kh wd .  --n tan. ifcr rirft Sie m 

HAINER 

WOCHEaVBLATT 

MITTEILÜNGSBLATT DER DEEIEICH tTN» »ER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 12 Freitag, 22. März 1991 Einzelpreis: 1.10 DM 95. Jahrgang 

ticr ifei. ao2i/2iau9. 
»feine Ji«nl. vliv SchiMelt. aelnK liebe. Kln Ute) hahf Idi, Jhelocs. 22. m einn tram. drllchen Um» tu mshstan. Blttt. ■Ode Dich Ub- TU. (Kaa/21Q09. 
Irl«*« Slii nicht In ein MiKlodi, «cÜ Sie elJt Sli^ slnl. loB) Si« ai im, bei m trrifsi Sie riele iMU dU m wie Siel ni»>u rtrvenmbttive. auch Sa. u. So. 

Sprachreisen 1991 
lur Schuler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2x mil 
"GUT" bewertet (2/85 und 2/89). 
Information und Beratung: 
iSt-Sprachreisen. Stittsmuhle. 
6900 Heidelberg. Tel: 06221/809047. 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
^nsUtul 
Sandgasse 24 - Aschaffenburg 

Mitglied im BerufafachyerbandGDE 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/i^'^Müsikhaus 

■ 
I 

'Siebenhüner 
6082 Walldprf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

liekevoll zu^^Bnletet. lad» m) plaikm. ■Itelmrala' hamdach ml nifcali tfwall iks tat ea MM Mgltte, Mtte <0 ühte. Uhache iWcr hanmllai. nictc lenlÄhm tfaui tennamdarnn. tfrltkr' Sie alch Utte (te lU. 0baU/210aB. 
IM In toll In den ftlMii« "It Nkdaela. ei» UldtÜKi«, fmian "brny. In sigm ..tasiB aal laMlnl, frttdidi aal itiftiaHj .., wild dn offsi. drll^ 
(sd treuer Mnt. da Uete tn) RmIII' nodi cMa bedeuten. vtrtoi Ifar TU. (KOZimoCE. 

jiiMiialenlii PUor, 40, adüA^' fritajch Mt der Leanihrei tead^Oii« ni^ 2. teüsif IIS GlUdi. yakfe nlvHiwUe iiUM dleae lfanurf<rderu« an? Rrf«) Sie ■! ite %1. 06aa/2iaGB. 
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Tapetenwechsel auf Kosten des Kreises 

Umfangreiches Urlaubsprogramm für Senioren / Stadt nimmt Anträge an 
holungsaufenthalt durch den Kreis 
Offenbach oder einem Verband 
der Freien Wohlfahrtspflege nicht 

Dreieich - Auch im Jahre 1991 
wird die Altenerholungshilfe des 
Kreises Offenbach als freiwillige 
Leistung im Rahmen der offenen 
Altenhilfe in unvermindertem 
Umfang angeboten. Für die älteren 
Bürger stehen von April bis Okto- 
ber rund 400 Erholungsplätze zur 
Verfügung. Das Programm umfaßt 
wieder die bekannten und bewähr- 
ten Urlaubsorte und -pensionen in 
den umliegenden Mittelgebirgen, 
die sich in der Vergangenheit bei 
den Senioren recht großer Beliebt- 
heit erfreuten. 

Mit den jeweils dreiwöchigen 
Urlaubsreisen möchte der Kreis 
Offenbach den Senioren nicht nur 
gute Erholungsmöglichkeiten ent- 
sprechend ihren Bedürfnissen bie- 
ten. Es soll vor allem Gelegenheit 
gegeben werden, in anderer Umge- 
bung neue Eindrücke zu sammeln 
oder Kontakte zu knüpfen, die 
über die Ferienzeit hinaus Bestand 

haben. 
Teilnahmebedingungen: 

• Die Antragsteller sollen das 65. 
Lebensjahr vollendet haben. In be- 
sonderen Fällen können auch Per- 
sonen berücksichtigt werden, die 
erst das 60. Lebensjahr vollendet 
haben. Dies gilt vor allem für Ehe- 
paare, wenn einer der Ehegatten 
die vorgeschriebene Altersgrenze 
noch nicht erreicht hat. 
• Der Erholungsaufenthalt ist ko- 
stenlos, wenn das monatliche Net- 
toeinkommen bei Alleinstehenden 
860, bei Ehepaaren 1.219 Mark 
nicht übersteigt. Bei Ehepaaren 
wird auch dann das gemeinsame 
Einkommen zugrunde gelegt, 
wenn nur einer der Ehegatten an 
einem Erholungsaufenthalt teil- 
nimmt. 

Wird die Einkommensgrenze 
überschritten, kann eine Beteili- 
gung an den Unterkunfts- und 
Verpflegungskosten im Verhältnis 

7um übersteigenden Einkom- 
mensbetrag erfolgen. Natürlich 
kann darüber hinaus auch eine 
Teilnahme als Selbstzahler ermög- 
licht werden. 
• Bewohner von Altenheimen 
können an den Erholungsmaßnah- 
men kostenlos teilnehmen, wenn 
deren monatliches Nettoeinkom- 
men die geltenden Pflegekosten 
um 50 Mark pro Person nicht über- 
steigt. Diese Beträge erhöhen sich 
um das für erwachsene Sozialhil- 
feempfönger in Heimen, Anstalten 
und gleichartigen Einrichtungen 
in Hessen festgesetzte Taschen- 
geld. 
• Die Antragsteller müssen reise- 
fähig sein und sollten keiner be- 
sonderen Hilfe oder Pflege bedür- 
fen. 
• Desweiteren kann eine Teil- 
nahme in der Regel nur dann erfol- 
gen, wenn dem Antragsteller im 
vergangenen Kalendeijahr ein Er- 

gewährt worden ist. 
Folgendes Erholungsprogramm 

wird angeboten; Odenwald; Lin- 
denfels vom 15,5. bis 9.10. und 
Güttersbach vom 5.6. bis 18.9.; 
Rhön; Bad Brückenau vom 17.4. 
bis 23.10. und (neu) Bad Salzschlirf 
vom 23.4. bis 29.10.; Spessart: Bad 
Orb vom 17.4. bis 23.10.; Vogels- 
berg; Bad Soden-Salmünster vom 
10,4, bis 6.11. 

Anträge auf Teilnahme an den 
Erholungsangeboten werden ab 
sofort während der Sprechstunden 
montags bis freitags von 8 bis 12 
Uhr beim Sozialamt Dreieich- 
Sprendlingen, Pestalozzistraße 1, 
Zimmer 4 und allen Außenstellen 
entgegengenommen, Rentenbe- 
scheide bzw. Einkommensunterla- 
gen müssen vorgelegt werden. 

Mit der Restaurierung de» Fachwerkhauses Nr. 28 in der Fahr- 
gasse soll in vier Wochen begonnen werden. Der Magistrat gab in seiner 
Sitzung am Montag grünes Licht (Qr den Beginn der Bauarbeiten. Verge- 
ben wurden Aufträge fOr Rohbau-, Zimmer-, Dachdecker- und Spenglerar- 
beiten Im Umfang von knapp 520 000 Mark. In das historische Fachwerk- 
gibfiude und den geplanten Anbau sollen dann Anfang nächsten Jahres 
dl« Stadttell-BUcherel und die VerwaltungsauBenstelle einziehen. Die Qe- 
•amtkosten für die Instandsetzung und den Anbau sind mit 1,3 Millionen 
Mark veranschlagt. Fo'o- 

Landesmittel für den 

Sozialen Wohnungsbau 

,25 Millionen Mark für 14 Wohneinheiten 
für Familien mit Kindern auszu- 
bauen. Wie Abeln ankündigte, 
könne noch in diesem Jahr mit den 
Planungen und voraussichtlich 

f Frühere Müllkippen erneut 

unter die Lupe genommen 

Dreieich - Eine Zusage des Lan- 
des über Fördermittel für den So- 
zialen Wohnungsbau in Höhe von 
1,25 Millionen Mark flatterte jetzt 
Bürgermeister Bernd Abeln auf 
den Schreibtisch. Die von der 
Stadt beantragten Zuschüsse wer- 
den für den Bau von 14 neuen So- 
zialwohnungen in Dreieich einge- 
setzt. 

An der Götzenhainer Kleist- 
straße sollen acht neue Wohnun- 
gen entstehen. Das Land stellt da- 
für 800 000 Mark (100 000 Mark 
pro Wohneinheit) bereit. Mit den 
Mitteln soll vorwiegend Wohn- 
raum für Senioren geschaffen wer- 
den, In Betracht gezogen wird 
auch, einen Teil der Wohnungen 

Neuer Posten für 

Matthias Kurth 
Dreieichenhain - Auf der Klau- 

surtagung der SPD-Landtagsfrak- 
tion in Bad Wildungen wurde der 
Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth aus Dreieichenhain zum 
neuen parlamentarischen Ge- 
schäftsführer der SPD-Landtags- 
fraktion und gleichzeitig zum stell- 
vertretenden Vorsitzenden ge- 
wählt. Der 39jährige Kurth, der 
auch Vorsitzender der SPD im 
Kreis Offenbach ist, wird gemeln- 
^ mit dem neuen Fraktionsvor- 
'itzenden Lothar Klemm die Ar- 
beit der 46köprigen SPD-Land- 
'agsfrsdrtioii leiten und die Frakti- 
onsgeschäflsstelle führen. Kurth 
jst Nachfolger des bisherigen par- 
'amentarischen Geschäftsführeis 
Karl Starzacher. 

Öen Führerschein 

zurückgegeben 
Dreieich - Eine 76jährige Frau 

aus Dreieich gab am Dienstag frei- 
ihren Führerschein bei der 

^Uzei Dreieich ab. Nach eigenen 
^gaben will sie aufgrund ihres 
tochlassenden Sehvermögens 
*ein BWirzeug mehr führen. 

gegen Abfallflut 
Dreieich - Auf bessere Zeiten 

können Vereine und Organisatoren 
von Straßenfesten und ähnlichen 
Veranstaltungen hoffen: Der Magi- 
strat hat zur Bekämpfung der Ab- 
fallflut bei größeren Feierlichkei- 
ten beschlossen, ein Geschirrmobil 
anzuschaffen. Es soll künftig Ver- 
anstaltern von großen Festen zur 
Verfügung gestellt werden. Ausge- 
stattet ist das rund 28 000 Mark 
teure Mobil mit jeder Menge Ge- 
schirr und zwei Spülmaschinen. 
„Porzellan statt Plastik", lautet 
Eilso künftig die Devise. Das Gerät 
wird in zirka sechs Wochen gelie- 
fert und kann dann gegen einen 
geringen Obulus von der Stadt ge- 
mietet werden. Zuständig dafür ist 
im Dreieicher Rathaus Abfallbera- 
ter Karl Merkloff vom Umwelt- 
amt, Tfelefon 601-354. 

Umweltbericht zum Thema Altablagerungen in Dreieich 

auch mit den Bauarbeiten begon- 
nen werden. Die Diskussion ül)er 
eine Bebauung des städtischen 
Grundstücks mit Wohnpavillons 
für Obdachlose ist nach Ansicht 
des Verwaltungschefs damit „wohl 
vom Tisch". 

Bei dem zweiten geforderten 
Bauprojekt handelt es sich um 
sechs Wohnungen, die von einer 
Wohnungsbaugesellschaft am Ber- 
liner Ring in Sprendlingen gebaut 
werden sollen. Dafür zahlt das 
Land rund 450 000 Mark an Zu- 
schüssen. 

Tresor ließ sich 

nicht knacken 
Dreieich - In der Nacht zum 

Dienstag drangen bisher unbe- 
kannte Täter in eine Elektrofirma 
in der Otto-Hahn-Straße in 
Sprendlingen ein. Sie durchsuch- 
ten alle Büros und ließen 1 400 
Mark Bargeld und zwei Lautspre- 
cher mitgehen. Vergeblich ver- 
suchten sie, einen Tresor zu öffnen. 
Er hielt allen Einbruchsversuchen 
stand. 

Dreieich - 26 Flächen im Stadt- 
gebiet gelten als altlastenverdäch- 
tig, weil sie in früheren Jahrzehn- 
ten als Deponien oder wilde Müll- 
kippen benutzt wurden. Der Magi- 
strat zog nun mit einem Sach- 
standsbericht Zwischenbilanz, ob 
oder in welchem Maße Gefährdun- 
gen für die Umwelt von diesen 26 
Altablagerungen ausgehen, mithin 
als „Altlasten" anzusehen sind. 
„Die bisherigen Ergebnisse", so 
Umweltdezernent Werner Müller 
bei der Vorstellung des Umweltbe- 
richts, „sind weder spektakulär, 
noch geben sie Anlaß, die Hände in 
den Schoß zu legen". Die bisher 
festgestellten Schadstoffbelastun- 
gen, wie zum Beispiel in der 
Sprendlinger Lettkaut seien zwar 
nicht skandalträchtig, verlangten 
aber tiefergehende Untersuchun- 
gen. So seien an der Lettkaut 
Chlorkohlenwasserstoffe (CKWs) 
und aromatische Kohlenwasser- 
stoffe (BTX) nahe der gültigen 
Grenzwerte festgestellt worden. 

Das nun vorgelegte umfängliche 
Papier knüpft an den Bericht über 
„Ingenieurtechnische Beariieitung 
der Altablagerung in Dreieich" 
vom November 1988 an. Darin 
wurden eine erste Bestandsauf- 

nahme über das Gefährdungspo- 
tential und erste orientierende Un- 
tersuchungen von Altablagerun- 
gen zusammengefaßt. Mit dem 
neuen Sachstandsbericht, so Erster 
Stadtrat Müller, werde zugleich 
der erste Umweltbericht der Stadt 
präsentiert. Künftig sollten unter 
diesem Reihentitel die Ergebnisse 
von Untersuchungen wie zum Bei- 
spiel zur Biotop-Kartierung, zum 
Gewässerschutz oder zur Luftver- 
schmutzung erscheinen. 

Der aktuelle Bericht fußt auf Un- 
tersuchimgen aus dem Zeitraum 
zwischen Herbst 1988 und Juni 
1990. Wie sein Vorläufer wurde er 
von dem Darmstädter Ingenieur- 
büro Brandt-Gerdes-Sitzmann er- 
arbeitet. Die Projektleitung in 
Dreieich hat Dr. Heiko Gerdes ver- 
antwortlich übernommen. 

Nach dem Bericht sind die Er- 
stuntersuchungen bei den Altabla- 
gerungen Breite Haagwegschneise 
(Ferienspielgelände), Schindkaut 
in Offenthal, Lettkaut in Sprend- 
lingen und Hasenpfad in Buch- 
schlag abgeschlossen. Dort wurden 
Gas- und Grundwasseruntersu- 
chungen vorgenommen. 

Für die Zukunft kündigte Um- 
weltdezernent Müller weiterge- 

hende Untersuchungen für neun 
Altablagerungen im Stadtgebiet 
an. Darunter die an der Götzenhai- 
ner Mühle, der „Hohl" (Bereich 
Schulstraße), der Schindkaut in 
Offenthal und der Lettkaut in 
Sprendlingen. Eine Prioritätenli- 
ste, nach der gearbeitet werden 
soll, wird zur Zeit noch zusammen- 
gestellt. 

Weitere Themen des Berichts: 
Die ehemalige Werksdeponie 
„Dressler" im Dreieichenhainer 
Industriegebiet wird zur Zeit im 
Rahmen einer Baumaßnahme sa- 
niert. Punktuell waren dort höhere 
CKW-Werte festgestellt worden. 
Näher unter die Lupe genommen 
wurden in der Zwischenzeit mit 
Blick auf die Gefahreneinschät- 
zung die Altablagerungen Götzen- 
hainer Mühle, Steinbruch Alpen- 
straße/Hainer Weg in Götzenhain, 
Burggraben Dreieichenhain, Müll- 
platz Geleefabrik (Rostädter 
Straße) und die „Hohl" in Sprend- 
lingen. 1990 stellte die Stadt im 
Haushalt 200 000 Mark und 1991 
150 000 Mark für die Untersu- 
chung von Altablagerungen bereit. 
Betreut wird das Projekt vom Drei- 
eicher Umweltamt. 

Höhere Zuwendungen 

für Kinderschutzbund 

Stadt zahlt in diesem Jahr 32 000 Mark 
Dreieich - 80 Pfennig pro Ein- 

wohner wird die Stadt Dreieich, 
ebenso wie Langen, Egelsbach, 
Neu-Isenburg und Dietzenbach, 
zur Unterstützung des Kinder- 
schutzbundes im Westkreis zahlen. 
Damit üljernimmt die Stadt Drei- 
eich den höchsten Anteil unter den 
Westkreis-Gemeinden, nämlich 
16,6 Prozent. Dies teilten Bürger- 
meister Bernd Abeln und Stadt- 
kämmerer Werner Müller der 
Presse mit. 

Eine entsprechende Beschluß- 
vorlag zur finanziellen Absiche- 
rung des DKSB im Westkreis will 
der Kämmerer dem Stadtparla- 
ment unterbreiten. Er zeigt sich 
überzeugt, damit aus Dreieicher 
Sicht einen „soliden und angemes- 
senen Beitrag" zur finanziellen 
Absicherung der Arbeit des Kin- 
derschutzbundes zu leisten. Wie 
Müller weiter mitteilte, wird die 
Stadt in diesem Jahr 32 000 Mark 
ausgeben, um die Beratungsarbeit 
des Kinderschutzbundes zu unter- 
stützen. 75 000 Mark zahle der 

Kreis. Je nach Einwohnerzahl lä- 
gen die Beiträge der übrigen Ge- 
meinden zwischen 7 000 und 
28 000 Mark. 

Auf den Verteilerschlüsel pro 
Kopf der Bevölkerung einigten 
sich Kreis und Westkreis-Gemein- 
den bei einem TrefTen im vergan- 
genen Jahr. Seit 1985 unterstützt 
die Stadt die Arbeit des DKSB mit 
finanziellen Mitteln. 

Textilmarkt im 
Dreieich-Museum 

Dreieichenhain - Im Dreieich- 
Museum in Dreieichenhain findet 
an diesem Wochenende der zweite 
Textilmarkt statt. Die Türen des 
Museums sind am Samstag und 
am Sonntag jeweils vcn 10.30 bis 
18 Uhr geöffnet. Passend zum Tex- 
tilmarkt läuft derzeit in den 
Museutnsräumlichkeiten eine 
Ausstellung mit dem Titel „Hessi- 
sche Weißstickerei". 

TVeue Mitglieder ehrte der SPO-Onsvereln Drelelchenhaln In seiner Jahreshauptversammlung. Seit 25 
Jahren gehören Heinz Lenhardt und die Eheleute Heinz und Qlsela Klein (von rechts) dem Ortsverein an. Vorsit- 
zender Rolf Mühlbach (links) überreichte den Jubilaren die Ehrenurkunden. Seit einem Vierteljahrhundert Ist auch 
Birtiel Althelm Im Besitz des Parteibuches. Sie war an diesem Al>end Jedoch verhindert und wird die Auszeich- 
nung zu einem späteren Zeltpunkt In Empfang nehmen. Fo'o- wenho(b) 
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Stadtplan jetzt 

überschaubarer 

Dreieich - Der in Zusam- 
menarbeit zwischen dem Magi- 
strat und dem Verwaltungsver- 
lag herausgegebene Flaltplan 
Dreieich ist soeben in seiner 14. 
Auflage erschienen. Erarbeitet 
wurde er von der städtischen 
Presse- und Informationsabtei- 
lung und dem Planungsamt. 
Die Neuauflage enthält einige 
Neuerungen; So wurden zum 
Beispiel der Überschaubarkeit 
wegen Symbole für Kirchen, 
Sportplätze, Altenheime, Park- 
plätze etc. eingeführt. Erstmals 
sind unter anderem die Stand- 
orte der städtischen Kinder- 
spielplätze in die Karte aufge- 
nommen. 

Der Plan kann ab sofort in al- 
len Verwaltungsaußenstellen 
oder in der städtischen Presse- 
und Informationsabteilung, 
Rathaus Sprendlingen, Zimmer 
2.3, kostenlos abgeholt werden, 
Neubürger erhalten ihn bei 
ihrer Anmeldung im Einwoh- 
nermeldeamt, 

Baierhansenwiesen: Nur 

drei Hektar für Häuser 

Geänderter Flächennutzungsplan liegt aus 
fahren und wurde bislang von der 
Genehmigung ausgenommen. 

Dreieich - Die Pläne des Um- 
landverbandes Frankfurt für die 
Flächennutzung der Baierhansen- 
wiesen und des Seegewanns liegen 
vom 26. Februar bis 25. März öf- 
fentlich aus. Der Flächennut- 
zungsplan (FNP) für dieses 
Sprendlinger Gebiet befindet sich 
zur Zeit noch im Aufstellungsver- 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfällen 
werden auch in Dreieichenhain im 
März und April Container aufge- 
stellt. In der Zeit vom 28. März bis 
2. April und vom 25. April bis 30. 
April stehen die Behälter an fol- 
genden Plätzen: Königsberger 
Straße (Trafostation), Kobcrstädter 
Straße (TVD-Parkplatz), Ecke 
Kennedystraße/Odenwaldring, 
Ecke Hagenring/Haimerslochweg 
und am Saynschen Woog (Park- 
platz). 

Vorgesehen ist unter anderem eine 
Randbebauung der Wiesen nord- 
östlich des Stadtweihers, parallel 
zur Hegelstraße. Statt bisher 45 
Hektar sollen künftig nur noch 
drei Hektar für die Wohnbebauung 
des Wiesengebietes bereitstehen. 
Der geänderte Plan sieht im einzel- 
nen jetzt folgende Flächen vor. 
Wohnbaufläche drei Hektar, öko- 
logisch bedeutendes Grünland 48 
Hektar, Acker-, Wiese, Weide-, Öd- 
land 28 Hektar, Grünfläche 21 
Hektar, Fläche für die Forstwirt- 
schaft zwei Hektar, Wasserfläche 
ein Hektar. 

Die Planunterlagen können un- 
ter anderem bei folgenden Stellen 
während der allgemeinen Dienst- 
stunden eingesehen werden: Um- 
landverband Frankfurt, Am 
Hauptbahnhof 18, 6000 Frankfurt; 
Stadt Frankfurt, Technisches Rat- 
haus, Braubachstraße 15; Stadt Of- 
fenbach, Rathaus, Stadthof 15/ 
Berliner Straße 100; Kreishaus, 
Berliner Straße 60, Offenbach, 

J 

Strahlende Gesichter bei Regina Zellner, Regl PhlHpowsky und Brigitte Merta aus der Basketballabtei- 
lung des SV Dreieichenhain: Das Trio wurde bei der Sportlerehrung des Kreises Offenbach Im Bürgerhaus 
Sprendlingen mit Silbermedaillen belohnt. Die Damen waren Im vergangenen Jahr mit der Senlorinnenmann- 
schaft des SVD deutscher VIzemelster geworden. 

„Ohne diese Leute kann ein Verein 

von unserer Größe nicht bestehen" 

In der Jahreshauptversammlung des SVD standen Ehrungen im Mittelpunkt 
Dreieichenhain - Zahlreiche 

Ehrungen standen im Mittelpunkt 
der Jahreshauptversammlung des 
SV Dreieichenhain. Ein Ehrena- 
bend sollte bereits als Abschluß 
der Feierlichkeiten „100 Jahre 
SVD" im November vergangenen 
Jahres stattfinden, mußte aber da- 
mals aus organisatorischen Grün- 
den verlegt werden. Die Zahl der 
Mitglieder im SVD, die auf viele 
Jahre engagierte Mitarbeit zurück- 
blicken können, sei glücklicher- 
weise recht groß, betonte Vorsit- 
zender Georg Metzger und meinte 
weiter: „Ohne diese Leute kann ein 
Verein von unserer Größe mit fast 
1 400 Mitgliedern nicht bestehen". 

Für die Abteilungen und den 
Hauptvorstand war es natürlich 
schwer, niemanden zu vergessen. 
Sollte dies dennoch geschehen 
sein, so biete sich beim Sport- und 
Grilltag am 15. Juni eine gute Mög- 
lichkeit, Ehrungen nachzuholen, 
erklärte der Vorsitzende. 

Karl May, Vorsitzender des 
Sportltreises Offenbach, über- 

Fahrerin verlor 

das Bewußtsein 
Dreieich - Relativ glimpflich 

ging ein Verkehrsunfall für eine 
31jährige Pkw-Lenkerin aus, der 
sich am Dienstag morgen auf der 
Immanuel-Kant-Straße in Sprend- 
lingen ereignete. Die Frau blieb 
unverletzt, der Sachschaden be- 
trägt zirka 2 200 Mark. Die Frau 
war mit ihrem Pkw auf der Imma- 
nuel-Kant-StraiSe unterwegs und 
verlor krankheitsbedingt das Be- 
wußtsein. Ihr Pkw prallte gegen 
ein geparktes Flahrzueg. Beim Ein- 
treffen der Polizeibeamten war die 
31jährige noch bewußtlos. Ihr Füh- 
rerschein wurde beschlagnahmt. 

nahm die Ehrungen des Landes- 
sportbundes. Die silberne LSB-Na- 
del mit Urkunde erhielt Georg 
Metzger. Bronze gab es für Erika 
Stefanski und Willi Götz. Den Eh- 
renbrief erhielten Eberhard Dais 
und Friedel Groß. Karl-Heinz Ger- 
semsky wurde die bronzene Eh- 
rennadel des Hessischen Tennis- 
verbandes überreicht. 

Der SVD-Vorstand übernahm 
anschließend die vereinsinternen 
Ehrungen: Für 25jährige Vereins- 
zugehörigkeit erhielten die sil- 
berne SVD-Nadel mit Urkunde: 
Peter Hunkel, Georg Metzger, Lie- 
sel Metzger, Helma Schäfer, Sieg- 
linde Meier, Bainer Stroh, Margit 
Weinbeer. Gisela Gräser, Rosema- 
rie Goetz-Doenitz, Karin Leyer- 
Schumann und Georg Parr. 

Besondere Geschenke gab es für 
drei langjährige Mitglieder. Fried- 
rich Groß erhielt für 50jährige Ver- 
einszugehörigkeit ein Buchprä- 
sent. Ernst Klepper und Heinrich 
Knecht sind sogar schon 65 Jahre 
im Verein. Dies wurde mit einem 
großen in limitierter Auflage her- 
ausgegebene.! Olympia-Teller be- 
lohnt. 

Die Liste der Mitglieder, die sich 
schon seit vielen Jahren in allen 
Belangen für den Verein und des- 
sen Abteilungen .tur Verfügung 
stellen, ist lang. Irmgard Schicke- 
danz, Ilse Jung, Lisa Weil, Elli 
Müller, Lotte Beier, Günter Groh- 
mann, Herbert Scheddel, Klaus 
Kammholz, Heinz Günter Pfaff, 
Rainer Hunger, Karl Jung, Philipp 
Knöchel, Willi Ruhl, Willi Müller, 
Karl Erhard Bachmann, Jörg Kle- 
pits, Klaus Müller, Elke und Dieter 
Groß, Willi Knis, Fritz Rauch, Hart- 
mut Leyer, Fritz Fischer, Helmut 
Schinzel, Hans Joachim Pfanne- 
müller, Herbert ICiynath und Sieg- 
fried Stefanski wurden für ihre 

Vielen Dank für die lieben Geschenke und Aufmerksamkeiten zu 
meinem 

80. Geburtstag 
Dank auch dem Blasorchester Dreielch Im SV/TV für das schöne 
Geburtstagsständchen. 
Meine Familie und Ich haben uns sehr darüber gefreut. 

Anna Gräser 
6072 Dreleich-Drelelchenhaln, Am Gebück 6, Im März 1991 

Verdienste mit Kupferstichen mit 
der Hainer Burg und dem SVD- 
Wappen als Motiv belohnt. Für 
großen Einsatz bei den Jubiläums- 
feierlichkeiten wurden Romano 
Pompizzi, Dieter Pecher, Peter 
Nees, Heinrich Neubecker, Hans 
Weckesser, Werner Schäfer, Han- 
nelore Bachmann, Doris Gries, 
Stefan Klemm, Siegfried Witt- 
mann, Manfred Unger, Wolfgang 
Eichler und Jürgen Dechert mit ei- 
nem Bronzeguß des SVD-Wappens 
ausgezeichnet. Auch Bürgermei- 
ster Bernd Abeln als Schirmherr 
und der Journalist Hans Ober- 
mann sollen demnächst dieses Er- 
innerungsgeschenk überreicht be- 
kommen. 

Im Hauptvorstand gibt es jetzt 
ein neues, junges Gesicht. Claudia 
Gries wurde zur neuen Protokoll- 
und Schriftführerin gewählt. Doris 
Gries wurde Nachfolgerin von 
Edith Raggam und begleitet somit 
das Amt der Vorsitzenden für die 
Finanzen. Vorsitzende für die Mit- 
gliederverwaltung bleibt Hanne- 
lore Bachmann. Die Positionen des 
Vorsitzenden (Georg Metzger), des 
Vorsitzenden für die allgemeine 
Verwaltung (Werner Schäfer) und 
des Vorsitzenden für die Öffent- 
lichkeitsarbeit (Jürgen Dechert) 
standen an diesem Abend nicht zur 
Wahl. Für den Posten des Vorsit- 
zenden für den technischen Be- 
reich konnte allerdings niemand 
gefunden werden. Weiterhin zum 
Hauptvorstand gehören die Abtei- 
lungsleiter der drei mitglieder- 
stärksten Abteilungen. Dies sind 
Klaus Durnik (Tennis), Erika Ste- 
fanski (Turnen) und Heinrich Neu- 
becker (Fußball). Die Kassenprü- 
fung obliegt im nächsten Jahr 
Günter Meiners, Eberhard Dais 
und Willi Götz. . 

Auch über einen unpopulären 

Büro der VHS 

macht Ferien 
Dreieich - Das Büro der Dreiei- 

cher Volkshochschule in Sprend- 
lingen bleibt während der Osterfe- 
rien (25. März bis 12. April) ge- 
schlossen. Die Musikschule Drei- 
eich ist durchgehend unter der Tfe- 
lefonnummer 6 13 73 zu erreichen. 

Ein herzliches Dankeschön 
allen unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns zur 

goldenen Hochzeit 

In so reichlichem Maße mit Gratulationen, Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedacht 
haben. Herrn Pfarrer Steinhäuser, dem Geschichts- und Heimatverein Dreieichenhain, der 
Volksbank Langen-Dletzenbach eG, dem Gesangverein Sängerverelnigung-Sängerkranz 1860 
Dreieichenhain für das dargebrachte Ständchen. 
Unser besonderer Dank unseren Freunden, den Haaner Woogspatzen und Ihren Ehefrauen 
für die tatkräftige Hilfe. 

Adolf und Margarete Knöchel 
Dreieichenhain, Burgstraße 15, Im März 1991 

Antrag mußte die Versammlung 
abstimmen. Es ging um eine Bei- 
tragserhöhung von 10 Mark für Er- 
wachsene im Jahr. Für Rentner, 
Jugendliche, Studenten usw. be- 
trägt die Erhöhung nur ca. 6 Mark. 
im Jahr. Georg Metzger begrün- 
dete dies mit den Verlusten im Ju- 
biläumsjahr, einer Bildung von 
Rücldagen für unvorhersehbare 
Belastungen und einer Erhöhung 
der Zuschüsse an die Abteilungen. 
Dem Antrag stimmten über 90 
Prozent der 110 anwesenden Dele- 
gierten zu. 

Georg Metzger hielt anschlie- 
ßend einen Rückblick auf das Jubi- 
läumsjahr und die fast abgeschlos- 
senen Baurnaßnahmen am Club- 
haus. 

Von den Abteilungen das wich- 
tigste in Kürze: Die Fußballer stek- 
ken mitten im Abstiegskampf. 
Nach dem Trainerwechsel ist aber 
wieder Land in Sicht. Die Hand- 
baller haben ihr gestecktes Ziel, 
den direkten Wiederaufstieg mit 
den Damen und Herren, nicht er- 
reicht. Erfolge können dagegen die 
Basketballer melden. Deutscher 
Vizemeister der Seniorinnen. Die 
B-Jugend war beim Hessen-End- 
tumier, und die Damen belegten in 
der Regionalliga, Gruppe Mitte, 
den zweiten Platz. Große Ereig- 
nisse werfen bei den Bahnengol- 
fern ihre Schatten voraus, denn 
1992 sollen auf der Anlage in Drei- 
eichenhain die deutschen Meister- 
schaften ausgetragen werden. 

Der Delegiertenversammlng 
ging die Filmvorführung „100 
Jahre SVD" voraus. Durch eine 
Großbildleinwand herrschte eine 
Atmosphäre wie im Kino. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - In Dreieichen- 

hain wrird am Dienstag, 16. April, 
wieder Altpapier eingesammelt. 
Mitgenommen werden Altpapier 
und Kartonagen aus Haushaltun- 
gen und aus Industrie-, Gewerbe- 
und Dienstleistungsuntemehmen, 
wenn sie am Abfuhrtag bis 6 Uhr 
am Straßenrand bereitgestellt 
wird. 

Hallenbad bleibt 

einige Tage zu 
Dreieich - Das Hallenbad in 

Sprendlingen ist zu den Osterfeier- 
tagen wie folgt geöffnet: Am Kar- 
samstag, 30. März, ist von 8 bis 19 
Uhr Familienbadetag. Am Oster- 
montag können sich Badefreunde 
von 8 bis 12 Uhr in die Fluten stür- 
zen. Am Dienstag nach Ostern 
bleibt das Bad vormittags wegen 
Reinigungsarbeiten geschlossen. 
GeöfTnet ist es dann von 13 bis 20 
Uhr. Am Karfreitag, 29. März und 
Ostersonntag, 31. März, ist kein Ba- 
debetrieb. 

Hessenrundfahrt: 

Sprendlingen Ziel 

einer Halbetappe 

Dreieich - Die 10. Internationale 
Hessenrundfahrt der Radamateure 
vom 29. Juli bis 4. August 1991 
wird als Etappenziel auch die Stadt 
Dreieich anfahren. Das 10jährige 
Jubiläum dieser international an- 
erkannten Wettfahrt und die be- 
vorstehende Weltmeisterschaft der 
Radamateure in Stuttgart lassen 
die Hessenrundfahrt in diesem 
Jahr zu einem ganz besonderen 
Sportereignis werden. Der Magi- 
strat hat daher in seiner jüngsten 
Sitzung beschlossen, die Bewir- 
tung der rund 260 Rennfahrer, Be- 
treuer und Organisatoren während 
des Zwischenaufenthaltes in Drei- 
eich zu übernehmen. 

Erwartet werden die Radama- 
teure am 30. Juli um 11 Uhr auf der 
Hauptstraße in Sprendlingen. 

Nach Erreichen des Haibetappen- 
zieles geht es ins Bürgerhaus, wo 
sich die Sportler kurzzeitig erholen 
können. Um 13 Uhr erfolgt der 
Start zur zweiten Halbetappe auf 
der B 3 in Höhe der Eisenbahn- 
schienen. 

Foto: fm 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Zur vierten 

Wanderung am Sonntag, 24. März, 
fahren wir in den Odenwald. Dabei 
werden Hemsbach und Lauden- 
bach Ziele der Wanderung sein. 
Abfahrt ist um 7.30 Uhr ab Drei- 
eichplatz und 7.35 Uhr Siedlung. 
Ab Bahnhof Hemsbach über Wald- 
ners Turm - Steinerner Gaul und 
zurück nach Hemsbach, wandert 
die erste Gruppe vier Stunden. 
Den gleichen Weg, nur etwas ver- 
kürzt, läuft auch die zweite 
Gruppe. Für beide Gruppen gibt es 
einige Steigungen auf den Wander- 
wegen und es sollte jeder für sich 
die geeignete Wanderung wählen. 
Denn auch die Busgruppe, die 
nach Weinheim fährt, hat sich viel 
vorgenommen und es dürfte dabei 
nicht langweilig werden. Zur Mit- 
tagsrast treffen sich alle im Gast- 
haus „Zur Turnhalle" in Hems- 
bach. Nach dem Mittag wird weiter 
gewandert von Hemsbach nach 
Laudenbach. Dort ist auch der Ab- 
schluß in der Bergstraßenhalle, Die 
Rückfahrt ist gegen 18 Uhr, Gäste 
sind herzlich willkommen, Anmel- 
dungen nimmt Wanderwartin El- 
friede Walzer (Telefon 86638) ent- 
gegen. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 33. März 1991: 18,30 
Uhr Passionsandacht in der Burg- 
kirche (Pfr, Rudäl; 

Sonntag, 24. März 1991; 10 Uhr 
Gottesdienst mit Feier der golde- 
nen Konfirmation und Abendmahl 
(Pfr. Rudat). kern Kindergottes- 
dienst während der Ferien 

Montag, 25. März 1991: 20 Uhr 
Kirchenchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Karfreitag, 29. März 1991: 10 
Uhr Gottesdienst mit Feier des hei- 
ligen Abendmahls (Pfr. Rudat) un- 
ter Mitwirkung des Kirchenchores 

Samstag, 30. März 1991: 22 Uhr 
Ostemachtgottesdienst in der 
Burgkirche (Vikar Scherle/Pfr, 
Steinhäuser) 

Ostersonntag, 31. März 1991: 10 
tJhr Festgottesdienst unter Mitwir- 
kung des Kirchenchors (Pfr. Stein- 
häuser) 

Ostermontag, 1. April 1991: 10 
Uhr Gottesdienst zum Ostermon- 
tag in der Burgkirche (Vikar 
Scherle) 

Während der Ferien entfallen 
die Kinderchor-, Orff- und Flöten- 
gruppen sowie die Veranstaltun- 
gen der evang. Familienbildung 

Pfarramt 1: Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05; Pfarr- 
amt II: Pfr. Rudat, Nahrgangstraße 
6, Tfel. 8 58 74. 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
mng. 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57 und 3.-Welt-Verkauf: 
montags-freitags von 9-12 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung. 

KUster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Ttel, 8 51 18; Kantorin: 
Christiane Willand-Kessler, Bahn- 
straße 51, Tfel. 8 16 23; PHegesta- 
tion Dreieich, Maybachstraße 12, 

TO. 3 63 36. 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 23. 3.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh, 

So., 24.3.: 9 Uhr(!) Weihe der 
Palmzweige, Einzug in die Kirche, 
Eucharistiefeier unter Mitwirkung 
der Männerschola in Drh., 11 Uhr 
Eucharistiefeier in Drh., 18 Uhr 
Bußandacht mit den Eltern der 
Kommunionkinder, anschl. 
Beichtgelegenheit in Drh, 

Mo., 25. 3.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., anschl. Beichtgelegenheit 

Di., 26. 3.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Drh., 19.15 LTir Beichtgelegenheit 
im Pfarrhaus in Gö. 

Mi., 27. 3.: 15 Uhr Kreuzwegan- 
dacht in Drh. 

Dd., 28. 3.: 20 Uhr Abendmahls- 
feier mit Fußwaschung in Drh,, es 
ist Gelegenheit zum Empfang des 
Altarsakramentes unter beiderlei 
Gestalten; 22.30 Uhr Nachtwache 
in Drh. bis 1 Uhr. 

Fr., 29.3.:15 Uhr Uturgiefeier 
vom Leiden und Sterben Christi, 
anschl. Probe der Jugendlichen für 
Ostern in Drh., 18 Uhr Gelegenheit 
zum Empfang des Bußsakramen- 
tes in Drh. 

Sa,, 30.3.: kein Gottesdienst 
So., 31. 3.: 5.30 Uhr OstemacW- 

feier, anschl. Ostereiersuche uro 
Frühstück in Drh., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Mo., 1.4.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. unter Mitwirkung dö 
Kirchenchores, 11 Uhr EuchaH- 
stiefeier in Drh., 18 Uhr Osterve- 
sper unter Mitwirkung der Män- 
nerschola in Drh. 

Termine: 
Di., 26. 3.: 16 Uhr Probe der Mi- 

nistranten in Drh. 
Mi., 27. 3.: 16 Uhr Probe der Mi- 

nistranten in Drh. 
Während der Ferien faUen »l» 

anderen Gruppenstunden aui. 
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Schnellschüsse fehl am Platze 

Verkehrspolitik: Bürgermeister Eyßen weist Vorwürfe der BISO zurück 

ii 

Egelsbach - Heinz Eyßen geht in 
die Offensive: Der Bürgermeistei 
hat jetzt Stellung bezogen zu den 
Anschuldigungen, die die Bürger- 
initiative Sicherer Ortskern (BISO) 
gegen ihn erhoben hat. Die BISO 
hatte dem Rathauschef Versäum- 
nisse in der Verkehrspolitik ange- 
kreidet (wir berichteten). Im Ge- 
gensatz zur BISO stellt Eyßen her- 
aus, daß es vor EÜlen Dingen darum 
gehe, die K 168 neu zur Planfest- 
stellung zu bringen und damit den 
baldigen Baubeginn zu ermögli- 
chen, „Die Zeichen stehen im Mo- 
ment günstig. Die Kräfte für diese 
Aufgabe sollten wir bündeln und 
nicht für Firlefanz vergeuden. Zu 

Ausflug \deder 

eine runde Sache 
Egelsbach - Der diesjährige 

Ausflug führte die Mitglieder und 
FYeunde des Egelsbacher Musikzu- 
ges nach Osthessen, Nachdem 
man am frühen Nachmittag vom 
Berliner Platz aus gestartet war, 
ging die Rihrt direkt nach Steinau, 
einem kleinen Städtchen zwischen 
Bad Orb und Schlüchtern. Dort 
stand nach kurzer Besichtigung 
der Altstadt oder einem kurzen 
Aufenthalt in einem der zahlrei- 
chen Caf^s, der Besuch des dort 
ansässigen Marionettentheaters 
auf dem Programm. 

dem, was im Ortskern bislang auf 
Vorschlag der Bürgerinitiativen an 
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
durchgeführt wurde, stehe ich. 
Niemals aber ist von mir der An- 
spruch erhoben worden, damit 
zum großen Wurf ausgeholt zu ha- 
ben. Ganz im Gegenteil: Wir waren 
uns alle einig, daß wir mit Blick auf 
die K 168 neu vorsichtig sein woll- 
ten", erklärt der Bürgermeister, Er 
fordert die BISO auf, „ihr Selbst- 
darstellungsbedürfnis endlich auf- 
zugeben und sich der ursprüngli- 
chen Aufgabenstellung zuzuwen- 
den". 

Der Bürgermeister geht in einer 
Pressemitteilung im Detail auf die 
gegen ihn erhobenen Vorwürfe 
ein. So sei die Einrichtung von 
Tempo 30 auf der K 168 alt erst 
dann möglich, wenn die Tempo- 
sünder belangt werden können. 
Der sachliche und personelle Auf- 
wand für Radarmessungen erfor- 
dere einen Partner, der sich finan- 
ziell beteiligt. Die Bemühungen, in 
dieser Hinsicht fündig zu werden, 
seien bislang aber gescheitert. Nun 
werde von der Gemeinde geprüft, 
ob für Radarkontrollen die Dienste 
Privater in Frage kommen. Der 
Forderung, Geschwindigkeitsmes- 
sungen mit einer Radarpistole 
durchzuführen, ohne daß daraus 
Konsequenzen für Temposünder 
entstehen, erteilt Eyßen eine klare 
Absage: „Schilder mit der Auf- 

schrift ,Freiwillig Tempo 30' haben 
wir schon jetzt. Weitere Schilder, 
wie sie auch aussehen, nutzen al- 
lein nichts." 

Für die Einrichtung von Bedarf- 
sampeln auf der K 168 alt sei nach 
den gesetzlichen Bestimmungen 
nicht die Gemeinde zuständig. 
Dies sei vielmehr eine Angelegen- 
heit der Straßenbehörden, So habe 
das Hessische Straßenbauamt eine 
Lichtsignalanlage in Höhe Schul- 
straße/Judengasse aus Sachgrün- 
den abgelehnt. Für eine Ampel in 
Höhe Ernst-Ludwig-Straße/Juden- 
gasse sei hingegen grünes Licht si- 
gnalisiert worden. Im Rathaus 
warte man jetzt aber noch auf die 
Kostenübernahmeerklärung des 
Kreises. „Unerklärlich" ist für 
Heinz Eyßen, daß die BISO ihm die 
Schuld für zögerliches Handeln 
anderer Behörden anlastet. Daß 
ihm von der Bürgerinitiative auch 
noch mangelnder Informations- 
fluß vorgeworfen wird, stößt dem 
Bürgermeister besonders bitter 
auf: „Wir treffen uns in den Ar- 
beitskreisen mit den Bürgerinitia- 
tiven in regelmäßigen Abständen. 
Sie erhalten von mir permanent 
und sofort Kopien des gesamten 
Behördenschriftwechsels. Der 
Meinungsaustausch, die Informa- 
tion und die Transparenz sind in je- 
der Hinsicht gew^rleistet und im 
Grunde nicht mehr zu überbie- 
ten", wundert sich Eyßen über die 

BISO-Kritlk. 
In Hinsicht auf die Einführung 

von Tempo-30-Zonen im Ortskem 
und damit verbundener Verkehrs- 
beruhigungsmaßnahmen hält Ey- 
ßen Zurückhaltung für geboten. 
„Die politische Zielrichtung einer 
flächendeckenden Tempo-30-Zo- 
nenregelung verfolge ich natürlich 
auch für den Ortskem. Da jedoch 
in Verfolgung dieses Ziels meist 
bauliche Veränderungen vorge- 
nommen werden müssen, muß ich 
zunächst wissen, welche Funktio- 
nen die einzelnen Straßen nach 
dem Bau der K 168 neu haben sol- 
len", so der Bürgermeister. Dar- 
über könne aber nur ein General- 
verkehrsplan Auskunft geben, 
dem man wiederum nicht durch 
die Schaffung von Fakten vorgrei- 
fen könne. „Wenn in den nächsten 
Tagen die Bürgerbeteiligung zur 
Planfeststellung K 168 neu abge- 
schlossen ist, wird man zeitlich 
noch besser abschätzen können, 
wie es mit der Realisierung der 
Umgehungsstraße steht. Außer- 
dem wird der Gemeindevorstand 
dann sofort den Generalver- 
kehrsplan, für den die Gemeinde- 
vertretung Haushaltsmittel bereit- 
gestellt hat, in Auftrag geben kön 
nen. Schnellschüsse zur Unzeit 
sind fehl am Platze, sonst setzen 
wir Investitions- und Planungsko- 
sten in den Sand", betont Eyßen. 

Im Saalbau-Eigenheim steht ein Pächterwechsel bevor. Die Fa- 
milie Moritz hat den Vertrag aus persönlichen Gründen zum 31. Mai gekün- 
digt. Die Familie Moritz bewirtschaftete das Eigenheim seit November 
1988. Die Gemeinde Egeisbach hat die Pächterstelie vor einiger Zeit aus- 
geschrieben, die Bewerbungsfrist endet am 31. März. Foto: cho 

Hilferuf per Knopfdruck 

Notrufnetz: Egelsbacher zeigen nur geringes Interesse 
Egelsbach (cho) - Seit 1989 ist 

die Gemeinde Egelsbach einem 
Notrufnetz angeschlossen, das 
der Frankfurter Verband für Al- 
ten- und Behindertenhilfe mit 
einer rund um die Uhr besetzten 
Zentrale unterhält. Dieses Not- 
rufsystem bietet insbesondere 
alleinlebenden Senioren die 
Möglichkeit, auch dann noch 
schnelle Hilfe zu holen, wenn 
das Telefon beispielsweise nach 
einem Herzinfarkt oder Schlag- 
anfall nicht mehr bedient wer- 
den kann. 

Obwohl die Gemeinde die In- 
stallation bezuschußt oder in be- 
stimmten Fällen komplett finan- 
ziert, tragen nur zwei Egelsba- 
cher Senioren den handlichen 
Signalgeber mit sich herum. Für 
Manfred Kraus, Pressesprecher 
der Gemeinde, ist dies unver- 
ständlich: „Das Gerät ist sehr 

einfach zu bedienen und es steht 
wohl außer Frage, daß wesent- 
lich mehr Menschen - nicht nur 
Senioren - es wirklich gebrau- 
chen könnten." Er habe jedoch 
festgestellt, daß trotz aller Öf- 
fentlichkeitsarbeit, die Scheu 
vor der Technik offenbar so 
schnell nicht überwunden wer- 
den kann. Dabei sei es wesent- 
lich schwieriger, ein Telefon zu 
bedienen: Der Signalgeber wird 
wie eine Kette um den Hals ge- 
tragen, bei Bedarf genügt ein 
Knopfdruck oder Ziehen am Ge- 
rät, um das Notruf-System in 
Gang zu setzen. Automatisch 
wird die Verbindung zur Notruf- 
zentrale hergestellt. Der Hilfsbe- 
dürftige, sofern er noch bei Be- 
wußtsein ist, kann von jeder 
Stelle seiner Wohnung aus 
Alarm auslösen. Selbst wenn er 
inzwischen bewußtlos geworden 

sein sollte oder sich nicht mehr 
artikulieren kann, kommt Hilfe: 
Die Notrufzentrale benachrich- 
tigt je nach Vereinbarung mit 
dem Signalträger Arzt, Nachbar, 
Krankenhaus oder Angehörige. 

Auch fällt nach den Worten 
von Manfred Kraus alten Men- 
schen die Einsicht schwer, „so 
ein Ding wirklich nötig" zu ha- 
ben. „Es sind keineswegs immer 
die anderen, die nach einem 
Schlaganfall in ihrer Wohnung 
liegen und nicht mal mehr zum 
Telefon greifen können, das 
kann jeden treffen." Doch bis die 
eigene Gebrechlichkeit einmal 
eingestanden wird, ist es manch- 
mal schon zu spät. Aus dem völ- 
ligen Unvermögen, einen Hilfe- 
ruf zu senden, werden nicht sel- 
ten Todesfälle, die erst Tage spä- 
ter bemerkt werden. 

Wir gratulieren 

Theresia Wenig, Nordendstraße 
1, zum 80. Geburtstag am Montag, 
25. März 

Luise Melk, Arheilger Straße 5, 
zum 89. Geburtstag am Dienstag, 
26. März 

Noch Karten für 

den Sängerball 
Egelsbach - Für den Ball der 

Sängervereinigung Egelsbach am 
morgigen Samstag, 20 Uhr, im Ei- 
genheim-Saalbau gibt es noch eine 
kleine Anzahl von Eintrittskarten. 
Interessenten können sich mit 
Gerhard Vollhardt (Telefon, 
4 23 53) in Verbindung setzen. 

Jahrestreff der 

Naturfreunde 
Egelsbach - Die Ortsgruppe 

Egelsbach/Erzhausen der Natur- 
freunde kommt am morgigen 
Samstag um 19 Uhr im Waldheim 
zu ihrer Jahreshauptversammlung 
zusammen. Für Nichtmotorisierte 
wird am Bahnhof ein Fahrdienst 
eingerichtet (18.45 Uhr). 

„Die Herausforderung 

reizt mich ungemein" 

Jörg Hopfe berät Landtag in Thüringen 
Egelsbach (fm) - Der stellver- 

tretende SPD-Fraktionsvorsit- 
zende Jörg Hopfe kehrt Egels- 
bach den Rücken: Der gelernte 
Jurist hatte sich seit geraumer 
Zeit für eine Tätigkeit in den 
neuen Bundesländern interes- 
siert. Nachdem ihm mehrere 
Angebote unterbreitet worden 
waren, hat sich der 31jährige 
jetzt entschieden. Von April an 
wird Hopfe dem Landtag in 
Thüringen als Berater bei der 
Ausarbeitung einer Landesver- 
fassung unter die Arme greifen. 

Auf ihn wartet eine Menge 
Arbeit, denn: „In Thüringen 
existiert bislang nur eine Lan- 
dessatzung. Und die umfaßt ge- 
rademal zwei Seiten", ist sich 
Hopfe der Schwere der Auf- 

gabe bewußt. Doch sein Enga- 
gement wird sich nicht auf die- 
sen Bereich beschränken. „Ich 
werde außerdem einen Aus- 
schuß beraten, der die alten 
Seilschaften in der ehemaligen 
DDR untersuchen soll. Die Her- 
ausforderung reizt mich unge- 
mein", erklärt der stellvertre- 
tende Fraktionschef 

Sein Mandat im Gemeinde- 
parlament und seine Ämter in 
der Partei will Hopfe zunächst 
weiterhin wahrnehmen. Der 
31jährige will aber nicht aus- 
schließen, daß er die Zelte in 
Egelsbach früher oder später 
ganz abbricht: „Der Beraterver- 
trag ist unbefristet. Ich will erst 
mal abwarten, wie sich die 
Sache entwickelt." 

Die Note „sehr gut" konnte 

mehrmals vergeben werden 

Stenografen beteiligten sich am Bundesjugendschreiben 

Bei der Sportlerehrung des Kreise* Offenbach Im Bürgerhaus 
Sprendlingen wurden auch zwei Mitglieder der SQE-Leichtathletikabtei- 
lung ausgezeichnet. Hans-Jürgen Qleichmann erhielt die Goldmedaille für 
■•inen Sieg über 1 lO-Meter-Hürden bei den deutschen Meisterschaften in 
wr Altersklasse M 35. Fluth Hunkel war mit der 4x100-Meter-Staffel in der 
Anersklasse W 60 sogar Europameisterin geworden. Sie konnte «ich 
•benfalls über Gold freuen. Foto: fm 

Egelsbach - Zum Bundesju- 
gendsschreiben trafen sich zum 18, 
Mal die EgeLsbacher Stenografen 
und Maschinenschreiber in der 
Ernst-Reuter-Schule. Der Steno- 
grafenverein Egelsbach hatte zu 
den dezentralen Einzelmeister- 
schaften und zum Staffelschreiben 
eingeladen. Jeder Jugendliche bis 
zum 25, Lenbensjahr konnte daran 
teilnehmen. 

Überwiegend auf vereinseige- 
nen elektronischen Schreibma- 
schinen zeigten die Schriftfreunde 
ihr Können. In der Altersklasse A - 
Geburtsjahrgänge 1966/70 - er- 
reichte Reiner Schindler auf der 
Schreibmaschine bei einer Zehn- 
Minuten-Abschrift 295 Anschläge 
in der Minute die Note sehr gut 
und die höchste Punktzahl von 
2 854, In der Altersklasse B - Ge- 
burtsjahrgänge 1971/72 - erlangten 

Jochen Schroeder bei 169 Anschlä- 
gen (1 690 Punkte), Silke Mattar 
bei 119 und Karin Doleschal l>ei 
112 Anschlägen die Note sehr gut. 
In der Altersklasse C - Geburts- 
jahrgänge 1973/74 - erreichten 
Claudia Langstein bei 194 Anschlä- 
gen 1 935 Punkte, Annette Stohl- 
dreyer bei 126 Anschlägen die 
Note sehr gut, Holger Miltenberger 
liei 121 und Ruth Desczyk bei 114 
Anschlägen die Note gut, Stepha- 
nie Kern bei 126 und Liliane Djuric 
bei 113 Anschlägen die Note aus- 
reichend. In der Altersklasse D - 
Geburtsjahrgänge 1975/76 - er- 
langte Christian Funk bei 110 An- 
schlägen die Note befriedigend. In 
Kurzschrift erreichte in der Altere- 
klasse B - Geburt^ahrgänge 1971/ 
72 - Nicole Lehmann in einer 
Fünf-Minuten-Ansage bei 40 Sil- 
ben die Note gut. 

Bei den Jugendlichen ist das 
Staffelschreiben ijeliebt. Jede Staf- 
fel besteht aus vier Schreibern, von 
denen jeder einen Text von 300 
Anschlägen Umfang nacheinander 
abschreibt. Die Staffel eins war mit 
Christian Funk, Holger Miltentser- 
ger. Reiner Schindler und Jochen 
Schroeder, die Staffel zwei mit Li- 
liane Djuric, Karin Doleschal, Silke 
Mattar und Daniela Ritschel und 
die Staffel drei mit Ruth und Sigrid , 
Desczyk, Claudia Langstein und 
Sabine Nungesser besetzt. Die Sie- 
gerstaffel eins erzielte 174, die Staf- 
fel zwei 132 und die Staffel drei 125 
Punkte. 

Die erfolgreichen Teilnehmer 
erhalten vom Deutschen Stenogra- 
fenbund eine Leistungsurkunde, 
die nicht nur als Anlage zur Bewer- 
bung sehr begehrt ist. 

,Sunny Boys' auf 

dem Spielplan 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete L a des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 26. März, um 19.30 
Uhr. Gezeigt wird die Komödie 
„Sunny Boys" von Neil Simon. 
Der Theaterbus föhrt ab 18.45 Uhr 
an den bekannten Haltestellen ab, 

Spaziergang der 

OGV-Frauen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
(OGV) Egelsbach unternehmen 
am Montag, 25. März, einen Spa- 
ziergang. Treffpunkt ist um 15 Uhr 
am Kirchplatz. Ziel ist der Reiter- 
hof „Zühl". Dort werden Kaffee 
und Kuchen serviert. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 24. März 
10 Uhr Sing-Gottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 
11 Uhr Kindergottesdienst 
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Egelsbacher Schützen ermittelten ihre Vereinsmeister 

Eg:elsbach - Die diesjährigen 
-Kl Vereinsmeisterschaften beim er- 
n* sten Schützenverein Egelsbach in 

' den Pistolendisziplinen, die in je 
"' drei Altersgruppen ausgetragen 

' wurden, sind beendet. Klaus Knöß 
konnte drei und Heinz Heck zwei 
Meistertitel erringen. 

Bei der Vereinsmeisterschafl 
mit der „Hobby"-Armbrust, die 

■f" nur in einer Altersklasse, mit dem 
gleichen Sportgerät und einer Be- 
teiligung von 23 Personen ausge- 
tragen wurde, konnte sich Heinz 
Heck mit 90 Ringen an die Spitze 
setzen, gefolgt von Wilhelm Luley 
und Josef Lorenz. 

Klaus Knöß konnte mit der 
Sportpistole Kaliber 22 in der 
Schützenklanse mit 257 Ringen sei- 

Jf; nen Voijahrestitel erfolgreich ver- 
' teidigen. Ihm auf den Fersen lagen 

Bernd Jäckel und Lothar Faatz. In 
der Altersklasse war es Josef Lo- 
renz, der mit 271 Ringen auf- 

ti-urnpfte und seine Verfolger Man- 
fre'i Burkert und Günther Böhm 
auf die Plätze verwies. Heinrich 
Fink setzte sich in der Senioren- 
klasse mit 233 Ringen auf den er- 
sten Platz, gefolgt von Erwin Maaß 
und Helmut Schönig. 

In der Disziplin Sportpistole 
Großkaliber verteidigte Klaus 
Knöß in der Schützenktasse mit 
235 Ringen ebenfalls seinen Vor- 
jahrestitel. Hinter ihm lagen Dieter 
Wenzel und Lothar Faatz, Ganz 
eng wurde es hierbei in der Alters- 
klasse, wo Manfred Burkert mit 
nur einem Ring Unterschied mit 
268 Ringen vor Günther Böhm 
und Josef Lorenz den Meistertitel 
errang. Mit 207 Ringen in der Se- 
niorenklasse gelang Helmut Schö- 
nig seine Titelverteidigung. Erwin 
Maaß und Heinz Heck waren Zwei- 
ter und Dritter. 

Mit der Luftpistole holte sich 
Klaus Knöß mit 365 Ringen in der 

Schützenklasse seinen dritten 
diesjährigen Meistertitel, den er 
damit zum fünflen Mal in Folge 
inne hat. Bernd Jäckel und Lothar 
Faatz belegten Rang zwei und drei. 
In der Altersklasse war mit einem 
Superergebnis von 374 Ringen 
Günther Böhm ganz vorne. In eini- 
gem Abstand folgten ihm Josef Lo- 
renz und Georg Konrad. Diese er- 
folgreiche Altersgruppe hat sich 
auch bei unterschiedlichen Einsät- 
zen von Günther Böhm, Manfred 
Burkert, Helmut Fuchs und Josef 
Lorenz über die Qualifikation bei 
der Kreismeisterschaft und Gau- 
meisterschaft bei der hessischen 
Landesmeisterschaft 1991 mit 1069 
Ringen gut behauptet. Der Vorjah- 
resmeister in der Seniorenklasse, 
Heinz Heck, war mit 342 Ringen 
auch diesmal wieder auf Platz eins. 
Vizemeister wurde hier Erwin 
Maaß vor Heinrich Fink. 

Für die \aelen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabeth Benz 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl sowie den Gemeindeschwestern. 

In stiller Trauer: 
Walter und Reinhold Benz 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsb^ch, Weedstraße 9, im März 1991 

Einen knappen 12:10-Erfolg feierten die Handballdamen der SGE über den TV Elnhausen. Hier 
Egolsbacher AngreHerln am Kreis energisch durch. 

Erster Punktgewinn für Sorna 

1:1 in Heppenheim / Knötzele erzielte Führungstor 
mit abschließendem Querpaß zum 
mitgelaufenen Knötzele, konnte 
dieser den Ball mit genauem Tor- 
schuß zum verdienten 1:0 im Ge- 
häuse des Gegners unterbringen 
Danach wollte die SGE das 1:® 

Egelsbach - Ihren ersten Punkt- 
gewinn in der Play-Off-Runde er- 
reichte die SGE-Soma in Heppen- 
heim. Gegen den Gruppenersten 
der B-Gruppe begann die Soma 
mit dem letzten Aufgebot. Denn 
neben zahlreichen Verletzten und 
Grippekranken fiel kurz vor Spiel- 
beginn auch noch der Toijäger 
Willi Heck wegen Bandscheiben- 
problemen aus. Somit mußte die 
Soma kurzfristig umstellen, was 
aber dem Spielfluß keinen Ab- 
bruch tat. 

Konzentriert wie selten begann 
die Soma das Spiel auf dem Hart- 
platz in Heppenheim. Aus einer si- 
cheren Abwehr um den umsichti- 
gen Libero Höpfner wurden die 
Konter gestartet. Das Mittelfeld 
mit E. Fischer, Schwanzer und 
Knötzele konnte im Laufe des 

Spieles die Akzente setzen und 
auch der Sturm um den Mittelstür- 
mer K.H. Fischer war immer ein 
Unruheherd. In den ersten Minu- 
teri versuchte der Gastgeber, die 
SGE zu überrennen, aber die Ab- 
wehr war immer Herr der Situa- 
tion. Nur in der 21. Minute gab es 
eine Schrecksekunde für die SGE, 
als der Ball im Tor landete. Aber 
der sehr gut leitende Schiedsrich- 
ter sah den Schützen im Abseits. 
Kurz vor der Halbzeit hatte die 
SGE eine große Chance, in Füh- 
rung zu kommen, aber nachdem 
der Torwart schon überv/underi 
war, wurde der Ball noch über das 
Torgebälk gelenkt. 

In der zweiten Halbzeit war es 
die SGE, die das Spiel bestimmte 
und in der 71. Minute war es so- 
weit. Nach einem Idugen Konter 

über die Runden bringen und als 
dies schon fast gelungen war und 
der Gegner sich schon mit der Nie- 
derlage abgefunden hatte, fiel der 
überraschende Ausgleich. Nach ei- 
nem harmlosen Einwurf flankte 
der Rechtsaußen aus gut 30 Metern 
in den StrafVaum. Der Torwart der 
SGE berechnete den Fall falsch 
und zur Überraschung aller floJ 
der Ball zum l:l-Ausgleich in® 
Netz. , 

Am Samstag, 23. März, ist die S» 
Germania Eberstadt zu Gast ain 
Berliner 
Uhr. 

Platz. Spielbeginn: n 

Fast hätten die Nerven der 

SGE einen Streich gespielt 

Knapper 12;10-Sieg der Handballdamen gegen Elnhausen 

Der Verein der Hundefreunde Egelsbach ehrte anläßlich seiner Jahreshauptversammlung die Mit- 
glieder Fritz Graf (links) und Hans Bauer für asjShrlge Vereinstreue. Vorsitzender Walter Pohl (rechts) überreichte 
die Urkunden. Nicht auf dem Bild Ist Lenl Huthmann, die ebenfalls seit 25 Jahren den Hundefreunden angehört, 
aber an aer Versammlung nicht teilnehmen konnte. 

Egelsbach - Am Sonntag zeigte 
sich in Egelsbach, wie schwer es 
ist, gegen eine Mannschaft zu 
spielen, für die es um nichts mehr 
geht. Während Egelsbach noch 
voll im Kampf um die Meister- 
schaft spielt und sich keinen Ver- 
lustpunkt mehr erlauben darf, 
spielte Elnhausen ohne Nervenbe- 
lastung auf. Wenn auch sehr dünn 
besetzt, machte Elnhausen den 
Egelsbacherinnen das Siegen 
schwerer als erwartet. Das unbe- 
dingte „Gewinnenmüssen" und 
die damit verbundene Nervenbela- 
stung wirkte sich vor allem nach 
der Pause negativ auf das Egelsba- 
cher Spiel aus. Vor der Pause 
zeigte Egelsbach ein gutes Spiel. 
Im Angriff wurden gelungene 
Spielzüg.'? mit Torerfolgen abge- 
schlossen und auch einige schöne 
Einzelaktionen gab es zu sehen. In 
der Abwehr spielte man zeitweise 
mit zu wenig Körpereinsatz und 

mußte so das eine oder andere un- 
nötige Tor hinnehmen, aber alles 
in allem war auch hier die Leistung 
zufriedenstellend. So gpng die SGE 
dann auch mit einer sicheren und 
verdienten 9:5-F-ührung in die 
Halbzeit. 

Gleich nach der Pause gelangen 
Elnhausen zwei schnelle Tore und 
auf Egelsbacher Seite ging das Zit- 
tern los. Im Angriff fand man nicht 
mehr zu der spielerischen Linie 
der ersten Halbzeit und so wurde 
aus einem Spiel, das fast schon ge- 
laufen war, eine offene Partie bis 
zum Schluß. 

Die Angst vor einem drohenden 
Punktverlust war stärker als das 
Vertrauen in die eigene spiele- 
rische Stärke. Die SGE hatte auch 
nach der Pause einige gute Szenen 
im Angriff und erspielte sich viele 
zum Teil hundertprozentige Tor- 
chancen. Aber vor dem Tor versag- 
ten den Spielerinnen jetzt die Ner- 

ven. Man behauptete zwar immer 
eine knappe Führung, aber eine 
durchaus mögliche höhere Füh- 
rung blieb aus. Trainer Klaus Bek- 
ker zeigte Verständnis: „In der jet- 
zigen Situation darf man keine 
spielerische Glanzleistung erwar- 
ten. Je näher das Saisonende rückt 
und keiner im Femduell Egels- 
bach - Büttelborn strauchelt, desto 
mehr wird die Meisterschaft für 
Mannschaft und Trainer zur reinen 
Nervensache. Jetzt zählen nur 
Siege, das ,Wie' ist zweitrangig." 
Die SGE ist jetzt zwei Wochen 
spielfrei und muß erst am 7. April 
wieder antreten zum vielleicht vor- 
entscheidenden Spiel in Raun 
heim, das auch noch Meister- 
schaftschancen besitzt. 

Es spielten: L. Messer; D. Spiller 
(3), N. Keim (2), M. Rock (2), A. 
Hirner (2), R. Jost (1), J. Darmstäd- 
ter (1), S. Kirschner (1), A. Grund- 
ler, K. Bunzel und S. Lxill. 

Schlüsselspiel für „Giraffen" 

TV-Basketballer morgen beim Tabellenzweiten Baunach 
Langen - Der Schlager des fünf- 

ten Spieltags der Bundesliga-Auf- 
stiegsrunde findet am morgigen 
Samstag in Baunach statt, v/enn 
die Basketballer des TV Langen 
um 18 Uhr in der Dreifachturn 
halle Scheßlitz antreten müssen. 
Der Gastgeber steht mit vier Punk- 
ten Rückstand in Lauerposition, 
mit einem Sieg kann sich die 
Mannschaft ganz dicht an die „Gi- 
raffen" heranschieben, zumal 
dann der direkte Vergleich bei drei 
Siegen auf alle Fälle für den FCB 
spricht. Andererseits könnten die 
ijingener mit einem Erfolg in der 
Höhle des Löwen einen riesigen 
Schritt in Richtung erste Liga ma- 
chen, denn bei sechs Punkten Vor- 
sprung vor den Verfolgern und nur 
noch fünf ausstehenden Spielen, 
davon gegen die t)eiden Hauptkon- 
kurrenten jeweils in der Georg- 
Sehring-Halle, wäre das Tor schon 
sehr weit aufgestoßen. 

Dreimal bereits in dieser Spiel- 
zeit haben sich die beiden Teams 

gegenübergestanden und jedesmal 
hieß der Sieger FC Baunech. Und 
dennoch ist es von Spiel zu Spiel 
knapper geworden, so daß sich die 
beiden Langener Trainer, Alan 
Lambert und Axel Rüber, durch- 
aus Hoffnung machen, im vierten 
Anlauf gegen diesen Gegner zu be- 
stehen. Ein Grund, warum der 
TVL ausgerechnet gegen die Bam- 
berger Vorstädter solche &hwie- 
rigkeiten hat, liegt in der Ähnlich- 
keit der beiden Spielsysteme, wo- 
bei die wesentlich erfahreneren 
Baunacher es leichter schaffen, 
sich die nötigen Vorteile zu er- 
kämpfen. Andererseits hah)en ge- 
rade die jungen Akteure im Dress 
der „Giraffen" in dieser Saison viel 
dazugelernt, so daß man durchaus 
hofft, diesmal erfolgreich Paroli 
bieten zu können. 

Aus einer geschlossenen Mann- 
schaft ragt vor allem der gefährli- 
che Amerikaner Clark Redmon 
hervor, der den Langenern unter 

dem Korb schon so manchen 
Streich gespielt hat. Sprunggewal- 
tig und sehr beweglich setzt er sich 
hier immer wieder geschickt in 
Szene. Unterstützt wird er von den 
erstligaerfahi-enen Gebrüdem 
Wolfgang und .Anton Goppert, An- 
ton Schabacker und dem rebound- 
starken Center Uwe Duckarm. Da 
wartet viel Arbeit auf die Gäste. 

Unsicher ist noch, ob Klaus Neu- 
mann nach seinen wieder aufgetre 
tenen Knieproblemen eingesetzt 
werden kann. Darüber wird das 
Trainergespann immer erst kurz 
vor dem Spiel entscheiden, denn 
nur ein schmerzfreier Klaus Neu- 
mann kann die Mannschaft wir- 
kungsvoll unterstützen. Was er 
wirklich wert ist, hat man gerade 
erst in Tübingen erlebt, als man 
unter den Körben einfach zu wenig 
gegenhalten konnte. Ansonsten ist 
wohl mit der Bestbesetzung zu 
rechnen. Der Fanbus fShrt ab der 
Sehring-Halle um 13.30 Uhr ab. 

Von der Gemeindeschwester 

bis zur offenen Sozialstation 

Offene Altenpflege auch im medizinischen Bereich 

C Egelsbach (cho) - Was in den 
fünfziger Jahren mit der Reschäfti 
^ing einer Gemeindeschwester 

Stegann, hat sich im l^ufe der 
'^ahrc zu einer festen, gut funktio 
Jnierenden Institution offener AI 

tenpflege entwickelt; die F.gelstia 
eher Sozialstation. 

32 alle und pflegebedürftige 
Menschen nahmen im vergange 

' nen Jahr die kostenlosen Hilfs- 
' dienste der beiden Teilzeitkran 

kenschwestern und der Altenpfle- 
gerin fast durchweg in Anspmch. 
24 Pfiegebetlürflige waren Frauen, 

. dazu kamen acht Männer, 
r Das Hilfsangetjot der Sozialsta- 

tion konzeninert sich auf die 
Pflege im medizinischen Bereich 

■ Dazu zählen Bla.«*nspülungen, In- 

jektionen, Kathederlegen, Blut- 
druck messen. Einlaufe, das Anzie- 
hen von Kompressionsstrümpfen, 
at>er auch Voll- oder Tetlbäder und 
Maniküre. 

Die Einrichtung arbeitet eng mit 
der Arbeiterwohlfahrt zusammen, 
um gemeinsam mit anderen sozia- 
len Hilfsdiensten ein optimales Be- 
treuungsangetiot koordinieren zu 
können. Zum Angebot der sozialen 
Hilfsorganisationen gehören tiei- 
spielsweise Besuchsdienste, Erle- 
digungen von Besorgungen, Fahr- 
dienste, Begleiten zu Feiem, Aus- 
flügen oder Friedhofsbesuchen, 
Hausarbeit und das Erledigen klei- 
nerer Reparaturen. 

Ziel der Arbeit der Gemeinde 
Egelsbach im Bereich der offenen 

Altenpflege ist es, insbesondere 
den älteren Menschen die Mög- 
lichkeit zu geben, im angestamm- 
ten Lebensbereich, der eigenen 
Wohnung, zu bleiben, auch wenn 
mittlerweile eine altersbedingte 
Behinderung eingetreten ist. Vor- 
aussetzung ist allerdings, daß die 
Pflegetjedürftigen nicht völlig im- 
mobil und von einer Rund-um-die- 
Uhr-Versorgung abhängig sind. 

Wer eine der Angebotsmöglich- 
keiten in Anspruch nehmen will, 
kann sich an die Altenpfiegerin El- 
len Jung-Wurm direkt wenden 
oder das Büro der Sozialstation un- 
ter der Telefonnummer 405 151 
anwählen. Das Büro ist jeden Tag 
ab 11.30 Uhr besetzt. 
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Handball: Fusion 

von SSG und TV? 

Landen - Eine der wichtigsten 
Jahreshauptversammlungen der 
vergangenen Jahre steht bei den 
SSG-Handballern am Sonntag, 24. 
März, um 10.30 Uhr im SSG-Klub- 
haus auf dem Programm. Im Rah- 
men dieser Versammlung werden 
die drei Kreismeisteijugendmann- 
schaflen der S.SG geehrt. Weiterhin 
stehen Neuwahlen auf der Tages- 
ordnung. Hier wird der noch am- 
tierende Abteilungsleiter Ulrich 
Krippner sein Amt zur Verfügung 
stellen. 

Sehr spannend dürfte die ange- 
setzte Diskussion über eine Hand- 
ballspielgemeinschaft mit dem TV 
Langen werden, an die sich die Ab- 
stimmung anschließt. Die Bedeu- 
tung dieser Abstimmung ist sehr 
groß. So kann zum Beispiel beim 
jetzigen Stand eine effektive Ju- 
gendarbeit auf längere Zeit nicht 
mehr gewährleistet werden, da es 
der SSG wie auch dem TVL an 
Nachwuchsspielern mangelt. 
Auch würden die Aktiven-Mann- 
schaften von einem Zusammen- 
schluß profitieren, der Langener 
Handball noch attraktiver werden. 

Nach 2:0 gegen Neu-Isenburg 

keimt wieder Hoffnung auf 

Leipold und Spitzel Torschützen für TV Dreieichenhain 
Dreicichenhain - Endlich gab es 

wieder einmal einen Sieg für die 
stark abstiegsbedrohten Hainer. 
Nach einer guten kämpferischen 
Leistung und einer diesmal opti- 
malen Chancenauswertung ist nun 
die Hoffnung auf den Klassener- 
halt wieder etwas größer gewor- 
den. 

Da sich im vergangenen Derby 
in Götzenhain leider Mannschafts- 
kapitän Kuch verletzt hatte, und 
die Urlauber Bleuel und Völker 
sich zurückmeldeten, mußte Trai- 
ner Erb seine Mannschaft umstel- 
len. So feierte außerdem der A-Ju- 
gend-Torwart Kai Leyer einen ge- 
lungenen Einstand, und Bleuel 
sorgte für mehr Aggressivität im 
Sturm des TVD. 

Beide Mannschaften begannen 
die Partie recht konzentriert und 
mit großem Einsatz, wobei die Gä- 
ste aber öfters die Regeln über- 
schritten und so drei gelbe Karten 
in den ersten 20 Minuten beka- 
men. Die Hainer zeigten sich aber 

auch spielerisch verbessert und so 
war es kein Wunder, daß in der 25. 
Spielminute Leipold einen indi- 
rekten Freistoß aus etwa 18 Meter 
Entfernung zum vielurruubelten 
Führungstreffer verwandelte. Der 
gleiche Spieler hatte bereits fünf 
Minuten zuvor aus ähnlicher Posi- 
tion das Tor nur knapp verfehlt. 
Noch vor der Pause besaßen die 
Gastgeber die große Chance zum 
2:0, als Pfannemüller eine Flanke 
scharf in den gegnerischen Fünf- 
meterraum zog, diese aber FVeund 
und Feind verpaßten. 

Daraufhin reagierten die Neu-is- 
enburger und brachten einen drit- 
ten Stürmer. Sofort wurden sie 
auch feldüberlegen. Nach der 
Pause spielte sich das Geschehen 
hauptsächlich in der Hälfte der 
Hainer ab. Trotz dieser klaren 
Überlegenheit konnten sich die 
Gäste kaum eine gefährliche Tor- 
chance herausarbeiten. Als Bleuel 
in der 65. Spielminute wegen eines 
Foulspiels eine Zeitstrafe bekam. 

mußte Leyer zweimal hervorra- 
gend reagieren, um einen Neu-Is- 
enburger Treffer zu verhindem. 

Die Hainer blieben durch seltene 
Konter aber stets gefährlich. In der 
88. Spielminute führte schließlich 
ein solcher Konter zur Entschei- 
dung. Ein Abwehrspieler der Gäste 
konnte Bleuel nur durch ein gro- 
t)es Foul im Strafraum stoppen 
und l>ekam dafür eine Zeitstrafe. 
Den fälligen Elfmeter verwandelte 
der eingewechselte Spitzel sicher 
zum 2:0-Endstand. 

Am Sonntag bestreitet der TVD 
wiederum ein Heimspiel gegen 
den direkten Abstiegskonkurren- 
ten Hellas OfTenbach. Man kann 
nur hoffen, daß sich die Hainer 
ebenfalls wieder von ihrer besten 
Seite zeigen. 

Es spielten: Leyer, Lenhard, 
Erb, Leipold, Miedtank, Spotta, 
Ulitzka, Pfannemüller, Petri, Völ- 
ker und Bleuel (Groher, Spitzel). 

Die Reserve verlor nach einem 
Torwartfehler 0:1. 

Basketballdamen erneut Vizemeister 

Zum Abschluß 97:47 in Wiesbaden / Trainer Staudenmayer verläßt SVD 
Dreieichenhain - Zum Ab- 

schluß der Basketball-Regionalliga 
Mitte der Damen sicherte sich der 
SV Dreieichenhain mit einem kla- 
ren 97:47 (39:25) zum zweiten Mal 
nach 1990 die Vizemeisterschaft. 
Trotz dieses sportlichen Erfolges 
erklärte Trainer Jens Staudenma- 
yer unmittelbar nach Spielende, 
daß er die Zusammenarbeit mit der 
Mannschaft in der nächsten Spiel- 
zeit nicht fortsetzen wird. 

Obwohl nur mit sechs Spielerin- 
nen angetreten, ließ der SVD von 
Anfang an keine Zweifel am Sieg 
aufkommen. Dem lustlos agieren- 
den BC Wiesbaden gelang es ledig- 
lich, bis zur zehnten Spielminute 
mitzuhalten (19:16), ehe der SVD 
immer besser ins Spiel kam und 
den Vorsprung kontinuierlich aus- 
baute. Verantwortlich für die mei- 
sten Punkte in der Anfangsphase 
war Beate Brehm (21 Punkte), die 
einmal mehr bewies, daß sie über 
die gesamte Saison gesehen eine 

der wichtigsten Spielerinnen war. 
So war es auch nicht verwunder- 
lich, daß bereits zur Pause beim 
39:25 eine Vorentscheidung gefal- 
len war. 

Nach dem Wechsel fanden dann 
auch die übrigen Spielerinnen zu 
ihrer Form. Der staj'k nachlassen- 
den Wiesbadener Mannscahft wur- 
den ein ums andere Mal Schnel- 
langriffe in den Korb gesetzt, so 
daß sich frühzeitig eigentlich nur 
noch die Frage nach der Höhe des 
Sieges stellte. Bereits in der 25. Mi- 
nute stand es 52:31, in der 29. schon 
66:31. Yoko Sommer (12), Andrea 
Buchauer (19), ihre ^hwester 
Anke (15) und Heide Felke (30) 
trafen nun nach Belieben, profi- 
tierten dabei auch in hohem Maße 
vom gelungenen Aufbauspiel von 
Assi Purper, die selbst aber ein we- 
nig Abschlußpech hatte. Über 
83:39 (36.) schraubte der SVD 
schließlich das Ergebnis auf 97:47, 
was den zweithöchsten Saisonsieg 

bedeutete. 
Der SVD hat damit zum zweiten 

Mal hintereinander den zweiten 
Platz in der dritthöchsten deut- 
schen Spielklasse belegt, dennoch 
ist die Saison nicht ganz nach 
Wunsch gelaufen, was auch Trai- 
ner Jens Staudenmayer nicht ver- 
schweigen wollte. „Teile der 
Mannschaft, Vorstand und ich 
selbst hatten doch etwas höhere 
Erwartungen. Leider haben wir 
uns selbst zu viele Steine in den 
Weg gelegt." Staudenmayer gab 
unmittelbar nach Spielende in 
Wiesbaden der Mannschaft seinen 
Beschluß tiekannt, seine Arbeit in 
der kommenden Saison nicht 
mehr fortsetzen zu wollen. „Einige 
Spielerinnen haben eine andere 
Einstellung zum Sport eds ich, dies 
w£ir letztlich das entscheidende 
Hindernis auf dem Weg zum sport- 
lichen Erfolg." Die Fehler suchte 
er aber auch bei sich selbst. „Viel- 
leicht hätte ich mehr Wert auf die 

Ralf Lautenbach steuerte elf 

Tore zum Sieg der SSG bei 

Handballherren gewannen in Weiterstadt mit 20:19 

Langen - Mit konstant guten 
Leistungen haben es die ersten 
Herren der SSG-Handballer in den 
letzten Wochen geschafft, sich 
endgültig aus dem Abstiegsstrudel 
zu befreien und können nun zum 
Saisonende hin den Blick noch 
einmal in die vorderen Tabellenre- 
gionen richten. Die Begegnung in 
Weiterstadt am Sonntag könnte 
man auch als „Kampf der Gigan- 
ten" beschreiben, denn der Spiel- 
verlauf war über weite Strecken 
von der Wurfgewalt des Langener 
Rückraumspielers Ralf Lauten- 
bach und seinem Pendant auf Wei- 
terstädter Seite, der ihm in Körper- 
größe und Wurfiu-aft in nichts 
nachstand, bestimmt. 

Die Langener starteten gut und 
konnten rasch mit mehreren Tref- 
fern in Führung gehen. Als man 
nach zwölf Minuten bereits mit 4:1 
führte und das Spielgeschehen 
klar dominierte, schienen die Wan- 

nemacher-Schützlinge sich ihrer 
Sache vielleicht schon etwas zu si- 
cher zu sein und steckten einen 
Gang zurück. Das rächte sich je- 
doch prompt und Weiterstadt kam 
vor allem mit schnellen Gegenstö- 
ßen immer wieder zu Torerfolgen, 
während auf Langener Seite kein 
Treffer mehr fallen wollte. So 
konnte Weiterstadt schließlich aus- 
gleichen und bis zur Pasue sogar 
mit 9:7 in Fühmng gehen. 

In der zweiten Hälfte mußten die 
Langener lange Zeit diesem Rück- 
stand hinterherlaufen, da man in 
der Abwehr einfach kein Mittel ge- 
gen die wuchtigen Würfe des Wei- 
terstädter Rückraumriesen finden 
konnte. Die Aufho\jagd, zu der vor 
allem der gut disponierte Horst 
Vollhardt mit drei Toren wesent- 
lich beitrug, hatte in der 51. Minute 
Erfolg, als Ralf Lautenbach zum 
16:16 ausgleichen konnte. Die 

Schlußminuten verliefen drama- 
tisch. Die SSG legte jeweils ein Tor 
vor und Weiterstadt glich wieder 
aus. Erst in der letzten Spielminute 
konnte Robbi Hamm mit dem 
20:18 die Langener erlösen und 
beide Punkte sichern. 

Es spielten: T. Brandt, M. Sama- 
sal; R. Lautenbach (11), M. Werner 
(2), P. Marenbach, R. Hamm (I), S. 
Kellner, S. Monnier, H. Vollhardt 
(4), B. Kempf, S. Schäfer, V. Kret- 
schmann (2). 

Die SSG-Herren können sich 
nun, fast völlig tefreit von allen 
Abstiegssorgen, weiter nach oben 
orientieren. Bleibt man weiter so 
erfolgreich, ist bis zum Runden- 
ende sogar noch der vierte Tabel- 
lenplatz zu erreichen. Die nächste 
Begegnung ist am Sonntag, 24. 
März, um 17.30 Uhr, wo man in der 
Reichweinhalle die Reserve des 
TSV Pfungstadt empfängt. 

unbedingte Einhaltung prinzipiel- 
ler Sachen legen sollen, aber letzt- 
lich haben die Mannschaft und ich, 
was die Einstellung und den Wil- 
len zur Leistung betrifft, aneinan- 
der vorbeigeredet." 

Staudenmayer hat noch keine 
konkreten Zukunftspläne als Trai- 
ner, was im wesentlichen aber von 
der beruflichen Zukunft bei ihm 
abhängt. Wie es beim SVD weiter- 
geht, muß abgewartet werden und 
wird im wesentlichen sicher von 
der schnellen Klärung der Trainer- 
frage abhängen. 

Bei der Analyse der abgelaufe- 
nen Spielzeit ergab sich bezüglich 
der Punkteverteilung beim SDV 
folgendes Bild: Anke Buchauer 
(319), Heide Felke (302), Beate 
Brehm (213), Daniela Philipowsky 
(199), Andrea Buchauer (182), 
Yoko Sommer (130), Sabine Betz 
(123), Karen Himmel (51), Caro 
Menzel (49) und Astrid Pur- 
per (23). 

Jugendfußball 
SSG Langen 
D: SV Dreieichenhain - SSG 0:2 

Im zweiten Punktspiel nach der 
langen Winterpause war eine Lei- 
stungssteigerung im Langener 
Team nicht zu übersehen. Trotz- 
dem startete man erneut sehr ner- 
vös und das Spiel wirkte zunächst 
sehr zerfahren. Die sich tapfer 
wehrenden Gastgeber konnten 
sich so immer wieder aus der Um- 
klammerung lösen. Erst nachdem 
die Gastgeber nach einem Ab- 
wehrfehler beinahe in Fühmng ge- 
gangen wären, bemerkten die 
SSG-Spieler, daß sie kurz davor 
standen, einen wichtigen Punkt im 
Kampf um die Meisterschaft zu 
verschenken. Erst nach diesem 
Schock lief das Spiel besser, und in 
der zweiten Spielhälfte berannte 
man nun das gegnerische Tor. Die 
Torausbeute blieb jedoch kläglich, 
und erst durch einen Freistoß aus 
16 m Entfernung konnte Christian 
Seremet die ersehnte 1:0-Fühmng 
erzielen. Erst nach zahllosen weite- 
ren hochkarätigen Tbrsituationen 
konnte Alexander Simic nach 
schöner Vorarbeit von Markus 
Späth den erlösenden Treffer zum 
2:0-Endstand markieren. 

SGE-RoUsportleriimen 

zur Kür nach Brüssel 

Egelsbacherinnen wurden eingeladen 
Egelsbach - Melanie Wagner 

und Sabine Steininger aus der 
Rollkunstlaufabteilung der SG 
Egelsbach haben eine Einladung 

.zum „Internationalen Sunday's 
Kürwettbewerb" in Brüssel erhal- 
ten. Die Meisterschaft wird an die- 
sem Wochenende aus Anlaß des 
50. Geburtstages des Brüsseler 
Clubs ausgetragen, 

j Die 14jährige Melanie Wagner 
• wird eine von 21 Läuferinnen aus 
sechs Ländern sein, die in ihrer 
Klasse an den Stjul gehen. Die 
Egelsbacherin zei^ eine Drei-Mi- 
nuten-Kür. Melanie verbuchte im 
vergangenen Jahr mehrere große 

FC-Junioren im Pech: 

2:3 beim Spitzenreiter 

Entscheidendes Tor in der 88. Minute 
Erfolge. So gewann das SGE-Ta- 
lent die Wiener Landesmeister- 
schaft und den Deutschen Länder- 
pokal. 

Die zweite Egelsbacher Läuferin 
ist die 18jährige Sabine Steininger. 
Sie startet gegen eine 20köprige 
Konkurrenz. Sie wird in ihrer Al- 
tersklasse eine Kurzkür sowie eine 
Kür von vier Minuten zeigen. Auch 
Sabine Steininger war 1990 sehr er- 
folgreich. Die Egelsbacher Ver- 
einsmeisterin wurde unter ande- 
rem sechste der Gesamtwertung 
bei den Internationalen Meister- 
schaften in Antwerpen. 

Langen - Eine insgesamt ausge- 
glichene Partie lieferten die Lan- 
gener Fußball-Junioren dem der- 
zeitigen Tabellenführer Eiche 
Darmstadt. Bis zur Pause lagen die 
Darmstädter durch Tore in der 29. 
und 44. Minute mit 2:0 in Führung. 
FC-Torhüter Georg Martig mei- 
sterte in der 19. Minute einen Foul- 
elfmeter. Der „Club" hatte viele 
Torchancen, die aber von Uwe 
Grohmann, Jürgen Seim und Ste- 
fan Jentsch überhastet vergeben 
wurden. 

In der 2. Halbzeit wendete sich 
das Blatt. Martin Wiezorek ver- 
kürzte in der 56. Minute mit einem 
Foulelfmeter auf 1:2 und in der 67. 

SSQ-Verteldiger Rüdiger Kurz - hier Im Laufduell mit Offenthals QUnter 
Qaubatz - und seine Mannschaftskollegen werden am Sonntag beim Ta- 
bellenfUnften TuS Kleln-Welzheim einen schweren Stand haben. Nach den 
zuletzt gezeigten Leistungen haben die Langener nur eine AuBenseiter- 
chance. Foto: fm 

Gelingt der SSG 

Überraschung? 
Langen (fm) - Für die Fußballer 

der SSG Langen wird die Situation 
in der Bezirksliga Offenbach lang- 
sam kritisch: Zwar belegt die 
Mannschaft einen optisch guten 
zehnten Tabellenplatz, aber mit 
15:23 Punkten ist der Abstand zur 
Abstiegszone nur hauchdünn. 

Am Sonntag geht die SSG bei 
der TuS Klein-Welzheim als klarer 
Außenseiter ins Spiel. Der "Ribel- 
lenfünfte wird den Langenern das 
Punkten sicherlich schwer ma- 
chen. Nach den Leistungen der 
vergangenen Spiele zu urteilen, 
wird es für die ^G kaum etwas zu 
erben geben. Zumindest ein 
Pünktchen ist aber dringend not- 
wendig, damit die Sorgen nicht 
noch größer werden. 

SGE empfangt 

die SG Modau 
Egelsbach (fm) - Für die Reserve 

der SG Egelsbach geht es am 
Sonntag darum, nicht den An- 
schluß ans Mittelfeld zu verlieren. 
Um 15 Uhr ist am Berliner Platz 
die SG Modau zu Gast, die in der 
Tabelle um einen Punkt und einen 
Platz besser liegt. Die SGE nimmt 
derzeit mit 19:25 Punkten den 
zwölften Platz ein. 

Im Hinspiel kamen die Egelsba- 
cher böse unter die Räder, kassier- 
ten eine deftige 0:5-Packung. Das 
soll sich am Sonntag natürlich 
nicht wiederholen. Mit einem Sieg 
wollen die Gastgeber den Abstand 
zum 'KilieUenende vergrößern, um 
nicht noch in den Abstiegsstradel 
zu geraten. 

Gipfeltreffen zwischen 

SGE und Langenselbold 

Spitzenreiter muß zum Tabellendritten 

Egelsbach (fm) - Zum absoluten 
Schlagerspiel kommt es Sonntag 
in der Landesliga Süd. Spitzenrei- 
ter SG Egelsbach stellt sich um 15 
Uhr beim Tabellendritten Langen- 
selbold vor. Die Gastgeber haben - 
genau wie die SGE - acht Minus- 
punkte auf ihrem Konto, aber zwei 
Spiele weniger ausgetragen. 

Die Elf von Trainer Lothar 
Buchmann hat den Langenseltiol- 
dern in der Vorrande die bis dato 
einzige Niederlage der Saison bei- 
gebracht. Bellersheim und KIszka 
hatten damals den 2:0-Erfolg her- 
ausgeschossen. Auf eigenem Platz 
hat der Tabellendritte gerademal 
drei Zähler abgegeben. Der FV 
Bad Vilbel, die Spvgg. 03 Neu-Is- 
enburg und der FC Erbach punkte- 
ten in Langenselbold. 

Die SGE will jetzt als vierte 
Mannschaft nicht mit einer Nie- 
derlage die Heimfahrt antreten. 
Lothar Buchmann wird vermut- 
lich dieselbe Elf auflaufen lassen, 
die für den 4:0-Erfolg über Dietes- 
heim verantwortlich zeichnete. 
Zum einen können die Egelsba- 
cher auf ihre eigene Stärke ver- 
trauen. Zum anderen hoffen sie na- 
türlich, daß der KSV Klein-Karben 
am Sonntag gegen den Tabellen- 
zweiten SV Bernbach mit dem 
gleichen Elan zur Sache geht wie 
vor zwei Wochen. Da kassierte die 
SGE nämlich beim 1:2 ihre zweite 
Saisonniederlage. Außerdem hofft 
die Mannschaft, daß sie in Langen- 
selbold von zahlreichen Fans un- 
terstützt wird. 

Abstieg dürfte für TVL 

kein Thema mehr sein 

18:17 der Handballer bei TOB Darmstadt 

Minute erzielte Bemd Schymura 
mit einem Kopfball den Ausgleich. 
Die Chancen für den FCL häuften 
sich. In der 72. Minute scheiterte 
Jürgen Seim, und in der 78. Minute 
konnte Uwe Grohmann den Tor- 
hüter der Gastgeber nicht über- 
winden. 

Als dann Stefan Schmidt wegen 
eines harmlosen Foulspiels eine 
Zeitstrafe hinnehmen mußte, er- 
zielten die Darmstädter durch den 
folgenden Freistoß in der 88. Mi- 
nute den'siegbringenden Treffer. 
Trotz dieser Niederlage zeigte die 
Langener Mannschaft spielerisch 
und kämpferisch eine gute Lei- 
stung. 

Langen - Am vergangenen 
Samstag spielten die TV-Handbal- 
1er bei der TGB Darmstadt. Man 
hatte sich viel für dieses Spiel vor- 
genommen. Dementsprechend 
motiviert ging die Mannschaft um 
Manfred Merk ins Spiel hinein. Ein 
Sieg mußte untiedingt her, um die 
letzten Abstiegssorgen zu beseiti- 
gen. Die Vorzeichen standen gut. 
Im Hinspiel stellten die Langener 
sich sehr gut auf den Gegner ein 
und konnten somit einen sicheren 
Sieg nach Hause fahren. 

In der ersten Spielhälfte gelang 
es keiner der Mannschaften, sich 
entscheidend abzusetzen. Den be- 
seren Start hatten die Handballer 
des TV. Man konnte eine Führang 
von 5:3 herausspielen. Durch tech- 
nische Fehler gab man das Spiel 
aus der Hand und somit gelcuig es 
dem Gegner, vier Tore hinterein- 
ander zum 5:7 zu erzielen. Man be- 
sann sich wieder und kam bis zur 
Halbzeitpause durch einen Treffer 
von Michael Cordey zum 8:9 heran. 

Nach der Pause wirkten die 

Spieler um Spielführer Hartmut 
Schmiedel viel frischer. Trotz des 
Ausfalles von Pat Ragan gegen 
Ende der ersten Halbzeit, der sich 
eine Schulterverletzung zuzog, 
ging der Spielfluß keine.swegs ver- 
loren. Es gelangen wunderschöne 
Tore durch gut angesetzte Spiel- 
züge. Nun konnte sich der TVL sei- 
nerseits wieder einen Zwei-Tore- 
Vorsprang von 12:10 erarbeiten. 
Das Spiel blieb weiterhin span- 
nend, weil keines der loeiden 
Teams in der Lage war, einen ent- 
scheidenden Vorsprang herauszu- 
spielen. Beim Spielstand von 
16:16, zehn Minuten vor Ende des 
Spiels, verlor man auch noch Win- 
fried Kerßenfischer, der unglück- 
lich mit dem Kopf aufschlug und 
in der Schlußphase nicht mehr da- 
bei sein konnte. Mit kämpferi- 
schem Einsatz gelang es dem TVL 
fünf Sekunden vor Schluß der Par- 
tie, den Siegtreffer zum 18:17 
durch Dieter Schappert zu erzie- 
len. Damit ist der Abstieg wohl 
verhindert. 
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Damen und Herren des SVD 

behaupteten sich ohne Mühe 

Klare Erfolge für Dreieichenhainer Handballteams 

Dreieichenhain (KI) - Der .SV 
Dreieidienhain kam in der Hand- 
ball-Krei.sklasse A der Männer bei 
Schlußlicht Kickers Offenbach zu 
einem deutlichen 22:10-Erfolg. In 
der Anfangsphaüe war das Spiel 
noch ausgeglichen und zum 4:3 ge- 
lang dem Tabellenzweiten die er- 
ste Führung. Dann lief es aber bes- 
ser und Dreieichenhain wurde klar 
spielbestimmend. In der folgenden 
Phase wurden Schwächen in der 
OFC Abwehr konsequent genutzt 
und die Gäste konnten sich klar 
zum 10:4 absetzen. Zur Pause hieß 
es 13:6 und da war die Begegnung 
praktisch schon entschieden. 

SVD: Schlegel, Wunderlich, Bu- 
chauer (10/5), Gerhardt, Ruhl (4' 
5), CzEya (3), Bumann (2), Buch (2), 
Noack (1). Frank, A. und N. Gök- 
kes. 

Die ersten Frauen siegten in der 
Bezirksliga I beim TV 1860 Hanau 
mit 18:11 sehr sicher. Am Montag 
abend wurde es ein recht gutes 
Spiel und so war Betreuer Eber- 
hard Ruhl, der den beruflich ver- 
hinderten Manfred Dolle vertrat, 
auch zufrieden. Von Beginn an be- 

stimmte der SVD das Geschehen. 
Über 3:1 konnte Dreieichenhain 
zum 6:2 erhöhen und damit 
herrschten bereits frühzeitig klare 
Verhältnisse. Durch eine gute 
Wurfausbeute lag der SVD bereits 
zur Pause klar mit 11:5 in Front. 

SVD: Angelika GrafTe, Ilka Ru- 
dat, Sabine Freyermuth (4), Dag- 
mar Staub (4/3), Jeanette &hnei- 
der, Kirsten Buch (2)^ Petra Berin 
ger (2), Kirsten Vogel (2), Maike Fi- 
scher (1). Karin Koch. 

Die zweite Frauenmannschaft 
des SVD war beim Aufstiegsan- 
wärter SU Mühlheim II zu Gast 
und verlor erwartungsgemäß mit 
5:9. In der ersten Hälfte wurden 
viele Chancen vergeben. Die Folge 
Afar ein 1:5 zur Pause. In der zwei- 
ten Hälte konnte das Spiel offen 
gestalten werden. Der SVD konnte 
durch Einsatzfreude glänzen, doch 
Angriffsschwächen waren unüber- 
sehbar. 

SVD: Ilka Rudat, .leanette 
Schneider (2), Monika Lindner (2/ 
2), Maike Rüster (1), Karin Koch, 
Steffi Heil, Judith Hoch, Angelika 
Neumann. 

Abstieg der SSG-Damen 

ist beschlossene Sache 

Niederlagen in Hünfeld und Bruchköbel 
Langen - Nach vier Jahren Zu- 

gehörigkeit zur dritthöchsten deut- 
schen Spielklasse, der Regio- 
nalliga, hat es die SSG-Handball- 
damen nun erwischt. Bereits vor 
dem letzten Spieltag stehen sie als 
Absteiger fest. 

Gegen die ebenfalls bis dahin ab- 
stiegsbedrohten Hünfelderinnen 
sah es lange so aus, als könne der 
erste Rückrundensieg gelingen. 
Bis weit in die zweite Halbzeit hin- 
ein verlief das Spiel sehr ausgegli- 
chen. Doch nach 45 Minuten und 
beim Stand von 9:9 verlor die 
Mannschaft im Angriff völlig den 
Faden. Hünfeld mußte sich nicht 
steigern, um den 14:9-Sieg nach 
Hause zu bringen. 

In Bruchköbel zeigte die SSG ei- 
nes ihrer besseren Spiele, traf aber 
auf einen Gegner, der in allen Be- 
langen besser war und so zu den 
stärksten Mannschaften in der 
Liga gehören dürfte. Gestützt auf 
eine starke Torfrau und eine 
komptakte Abwehr machte der 
Gastgeber bereits zu Anfang viel 
Druck und führte schnell 7:2. 
Dann jedoch kam die SSG besser 
ins Spiel und gestaltete die Begeg- 
nung etwas offener, ohne jedoch 

Am Wochenende erwartet der 
SV Dreieichenhain in der Kreis- 
klasse A der Männer den Tabellen- 
führer TV Gelnhausen, der nur 
ncoh einen Punkt benötigt, um 
sich die Meisterschaft zu sichern. 
Für den SVD geht es nur noch um 
das Prestige, denn acht Punkte 
sind nicht mehr aufzuholen. Die 
Revanche für die 15:16-Hinspiel- 
niederlage ist geplant. Gespielt 
wird am Samstag um 19.15 Uhr in 
der Weibelfeldschule. Im Vorspiel 
stehen sich um 17.40 Uhr die bei- 
den Reservemannschaften gegen- 
über. 

Die ersten Frauen müssen am 
Sonntag um 18 Uhr beim VfL 
Goldstein antreten. Die Gastgebe- 
rinnen haben urlaubsbedingt Auf- 
stellungssorgen und das könnte die 
Chance des SVD sein. Dreieichen- 
hain möchte sich schließlich in der 
Tabelle noch verbessern. Die 
zweite Mannschaft erwartet in der 
Kreisklasse B am Samstag um 
16.20 Uhr in der Weibelfeldschule 
den Aufstiegsanwärter TG Dörnig- 
heim und kann nur als Außenseiter 
angesehen werden. 

Bezirksmeister in seiner Altersklasse wurde Matthias Bock aus der 
Kegelabteilung der SSG Langen. Das Nachwuchstalent qualifizierte sich 
mit diesem Erfolg für die hessischen Meisterschaften Im April. Esther Ra- 
koczy erreichte In Ihrer Gruppe den siebten Platz, der für einen Start bei 
den „Hessischen" nicht ausreicht. Dennoch war die Freude im SSG-Lager 
groß: Es war überhaupt das erste Mal, daß Jugendliche der SSG an Be- 
zirksmeisterschaften teilnahmen. Foto: p 

auf weniger als drei Tore Differenz 
heranzukommen. Am Ende stand 
eine 6:10-Niederlage. 

Es spielten: Alexia Pfeifer, Sa- 
bine Heller; Andrea Alfort (1), An- 
drea Kauf, Petra Kauf (2), Sissi 
Abel (3), Sabine Becker (4), Petra 
Rösner (1), Ai\ja Gerhardt (4), Mar- 
tina Bareuther (4), Katja Amts- 
büchler (1), Kerstin Paßmann. 

Morgen um 19.30 Uhr findet in 
der Reichweinhalle das letzte Spiel 
gegen Wiesbaden statt. Im Hinspiel 
gelang der SSG der letzte Punktge- 
winn. Vielleicht kann sie jetzt, 
ohne den Zwang gewinnen zu 
müssen, zeigen, daß doch etwas 
mehr in der Mannschaft steckt, als 
es der letzte Tabellenplatz aussagt. 

SGE baut auf 

ihre Heimstärke 
Egelsbach - Am Sonntag, 24. 

März, trifft die erste Mannschaft 
der SGE-Handbailer auf die Ver- 
tretung von Groß-Bieberau. Im 
vorletzten Heimspiei der Saison 
hofft die SGE, ihre Heimstärke be- 
stätigen zu können. Das Spiel be- 
ginnt um 18 Uhr in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. 

Erstes TVD-Team kam mit 

einem blauen Auge davon 

9:7 gegen Dortelweil / „Vierte" verlor Derby gegen SGG 

Dreieichenhain - Mit einem 
blauen Auge kam die erste Tisch- 
tennismannschaft des TV Dreiei- 
chenhain beim Spiel gegen die 
KSG Dortelweil davon. Durch eine 
gewaltige Leistungssteigerung zu 
Ende des Spieles konnte man das 
schon verloren geglaubte Match 
noch mit 9:7 gewinnen. Nach den 
drei Eröffnungsdoppeln schien al- 
les nach Plan zu laufen: 2:1 führte 
man durch Siege von Ganz/Aust 
und Staacks/Ressel, als Uwe Ganz 
auf 3:1 erhöhte. Doch nun mußte 
man drei Niederlagen in Folge hin- 
nehmen, so daß man plötzlich mit 
3:4 hinten lag. Marius Müller und 
Klaus Ressel konnten mit zwei 
glatten Erfolgen die Führung wie- 
der zurückerobern, doch nachdem 
das nicht sehr gut aufgelegte vor- 
dere Paarkreuz überraschend 
beide Begegnungen verlor, lag 
man wieder mit 5:6 hinten. Jetzt 
machte Ralph Aust mit dem einzi- 
gen Sieg in der Mitte den Aus- 
gleich perfekt, aber noch einmal 
gingen die Dortelweiler zum 7:6 in 
Führung. 

Zum Glück war an diesem Spiel- 
tag das hintere Paarkreuz überra- 
gend und konnte die Hainer durch 
Siege von Marius Müller und 
Klaus Ressel mit 8:7 in Front brin- 
gen. Jetzt mußte das letzte Doppel 
die Entscheidung über Sieg oder 
Unentschieden bringen. Ganz/ 
Aust hatten in diesem Abschluß- 
spiel die Nervenstärke und konn- 
ten in einem hochdramatischen 
Match mit 20:22, 22:20, 21:9 die 
Oberhand behalten. Mit 28:8 
Punkten trifft man nun als Tabel- 
lenzweiter auf die Vertretung des 
TFC Steinheim. 

Die zweite Mannschaft mußte 
sich mit einem 8:8-Unentschieden 
gegen den TV Hochstadt belü- 
gen. 2:1 führte man durch Siege 
der Doppel Endlweber/Beer und 
Gaussmann/Staudenmaier, als Ro- 
land Gaussmann, Stefan Endlwe- 
ber und Thomas Beer die Führung 
zum beruhigenden 5:1 ausbauten. 
Doch auf einmal riß der Faden und 
man mußte sich in fünf Spielen in 
Folge geschlagen geben. Thomas 
Beer und Peter Kulm ließen sich 

jedoch nicht davon beeindrucken 
und gewannen nach kämpferisch 
überzeugenden Leistungen ihre 
Begegnungen. In den zwei darauf- 
folgenden Spielen verlor das hin- 
tere Paarkreuz, welches sich in ei- 
nem desolaten Zustand befand, 
wieder beide Matches und deshalb 
lag man vor dem letzten Spiel mit 
7:8 hinten. Endlweber und der 
nicht bezwingbare Thomas Beer 
konnten in dem Abschlußdoppel 
wenigstens noch das Unentschie- 
den retten. 

Völlig unverständlich verlor die 
„Vierte" ihr Spiel gegen den Ta- 
bellenletzten aus Götzenhain mit 
6:9 und hat jetzt 17:19 Punkte. Au- 
ßer Jörg Wagner, der alle seine 
Spiele gewann, fand keiner der 
Akteure zu seiner gewohnten 
Form. Erst beim Stande von 2:7 
konnte man sich aufraffen und ge- 
wann wenigstens noch vier Begeg- 
nungen. Die Punkte für die Hainer 
holten Wagner (2), Hirschmüller, 
Auler, Reißert und das Doppel Hir- 
schmüller/Wagner. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
C: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
1:5 

Bis zur Pause konnte die SGE 
das Spiel ausgeglichen gestalten. 
In der zweiten Spielhälfle fielen in- 
nerhalb von 15 Minuten vier Tref- 
fer für die Gäste, die ^lesamt 
durch grobe Abwehrfehler begün- 
stigt wurden. 
D: SCV Griesheim - SGE 4:0 

Beim Tabellenführer konnte die 
SGE nicht an die guten Leistungen 
der letzten Woche anknüpfen. Man 
war dem Gegner konditionell und 
auch an Spielwitz unterlegen, so 
daß das Endergebnis leicht hätte 
höher ausfallen können. 
E I: SCV Griesheim - SGE 12:0 

Ohne den Hauch einer Chance 
blieb die SGE in Griesheim. Auf al- 
len Positionen besser besetzt, er- 
zielte der "Kibellenzweite Tbr auf 
Tor. Nur der aufopferungsvoll 
kämpfenden Abwehr war es zu 
verdanken, daß die Niederlage 
nicht höher ausfiel. 
E II: SGE - TuS Griesheim 7:3 

Nachdem die SGE in der ersten 
Halbzeit ihre Überlegenheit unter 
Beweis gestellt hatte, hielt man im 
zweiten Spielabschnitt den Ab- 
stsand. 
E III: TSG 46 Darmstadt - SGE 4:1 
F II: SGE - SCV Griesheim 3:0 

Die Egelsbacher zeigten gegen 
die schwachen Gäste eine gute Lei- 
stung, Wieder einmal fand das 
Spiel fast nur vor dem Tor der Gä- 
sto statt 
F III: TSV Nieder-Ramstadt - SGE 
6:0 

Trotz guter Leistung in der er- 
sten Halbzeit und zwei guter Tor- 
chancen mußten die Egelsbacher 
Buben und Mädchen eine hohe 
Niederlage hinnehmen. 
Vorschau: 
Samstag, 23. März 
B: FC Alsbach - SGE 15 Uhr 
C: TSV Pfungstadt - SGE 15 Uhr 
Sonntag, 24. März 
A: SGE - 1. FC Langen 10.15 Uhr 

TV Dreieichenhain 
A: SV Zellhausen - TVD 7:1 

Eine deftige 1:7-Schlappe mußte 
die A-Jugend des TVD beim Mei- 
sterschaftsmitfavoriten in Zellhau- 
sen hinnehmen. 

D: FC Dietzenbach - TVD 3:0 
Eine äußerst unglückliche Nie- 

derlage mußte die D-Jugend des 
TVD hinnehmen. Bereits nach vier' 
Minuten ging der FCD nach einem 
Abstoßfehler der TV-Buben mit 
1:0 in Führung. Danach stürmten 
nur noch die Hainer. Mehrere glas- 
klare Chancen wurden vergeben. 

Am Wochenende spielen: 
A-Jugend: TVD - FC Dietzen- 

bach, 23. März, 15 Uhr, C-Jugend: 
SC Steinberg - TVD, 23. März, 14 
Uhr; D-Jugend: TVD - FV 06 
Sprendlingen, 24. März, 10 Uhr; E- 
Jugend: SKG Sprendlingen - 
TVD, 23. März, 14 Uhr. 

Flüstern im Sturm 
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Zusammen gingen sie zur Tür. Die beiden Män- 
ner, die sich noch Sekunden vorher an die Kehle 
gegangen waren, waren sich jetzt einig in dem 
Wunsch, die Familie zu schützen. 

Am anderen Ende des Flures versuchte 
George Pierre, eine Katze auf den Arm zu neh- 
men. „Papa", rief er, „sieh mal!" 

„Ja, mein Sohn. Laß sie laufen und komm zu 
Papa." 

George Pierre gehorchte sofort. Adam hob ihn 
hoch. „Wo ist deine Mutter, mein Sohn?" 

George Pierre versuchte, sich auf seinen Vater 
zu konzentrieren, aber seine Blicke folgten der 
Katze. „Ich weiß nicht, Papa." 

„Nun denk einmal nach, George Pierre. War 
deine Mutter mit dir hier im Flur?" 

„Ja, Sir." 
Adams und Armands Blicke trafen sich. „Er 

weiß vielleicht nicht, was er sagt. Wahrschein- 
lich ist sie bei T^nte Marie." 

Doch während er das sagte, wuchs die Angst 
in ihm. Dominique hätte George Pierre niemals 
allein gelassen, wenn nicht... 

Sie rissen die Tür von Tante Maries Zimmer 
auf. „Dominique..., hast du sie gesehen?" erkun- 
digte sich Adam knapp. 

„Nein! Und ich bin es nicht gewöhnt, daß 
jemand in mein Zimmer kommt, ohne..." Sie 
waren bereits an der nächsten Tür, achteten 
nicht auf ihre Worte. 

„Sie muß nach unten gegangen sein", meinte 
Adam. 

Im Hof stand Etienne neben dem Wagen. Zsa- 
melda kam aus der Küche. „Hier..., nimm ihn." 
Adam übergab ihr George Pierre. 

Die beiden Männer liefen zu Etienije, der mür- 
risch den Kopf schüttelte. „Sind jetzt hier alle 
verrückt geworden? Erst du, Adam. Und jetzt 
Dominique..." 

„Was ist mit Dominique?" 

„Sie hat nicht einmal mit mir gesprochen." 
„Dann hast du sie gesehen?" 
„Natürlich hab' ich sie gesehen..., vor ein paar 

Minuten." 
Etienne blickte von seinem Vater zu Adam und 

wieder zurück. „Sie kam die Treppe herunter 
und befahl William, sie unverzüglicn nach Hause 
zu bringen... so schnell er konnte." 

Adam blickte Armand in die Augen, sah seine 
eigenen Ängste darin gespiegelt: „O mein Gott! 
Fahren wir!" 

Sie fanden sie im Schlafzimmer, fanden sie, 
nachdem Adam die Tür eingetreten hatte. Sie lag 
auf dem Boden, die Augen halb geöffnet, starrte 
an die Decke. Ihr Kleid sah aus, als habe sie den 
Rock noch säuberlich zurechtgelegt - alles war 
so, wie es sein sollte -, bis auf das Messer, 
das Küchenmesser mit der bösartig scharfen 
Schneide, blutverschmiert, neben ihrer Hand. 
Und den dunkelroten Fleck auf ihrem weißen 
Kleid, die roten, klebrigen Flecken auf dem 
Boden. 

* 
Im Hof des Hauses in der Dumaine Street 

erhob eines der Mädchen die Stimme zu einem 
Klagegesang in Gombo. 

Eine Straße weiter hörte dies ein Butler, der 
Kaminiiolz hereinholte; er gab die traurige 
Nachricht weiter, bis sie schließlich von Lizzy, 
dem Hausmädchen der Monroes, gehört wurde, 
die durch den Garten lief und es Chloe sagte. 

Und einen Augenblick später stürmte Chloe 
ins Wohnzimmer. 

„Miß Dominique Kingston ist tot! Hat sich 
umgebracht!" 

Molly schreckte hoch: „Mein Gott!" 
Sie trug Benjamin auf, Joshua zu informieren, 

der noch im Büro war, und machte sich selbst 
unverzüglich auf den Weg. 

Etienne ließ sie ein. Seine feinen Züge waren 
von Kummer verzerrt. Durch die Doppeltür 
konnte sie Monsieur Moreau in der Bibliothek 
sitzen sehen, zusammengesunken in einem Ses- 
sel, das Gesicht aschfahl. Und Zsamelda stand 
mit eingefallenen Wangen und blitzenden Augen 
an der^eppe. 

„Molly..." Etiennes Stimme drohte zu bre- 
chen. „Ich bin froh, daß Sie gekommen sind. Er 
ist da oben." Sein Blick wanderte zur Treppe. 
„Adam ist oben bei Dominique. Er hat sie in sein 
Zimmer getragen. Er hat die Tür verschlossen. 
Er will niemanden in die Nähe ihres Leichnams 
lassen." 

„O Gott!" 
„Er antwortet nicht, wenn wir rufen!" 
„Joshua wird bald hier sein", versuchte Molly 

Etienne zu trösten. ,,Er wird mit Adam reden." 
Zsamelda rührte sich: „Vielleicht, wenn Sie es 

versuchen würden, Madame Gallagher..." Ihr 
Blick war nur für Molly bestimmt. „Bitte..., wenn 
Sie mit Michie Adam sprechen könnten. Er hört 
vielleicht auf Sie. Er weiß, daß Sie und Missy - 
sich sehr nahestanden." 

„Bitte, Molly", bat auch Etienne. 
Molly schaute von einem zum anderen, hörte 

Armand Moreau in der Bibliothek schluchzen. 
„Ich will es versuchen." 

Sie ging allein die Treppe hinauf, dachte daran, 
wie oft sie hier oben vor der Tür gestanden und 
versucht hatte, Dominique von ihren Gebeten 
fortzulocken, sie ins Leben zurückzurufen - aber 
sie hatte versagt, und jetzt war Dominique, diese 
sanfte, süße Frau, tot, und sie wollte um sie wei- 
nen. Aber zuerst war da Adam..., der arme 
AdaiTi. Sie mußte zuerst ihm helfen, es zumin- 
dest versuchen. 

Sie klopfte leise, wartete, klopfte noch einmal. 
Keine Antwort. „Adam..." Ihre Stimme bebte. 
„Adam..., ich bin es!" 

Stille schlug ihr entgegen. 
„Adam! Ich bin es, Molly. Laß mich hinein, 

Adam, bitte!" 
Endlich hörte sie das metallene Klicken des 

Riegels, dann wurde die Tür geöffnet, und Adam 
stand vor ihr, sein Gesicht so schmerzverzerrt, 
daß sie ihn im ersten Augenblick gar nicht 
erkannte, seine Augen brannten wie im Fieber. 
Er trat beiseite, um sie einzulassen, schob dann 
den Riegel wieder vor. 

Sie sah Dominique. Adam hatte sie aufs Bett 
gelegt, und als Mollys Blick auf den roten Fleck 
auf dem weißen Kleid fiel, wurde ihr schwindlig, 
und sie mußte sich abwenden. 

Adam kehrte zum Bett zurück und starrte auf 
seine Frau hinab. „Es war meine Schuld", sagte 
er. „Sie hat mich nur gehebt..., und doch habe 
ich sie so sicher getötet, als hätte ich selbst das 
Messer gehalten...!" 

„Adam, hör mir zu. Bitte. Ich werde nicht 
zulassen, daß du dir das antust. Laß uns in ein 
anderes Zimmer gehen, nur wir beide. Laß Zsa- 
melda hierher kommen, damit sie sich um Domi- 
nique kümmern kann. Ich werde ihr helfen, wenn 
du möchtest." 

„Nein! Niemand wird sie anrühren. Ich werde 
hier bei ihr bleiben." 

„Ach, Adam." Angst ergriff Molly. Verzweif- 
lung. Sie wünschte, Joshua wäre schon da. 

„Ich hätte es sein sollen", murmelte Adam, 
den Blick noch immer auf die reglose Gestalt auf 
dem Bett geheftet. „Ich hätte eme Pistole neh- 
men und an meinen Kopf halten sollen, und 
vielleicht wäre sie..." Zu Mollys Entsetzen ent- 
rang sich ein Schrei seiner Brust, wurde sein 
großer Körper von Krämpfen geschüttelt. „Um 
Gottes willen..., geh doch endlich fort!" wüi^gte 
er heraus. „Geh fort, Molly!" Er wandte sich ab. 

„Nein." Die Angst um ihn verlieh ihr plötzlich 
Kraft. „Nein, das werde ich nicht tun, weil ich 
dich liebe!" Ihr stockte der Atem, als sie sich das 
sagen hörte. „Hörst du mich, Adam Kingston? 
Ich liebe dich! Und ich werde nicht zulassen, daß 
du dir das antust..., oder George Pierre!" 

Er riß den Kopf hoch und starrte sie aus gequäl- 
ten Augen an, und dann öffnete sie die Arme, 
und er klammerte sich an sie wie ein Ertrinken- 
der. 

So standen sie lange Zeit. Beide wußten, daß 
es nur für diesen Augenblick sein konnte - daß 
alles wieder sein würde wie früher, sobald sie 
den Raum verlassen hatten. Aber die Erinne- 
rung würden sie in sich tragen. 

Adam war der erste, der losließ und zurück- 
trat. 

„Kommst du jetzt mit mir nach unten..., damit 
Zsamelda sich um Dominique kümmern kann?" 

Er nickte, und sie gingen zusammen hinaus. 
Josh war gerade eingetroffen. Als er Adam 

sah, eilte er zu ihm und packte ihn bei den 
Schultern. (Fortsetzung folgt) 

FREITAG, 22. MÄRZ 1991 SPORT LANGENER ZEITUNG, NR.23, SEITEVn 

Die weibliche C-Jugend des TV Langen trumpfte bei der Regionalmeisterschaft in der Sehring-Halle groß auf und 
holte sich den Titel. Foto: Wsinert 

Heute Handball-Hit 

in der Sehring-Halle 

TV Langen empfängt TSV Pfungstadt 
Langen - Das Bezirksliga- 

spiel der TVL-Handballer ge- 
gen den TSV Pfungstadt ist von 
Sonntag auf den heutigen Frei- 
tag vorverlegt worden, da die 
PfungstSdter am Sonntag ein 
Pokalspiel haben. Anpfiff ist 
um 20.15 Uhr. 

Mit dem TSV Pfungstadt prä- 
sentiert sich ein aktueller Titel- 
aspirant in Langen. Drei Spiel- 
tage vor Ende der Runde kön- 
nen sich drei Mannschaften 
noch Hoffnungen auf den Titel- 
gewinn in der Bezirksliga ma- 
chen: Neben Pfungstadt, die 
letztes Wochenende den Mit- 
konkurrenten SV Darmstadt 98 
glücklich besiegen konnten, ist 
die dritte Mannschaft im Bunde 
der TSV Kirch-Brombach. 

Die Pfungstädter haben in 

diesem Rennen um den Auf- 
stieg in die Oberliga momentan 
die schlechtesten Karten, sie 
besitzen zwei beziehungsweise 
einen Minuszähler mehr auf 
ihrem Konto als die beiden Mit- 
konkurrenten und müssen 
heute auf jeden Fall gewinnen, 
um am Ball zu bleiben. Die 
TVL-Handballer haben es in 
der Hand, sie können das „Zün- 
glein an der Waage spielen", 
wenn es um die Vergabe des er- 
sten Platzes geht. Zum einen 
heute Abend gegen Pfungstadt 
und am I4. April im letzten 
Heismpiel gegen die Vertretung 
aus Kirch-Brombach. Auf jeden 
Fall will man sich so teuer wie 
möglich verkaufen und den 
Fans zwei spannende Handball- 
spiele bieten. 

SVD-Nachwuchs nahm 

die Hürde in Roßdorf 

Auch Bürgermeister Dieter Pitthan, 
bekanntermaßen ein Basketball- 
fan, war von der Spielkunst der jun- 
gen TVL-Mannschaft sehr angetan. 
Stellvertretend für das Team nahm 
Nina Heger seine Glückwünsche 
entgegen. Foto: Weinerl 

Jugendfußball am Wochenende 

Basketballmädchen im Pokal weiter 
Dreieichenhain - Die C-Mäd- 

chen der Basketballabteilung des 
SV Dreieichenhain konnten ihr 
Spiel in der Pokalrunde bei der 
SKG Roßdorf sicher mit 90:22 
Korbpunkten gewinnen. Die Hai- 
ner Mädchen zeigten im ganzen 
Spiel ausgeglichene Leistungen 
und hatten das gegnerische Team 
immer sicher im Griff 

Die SVD'lerinnen hatten einen 
Blitzstart und führten schon nach 
sieben Minuten mit 18:2. Aus einer 
aggressiven Abwehr heraus wur- 
den die Roßdorferinnen ständig 
unter Druck gesetzt, die Aufbau- 
spielerin wurde frühzeitig ange- 
griffen, so mancher Ball wurde ihr 
„gestohlen" und zu einem erfolg- 
reichen Korbwurf genutzt. Von der 
Technik, der Korbsicherheit und 

der körperlichen Fitneß her zeig- 
ten sich die Hainerinnen ihren 
Gegnerinnen klar überlegen, und 
so ging der hohe Halbzeitstand von 
48:12 für den Sportverein durchaus 
in Ordnung. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
der Vorsprung kontinuierlich aus- 
gebaut. Erfreulich war vor allem, 
daß sich neben den Leistungsträ- 
gerinnen auch die Spielerinnen 
Sylvia Dracker, Andrea Wächters- 
häuser und Julia Delfs mit schönen 
Körben in die Korbschützenliste 
eintragen konnten. 

Für den SVD spielten: Jutta 
Klemm, Arya Stefanski, Andrea 
Wächtershäuser, Carina Kraft, Viel 
Doertenbach, Selin Celme, Sylvia 
Dracker, Tarya Bauer, Julia Delfs 
und Astrid Schwalb. 

FC Langen 
F II: PCL - TSG Wixhausen 7:0 

In glänzender Spiellaune prä- 
sentierte sich die F-II-Jugend in 
ihrem ersten Heimspiel. Ausge- 
hend vom starken Mittelfeld wur- 
den die schönsten Torchancen her- 
ausgespielt und auch konsequent 
verwertet. 
F I: TG Bessungen - FCL 2:0 

Stark ersatzgeschwächt mußte 
die F-I-Jugend in Bessungen an- 
treten. Obwohl die Mannschaft 
eine kämpferisch gute Leistung 
bot, blieben die Gastgeber am 
Ende mit 2:0 der etwas glückliche 
Sieger. 
F I: Tumiersieger 

Die kleinen Hallenspezialisten 
des FCL waren auch beim Hallen- 
turnier der SKG Sprendlingen die 
dominierende Mannschaft und be- 
siegten im Endspiel den TSV Du- 
denhofen mit 2:1 Toren. Für Lan- 
gen spielten und schössen die Tore: 
Francesco D'Adamo (4), Jonatahn 
Delhotal (3), Andreas Rehwald (1), 
Daniel Ostreich und Stefan Mirlit- 
zer. 
E I; TG 75 Darmstadt - FCL 2:0 

Im ersten Spiel nach der Winter- 
pause traf der FCL auf einen recht 
starken Gegner. Die Langener 
Mannschaft zeigte zwar ein tech- 
nisch recht gutes Spiel, aber die 
Gastgeber zeigten im Angriff mehr 
Durchschlagskraft. 
D II: FCL - TuS Griesheim 6:0 

Die Langener Elf war die eindeu- 
tig überlegene Mannschaft und 
siegte auch in dieser Höhe ver- 
dient. Dreifacher Torschütze und 
bester Spieler seiner Mannschaft 
war Sandro Trichmann. Die weite- 
ren Treffer steuerten Michael 
Schmidt, Jörg Schrickel und Ma- 
nuel Hauptmannl bei. 
D I; TG 75 Darmstadt - FCL 0:2 

In einer recht schwachen Begeg- 
nung behielt der FCL durch Tbre 
von Thomas Brandeis und Peter 
Schmidt letztlich verdient die 
Oberhand. 
C: FCL - SVS Griesheim 3:2 '• 

Obwohl die Langener Mann- 
schaft mit zahlreichem Ersatz an- 

treten mußte, lieferte sie ihr bisher 
bestes Spiel nach der relativ lan- 
gen Winterpause. Aus dem kämp- 
ferisch geschlossen wirkenden 
Team ragte Daniel Brandeis her- 
aus. Er erzielte auch einen der drei 
Treffer. Die beiden weiteren Tor- 
schützen hießen Marijan Kojic und 
Dirk Heibig. 
C: Vikt. Griesheim - FCL 6:0 

Drei TVige nach dem guten Spiel 
gegen den SVS Griesheim hatte 
der „Club" gegen den zweiten Ver- 
treter aus Griesheim in der Be- 
zirksliga, den SC Viktoria, keine 
Chance. Bereits nach fünf Minuten 
führten die Einheimischen mit 2:0 
Vorschau; 
Samstag, 23. März 
C: SV Weiterstadt - FCL 16 Uhr 
B: FCL - JSG Modau/Rohrbach 15 
Uhr 
Sonntag, 24. März 
A: SG Egelsbach - FCL 10.15 Uhr 

SSG Langen 
Durch ein unglückliches Eigen- 

tor verpaßte die D-Jugend der SSG 
Langen den Einzug in die Final- 
runde der Hallenkreismeister- 
schaft. Nachdem man sich in der 
Vorrunde leicht durchgesetzt 
hatte, traf man in der Zwischen- 
runde auf die Mannschaften vom 
TSV Dudenhofen und der SG Nie- 
der-Roden. Im ersten Spiel gegen 
TSV Dudenhofen hatten die 
Spieler noch Probleme, ihre ge- 
wohntes Spiel aufzuziehen, groß 
war die Nervosität. Doch mit zu- 
nehmender Spieldauer wurde das 
Langener Tfeam immer besser und 
so war es nicht verwunderlich, daß 
am Ende ein klarer 6:2-Erfolg zu 
Buche stand. Gegen die robust 
spielenden Nieder-Rodener geriet 
die SSG schnell in Rückstand. 
Doch kurz vor dem Halbzeitpfiff 
konnte Christian Seremet nach ei- 
ner Leistungssteigerung des ge- 
samten H;ams den vielunryutielten 
Ausgleichstreffer erzielen. In der 
Folgezeit gestaltete sich das Spiel 
ausgeglichen und nur ein Eigentor 
brachte schließlich die Langener 
auf die Verliererstraße. 

F: SSG I - SG Dietzenbach 0:0 
Eine tadellose Leistung voll- 

brachten die SSG-Youngsters ge- 
gen den derzeitigen Tabellenfüh- 
rer aus Dietzenbach. Die leichte 
spielerische Überlegenheit der Gä- 
ste wurden durch Einsatz und 
Kampfesfreude auf Langener Seite 
wettgemacht. 
C: SSG - Kickers Obertshausen 
4:0 

Einen gelungenen Rückrunden- 
start hatten die Lagnener C-Ju- 
gendlichen gegen Kickers Oberts- 
hausen. Doch trotz dieses deutli- 
chen Sieges machte sich auf Lan- 
gner Seite die fehlende Spielpraxis 
aufgrund der langen Winterpause 
bemerkbar. In ausgezeichneter 
Spiellaune zeigte sich der zweifa- 
che TbrschUtze Slobodan Lucic, 
der die Gäste aus Oberhausen 
mehrere Male versetzte. Die weite- 
ren Treffer für das Langener Team 
erzielten Jens Hallmann und To- 
mas Smolcic. 
E: SSG - SSG Gravenbruch 7:5 

Eine torreiche Begegnung war 
das erste Spiel nach der Winter- 
pause für das SSG-Team. Nach ei- 
ner deutlichen 5:1-Halbzeitfüh- 
rung schlichen sich in der zweiten 
Spielhälfte doch einige Schwächen 
im Spielfluß der Langener ein, so 
daß der Gegner aus der Nachbarge- 
meinde immer gefährlicher auf- 
kam und man zum Ende noch um 
den Sieg bangen mußte. Die Tore 
für Langen schössen: Patrick Ar- 
nold (4), Timo Löffel, Ulrich Bek- 
ker, Dennis Kasalo (jeweils 1). 
D: SSG - TSV Heusenstamm 1:0 

Im ersten Punktspiel nach der 
Winterpause hatten die Langener 
D-Jugendlichen erhebliche Pro- 
bleme und errangen einen mühe- 
vollen 1:0-Arbeitssieg. Zu keiner 
Zeit des Spieles fanden die SSG- 
Spieler zu ihrem gewohnten Spiel- 
fluß und vieles blieb nur Stück- 
werk. Im zweiten Spielabschnitt 
lief die Partie aus Langener Sicht 
etwas besser, aber mehr als das 1:0 
durch Christian Seremet brachte 
man nicht mehr zustande. Durch 
diesen Sieg konnte die Führung in 
der Tabelle behauptet werden. 

F: SSG 1 - SG Götzenhain 2:3 
Noch bis zur Halbzeitpause be- 

fand sich das Langener Team ein- 
deutig auf der Siegerstraße, Hätten 
die SSGIer nur einen Bruchteil der 
sich bietenden Torchancen ge- 
nutzt, hätte man weitaus höher 
und somit uneinholbar führen 
können. Zusätzliches Pech durch 
einen unglücklichen Siebenmeter 
brachte das Langener Team sogar 
noch auf die Verliererstraße. Die 
zwei Tore für Langen erzielte D. 
Weiland. 
F: FV 06 Sprendlingen - SSG II 1:1 

Der knappe I:0-Vorsprung der 
Gäste aus Langen konnte trotz wei- 
terer guter Torchancen nicht aus- 
gebaut werden. Torschüte für die ' 
Langener Farben war Stefano Neri. ' . 
F: SC Steinlierg - SSG I 3:1 

Dank des ausgezeichneten Tor- 
hüters Marc Spies konnten die 
SSGIer bis zur Halbzeitpause die 
Begegnung ausgeglichen gestal- 
ten. Als aber der Druck des Gastge- 
bers im zweiten Spielabschnitt 
noch stärker wurde, war auch der '' 
machtlos. 
E: SG Dietzenbach - SSG 2:3 

Die E-Jugendlichen konnten 
sich gegenüber dem in der Vorwo- 
che 1:9 verlorenen Spiel voll reha- 
bilitieren. Nicht wieder zu erken- 
nen war die vor Ehrgeiz brennende 
SSG-Mannschaft. Die Torschützen ' 
der SSG: Patrick Arnold (2) und 
Andreas Becker. 
A: SSG - SV Dreieichenhain 1:2 

Im Kampf um den Meistertitel 
mußte das A-Jugend-Tfeam der 
SSG Langen eine bittere Heimnie- 
derlage einstecken. 
Vorschau: 
Samstag, 23. März 
F: Germ. Kleinkrotzenburg II - 
SSG II 13 Uhr 
F: FV 06 Sprendlingen - SSG I 13 
Uhr 
E: SSG - TV Dreieichenhain 13 
Uhr 
C: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
II 14 Uhr 
A: Spvgg. Weiskirchen - SSG 15 
Uhr 
Sonntag, 24. März 
D: SSG - FC Dietzenbach 9.15 Uhr 

„Knockout" für die SGE 

in der vorletzten Minute 

A-Jugend unterlag 3:4 in Rüsselsheim 
Egelsbach - Nachdem Christian 

feuth in der 56. Minute auf Vorar- 
beit von Markus Hammerl die SGE 
fit 3:2 in Führung gebracht hatte, 
rechnete jeder mit einem doppel- 

Punktgewinn für den Gast. Die 
Egelsbacher waren aber nicht in 
der Lage - trotz hochkarätiger 
Chancen - den Vorsprung auszu- 
™uen. Die Strafe folgte auf den 

Nicht nur, daß der Eintracht 
jn der 81. Minute der Ausgleich ge- 
jwg; mit einem weiteren Treffer in 

89. Minute sicherte sich der 
Gastgeber sogar beide Punkte. 

Dabei hatte es für die SGE so gut 
"®gonnen. Sascha Glass erzielte 
^hon nach sechs Minuten das 1:0 

die SGE. In der Folgezeit ver- 
Paßten es die Egelsbacher jedoch, 
aitfch weitere Tore eine Vorent- 
''^neidung zu erzielen. So übernah- 
""^n die Rüsselsheimer Mitte der 
®fsten Hälfte die Initiative und wa- 
*1 in der 44. Minute zum l:l-Pau- 

,anstand erfolgreich. Gleich nach 

Wiederbeginn traf der Gastgeber 
erneut zur 2:1-Führung. In der 56. 
Minute war es wieder Sascha 
Glass, der einen Freistoß direkt 
verwandelte und damit den 2:2- 
Ausgleich schaffte. 

Obwohl sie vor allem in der er- 
sten Halbzeit einen guten Fußball 
zeigte, mußte die SGE mit leeren 
Händen die Heimreise antreten. 
Der Schock saß nach dem Spiel 
nicht nur bei den Spielern tief, son- 
dern auch beim iVainer und den 
Betreuern, da sie alle fest mit ei- 
nem Sieg gerechnet hatten. Dem- 
ehtsprechende Niedergeschlagen- 
heit herrschte auch in der Egelsba- 
cher Kabine. Im nächi'en 'leim- 
spiel gegen den FC Langel, soll 
nun endlich der erste Punktge- 
winn in diesem Jahr gefeiert wer- 
den. 

SGE: Weber, Müller, Rauth, 
Brill, Lymperidis, Karakas, Garcia- 
Fuentes, Alvarez, Hammerl, Gün, 
Glass. 

Titel für Langener C-Mädchen 

TVL-Nachwuchs wurde in der Georg-Sehring-Halle Regionalmeister 
Langen - Nicht die A-Jungen 

des TV Langen, sondern die C- 
MäiJchen zogen bei den Regio- 
nalmeisterschaften am Woclien- 
ende die große Schau ab. „Ein so 
hohes Spieltempo mit hoher Tref- 
ferquote wie im Spiel unserer C- 
Mädchen gegen Trier habe ich von 
so jungen Basketballerinnen noch 
nie gesehen", brachte Abteilungs- 
leiter Jochen Kühl zum Ausdruck, 
was wohl alle 200 Zuschauer in der 
Georg-Sehring-Halle nach dem 
letzten Spiel empfanden. Die Lan- 
gener Mädchen wurden mit toller 
Leistung Meister der Regionallige 
Mitte. Die Mannschaft kommt da- 
mit in die nächste Runde auf dem 
Weg zur deutschen Meisterschaft. 

Das Regional-Turnier der C- 
Mädchen brachte zuerst die Neu- 
auflage der beiden besten hessi- 
schen Teams. Hessenmeister TV 
Langen war von Trainerin Silke 
Dietrich im Training vor allem dar- 
auf eingestellt worden, die lange 
Krofdorfer Centerin eng zu dek- 
ken. Aber anfangs taten sich die 
TVL-Mädchen gegen TSV Krof- 
dorf schwer. Die Führung wech- 

selte häufig. Die Langenerinnen 
waren in der Deckung immer ei- 
nen Schritt zu langsam und leiste- 
ten sich im Angriff nachlässige 
Pässe. So konnten sie über das 
29:29 zur Halbzeit noch froh sein. 

Nach der Halbzeit hatte sich 
Nina Heger als erste gefangen. Am 
Aufbau der ersten größeren Füh- 
rung von 39:39 auf 52:43 war sie al- 
lein mit zehn Punkten beteiligt. In 
der Verteidigung hatte nun auch 
Silvie Haviicek die Krofdorfer 
Centerin unter Kontrolle. So 
wurde der Vorsprung gehalten bis 
zum 66:56-Sieg. 

Am Sonntag gab es um 9 Uhr ge- 
gen TV Bitburg das typische Sonn- 
tagmorgenspiel, obwohl die TVL- 
Mädchen sich mit frühem Aufste- 
hen, gemeinsamem Frühstück und 
Morgenspaziergang gut vorbereitet 
hatten. Wie am Vortag lief es in der 
ersten Halbzeit schlecht. Bei 30:30 
ging es in die Kabinen. Silke Diet- 
rich und ihre Assistenz-Trainerin 
Yvonne Günther brachten in der 
zweiten Halbzeit dann jedoch eine 
ganz wache Mannschaft. Üter 
Schnellangriffe zog sie von 38:35 

mit 16 Punkten in Folge auf 54:35 
davon. Vor allem das schnelle und 
kleine Aufbau-Dreieck (Nina und 
Silke Heger sowie Veronika Toma- 
sevic) war nicht mehr zu bremsen. 
Marisa Michels machte ihre ersten 
Körbe und alle Mädchen spielten 
jetzt eine sehr aufmerksame Ver- 
teidigung. Am klaren 75:47-Sieg 
war nicht mehr zu rütteln. 

Um die Plätze gab es sehr 
knappe Ergebnisse. Krofdorf 
wurde Zweiter durch einen 52:50- 
Sieg gegen Bitburg und 64:62 ge- 
gen Post Trier. Bitburg tiesiegte 
Trier 47:46. Damit war vor dem 
letzten Spiel am Sonntag nachmit- 
tag alles entschieden. Der TVL 
stand schon als Sieger fest, die 
Trierer als Letztplazierte. Aber 
beide Mannschaften wollten vor 
großer Zuschauerkulisse zeigen, 
was sie können. So ging gegen Post 
Trier bei beiden Teams die Post ab. 
Fastbreaks von beiden Teams mit 
hoher Trefferquote und knappem 
Spielstand boten alles, was Zu- 
schauer gern sehen. Mit 44:44 wur- 
den die Seiten gewechselt. Vom 
58:64-Rückstand konnte Langen 

mit neun Punkten hintereinander 
auf 67:64 vorziehen und war ab 
dann nicht mehr zu bremsen. Die 
bessere Langener Kondition 
brachte den klaren 92:76-Sieg. 

Die TVL-Trainerinnen lobten 
ihre gesamte Mannschaft mit Su- 
sanne Zangl, Tamara l/)kotsch, Fi- 
kreta Smalic, Marisa Michels, Kri- 
stina Matic, Maryana Konta, Silvie 
Haviicek. Hervorzuheben ist je- 
doch besonders das schnelle Drei- 
eck Nina und Silke Heger mit 
Veronika Tomasevic, das Basket- 
ball schon fürs Auge spielte. Dies 
stellte auch Langens Bürgermei- 
ster Pitthan anerkennend fest, der 
am Schluß eines gelungenen Tur- 
niers die Siegerehnjng vornahm. 

Einen Nachschlag gab es für ei- 
nen Teil der Mannschaft am Tag 
darauf beim Hessen-Finale „Ju- 
gend trainiert für Olympia". Als 
Mannschaft des Dreieich-Gymna- 
siums gewannen sie das Endspiel 
gegen Grünbergs Mädchen mit 
47:17. Damit erreichten sie das Fi- 
nale dieser deutschen Schulmei- 
sterschaft und starten Anfang Mai 
in Berlin. 

Wieder hat eine Langener Spielerin Maß genommen, um den Ball im geg- 
nerischen Korb zu versenken. Foto: Weinert 
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Nur Gießen war stärker als der TVL 

Basketball-A-Jugend belegte bei Regionalliga-Meisterschaft zweiten Platz 

' 'r* »V- 

Langen - Die männliche A-Ju- 
gend des TV Langen konnte bei 
der Meisterschaft der Regionalliga 
Mitte in Speyer einen zweiten 
Platz belegen, der ihr die Möglich- 
keit offen läßt, sich durch einen 
Gewinn des Qualifikationsturnie- 
res der Regionalliga-Zweiten für 
die süddeutsche Meisterschaft zu 
qualifizieren. 

Zwei Wochen nach dem Gewinn 
der Hessenmeisterschaft traf der 
'rVL im ersten Spiel des Turniers 
auf den MTV Gießen, den die Lan- 
gener im Hessenfmale deutlich be- 
zwingen konnten. Auch zu Beginn 
des Spiels bestimmte der TVL wie- 
der das Spielgeschehen und lag 
schnell mit 19:8 (11. Minute) in 
Führung. Doch der MTV wurde 
zusehends stärker, und angetrie- 
ben von dem überragenden Ju- 
gend-Nationalspieler Björn Bern- 
hard gingen die Gießener in der 13. 
Minute mit 22:21 in Führung, die 
bis zum Wechsel auf 39:33 ausge- 
baut wurde. Unentschlossenes De- 
fenseverhalten und überhastet ab- 
geschlossene Langener Angriffe 
waren die Ursache für diesen Ein- 
bruch. 

Nach der Pause sorgte Cvijan 
Tomasevic mit drei Dreiern für 

den Ausgleich (44:44, 5. Minute), 
und in der Folgezeit bestimmte 
wiederum der TVL durch diszipli- 
niertes Angriffsspiel das Spiel. 
Eine klare 59;47-Führung (12. 
Miute) war die Folge. Doch auch 
diese Führung gab dem Langener 
Spiel keine Sicherheit. Freiwürfe 
wurden unkonzentriert verworfen, 
die Centerspieler des TVL wurden 
nicht richtig eingesetzt und leichte 
Ballverluste des TVL brachten den 
MTV wieder heran (66:66, 19. Mi- 
nute). In der hektischen Schluß- 
phase war es dann der MTV, der 
das glücklichere Ende (70:88) für 
sich hatte und die angedrohte Re- 
vanche für die Niederlage des Hes- 
senfinals wahrmachte. 

Nachdem der Gastgeber und 
Rheinland-Pfalz-Meister TSV 
Speyer sowohl BBC Horchheim 
und MTV Gießen (85:67) deutlich 
bezwungen hatte, traten die La- 
gnener dann gegen den BBC 
Horchheim an. Der TVL war in je- 
der Phase des Spiels seinem Geg- 
ner deutlich üterlegen und ge- 
wann nach einseitiger Partie haus- 
hoch mit 123:52 (52:51). Da auch 
Gießen seine Partie gegen Horch- 
heim deutlich für sich entscheiden 
konnte, mußte das letzte Spiel zwi- 

schen dem TSV Speyer und dem 
TVL die Entscheidung über die 
Vergabe der Plätze eins bis drei 
bringen. Der „Giraffen"-Nach- 
wuchs mußte auf jeden Fall ge- 
winnen, um zumindest Platz zwei 
sicher zu haben. 

Speyer begann jedoch sehr stark, 
legte eine schnelle Führung vor 
und versuchte mit wechselnden 
Verteidigungsformen den Lan- 
gener SpielrhythmuE zu stören. 
Dies gelang jedoch nur bis zur ach- 
ten Minute (19:21), dann hatte die 
Mannschaft von TVainer Jörg Hof- 
mann jegliche Nervosität abge- 
schüttelt und spielte den TSV in 
der Folgezeit fast nach Belieben 
aus. Alle klappte wie am Schnür- 
chen, Daniel Hallgrimson glänzte 
sowohl durch variables Aufbau- 
spiel als auch als Punktesammler, 
Ralph Metzger und Felix Arndt be- 
herrschten ihre Center-Gegenspie- 
ler nach Belieben und Flügelspie- 
ler Cvyan Tomasevic sorgte mit 
drei Dreiern von außen für Gefahr. 
Eine komfortable 49:34-Halbzeit- 
führung war die Folge der ausge- 
zeichneten spielerischen und 
kämpferischen Leistung der letz- 
ten elf Minuten der ersten Halb- 
zeit. 

Nach der Pause änderte sich bis 
zur zwölften Minute nicht viel am 
Spielgeschehen. Langen war die 
dominierende Mannschaft und 
ließ dies auch im Ergebnis (72:54) 
zum Ausdruck kommen. Wie- 
derum brachte diese Führung 
nicht die erhoffte Sicherheit ins 
Langener Spiel, denn Speyer 
schaffte es bis zur 15. Minute, das 
Ergebnis auf 72:64 zu verkürzen. In 
der Schlußphase fehlte dem TVL 
das Glück und bei verschiedenen 
Aktionen auch die Cleverneß, das 
Spiel mit mehr als zehn Punkten 
zu gewinnen und den Tumiersieg 
zu erringen. Trotzdem war der Ju- 
bel auf Langener Seite groß, durch 
einen 81:75-Sieg über den TSV 
Speyer zumindest die Qualifikati- 
onsrunde zur süddeutschen Mei- 
sterschaft erreicht zu haben, die 
am 5. Mai in Süddeutschland statt- 
findet. 

In Speyer spielten für den TV 
Langen: Daniel Hallgrimson (41/1 
Dreier), Damian Rinke (13), Cvyan 
Tomasevic (45/12), Axel Hottinger 
(31/3), Niki Kühl (16/1), Felix 
Arndt (45), Walter von Koch (8), 
Ralph Metzger (57), Robert Kiefer 
(8), Tino Daschiel (6); Trainer: Jörg 
Hofmann. 

In dieser Szene aus dem Spiel gegen Steinfurth waren die Anstrengungen 
von Markus Neu (Mitte) noch vergeblich. Bei Union Niederrad erzielte der 
SVD-StUrmer gleich zwei Tore. Am Sonntag steht für die Hainer das 
schwere Spiel beim EFC Kronberg auf dem Programm. Foto: fm 

Jutta Klemm jubelte über ersten Platz 

Nachwuchs des SV Dreieichenhain bei Hallenturnfest sehr erfolgi-eich 
Dreieichenhain - Beim 1. Wett- 

kampf der Turnmädchen des SV 
Dreieichenhain in diesem Jahr 
konnte man an die Erfolge des Jah- 
res 1990 anknüpfen. Beim Hallen- 
kindertumfest in Hainhausen wa- 
ren 450 Mädchen in zehn Wett- 
kämpfen am Start. 

Hervorragende Leistungen im 
höchsten Wettkampf dieses Turn- 
festes, der Leistungsstufe 3, zeigte 
Jutta Klemm bei den Schülerin- 
nen des Jahrganges 1977/78. Sie 
siegte unter 18 Mädchen mit 
hauchdünnem Vorsprung klar vor 
der Zweitplazierten von der SU 
Mühlheim, Jutta zeigte eine sehr 
ausgefeilte Bodenübung und er- 

hielt 2,80 Punkte von drei mögli- 
chen Punkten. Am Barren und 
Balken trug sie die Übungen eben- 
falls fehlerlos vor. Am Sprung 
hatte sie, wie so oft, Probleme mit 
dem Anlauf und konnte nur eine 
Hocke am 5-teiligen Kasten sprin- 
gen. Jutta Klemm erreichte insge- 
samt 9,55 Punkte belegte Platz 1. 

Friederike Willige, nach langer 
Verletzungspause wieder am Start, 
zeigte in der Leistungsstufe 3 des 
Jahrganges 1979/80 unter 35 Mäd- 
chen gute Übungen am Barren 
und Balken. Am Boden verlor sie 
wertvolle Zehntel durch kleine 
Unsicherheiten. Am Sprung, 
ihrem z.Z. schwächsten Gerät, ge- 

lang auch ihr nur eine Hocke, so 
daß weitere Zehntel verloren gin- 
gen. Friederike kam mit 9,45 
Punkten auf einen guten, aber un- 
dankbaren 4. Platz. 

Gabriele Barwig turnte alle 
Übungen durch und konnte im 
gleichen Wettkampf Platz 9 bele- 
gen. 

Der SVD-Nachwuchs, erstmals 
in der Leistungsstufe 2 am Start, 
zeigte am Barren, am Balken und 
am Boden sehr gute Übungen. Der 
Sprung, eine Hocke am 1 m hohen 
Bock, war für alle die Bewährungs- 
probe, da auch im Training hierbei 
oft Probleme auftauchten. Unter 
70 Mädchen des Jahrganges 1981/ 

82 konnte Silvia Ulimann mit 6,30 
Punkten den 11., Dorothea Willige 
mit 6,25 Punkten den 13., Antje 
Seitz mit 5,85 Punkten den 16. und 
Daniela Benz mit 5,70 Punkten 
den 22. Platz belegen. 

Julja Freund ging in der Lei- 
stungsstufe 2 des Jahrganges 1979/ 
80 an den Start. Unter 50 Mädchen 
gelang ihr nach guten Übungen an 
allen Geräten der 11. Platz. Sophia 
Freund und Alice Schwab zeigten 
in der Leistungsstufe 1 des Jahr- 
ganges 1981/82 ihr Können und 
konnten nach eljenfalls gut vorge- 
tragenen Übungen unter 110 Mäd- 
chen mit 2,85 Punkten gemeinsam 
den 10. Platz belegen. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
C: TVL II - TV Breckenheim 95:18 

Trainer Götz Graichen war vom 
Spiel seiner C-ll-Jungen vor allem 
deshalb sehr angetan, weil alle 
Spieler mit gutem Spiel und Korb- 
treffern zum Sieg beitragen konn- 
ten. 

Es spielten; Patric Landau (12), 
A. Kemayli (2), Hyung-Keun Park 
(8), Sascha Zimeinn (12), Niels Stu- 
kenberg (20), Dejan Belay (8), Da- 
niel Gnnsted flO), Bons Schulz 
(13) und Steven Aron (10). 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

26 - 31 - 35 - 41 - 43 - 47 
Zusatzzahl: 2 
Ziehung „B" 

9-23-25-40-46-49 
Zusatzzahl: 1 

„Spiel 77" 
2 2 2 0 6 9 7 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Hainer müssen 

nach Kronberg 
Dreieichenhain (fm) - Beim SV 

Dreieichenhain ist nach den jüng- 
sten Erfolgen gegen Steinfurth 
und bei Union Niederrad wieder 
Hoffnung aufgekeimt. Die Schütz- 
linge von Trainer Klaus Wolf haben 
sich mit den beiden Siegen auf den 
15. Tabellenplatz der Bezirks- 
Oberliga West vorgearbeitet und 
haben nun wieder wesentlich bes- 
sere Karten im Kampf um den 
Klassenerhalt. 

Freilich muß dazu noch einiges 
getan werden. Am Sonntag kann 
der SVD einen weiteren Schritt 
tun. Um 15 Uhr steht das Spiel 
beim EFC Kronberg an. Wenn die 
Hainer ähnlich stark agieren wie 
zuletzt, ist die Hoffnung auf einen 
Punktgewinn beim 'ftbellenelften 
durchaus berechtigt. 

Sport kurz 
• Mit dem Sieg von Patsia Paraskevi 

aus Wetzgau endete die erste Weltmei- 
sterschafts-Qualifikation der deutschen 
Kunstturnerinnen in Ulm. 

BÜCHER «'W 

Der 
Mmdistuhl 

^rß/prik' 

Wollt Ihr wundersame Ab- 
enteuer erleben, dann be- 
gebt Euch mit Jo, Fanny 
und Bessie in den Zauber- 
wald und steigt dort auf 
den Zauberbaum. Ihr wißt 
doch - vom Zauberbaum 
kann man in viele merk- 
würdige Länder hinauf- 
steigen und dort die son- 
derbarsten Geschöpfe 
kennenlernen. Wie heißen 
sie noch? Ja richtig! 
Mondgesicht, Kessel illR- 
ker, Seidenhaar, Madame 
Waschsoviel, Mr. Wleheiß- 
ternur und viele andere 
mehr. 

Kein Postversand mfiglichl 

Wir begleiten Mollle und 
Peter auf ihren wundersa- 
men Reisen mit dem 
Wunschstühl durch die 
weite Welt. Beneidens- 
wert, was sie dort alles er- 
leben! Sie begegnen 
Chlnky, einem lustigen 
Wichtelmann, der immer 
für eine Überraschung gut 
Ist und vielen anderen lu- 
stigen und komischen Ge- 
sellen. Eine Reise voller 
Spannung und Abenteuer. 

Das würde Euch auch gefallenl 
Einen Wunschstuhl müßte man 
haben - so wie Mollle und Peter. 
Man setzt sich drauf und ab geht 
die Reise. Man braucht Ihm nur 
zu sagen, wohin die Fahrt gehen 
soll und er bringt Euch zu den 
wundersamsten Orten, wie zum 
Beispiel auf die Insel Winks oder 
zum Schleckerland. Recht selt- 
same Geschöpfe lernt man dort 
kennen. 

''ßmitmimife M 

fei 

'.Ei H||> .w suni 

je Band 7.90 

In diesem prächtigen Buch werden über 
100 attraktive und Ideenreiche Wege zum 
Verpacken Ihrer Geschenke vorgestellt. 
Schritt-fur-Schritt- 
Abbildungen veranschaulichen die ver- 
schiedensten Möglichkeiten zur eigenen 
Herstellung von wunderschönen Ge- 
schenkverpackungen, Schachteln, Bän- 
dern, Anhängseln, Blumensträußen und al- 
len Dingen, die zu einer ansprechenden 
Geschenkverpackung erforderlich sind. 
Über 350 farbige Abtilldungen geben Ihnen 
plastische Anregungen. 

Ein Cocktail Ist ein Mixgetränk ausC 
mindestens zwei Zutaten, die ge-f 
schüttelt oder verrührt und als' 
Leng- oder Shortdrink serviert 
werden. 
Mixgetränke sind bereits seit 
Jahrhunderten bekannt. Nun, da 
sie Ihren Siegeszug aus den USA' 
langst auch schon zu uns angetre- 
ten hat)en, erfreuen sie sicn Im- 
mer wachsender Beliebtheit. 
Neue Zutaten, exotische Aikoho- 
llka und Früchte fanden den Wag 
an die Bar und nicht zuletzt an die 
Hausbar und führten zu neuen 
ßhantasievoilen Rezepten, 

as Buch hält eine Fülle von Anre- 
gungen für internationale und ex- 
otische Drinks bereit. 

Ein perfekt gedeckter Tisch Ist 
das I-Tüpfeicnen jeder Einladung. 
In diesem reich Illustrierten Buch 
finden Sie auf 128 Selten über 100 
Anregungen für alle Anlässe. Je- 
der Dekorationsvorschlag wird 
mit Insgesamt 375 farbigen 
Schrltt-für-Schritt-Fotos veran- 
schaulicht. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH'POST HANAXJ 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Stelnheimer Vorstadt 27 

Langen: Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26 
IMühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 

Ludwigstraße 24-26 

je Band 8.90 

POST £angcncr2atung 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma No6, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schrelbstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

llans-DIcler Klip übtT.sfliu- Aiirf?abc 

bei djT lirzirli.s-Spiirliiissc SeliKcnsladl;' 

„Ich bin l iilcnichnicr. Ich luibc Kompc- 

Icnzcii, Inifjc W'r.miworlunfj Für eine 

jiiiifie, (I.MiiiiniNclie iMaimsch.in iiiid liir 

die flnan/iellen Belange unserer Miihl- 

helmer Kunden, von denen wir viele 

persöiilic h kennen. Ich iiiiilt verhiiulliche 

l".nl.schel(liin{;en IrflTen und Tür sie ein- 

stehen. Das Schöne an nnseretn Haus; 

Hier isl alles iiherschauhar." 

DIE SFINANZGRUPPE HESSEN 

VEREINT DIE BESTEN KRÄFTE 

Die Unternehmen der hes.sischen Spar- 

kassenorf^anisalion bieten allrakllve und 

sichere Arbeil.splätze. Hier hat der Knga- 

Rierle konkrete Chancen und der Nach- 

wuchs eine gute Ztikunll - nicht nin-der 

akademische. Ideal sind die Möglichkei- 

ten, sich aiifanspruchsvolle Aufgahen 

vorzubereiten: von der yualinzlerung 

zum Sparkassenbelriebswirl bis zur „Spe- 

zialislen-Karriere". I*jn besonderer Keiz, 

in der 5 Kiiiiiiizgruppe mitzuarbeiten, 

liegt auch Im engen Zusammenwirken 

der Sparkassen, der Landesbank, der 

Landesbausparkasse und der llessen- 

Nassauischen Versicherungen. 

LEISTUNG MIT SYSTEM 

Die S"' lanzgruppe Hessen vereini iiber 

25.000 Menschen, die sieh unter der 

Ma.xime „Leistung mit System" optimal 

ergänzen. Die Gruppe überzeugt durch 

eine ausgeprägte Kundetmälie ebenso 

wie durch ihre intertiationale Krfahi img. 

Kine fortschrittliehe Technik gestallel den 

Service besonders kundenl'reundlich. Für 

rund die llällle der i'rivaten, der Untei'- 

nehmen und I'Yeiberuller in Hessen ist die 

S Kinanzgruppe schon hetile der ent- 

scheidende Finanzpartner. 

MENSCHEN VOLLER IDEEN 

UND TATKRAFT SIND GEFRAGT 

Wer heute in der hessischen Sparkassen- 

organisation Verantvvorlung trägt, denkt 

iinterneiimerisch und ist bereit, Leistung 

zu erbringen - I.eistung, die honoriert' 

wird. Der Kunde erlebt diese Grund- 

Pinstellung als eine Mischimg aus Sach- 

kompetenz und Kreativität. Von den 

anspruchsvollen Aufgaben in derGe- 

ineinschafl der 5 Finanzgrtippe Hessen, 

des größten regionalen Arl)eilgebers 

im Kreditgewerbe, fühlen sich die besten 

Krälle angesprochen. 

, Jch bin stolz auf 

meine Sparkasse." 

Ilans-Dieter Kilp, 32, Sparkassenbetriebswirt, ist Verfechter eines aktiven Banking 

vor Ort. Der sportliche Chef der Niederlassung Mühlheim der Bezirks-Sparkasse 

Seligenstadt schwört auf den direkten Kontakt zum Runden. „Von uns werden immer 

individuellere Lösungen verlangt." Deshalb sieht er in der Nähe seiner Sparkasse 

zum Markt den Eckpfeiler für eine erfolgreiche Finanzpartnerschaft - insbesondere dort, 

wo er seinen persönlichen Schwerpunkt hat: Vermögensanlage und Finanzierungen. 

NE SPARKASSEN IN HESSEN 
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DREIEICH 

Die Stadtwerke Dreieich GmbH sichern die Versorgung der 
Stadt Dreieich mit Strom, Gas und Wasser 
Der Aufgabenumfang in unserem technischen Betriebs- 
zweig Gas- und Wasserversorgung ist gewachsen. 
Wir suchen Mitarbeiter als 

Gas- und Wasserinstallateure 

Heizungsbauer, Rohrleger 

oder aus anderen artverwandten 

metallverarbeitenden Berufen 
die sich nach intensiver Einarbeitung in der Lage fühlen, Tä- 
tigkeiten im Gas- und Wasserrohrnetz sowie die Wartung 
von Gas-Druckregeianlagen auszuführen und die Erstellung 
von Gas- und Wasser-Hausanschlüssen in eigenverant- 
wortlicher Führung zu leiten. Sie sollten es gewohnt sein, 
selbständig und kostenbewußt zu arbeiten. 
Wir erwarten 
Leistungsbereitschaft und Einsatzwillen, die sich auch 
durch die Teilnahme am turnusmäßigen Bereltschattsdienst 
dokumentieren sollen. 
Wir bieten 
die Sicherheit eines kommunalen Verf.orgungsunterneh- 
mens mit einer expandierenden Zielsetzung und eine der 
verantwortlichen Position angemessene Dotierung. 
Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen Herr Karstens, 
Telefon-Nummer; 06103/602-216, zur Verfügung. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen tnd an einem vielseiti- 
gen Arbeitsplatz interessiert sind, schicken Sie Ihre aussa- 
gefähigen Bewerbungsunterlagen an: 
STADTWERKE DREIEICH GMBH 
Eisenbahnstraße 140, 6072 Dreieich 

^ „ eine pünktliche 

wfthnt. 

Wir suchen deshalb 
ZeitungszusteUer/mne 

ftb 18 StadtteUe) 

S dt fllr die täfiäiche ArDeii»^^ 
^nnenten. Die 4 und 6 Uhr, 3 

nach Größe gie uns an. 

.Wenn Sie interessiert 
OFFENBACH-FO 

^m/8063216   

Wir sind eine erfolgreiche Speditionsgruppe und suchen 
junge, leistungsfähige Mitarbeiter zum weiteren Ausbau unse- 
rer Verkehre. 

Speditionskaufleute 

für unsere Bereiche Export und Import 

Kraftfahrer, Klasse 2 

für den wechselweisen Einsatz Im Nah- und Fernverkehr. 
Bewert>en Sie sich noch heutel Für Vorabinformationen steht 
Ihnen Frau Kubitschek gerne zur Verfügung, Telefon 069 / 
4 20 92-301. 

Danzas GmbH • Karl-Benz-Straße 39-41 
6000 Frankfurt am Main 61 

15000 Mttarbaiter, 
8p«zialiat«n w«ttweit, 
erwartsn 
Ihr Engagemmit. 
Üb«r 
700 Danzas-HSusar 
In 34 Lflndem 
bi«t*n Ihnan 
«in« stabil« Baals 
Hlr Ihra baruflicha 
Entwlckluna- 
Danzas. 
SpadHIon 
In Fortschritt 
Salt 1815... 

Planen Sie mit uns Ihre ZukunftI 

Wir sind die erfolgreiche Verkaufs- und Betriebsgesellschaft der 
Deutschen Bundesbahn für den Containerverkehr. Für unseren 
Bereich Transporlabwlcklung suchen wir zum baldigen Eintritt en- 
gagierte und qualifizierte 

Speditionskaufleute 

Sie finden bei uns einen sicheren, zukunftsorientierten Arbeits- 
platz und neben dem Gehalt überdurchschnittliche Zusatzleistun- 
gen wie zum Beispiel die Ütjernahme von Fahrtkosten. 
Details zu den Stellen, den Anforderungen, dem Einkommen und 
den vertraglichen Rahmenbedingungen würden wir gerne in einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen erörtern. 
Interessiert? Dann erbitten wir Ihre Bewerbung an unsere Perso- 
nalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen stehen wir 
Ihnen unter der Nr. (069)23 89-107 gerne zur Verfügung. 

Transfracht Deutsche Transportgesellschaft mbH 
GutleutstraBe 160-164, 6000 Frankfurt/Main 

crF& 
Transfracht 

• • • • • ••••• 
Jetzt Prioritäten 
richtig setzen! 
Sie denken mit, organi- 
sieren Ihre Arbeitsablaufe 
selbständig und sehen auch 
über den eigenen Schreib-' 
tischrand hinaus. Warum 
kommen Sie nicht zu 
Randstad? Wir bieten 

-»r 

ärinnen 
leistungsbezogene Vergü- 
tung, flexible Arbeitszeit- 
regelungen und zeitge- 
mäße Sozialteistungen. 
Setzen Sie die Prioritäten 
richtig, mit einem sicheren 
Arbeitsplatz bei Randstad 
Anruf genügt. 

I Isenburg-Zentrum. Eing West 
6076 NethlMoburg 

I «06102-32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 

• •••••••••• 

Niemand in Deutschland 

verkauft soviel (in DM!) 
DROGERIE-Artikel 

wir sind das führende deutsche Filialunternehmen 
Im Sortimentsbereich Drogeriewaren 
mit über 2000 Verkaufsstellen. 
In Langen steilen wir ein: 

Marktleiterin 
Apothekehhelferin 
Drogistin 
Parfümerieverkäuferin 
Verkäuferin/Kassiererin (TwbtaÜbMchAftigung möglich) | 
Nähere Inlormatranen erhalten Sie mit Einsendung des Coupons: 
Name Vorname:  
Tel.:  geb. am:  
Wohnort:   Sl/asse:  
z.Zt.tälig als:.. 

Sr« 0dii'tommar« &• 

Personaltjüro 
Berliner Str. 1 
6500 IVIainz 1 

Telefon 
^06131/53992 

Für unsere Filialen in 
Frankfurt-Sachsenhausen und Schaafheim 

suchen wir 

KASSIERERINNEN 

sie können bei uns in Teilzeitbeschäftigung ca. 20-30 Std./Wo. arbeiten. Beson- 
dere Fachkenntnisse sind nicht notwendig. Wir vermitteln Ihnen diese in einer 
ausreichenden Einarbeitungszelt. Wir zahlen Ihnen ein hohes Gehalt und Ur- 
laubsgeld. 

Wenn Sie an dieser weltgehend selbständigen und gesicherten Position interes- 
siert sind, so füllen Sie bitte den Abschnitt aus und senden Ihn an untenstehende 
Adresse. 

Name  Vorname  

Wohnort  Straße  Tel.. 

gab  Beruf.. jetzige Tätigkeit.. 

1 [•] :1 rii 
iffionr lUr ow nmni 

NORMA Lebensmitteilllialbetrieb 
QmbH & Co. KQ 

z. H. Herrn Magier 
Odenwaldring 102, 6056 Offenbach 

Kleines Team sucht nette, engagierte 

•g« mK Baltkattwi, braun, guter 
ustand, 2 Da.-Fahrrider, 27", DM 

- u. DM 100.-, GaskesMl, 49 kW, 
aütmrtraller und Pumpe, fast neu, 

US. DM 1000.-, Tel. 069 1 81 67 47 

möglichst mit PC-Kenntnissen, ganztags oder halbtags. 
Alter bis ca. 50 Jahro. 
Auch für Damen geeignet, die nach einer Pause wieder In 
das Berufsleben einsteigen möchten. Schriftliche oder telef. 
Bewerbungen bitte an: 

CROWN-Gabelstapler GmbH 
Dreieichstraße 3, 6082 Mörfelden 
Tel. 06105/2 20 06 

ilkontlach, 85 0, 3 Klappstühle, 
rstellbare Lehne mit Auflage, dun- 
(br., nouwertig, zus. DM 170,-VB. 

069 / 81 34 30 

nderbekleldung, Gr. 90-104,30 -, 1 o kV«. .^-11 h tÖ L .1,1 ön 1 Schlffsmodell, 1,76 m. Seenot-Ret" sta Kleinkind-Spielsachen, 30.-, 1 
sie Da.-Bekleidung, Gr. 38-40, 

Tel. 06102 / 3 60 28 

Wir suchen eine/n 

Sachbearbeiter/in 
die/der unser junges Team In Frankfurt verstärkt. Ihre Aufgabe wird 
es sein, eigenverantwortlich und selbständig unsere Veranstaltun- 
gen und Seminare zu organisieren. Geplant ist der Aufbau einer Da- 
tenbank. Wenn Sie eine kaufmännische Ausbildung haben. Kennt- 
nisse in MS-Word und einem Datenbankprogramm besitzen, mit den 
Tarifen des öffentlichen Dienstes zurechtkommen (BAT VIb/Vc). 
dann bewerben Sie sich mit ihren vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen innerhalb drei Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige bei uns: 

Imkamera, Super 6. Nizo 156 XL, 
Kiw., 250.-. Zelss Vortührgerftt, 

Hr.-Reitstlfel. Wiener MaBan- 
rtig., Gr. 42.150.-. roter Hr.-Rett- 
ck, Gr. 46. 250.-, schw. Hr.-Reit- 
dt Gr. 46.180.-, original Cowboy- 
Ifel, Gr. 42. 100.-. 06103 / 8 15 31 
Bett'Holztpnjngrahmen, 1x2 m, 
luwertig, Neupr. je 298.- für je 60.- 
16 Umzugskartons zu verkaufen. Jugendechrelbtitch (60 x 120 cm), 

Idch^nfahrrad 22", 3-Gang. plnk, 
«is DM 200.-, Tel. 06103 / 7 92 63 

tli£0 WwiD Bundesarbeltsgenieinschaft 
Werkstätten für Behinderte e.V. 

Sonnemannstr. 5. 6000 Frankfurt a. M. 1. Tel. 069/ 43 99 05 

irbfomMhg«rit, Videogerät, ge- 
lucht zu verkaufen. Tel. 06073 / 
22 

lours. je 20.-, Jugenstilschr., Maha- 
goni mit Spiegel, 800.-, Schrank- 
wand, 3,50 m breit. NuBbauin, 400.-. 
Gardinen, 100.-. Tel. 069175 18 78 

MasseurCin) 
mit Lymphdrainage gesucht. Halbtags oder stundenweise. 

Massagepraxis Angelika Walla 06074 / 6 78 94 

Junges Team vergibt ungewöhnlich 
Interessante Nebentätigkeit, ohne 
Außendienst. Tel. 069 / 34 48 85 od. 
06151 / 89 51 56 von 9.00-19.00 Uhr 

-ir 

Abwechslungsreiche 
Arbeit macht mehr Spaß 
Wir suchen; 
Lagerhilfen 
Produktionshilfen 
Küchenhilfen 
Isenburg-Zenirum, Eing West 
6078 Ntu-lMniMirg 
• 06102-32 01 61 

randstad 
zeit-arbeit 

1991 
- Ihre Chance 

Wollen Sie mehr verdienen? 
Suchen Sie einen krisenfesten 
Arbeitsplatz? Fordern Sie eine 
gute Ausbildung? 
Wenn ja, rufen Sie an, wir sa- 
gen Ihnen mehr über Ihre 
Chancen als Verkaufsberater 
mit großem Kundenstamm. 

Telefonische 
Vorabinformation 

.ilMGj 06181 /2 43 25 

Such« KIndwfahirad, 22 Zoll, Tel. 
06104 / 7 35 93 

Schlafzimnrar komplett und Wohn- 
zlmmerschrank, VB DM, zu varlMU- 
fwi.Tel. 06104 / 4 23 27 

nach 19 Uhr * 
 - -    o.,r-.. Kni,™ """«»unfl Schrank, Anrichte, Glasvl-  Kompl. Schlafzimmer, (Mahagoni, 

Hiskoffer Hallenschuhe, Gr. 314, gefahren, Ra^lgh 26'zoll, 10-Qang fel"chl v^zlert" zÄ''!gP2To?''w/VbTsM."' St'CAL"'tt?St'schr 

'  _! 9®" vom 23. 3.-24. 3. bei Böttcher, bank m. Liege, wenig gebraucht, DM 
Langen, Im Ginsterbusch 27 BrottrtJge au» Hol*, Mehlbottich, Ei- 500.., Tel. 06104 / 4 48 77 ab 20 Uhr 

underschönea Brautkleid, Gr. 38. 
ilbarm, Oberteil mit Perlen und Pall- 
ten bestickt, Inkl. Zubehör, weiter, 
^er Rock, für DM 650.-, Tel. 069 / 
S24 14 ab 17.30 Uhr 
mnlsachliger Völkl, soft, Gr. 3, 

ARAG-Fillaldlrektion Main 
Langstraße 92, 6450 Hanau 

)län0ma*2atuncf 
eCELSBACHER NACHRICHTEN AMTH1'gm(CNPIOtiWCt«tl-*TT FOK I.AWOBW IIWO tOILHACM 
•1. ■IHM ■!( 

Wir suchen für die Langener Zeitung, Erscheinungs- 
weise dienstags und freitags 

Zeitungszusteller/innen 

ab 16 Jahre für Langen und Egelsbach, als Stamm- 
träger oder aber auch zur Aushilfe bei Urlaub oder 
Krankheit. 
Schüler, Studenten, Hausfrauen oder Frührentner, 
alle die nebenberuflich Geld durch Zeitungszustel- 
luna verdienen wollen, sollten sich informieren las- 
sen: 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen 
Telefon 2 10 11 

SCHULSORGEN? 

WIR HELFEN! 
Ausgesuchte Kröfte bieten 

einen Förderuntarricht durch 
preiswerte Nachhilfe 

und erfolgreiche Betreuung. 
Beratung u. Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 

Langen, Bahnstrafie 75, Tel. 06103 / 5 31 22 
Dietzenbach, Babenhäuser Str. 23-27 (City Passage, Eingang Nord) 

Tel. 06074 / 2 63 90 

EBHadi, Rauchglasplatta, 0 1,20 m, 
4 Stühle, Plexiglas, weiße Ledersitze, 
300.-, BOchCfvItrlrM, grau/schwarz, 
365x220x40, teils verglast, 400.-, 
Couchtlach, Mamnorplatte. 

• 150x60x48, Chromgest., 150,-, Kou- 
delka, Erich-Ollenhauer-Str. 39, OF, 
ab 15 Uhr 
Gebr. Kinderwagen, Kord, 60,-. Tel. 
069 / 63 66 70 

Kaufen und 

FLOB 

verkaufen im 
KIndeflilcIdung, Markenartikel, für 
Jungen und MSdchen, Gr. 104-122, 
sehr gut erhalten, gUnst. abzugeben, 
Tel. 06104 / 57 83 

Schfelbtlach, NuObaum, 4 Schubla- 
den. Maße: Brette 1.15 m. Tiefe 0.55 
m, Höhe 0.77 m, VB DM 100.-, Tel. 
06104 / 7 33 01, ab 18 Uhr 

4 Ahifelgefl mH BreHrellan 205/60 
VR 15, gebraucht, für Mercedes, DM 
400,-, Tel 06073 / 51 82  
Klavier, maas. Holz, optisch u. tech- 
nisch In sehr gutem Zustand, ge- 
pflegt. DM 2800.- Tel. 06074 / 2 33 97 
TerrasaenmObel Herleg; Liege, 2 
Hocker, Tel. 069 / 89 29 09 

PolatertMtt, 1,80x2,00 m. mit Latten- Sony Provl VMeokamera HVC 3000 E-Herd, 4 Platten, DM 80.-, beque- 
rosten, DM 130.-, versch. Bilder, auch P, neuw., henlkihe Farben durch TrI- mer Sessel, beige, VekHjrs mtt aus- 
öl, Tel. 06103 / 8 54 16 niconröhro, 6lach Motorzoom, Ma- klappbarem Fußteil, DM 100.-, Tel. 

      cro, verstellb. Blende (Iris), Fader, 06103 / 3 42 83 
Gepflegte Sauna (2-3 Pers.) m. allem GrUndoneH-Standuhr, ca. 1900, El- SpttzenquallUt, dazu porlable VHS-C 

Mod. iugendl. Damenbekleidung zu 
verkaufen. Gr. 42/44, Tel. 06074 / 
4 13 62 KAUFfiESUCHE 

lidennaleraofa, HolzarbeHen not- rninnnrin Arn' Zubehör plus DuschwSnde u. Warm- ehe dkl., m. Schlag u. 3 Gewichten; mini Rekorder für Kompaktcassetten HaiMhaltaauflöeiingl DIv. Vkleo-Pho- 
mdlg, neu aufgepolstert, DM 750.-, no-Wagen, neuw., schwarz; sus- 

alte Stühle, 20 - bis 60.-, 1 Kiste kel prelsw. zu verk.: Minidrehbank 
Proxxon SD 300 mtt Zut>ah., VB, kaufen, muß selbst abgebaut werden, 

Tel. 06182 / 2 34 41 ab 16.30 Uhr 
tungskreuzer Wilhelm Kaisen (Plan- SchOnes altes Klavier Marke Phl 
modell), bereits viele Einzettelle fertig, lipps, 900. 

muttelnlagen, gr. hölzerne Markt- Auto anschlleßbar, NP DM 4000.- für ziehb. Fkea-Couch, 2 Mon. att. el. 
waage, ca. 1930 m. Gewichten (sehr dM 900.- zu verk. Wer zuerst Schreibmaschinen, Ölbilder signiert 
selten), Rattanliege m. Fußteil (1920) kommt .l Tel. 06104 / 21 75 gr. Schallplattensamml., Singles, 
sehr guter Zust., Puppensportwagen, • Schellak, LP's, Bücher, spanische 

. Tel. 069 / 83 09 359 bis 
16 Uhr, ab 17 Uhr 89 59 39 

Pdatertiett, 160x200 mtt Tagesdek- 
ke, Federkernmatratzen, sehr gut er- 
halten. Tel. 069 / 88 06 66  
Ralfen ohne Felge 185/65 R 14, ca. 
6000 km gefahren, DM 250,-, Tel. 
069 / 83 39 05 

Marke 
mende 

mn nu nmas MBhmncrhlna  "  • ■  ^ " oullwliaR, Lr a, Duunur, BpBniw;nw 
anoer u Sernseher Nord Wohniknmerachrank, Etohe rustikal, Holztruhe, He.-Motorradjacke, rot/ 
™hrvB ™ / IS 91 Skischut« Gr. 35 Klnder-Skl m. Bin- ß, 3,90 m, H. 2,20 m, T. 0,40 m, mtt schwarz, Gr. 56, Kl.-Zim™r, wun- — ! J !  du"g. 1.50 m, Tel. 06103 / 6 47 40 ßeteuchtung u. Barfach für DM 495.-, dersch. Holzbett mit Spiegel, Kom- 

Helmorgel OEM F 3, 2manualig, 
einschl. Orgelstuhi und Tactel DM 
999.-, Damen- und Herren-5-Gang- 
Tourenrad. 1a Zustand, ä DM 333.-. 
06074/2 57 18 od. 30 82 41 

Verkaufe Bart>ie-Hau8 aus massivem 
Kunststoff sowie Pfaff Nähmaschine 
ca. 30 Jahre alt, Tel. 06103 / 2 54 80 
Wo« Elektro Miher, TE 46 Rotondo- »5.-, Tel. 06182 / 2 65 96 
mat, 46 cm Schntttbrelte. Grasfang- 

Beleuchtung i 
zu verit., Tel. 06108 / 7 62 14 

Veikaufa Klnderfahrrad „16", Vk 
Jahre alt, aehr gut ertiattM, fOr DM 

Sehr schöner Alcantara-Mantel, —   , <nnnii»   „ 
s^L hellgrau^Gr. 48-50, 5x getr., korb Vertlkutlermesser, Tel. 06103/ 
NP 980.- für 400 -, pass. Hut u. Ta- 2 19 45 

06104/6 10 94 DM 50.-, Bücherschrank , DM 30 -, 
Tel. 06106 / 7 70 81 

ElnfUllstutzen und Ablaßhahn, DM 
150.-, kann auf Wunsch geliefert wer- 
den, Tel. 06106/1 43 36 schenbeutel gratis; schönes dunkel- 

grünes Trachtenkostüm, Gr. 46-80, Sehr gut erh. 10-Qang-Harren-8port' 
fast neu, 40.-, Tel. 06103/6 24 57 rad zu verkaufen. Preis nach Vereln- 
mögl. zw. 13 u. 14.30 Uhr barung, Tel. 06106 / 46 51 Heuaenalamm, billigst abzugeben: —   

SchlafzI., weiß, 300.-, Sttzscke: Eleg. franz. ModeHbrautkleld, 38/40, wohnunoaaufWaung Sa 23 3 91 v 30.-, Gehfrei, 30.-, zu verita'ufen'VB, 
Tisch, Eckbank, 4 Stühle, Tisch, Bu- Satin, für ca. Gr. 1.60 m, mtt Reilrock. 10-I6 Uhr Mühlhoim Ja'hnstr 22 Tel. 06181 / 6 08 61 
ehe, 1,20 m breit, 80.-, 2 Stühle, je Hütchen u. Täschchen, VB 650.-. Tel. 
30.-, 2 Kronleuchter, |e 30.-, schwerer 06103 / 6 58 34 
Kordsessel. 30 -, 2 Holzsessel, Ve- 

Kombl Kinderwagen mtt Sommer- 
und Wintersack, 250 -, Babywippe, 

10-16 Uhr, Mühlhelm, Jahnstr. 22, 
Tel. 06108/7 17 22, Auskunft u. Tel. 
06106/1 5903, Bauer 

Biaunea PolaterdoppeltMtt m. Ma- jugendzimmar, neuw., Rüster- 
tratzen, 2x2 m, f. DM 200.- zu verk. Nachb., NP 2400.- für 1200.- VB, 
Tal. 06071 / 2 32 02 Kommunionkleid, Ig.. Gr. 134, m. Zu- 

^ beh, DM 100,-, Tel. 06106/1 36 86, Kompl. EBzImmet aua Wohnunga- .|g 

sentor, 4,50 breit, Kaminhaube, Um- 

I Spiegel, 
mode, (Gründerzett), Sllberbesteck, 
WMF 90er Silber, 71 Teile, prelsw , 
Tel. 06106 / 6 87 70 

2 Braaa-Sonnenroltos für außen, 
braun-beige gestreift, passend für 
Braas-DachflSchenfenster 1,00x1,50, 
Rahmen Eloxal-braun, i DM 80,-, 1 
Pllssee-Sonnenschutz-Rollo, zimt- 
braun. für Innen, passend für Braas- 
DachflSchenfenster 1,00 x 1,50, DM 
50.-, Tel. 06106 / 2 35 68 
2 CouchgamKuran sowie 1 Eßecke 
zu verschenken. Tel. 06074 / 9 51 24 

Strtckmaachlne, Doppelbett. Da- 
men-Fahrrad. Anhangerkupplung für 
DB S-Klasse, zu verk., Preise VB. 
Tel. 069 / 89 18 64. ab 17 Uhr 
SInger-Doppelbett-StrIckmaachlne, 
fast neu, NP ca. DM 1BOO.-/für VB, 
Tel. 069 / 84 13 62 

3 dunkelbr. Holz-Qardlnenatangen 
3,30 bzw. 3,10 m Ig., gr. achmledeel- 
sema Stehlampe, 1 Tagesdecke, 
Pctchwork, Tel. 06108 / 6 82 41 Kiaraagen, Teutonia Quadro, mtt I RomanUachea Brautkleid, nicht ge 

ibehör, guter Zustand, DM 250.-, tragen, Gr. 38/40, mtt Reifrock, Haar- Honda Stromerzeuger EX 650, neu- wälzpumpe für Heizung, Ski-Schuhe, Bal>y- und Klndeit>ekleldung bis Gr. Motorrad-Ledeilacke, Gr. 52, DM 
ilcco Liegestühlchen DM 25.- 
19/86 41 90 

Tel. 

ilcco Uegebuggy m. Sommer- u. 
liitartuBsack, DM 65.-, Klndanw. 
»itsHz, DM 20.-, TUrachulzglttar, 
«20.-, dlv. Klelnklndarbekl. In 
lir gut. Zuat., billig abzug.. Weck 
•kochtopf kompl. m. Therm. u. 
Iiem, DM 50.-, Elektro Radiator, 

SQ.-, Tal. 8 00 16 40 

schmuck, dlv. Zubehör, VB 800.-, Tel. wertig, günstig abzugeben. Tel. 
06162/6 95 99  06103/4 56 35 nicht am Wochen- 
Badaolofnenta, Badewanne, 
DüWhw.nneJ-011. u. Waechbecken, verkaufen: Waschmaschine 

Bosch, DM 100.-, Kompakt-Stereo- 
anlage m. kl, Defekt am Cassettenre- 

Gr. 41, Rollschuhe, Gr. 37, 1 Posten 98. Markenartikel. Boutiqueware u. a. 230.-VB. indigral-Helm. DM 100 -, 
Spielzeug, Tel. 06106 / 26 66 (z. b. Mantel, Trachtenanzug, Over- Tel. 069 / 81 W 81 

alls, Jacken. Hosen, Strampler, 2 Ba- 
Verkaufe Kettcar Gro6, Puky Dreirad demflntei usw.) sowie Bettwäsche, In neuwertigem Zustand zu verkau- 

pe. Verkaufe rustikale Sarmlge 
Wohnzlmmerlampe mit Keramik- 
schirmen, Tel. 06104/4 91 20 
Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gliser. Bücher, Bestecke. GemlMe. 
auch Möbel aus Nachllssen der 
Vorkriegszelt. Tel. 06073 / 6 12 66 
Kithe Kruae Pupf>e und gut erhalte- 
ne Steifftiere von Sammlerin zu kau- 
fen gesucht. Zahle faire Preise, Tel. 
06196 / 2 91 68 
Sammler kauft Brtefmaiten, Samm- 
lur>gen und alte Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung, Tel. 
06103 / 5 18 64 
Kaufe lauferKl alte BOdter, altoa Por- 
zellan, Schellackplatten, BIhler, Oe« 
milde, antike Mdbel uaw., au^ 
ganze Nachliaae aller Art Tel. 
06074 / 2 56 90 

Münzen alt urtd neu zu kaufen ges., 
Angeb. evtl. m. Preisvorschligen an 
F. Borrmann. Kaufe auch filtere Me- 
daillen, 06172/3 48 90 
Klavier oder ROoel geeucht, Piano 
Klelnhenz, Tel. 0971 / 6 75 14 
Suche Schellack-Ptatten (Schallplat- 
ten vor 1945), Tel. 06104 / 4 49 46 
Kaufe aKe SllbertMatecktelle. Tel. 
069/6910 72 
Privat sucht alte NAhmaschine, Por- 
zellan. alte Uhren. Spielzeug und al- 
les aus Omas Zelten. Tel. 06181 / 
2 66 32 

imbl-Klnderwagen flieder-graffitl 
Sommerfußsack. Schirm, Bett- 

Ische. DM 300.-. Tel. 06104 / 
34 78 
ntellgam. Nußbaum 4 sitziges 
ilbrundsofa, 3 Sessel Velours rot. 
Dn u. Couchtisch NuB/Marmor 110 

DM 500.-, Tel. 06182 / 6 83 65 

»rkaufe mod. So.-/Hert)at-/WI.>Qar- 
irobe für Baby/Mfldchen bis Gr. 74. 
Ingenkleidung bis Gr. 128. fiuBerst 
mst. Schwangerschaftskleid/So. 

Hosenrock), 50.-, 2 So.-Hosen, 
Shirt, Latzhose, zus. 70.-. Wippe, 
lu. 25.-, Tragetasche, 20.-. Kl.-Wa- 
n m. Bez., 60.-, 06104 / 7 38 80 

geb., an Seibstabh. abzug., Tel. 
06182 / 2 44 37 ab 17.30 Uhr 

Tandon XT-PC, 640 KB. 20 MB, 
Moncrom, 6 Mon. alt, wegen Sy- 
stemwechsel abzugeben, DM 2300.-, 
Tel. 06074 / 22 71 

Veric. ISOtIg. Sllberfoeaieck, (100er 
Silberaufl.) f. 12 Pers., inkl. Dessert- 
u. Fischbesteck, beste Solinger 
Oualitfi!, Mod. Augsburger Faden, In 
schönem Lederkoffer, NP 6500.-, für 
DM 1980,- abzug., Tel. 06162 / 
7 25 35 

2 Farb-Femaeher, Löwe Opta, 42er 
0, tragbar, neuw., DM 230.-, Grun- 
dig, 65er 0 m. FB, neuw.. DM 250.-, 
Tel. 06108/7 38 41 
Gut erlialtenea franz. Bett, 
1,40 X 2,00 m, prelsg. zu verkaufen, 
Tel. 069/86 36 14 ab 19 Uhr 

mit Schiebestangsi neuw., Ftaher'Prl- 1,35x1 m, dlv. Paar Schuhe, Gr. 
ce: Rutachauto, Bagger und LKW; 19-24, 069 / 65 93 33 o. 86 26 14 
Babywiege, Holz, Klelnklndert>ett. 

TIefkOhlachrank, 95.- DM. 3 Gefrier- 200 x 140 cm für DM 

Holzbohlen, Schaltafeln oder zöllige 
fen: Klelderachrank, weiß, 225 x 150 Dielenbretter, 16 m*. günstigst ge- 
X 57 cm für DM 450,-, Bett mit ver- • - • —    • -- 
stellbarem Rahmen, Matratze u. Ta 

ockergelb m. Rondell u. Doppel- 
achrank. Geschirrspüler, E-Herd m. 
Keramikplatte u. Kühlschrank, DM 
1500.-. Gefrier-Kühlschrank Bosch, 
DM 150.-, Gehfrei, DM 20.-. Tel. 
06182/6 00 80 
Verkaufe Midchenfahrrad 16 Zoll, 
Duplo-Eisenbahn mit Zubehör, neue 
Lackschuhe Gr. 24-28, Tel. 06104/ 
32 74 

Suche 22/24er Knabenfahrrad mit 3- 
Gang-Nabenschalt.. 06106 / 2 26 31 
Oamen-Sportrad mit 6-Gang-Schal- 
tung. günstig zu verkaufen, Tel. 
06108/7 37 34 

körb e, 1 Gefriertach. Tel. 06106 / 
42 13 nach 18 Uhr 
Eckbank, Eiche rustikal, 3 Stühle + 
Ausziehtisch, neuw., DM 600.-, Tel. 
06074 / 9 89 42 

Atari ST 4 + Megaffle 60 komplett mit 
umfangreicher Software und Literatur 

Hauck RelaelMtt, 105 x 75, neu 220.- Aquarlum^Zubehör: stabiler Elche- 
für 150.-, Badewanne mit Ständer, Schrank, Pumpe, Hzg.. Beleuchtung, 
15.-, 6 Nuk Schottglasflaschen mit DM 210.-, Tel. 06108 / 7 18 92 ab 17 
Box, 10.-, Autoflaschenwärmer (Emi- Uhr 

380,-, Tel. 069 / 85 42 67 
Veric. Seniorenbett, weiß, 4 Monate 
alt, Federkernmatr., elektr. verstell- 
barer Lattenrost, NP 2100.- für 
1600.-, Tel. 069/80 65 27 25 

Herren- und Damenfahrad gut erhal- 
ten zu verkaufen. Tel. 069 / 86 35 61 

sucht, Tel. 069 / 45 84 79 Do. ab 19 
Uhr 
Heimtrainer, nur in sehr guten Zu- 
stand. von Privat gesucht. Tel. 069 / 
88 57 93 

Suche Umatandaklelduno Qr. 44: 
Jeans. Bermudas. Gymnastikanzug, 
Tel. 06182 / 2 86 51 ab 17.30 Uhr 

Privataammler aucht zu fairen Prei- 
sen: Uniformen. Dolche, Orden, Pik- 

zu verkaufen. Preis VB. Tel. 06106 / , 20 auf 2.00 mtr., 
1 33 30 ab 19 Uhr 
Wohnzlmmertlach, Elche, mit Mar- 
morplatte zu verkaufen. Preis VHB. 
Tel. 06071 /4 82 16 

Kopf-u. FuBteil elektrisch verstellbar, 
Matratze. Nackenrolle, Tagesdecke 
u. Hocker, (alles rot), 069 / 87 19 11 
Dachtriger für Fiat Uno, mit 3 Fahr- 

MebetOrenachr. 2trg., astfr. Kiefer, 
tithoizfurnier, sehr guter Zust., 
50x2,11 m, 2 Kleiderstangen. VB 
10.-. Kinderkl. Gr. 66-104, günst. 
izug., Schuhe ab Gr. 24, Tel. 
it06/1 84 18 

Damangarderobe: Design Etienne AI- "'■ ' 
gner. Gr. 40/42. Kostüme, Blusen, ® ' 

   Röcke, Kleider, Pullover, billigst ab- 
Wohnzbnmerachrank. weiß/grau mit zugeben. Telefon ganztags, 06071 / 
Glasvitrine und Barfach sowie Wand- 7 15 00 privat 
regal VB 200.- DM, Wohnzlmmer- 

i)neeketten(Eriau) 205 /70 R 13/ 
' /65 R 15, 185/70 R 14, 195 /80 
15, neu. Tel. 069/86 87 23 

Schrankwand, Mahagoni, und Slde- Wegen Umzug; Bert>er-Teppich, uni 
board DM 300.-, Tel. 06181 / 6 33 27 beige mit braunem Rand. 3,50 mal 

2,50, DM 600.-, Flokati-Teppich, 

Kinderwagen „Teutonia Quadro", 
schlämm, 200.-, Tragekorb, 30.-, Tür- 
hoppser, 30.- zu verk., Tel. 06106 / 
7 22 93 

Oaterflberraachung: Mannequin ver- 
kauft Frühjahrsgarderobe Gr. 36-40 
u. Kindertiekleidung Gr. 92-128, Tel. 
069 / 85 56 02 

2ait2lge Couch, neuw., DM 150,-, 3 
Federbetten )e DM 30.-, Weiden-Wä- 
schetruhe, DM 30,-, rd. Teppich DM 
30,-, Webteppich 4 x 3 m, DM 80,-. " 
Federkernmatr., 1,50 x 2 m, DM 50,-. KOchenbufett, mit Giasmitteiteii und 

Couchgarnitur, 3sitzige Kippcouch u. kelhauben, Urkunden sowie Kopfbe- 
2 Sessel, mit Bettkasten. Wendekis- deckungen aller Art bis 1945, Tel. 
sen, gestreift/einfarbig, dunkelbr., VB 06106 /1 31 72 ab 20 Uhr 
DM 150.-. 069 / 81 93 44, ab 19 Uhr   

Rattan-Tlach, schwarz. 140 x 75 cm, 
neuwertig. DM 150.- VB. 3 Decken- 
Einbaustrahler. braun-bronce. NP 
DM 160.-/für DM 35.-.,Tel. 06106 / 
27 44 

GESCHJlFrUCHES 

Verkaufe Olllilly-Jacke, Gr. 86, 
-Kleid, Gr. 152, Suche Olllllly-Jacke, 

wel8, 2,50 mal 1,75, DM 100.-. 3 Tl- Gr. 128-140 (Sommer). Tel. 06104 / 
Einbauküche L-Forni, 1 JahraK, Kle- sehe, Holz weiß, Höhe 45 mit Mar- 4 46 55 
fer hell kompl. mtt KOhlachrank, Ge- morplatten (1 mal 95x 60.2mal 70x45)    
frlerachrank, E-Herd ( Grill, Oi>er- u. VB, dlv. Damengarderotw. Designer- Daman-Surfanzug, neu, Qr. 40/42, 

marken (Pullover, Blusen, Röcke, Ko- rot/schwarz, VB 150,-, Patchwork- 

E-Herd, Neff, 3 Platten, DM 50,-, kl. 
Kinderroller, DM 15,-, BIG-Dreirad, 
DM 15.-, kl. Bügelbrett, DM 15.-. 
Schachbrett-Tisch m. Figuren. DM 
25.-, Babybadewanne DM 10,-, Tel. 
06104 / 7 24 88 

nttttoff-Balkonllir, 1 Flügel, welB Unterhiue, Umluft) Dunatabzug, 
«* 220, rechts, DM 650,- Tel. 069 / SpUlmaachlne VB 6000,- DM. Tel. 
«73 06181 / 6 33 27 

lune Potatarllege mit Bettkasten 
50 X 1,90, VB DM 150.-, Tel. 069 / 
J75 07 

Küchentisch, welS, 1 Jahr alt. aus- 
ziehbar mit 4 weisen Metallstühlen. 
VB 400.-DM Tel. 08181 / 6 33 27 

Vnodlache, hochw. Kleklung v. 2 Surfboarda Hy-fly, komplett, neu- 
von Jeans über mini/maxl bis wertig. für DM 12O0.- zu verk.. Tel. 

sehten. Abendkleider viele Super- 21 79, ab 19 Uhr 
illover, viel Seide, z. T. ungetragen, 

günstig, Tel. 06104 / 7 44 22 

^nkwand, Mahagoni, 3,80 breit 
• Vitrine und Barfach, Top-Zu- 
"*>, wegen Umzug, VB DM 600.-, 

069/86 9618  

gÜKhe Mahagonl-Stollen- 
'■'•nkwend, m. Schrelbsekretftr, 
ilach u. Klelderschr. u. alle 7 An- 
üQue-Bücher (keine Taschenbü- 

Franz.-PolateriMtt mit Integriertem 
Bettkasten, blau/grau, Kopf- u. FuB- 
teil verstellbar, neuwertig, VB 1200,- alte NAhmaschine auf Holzgasteil, 
DM, Tel. 06181 / 6 33 27 DM 150.-, Tel. 06106 /1 58 08 

stüme) billigst. Telefon ganztags 
06071 / 7 15 00 

MKtelbrauna Holzküche, L-Form, mit 
Kühlschrank, 4-Platten-HelBluft-Herd 
und Waschmaschine (einbaubar). NP 
15 000.-, VP 3000,-. Tel. 06074 / 
4 19 75 

AHea Klavier, DM 1100 -, gebr. Kü- 
chenzeiie (2,80 m) mit E-GerSten, DM 
900.-, Doppelbett (Klefer), DM 900.-, 

decke für Doppelbett, welnrot/Blau- 
töne, Neupreis DM 1200,- für DM 
500,- abzugeben, antiker Wand- 
schrank, H 80 cm, B 60 cm, T 33 cm 
für DM 450,-, Tel. 06108 / 6 66 63 

2 Schubladen, Elche natur, 170 cm 
hoch, 180 cm breit, mit 3 gr. u. 3 kl. 
Glasschütten, sehr gut erhalten, für 
DM 200.- VB. Tel. 06074 / 9 71 42. ab 
18 Uhr 
Kinder MTB, 24er, FP 250,-, Le Run 

Hellbelget MaMackbett, 2x2 m, mit Skate Bike, NP 270,- für 180,-, Kett- 
Matr. u. Tagesdecke, 2 Nachtschr., ler-Dreirad m. Stange, NP 140,- für 
alles In Stilrichtung, In gutem Zust. zu 75,-, Tel. 06104 / 4 54 99 
verk., DM 250.-, E-Hard, 4 Platten u. 
Abdeckhaube, g. Zust.. DM 100.-. Tel. 
069 / 84 16 65 oder 64 11 74 

FOr Oster-Urlauber Sktoverall, Sky- 
la. Gr. 36. leichtes Material, hellblau- 
rosa-weie, Imal getragen, DM 40.-, 

AutosNz „RBmer King" ab 8 Monate, Jacke, blau, gISnzendes Material, Qr. 

Mocca-Tee-Service, 4tlg. + Tablett. 
Messing mit Sllt>erauflage. neu. DM 
190.-, Tel. 06104 / 6 27 27 

Wegen Umzugs zu verkaufen: Pol- 
stergarnitur, Eiche rust., 3-2-1-Sitzer, 

Verkaufe Atari ST, 2 Laufw., Monitor, 
viel orlg. Soft -f Zubeh., DFUE, Gra- 
phik, Textver.. Uterat. usw., VB DM 
1000.-. 06182 / 2 24 15 
Trlaet-Klndenmagen, Marke „Har- 

unfallfrei, neuw., 100.-, NP 198.-, 
Drelrrad von BIG, 15.-, gr. Stoffhund 
zum draufsetzen, neuw., 20.-. hüb- 
sche. sehr gepfl.. z.T. neue Kleidung 
In den Größen 86/92 u. 98 /104. f. 
MAdchen u. neutral, viel Markenklel- 
dung. neuw. Schuhe, Gr. 23 u. 24/25, 
Bauknecht Spülmaschine „GS 845 
8", 4 Jahre alt, sehr gepfl. Zust., 
Pumpe defekt, 150,-, 069 / 86 88 91 
Hochwert^ Röcke, Blusen, Pullis 
ect., Qr. 4(3/42, von Hechter, B. Bar- 
clay u. Mayon; Kostüm v. Louis Fe- 
raud (Seide), Gr. 40, schwarz-welO; 

36/38, DM 25.-. Tel. 069 / 89 10 35 

Knabanfahrrad, 20", DM 60.-. Kin- 

Chlppendale Schalfzl., ca. 1920, 
mass., kompl. 1300.-, Sekretär (Ta- 
bernakel) mass., mittelbraun, neu 
3000.-/1200.-, 069/456610 ab 15 Uhr 

Modellbrautkleid, Gr. 40, Satin, mit 
Perlen- u. Paillettenstickerei. Schlep- 
pe, NP DM 2300,- für DM 1000,- zu 
verk., event. mit Zubehör, Tel. 
06162/219 67 

TV und Video 
Die Nr. 1 

beim 
Leasing! 

monatlich schon ab 39.- 
36 Mt. Leasingdauer Reparatursarvice inkl. 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang WaldstraBe 
« (069) 8 00 31 04 

MARKEN-LEASING TV Vioeo HIFI 

derautosKzklssen, DM 10,-, Tel. 069 / Skanla-Couchgamttur, NP DM 
65 81 27 

Federkernpolsterung. Stoffbezug Ve- tan", pastellf.-gelb, I. s. g. Zust., f. DM jeans-Jacke ff. Jungen, neu. Qr. 1W. 
Tel. 06104 / 6 13 35 

Babytragekorb mit Holzuntergestell 
(wei6), 150.- sowie Umstandsklel- 
dung, Qr. 38/40, Tel. 06104 / 24 51 
FOr Sammler u. Liebhaber 25 J. altes 
batt.-getr. Polizeiauto voilfunkt., 
Preis VB, 20 J. alter Sturzhelm mit 
Nierengurt u. Handschuhen, Preis 

13 000,-, 3 / 2 /1, Tisch + Belstell- ^erk gut gebr. Waachraa<Mnen 
tisch, 8 J. alt, VB DM 980,-, 2 Welch- ® ? ,E u"' 
holzschrftnke. restaurlen, verglast, je M'«'® "Ji Kühlschranke/E-^Her- 
DM 850,-, Tel. 06108 / 6 62 08 ^      069 / 36 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

w) prelsg. zu verk. 065104 /1 3 33 nezia. inkl. Couchtisch und Ecktisch, 380.- zu verk. m. kompl. 

198,- VB (NP 648,-). DIrndl-lsola. lila, 
mit hellfllederf. Schürze, beides Qr. 

VB. Tel. 06181 / 6 26 60 oder 6 25 14 38. 90.- (NEU). Betty-Barclay-Rü- 
schenbluse. welB. reich verziert. Gr. 

Orlg. Trachtan-Qerlach-Rock, „ . , , 
scfiwarz, mit bestickter Passe u. Ket- a""- Möbel gegen bar aus 
te. Janker altrosa mit Horn-Knöpfen, 

■■thaltsauflflaung: Elnbaukü., 
ft, mit E-Qerfiten, Couchgarnitur, 
'i". mit 2 Sessel, auf Rollen, 
•"aukelstuhl. Klefer-Bett m. Band- 
''«ibenmatr.. Oma's Büffel mit 
'"»ohschrank. Fernsehsessel u. 
""Pen. 06108 / 7 16 33 o. 7 79 32 

DM 980.-. rust. Wohnzimmerlampe 
4flammig. DM 50.-. 2 Federkernma- 
tratzen für Umbauliege. 2 x 0.90 m. 
DM 30.-. 1.90 x 0.90 m, DM 50.-, Tel. 
06106 / 7 63 07 

Braune KunatatoffapUle, Becken 
rechts mit Grohe Elnhebelmischbatt. 

• In altbronze zus. für 100,- DM. Ar- 
beltsplatte 150x0,60 zum Fliesen für Vpelwandlgen Außenkamln, gut  ,       

™tten, ca. 6 m lang, gegen Erstat- DM 20,-. Tel. 06161 /6 26 80 oder 
^ der Anzsigengebühr abzuge- 6 25 14 
"■Tel. 06103 / 6 76 49 

.<?PF7IAI ANGEBOT FÜR DIE OSTERFERIEN Bjöigamltur, 3-2-Sllzer, Ecke und "sei, brauner Velours, sehr guter 
Irland, für Selbstabholer, VB DM 

.Tel. 069 / 83 66 31 
MIETGESUCHE 

' Kompl. Einbauküche, Elche rustikal, 
mit Herd, Kühl- u. Gefrierschrank, 
Radio, L-Form, ca. 4 m, prelsw. ab- 
zugeben, Tel. 06104 / 22 17 

So./WI.-Ausst„ Tel. 06071 /13 11 
MIdchenrad, 20", rosa/welB, sehrgt. 
erhalten für DM 100.-, Tel. 06182/ 
2 26 45, ab 17 Uhr 
Achtung Gattanbeattzerl Ffisser aus 
Kunststoff, 120/150 I, Ideal als Re- 
gentonne, Stck. DM 15.-, Tel. 06106 / 
2 35 41 
LlebhaberatOck, Lul-Phlllp Vttrine In 
Nußbaum Wurzelholzfunler, ca. 
1670, Elchantruhe, mtt Runddeckel, 
ca. 1870, Welchholzachrank, lirg., 
um 1900, zu verk., Tel. 06161 / 
6 31 es ab 16 Uhr 

Neuw. mod. Polsteibett, 
125 X 200 cm, mit Bettkasten und 
Bandscheibenmatratzen, VB DM  ^ 
800.- (NP DM 1500.-), 2 Polsterdrah- 06074 / 5 07 83 
sessel, je DM 50.-, Tel. 06108 / 
7 67 26 

Altar Kleklerachrank, mit Keilverbln- 40, 60,- (NEU), Benetton-Hemden, 
dung gegen Angebot, Kessel für fe- Gr. 122, |e 10,- weitere Marken-Kin- 
ste Brennstoffe, mit Ablaufhahn, Ein- derkleldung. 06104 / 7 43 61 
satz Kupfer verzinkt, zu verk. Tel. ' 

Zu veriuufen: Amiga 1000,2. Fk>p- 
py, 1064, color Monitor, 600 DPI- 
Maus, WordPerfect, ca 80 POs, BU- 
char, etc. Preis 1 600,-, Tel. 06103/ 
7 96 03 ab 16 Uhr 

SIdeboard, schwarz, 2,50 m lang, 
pralsg., Lederkostüm, Gr. 36, 
schwarz, Kinder Kettcar-Co-Kart, 
gelb, Tel. 06103 / 3 37 95 
Brauner Vertoura-Klnderw. v. Korb 
Schwab, KIndersportw., GolfschlS- 
ger, Kunstlaufrollschuhe, Gr. 38, je 

Computer IBM/PS2, 8086, 20 MB, 1 
J., Festpl. MCQA-GrafIk, Farbm. 
Laufw. 720-1,44 MB, Maus, DOS 
330, 1500,- DM. Tel. 06106 / 2 32 95 

den Jahren 1980-1990. Tel. 069 / 
7 07 31 74. gew. 
Gebr. HauahattagerCte billig zu 
verk., z. B. Wasch.. Wlschetr., Küh- 
l-u. Gefrlerschr., Geschirrspülm., 
Spüle, E-Herde. Gash., (u. v. m.,) 
Tel. 069 / 85 49 53  
100 Klaviere / 20 FlOgel, 
neuw., gebr., antik 
(z. B.: Steinway, Bechstein, Schim- 
mel. Feller usw., ab 2000.-, Piano 
Klelnhenz, Tel. 0971 / 6 7S14 

[{"■d mH Hllfamotor, Marke Her- noch nicht gebraucht für DM 500,- 
' Saxonette zu verkaufen, Preis Tel. 06181 / 6 26 80 oder 6 25 14 
Tel. 069 / 86 24 57 

Solux-Med. Infrarotatrahler fahrbar, Computer Commodore 64, DM 350.-, 

Keyboerd, „Rhythmk; "10 m, Schule DM 60.-, schmiedeeiserne Flurgarde- 
3 Mon. alt, alle Extra8,m NP 400,- robe m. Spiegel, DM 50.-, Kinderfahr 
o.R. f. 150,- DM abzugeben. Tel. radsitz. Dreirad. Puppennthma- 
06162 / 43 65 

Herren-Rennrad HERCULES MONTE M'hrere gebr. Schrelbllache, HJn- 
CARLO Rahmenhöhe 63 cm, Sachs Oeregister, Wand- u. Aktenschrinke, 
10-Gang, Kettenschaltung, zusfitzlich Zust.. u.v.m., Tel. 06147 /74 82, 
Ersatz-Hinterrad, guter Zustand, DM Standort Mühlhelm/M., gewerljlich 
250.-, Tel. 0607-1/316 54 

Kompl. Schlafzimmer, Bj. ca. 1900, 2 

Schwarz-welB-Fernseher Hitachi, DM UVA-BrIunungaanlage von Privileg, 

schlne, Tragetasche, elektr. FuBwär- Betten, 2 Nachttische, Schrank, 
mer. )e DM 10.-, Tel. 069 / 85 89 20 Kommode, Preis DM 1500.-, Weich- 

holzbett, DM 300.-, weiße Gardero- 

V^/Ir, eine amerikanische Firma in Langen, suchen für un- 
seren neuen Geschäftsführer für mehrere Monate 

möbl. Zi. mit Bad oder Appt. 
evtl. mit Parkmögl., ab dem 15. 4. 91. Gebiet: Langen, 
Dreielch, Rödermark, Rodgau, nördl. von Darmstadt. 
Langen, Tel.: 06103 / 7 50 70, Fr. Wegner. 

KOcha, Kiefer braun, Korpus und Ar- 06074 / 2 99 03 
beitsfiacha weiß, 2,70 x 3,60, mit 

30.-, Stereo-Anlage Iritercord 2x70 
W, DM 100.-, Gitarre DM 60.-, Tel 

kaum benutzt, NP 2498.- für DM HauahaKaaufWaung: Schlaf-, Wohn- be, 4tellig, DM 200.-, Alpln-Ski. ohne 

KMdarachrank, Klefer, ca. 
■'iahre aK. sehr guter Zustand, H.: Heißluftofen, Abzugshaube, Kühl- 
'°n. B.: 135 cm, T.: 48 cm, DM schrank, 237 I und 3-Sterne Kühl- 
" ^ Tel. tagsüber 069 / 89 04 266 fach, alles AEG, Bauknecht Qeschlrr- 
^[^9 / 7 07 31 95 spüier, EdelstahlspUle, sof. abzug., 
iTT"-   VB DM 1900.-, Tal. 06073 / 6 13 77 •^»ttene LedermObal und pas- 
^ Tische, Schlafzimmarschrank, Jugendzimmer, Bett mit Lattenrost 

EBzimmerstühle, günstig, Tel. u. Federkernmatratze. DM 250,-, Tel. 
1W'652 79 069 / 86 36 73, ab 19 Uhr 

Sehr achönea BrautfcMd, Gr. 40, mit 
Kopfschmuck, Reifrock und Hand- 
taschchen für DM 980.- zu verk., Tal. 
06074 / 2 57 37 oder 5 07 26 
Verkaufe 4 Sttzetemente hellbraun, 
sehr gut arhaltan, für DM 300.-, 
Schlafsofa u. 2 Sessel für DM 150.-, 
Spüle DM 100.-, Tel. 06074 / 9 0<! 10 

850.-, Steiiwandzalt, 340x220 cm m. 
Sonnenvordach, Ix gebr., DM 350.-, 
2-FlBmmkocher m. Gasfl., DM 50.-, 
Kochgeschirr, 10.-, Moullnex-Back- 
u. Grillgerlt, fast neu, DM 150,-, Tel. 
06106 / 2 35 41 

ben, Tel. 069 / 65 84 14 ab 13 Uhr 
Jugandtlmmer, neuwertig. Elche 
heil, VB 650.-. MIdchen-Fahrrad. 
24", VB 50.-, 06074 / 51 00 0. 72 69 

Bindung, 170 cm, DM 40.-, Relsebett- 
chen, DM 40.-, Midchenkleldung, bis 
Gr. 92/98, Tel. 06108 / 6 71 23 

Kinderfahrrad, neuw., 18", mit Be- 
leuchtung, DM 150,-, Jugendliege, 
mit Bettkasten u. Matr., DM 60.-, Tel. 
06106 / 7 12 06 

Kaufe 
BrisfmarioiiundRiynzen 

Zahle Spitzanprelsel 
Britfmwkan- u. MOntanfachgascMfl 

Warner Könnel 
QroBa Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 

Verftauf; Couchgarnitur (3/2/1-SItzar, Zu verkaufen: Nerzjacke, Qr. 42, 
Hocker, Ecktisch) m. viel Stauraum, kaum getragen, Neupreis 2300.- DM 
400.- DM, Verwandiungscouch für 12rä.-: 2 Anzüge, Qr. 25-26, fürje Kleine Sttigruppa, Elche rustikal, 
(140x200 Uegefl.) 270.- DM, Tql. 100.- DM; 1 Anzug, Qr. 48, für 90.- 2er Couch, Tisch, 2 Sessel, DM 
06104 / 7 34 83 DM, Tel. 06104 / 4 94 68 nach 19 Uhr 500,-, Tal. 06074 / 9 89 42 

BRIEFMARKEN 
Simmlungtn, Brith, Rittbeattndt 
sotiri» gtm» Nichlisa» In jtdar Orä- 
Btnordnung »Ondlsi lu hohtn Pnh 
stn geturnt SofotUgt Btfi*hlung. 

Btitfmitrktn - Ooklhahn 
SchUtnlr. JUMO. ObuHtmutn 
TU. 0t10t^71317, Fix 72929 
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Rotstift 

SUPER-PREISE 

Ach du dickes Ei! 

. Damen-Blusen 
oder -hosen 

Damen- 
Strickpulli 

Kleider, Kleider! 
Sommerliche Farben 
und Stoffe 

Domen- 
Hondtoschen 

Fahrroder 

für die 
Fiühlings- 

tourl 

PUMA Freizeitboots 
für Kinder, 
Größen 27 bis 40 
Kinder-Spaß! 
Handsprechfunkgeröt 
mit UKW-Radio 

tferren-Hosen 
verschiedene 
Qualitäten 

Herren-Hemden 
Kurz- 0. Langarm, 
wählen Sie 

Herren- 
SommerSokkos 
Der Preis paßt! 

■Ui 

Fuf Hwren, 
mit Socf» 
S-fiang- 
Scholtung' 

Domen-Mountain- 
Bike WELTKRONE, 

21-Gang- 
Kettenscholtung 

Video-Cassetten VHS 
bespielt, für Freunde 
der VolksmusiiiiK! 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte Unde BAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr. 

So. 9 bis 13 Uhr. Longer Sa. 9 bis 16 Uhr. isyptR -pRtlSs 

STELLENANGEBOTE 

Als Prüfstelle des Verbandes Deutscher Elektrotechniker beschäftigen wir uns 
mit der praktischen Prüfung von elektrotechnischen Geräten, Bauelementen und 
Einzelteilen, entwickeln und fertigen aber auch entsprechende Prüfmittel. 

Zur Erledigung der im Zusammenhang mit den Prüfungen anfallenden vielfältigen 
Büroarbelten suchen wir 

Wir erwarten gute schreibtechnische Fähigkeiten und Erfahrung Im Umgang mit 
modernen Bürogeräten und -Systemen. Die sichere Beherrschung der deutschen 
Sprache sowie gute Englischkenntnisse werden vorausgesetzt. 

Wir bieten neben einer leistungsgerechten Bezahlung angenehme Arbeltsbedin- 
gungen bei gleitender Arbeltszelt. 

Für Vorabinformationen steht Ihnen Herr Striebeck unter der Rufnummer 069 / 
83 06-546 zur Verfügung. Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Un- 

terlagen an den 

Verband 
I Deutscher 
■ Elektrotechniker 

VDE Prüf- und Zertifizierungsinstitut 
VDE-Prüfstelle 
Büro Personalwesen 
Merlanstraße 28 • 6050 Offenbach 

Für das In unserer Firma eingerichtete Service- und Werbe- 
mittellager eines tradoutenden Chemieunternehmens su- 
chen v^lr ab sofort zuverlässige/n 

Kommlsslonlerer/In 
zur Sendungszusammenstellung und Ein- und Auslagerung 
der dort verwalteten Produkte. Arbeitszeit: 8.00-17.00 Uhr. 
Bei Interesse rufen Sie bitte ab Montag 9.00 h Herrn Zllch 
an. 

Rl«ck GmbH & Co. KG, Spedltlontgesellschan 
Domholslr. 89, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 2 99 50 

lAM— , -h - — Ww MNMil 

IFIS 

Wir arbeiten für internationale Fluggesellschaften und 
suchen ab sofort Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für 
Sicherheitsdienstleistungen auf dem Frankfurter Flug- 
hafen für 

Früh- und Spätschicht 

Wir erwarten; 
- fundierte Allgemeinbildung 
- Alter von 20 bis 45 Jahren 
- fließend Deutsch und Englisch 

Wir bieten: 
- Vollzeittätigkeit 
- fachliche Ausbildung durch uns 
- angemessene Bezahlung 
- Dienstkleidung wird gestellt 
- Flugvergünstigungen 

Richten Sie bitte Ihr handschriftliches Bewerbungs- 
schreibon in Englisch mit Ihrer Anschrift, Telefonnummer, 
Zeugnissen und einem Paßbild an: 

Fiug- und industriesicherheit GmbH 
Franl(furt Airport Center 

Postfach 108 • 6000 Frankfurt 75 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

uershach 

Mit ca 250 Mitarbeitern sind wir einer der.großen und 
gut fundierten Metallbaubetriebe, die von Jahr zu Jahr 
ständig wachsen. 
Zur Produktion gehören Aluminiumfenster, -fassaden, 
-türen In Serien- und Einzelfertigung sowie Sonderkon- 
struktionen. 
Zum Herbst suchen wir noch 

Auszubildende 
für den Beruf des Metallbauers (Schlosser) 
Wir bieten eine umfassende und sorgfältige Ausbildung 
und zukunftsslchere Arbeltsplätze nach Beendigung- 
der Lehrzelt. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder kommen Sie 
selbst vorbei und melden sich bei Herrn Karl-Heinz 
Mahr. 
V*r*bach M«tallbau 
Kronberger StraSe 16, 6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
Telefon 06106 / 69 41 

Für unsere Filiale Im toom-Markt Dietzenbach suchen wir für sofort 
bzw. zum 1. 4. 1991 oder später 

Verkäuferin 
(Teilzeit) mittleren Alters 

für den Verkauf von Sportartikeln, Textilien und Sportschuhen. 
Arbeltszelt: dreimal wöchentlich 9.00 bis 18.30 Uhr, samstags von 
B bis 14/17 Uhr. Erste telef. Kontaktaufnahme unter Telefon 
0621 / 70 63 85, Herr Sauer. 

Sport-Marquet GmbH & Co. KG Mannheim 

^artenparadies 

Möchten Sie gerne selbständig In einem mo- 
dernen, dynamischen Gartencenter arbei- 
ten? Wir get>en Ihnen diese Chance: bei gu- 
tem Gehalt und sozialen Leistungen, die nur 
eine starke Gemeinschaft bieten kann. 

/Ujteüui^ 

—  »für 

j^">) 

• für unser 
Gartenparadies 

Wenn Sie gerne mit Menschen zu tun hat)en 
und wie wir der Meinung sind, daß Grünes 
und Blühendes In die Hände von Experten 
?ehört, rufen Sie Herrn Klüsche an. 

elefon 0221 / 76 70 88 oder schreiben Sie 
an: 

Gartenparadies 
Offenbach/Main i« 

Sprendlinger 
Landstraße 152 

Tel. 069 / 84 26 76 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 

Selbsteinbau 
mtt abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau-Jügeshelm 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

mim 

Blüming 
Ringstr 6 ^ 06106 / 47 4b 
6054 Rodgau5-Hainhausen 

Mit uns sind Sie gut beraten I 

jltck« u. KAppkig GniliH 
DKM*ckar4MMMMttab \ 

n6pAratursctir>elkü«nst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SperiglervtMitan schnei urxJ preiswert 

Für unsere Vertriebsabteilung suchen wir zum frühestmögli- 
chen Termin 

einen Verlagsvertreter 

der insbesondere den neuen Bürgern unseres Verbrei- 
tungsgebietes die Otfenbach-Post vorstellt, sich aber auch 
um die Wünsche und Anregungen unserer Abonnenten 
kümmert; 

einen Vertriebsbeauftragten 

im Außendienst, 
der sich vorwiegend um die Neueinsteiiung, Betreuung und 
Führung unserer Zeitungszusteiler/innen kümmert. 
Voraussetzungen sind gute Umgangsformen und Kontakt- 
freudigkeit. 
Wir bieten Ihnen sehr gute Verdienstmöglichkeiten und alle 
Vorteile eines soliden Zeitungsverlages. Bitte bewerben Sie 
sich schriftlich mit allen üblichen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG & CO. KG 
- Vertriebsieitung - 
Große Marktstraße 36-44 
6050 Offenbach am Main 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mitteiständisches 
Unternehmen auf dem Gebiet der Meß- und Regeltechnik 
für flüssiges Niveau tätig und suchen einen 

Automaten-Einrichter 
oder 

Revolver-Dreher 
wir erwarten: - Einsatzbereitschaft 

- Verantwortungsbewußtsein 
- baidmöglichste Arbeitsaufnahme 

Die Bezahlung und die Soziaiieistungen werden Sie zufrie- 
denstellen. 
Wenn Sie interessiert sind, senden Sie uns Ihre aussagefä- 
higen Bewerbungsunterlagen zu. Für Vorabinformationen 
steht Ihnen unser Herr Lüdtke zur Verfügung. 

F. VAIHiNGER GMBH & CO. KG. 
HalngrabenstraBe 11, 6054 Rodgau 1-Jügesheim 

Tel. 06106/50 05 

Uershaeh 

Versbach-Metallbau gehört mit ca. 250 Mitartieitern 
zu den führenden Metallbaubetrieben, Das Unter- 
nehmen fertigt Türen, Fenster und Fassaden aus 
Aluminium, die im Privathaussektor, bei Kommunal- 
und Industriebauten Verwendung finden. Versbach 
liefert in die gesamte Bundesrepublik und ins Aus- 
land. 
Zum Herbst suchen wir noch 

Auszubildende 
für den Beruf IndustrlekaufmannZ-kauffrau 
Wir bieten eine umfassende und sorgfältige Ausbil- 
dung. Sind Sie interessiert? 
Ausführliche schriftliche Bewerbung zu Hd. Herrn 
Petzhold. Telefonische Vorabinformation unter Tel. 
06106/69 42 02 
Versbach Metallbau 
Kronberger Str. 16, 6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) o 

Wir stellen ein 

Mitarbeiterinnen 
Arbeitszeit: Montag bis Donnerstag 6.45-15.30 Uhr 

Freitag 6.45-12.15 Uhr 

Alsco Berufskleidung-Service 
6072 Dreleich-Sprendiingen, Oieselstr. 10, Tel. 06103 / 3 6011 

OMdKh. lOr ZtMrMt 
Ttl.0N/2aM11 

Die OFFENBACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeltungszusteller/innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes üeld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 

. Vertriebsgeseilechaft 
Große Marl<tstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

idienffn 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten 
flexiblen Schaltungen, EDV-Etiketten und Kabel- 
kennzeichnern aus Kunststoffen. 
Zum baldigen Eintritt suchen wir eine zuverlässige 
und freundliche 

TELEFONISTIN 
mit Grundkenntnissen in der englischen Sprache- 
Neben der Telefonzentrale sollen leichte Bürotätig- 
keiten übernommen werden. Aus diesem Grunde 
sind Schreibmaschinenkenntnisse nötig. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, leistungsge- 
rechte Bezahlung und ein angenehmes Betriebs- 
klima. 
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung niit 
den üblichen Unterlagen. Für eine erste Kontaktauf- 
nahme steht Ihnen Herr Rödig gerne zur Verfügung 

STELLENANGEBOTE 

American Kxprc.ss Mitglieder wissen, warum sie uns weltweit 
zur Nr. 1 für reise und finanzbezogene Dienstleistungen 
gemacht haben- Weil sich uaser Service exakt am Kunden 
orientiert, weil wir Measchen weiterbringen. 
Ausgezeichneter Kundendienst ist unser gröfäter Wett 
bewerb.svorteil, aber auch unsere größte Verpflichtung. Wenn 
Siesich dieserlierausforderung in unserem Unternehmen .stel 
len wollen, dann .sollten Sie zu uns kommen: Als 

Reise-Service 

Spe2ialist/-in 

- Teilzeit - 

können Sie eine vieLseitige, abwechslungsreiche aufgäbe sehr 
selbständig wahrnehmen. Als Berater einer exklusiven Mii 
glieder Gruppe sollen Sie am Telefon und nach intensiver Ein 
arbeitung einen Super Service bieten. 
Neben Keaktioasschnelligkeit, Einfühlungsvermögen und di 
sicheren Ausdrucksweise des Reiseverkehrs Profis sollten Sie 
cMne entsprechende abge,schlos.sene Ausbildung, START und 
IAT.\ Kenntni.sse sowie ein breites Wissen des Rei.scmarktc,> 
mitbringen. 
Da wir unseren Mitgliedern ungewöhnlich viel bieten wollen, 
suchen wir Mitarbeiter, die bereit sind, zu etwas ungewöhn 
liehen Zeiten zu arbeiten. Sie können sich für die ca. 13-Stun- 
deii- oder die 23-Stunden-Woclie ent.scheiden und Ihre 
sporadi.schen Arbeitszeiten auswählen, die zwischen 21.00 
Uhr und H.OO Uhr morgens in mehreren .Schichten liegen. 
Für Ihren außergewöhnlichen Einsatz bieten wir entspre 
chend attraktive Vertragsbedingungen. Sind Sie neugierig 
geworden? Bitte .senden Sie Ihre vollständigen Unterlagen an 
unsere Personalabteilung, 

American Express International, Inc. 
Mainzer Landstraße 46, 6000 Frankfurt 1 

Sich ins gemachte Nest setzen möchte jeder! 
Einiges davon können wir bieten: 

• eine dauerhafte und selbständige Existenz 
• einen Kundenstamm von ca. 400 Abnehmern In Frankfurt/Main und Um- 

gebung 
einen geeigneten Lagerraum mit eingespieltem Fachpersonal 
eine geeignetes Fahrzeug, Daimler-Benz, 8 Tonnen, mit Qetränkeauf- 
bau 
eine perfekte Vertretung bei Krankheit und Urlaub 
eine Einkommen, das auch höheren Ansprüchen gerecht wird. 

Ihr Elgenkapital sollte aus Ehrgeiz und Willen zu körperlichem Einsatz bestehen. Wenn Sie 
dazu noch In der Lage sind, zielstrebig zu arbeiten, sind Sie für uns der richtige Partner. 
Besonders 

jüngeren Herren 

bietet sich die Chance, dauerhaft überdurchschnittlich zu verdienen. Sprechen Sie mit uns. 
Sie erreichen uns auch am Samstag, den 16. Mörz 1991. 

Getränke-Vertriebs-GmbH Rhein-Main-Quell 
Karl-Benz-StraBe 10, 6000 Frankfurt/Main-Fechenheim 
Telefon 069/41 05 22-24 

Electronic Distributor Nt. 1 

In unserer Branche sind wir der größte Distributor 
elektronischer Bauelemente in Deutschland mit 
üt>er 500 Mitarbeiter. 
Wir suchen für unser Bauteilelager in Dreieich zu- 
verlässige und einsatzfreudige 

Mitarbeiter/Innen 
im Schichtdienst 

Arbeitszeit: 
Mo.-Do. 6-15 Uhr/12-21 Uhr 
Fr. 6-14 Uhr/12-20 Uhr 
Wir bieten: 
- einen sautieren Artjeitspiatz 
- üt)ertarifliche Bezahlung 
- vorbildliche Sozialleistungen 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Schall unter 
Telefon 06103 / 304-244 an. 
SPOERLE ELECTRONIC, Zantralverwaltung 
Max-Planck-Str. 1 -3, 6072 Dreielch bei Frankfurt 

SPOERLE 
ELECTRONIC 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen, EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 
Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstüt- 

zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a das Ein- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tem. 
Außerdem suchen wir für die Bereiche Stanzen u. Schneiden einen 

Mitarbeiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an präziser Arbelt sollten Sie 

besitzen, für eine gründliche Einarbeitung sorgen wir. 
Wir bieten saubere Art>eitsplätze. leistungsgerechte Entlohnung, üb- 

liche Sozialleistungen und die Mitarbeit in einem netten Team. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und groBe Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mtt 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
(dento QmbH, Paul Ehrlich-StraB« 23, 6074 RM«rm«r1c 

Jetzt t}0l Baustoffe g^JÄGER 

Garfield by (D United Feature Syndicate 1976 
Große Camping- und Gartenausstellung 

Wir liefern Ihre Gartenmöbel frei Haus! 

Baustoffe ^JÄGER 

Beratung • Qualität • Service 

Rodgau-Jügesheim 
Weiskircher StraBe 27-29 ■ Tel. 06106 /1 30 04 

Mittwoch nachmittags geöffnet 

Hit Preisyorleil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENST6RBAU i 

#•####€»#«#« j 
Telefon 06y -84 60 00 •' 

• Kunststoffanstsr • HaustOrsn 
• Holzfsnstsr 9 WIntisrgirtsn 

' • Alumlnlumfanstar • VordSchar 
• Roliadan • Marklsan 
Maßarbeit einschließlich Kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Ottenbach • GeishornstraSe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

MICTfiESUCHi 
spttar 

Sekretirimen 
mit und ohne Frsmdspractisn 
Schreibkräfte 
(rtt Tsxtvsrartienungsksnntnls- 
sen 
Wir Uetsn Ihnan eine abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit bei guter 
Bezahlung und flexiUsrAitaits- 

^ Wir suchen für: ^ 
Lohnbuchh«K*rin einer namhaften 
Rmia eine 2-ZW, evtl. groeiOgige 1- 
ZW 

- Btnidiaufinann/indtwtrialuuflniu (2 
Pers.) eine groSzOgige 4-ZW, evtl. ^ 
ZW, Aibeltszi. eilormiücii 

- nette Famillefl mit bestem Leumund 
eine DHH, RH oder Qroewtw. - PHot mit FatnUie ein 1-FH i^l. freiste- 
hend, evtl. gro6i~ 

Rufen Sie einmal 
eichl 
^unKcr 'S? (0 61 06) 1 2 0 20 y IMMOBILJBN DIF FffEUDC MACHEN 

gro6z0giQe DHH 
inmal anl Informieren Sie 

IMMOBILIEN 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Varlo-Garage In über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niederntterg 

wir sind ein renommieites Imftfahituntemehmen und suchen für FOhnjngt- 
icrifte und fliegendet Penonal stfindig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QrSBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich iieineftei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fnnz t Krömmei- 
bein lmmol)ilien OmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

Wir suchen ständig Wohnungen, Häuser und Gewerbeob- 
jekte für Verkauf, Vermietung und Pacht. 

Dutine Immobilien 
Telefon 06104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 6 57 98 

i KitAIINO RUND^ 
SchomritlniatUtliliing mit SchitnoHirohrtn • Ediltf«hlnihriti«mit 
Wirr^ämmung • Lilcntbeton mit Glasur »gegen feuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorglich anzuraten bei Nledertremperaturheizungan 
Emauam von tchomtltlnkllpfan mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Schornsteintachnik nne ne / Q Qll 1F 
6450 Hanau 7 (Stainhelm) • Maybachstr. 17 Uu 101 / D lU I U 

Kaufe gegen bar 
Anteile von Ert}gemelnschaften 
an Häusern und Grundstücken, 
Telefon 06108 / 7 25 46 M. Kreis 

Th. Steckenreiter, 
/ \ Nordendstraße 13, 
Immokap 
Immobilien ' Tel. 06106 / 26 19 
Sehr achSne 3-ZI.-ETW, kl. WE. 100 
m^, KP 295 000.- 
2-Zi.-ETW, 70 m'. Garage, Balk., KP 
192 OCO.- 
Or. 1-FH, 140 Wfl., 2 Garagen + 280 
m3GrdKP42S 000.- 
1-FRH mit Terrasse und Balk., Südlage 
an der Bebauungsgrenze, 100 nfi Wfl., 
Extras, Sauna, Solarium + Dusche u. 
WC Im Keller. KP 355 000.- 
t-FH, ca. 302 m^ Wfl. auf 700 m^ Grd.. 
Sgesch., beste Wohnl. Dietzenbach, 
voll unterkellert, KP 695 000.- 

Frühjahrsangebot 
übernehmen schnell u. pi eiswert 
Isollerungs-. Maler- u. Tapezie- 
rarbelten. Restaurierung von 
Fachwerkhäusern. Fassadenan- 
strich. Holzzäune u. kl. Verputzar- 
t)elten. Tel. 069 / 89 79 73. gew. 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
■ r»l»] Kundendien^ 

Ersatzt^üdienst 
Jw 08:8 38 87 Mrin 
Sezogen Offenbach, Bleichstr. 24/Etke Waldstr. (Volksbank) Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Roder W.eg 22. Telefon 06104/6 3045 

KAUFQESUCHI 
Kaufe anM Porzallan, Poatkartan, 
Qamllda, Büchar, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Anknufspreiie (0/24 Uhr) 069/28 7604 
KaUlln SxAnyi) 6000 Frankfurt/M 1 

Steinweg 2 (An der Hauptweht) 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld ! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN* 

: Anruf lohntsich/Chet kommt selbst! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
ra 0 61 81 '49 51 93,-bis 20" 
Ihr Melstcrbetrieb in Ihrer Nähe 

—SotEboTDor' 
wÄ " " 

  

«tciUFnieHES 

idento gmbh 
Paul-Ehrllch-StraSe 23. 6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 9 00 85 

Daehreparatur-Dlenet für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdackaral MatUn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Fax 069 / 86 90 02 

Renovieren Slo aelbar Ihre Parfcctt- 
oder DIalanböden mit dem Woodboy- 
Parkettachlelf-System. .Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattanmarkt, 
Halnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhol, 
Tal. 069 / 89 20 81 
f 

DACHDECXER-ICjSIER-eETIIEB 
führt kurzfrlstk) und gOnitlg aus 

Umdeckung/Nauoeckuivneparaturen 
BRK-KDACHUNQ, 06181 / 71110 

+ OFFENBACH-POST 

ster - 

Skatturnier 

Karfreitag, 29. März 1991 Startgeld: 
17.00 Uhr DM 10.- 

Leitung: Ludwig Kleinhenz 

Vorverkauf: Telefon 06106 /1 41 75 

Es werden wieder )ede Menge wertvoller Sach- 
und Geldpreise ausgespielt 

Wo: im TGH-Clubhaus 
August-Neuhäusel-Straße 19a 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

SKAT 
TUHNOBMBINDS 

HAINHAUSBN 1«Ma. 

SKAT 

•     .■! .. I ' ■■ 

finden Sie im lokiiien 
M 
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SS» 
Otto ist zu jederzeit 
ein Garant der Zuverlässigkeit oro 

e MIM/ 
4047 

Bereitet Ihr Auto Kopfzerbrechen, 
sollten Sie mit Otto sprechen 

Apfel- und Birnenverkauf 
Jeden Samttag frisch und preiswert vom Bodenseel 

Golden Dellclotis, Gloster, ^ m |^_ ^ m 
Glockenipfel, Hkl. I oder II  III Ky 10>* 

Jonagold, Idared, Hkl. I oder II  10 kg 20.- 

Elstar, Boskoop, Hkl. 1 oder II  10 kg 21.- 
Ital. Birnen: A Lm iO 
Ptfttacratftana, Hkl. 1  9 Kg lOt* 

0.00 EgeltbACh, Bahnhof 
0.30 Langen, Buhnhof 
9.00 8pr*ndHno»n, Bahnhof 
9.30 DraMchonhaln, Bahnhof 

10.00 DIatzanbach, Bahnhof 
10.M Stainfoarg. Partcplatz oaganObar dar 

Caao-TankataHa 
11.00 Hauaanatamm, Bahnhof 
11.30 Obartahauaan, Bahnhof 
11.46 Hautan, BOrgarfiaua 
12.00 Blabar, Bahnlräf 12.30 Offanbach, Stadthalla 

Naaaaa Draiack 

13.00 Offanbach, Altar Friadhof 
gaganOb. v. Qtttorbahnh. 

13.45 MOhlhaim, Bahnhof 
14.15 Stalnhaim, Stadtapartt. 
14.30 Klaln-Auhafm, Bahnhof 
14.45 Hainburg, Bahnhof 
15.15 Sallganatadt, Bahnhof Wagan 2 
15.15 Obar-Rodan, Bahnhof 
15.45 Niadar-Rodan, Bahnhof 
16.15 Dudanhofan, Bahnhof 
16.45 JOgaahaim, Bahnhof 
17.00 Halnhauaan,. Bahnhof 
17.15 Waiakirchan, Bflrgarhaua 

J. Pfeflerle, 7519 Sulzfeld, KUmbacher ,StraSe 5 

Ml 01/ 
4047 Opel-Vertragshändler 

oro 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen Jalousien Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Aodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/52 55 Paul-Gerhardt-Straße 2 

e 06108/ Otto ist für Sie bereit, 
4047 egal zu welcher Jahreszeit OIO 

Elbe-Obst 

Cox' Orange 10 kg 22. 
Elstar 10 kg 21. 
Jonagold 10 kg 21, 
Roter Boskoop 10 kg 22. 
Rote Grapefruits 

VerKauf Ja 
8.00 Obar-Rodan, Bahnhof 8.15 Ntadar-Rodan, Bahnhof 8.30 Dudanhofan, Bahnhof 8.45 JOgashaim, Bahnhof 0.00 HainhauMn, Bahnhof 9.15 Waitkirchan, BOrgarhaus 9.30 Saltganttadt. Bahnhof 10.00 Kialn-Krotxanburg, KIrcha 10.15 Halnburg, Bahnhof 10.30 Klain-Auhaim, Bahnhof 10.45 Stalnhatm, Bahnhof 11.00 HauMn, BOrgarttaut 11.15 Ummanpial, Ktrcha 11.30 MOhttialm, Bahnhof 11.45 Rumpanhalm. KIrcha 12.00 BOrgal. Dalla« 12.15 Offanbach. QOtarbahnhof 12.30 Offanbach-Biat>ar, Bahnhof 

R. + W. Grimm 
12161 Hollem, • (0 41 41) 7 05 85 
Gloster 10 kg 1 S.- 
Ingrid Marie  10 kg 17.- 
Golden Delicious.. 10 kg 1 T.- 
Orangen  15 kg 20.- 
Kiwis Kiste 10.- 

cl«»n Mittwoch 12.45 StcdthaH« Parkplatz Naatat Dralack 13.00 Offanbach, SL-Jotaf-Klrcha 14.15 Offanbach, Marfcuaplatz 14.30 Obartahauaao, Bahnhof 14.45 Hauaanatamm, Bahnhof 15.00 Qravanbruch, av. KIrcha 15.15 Stalnbarg, Partcplati Etto-Tankstala 15.30 DIatzanbaeh, Bahnhof 15.45 OOtzanhain, Bahnhof 16.00 Draiatehanhain, Bahnhof 16.20 Egalabach, Bartinar Platz 16.40 Langan, Bahnhof 17.00 Langan, Stadthalla 17.15 Bucnachlag, Bahnhof 17.30 Sprandllnf^, Bahnhof 17.45 Nau-Iaanburg, Bahnhof 18.00 Nau-Isanburg, OOtart>ahnhof 

schnell 

bequem 

preiswert 

Lulsenbrunnen Mineralwasser 
Bad VlltMlar Ur-Quelle sKII 
Irlscha Orangen-ZZitronenlimo nade 
Coca-Cola, Fanta, Sprite, Coke ligM u. a. 
Rapp's Meisterschoppen naturliOb, 
Rapp's No. 1 Apfelwein 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 6.28* 
12/0.7-l-Kast8n 7.25* 
12/0,7-l-K«8ten 7.48* 

12-l-Ka8tBn 14.95* 

12-I-Kast(in 16.95* 

0.71 
Bommarlundar 
36V^.% 
Asbach Uralt 
38 Vol. % 0.71 
Mumm dry 0,2 3.10 
0.75 10.98 im 6er-Kart. 
Taittingar, Laurent 
Peniar brut 0,75 35.95 

im Oer-Karton 

13.98 

19.98 

10.83 

35.80 

Schartachlxrg 
M«i«t*rt>rand 
38 Vol. % 0.71 
Jonnia Walkar 
40 Vol. % 0.71 
MMaxtra 0.2 1.9S 
0.75 7.14 Im6w-Kart. 
PommMf tnl, Laicon bnit 
0.75 33.95 Im 6w-Kart. 

13.98 

19.98 

6.99 

33.80 

H«nnitig»rK»ii«fPi*n*Pit»it,Hwnlng«rEiport 20/0.5-l-Kasten 15.98* 
Beck't SpHzan-Piltenar, Rammar (ight 24/0,33-l-Ka8ten 1945* 
Krombachar PH» 20/0.5-l-Ka8ten 21.95 
Binding Römer Pili, Export 0,33-l-Einweg 3.5024er 13.95 
Drotetotienheln 
Qieisstraße ^ 
Halnhaiuww Alfred-Detp-StraBa 54 
Hausen Saliganatfidtar Str. 66 
Sellgenstfldter Straße 60 
Wki KfoUaiitoufg FasanariestraBe 7 
Lano*n LangestraBe 3 PittlerstraBe 45 

DieselstraBe 1 
Schleut8r>er8traBe 56a 
Wl»dT nodan EinstelnstraBe 

MMlIiiauMlMill 
Steinheimer StraBe 43 
»prandlinyn EisenbahnstraM 141 
Urtoereoh K.-Adenauer-StraBe 81 

Od«n^»traße 69 
Otoar MaKe&erstraBe 3 
Berliner Str. 2S6 LudwigsraBa 61 Senefelde^str. 170 

3 62 
Profi-Tank SanafMarttr. 170 

0,98» t,10» 

habeisen 

KÜCHEN 
^Jahre> 

Das Thema Junge Leute 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Programme Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auheim, 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: Mo -Mi. u Fr 9 30-18.30 Uhr, Do 9 30-20 30 Uhr, Sa. 9 30-13.00 Uhr 

e 0610«/ 
4047 

Jeden Dienstag TÜV 
oto 

3000 DM per Post, ohne Auskunft« 
vermittelt Lemm. Tel. 0231 / 52 95 2 

e- 08108/ 
4047 

Leasing 

le 00100/ 
4047 

Getreu dem Motto: 
Ein neuer Opel von Otto 

oro 

0¥0 

Highlights im Bad 
Baoideen und Atmosphäre in 
unserem Ausstellungsraum 

B- 06108/ 
4047 

Versicherungen 

e 00108/ Auch nach gut gebrauchten Wagen 
4047 sollten Sie mal Otto fragen 

OYO 

0¥0 

Verbundsteln- 
pfldster 

für Ihren Hof pder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

zum Festpreis 
FA. HELMUT 

® 06184/44 95 

über 100 Jahre 
Flügel Piano 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offanbach 
Bieberer Straße 77 

«069/81 20 17 und 81 58 17 

I Wellfabrifiate 
Steinway & SonS Ibach 
Grotrian-Sleinweg Kawa 
Schimtnfil Hofimann Ya- 
maha u.a. - Reparaturen 
Mielkaul Rnanzierung 
_ ■ Ptanohaus 
Guckei 

MristertKtrieb - OFFENBACH 
HospiöJstr. 8. Pi.HofT.813812 

Handstrlclcer 
Brother, Sing«r, Pfaff ab 349.-. Baratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina. Husqvarna. Riccar. Brother, neu und gebraucht. Reparatur aller f^brikate. Inzahlungnahme aller Fabrikate. Nihzentrum Bergmann Offenbach. Alicepietz 1, Tel. 88 77 85 

e 00100/ 
4047 

Mietwagen 

e 00100/ 
4047 

Hat man Ärger.mit dem Wagen, 
.sollte man erst Otto fragen 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Bektrogeräte. zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedngprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bögelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RMeimaffc (Wetdecker) 

GoethestnBe 20. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

1000 Autofelie nünltlgen PreiMti 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortrnontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 • 
■ Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

00100/ 
4047 

Hochzeltsfahrten 
OTO 

Wissen kommt nicht von ungefähr. 
Zeitungsleser wissen mehrt 

At>|.Palei.Slr 25 » » ■ T«l. (0 eU2) 2 70 77 
6453 SELIGENSTADT 

Sonnenbank 
für pHvtt und gewerblich •bfne OM 

16,50*^ I *Sonr<*nNnuTt«« 60/|Nuno*nefl«Ct(v«r Jatutt- I /w« aMBfpTM 890.-.rZ-PfM 990.-OM 
Vtrieb Sonn.enrriuschei. Eufchireher» 

Tel. 069/52 2080 

e 00100/ 
4047 Finanzierung 

e 0S106/ Autoprobleme, ach du graus, 
4047 Otto löscht sie alle aus 

ovo 

OTO 

e 00100/ 
4047 

Oldtimer-Restaurierung OTO 

icKI , als Vie'® fflei" Ac 

;;:'hen 

l^minsanlerung 
tnK V4A.Stililtohr'4(«tiinlkiohr 
Kamlnkopfnp. m. Kllnhar 

KAMINBAU t 
87S0Aschallenbürg~Schlfiralr.3a | 
Tel. 06021/95477 
«.•Ann.Rodgau:06lll6l7XnitlMi« 
rn-Am. Goldbich: 06021/S12MFI: SMr 

Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich.noch Termine freil Zu 

' Winterpreisen. 
Baudekoration Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 

mimhm 
Ilunge Pudel in verschiedenen Kar- 
ben und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jehre Hundeiucht und Pudei- 
Mlon. Tel. 06108 / 7 27 54 

ne ctets 

habe" f 

farl",'r 

361 ijändJ 
Typen pfjck 

sei""®:, 

e 00100/ 
4047 

Karosseriebau 

e 00100/ 
4047 

Kein Weg für die Katz', 
Otto hat's! 

OTO 

OTO 

XC 125 

:ity-Flitier mit 4-'IUrt-Motor. 6,4 
tW (9 PS), bedlenung»fk«undUch 

init &Starter, Startautomatik und 
stufen^oser Getriebeeutomaük. 

00100/ 
4047 

Otto ist darauf getrimmt, 
daß Preis und Leistung stimmt OTO 

Ualerbeirleb mit eigenem 
Qsrüstbau führt sttmlllche 
Mal*rarb*it«n 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

UmzütjG mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
.Auch finiliwafta Fern- und 
Autl.-ÜinzOg« - Fa. B«tMr 
Tel. 06102 / 3 39 10 

ARNOUI FISCHER 
YAMAHA-hoMlndler 

Am Sandbom (hKliMMegeliM) 
•40 SalBenMtdl-FroedihtMM 

Tri.M1l2'IU44/4i 
Konaequcnl 
gtdMAA. 

i^marKT 

-7m AMBCrriN 
CMTMMIIL 

Industnegebiet am Sandbom 4 6453 Selioenotadl/FroocttwuMi 
06162/68027 

VERSCHIEDfNiS 
0«r halB« Draht 

Tal«fon-Partn*rin 
Telefon 02842/18 51 

jjjo./ 

INITIATIVE 
FHELNDSCHAFT IN FREIHEIT 

Kinc (Icutächc Initlutive 
für ruro[iüisrh-anM'rikanischf Hrziehungen 

Der .Initiative Freundschaft In Praiheit" 
gehöran zahlreiche Pereönllchkaltan das 
öffentMohan Lebena an. Wenn 81a mehr 
wisaan wollen odar dam gamainnützigan 
Verein aia fOrdarndae Mitglied beitreten 

möchten, aohreiben 8le une: 
KurfUretenetraBe 72 - 74 • W-1000 Berlin 30 
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Die StadtgSrtnerei platzt aus den Nähten. Hier ein Biiclc ins Gewächshaus. Foto:cho Die Kapazität der Kläranlage (hier der Faulturm) reicht für die Zultunft nicht mehr aus. Foto.cho 

jyJsL** zur Biomüllkompostanlage 

„Nein" zum Standort in Langen 

Stadt favorisiert UVF-Plan zur Einrichtung einer Anlage in Egelsbach 
Langen - Das vom Umlandver- 

band Frankfurt (UVF) in der jüng- 
sten Verbandsversammlung be- 
schlossene Konzept zur Einrich- 
tung einer Biomüllkompostanlage 
auf dem Gelände der Gemeinde 
Egelsbach wird von der Stadt Lan- 
gen begrüßt. Wie Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider am Don- 
nerstag sagte, "Sind wir der Auffas- 
sung, daß das UVF-Konzept ver- 
wirklicht werden sollte, denn es ist 
wirtschaftlich und bringt Vorteile 
für unsere Stadt'. 

Vorgesehen ist vom Umlandver- 
band, auf einem Standort in der 
Gemeinde Egelsbach eine Bio- 
müllkompostanlage einzurichten. 
Dort sollen neben der „Gastgeber- 
gemeinde" und der Stadt Langen 
auch die Städte Dreieich und Neu- 
Isenburg organische Küchen- und 
Gartenabfalle kompostieren kön- 

nen. Der aus dem Biomüll gewon- 
nene Humus soll später vermark- 
tet V/erden. 

Den besonderen Vorteil einer 
Anlage in Egelsbach sieht Schnei- 
der in der kurzen Fahrtstrecke, die 
die Langener Müllautos bis zur 
Sammelstelle zurücklegen müß- 
ten. „Das hilft Zeit und Geld spa- 
ren." 

Eine klare Absage erteilt hat der 
Erste Stadtrat in Übereinstim- 
mung mit dem Magistrat indessen 
einem in der Zwischenzeit vorlie- 
genden Konzept des Ersten Kreis- 
beigeordneten Frank-Peter Kauf- 
mann. Es sieht vor, eine Biomüll- 
kompostanlage in Langen zu er- 
richten, und zwar auf dem Gelände 
der Stadtgärtnerei im Klärwerk. 
Diese Anlage soll nach Kaufmanns 
Vorstellungen auch die Küchen- 
und Gartenabfalle aus Egelsbach 

aufnehmen. 
„Das Kaufmann-Konzept ist für 

uns nicht akzeptabel", betonte 
Schneider. „Denn das Grundstück 
im Klärwerk ist viel zu klein, um 
die zu erwartenden Mengen an 
Bioabfall fassen zu können." Der 
Erste Stadtrat wies außerdem dar- 
auf hin, daß zusätzlich Platz für 
technische Anlagen gebraucht 
werde, wie für Gebäude, Rotte- 
trommeln und Container-Stell- 
plätze 

Ein weiteres Hindernis sieht 
Schneider in der sogenannten Ein- 
griffsausgleichsplanung, die Vor- 
aussetzung für die Erricht\^ng der 
Anlage sei. Denn die benötigte 
Grün- oder Waldfläche am Klär- 
werk müßte an anderer Stelle wie- 
der ausgeglichen werden. „Solche 
Ausgleichsflächen haben wir in 
Langen aber nicht", sagte Schnei- 

der. 
Seiner Einschätzung nach sei es 

zudem ausgesprochen fraglich, ob 
die Pläne des Ersten Kreisbeige- 
ordneten im Kreistag überhaupt 
eine Mehrheit finden, nachdem 
sich Landrat Dr. Friedrich Keller 
für das UVF-Konzept entschiederi 
habe. In einem Schreiben an den 
Kreis Offenbach hat Schneider in 
dieser Woche die Haltung der Stadt 
Langen erläutert und mitgeteilt, 
„daß wir dem Konzept des Um- 
landverbandes zustimmen". 

Die bisherige Kompostierungs- 
anlage der Stadt Langen auf dem 
Gelände der Stadtgärtnerei 
möchte Schneider auch nach Er- 
richtung des Verbandskompost- 
platzes in Egelsbach weiter nutzen, 
allerdings ausschließlich zum 
Kompostieren von Grünschnitt 
aus den städtischen Anlagen. 

Diese Kompostanlage auf dem Gelände der Stadtgärtnerei soll auch wei- 
terhin erhalten bleiben. Allerdings ausschließlich für städtische Bio-Ab- 
•äile. Fotoxho 

Kann die Stadtgärtnerei an 

die B 3 verlagert werden? 

Magistrat soll einen entsprechenden Antrag prüfen 
Langen (rt) - Nachdem die 

Stadtverordnetenversammlung 
bereits im August 1989 beschlos- 
sen hatte, die ruhenden Bauleit- 
planverfahren für Dauerkleingär- 
ten wieder aufzunehmen, hat der 
Magistrat in der jüngsten Sitzung 
des Bauauschusses ein Planung für 
das Gebiet „Neben der Chaussee" 
und „Neben der Beizbornwiese" 
Vorgelegt. Er sieht 117 Parzellen 
von jeweils etwa 420 Quadratmeter 
äls Dauerkleingärten vor und ent- 
hält 119 Autoabstellplätze außer- 
halb der eigentlichen Anlage. 

Erschlossen werden soll das Ge- 
lände durch einen drei Meter brei- 
ten wassergebundenen Fußweg, 
um auch der Öffentlichkeit weiter- 
hin zugänglich zu sein. Das ge- 
Samte Areal umfaßt rund 64 000 
Quadratmeter. Die Ostgrenze wird 
durch die Bundesstraße 3 gegeben, 
^obei ein etwa 30 Meter breiter 
Streifen nicht genutzt werden soll. 
Durch seine Vegetationsstruktur 
^11 er einen Lärmschutz für die 
Kleingartennutzung bilden. 

Die FWG-NEV stellte einen Zu- 
Wtzantrag, wonach der Magistrat 

prüfen soll, ob die Stadtgärtnerei 
auf dieses Gelände von bis zu ei- 
nem Hektar Größe entlang der B 3 
verlagert werden kann. Diese Lage 
sei ideal. Verkehrsanbindung, 
Wasser- und Energieversorgung 
seien vorhanden. Der jetzige 

Standort der Gärtnerei reiche nicht 
mehr für erforderliche Erweite- 
rungen aus. Werde sie jedoch um- 
gelagert, entstehe Platz für den 
Ausbau der Kläranlage. 

Der Prüfungsantrag an den Ma- 
gistrat wurde gebilligt. 

Dieser Streifen entlang der B 3 könne gut für die Stadtgärtneiei genutzt 
werden, meinen Langens Freie Wähler, und steltton einen entsprechendeh 
Antrag, der vom Magistrat geprUtt wird. Foto: rt 

»Kasperletheater' untermalte 

die Stadtverordnetensitzung 

Neuer Ausschuß* überprüft die Akte „Leukertsweg" 
Langen (cho) - „Tri, tra, trullala, 

die Kasperles sind schon wieder 
da", wollte wohl ein Besucher, der 
mit einer Handpuppe die Stadtver- 
ordnetensitzuung an Donnerstag- 
abend gesteru-eich untermalte, 
zum Ausdruck bringen. Die so ka- 
rikierten Parteisprecher fackelten 
nicht lange - der Kasper flog samt 
Träger aus der Sitzung. Ausgeka- 
spert. Oder nicht ? 

Ein wenig an Kasperletheater er- 
innern sie schon, die bisherigen 
Diskussionen und Verhandlungen 

' üt)er den geplanten Neubau des so- 
zialen Brennpunktes „Leukerts- 
weg" und dem damit verbundenen 
Umzug seiner Bewohner, der jetzt 
36 Langener Vereinen die Räume 
kostet. Dieser Meinung sind jeden- 
falls viele der betroffenen Vereine 
und Bewohner des Leukertswegs. 
Grund genug für die CDU, einen 
Antrag einzureichen, der „mit den 
Gerüchten und Widersprüchen in 
dieser Sache ein Ende macht", wie 
Michael Kraus es formulierte. Der 
Antrag sieht die Bildung eines 
Ausschusses vor, der zum Zwecke 
der Verwaltungsüberwachung die 

Akten „Leukertsweg" überprüft. 
Geklärt werden müsse vor allem 

das Abrücken des Magistrats von 
den geplanten zwei Bauabschnit- 
ten, was nicht nur Unterbringungs- 
probleme, sondern auch reichli- 
chen Zündstoff in der Öffentlich- 
keit schaffe. Welche Umstände 
dazu geführt haben, daß sich der 
Magistrat doch für einen Radikala- 
briß entschied, «rill die CDU aufge- 
deckt wissen. 

Nach einigem Hin und Her 
wurde der Antrag auf einen Unter- 
suchungsausschuß schließlich ein- 
stimmig angenommen. 

Selbst Erster Stadtrat und Bau- 
dezement Klaus-Dieter Schneider 
hatte hinsichtlich der Rechtmäßig- 
keit eines solchen Antrags seine 
Bedenken geäußert. Laut Hessi- 
scher Gemeindeordnung könne 
ein Akteneinsichtsausschuß nur 
für abgeschlossene Vorgänge zuge- 
lassen werden. Sein Parteifreund 
Kraus widersprach mit der Be- 
gründung, daß mit der Auftrags- 
vergabe für das Bauprojekt der 
Vorgang schließlich abgeschlossen 
sei. 

„Verwunderlich" fand Rene^ 
Arons (Grüne) Schneiders Argu- 
mentation. Es sei ihr unerklärlich, 
warum die Verwaltung „so aufge- 
regt" reagiere, befand sie und 
sprach sich stellvertretend für ihre 
Partei für den CDU-Antrag aus. 
Ebenso Rainer Pages (FWG-NEV): 
„Jeder, der seine Arbeit richtig 
macht, muß sich nicht hinter Para- 
graphen verstecken". 

Die SPD tat sich etwas schwer, 
die Notwendigkeit eines Üljerprü- 
fungsausschusses anzuerkennen. 
Fraktionschef Joachim Uhl arg- 
wöhnte, daß der Antrag nur auf 
Drängen der Jungen Union, die 
ebenfalls durch die Kündigung 
ihrer Räume betroffen sind, zu- 
stande gekommen sei. 

Unstimmigkeiten auch bei der 
Besetzung des Ausschusses. Die 
beiden großen Fraktionen SPD 
und CDU plädierten erfolgreich 
für sieben Mitglieder, FWG-NEV 
und Grüne wollten vier Leute 
mehr an die Akten setzen. Ihr Vor- 
schlag auf einen elfköpfigen Aus- 
schuß scheiterte an der Mehrheit. 
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Valensina 
Apfelslncn- 
nektar. 
Apfelsinensaft' 
getränk plus 
Calclum oder 
Apfelslnensaft 
0,7-Llter- 
Packung 

billig und nah 

Krönung 

Für jeden Kriegstag 

eine Kranich-Kette 

Schüler bastelten 1 000 Friedenssymbole 
Langen (cho) - Helmut Fürst, 

Rektor der Adolf-Reichwein- 
Schule, staunte nicht schlecht, als 
plötzlich ein paar seiner Schüler 
mit der Leiter vor der Tür standen. 
Auch im Rektorzimmer sollten ein 
paar Hiroshima-Kraniche ange- 
bracht werden. Mehr als 1 000 Pa- 
pierkraniche sind von den Schü- 
lern der Haupt- und Realschule in 
den vergangenen Wochen geba- 
stelt worden. Mit der Aktipn wol- 
len die Mädchen und Jungen, 
ebenso wie mit dem Besuch eines 
ökumenischen Friedensgottes- 
dienstes, ihren Wunsch nach Frie- 
den in der Welt zum Ausdruck 
bringen. Der Golfkrieg, zwischen 
Alliierten und Irakern zu Beginn 
des Projekts noch in vollem 
Gange, beschäftigte Schüler und 
Lehrer gleichermaßen. Mit den 
beiden Friedensaktionen sollte das 
Ohnmachtsgefühl angesichts der 
kriegerischen Eskalation auf sinn- 
volle Weise umgesetzt werden, wie 
Lehrer Klaus-Peter Meeth berich- 
tete. Am Freitag, dem letzten 
Schultag vor den Osterferien, stell- 
ten die Jugendlichen ihr Projekt 
der Presse vor. 

Die Idee stammte von Klaus-Pe- 
ter Meeth, der dafür eine neunte 
Realschulklasse begeistern 
konnte. Die übernahm die Paten- 
schaft und trug seinen Vorschlag 
auch in andere Klassen. Bis zum 

Freitag bastelten zahlreiche Schü- 
ler eifrig an den Friedenssymbo- 
len. Es habe schon etwas länger ge- 
dauert, bis der erste Vogel gefaltet 
war, so eine Schülerin, „so eine 
Stunde etwa". Um die Schüler in 
die hohe Kunst des Kranichba- 
stelns einzuweihen, zog man mit 
Gisela Leißer eigens eine Expertin 
von der Volkshochschule hinzu. 

42 Kranich-Ketten hängen in 
verschiedenen Räumen der 
Schule, für jeden Kriegstag eine. 
Für Meeth kommt die Friedensak 
tion, fast vier Wochen nach Kriegs- 
ende, keineswegs zu spät: „Denn 
Frieden herrscht da unten noch 
keineswegs, bloß kümmern sich 
jetzt viele nicht mehr darum." 

Der Kranich gilt in Japan als 
Glücks- und Nationalvogel. Im 
Laufe der Jahrhunderte haben sich 
viele Legenden um ihn gebildet. 
Eine besagt: Wer 100 Kraniche aus 
Papier faltet, der wird Glück und 
Segen und ein langes Leben ha- 
ben. Nach dem atomaren Holo- 
caust von Hiroshima erfuhr das 
Falten des Papierkranichs eine 
neue Bedeutung. Überlebende, die 
mit schweren Verbrennungen da- 
hinsiechten, sahen darin eine Art 
Therapie, um nicht in totale Le- 
thargie und Resignation zu verfal- 
len. Inzwischen ist der Papiervogel 
zum internationalen Friedensvogel 
geworden. 

Ja-Wort kam seltener über die Lippen 

Zahl der Eheschließungen in Langen im vergangenen Jahr rückläufig 
Langen - In Langen ist im ver- 

gangenen Jahr weniger geheira- 
tet worden als 1989. Während das 
Standesamt 1990 insgesamt 182 
Eheschließungen beurkundete, 
gaben sich im Jahr zuvor 192 
Paare im Langener Rathaus das 
Ja-Wort. 

Von den Paaren, die sich im 
vorigen Jahr in den Hafen der 
Ehe einschiftlen, hatten in 131 

Fällen beide Partner zuvor eine 
solche Erfahrung noch nicht ge- 
macht. Bei weiteren 30 Paaren 
war einer der Ehegatten schon 
ein oder mehrere Male verheira- 
tet gewesen. Bei den restlichen 
Trauungen (21) gingen beide 
Partner zum wiederholten Male 
den Bund der Ehe ein. 

Weiter weist die Statistik 132 
Trauungen aus, bei denen beide 

Partner aus Langen stammten. In 
33 Fällen kam einer der Getrau- 
ten von auswärts. Bei den restli- 
chen 17 Eheschließunren trauten 
die Langener Standesbeamten 
ausschließlich Auswäi-t.ige. 

Unter den frisch Vermälilten 
waren insgesamt 45 ausländische 
Staatsangehörige. Allerdings hat- 
ten lediglich bei fünf Trauungen 
beide Partner einen ausländi- 

schen Paß. 18mal war der Mann 
Ausländer, 17mal die Frau. Ver- 
treten waren vor dem Traualtar 
folgende Nationen: Dänemark, 
Ghana, Großbritannien, Indien, 
Iran, Italien, Jugoslawien, Ma- 
rokko, Niederlande, Österreich, 
Philippinen, Polen, Rumänien, 
Spanien, Syrien, Thailand, Tür- 
kei, USA und Vietnam. 

Auskunft über Müllabfuhr hat 

die Rentenhöhe andere Zeiten 
Langen - Der Beratungsdienst 

der Landesversicherungsanstalt 
(LVA) Hessen findet am Mittwoch, 
27. März, von 8.30 bis 12 Uhr im 
Zimmer 318 im Rathaus statt. Die 
Versicherten der Arbeiterrenten- 
versicherung haben die Möglich- 
keit, ihre Unterlagen überprüfen 
zu lassen und Informationen über 
ihr Versicherungskonto und die 
Höhe der zu erwartenden Rente 
einzuholen. Aus Gründen des Da- 
tenschutzes kann eine Rentenaus- 
kunft jedoch nur bei Vorlage eines 
gültigen Personalausweises oder 
Reisepasses erteilt werden. 

Bücherei bleibt 

über Ostern zu 
Langen - Die Stadtbücherei 

bleibt am Ostersamstag, 30. März, 
geschlossen. Die letzte Ausleihe ist 
Gründonnerstag, 28. März, von 10 
bis 15 Uhr. Nach den Feiertagen ist 
die Bücherei erstmals wieder am 
Dienstag, 2. April, von 14 bis 19 
Uhr geöffnet. 

Langen - Bedingt durch die 
Osterfeiertage ändern sich die Ab- 
fuhrzeiten bei der Müllabfuhr und 
die Termine bei der Straßenreini- 
gung. Wie der Magistrat mitteilt, 
werden Müllabfuhr u#id Straßen- 
reinigung verlegt von Freitag, 29. 
März (Karfreitag) auf Samstag, 30. 
März, und von Montag, 1. April 
(Ostermontag) sowie nachfolgende 
Wochentage auf den jeweils näch- 
sten Tag. Wegen der Aneinander- 
reihung von Feiertagen bleibt die 
Müllkippe im städtischen Bauhof 
am Samstag, 30. Mäi'z, geschlos- 
sen. 

Hallenbad über 

Ostern dicht 
Langen - Das Langener Hallen- 

bad schließt am Karfreitag, 29. 
März, bereits um 13 Uhr. Wie der 
Magistrat weiter mitteilt, bleibt das 
Hallenbad am Samstag, 30. März, 
am Sonntag, 31. März sowie am 
Ostermontag, 1. April, ganztägig 
geschlossen. 

Das Osterfeuer brennt 

Ein Jubiläum feierte Günther DHschner, Geschäftsführer des Kauf- 
hauses Braun, am Donnerstag. Seit 25 Jahren gehört er dem Unternehmen 
an. Bernhard Braun (links) würdigte in einer kleinen Feierstunde die Ver- 
dienste des Jubilars. Dfischner war bereits mit von der Partie, als das 
Kaufhaus noch In den Kinderschuhen steckte, er half schon bei den Eröff- 
nungsvorbereitungen mit. 1972 gelang ihm der Sprung aus der Dekoration- 
sabteilung In den Chefsessel. Unter DSschners Federführung entwickelte 
sich das Kaufhaus zu einem Vorzeigestück des Langener Einzelhandels. 
Günther DSschner beschränkt sich nicht auf die Arbelt am Schreibtisch. So 
legt er bei den Erweiterung- und Umgestaltungsarbelten, die derzeit In 
dem beliebten Einkaufstreff vorgenommen werden, schon mal selbst den 
Zollstock an, wie aufmerksame Kaufhausbesucher an seinem Jubiläums- 
tag beobachten konnten. Foto: cho 
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Sommer in Sicht 

Marsch für den Frieden 

Friedensinitiative und Grewerkschaft 
rufen zur Beteiligung am Ostermarsch 

(rt) - Der Frühlingsanfang 
stand in der vergangenen Woche 
auf dem Kalender, und man 
merkt es in den Gürten, auf den 
Feldern und in den Wäldern, 
daß sich in der Natur etvias regt. 
Üherall bricht das zarte Grün 
hervor, zwar noch zaghaft, aber 
durchaus sichtbar, und in herrli- 
chen Farben leuchten die Früh- 
lingsblumen. Das schone Wetter 
kommt den Kleingärtnern entge- 
gen, und üherall regen sich die 
Hände, lüften die Rasen und 
pflanzen Blumen. 

Die warmen Strahlen der 
Sonne verbannen Pullis und 
warme Jacken in die Schränke; 
„Eiszeit" ist angebrochen, denn 
in und vor den Eissalons drängen 
sich die Naschkatzen und liwen 
sich an den süßen Kugeln. 

Zwar noch nicht im Kalender 
-das wird noch einige Zeit dau- 
ern-, aber auf den Zifferblättern 
kündigt steh sogar schon der 
Sommer an. Am Wochenende 
werden die Uhren wieder auf die 
Sommerzeit umgestellt. Dies ge- 
schieht in der Nacht vom Sams- 
tag auf Sonntag um 2 Uhr. Dann 
dreht der große Zeiger eine 
ganze Runde, und man erlebt die 
kürzeste Stunde des Jahres, denn 
auf einen Schlag ist es dann be- 
reits J Uhr. 

Wer am Ostersonntag eine 
Reise antreten will, sollte die 
Umstellung nicht vergessen, 
sonst gibt es am Bahnsteig lange 
Gesichter, denn die Bundesbahn 
ist in diesem Falle pünktlich und 
stellt ihre Uhren automatisch 
Hm. 

Die ohnehin schon länger ge- 
wordenen Tage werden fortan 
noch länger, und auf die kürzeste 
Nacht des Jahres dürfen sich 
diesmal diejenigen freuen, die 
Nachtdienst haben, denn dieser 
ist dann eine Stunde früher als 
sonst zu Ende. Frühling, „Eis- 
zeit", Sommer. Es geht aufwärts. 
Der Winter hat seine Schrecken 
endgültig verloren. 

So rnsnChCS Schnäppchen konnten die Besucher l>eim Flohmarkt Im Kindergarten von Albertus Ma- 
gnus machen. Angeboten wurden Kinderkleidung, Spielzeug und Umstandsmoden. Natürlich bot sich auch Gele- 
genheit, bei Kaffee und Kuchen ein kleines Schwätzchen zu halten. Foto: ast 

Alexander führt in Langen 

die Hitliste der Vornamen an 

Christine, Jennifer und Jessica bei Mädchen spitze 

Container für Grünabfalle zweckentfremdet 

Langen - Alexander, Christine, 
Jennifer und Jessica sind beliebt in 
Langen. Sie stehen in der vom 
Standesamt für das Jahr 1990 er- 
mittelten Hitliste der Vornamen an 
erster Stelle. Bei den Buijen 
machte Alexander mit 23 Nennun- 
gen ganz klar das Rennen. Ihm 
folgt - mit 20 Nennungen schon 
deutlich abgeschlagen - der Vor- 
name Patrick. Den dritten Platz bei 
den Buben teilen sich Christopher 
und Daniel. Für einen dieser Na- 
men entschieden sich jeweils 17 
Eltern. 

Im vorderen Mittelfeld plazieren 
konnten sich Marcel und Michael 
(je 14mal), Andreas, Florian und 
Philipp (13) sowie Dennis, Domi- 

nik und Martin (12). Elfmal trugen 
die Standesbeamten Christian in 
die Geburtsurkunde ein, je zehn- 
mal Maximilian und Thomas sowie 
achtmal Sebastian. Mit deutlichem 
Abstand zum Sieger folgen Sascha 
und Manuel (7), Stefan (6) sowie 
Georg, Kevin, Marco und Ren6 (5). 

Bei den Mädchen teilen sich 
Christine, Jennifer und Jessica den 
ersten Platz. Auf sie entfielen je- 
weils elf Nennungen. Einen 
„Punkt" weniger verbuchte Na- 
dine. Es folgen Jasmin, Julia und 
Sandra (9), Melanie (8) sowie Ka- 
tharina, Laura und Sabrina (7). Je- 
weils sechsmal gaben in Langen 
im vergangenen J«ihr Eltern ihren 
Töchtern den Namen Maria, Isa- 

bell und Kim. Für Caroline, Jac- 
queline, Nicole, Tanja und Vanessa 
entschied man sich in jeweils fünf 
Fällen. 

Vornamen bekannter Persön- 
lichkeiten aus Sport und Politik 
finden sich in der Namens-Hitliste 
allenfalls unter „ferner liefen". 
Von einem Boris beispielsweise 
fehlt jede Spur. Allerdings liegt 
Stefanie mit vier Nennungen noch 
vergleichsweise gut im Rennen. 
Ob daraus mal eine Steffi hervor- 
geht, bleibt abzuwarten. Helmut ist 
in der Hitliste immerhin mit einer 
Nennung vertreten. Einen Oskar 
oder gar einen Hans-Dietrich sucht 
man jedoch vergebens. Alexander 
und Patrick klingen eben besser. 

Langen - Bei der Containerak- 
tion der Stadt Langen zum Ein- 
sammeln von Gartenabfallen hal- 
ten sich abermals zahlreiche Anlie- 
ferer nicht an die Spielregeln. Wie 
erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider mitteilte, finden sich 
immer wieder Dinge in den Contai- 
nern, die darin nichts zu suchen 
haben, wie beispielsweise Bau- 
schutt und Plastik. Der Erste 
Stadtrat bittet deshalb nochmals 
darum, zur Vermeidung von Schä- 
den an den teuren Häckselmaschi- 
nen nur Grünabfälle in die Contai- 
ner zu werfen und keine Plastik- 
säcke, Folien, Metalle oder Kunst- 
stoffe. 

Die Häckselmaschine muß zu- 
dem auch passen, wenn sie Baum- 
stämme und Äste in einer Dicke 

von mehr als zwölf Zentimetern 
zerkleinem soll. Deshalb sollten 
solche Stämme und Äste vorher 
zerhackt und erst dann zu den be- 
reitgestellten Containern gebracht 
werden. 

Schneider wies darauf hin, daß 
die Container bei Bedarf täglich 
geleert werden. Wer trotzdem auf 
einen üijerfüllten Behälter trifft, 
sollte auf keinen Fall - wie dies 
häufig geschieht - die Abfälle ne- 
h>en dem Container lagern, son- 
dern die nächste Entleerung ab- 
warten, appellierte Schneider an 
die Gartenisesitzer. Die Großcon- 
tainer zur Aufnahme privater Gar- 
tenrückstände stehen noch bis 
zum 9. April an insgesamt 19 ver- 
schiedenen Stellen in der Stadt. 

„Mit Blutspenden das 

Leben anderer retten" 

Blutspendetermin des DRK am 8. April 

Das Leben der Indianer einst und heute 

Autor Frederik Hetmann liest in Langen für Kinder und Erwachsene 
Langen - Frederik Hetmann, ei- 

ner der großen Kenner indiani- 
scher Geschichte und Kultur, liest 
am Mittwoch, 24. April, innerhalb 
der Kultur- und Bildungsreihe für 
ausländische und deutsche Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger - „Der 
Gelbe Faden" - in Langen. Zum 
Auftakt, um 10 Uhr, werden 
Grundschüler die Zuhörer des 
1934 in Breslau geborenen Schrifl- 
stellers sein. 

Aus seinem überaus spannenden 
und letiendigen Buch über die In- 
dianer Nordamerikas liest Het- 
mann auch um 14 Uhr im Landes- 
flüchtlingswolmheim. Den Kin- 
dern lierichtet er vom jahrhunder- 

telangen Überlebenskampf der 
einzelnen Stämme, erzählt von der 
Geschichte, der Kultur und dem 
Leben der Indianer Nordamerikas 
einst und heute. In seinem farben- 
prächtigen Jugendbuch „India- 
ner" ijeschreibt er, wie aus den frei 
umherziehenden Büffeljägern und 
Lachsfischern von einst in Reser- 
vationen dahindämmernde Almo- 
senempfänger geworden sind. 
Durch einen Dia-Vortrag macht 
Hetmann seine Lesereise auch op- 
tisch spannend. 

Abends, um 20 Uhr, ist er zu Gast 
im Buchladen an der Wassergasse. 
Hier liest er aus seinem Buch „Im 
Haus der gefiederten Schlange", 

einem phantastischen Märchen, ei- 
ner mutigen Sinnsuche, einem 
hinreißenden Roman und einem 
geheimnisvollen Tarotspiel: Wie 
schon vor ihm sein Vater Madru, 
begibt sich der junge Held Alder 
auf die geheimnisvolle Reise zum 
eigenen Ich, die ihn durch gefahr- 
volle Stationen führt, entdeckt 
seine Bestimmung zum großen 
Geschichtenerzähler, widersteht 
der lockenden Welt der dunklen 
Verführungen, erfahrt das Para- 
dies des Eros, das die irdischen 
Frauen ihm schützend liereiten, 

Frederik Hetmann arbeitet seit 
1961 als freier Schriftsteller. Zahl- 
reiche Reisen führten ihn in die 

USA und nach Irland, wo der Kon- 
takt zu mündlichen Erzählern ent- 
scheidend für sein späteres Werk 
wurde. Neimen erfolgreichen Veröf- 
fentlichungen im Jugendbuchtie- 
reich - für die „Amerika Saga" und 
für „Ich habe sieben Leben" er- 
hielt er den Deutschen Jugend- 
buchpreis - konzentrierte sich 
seine Arijeit insbesondere auf die 
großen phantastischen Romane 
„Madru oder der Große Wald", 
„Dermot mit dem roten Haar" und 
„Es wird erzählt in Erin". Frederik 
Hetmann lebt in Nombom im We- 
sterwald und ist Mitglied im PEN- 
Club. 

Langen - „Ohne Blutkonserven 
kommt auch unsere hochmoderne 
Medizin nicht aus, dazu gibt es 
keine vernünftige Alternative. 
Und deshalb ist von so großer Be- 
deutung, daß es immer Menschen 
gibt, die bereit sind, mit einer Blut- 
spende dazu tieizutragen, daß an- 
deren Menschen das Leben geret- 
tet oder die Gesundheit erhalten 
werden kann", schreibt das Lan- 
gener Rote Kreuz in seiner Einla- 
dung zum nächsten Blutspende- 
termin. Und der findet am Montag, 
8. April, von 15 bis 20 Uhr in der 
Stadthaile statt. 

Aufgefordert und eingeladen 
sind alle Männer und Frauen im 
Alter zwischen 18 und 65 Jahren. 
Jeder Blutspender und jede Blut- 
spenderin erhält übrigens einen 
Unfallhilfs- und Blutspendepaß; 
außerdem wird jede(r) Spender(in) 
einer gründlichen ärztlichen Un- 

tersuchung unterzogen. Die Blut- 
spende dient also auch der eigenen 
GesundheitsVorsorge. Nach Aus- 
kunft des DRK ist die Spende von 
einem halben Liter Blut völlig un- 
schädlich. Zu Ijeachten sei dabei 
lediglich, daß zwischen zwei Blut- 
spenden ein Zeitraum von 86 Ta- 
gen liegen sollte. 

In diesem Zusammenhang un- 
terstreicht das Langener DRK die 
Bedeutung der Blutspenden. Ge- 
gen Unfälle auf der Straße, am Ar- 
beitsplatz oder im Haushalt sei 
nämlich niemand geschützt und 
jeder könne dabei in die Situation 
kommen, mit einer lebensretten- 
den Bluttransfusion versorgt wer- 
den zu müssen Um den Bedarf an 
Blutkonserven allein im Land Hes- 
sen decken zu können, müssen 
täglich rund 800 bis 1 000 Blut- 
spender(innen) gefunden werden. 

Egelsbach erwartet, die um 9.30 
Uhr am Kirchplatz starten. 

Auch das Ortskartell des DGB 
ruft auf, sich an diesem Marsch zu 
beteiligen. „Damit der Nach-Krieg 
nicht zum Vor-Krieg wird", heißt 
das Motto des diesjährigen Oster- 
marschs. Für das Verbot der Rü- 
stungsexporte als ersten Schritt 
zum Ausstieg aus der Rüstungs- 
produktion werde unter anderem 
in diesem Jahr protestiert, erklärte 
das DGB-Ortskartell Langen. 

Der Marsch geht üt>er Dreieich 
und Neu-Isenburg nach Frankfurt, 
wo auf dem Römerberg die Ab- 
schlußkundgebung stattfindet. 
Sprechen werden Dr. Ali Afifi aus 
Ägypten, Dr. Franz Alt, Emst 
Richter vom DGB, Vera Wollen- 
berger und Uta Zapf, SPD-Bun- 
destag.sabgeordnete. Außerdem 
findet ein Kulturprogramm statt. 

Viele Anlieferer halten 

sich nicht an die Regeln 

Rinder-Rouladen aus besten stücken 
geschnitten oder 
Rinder-Braten 
aus der Keule ikg 
Schweine-Kotelett zart^^ 
oder-Kamm saftig 

Gourmet-Aufschnitt 

2.29 

Schlnkenflelsch-Pastete. 
jjger-rastete. 
Champignon-Pastete 
und Trüffel-Pastete 100 g 

Gottesdienst, Taufe und ein Osterfrühstück 

Basteln als Protost. Die Schüler der Klasse 9aR beim Anfertigen der Hlros- 
hlma-Kranlche, die als Symbole für den Frieden stehen. Foto:cho 

Langen - Am Ostersonntag, dem 
31. März, treffen sich die Mitglie-. 
der der Stadtkirchengemeinde um 
6 Uhr morgens (Sommerzeit!), um 
die Auferstehung Christi zu feiern. 
Dazu brennt vor der Stadtkirche 
ein Osterfeuer. Daran wird dann 
die Osterkerze angezündet. Deren 
Licht wird mit vielen Kerzen wei- 
tergereicht. 

In der nur von Kerzen erhellten 
Kirche werden die alten Bit>elstel- 
len gelesen, die seit Jahrhunderten 
zur Osternacht gehören, und man 
wartet auf das Hellwerden, um 
nach der Finsternis der Nacht den 

Kirchliche 

Nachrichten 

Gustav Adolf Werk 
Zum nächsten Gustav Adolf 

Nachmittag wird für Dienstag, den 
2. April, um 16 Uhr in das evangeli- 
sche Gemeindehaus in der Bahn- 
straße 46 eingeladen. Zu Gast ist 
diesmal Pfarrer Wächtler, der 
Lichtbilder zeigen wird. Um zahl- 
reichen Besuch wird gel)eten; auch 
Gäste sind herzlich »rillkommen. 

Sonnenaufgang zu erleben; nach 
der Betrachtung der Dunkelheit 
und Not dieser Welt die helle 
Freude an einem erneuerten, fröh- 
lichen. menschlichen Leben. 

In den Zeiten der ersten Christen 
wurden in der Osternacht diejeni- 
gen getauft, die neu zur Gemeinde 
hinzugekommen waren. So ist 
diese Feier die passende Gelegen- 
heit, vier Konfirmanden zu taufen, 
die nicht als Babys getauft wurden. 

Im Anschluß an diese Feier lädt 
der Liturgieausschuß der Stadtkir- 
chengemeinde zum Osterfrüh- 
stück ins Gemeindehaus, Frank- 
furter Straße 3 a ein. 

Im vergangenen Jahr, als dieser 
Gottsdienst in der Stadtkirche ver- 
suchsweise das erstemal gefeiert 
wurde, war der Besuch sehr gut. 
Deshalb werden auch in diesem 
Jahr vrieder viele Gemeindeglieder 
erwartet, die sich trotz der frühen 
Stunde aufmachen, um gemein- 
sam auf das Hellwerden und das 
Anbrechen des Ostersonntages zu 
warten. 

Langen als Eilzugshalt 

Bellagenhinw«it 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststuk- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma NKD Vertrlebtgaselltchaft mbH, Bahnttr. 61. 
6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen^    
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Eine Aquarellaussteliung ist bl« elntchlleßllch 17. Aprll in den fliumllchkeiten der Volktbank Lan- 
gen-Oletzenbach an der BahnstraBa zu Mhen. Die Bilder stammen von dem SOJlihrigen Farblithographen Heinz 
Dreisbusch. Impressionen aus südlichen Urlaubslindem, Wlnteriandschaften und geheimnisvolle Frauen sind 
seine Llebllngsmotive. Daneben finden sich einige abstrakte Kompositionen. Dreisbusch stammt aus Aschaffen- 
burg, seine Werke fanden bereits In anderen Gruppen- und Einzelausstallungen Beachtung. Die Bilder sind Im Be- 
reich der Kundenhalle und Im ersten Stockwerk wihrend dar üblichen SchalterOffnungszeiten zu besichtigen. Foto; cho 

Zu dem Artikel „Kein feiner 
Zug der Bahn" in der LZ vom 13.3. 
91 und zu einem Artikel über den 
Umbau des Langener Bahnhofs 
vom Januar stellt ein Leser fest: 

Die von Herrn Schneider disku- 
tierten Alternativen zum künftig 
nicht mehr in Langen haltenden 
Eilzug sind dem jetzt gültigen Win- 
terfahrplan entnommen. Und zum 
Sommer wird sich mit der Einfüh- 
rung des ICE einiges grundlegend 
ändern. 

Tatsache ist allerdings, daß er- 
stens Darmstadt eine gut ange- 
nommene IC-Verbindung nach 
Norden verliert, die erst vor eini- 
gen Jahren nach harten Kämpfen 
eingelegt wurde, und daß zweitens 
- wieder einmal - eine von Pend- 
lern gut genutzte Schnellverbin- 
dung von Langen nach Frankfurt 
ersatzlos gestrichen wird. Die 
Darmstädter werden von der DB 
streng nach Hackordnung auf den 
langsameren Eilzug und die Lan- 
gener auf den Bummelzug verwie- 
sen. 

Die Gründe für die Verlegung 
des IC weg von Darmstadt leuch- 
ten mir nicht ein, da auch der neue 
Fahrplan Abweichungen von einer 
starren Linienführung vorsieht. 
Das Argument der DB jedoch, den 
Eilzug wegen einer vermuteten 
Überfüllung in Langen durchfah- 
ren zu lassen, ist so absurd, daß es 
nur vorgeschol>en sein kann. Dann 
müßte man mit allen anderen 
überfüllten Zügen genauso verfah- 
ren. Insbesondere wäre der Halt 
der beiden vorher lieziehungs- 
weise nachher verkehrenden 
Bummelzüge in Buchschlag und 
Neu-Isenburg zu streichen, die ab 
Sommer mangeis zusätzlicher Wa- 
gen spätestens in Langen überfüllt 
sein werden. 

Was steht also einem weiteren 
Halt des Eilzugs entgegen? Vichts, 
außer der gekränkten Eitelkeit ei- 
niger Büroltraten. Daher bin ich 
weit optimistischer als Bürgermei- 
ster Pitthan. Nur ist schnelles Han- 
deln erforderlich, da der endgül- 
tige Fahrplan bis spätestens An- 
fang April stehen muß. Allerdings 
scheint mir die Verbindung der 
Stadt Langen und der DB etwas 
gestört zu sein: denn Protestbriefe 
allein werden allenfalls fein säu- 
lierlich abgelegt, wenn sie nicht 
gleich im Papierkorb landen. 

Verständlicher wird das Vorge- 
hen der DB, wenn man ihre Pla- 
nungen betrachtet. Mit Einfüh- 
rung der S-Bahn 1994 entfällt 
nämlich generell der Eilzughalt in 

Langen und man rollt gemächlich 
mit technisch längst überholten 
Zügen in 24 (!) Minuten zum 
Frankfurter oder wie heute in 16 
Minuten zum Darmstädter Haupt- 
bahnhof, wo künftig jeder Weiter- 
reisende umsteigen muß. Dabei 
zählt Langen, sieht man einmal 
von den beiden eben genannten 
Stationen sowie von den Endpunk- 
ten Heidelberg und Mannheim ab, 
zusammen mit Bensheim und 
Weinheim zu den meistfrequen- 
tierten Stationen der Main-Neckar- 
Bahn. 

Um die unfciefriedigende Ver- 
kehrssituation" zu verbessern, wird 
derzeit im Umlandverband, der 
IHK und sogar dem FW und der 
DB (!) die Einführung eines Regio- 
naleilzugsystems geplant, das alle 
größeren Bahnhöfe im Taktver- 
kehr mit Frankfurt verbinden soll. 
Die Züge der Linie Weinheim - 
Bensheim - Frankfurt werden 
einstmals zwar durch Langens 
Bahnhof fahren, aber nicht mehr 
halten können, da der Rückbau zur 
reinen S-Bahnstation aus Kosten- 
gründen keine Fembahnsteige 
mehr vorsieht. Und ein Schlenker 
des künftigen Regionaleilzugs auf 
das S-Bahngleis würde ihn, weil es 
den Betriebsablauf erheblich 
durcheinanderbringt, zum Bum- 
melzug machen. 

Die Konsequenz: Der Langener 
Bahnhof ist im Jahre 2000 nur nrut 
S- und Fern-Bahnsteigen attraktiv. 
Von einem engagierten Vorgehen 
der Stadtverwaltung in dieser 
Sache - auch einer eventuellen 
zweckgebundenen Kostenbeteili- 
gung - ist mir aber gar nichts be- 
kannt. Etwas mehr Standvermö- 
gen ist Bürgermeister Pitthan 
schon zu wünschen, zumal ein 
nachträglicher Ausbau um ein 
Vielfaches teurer sein würde. 

Schon einmal, vor fast 25 Jahren, 
führte kurzsichtige Langener Ap- 
peasement-Politik zu einem wah- 
ren Schildbürgerstreich. Weil der 
DB ein-paar tausend Mark fehlten, 
wurden die Bahnstöige nicht an die 
neu erbaute Bahn-Unterführung 
angebunden. Damals wurde auf 
die S-Bahn verwiesen, mit der sich 
alles ändern würde. Und bis heute 
macht jeder Bahnfahrer, der nach 
Oberlinden beziehungsweise zu"" 
Gewerbegebiet will, oder von dort 
kommt, tagtäglich fünf Minuten 
Umweg - oder er benutzt verbo- 
tene Schleichwege. 
Ulrich Stanislawski 
MarienstraBe 23 

Langen - Auch in diesem Jahr 
finden wieder in aller Welt die 
Ostermärsche für Frieden und Ab- 
rüstung statt. Glaubte man noch 
im letzten Jahr, daß mit der Ent- 
spannung zwischen Ost und West 
die Gefahren für einen Krieg ge- 
bannt seien, wurde man erst in den 
letzten Wochen eines Besseren be- 
lehrt. Der Krieg am Golf und die 
nationalistischen Töne aus vielen 
Teilen der Welt lassen für die Zu- 
kunft Schlimmes befürchten. „Da- 
her ist es heute notwendiger denn 
je, sich aktiv für den Frieden einzu- 
setzen", erklärt die Friedensinitia- 
tive Langen und lädt alle Friedens- 
bewegten ein, sich am Oster- 
marsch von Langen zum Frankfur- 
ter Römer zu beteiligen. Treff- 
punkt ist am Ostermontag um 10 
Uhr vor dem Alten Rathaus, wo 
man die Friedensmarschierer aus 

Mumm 
Sekt Dry 
0,75llter- 
Fliscfie 
1098 

coca Cola, 
Coca Cola 
Light, Sprite, 

Fanta 
Brause 
mit 
Mango- 
aroma 
oder 
Fanta 
Orangen- 
limonade 
Kasten mit 
l2«l-llter-FI. 
zigl. Pfand 

12!" 

Jacobs Cafe 
■Krönung- o. -KrOnung tlglit- 
gemahlen C£~ 
SOO-g-Packung D.OC 
•Night t Dav oder ■Mild t Flne- 
gemahlen C QQ 
SOO-gPaclig.O.^C/ 

vor der Stadtkirche 

Spanische Erdbeeren 
Klasse I ^ QQ 
250 g-schale  
Ägyptische Speisefrühkartoffein 
■NIcola/Dlamant-, «onmlegenO ^ 
festkochend. Klasse I ^ CJLJ 
l.Skg-Nett  
Spanischer Spargel 
Klassen C QQ 
500-g-Packung 

Langnese Eiskrem 
»Königsrolie« ? ? ? 
lOOOmlPackung 

Milka Schokolade 
verschiedene Sorten 
100-g-Tafel 

Conflserie 
Osterhase 
soog-stück 



Mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel 

Erwin Vikari 

hat uns im Alter von 69 Jahren für immer verlassen. 
In stiller Trauer: 
Emmi Vikari 
Klaus Vikari und Familie 
Ursula Schwelm geb. Vikari und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Am Berliner Platz 5 
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 28. März 1991, um 13.45 Uhr auf dem Egels- 
bacher Friedhof statt. 

Nach qualvoller Krankheit von seinen Leiden erlöst. 

Wolf gang Gemandt 

♦ 22. 9. 1943 t 23. 3. 1991 

In stiller Trauer: 

Oliver und Andrea Gemandt 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 49 

Die Beerdigung ist am Mittwoch, 27. März 1991,13.45 Uhr, auf dem 
Friedhof Egelsbach. 

Nachfolgerin von Karl Frye 

Erste Beigeordnete jetzt stellvertretende Parteivorsitzende 

Der Vorstand der Egelsbacher SPD mit dem „hohen Besuch" aus Bonn (von links); Rudi Moritz, Ingrid Fritzsche, 
Ellen Ritter, MdB Uta Zapf und Jörg Hopfe. Foto: ast 

Egelsbach (ast) - Zur stellvertre- 
tenden Parteivorsitzenden wähl- 
ten die Mitglieder des SPD-Orts- 
vereins in der Jahreshauptver- 
sammlung Egelsbachs Erste Bei- 
geordnete Ellen Ritter. Die Nach- 
wahl war erforderlich geworden, 
weil ihr Vorgänger Karl Frye so- 
wohl sein Amt als stellvertretender 
Parteivorsitzender aufgegeben als 
auch sein Mandat als Gemeinde- 
vertreter niedergelegt hatte. Anlaß 
für den Rückzug Fryes aus der 
SPD-Filhrungsriege und dem Par- 
lament bildeten den Angaben von 
SPD-Sprecher Jörg Hopfe zufolge 
„Meinungsunterschiede zu der 
JYage, wie schnell unsere gemein- 
samen ökologiepolitischen Zielset- 
zungen in praktische Kommunal- 
politik umgesetzt werden kön- 
nen". Dem Vernehmen nach hielt 
Ftye im Gegensatz zur Mehrheit 
innerhalb von Vorstand und Frak- 
tion eine sehr schnelle Umsetzung 
zum Beispiel des Zieles einer wir- 
kungsvollen Reduzierung des in- 
nerörtlichen Verkehrsaufkom- 
mens für möglich. 

Die Basis folgte mit der Wahl 
von Ellen Ritter einer Empfehlung 
des Parteivorstandes. Dieser hatte 
sich nach den Worten von Jörg 
Hopfe für Frau Ritter „wegen ihres 
beeindruckenden Engagements, 
ihres politischen Fingerspitzenge- 

Wir gratulieren 

Georg KUhn, Mainstraße 9, zum 
95. Geburtstag am Donnerstag, 28. 
März 

fühls und ihrer großen kommunal- 
politischen Erfahrung" ausgespro- 
chen. 

Hopfe stellte ihre politische Bio- 
graphie den Mitgliedern kurz vor. 
Schon kurz nach ihrem Eintritt in 
die Partei im Jahre 1969 erhielt El- 
len Ritter Mandate für Kreistag 
und Gemeindevertretung, wurde 
später im Gemeindeparlament 
Vorsitzende des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses und SPD-Frakti- 
onsvorsitzende, und arbeitet seit 
der letzten Kommunalwahl als Er- 
ste Beigeordnete und somit als 
Stellvertreterin von Bürgermeister 
Heinz Eyßen. 

Das Ausscheiden von Frye aus 
Parteiführung und Fraktion be- 
zeichnete Hopfe als einen „sehr 
schweren und schmerzlichen Ver- 
lust". Karl Frye habe beispielhaft 
vorgelegt, daß Humanität, Geradli- 
nigkeit, Verantwortungsbewußt- 
sein und Altruismus auch in der 
Politik möglich sind, und habe mit 
großem Scharfsinn und politischer 
Weitsicht wichtige Beiträge zu 
Vorstands- und Fraktionsarbeit ge- 
leistet. 

Positiv bewertete Ortsvereins- 
vorsitzender Rudi Moritz nicht nur 
den erneuerten und gestärkten 
Vorstand, sondern auch die Zu- 
kunft des SPD-Ortsvereins. Im 
vergangenen Jahr habe es etliche 
Neueintritte gegeben, die Parteifi- 
nanzen seien trotz großer Wahl- 
kampfbelastungen stabil und so- 
lide geblieben, eine beachtliche 
Zahl von Parteimitgliedern habe 
sich an der Ortsvereinsarbeit betei- 

ligt und die Wahlerfolge seien be- 
achtlich gewesen. „Wir sind auf 
dem richtigen Weg", betonte der 
SPD-Vorsitzende. „Andere Orts- 
vereine haben Verluste erlitten, 
wir haben hinsichtlich unserer 
Wählerzahl noch kräftig zugelegt." 

Auch von den Vorbereitungen 
für das Gründungsjubiläum - 1992 
wird der Ortsverein 100 Jahre alt - 
berichtete Rudi Moritz. Sie liefen 
bereits auf „vollen Touren". Ge- 
plant seien eine akademische Feier 
sowie Kabarett-, Musik-und Ball- 
veranstaltungen. 

Für die Erstellung einer Fest- 
schrift bat Rudi Moritz um rege 
Mithilfe von Mitgliedern und 
Freunden der Partei. Das Parteiar- 
chiv sei zwar eine reiche Fund- 
grube, erklärte er. Gleichwohl 
seien ergänzende Informationen 
und insbesondere alte Fotografien 
von Parteiversammlungen, Partei- 
repräsentanten etc. vonnöten. Wer 
über Informationen oder Fotogra- 
fien verfügt, kann sich bei ihm un- 
ter der Rufnummer 4 45 45 oder 
bei seinen Stellvertreterinnen In- 
grid Fritzsche (Telefon 4 58 20) 
und Ellen Ritter (Telefon 4 32 34) 
melden. 

Zur weiteren Diskussion mit den 
Genossen war Bundestagsabge- 
ordnete Uta Zapf extra aus Bonn 
angereist, um mit ihren Egelsba- 
cher Parteifreunden auf deren Jah- 
reshauptversammlung die aktuel- 
len bundespolitischen Fragen zu 
erörtern. Steuer-, Gebühren-, Mili- 
tär-, Frauen- und Sozialpolitik wa- 
ren Zapfs Themen. 

Immer wieder aufstehen" 

Ostermarschierer treffen sich am Montag am Kirchplatz 
Egelsbach - Egelsbachs Teilneh- 

mer am Ostermarsch treffen sich 
am Ostermontag um 9.30 UJir auf 
dem Kirchplatz. Von dort aus führt 
der Weg entlang der B3 durch 
Langen, Dreieich und Neu-Isen- 
burg zum Römerberg, auf dem sich 
voraussichtlich wieder Tausende 
von Menschen zur zentralen Frie- 
denskundgebung im Rhein-Main- 
Gebiet zusammenfinden werden. 

Auf eine rege Beteiligung hofft 
die Egelsbacher Friedensintiative 
(FI). Deren Sprecher Jörg Hopfe 

glaubt, „daß die Ereignisse der ver- 
gangenen Monate die Wichtigkeit 
eines verstärkten Einsatzes gegen 
die gewissenlosen Geschäfte mit 
Rüstungsgütem, gegen konventio- 
nelle, atomare, biologische und 
chemische Hochrüstung sowie ge- 
gen die Vorrangstellung von tum- 
ber militärischer Gewalt gegen- 
über politischer Verhandlungs- 
kunst ^i Konfliktlösungen beson- 
ders deutlich gemacht haben". Der 
Golfkrieg habe erneut bewiesen, 
daß Kriege von den Herrschenden 

dieser Welt aus Macht- und Profi- 
tinteressen in Gang gesetzt wür- 
den, die Rechnungen jedoch vom 
kleinen Mann zu begleichen seien, 
so Hopfe. 

Wer nicht weiter die Kriegsvor- 
bereitungs- und Kriegsrechnungen 
präsentiert bekommen wolle, der 
müsse „immer wieder aufstehen 
und seine Stimme erheben". Die 
friedliche Revolution des Volkes in 
der ehemaligen DDR sei dafür ein 
ermutigendes Beispiel. 
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Langen - Die vielfaltigen Ange- 
bote, die der Langener Magistrat 
den älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern unterbreitet, doku- 
mentiert die jüngste Statistik der 
Abteilung für soziale Dienste in- 
nerhalb des Amtes für Soziales, 
Gesundheit und Sport. Demnach 
gab es auch im vergangenen Jahr 
in Langen einen umfangreichen 
Veranstaltungskalender für die Se- 
nioren. Daß bei einigen Angebots- 
blöcken innerhalb des Informati- 
ons- und Unterhaltungspro- 
gramms die Teilnehmerzahl rück- 
läufig war, hängt nach Angaben 
von Bürgermeister Dieter Pitthan 
mit der Arbeitszeitverkürzung im 
öffentlichen Dienst zusammen. 
Freitagsnachmittags hätten des- 
halb keine Veranstaltungen mehr 
stattfinden können. Darüber hin- 
aus seien für die Erstellung des Se- 
niorenkonzeptes durch das Institut 
für Sozialarbeit und Sozialpädago- 
gik Zusatzarbeiten notwendig ge- 
wesen. 

Das inzwischen vorliegende 
Konzept stellt der Stadt bei der Al- 
tenarbeit durch die Bank weg gute 
Noten aus. Langen gehöre zu jenen 
Städten, die sich nicht erst seit kur- 
zem um ihre älteren und alten Mit- 
bürger bemühen, sondern seit län- 
gerem fortschrittliche Ansätze in 
der Altenarbeit und -hilfe umzu- 
setzen versuchten, heißt es in der 
Studie. 

Eine ausgesprochen große Reso- 
nanz fanden im vorigen Jahr wie- 
der die von der Abteilung für so- 
ziale Dienste organisierten Fahr- 
ten. Es gab zwei Ganztags- und 15 
Halbtagsfahrten mit zusammen 
945 Teilnehmern. Außerdem fuh- 
ren 62 Senioren für fünf Tage nach 

St. Andreasberg in den Harz. An 
den Altenerholungsmaßnahmen 
des Kreises Offenbach haben im 
vergangenen Jahr 85 Senioren aus 
Langen teilgenommen. 

Den unterschiedlichsten Aktivi- 
täten widmen können sich die älte- 
ren Langener Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in einer Reihe von 
Clubs. Insgesamt gibt es 14 Grup- 
pen, die meist wöchentlich zusam- 
menkommen, um gemeinsam zu 
werken, tanzen, kegeln, wandern, 
radeln, meditieren, basteln, malen, 
weben und singen. Außerdem exi- 
stieren Clubs, in denen Karten- 
und Brettspiele auf dem Pro- 
gramm stehen. 

Ihr Domizil haben die einzelnen 
Gruppen in den sechs Langener 
Seniorentreffpunkten. Im Senio- 
rentreffpunkt an der Bahnstraße 
beispielsweise wird unter anderem 
Skat gespielt. Weiterhin treffen 
sich hier zweimal in der Woche die 
Bastelgruppen. Kaffee wird zu 
Gnippenaktivitäten und bei ge- 
mütlichen Treffen ausgeschenkt. 
Die Damenwerkgruppe kommt im 
S<jniorentreffpunkt „Südliche 
F.ingstraße" zusammen. Diese Be- 
gegnungsstätte dient zudem ver- 
schiedenen Senioren- und Sozial- 
organisationen als Treffpunkt. Das 
Siedlerheim ist das Domizil der 
Gymnastik- und Tanzgruppe. 
Auch Vorträge jeglicher Art und 
gesellige Veranstaltungen werden 
hier angeboten. In einem Keller- 
raum ist eine Seniorenwerkstatt 
eingerichtet. 

Im Seniorentreffpunkt an der 
Nordendstraße wird am ersten und 
dritten Mittwoch im Monat medi- 
tiert. Außerdem findet sich einmal 

wöchentlich eine gesellige Spiel- 
runde für Karten-, Brett- und Wür- 
felspiele ein. Auch Seidenmalerei 
und Welsen stehen an der Nord- 
endstraße auf dem Programm. An- 
sonsten dient dieser Treffpunkt 
Zusammenkünften verschiedener 
Seniorengruppen. Dabei finden 
unter anderem Tanznachmittage 
und Veranstaltungen der Musik- 
gruppe statt. 

Im Altstadtstübbche an der 
Fahrgasse ist die Schachgruppe zu 
Hause. In den gemütlich ausgestat- 
teten und dem Fachwerkstil des 
Hauses angepaßten Räumen tref- 
fen sich montags bis freitags Män- 
ner und Frauen zur Kaffee- und 
Plauderstunde. Die Gäste werden 
ständig von einer Mitarbeiterin des 
Amtes für Soziales, Gesundheit 
und Sport betreut. TVeffpunkt für 
Senioren aus dem Ortsteil Neurott 
ist das evangelische Gemeinde- 
haus an der Carl-Schurz-Straße. 

Wie aus der Statistik des Amtes 
für Soziales, Gesundheit und Sport 
zusätzlich hervorgeht, haben die 
Altenpflegerinnen im vergjinge- 
nen Jahr bei in der Woche durch- 
schnittlich zehn Hausbesuchen Se- 
nioren einzeln betreut. Weiter 
teilte das Amt mit, daß bei der städ- 
tischen Weihnachtsaktion 7 000 
Mark an 195 Senioren verteilt wur- 
den, in der Mehrzahl an Bewohne- 
rinnen und Bewohner des DRK- 
Alten- und Pflegeheimes, die sich 
zudem wieder an den Veranstal- 
tungen des Informations- und Un- 
terhaltungsprogramms beteiligten. 
Zur kostenlosen Benutzung des 
Stadtbusses wurden im vorigen 
Jahr 2 000 Freifahrtscheine an Se- 
nioren ausgegeben. 

Wollen beim Country-Festival am 13. 
Star. 

639 Sterbefälle 

beurkundet 

Langen - Das Langener Stan- 
desamt hat im vergangenen Jahr 
639 Sterbefalle beurkundet und 
damit 24 mehr als 1989. Die Stati- 
stik weist 320 verstorbene Lan- 
gener Einwohner (1989: 293) aus 
und 319 (322) Auswärtige. Die ver- 
gleichsweise hohe Zahl der Aus- 
wärtigen ergibt sich daraus, daß für 
die im Dreieich-Krankenhaus ver- 
storbenen Personen die Sterbeur- 
kunde im Langener Standesamt 
ausgefüllt wird. 

April in der Stadthalle für Stimmung sorgen: die Musiker der Gruppe Lont 
Foto: Weinert 

Stadthalle verwandelt 

sich in einen Saloon 

Country-Festival steigt am 13. April 

Juckreiz und Quaddeln - weggeblockt 

Massenleiden Allergien durch Über- und Fehlreaktionen des Abwehrsystems 
geister. Dazu werden sie nach der 
Freisetzung aus dem Speicher erst 
beim Zusammentreffen mit be- 

Langen - Quälender Juckreiz, 
rote Quaddeln auf der Haut - im- 
mer mehr Bundesbürger leiden 
daran. Die Patienten sehen aus 
und haben das Gefühl, als seien sie 
soeben in die Brennesseln gefal- 
len. Die Mediziner sprechen des- 
halb von „Nesselsucht". Was hilft? 
Erfahrene Dermatologen - wie 
Professor Hagen Tronnier, Univer- 
sität Witten/Herdecke - verweisen 
auf den rasch lindernden Effekt so- 
genannter Antihistamine; sie sind 
imstande, juckreiz-auslösende und 
quaddeln-bildende Krankheitspro- 
zesse in der Haut zu stoppen. 

Bei der Erprobung eines solchen 
Mittels (Soventol-Gel, in Apothe- 
ken) stellten die Prüf-Arzte fest: 
die Wirkung des in dem Präparat 
enthaltenen Antihistamins (Bami- • 
pinlactat) setzt innerhalb vory^zehn 
bis 20 Minuten ein und hält seclis 
bis acht Stunden an. Der Juckreiz 

wird in den meisten Fällen unter- 
drückt oder weitgehend gelindert. 
Rötungen und quaddelartige Haut- 
schwellungen gehen zurück, nach 
dem Auftragen des Gels berichten 
die Patienten über ein angenehm 
kühlendes, die Haut entspannen- 
des Gefühl. 

Als Ursache des Massenleidens 
Nesselsucht (medizinisch; Urtica- 
ria) nennen Fachleute unter ande- 
rem das gehäufle Auftreten von 
Nahrungs- und Arzneimittel-Al- 
lergien. Zu ihnen kommt es durch 
üiser- beziehungsweise Fehlreak- 
tionen des Körperabwehrsystems. 
Von der Natur ursprünglich auf 
Parasiten „abgerichtete", durch 
das Blut patrouillierende Antikör- 
per greifen bestimmte Inhalts- und 
Zusatzstoffe von Nahrungsmitteln 
ebenso wie bestimmte in Medika- 
menten enthaltene Substanzen als 

vermeintliche Feinde an. Im Zuge 
solcher Attacken werden die soge- 
nannten Mastzellen des Bindege- 
werbes veranlaßt, Gewebehor- 
mone „auszuschütten", darunter 
das Histamin - es bewirkt eine Er- 
weiterung der haarfeinen Blutge- 
fäße (Kapillaren) in der Haut. 

Folge; die Kapillaren werden 
durchlässig, es kommt zu Hautrö- 
tungen und quaddelartigen 
Schwellungen. Gleichzeitig tritt in 
den befallenen Hautbezirken quä- 
lender Juckreiz auf Dies nicht nur 
im Falle von Nahrungs- und Arz- 
neimittelallergien, sondern auch 
bei andersartigen Überempfmd- 
lichkeits-Reaktionen des Körpers, 
beispielsweise auf Insektengifte 
oder auf über die Atemwege in die 
Blutbahn beförderte Chemikalien. 

Das Kuriose daran; als „Einzel- 
gänger" sind die im Körper gespei- 
cherten Histamine gar keine Quäl- 

nachbarten Gewebesubstanzen, 
sogenaimten Rezeptoren. Genau 
dieses Zusammentreffen wird von 
Mitteln wie Soventol gestört. Die 
darin enthaltenen Antihistamine 
blocken die Histamine von den Re- 
zeptoren ab. 

Der raschen Wirkung von Re- 
zeptorenblockem messen Fach- 
leute nicht zuletzt deshalb große 
Bedeutung bei, weil sie den Teu- 
felskreis von Jucken und Kratzen 
durchbrechen. Beim Versuch 
nämlich, das „Brennen" auf seiner 
Haut durch Kratzen zu lindem, 
fügt der Patient der Haut erneuten 
Schaden zu. Folge: die Histamin- 
Ausschüttung verstärkt sich, das 
Jucken und die Quaddelbildung 
werden umso schlimmer. 

Langen - Eine Nacht im Wilden 
Westen, die sich die Country-Fans 
nicht entgehen lassen sollten; 
Lone Star, Kevin Henderson und 
die Oakleaves sind aufgeboten zur 
Country-Night in der Langener 
Stadthalle. Der Termin für das 
Country-Festival, das von der städ- 
tischen Kulturabteilung in Zusam- 
menarbeit mit dem 1. Country- 
Club Langen organisiert wird, 
steht auch schon fest, nämlich 
Samstag, 13. April, 20 Uhr; Einlaß 
ist um 19.30 Uhr. 

Und auch der Kartenvorverkauf 
hat schon begonnen. Tickets gibt's 
zum Vorverkaufspreis von 12 
Mark bei der städtischen Karten- 
vorverkaufsstelle, beim Einkaufs- 
kiosk Franz in der Gartenstraße 
und bei allen Mitgliedern des 1. 
Country-Clubs Langen. An der 
Abendkasse werden die Eintritts- 

Stammtisch des 

Gewerbevereins 
Langen - Zu seinem Stammtisch 

lädt der Vorstand des Gewerbever- 
eins Langen (GVL) seine Mitglie- 
der für Dienstag, 2. April, ab 19.30 
Uhr, in den „Klappstuhl" in der 
Langener Triftstra^ herzlich ein. 
Neben Gespräc hen und Diskussio- 
nen über den täglichen Geschäfts- 
alltag ist dabei auch noch Gelegen- 
heit gegeben, sich über die neueste 
Planung der 5. IGEVA, die vom 25. 
bis 27. Oktober 1991 stattfindet, zu 
informieren und Gedanken und 
Anregungen auszutauschen. 

karten für 15 Mark verkauft. 
Für das Eintrittsgeld wird aller- 

hand geboten. Aus Schweinfurt, 
einer der bayerischen Hochburgen 
der Country-Musik, stammt 
mittlerweile durch FWik und Fern 
sehen bundesweit bekannte Coun 
try-Band Lone Star. Lone Star hat 
sich nicht auf eine Stilrichtung 
festgelegt, sie spielen vielmehr 
Songs aus dem gesamten Spek- 
trum der Country-Musik, vom tra- 
ditionellen Bluegrass über Songs 
von Johny Cash, Waylon Jennings, 
Willie Nelson, Country-Rock von 
Alabama und Charlie Daniels bis 
hin zu den eignen Stücken von der 
neuen LP „Feierabend-Cowboys"- 
Und gerade diese LP von Pfi 
Thommy, Peter, Thomas und 
Snake hat sich bei den Countiy- 
Kennern zum Geheimtip gemau- 
sert. „Unwahrscheinlich gute In- 
terpretationen und ein vielseitig« 
Repertoire", schreibt die Fach- 
presse. 

Kevin Henderson zählt in Lan- 
gen, spätestens seit seinen „Vater- 
tagsauftritten" im Naturfteundc- 
haus, schon zu den vertrauten Ge- 
sichtern der Szene, ein Musiker, 
auf den man sich immer wiede' 
freut und den man irruner wieder 
gerne hört. 

Und damit das Programm richtig 
„rund" wird, darf natürlich auch 
der Squaredance nicht fehlen, des- 
halb kommen Gäste aus Kelster- 
bach in die Langener Stadthallei 
die Oakleaves, und zeigen, wie er 
getanzt wird, der richtige Square- 
dance. 

Buntes Angebot für einen 

beschwingten Lebensabend 

Statistik dokumentiert Vielfalt der Seniorenarbeit 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 24 Dienstag, 26. März 1991 

Seit Jahren herrscht an der Wilhelm-Leuschner-Schule (Bild) akute Raumnot. Nun hat der KreisausschuB ein 
Raumprogramm für eine fQnfzügige Grundschule „Im Brühl" erstellt. Ein Ende des Dilemmas ist demnach in 
Sicht. Foto: 'nn 

Gauner räumten 

Schuhladen aus 
Langen - In der Nacht zum Mitt- 

woch hebelten unbekannte Täter 
die Tür eines Schuhgeschäftes in 
der Gartenstraße auf. Sie entwen- 
deten eine bisher unbekannte An- 
zahl aller dort geführten Arten von 
Schuhen, Vermutlich wurde das 
Diebesgut in Plastiktüten des 
Schuhgeschäfts abtransportiert. 
Zur Schadenshöhe können noch 
keine Angaben gemacht werden. 

Stadthalle: Das 
Restaurant ist zu 

Langen - Das Restaurant „Stadt 
Langen" innerhalb des Stadthal- 
lenkomplexes ist wegen Pächter- 
wechsel ab sofort bis einschließlich 
Sonntag, 14. April, geschlossen. 
Die „Langener Stubb" schließt am 
Montag, 25. März, und öffnet eben- 
falls wieder am 15. April. Bereits 
ab Donnerstag, 4. April, kann in 
der Stadthalle wieder gekegelt 
werden. 

Wochenmarkt am 

Gründonnerstag 
Langen - Wegen des Feiertags 

Karfreiiag findet der Langener Wo- 
chenmarkt bereits am Gründon- 
nerstag statt. 

Weichen für den Bau einer 

neuen Grundschule gestellt 

Kreis entwarf Raumprogramm / RP muß zustimmen 
Egelsbach (fm) - Seit Jahren be- 

müht sich die Gemeinde Egels- 
bach um den Bau einer neuen 
Grundschule. Jetzt hat der Kreis 
Offenbach einen entscheidenden 
Schritt zur Realisierung des Pro- 
jekts getan. Der Kreisausschuß hat 
ein Raumprogramm erstellt, das 
eine fünfzügige Grundschule „Im 
Brühl" vorsieht. Das letzte Wort 
hat nun der Regierungspräsident 
in Darmstadt, der dem Entwurf 
seinen Segen erteilen muß. Mit 
dem Bau der Bildungseinrichtung 
soll 1993 begonnen werden. 

Die Zustände an der Wilhelm- 
Leuschner-Grundschule an der 
Rheinstraße werden von Gemein- 
devertretung, Schulleitung und El- 
ternbeirat seit Jahren angepran- 
gert. Das Gebäude aus dem Jahr 
1911 wird den Anforderungen 

schon lange nicht mehr gerecht. Es 
gibt nur acht Klassenräume und 
völlig unzureichende Verwal- 
tungsräume. Ein Werkraum bei- 
spielsweise wurde ob der Raumnot 
provisorisch im Keller eingerich- 
tet. Bereits seit 1973 stehen zwei 
Pavillons auf dem Schulgelände, 
in denen vier Klassen unterrichtet 
werden. Doch damit nicht genug; 
Seit 1986 müssen die vierten Klas- 
sen zum Unterricht in die Ernst- 
Reuter-Schule ausweichen. 

Nach Einschätzung des Kreis- 
ausschusses ist ein Ausbau auf 
dem Gelände der Wilhelm- 
Leuschner-Schule nicht zu reali- 
sieren. Deshalb favorisiert der 
Kreis einen Neubau. Entscheiden- 
des Kriterium dafür: Egelsbach ist 
im Regionalen Raumordnungs- 

plan als Zuwachsgemeinde ausge- 
wiesen. Prognosen des Hessischen 
Statistischen Landesamtes gehen 
davon aus, daß die Gemeinde 1995 
um die 11 500 Einwohner (derzeit 
zirka 9 700) haben wird. So sollen 
im Neubaugebiet „Brühl" 800 
Wohneinheiten entstehen, in de- 
nen voraussichtlich zwischen 1 700 
und 1 900 Menschen ein Zuhause 
finden werden. 

Das 10 000 Quadratmeter große 
Grundstück für die neue Schule 
„Im Brühl" stellt die Gemeinde 
zur Verfügung. Das Areal liegt in 
unmittelbarer Nachbarschaft zur 
gemeindeeigenen Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Auf den Bau einer 
schuleigenen Turnhalle könne so- 
mit verzichtet werden, meint der 
Kreisausschuß. 

SPD-Ortsverein: Ellen Ritter 

In Langen dominierte 

das zarte Geschlecht 

Besuch aus Frankreich hatte das Langener Dreieich-Gymnasium. Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der (vordere Reihe, zweiter von links) gab im Rathaus einen Empfang für die zwöH Schülerinnen und Schüler so- 
wie die sie begleitenden Lehrkräfte. An dem Empfang der Stadt nahm auch die Gastgeberklasse mit Oberst- 
udienrat Manfred Jung (links) teil. Schneider sagte in seiner Begrüßungsansprache, er freue sich über das Inter- 
esse, das die jungen Leute aus Romorantin durch ihren Besuch an Langen bekundeten. Die Gastgeber hatten für 
die französische Gruppe ein umfangreiches Programm vort>ereitet, mit Spielen, Ausflügen und dem Besuch des 
Unterrichtes im Dreieich-Gymnasium. Unterstützt wurde das Ganze vom Fördererttreis für Europaische Partner- 
schaften, der Sparkasse sowie der Hessischen Rugplatz GmbH. Foto: p 

913 Geburten 1990 im 
Langen - Im Dreieich-Kranken- 

haus sind im vergangenen Jahr 
mehr Kinder auf die Welt gekom- 
men als 1989. Dies geht aus der 
jüngsten Statistik des Langener 
Standesamtes hervor. Demnach 
wurden 1990 beim Standesamt 913 
Geburten beurkundet, ein Jahr zu- 
vor waren es 879. Hausgeburten 
hat es im vergangenen Jahr in Lan- 
gen nicht gegeben. Alle Babys ka- 
men im Krankenhaus zur Welt, 
darunter in sechs Fällen auch Zwil- 
linge. 

Da das Dreieich-Krankenhaus zu 
Langen gehört, werden im örtli- 
chen Standesamt auch die Gebur- 
ten taeurkundet. Das bedeutet na- 
türlich nicht, daß auch die Eltern 
der Kinder in Langen leben müs- 
sen. Von den 913 neuen Erdenbür- 
gern haben denn auch lediglich 
242 Langener Eltern. Damit ist die 
Zahl der (in Langen) neugebore- 
nen Langener im Vergleich zu 
1989 exakt gleichgeblieben. In der 
Statistik des Standesamtes nicht 
enthalten sind auswärts beurkun- 
dete Geburten Langener Einwoh- 
ner. 

Die übrigen Eltern der im ver- 

)reieich-Krankenhaus 
gangenen Jahr im Dreieich-Kran- 
kenhaus geborenen Kinder stam- 
men aus Dreieich (205), Dietzen- 
bach (100), Rödermark (86), Neu- 
Isenburg (72), Egelsbach (53), 
Kreis Darmstadt-Dieburg (52), 
Kreis Groß-Gerau (48), Rodgau 
(23), Heusenstamm (3), Mühlheim 
(2), Obertshausen (2), Hainburg (1) 
und aus sonstigen Orten (24). 

Auf die Welt kamen deutlich 
mehr Buben, nämlich 498, als 
Mädchen (415). E$ei den Langener 
Kindern dominierte mit 126 Ge- 
burten allerdings das weibliche 
Geschlecht (männlich: 116). 

Von den 913 Babys haben 238 
Eltern mit ausländischer Staats- 
bürgerschaft, 40 davon leben in 
Langen. An der Spitze liegt insge- 
samt die Türkei mit 116 Eltern, ge- 
folgt von Italien (29), Jugoslawien 
(17) und Marokko (13). Die übrigen 
Eltern stammen aus folgenden 
Ländern; Ägypten, Äthiopien, 
Afghanistan, Algerien, Australien, 
Dänemark, Großbritannien, Iran, 
Jordanien, Korea, Niederlande, 
Österreich, Pakistan, Polen, Portu- 
gal, Schweiz, Spanien, Ungarn und 
Vietnam. 
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Nach Sieg in Baunach sind die 

„Giraffen" schon fast am Ziel 

98:94-Erfolg des TVL nach Verlängerung / Erste Liga ist greifbar nahe 

Nach der Pause total von der Rolle 

:2 der SGE in Langenselbold / Am Donnerstag Derby gegen Neu-Isenburg 

Langen - Die Basketballer des 
TV Langen sind ihrem großen Ziel 
- dem direkten Wiederaufstig in 
die erste Liga - einen vielleicht 
entscheidenden Schritt näherge- 
kommen. In einer dramatischen 
Partie setzten sie sich in der Höhle 
des Löwen beim Tabellenzweiten 
Baunach nach Verlängerung 
knapp mit 98:94 durch und konn- 
ten damit fünf Spieltage vor Sai- 
sonende ihren Vorsprung in der 
Tabelle auf respektable sechs 
Punkte ausbauen. Wenn die Mann- 
schaft auch in den nächsten Par- 
tien ähnlich konzentriert und 
selbstbewußt auftritt, dann dürften 
das Trainergespann Lambert und 
Rüber und seine Mannschaft in der 
kommenden Saison wieder Gast- 
geber für die Top-Teams des deut- 
schen Basketballs in der Georg- 
Sehring-Halle sein und auch den 
Namen der Stadt Langen wieder in 
Funk und Fernsehen bringen. 

In Baunach standen die Zeichen 
für die I.angener vor der Partie zu- 
nächst nicht allzu gut, denn man 
mußte auf die Neuman-Zwillinge 
Klaus und Jürgen \'erzichten, dazu 
kam ein gesundheitlich angeschla- 

gener Tim Nees. Im Spiel zeigten 
die „Giraffen" vom ersten Sprung- 
ball an aber eine hochkonzen- 
trierte Leistung und boten den 
Gastgebern jederzeit Paroli. So 
kam es zu einer ausgeglichenen 
Partie, in der zunächst keine der 
beiden Mannschaften Vorteile für 
sich verbuchen konnte, was die 
Zwischenstände 11:13 (5. Minute), 
20:15 (7.), 22:26 (12.) und 35:32 (17.) 
belegen. Wenige Sekunden vor der 
Pause gelang dann Nico Wucherer, 
der seit Wochen in bestechender 
Form agiert, mit einem „Dreier" 
die knappe TVL-Pausenführung 
zum 42:41. 

Ähnlich eng ging es zunächst 
auch im zweiten Durchgang zu, 
keine Mannschaft konnte sich ent- 
scheidend absetzen. Nach 31 Mi- 
nuten hatten sich die Langener 
dann aber doch einen Sechs- 
Punkte-Vorsprung erkämpft 
(59:65), den sie über längere Zeit 
halten konnten. Drei Minuten vor 
Spielende führte man immer noch 
mit 80:73, als Nico Wucherer mit 
dem fünften Foul vom Feld mußte. 
Die daraus entstehende Unruhe im 
Spiel des TVL nutzten die Gastge- 

ber sofort aus, nach unnötigen 
Ballverlusten stand es kurz vor 
Ende 81:83 und tatsächlich schaff- 
ten die Baunacher noch den Aus- 
gleich und damit die Verlänge- 
rung. 

Hier bewies die junge TVL- 
Truppe nun aber ihre wirkliche 
Klasse. Obwohl man nach einer ge- 
lungenen Aktion des Baunacher 
Amerikaners Redman gleich mit 
83:86 ins Hintertreffen geriet, 
agierte das Team ausgesprochen 
diszipliniert und clever. Bis zum 
88:87 lag der FCB noch in Füh- 
rung, dann trafen zunächst der 
überragende Joe Whitney zwei 
Freiwürfe und im nächsten Angriff 
Norbert Schiebelhut zum 91:88 für 
den TVL. Dramatisch wurde es 
dann in der Schlußminute, 20 Se- 
kunden vor dem Ende beging Joe 
Whitney sein fünftes Foul und der 
Baunacher Brotzek mußte an die 
Freiwurflinie zum 1:1. Sein erster 
Versuch ging daneben und die 
„GirafTen" sicherten sich den Re- 
bound. Baunach lief nun die Zeit 
weg. Mit Gewalt wollte man den 
Ball zurückerobern, doch nach 
zwei absichtlichen Fouls und den 

hierauf zugesprochenen Freiwür- 
fen konnten die Langener ihren 
Vorsprung noch auf 98:94 aus- 
bauen. 

Natürlich war nach dem Spiel 
die Freude riesengroß, schließlich 
wußte jeder über die Bedeutung 
dieser Partie. Ärgerlich war dage- 
gen der Protest der Gastgeber, die 
sich durch eine Schiedsrichterent- 
scheidung benachteiligt S£ihen, wo- 
bei diesem Protest aber nur ganz 
geringe Chancen gegeben werden, 
sollten ihn die Baunacher über- 
haupt weiterverfolgen. 

Aus einer geschlosen starken 
Mannschaft ragten in Baunach vor 
allem Joe Whitney und der um- 
sichtige Nico Wucherer heraus. Die 
Überraschung im Dress des TVL 
war allerdings der junge Felix 
Arndt, der sich etliche Rebounds 
sicherte und zusätzlich noch zwölf 
Punkte erzielen konnte, eine feine 

■ Leistung des A-Jugendlichen. 
Für den TVl. spielten: Nees (6), 

Heinichen (7), Wucherer (14). 
Freudl, Bernd Neumann (3), 
Schiebelhut (18), Krüger (21), 
Whitney (17), Arndt (12). 

Egelsbach (fm) - Lothar Buch- 
mann machte aus seinem Unmut 
keinen Hehl: „Meine Spieler ha- 
jen sich auf den Lorbeeren der er- 
iten Halbzeit ausgeruht. Die Nie- 
ierlage geht deshalb in Ordnung. 
Mit dem Altherrenfußball der 
jweiten Hälfte haben wir das Spiel 
!us der Hand gegeben. So haben 
(rir eine Klasse höher nichts verlo- 
ren", zürnte der Trainer der SG 
Egelsbach. Die 1:2-Niederlage 
beim Tabellendritten Langensel- 
bold war dem früheren Bundesli- 
gacoach sichtlich an die Nieren ge- 
gangen. Im Rennen um die Mei- 
sterschaft der Landesliga Süd 
büßte die SGE zwei wichtige 
Punkte ein. Zwar steht die Mann- 
schaft in der Tabelle noch auf Platz 
eins, nach Minuspunkten aber sind 
Bernbach und Langenselbold bes- 

ir. 
Dabei lief es für die SG Egels- 

bach am Sonntag zunächst nicht 
schlecht. Die Gäste hatten ein 
leichtes Übergewicht und im er- 

sten Spielabschnitt auch die besse- 
ren Chancen. Die erste Gelegen- 
heit bot sich Oliver Löwel in der 27. 
Minute, der das Tor der Platzher- 
ren mit seinem Schuß aber knapp 
verfehlte. Zwei Minuten später 
scheiterte Rechtsverteidiger Ali 
Aydin nach Paß von Günter Fra- 
nusch mit einem Fernschuß. Be- 
reits den Torschrei auf den Lippen 
hatten die mitgereisten Egelsba- 
cher Fans dann in der 31. Minute. 
Doch Goran Alekesi6 traf nur die 
Latte. 

Einmal mehr war es dann Jür- 
gen Bellersheim, der seinen Stür- 
merkollegen das Toreschießen 
vormachte. Franusch brachte eine 
Ecke von links scharf nach innen 
und mit einem sehenswerten Flug- 
kopfball brachte Etellersheim die 
Egelsbacher mit 1 ;0 in Führung. Es 
war bereits das elfte Saisontor des 
Mittelfeldspielers. 

Diese Führung gab den Gästen 
allerdings nicht die erwartete Si- 
cherheit. Nach dem Seitenwechsel 

lief bei der Buchmann-Elf so gut 
wie nichts mehr zusammen. Die 
Gastgeber gewannen jetzt die 
Oberhand. Sogar in Unterzahl 
machten die Langenselbolder , 
mehr Druck. In der 51. Minute 
wurde „Ako" Schmidt wegen Mek- 
kerns für zehn Minuten auf die 
Bank geschickt. Daß die Egelsba- 
cher daraus kein Kapital schlagen 
konnten, war bezeichnend für die 
schwache Vorstellung der Gäste in 
der zweiten Halbzeit. In der 69. Mi- 
nute gelang den Platzherren durch 
Kaminski der verdiente Ausgleich. 

Lothar Buchmann brachte kurz 
darauf Lutz Schenkel und Neuzu- 
gang Jovi6 für Kiszka und Aleke- 
si6, die wenig mannschaftsdienlich 
gespielt und sich oft in der Langen- 
selbolder Abwehr festgelaufen 
hatten. Doch auch mit den beiden 
neuen Leuten kam kein frischer 
Wind ins Spiel des Tabellenfüh- 
rers. Während der gesamten zwei- 
ten Halbzeit verbuchten die Egels- 
bacher nicht eine klare Torchance, 

In der 89. Minute wurde die SGE 
für ihre mangelhafte Leistung be- 
straft. Ein Freistoß von „Ako" 
Schmidt prallte von der Latte ins 
Feld zurück. Den zurückspringen- 
den Ball drosch Frey unhsdtbar für 
Andreas Philipps zum 2:1-End- 
stand in die Maschen. 

SGE: Philipps; Aydin, Schopen, 
Krapp, Bellersheim, Schmidt, 
Kappermann, Löwel, Kiszka (78. 
Jovi6), Franusch, Alekesii (74. 
Schenkel). 

Ihr nächstes Spiel trägt die SG 
Egelsbach bereits am Donnerstag, 
28. März, aus. Auf dem Sportge- 
lände am Berliner Platz kommt es 
um 17.30 Uhr zum Derby gegen die 
Spvgg. 03 Neu-Isenburg. Die 03er 
haben sich mittlerweile zum 0:0- 
Spezialisten entwickelt. Auf eine 
Punkteteilung werden sie auch am 
Donnerstag aus sein. Ein Remis 
können sich die Gastgeber aber 
nicht leisten, wenn sie weiterhin an 
der Spitze bleiben wollen. 

So agil wie In dieser Srene spielte Goran AlekeslC (recms) am sonniag in 
Langenselbold nur in der ersten Halbzeit. Da hatte der SGE-Stürmer Pech 
mit einem Lattenschuß. 

Reserve der SGE revanchierte 

sich für OiS-Hinspiehiiederlage 

Klarer 4;0-Erfolg der Egelsbacher über die SG Modau 

Alex Krüger (12) war In Baunach der erfolgreichste Korbwerfer der „Giraf- 
fen", die mit ihrem Sieg gegen Ihren ärgsten Konkurrenten der höchsten 
deutschen Spielklasse ein großes Stück näher gekommen sind. Foto: rt 

Egelsbachs Hammerl auf dem Weg zum 1:0: Mit seinem Tor In der vierten Minute gelang der SGE-Reserve gegen 
SG Modau ein Auftakt nach Maß. Mit dem 4:0-Erfolg revanchierten sich die Gastgeber für die 0:5-Niederiage 

aus dem Hinspiel. 

]3ie SGE wankt 
Langen (rt) - Jetzt hat es den 

Landesligaspitzenreiter SG 
Egelsbach zum dritten Mal er- 
wischt. Beim T^bellendritten 
Langenselbold gab es eine 1:2 
Niederlage, die erst in der 
Schlußminute zustand kam. 
Nach Pluspunkten steht die 
Buchmann-Elf zwar weiter 
vorn, doch mit Bernbach und 
Langenselbold, die ein und 
zwei Spiele weniger absolviert 
iiaben, liegen gleich zwei 
Mannschaften mit weniger Mi- 
nuspunkten auf der Lauer. 

Einen wertvollen Punkt holte 
in der Bezirks-Oberliga der SV 
Dreieichenhain mit seinem 2:2 
tieim 'febellenelften Kronberg. 
Zwar kam man vom drittletzten 
Tabellenplatz nicht weg, doch 
liat man nach Punkten An- 
schluß an die vorderen Mann- 
schaften gehalten. 

In der Bezirksliga Offenbach 
gab es eine unglückliche Nie- 
derlage für die SSG Langen, die 
auf den viertletzten' TVibellen- 
platz zurückfiel und nun ernst- 
hafte Sorgen um den Klassen- 
erhalt bekommt. Der FC Offen- 
thal gewann gegen den Tabel- 
lenzweiten Mühlheim 2:1, und 
(tie Offenthaler Susgo kam 
beim Vorletzten Türk SV Neu- 
Isenburg nur zu einem mageren 
1:1. 

Der FC Langen in der Be- 
zirksliga war spielfrei und blieb 
auf dem fünftletzten Tabellen 
platz. Die Reserve der SG 
Egelsbach gewann gegen Mo- 
dau 4:0 und rückte auf Platz elf 
der Tabelle vor. 

In der Kreisliga A Offenbach 
gab es den Favoritensieg des 
Spitzenreiters SG Götzenhain, 
der mit 4:2 beim Türk SC Of- 
fenbach deutlich ausfiel, und 
der TV Dreieichenhain behielt 
Segen Hellas Offenbach mit 3:1 
die Oberhand. Man ist zwar im- 
mer noch Schlußlicht, doch den 
davor liegenden Mannschaften 
dichter auf die Pelle gerückt, 

V(RQnfr<3mu-TSV1Mwr 1:1 
Rot-VWtDuiiut«lt-OlvinMBMiMtwtiii 2:1 
TSV NM«-R«intKlt - SV (MmMm 4:1 
SXQObtf-Rwnttadl - SOAitwUgw O-.} 
SXVBOtMbom - TQ75Dlimttadt 3:2 
SVHihn - FCLmMki 0:0 
SGEg*l<bKli;i - SG Modau M 
TSV&idMw - SKVWittmtadt 1:1 
CoiKOnSi OtnuMn - SV NiuMm 1:1 

1 VtRQratQmu 24 13 I 3 50-.2t 34:14 
2 TSVTHbur 25 13 7 5 •1'J4 33:17 
3 Dot-VIMDwnutadt 23 13 S 5 51:36 31:15 
4 SQMMlgM 23 14 2 7 41:2« 30:16 
5 TSVNMw-RanlMlt 24 11 7 6 39:26 2».19 
6 SVQtMwim 22 11 4 7 36:35 26:16 
7 SKVBOtMxm 23 11 3 9 45J4 2521 
6 OlyintaBiebMMin 22 11 2 9 45:33 2420 
9 SKQObw-RMXiwit 22 9 6 7 31:34 2420 

10 SVHilm 23 7 9 7 26J2 2323 
11 SGEgM)aclitl 23 6 5 10 42:44 2125 
12 SQModau 23 7 6 10 41:46 2026 
13 FCLMlwin 24 6 6 10 29-J6 2026 
14 SKVVWIw<K<A 21 4 10 7 1525 1624 
15 FCLwgM 22 7 4 11 32:40 1626 
16 TSVQoddMu 23 4 10 9 29:40 1626 
17 TQ750Km«l«dt 23 5 7 11 31:44 1729 
16 SVNnMn 23 5 4 14 20:43 1422 
19 CoKOCdUQmHwIni 21 3 3 15 22:50 923 

- SVReWnlilMiiii 
SpygaOSOteiTMl - Qtim. 94 Fnnktuit 
RWFnnMwtll - SQ Ober-Etlwitxcli 
FV06SpnndHng«i - Union NM«nd 
ETCKranbwg - SV DnMclwnhiin 
SV NMw-WMol - SV StwHurth 
FCROdtMm - SQRodMn 
BidHoffltwrgll - FCDMianbKli 
I.FCWMkIfClwn - FSV Steinbach 

IttabRanMut 
2 Spvgg. OSObairad 
3 RWFiwktuitll 
4 SQObw-Eilanl)adi 
5 Qann.94Fniiktuit 
6SVSWn(wth 
7FSVSMnliK)i 
6 FVOOSfiiMdhigan 
9 SQRodlMlni 

10 SVRaidwIihtlin 
IIETCKnniMig 
12FCR9daMni 
13 SVNMw-Woüol 
14 Union NMtnad 
15 FCDIatienbach 
16 SVDraiaiclwnhain 
171.FCWaUUrdMn 
16 BadHofflbwgll 

23 17 4 2 
22 15 5 2 
22 13 6 3 
21 12 
2311 
2310 
20 9 
21 6 
19 6 

7 11 
6 10 
6 12 
313 
214 
4 13 
512 

3:0 
12 
62 
1KI 
22 
0:1 
0:0 
0:1 

7625 36:6 
5121 352 
5621 32:12 
45:35 29:13 
4626 29:17 
3221 27:19 
3926 25:15 
39:4« 2022 
37:40 1620 
2522 1723 
36:41 1725 
3329 1729 
26:47 1626 
26:44 1620 
25:M 15-29 
39-^6 1420 
36:65 12:30 
26:46 11-29 

Egelsbach (fm) - Einen 4:0-Er- 
folg feierte die Reserve der SG 
Egelsbach in der Bezirksliga 
Darmstadt West über die SG Mo- 
dau und revanchierte sich damit 
für die 0:5-Hinspielniederlage. 
Beide Mannschaften tauschten da- 
durch in der Tabelle die Plätze. Die 
SGE nimmt nun mit 21:25 Punk- 
ten den elften Rang ein, die SG 
Modau rutschte auf Position zwölf 
ab. 

Die Egelsbacher erwischten am 
Sonntag einen Auftakt nach Maß. 
Gerade vier Minuten waren ge- 
spielt, da nahm Hammerl einen 
Paß von Christoph auf und schob 
den Ball aus sieben Metern zum 1:0 
ins kurze Eck. Die Gäste mußten 
sich in der Anfangsphase einer 
stürmischen SGE erwehren, die 
aber zunächst keinen weiteren 
zählb£U-en Erfolg verbuchen 
konnte. 

Nach einer Viertelstunde kam 
die SG Modau besser ins Spiel, be- 
mühte sich um den Ausgleich. Die 
Abwehr der Platzherren stand vor 

Am Mittwoch (27. Mtrz, 19 Uhr) «plalan: 
EFC Kronberg - FSV Steinbach. - QrOn- 
donneratag (28. M«rz. 20 Uhr); SO Ober- 
Erlenbach - SV Reichelsheim. 
Am O»t»r-8»m«t«0 (30. MIrx, 16 Uhr) ■plalen: Rot-Welss Frankfurt II - FSV 
Steinbach, SV Nleder-Welsel - Germania 
94 Franklurt, Italla Frankfurt - SQ Rod- 
helm. Spvgg. Bad Homburg II - FV 06 
Sprendlingen, Spvgg. 05 Oberrad - 1. FC 
Rödelhelm, 1. FC WelBkIrchen - Union 
Nlederrad. 
Ottar-Monug (1. April. 16 Uhr): SV Drol- 
elchenhaln - SV Reichelsheim. 

allem in der ersten Halbzeit nicht 
besonders sicher. Aus den Abstim- 
mungsproblemen in der SGE-Hin- 
termannschaft vermochten die Gä- 
ste aber kein Kapital zu schlagen. 
Ihre beste Chance hatten sie in der 
35. Minute, als sie mit einem fulmi- 
nanten Freistoß aus gut 25 Metern 
aber nur die Latte trafen. So blieb 
es bis zur Pause bei der 1:0-Füh- 
rung der Egelsbacher, 

Auch nach dem Seitenwechsel 
kamen die Gastgeber besser aus 
den Startlöchem, Bereits in der 47, 
Minute gelang der SGE das 2:0, 
Nach einem feinen Zuspiel von 
Rockstein war Petrovi6 zur Stelle 
und brauchte das Leder nur noch 
über die Linie zu drücken. 

Die SG Modau steckte noch 
nicht auf, war aber an diesem Tag 
im Sturm zu schwach, um die we- 
nig sattelfeste Deckung der Egels- 
bacher aus den Angeln zu heben. 
Die SGE beschränkte sich jetzt auf 
Konter. Einer dieser schnellen Ge- 
genangriffe führte in der 54, Mi- 
nute zum 3:0 und somit zur Vorent- 

scheidung. Nach einer Flanke von 
Hammerl ließ Petrovi6 den Ball für 
Lerch abtropfen und der zielte ge- 
nau in den Winkel. 

Drei Minuten später verfehlte 
Spielmacher Baydar mit einem 
Freistoß nur knapp das Ziel. In der 
68. Minute tauchte Petrovie völlig 
frei vor dem Tor der SG Modau 
auf, scheiterte jedoch zunächst am 
Gästekeeper und im Nachschuß 
am Pfosten. Zwei Minute danach 
gelang dem Jugoslawen endlich 
sein zweites Tor. Nach hervorra- 
gender Vorarbeit von Baydar be- 
sorgte Petrovi6 aus kurzer Entfer- 
nung den 4:0-Endstand. 

Der Egelsbacher Sieg war nie ge- 
fährdet, weil es die Gäste nicht ver- 
standen, ihre wenigen Chancen zu 
nutzen. Die Gastgehier hingegen 
waren mit ihren Kontern stets ge- 
fährlich und hätten sogar noch hö- 
her gewinnen können. 

SGE II: Noaman-, Christoph, 
Holy, Faust, Aiubi, Kurz (85. 
Wesp), Rockstein, Lerch (85, Jä- 
ger), Hammerl, Baydar, Petrovit. 

• Jupp Hayncka«, TValnor des Deut- 
schen Meisters Bayern München, hat sich 
gegen die geplante Modusänderung Im 
FuBbaii-Europapokal ausgesprochen, 
„Der neue Modus mit zwei Vierergruppen 
nach dem Achtelfinale ist «Ir die groBen 
Vereine wirtschaftlich attraktiv. Ich als 
Sportler bevorzuge aber das K.o.-Sy- 
stem, das sich auch bei der Wöitmelster- 
sohaft In Italien bewährt hat", erklarte 
Heynckes. 

SGE-Neuzugang Petroviä (zweiter von rechts) konnte sich In der ersten 
Halbreit nur selten in Szene setzen. Nach der Pause erzielte er zwei tVaf- 
fer. 

Bronzemedaille für die 

RSG-Mädchen des TVL 

Schöner Erfolg bei Hessenmeisterschaften 

Langen - Als frischgebackene 
Gaumeister fuhren die RSG-Mäd- 
chen des TV Langen (Bianca 
Brunst, Tarya Bussmann, Daniela 
Fietz, Eva Hild, Hanna Maschke, 
Silke Möbius) zu den hessischen 
Meisterschaften in der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik nach Hes- 
kem bei Marburg, Es galt, sich ge- 
gen eine starke Konkurrenz aus 
Hessen in der Gruppe „M 7/Grup- 
pengymnastik mit dem Reifen" zu 
behaupten. Nach dem ersten 
Durchgang betrug der Abstand der 
Langener bereits 1,95 Punkte auf 
die führende Gruppe aus Egels- 
bach, 

Die Nachwuchstumerinnen des TV Langen bei den letzten Vorbereitungen; Das Sextett belegt« bei den basi- 
schen Meisterschaften den dritten Platz. 

Im zweiten Durchgang gaben die 
TVL-Turnerinnen dann nochmal 
alles, um wenigstens den zweiten 
Platz zu erreichen. Aber auch hier 
waren 1,05 Punkte aufzuholen. 
Durch die große "Nervenanspan- 

nung und die Konkurrenz im Nak- 
ken schlichen sich doch kleine 
Fehler in die Vorführung ein, so 
daß am Ende des zweiten Durch- 
gangs sich an der Rangfolge und 
Plazierung nichts mehr änderte. 

Das Ergebnis der ersten drei 
Plätze: SG Egelsbach vor der TG 
Sprendlingen, gefolgt vom TV 
Langen auf dem dritten Platz. 

Nachdem die Anspannung von 
den Mädchen gewichen war, galt 
ihre Aufmerksamkeit Eva Hild, die 
- wie schon bei den Gaumeister- 
schaften vor zwei Wochen - noch- 
mals Nervenstärke und Konzen- 
tration zeigen mußte, da sie noch 
den Einzelwettbewerb „M IfVier- 
kampf' tjestreiten mußte. Unter 17 
Konkurrentinnen erreichte sie 
nach vier Übungen einen beachtli- 
chen neunten Platz. 

BASKETBALL 
2. Bundesligs, H«iT*n, Qnipp« Süd: 

Aufstiegsrund*. 5. Splsitag: FC Baunach 
- TV Langen 94:98 (63:63, 41:42) n.V.. 
Bayern München - MTSV Schwabing 
81:92 (34:45). SV 03 Tübingen - EOSC Of- 
fenbach 69:84 (47:45) 
1. TV Langen 2549:2272 42:12 
2. SV 03 Tübingen 2449:2330 36:18 
3. MTSV Schwabing 2312:2220 36:18 
4. FC Baunach 2286:2132 36:18 
5. Bayern München 2317:2240 32:22 
6. EOSC Offenbach 2336:2390 24:30 
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Schußpech führte zu einer 

unglücklichen Niederlage 

TuS Klein-Welzheim besiegte SSG Langen 2:1 (1:1) 

Am aiflndomwrstag (2S. Mira, 17.30 
Uhr) «pWan: SQ Egalsbach - Spvgg. Nau- 
iMnburg, SV Jüg«sh«lm - FC Ertjach, 
SQK Bad Homburg - SO NIadar-Rodan, 
Am Oatar-Samatag (M. Mira, 15 Uhr) 
aplalan: Sponfreunda Scilganstadt - SG 
Bruchköbal, KSQ Nordhalm - KIckar» Of- 
fanbach II. Spvgg. Langanaalbold - KSV 
Klaln-Kart>an. 
Am Oatw-Montag (1. Ap«M, 11 Uhr) 
ap4al«n: Kickars Ottanbach II - SV Barrv 
bach. - 1E Uhr Spvgg, Olataahalm - 
Sportfraunda Sallganstadt, SQ NIadar- 
Rodan - TSV Naustadt. FC Erbach - SQ 
Egalabacb, SQ Bruchkötjal - FV Bad VII- 
bal. KSV Klaln-Karban - KSQ Nordhalm. 
Spvgg. l_artgansalt)Otd - SV Jügashalm, 
TSV Wolfskahian - Spvgg. Nau-Iaanburg. 

Langen (rt) - Beim Tabellenfüh- 
rer in Klein-Welzheim stellte sich 
die SSG in einer gegenüber den 
letzten Spielen weitaus verbesser- 
ten Form vor und hatte über den 
Großteil der 90 Minuten die größe- 
ren Spielanteile, Daß die Langener 
am Ende dennoch mit leeren 
Hände dastanden, lag an dem aus- 
gesprochenen Schußpech. Chan- 
cen zu einer Punkteteilung oder 
gar einem Sieg waren durchaus 
vorhanden. Wenn es aber nicht 
sein soll, dann läuft in puncto Tor- 
ausbeute nichts, und einen solchen 
Tag hatten die Schützlinge von 
Trainer Hans Jürgen Stark in 
Klein-Welzheim erwischt. 

Durch diese Niederlage fiel die 
SSG auf den 13. Takiellenplatz zu- 
rück und muß sich nun langsam 
Sorgen um den Klassenerhalt ma- 
chen, Die lange Verletztenliste 
während der gestirnten Runde for- 
dert nun ihren Tnbut. Dennoch ist 
kein Grund zur Panik vorhanden, 
denn soielerisoh xvußte man in 
Klein-Welzheim durchaus zu über- 
zei,gen. 

Schon zu Beginn der Begegnung 
zeigte Wojtech seine Gefährlich- 
keit, doch seiin Schuß ging knapp 
am Tor vorbei. Die nächste gute 
Chance hatte Schäfer. Mit einem 
sehenswerten Alleingang drang er 
in den Strafraum ein, umkurvte so- 

gar den Torhüter, doch angesichts 
des leeren Tores versagten seine 
Nerven, und der Ball fand nicht 
das erhoffte Ziel. 

In der 20. Minute fiel dann doch 
die langverdiente Führung. Nach 
einem Foul an Golletz gab es einen 
Freistoß, den Schäfer schoß. Sei- 
nen Aufsetzer konnte der Torhüter 
nicht festhalten-, den abgeklatsch- 
ten Ball staubte Fischer zum 1:0 für 
die SSG ab, 

J^tzt steigerte sich die Überle- 
genheit der SSG, doch Betz ließ 
eine Chance zur Resultatsverbes- 
serung aus. Dann kam die 26, Mi- 
nute und mit ihr eine für die Gast- 
geber positive Wende. Völlig unnö- 
tig stieg Pietrek zu hart gegen sei- 
nen Gegenspieler ein, und da die- 
ses Foul innerhalb des Strafraums 
geschah, zeigte der gute Schieds- 
richter auf den Elfmeterpunkt. 
Torhüter Groh hatte keine Ab- 
wehrmöglichkeit, und dieser Aus- 
gleich weckte den Eifer der Platz- 
herren, die sich nun in dem Maße 
steigerten wie die SSG in ihren Be- 
mühungen nachließ. Erst gegen 
Ende der ersten Halbzeit fanden 
die Langener wieder zu ihrem 
Spiel zurück, nachdem sie vorher 
noch einen Pfosten- und einen Lat- 
tenschuß unbeschadet überstan- 
den hatten. 

Das Pech blieb der Stark-Truppe 

auch nach der Pause treu. In der 
47. Minute fälschte Betz einen 
Schuß ins eigene Tor ab, und die 
Platzherren führten 2:1. Dieser un- 
glückliche Rückstand machte 
Kräfte frei, und es entwickelte sich 
ein einziger Sturmlauf auf das Tor 
der Gastgeber, die sich meist nur 
dadurch zu helfen wußten, daß sie 
den Ball planlos aus ihrer Hälfte 
herausdroschen. Aber alles half 
nichts. Betz, Wojtech und Junak 
scheiterten eins ums andere Mal 
am gegnerischen Torhüter, und die 
Platzherren brachten ihren knap- 
pen Sieg über die Zeit. 

Zu den besten im SSG-Trikot ge- 
hörten Kretschmar und Schäfer. 

Es spielten: Groh, Benz, Fischer, 
Karl, Pietrek, Betz, Junak, Golletz, 
Schäfer (Bigalke), Kretschmar, 
Wojtech. 

Die SSG-Reserve gewann das 
Vorspiel mit 3:1 Toren. Die Treffer 
erzielten Grubeck und Dohmen, 
der dritte war ein kurioses Eigen- 
tor: einen weiten Abschlag vom 
Langener Tor lenkte Klein-Welz- 
heims Torhüter ins eigene Netz. 

Jetzt muß am Ostermontag beim 
Tabellenletzten SKG Sprendlin- 
gen unbedingt ein doppelter 
Punktgewinn her, um sich in der 
Tabelle nicht noch weiter zu ver- 
schlechtern. 

Attraktiven Volteybailaport wurde beim BSG-TUmler der Sparkasse Lan- 
gen in Egelsbach geboten. Unser Bild zeigt eine Szene aus dem Spiel der 
TG Sprendlingen gegen die erste Mannschaft des Veranstalters. 

Foto: Weinert 

Drittes Team des TVL 

landete auf Platz zwei 

Basketballdamen mit Abschneiden zufrieden 
Langen - In der Basketball-Be- 

zirksliga Darmstadt gelang den 
zweiten Damen des SV Dreiei- 
chenhain ein einzigartiger Durch- 
marsch (32:0 Punkte). Dicht dahin- 
ter landeten die dritten Damen des 
TV Langen auf Platz zwei. In bei- 
den Mannschaften stößt man auf 
bekannte Namen aus früheren 
Bundesligazeiten des TV Langen. 
Christine Sterzig, früher Hattemer, 
und Regine Zellner zählten zu den 
Leistungsträgerinnen von Bezirks- 
meister SV Dreieichenhain. Ge- 
meinsam mit Regina Philipowski 
sorgten sie auch für die meisten 
Körbe im Angriff. 

Bei den Langener Damen führt 
die Ex-Heidelberger Nationalspie- 
lerin Anette Petersen mit 208 
Punkten die Scorerliste der Saison 
an. Ihr Rekord steht auf 38 Punkte, 
erzielt im Heimspiel gegen Abstei- 
ger MTV Urberach (70:54). Ihr am 
nächsten kamen Ina Kurschewski 
(124) und Gabi Marx (109). Letz- 
tere trug das Langener Bundesliga- 
trikot schon 1972/73. Beim TVL 
spielten außerdem in der abgelau- 
fenen Saison Ulrike Köhm- 
Greunke (63), Daniela Nothstein 

(61), Marie-Luise Richnow (51), In- 
grid Geuckler-Palmert (46), Elisa- 
beth Gehr (45), Brigitte Bock (31), 
Ulrike Christi (27) und Christa 
Merkel (22). Als Trainer half Claus 
Neumann der Mannschaft. Weitge- 
hend konnte die erfahrene Mann- 
schaft jedoch auch auf einen Coach 
verzichten. 

Vor allem die Duelle zwischen 
SV Dreieichenhain II und TV Lan- 
gen III spielten sich auf hohem Ni- 
veau ab. Beide Male blieben die 
Dreieichenhainer Sieger, im Hin- 
spiel noch knapp mit 66:55, im 
Rückspiel deutlich mit 71:48. 

Für den SV Dreieichenhain II 
werden die Anforderungen in der 
Landesliga Süd zwar steigen. Aber 
wenn die Damen es schaffen, die 
Spiele komplett zu bestreiten, 
brauchen sie auch in der höheren 
Klasse niemanden zu fürchten. 
Das gilt ebenso für die dritten Da- 
men des TV Langen in der näch- 

. sten Bezirksliga-Siason. Nur der 
TV Langen II könnte zur Konkur- 
renz werden, denn er muß den Weg 
von der Landesliga Süd nach un- 
ten antreten. 

Ofifenthals Volleyballer 

beherrschten die Gregner 

Spannende Spiele bei Turnier der Sparkasse 
Platz die TG Sprendlingen. 

Bei der abschließenden Sieger- 
ehrung erhielt jede Mannschaft ne- 
b)en der obligatorischen Siegerur- 
kunde einen Spielball, die ersten 
Sechs gewannen zudem einen Po- 
kal, Lothar Langen von der Spar- 
kasse Langen bedankte sich bei al- 
len Teilnehmern für den sportlich 
fairen Verlauf des Turniers. 

Egelsbach - Die Volleyballabtei- 
lung der Betriebssportgemein- 
schaft (BSG) der Sparkasse Lan- 
gen veranstaltete in der Dr. Horst- 
Schmidt-Halle in Egelsbach ein 
Volleyballturnier. Die 12 Mann- 
schaften spielten auf zwei Feldern 
um den T^rniersieg. Den z.ahlrei- 
chen Zuschauern und Fans wur- 
den spannende und abwechs- 
lungsreiche, teilweise dramatische 
Volleyballspiele gezeigt. 

Erst am frühen Abend stand der 
Turniersieger fest, die Mannschaft 
FC Offenthal II. Sie hatte im End- 
spiel gegen die Sparkasse Milten- 
berg-Obemburg die Oberhand be- 
halten, Auf Platz 3 landete eine 
weitere Mannschaft aus Offenthal 
(FC Offenthal I). Vierter wurde in 
ihrer Heimhalle die SG Egelsbach. 
Fünfter und sechster Platz für die 
beiden Mannschaften der gastge- 
benden Sparkasse Langen, siebter 
wurden die Faustballer des TV 
Langen. Den achten Platz, belegte 
die Sparkasse Groß-Gerau, neun- 
ter wurde das Staatsbauamt Frank- 
furt. Auf Platz 10 dann die Stadt- 
verwaltung Dreieich, auf Rang 11 
die Freizeitsportler der SKG 
Sprendlingen und auf dem 12. 

Hobbykicker 

kämpfen um den 

Tumiersieg 
Langen (rt) - Ein ganzer 

Fußball ist am Karfreitag in der 
Georg-Sehring-Halle in Oberlin- 
den angesagt. Die Betriebssportler 
von Eisenwaren am Lutherplatz 
veranstalten dort ein Turnier, an 
dem zehn Teams aus dem Hobby- 
und Betriebssportbereich teilneh- 
men. 

Der Anstoß zum ersten Spiel fin- 
det um 9 Uhr statt, und mit der Sie- 
gerehrung ist gegen 19 Uhr zu 
rechnen. 

Für Essen imd Trinken ist ge- 
sorgt, und Fußballfireunde sind 
herzlich eingeladen. 

Die zweit« Mannschaft das FC Offanthal holte «Ich In dar Dr.-Hord- 
Schmldt-Halla den Sieg. Unser Bild zaigt bei dar Siegerehrung (von links): 
Bernd Conrad (FC Offanthal), Lothar Langen cnimlarlaltar) und Rolf Q*'* 
hardt vom ^hledsgerlcht. Foto: Wöinen 
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TTC-Damen gaben nur einen Satz ab 

8:0-Erfolg in Lampertheim / Erstes Herrenteam scheiterte in Einhausen 
BSC Einhausen - TTC 9:5 

Ljuigen - Das erwartet schwere 
Auswärtsspiel in Einhausen wurde 
es zum Leidwesen für den TTC. 
Der Gastgeber, der zwar nur im 
Mittelfeld steht, gilt als sehr heim- 
stark, was der TTC auch gleich zu 
Beginn zu spüren bekam. Kalt er- 
wischt wurde die Mannschaft be- 
reits in den Eingangsdoppeln. Das 
Trumpfas des ITC stach diesmal 
überhaupt nicht. Zudem gesellte 
sich auch noch eine Menge Pech, 
so daß man erstmals in. dieser Sai- 
son mit einem negativen Stand in 
die weiteren Begegnungen gehen 
mußte. 

In den anschließenden Einzeln 
wurde es nicht viel besser. Die in 
letzter Zeit sich in einem Formtief 
befindlichen Spitzenleutc des ITC 
brachten nicht die Wende, so daß 

dem zuverlässigsten TTCler Horst 
Werkmann erst beim Stande von 
6:0 der erste Zähler gelang. Nun 
lief es etwas besser in den Reihen 
des ITC, doch dies sollte nur zu ei- 
ner Resultatsverbesserung rei- 
chen. Für Volker Gärtner, Sigi 
Budzisz, Horst Werkmann und 
Wilfried Sünner reichte es noch zu 
weiteren Zählern. Doch am Ende 
mußte Volker Gärtner in seinem 
zweiten Spiel die klare Überlegen- 
heit seines Gegners anerkennen 
und die erste Niederlage in der 
Rückrunde hinnehmen, so daß er- 
neut zwei wichtige Punkte abgege- 
ben werden mußten. 
Eintr. RUsseisheim - TTC II 6:9 

Besser als die 1. Mannschaft 
machte es die 2. Mannschaft bei 
ihrem Auswärtsspiel in Rüssels- 
heim. Dort konnten nämlich alle 

drei Doppelpaarungen Kaiser/Ar- 
mer, Reidl/Klopper und Löbig/ 
Maurer eine gewisse Vorentschei- 
dung erzielen. Dieser Drei-Punkte- 
Vorsprung sollte schließlich bis 
zum Ende halten. Sehr stark 
spielte erneut Eberhard Reidl im 
vorderen Paarkreuz mit zwei 
Siegen. Aber diesmal konnte sich 
noch Erhard Kaiser mit auch zwei 
Punkten zu den Gewinnern der 
Begegnung zählen. Robert Löbig 
und Winfried Klopper waren dane- 
ben noch je einmal erfolgreich. 
TSG Wixhausen III - ITC IV 4:9 

In zur Zeit bester Besetzung re- 
vanchierte sich die 4. Mannschaft 
für die im Vorspiel erlittene Nie- 
derlage recht eindrucksvoll und 
konnte damit ihre Spitzenposition 
weiter behaupten. Sehr stark Lan- 
gens Nr. 1 Giang Pham, Volker 

Schinz und Peter Rothschmidt, die 
je zweimal die Platte als Sieger ver- 
lassen konnten. Olaf Mattelat, 
Winfried Simonowsky und das 
Doppel Schinz/Rothschmidt setz- 
ten dann schließlich den Schluß- 
punkt unter die gute Gesamtlei- 
stung. 

TTC Lampertheim II 
men 0:8 

TTC Da- 

Erste SSG-Gamitur hat das 

Siegen noch nicht verlernt 

Nicht viel zu bestellen hatte die 
2. Garnitur von Lampertheim ge- 
gen die Damen des TTC. Die in den 
unteren Regionen beheimateten 
Gastgeber konnten nur einen Satz 
gewinnen. Ansonsten klare Er- 
folge von Waschke/Mehnert (1), 
Hamm/Heidsiek (1), Andrea 
Hamm (2), Gisela Waschke (1), 
Rosi Mehnert (2) und Sabine Heid- 
siek (1). 

Unerwartete Schlappe 

gegen Tabellenletzten 

TV Langen II - Braunshardt 12:16 
Langen - Die zweiten Hand- 

ballherren des TVL, die nach 
einer Serie von 9:1 lenkten in 
Folge nun noch einen Platz un- 
ter den ersten drei anstreben, 
gingen mit großen Erwartungen 
in das Spiel gegen den Tabel- 
lenletzten aus Braunshardt. Ge- 
wamt durch das schwere Spiel 
gegen den Tabellenvorletzten 
aus Weiterstadt vor einigen Wo- 
chen, in dem man mit 16:15 ge- 
rade mal so die Oberhand be- 
halten hatte, gingen die Lan- 
gener sehr motiviert in die Be- 
gegnung. 

Die Gäste erwischten jedoch 
einen fulminanten Start und 
gingen mit 3:0 in Führung. Die 

Gastgeber erholten sich von 
dieser kalten Dusche und gli- 
chen zum 3:3 aus. Bis zur Pause 
konnten die Langener die Par- 
tie hoch offen halten, es zeigte 
sich aber, daß man mit der kom- 
promißlosen Deckung der Gä- 
ste nicht zurechtkam. Die 
zweite Halbzeit entpuppte sich 
als die schwächste der Rück- 
runde, in der der TVL 15 Minu- 
ten lang zu keinem Torerfolg 
kam. 

Erst als alles gelaufen war, 
bäumten sich die Drießen- 
Schützlinge noch einmal auf 
und gestalteten das Ergebnis 
zum 12:16 noch einigermaßen 
erträglich. 

Manfred Seipel erzielte 

die Tagesbestlesitung 

Kegler in Bischofsheim erfolgreich / „Zweite" verlor Dennoch verlor SKV gegen Riederwald 
Langen - Die 1. Mannschaft der 

SSG-Kegler mußte am Sonntag zu 
den Sportfreunden I KSV 
Bischofsheim reisen, die auch im 
unteren Tabellendrittel angesie- 
delt sind. Andreas Schumann, mit 
397 Holz knapp die 400er Grenze 
verpaßt, und Josef Balog, wieder in 
alter Form mit 406 Holz, konnten 
im ersten Durchgang mit den Gast- 
gebern, die 806 Holz hinlegten, gut 
mithalten. Ewald Ruschin, 375, 
und Alexander Nutsch, 397, muß- 
ten 25 Holz abgeben, da der beste 
Bischofsheimer, Michael Sommer, 
sehr gute 421 Holz erreichte. Die 
Schlußpaarung mußte daher, wie 
so oft in den letzten Spielen, wie- 
der mit einem Rückstand von 28 
Holz antreten. Nach den ersten 25 
Wurf in die Vollen zogen die Gast- 
geber auf 48 Holz davon. Andreas 
Kmetec und Xaver Detzer starte- 
ten beim Abräumen zur Aufhol- 
jagd, so daß bereits beim Bahn- 
wechsel die Partie remis stand. Die 

Sportfreunde wurden dadurch 
nervös und wechselten einen 
Spieler aus. Xaver Detzer als bester 
Langener erreichte 421 Holz und 
Andreas Kmetec 409. Das Ender- 
gebnis von 2 405:2 347 Holz war 
sehr erfreulich. 

Die 2. Mannschaft war beim 
KCH 58 II Weiskirchen zu Gast, 
hier lief es auf den schwer zu spiel- 
enden 2er-Bahnen nich so gut. 
P^H. Bock hatte als erster Spieler 
einen schwachen Start, konnte 
sich dann aber noch steigern und 
erreichte 343 Holz. Michael Saß 
kam anschließend auf 364 und 
-Klaus Hartmann auf 358 Holz. 
Heinz Klingenhagen als vierter 
Kegler kam auf 385 Holz und Die- 
ter Schumann anschließend auf 
381. Artur Moll kam mit den Bah- 
nen überhaupt nicht zurecht, für 
ihn kam für die letzten 50 Wurf 
Horst Rakoczy, beide kamen auf 
344 Holz. Den Sieg der Gastgeber 

stellten die Schlußspieler Helm 
mit 394 und G. Ebeling als Tages- 
bester mit 4il Holz sicher. Das 
Endergebnis: 2 273:2 175 Holz. 

Die 3. Mannschaft machte es bei 
Neunholz Mühiheim wesentlich 
besser. Sie siegte mit 2 276:2 098 
Holz. Tagesbester war Ingo Ru- 
schin mit 407 Holz, Hans Fenzel 
kam auf 392, Gregor Müller 382, 
Sigi Weidl 373, Matthias Bock 367 ■ 
und Alfred Rittner 355. 

Die 4. Mannschaft mußte zu Rot- 
Weiß-Blau Dudenhofen. Auch hier 
reichte es nicht zum Sieg. Duden- 
hofen gewann mit 2 282:2 181 
Holz. Manfred Daab warf 385, ge- 
folgt von H.J. Noerenberg mit 375 
und Bernd Rhiel, der 372 Holz 
warf. Die SSG-Damen, in den letz- 
ten Spielen über die Männer domi- 
nierend, kamen mit den Bahnen 
nicht zurecht. Doris Chlupsa er- 
reichte 358, Brigitte Herth 352 und 
Inge Moll nur 339 Holz. 

Langen - Die erste Mannschaft 
des SKV 77 Langen unterlag dem 
Tabellenführer Eintracht 61 Rie- 
derwald mit 2 373:2 419 Holz. 
Gleich zu Beginn der Partie ging 
Frankfurt mit 34 Holz in Führung. 
Heinrich Knöß (394) spielte zwar 
noch gut, doch Roland Hunkel 
(377) hatte einen schwarzen Tag 
erwischt. Auch im Mittelpaar 
konnten sich die Gäste behaupten. 
Harry Wolfen (389) und Josef Popp 
(382) gaben ihren Gegenspielern 
nochmals 51 Holz zu. Im &hluß- 
paar wäre jedoch fast das Unmögli- 
che möglich geworden, da Man- 
fred Seipel mit 435 Holz nicht nur 
Tagesbestleistung erzielte, son- 
dern auch fast den ganzen Rück- 
stand aufholte. Doch Andreas Wei- 
ßelberg konnte seinen Gegenspie- 
ler nicht halten und mußte trotz 
396 Holz ebenfalls Federn lassen. 
Frankfurt konnte mit 46 Holz den 
Sieg nach Hause bringen. 

Die zweite Mannschaft unterlag 
gegen die TSG Bürgel III. Mit 
2 139:2 274 Holz blamierte man 
sich bis auf die Knochen. Lediglich 
Klaus Krüger (366), der nach ein- 
jähriger Pause wieder ein Punkt- 
spiel bestritt und Heinrich Müller 
(407) konnten überzeugen. Der 
Rest der Mannschaft mit P. Schrei- 
ber (346), W. Schiller (336), N. Jost 
(338) und A. Rittner (346) spielte 
weit unter Form. 

• Eine Baugesellschalt wird den drin- 
gend erforderlichen Umbau des Stadions 
In Chemnitz finanzleren. 
• Ohne ZwiachenMIla auf den Zu- 

schauerrängen und rund um das Frltz- 
Walter-Stadlon auf dem Betzenberg Ist 
das Spitzenspiel der FuBball-Bundesllga 
zwischen dem 1. FC Kaiserslautern und 
dem FC Bayern München (2:1) am Sams- 
tag abgelaufen. 

LOTTO 
18-24-31 -37-43-49 

Zusatzzahl: 45 
„SPIELT?" 
2955704 

TOTO 
1-1-1-0-1-0-0-0-2-2-0 

„6 AUS 45" 
4-15-16-18-19-29 

Zusatzzahl: 13 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
2-1 -4 34-28-26 

GLÜCKSSPIRALE 
Endzlffer(n) gewlnn(t)en DM 

0 5,50 
84 20,00 

906 100,00 
8298 1 000,00 

88172 10000,00 
011243 100 000,00 

9113540 2 500 000,00 
Jokerzahl: 0 
Prämlenziehung: 
0470412 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 
3482846 gewinnt 6 000 DM monat- 

lich als „zweites Gehalt" 

nilfillVD fUrunsere 

s OUvIUllii Leser LJ 

Wollt Ihr wundersame Ab- 
enteuer erleben, dann be- 
gebt Euch mit Jo, Fanny 
und Bessie In den Zauber- 
wald und steigt dort auf 
den Zauberbaum. Ihr wiBt 
doch - vom Zauberbaum 
kann man In viele merk- 
würdige Länder hinauf- 
steigen und dort die son- 
derbarsten Geschöpfe 
kennenlernen. Wie heißen 
sie noch? Ja richtigl 
Mondgesicht, KesselfllR- 
ker, Seidenhaar, Madame 
Waschsoviel, Mr. WiehelB- 
ternur und viele andere 
mehr. 

Kein Postversand mfiglichl 

, NeueAbenm^ 
EiddBfftoa 

Der 
WhmchsM 

Wir begleiten Mollie und 
Peter auf Ihren wundersa- 
men Reisen mit dem 
Wunschstuhl durch die 
weite Welt. Beneidens- 
wert, was sie dort alles er- 
leben! Sie begegnen 
Chlnky, einem lustigen 
Wichtelmann, der immer 
für eine Überraschung gut 
ist und vielen anderen lu- 
stigen und Komischen Ge- 
sellen. Eine Reise voller 
Spannung und Abenteuer. 

Das würde Euch auch gefallen! 
Einen Wunschstuhl müßte man 
haben - so wie Mollie und Peter. 
Man setzt sich drauf und ab geht 
die Reise. Man braucht Ihm nur 
zu sagen, wohin die Fahrt gehen 
soll und er bringt Euch zu den 
wundersamsten Orten, wie zum 
Beispiel auf die Insel Winks oder 
zum Schleckerland. Recht selt- 
same Geschöpfe lernt man dort 
kennen. 

je Band 7.90 

in diesem prächtigen Buch werden über 
100 attraktive und ideenreiche Wege zum 
Verpacken Ihrer Geschenke vorgestellt. 
Schritt-für-Schrltt- 
Abblldungen veranschaulichen die ver- 
schiedensten Möglichkeiten zur eigenen 
Herstellung von wunderschönen Ge- 
schenkverpackungen, Schachteln, Bän- 
dern, Anhangsein, Blumensträußen und al- 
len Dingen, die zu einer ansprechenden 
GescKjenkverpackung erforderlich sind. 
Über 350 farbige Abbildungen geben Ihnen 
plastische Anregungen. 

Ein Cocktail ist ein Mixgetränk aust 
mindestens zwei Zutaten, die ge-| 
schüttelt oder verrührt und als! 
Long- oder Shortdrink sen/lert 
werden. 
Mixgetränke sind bereits seit 
Jahrhunderten bekannt. Nun, da 
sie Ihren Siegeszug aus den USA' 
langst auch schon zu uns angetre- 
ten haben, erfreuen sie sich Im- 
mer wachsender Beliebtheit. 
Neue Zutaten, exotische Alkoho- 
llka und Früchte fanden den Weg 
an die Bar und nicht zuletzt an die 
Hausbar und führten zu neuen 
Bhantaslevolien Rezepten, 

as Buch hält eine Fülle von Anre- 
gungen für Internationale und ex- 
otische Drinks bereit. 

Ein perfekt gedeckter Tisch _ 
das I-Tüpfelchen jeder Einladung. 
In diesem reich illustrierten Buch 
finden Sie auf 128 Seiten über 100 
Anregungen für alle Anlässe. Je- 
der Dekorationsvorschlag wird 
mit Insgesamt 375 farbigen 
Schrltt-für-Schrltt-Fotos veran- 
schaulicht. 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der OFFENBACH"POSX HANAU 

je Band 8.90 

POST iangmcrlolung 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 

Langen: Langerler Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 

Ludwigstraße 24-^6 

• Agfa Color XRG 200 m QQ 
■■■■ H Kleihbildfarbfilm /■ 

III C D :;^cr 
Duo-Pack 

Qgtereinkaufstaae sind 

fiCHLECKER-TAGE 

Tarax WODeo-Steine 
Original und NachfUllpacK 
je 

Tarax WC- 
Reiniger-Pulver 
1000 g je 

Tempo 
Taschentücher 
36X 10 

Lenor 
41 

Meister Proper 
Essig. Citrus 
750 ml -je 

Fewa flüssig 
öko Pack. 1,51 

Vollglanz Sofix 
11 

IMA AieteFrüchte 
190 g je 

" _ Hipp Säfte 

299 " 

5?® 

Abtei Carotin 
Haut-Schutz- 
Kapseln 42 stück 

Soiaguttae 
Knobiauch- 
Kapseln 240 stück 

Soiaguttae 
Vitamin A Kapsein 
60 Stqck 

Merz Spezial- 
Dragees s 
120/134 er 

l^Mc Mohcx 
UHm F1ÜV 

-3^:. 

Moltex 
I Höschen- 

windeln 
j« Doppel- - 
^ sparpack 

je 

Bebe Feuchtig- 
keitspflegecreme 
50 ml 

Bebe 
Reinigungstonic 
200 ml 

Töpfer Gelatine 
125 g 

Humana 
Milch- 
nahrung 
2000 g je 

Gard Haarspray/ 
Haarlack 
stark u.perfect 250 ml Je, 

Gard New Style 
Wash + Gare 
250 ml je 

Bac 
Duschbad 
300 ml je 

Wllklnson After 
Shave 100 mi je 

Wllklnson 
Raslergel 
200 ml 

Alpecin 
Haarwasser 
fresh/forte 200 ml je 

3?® 

099 

249 

6?® 

3?® Pflege-Sptilung 

Fenjaia 
Duschcreme 
200 ml je 

Basis pH 
Deo Roll on so mi 

Duschbad 
300 ml je 

Nivea Pflege-Shampoo 
300 ml 

Oil of Oiaz 
100 ml je 

Schauma Shämpoo 
400 nil . Q 
Schauma Spülung S 
300 ml je ■ | ■ 

99 

GOLDEN LADY 

Feinstrumpfhose 

15 den, Transparent, 
elegant und hauchzart, 
mit dezentem Glanz  

2?®i 

Signal / Mentadent C 
Zahncreme 
75 ml je 

250 ml 
999 

Blend-a-dent 
2 Phasen Reiniger 
66 er 
Odol med Zahnfleisch Aktiv 

Odol med Anti 
PIaque 
250 ml je 

Odol 
Mundspray 
15 ml je 

■199 

5?® 
ch Aktiv 

49® 

3?® 

Nexalotte 
Mottenschutz 
Doppelpack 

Maibiü Blumen-/ 
Pfianzennahrung 
1000 ml 

Maibiü Universal- 
Düngestäbchen 
30 er 

Vitakraft Meerschweinchen, 
Zwergkaninchen- 
futter 
1 kg je 

26® 

2?® 

-.99 

»inchen, 

3?® 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
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Für uns alle unfaßbar hat uns mein lieber Sohn, guter Vati, Bruder 
und Schwager 

Peter Gärtner 

am 20. März 1991 durch einen tragischen Verkehrsunfall viel zu früh 
verlassen. 

In tiefer Trauer: 
Anita Gärtner 
Tanja Gärtner 
Dieter Gärtner und Familie 
Ingeborg Schenk und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Rheinstraße 31 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. März 1991, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettun^n - Särge, Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausfuhrungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Qrabmalangelegenheiten • alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dien8tt>ereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesit;-  

Dach- 
Neu- * Ijmdeckung/Spenglerart>eiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH NordstraSe 42. 6450 Henau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 13 70 

IBS 
Biiiisparkasse ilcr Sparkassen 
A FInanzgrupp« Hessen 

Berufsstarter mit Spürsinn 

machen mehr 

aus ihrem Geld. 

Vt 4VF PPC CPt/ß 

Teilnahmeunterlagen von; 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmutidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
jöffnungszeiten: 
liMontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
'Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreielchenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Welherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr, 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Wir wollen, 
das Sie Sichel leben. Ihre Polizei. 

VERKAUF 
Wegen Aufgabe des Leiternhandels 
verkaufe ich meinen gesamten Be- 
stand Alu-Schiebeleitem 2tlg. 269.- 
10 m 2 X 4 m ausgesch. 
Lieferung frei Maus 
Herrmann Leitern 06021 / 7 33 66 

Die Kripo rät; 

Sichern Sie Ihre Roll- und 
Klappläden gegen 
ünbnKh. 

Sperren Im oberen Drittel der Rolläden 
verhindern dos Hodisdiieben von 
außen. Richtig ongebnxhte Riegel 
sorgen dafür, daß Kiapolöden nicht 
einfach von außen geöffnet 
werden können. 

Klaviere 
— günstig— 
Neu ^ Gebrauclit 

ab 2700.- DM 
Miete mit Kaufanrechnung mög- 
lich 
Der Weg zu uns iohnt sich für Sie! 
ymusiioiAis 

^LOEBEL 

schafft 

Umsatz 

1000 Autofeile nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswatiir 

Sofortmontage M.. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 134, DA-Arhellgen 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184/5 49 03 oder 5 48 63 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Betr.: Satzung über das Friedhofs- und Bestattungswesen der 
Stadt Langen; 
hier Satzungsänderung 
Auf Grund der §§ 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung 
in der zur Zeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 1 Abs. 1 des 
Gesetzes über das Friedhofs- und Bestattungswesen vom 17. 12. 
1964 (GVBI. I S. 225) und der Verordnung über das Leichenwesen 
vom 12. 3. 1965 (GVBI. I S. 63) in der Fassung der Änderungsver- 
ordnung vom 3.10.1967 (GVBI. I S. 183) hat die Stadtverordneten- 
versammlung am 21.2.1991 folgende Änderung der Satzung über 
das Friedhofs- und Bestattungswssen der Stadt Langen in der Fas- 
sung vom 9. 2. 1984 beschlossen: 
In § 20 - Allgemeine Gestaltungsgrundsätze wird folgender Satz 
eingefügt: „Grabschmuck, der aus nicht verrottbaren Materlallen 
besteht, ist nicht zulässig." 
Langen, 15. März 1991 

Der Magistrat der Stadt L&rigen 
Schneider 

Erster Stadtrat 
Hlnwelc.Oie vorstehende Satzungsänderung tritt gemäß § 5 Abs 
3 Satz 2'hGO am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 

l^n^ener^Rung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

_5;Ua«t0aiii]BiS und Untwnanung 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER -ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Iii 
X 
o 
(/) 
\- 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

on: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstfidter StraBe 26, 6070 Langen 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische atis deutschen Landen 
*Hllii<w Äpitl + llniM W. I, 10 ki MHt JtMlcM DM 22.50 Httir. . DM 2I.M ...DM 11.11 Ddklm DM 11.90 Clattw     ■aikMf DM 22.80 BIWk« K ] I'ÜI Cai'O^Hf« DM24.S0 M«r*< DM""« Blim, ApWthwii + Kit* anp^lralt 

Vaikauf vom Lliw am I>onner«tag, 28. Mira 1M1 
14.30 UnB«i, SUdthaD« 16.30 EgrttlMich, B«jlw 1S.OO Ungcn, Bahnhof 18.00 Langan, 80d(. Rlngitr., Friadhof 

STELLENANGEBOTE 

•Was wäre ein Morgen ohne 

\\ "" , gine pünktliche 

wöluvt- 
Wir suchen deshalb ^ 

Wenn Sie interessiert 

OFFENBACH-POST 

län0enerAitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKt)NDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA'^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

r. 25/26 95. Jahrgang Freitag, 29. März 1991 Einzelpreis: 1.10 DIVI D 4449B 

Wir suchen für die Langener Zeitung, Erscheinungs- 
weise dienstags und freitags 

Zeitungszusteller/innen 

ab 16 Jahre für Langen und Egelsbach, als Stamm- 
träger oder aber auch zur Aushilfe bei Urlaub oder 
Krankheit. 
Schüler, Studenten, Hausfrauen oder Frührentner, 
alle die nebenberuflich Geld durch Zeitungszustel- 
lunq verdienen wollen, sollten sich informieren las- 
sen: 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen 
Telefon 2 10 11 

ScIiUlar-Jcb, Ix wöctientllcti ca. 2-3 
Stunden. Tel. 06103/7 13 41 

Wissen kommt nicht von ungefähr, | 
Zeitungsleser wissen mehr! 

ein Morgen ohn^die 

^as wäre e»' — 

undordenthcne 

«PHSiSr*""* 
Egetebacte-O»' Nebenver 

»"So««"1 Uhr. je nacn sie u ■ 

Der Kirschenzweig 

Von Karl Springenschmid 

Ostern, das wußten wir, war eine kritische 
Zeit für Verliebte. Wir aber, harte Bur- 
schen, wollten weder von Ostern noch 

von der Liebe etwas wissen und stiegen, die 
Skier geschultert, dem Winter nach, obwohl er 
schon lange genug gedauert hatte. In den Dör- 
fern des Pinzgaus blühten schon die Kirschbäu- 
me. Doch im Sulzbachtal wurden erst die Wie- 
sen aper. Die Berndlalm lag noch tief im Schnee, 
und als dann der Großvenediger vor uns auf- 
tauchte, eisgepanzert, schneeüberwächtet, wa- 
ren wir alle weit genug von Ostern fort und 
fühiten uns wieder richtig wohl. 

In steilen Kehren stiegen wir zur Kürsinger- 
hütte hinauf, die einsam und verlassen inmitten 
der winterlichen Bergwildnis liegt. Der alte, grau- 
bärtige Hüttenwirt trug eben einen Armvoll Lär- 
chenscheiter in die Stube und knurrte uns über 
die Schulter hinweg etwas Unverständliches ent- 
gegen, das wohl ein Gruß sein sollte, aber eher 
wie eine Verwünschung klang. Wir hatten nichts 
anderes erwartet und waren zufrieden. Nun kam 
auch Maria, die Tbchter des Hüttenwirtes. 

„Und was bringt ihr mit? Schnee, nichts als 
Schnee!" sagte sie und lächelte ein wenig. Aber 
ihr Lächeln sah gar nicht fröhlich aus. „Und ich 
habe geglaubt, ihr bringt Ostern mit!" 

„Ostern?" grinsten wir. Was hatten v/ir noch 
mit Ostern zu tun? 

Doch einen von uns hatte dieses Wort anschei- 
nend mitten ins Herz getroffen, Magnus, den 
Philosophiestudenten. Er blieb vor Maria stehen 
und starrte ihr so verwundert ins Gesicht, als 
wäre er bloß den Berg heraufgestiegen, um zwei 
Mädchenaugen zu sehen und sich an Ostern 
erinnern zu lassen. 

„Ja, morgen ist Ostern", wiederholte er mit 
seltsam gerührter Stimme. Da stieß ihm einer 
von uns die Faust in die Rippen. Magnus er- 
wachte und strich sich verlegen das dunkle Haar 
aus der Stirn. 

Es ist eben nicht gut, wenn einer, der sich zu 
uns harten Burschen zählen will, Philosophie 
studiert und mehr denken muß, als für einen 
jungen Mann gut ist und deshalb Dinge spürt, die 
er gar nicht spüren soll, schon gar nicht, wenn 
wir drei T^ge lang den Großvenediger vor uns 
haben. 

Den ganzen Abend über blieb Magnus stumm 
und verschlossen, und am Morgen, als wir zum 
Aufstieg rüsteten, war er verschwunden. Eine 
einsame Spur führte in kühnen Schwüngen über 
den verschneiten Gletscher ins 'Hil hinab. 

Es wurde kein Wort darüber gesprochen. „Nicht 
hart genug für uns", dachten wir Magnus, der 
Philosophiestudent, wurde stillschweigend ab- 
geschrieben. 

Doch als wir am Abend von der Venedigei^ 
scharte herabfuhren, sahen wir tief unten auf 
dem Gletscher einen einsamen Skifahrer, der 

zur Hütte aufstieg - wahrhaftig, da war er wie- 
der, unser Philosophiestudent. 

Doch als er in die Hütte trat und wir den 
,großen, blühenden Kirschenzweig sahen, den er 
sich auf den Rucksack gebunden hatte, ahnten 
wir, worum es ging. Es war nichts Besonderes an 
diesem Wildkirscnenzweig. Blüten über Blüten, 
dicht nebeneinander, und dazwischen einzelne 
Blattknospen, aus denen schon etwas Grünes 
hervorbrach. Das war alles. Lächerlich wenig, 
so schien es uns, für den weiten Weg, der einen 
ganzen Tag erfordert hatte. 

Doch da stand auch schon Maria vor ihm, als 
hätte sie auf diesen Augenblick gewartet. „Etwas 
für Ostern!" sagte Magnus so nebenhin und reich- 
te Maria den Zweig entgegen, als wäre dies die 
selbstverständlichste Sache der Welt, nicht an- 
ders, als hätte er diesen Zweig draußen vor der 
Hütte gefunden, obwohl da draußen nur Winter 
war. harter, grausamer Winter. 

Maria nahm den Zweig behutsam in ihre Hän- 
de und blickte voll Staunen auf die kleinen, blas- 
sen Blüten nieder, als könnte sie nicht glauben, 
daß es dies noch gäbe, und ihre Augen, die Mo- 
nat um Monat da draußen nichts anderes gese- 
hen hatten als Schnee und Eis, leuchteten vor 
Freude. 

„Das ist Ostern für mich!" sagte sie. 
Was weiter geschah? 
Nichts. 
Und doch war damit alles anders geworden. 
Offen gestanden, wir, die harten Burschen, 

freuten uns, wenn wir aus Schnee und Eis in die 
Hütte kamen und dort am Fenster den blühen- 
den Kirschenzweig sahen, auch wenn wir uns 
dies nicht eingestehen wollten. Wir waren doch 
alle froh, daß es noch etwas anderes gab, als 
diesen harten Winter, nämlich Ostern, das hieß, 
einen blühenden Kirschenzweig und die glückli- 
chen Augen eines Mädchens. Handgemalte Ostereier aus Ungarn. Foto: Stuhler 

Ostern in der Fifth Avenue 
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Novalis, der Dichter, nennt den Ostertag 
„Weltveijüngungsfest": „Er lebt und wird 
nun bei uns sein, wenn alles uns verläßt! 

Und so .soll dieser Tag uns sein, ein Weltverjün- 
gungsfest." Er spricht nicht von einem Weltver- 
brüderungsfest, nicht von einem Weltfriedens- 
fest. Bei aller Lebensfreude bleibt er skeptisch - 
er ist kein Utopist, der das Menschenglück in die 
ferne Zukunft verlegt. Er erwartet von den Ge- 
sellschaftsordnungen, wie sie sich auch gestal- 
ten mögen, kaum viel, er nimmt den Mund nicht 

Die Kreuzreiter von Wittichenau tragen die Osterbotschaft heim in ihre Gemeinde in der Lausitz. Foto: dpa 

Von Friedrich Schnack 
voll - er sagt „ Weltveijüngungsfest". Das ist nicht 
Zukunft, sondern Gegenwart; in diesem Augen- 
blick ist er verjüngt. Gibt es in unserer Zeit 
keine Osterfreude, keine Auferstehung? 

Versetzen wir uns in eine moderne amerikani- 
sche Großstadt! In New York habe ich es erlebt: 
Da gibt es die berühmte Fifth Avenue. Dort ste- 
hen viele Wolkenkratzer mit 50 und 60 Stock- 
werken. Mitten unter den riesigen Wolkenkrat- 
zern steht eine Kirche: St. Patrick. Als ich in den 
fünfziger Jahren nach St. Patrick zum Hochamt 
ging, passierte mir auf dieser Fifth Avenue etwas 
ganz Seltsames. Ein großes Polizeiaufgebot stand 
an den Straßenecken und stoppte alle Autos. Die 
Fußgänger konnten kreuz und quer durch die 
Straße spazieren. Sie waren so komisch angezo- 
gen, daß ich lachen mußte. Die Damen hatten 
große frische Blumen an den Mantel gesteckt, 
und auf den Hüten prangten bunte künstliche 
Blumen. Kinder trugen Blumen oder Ostereier 
in den Händen, und ein paar Mädchen hatten 
einen aufgeblasenen Gummiosterhasen auf dem 
Kopf sitzen. Vor St. Patrick standen große Ka- 
meras von der Wochenschau und waren bereit 
zum Filmen. Alle Leute waren in richtiger Früh- 
lingsstimmung. Manche sangen in dem Tumult 
vor sich hin. 

Auf einmal ertönte mächtiges Orgeigebrause, 
und ein jubelnder Chor erfüllte die ganze Straße 
weit und breit mit dem Gesang: „Resurrexit!" - 
was nichts anderes heißt als: Er ist auferstanden! 
Alle Köpfe drehten sich nach den Lautspre- 
chern, die an dem Kirchturm angebracht waren 
und das Hochamt nach draußen übertrugen. Doch 
die Blicke blieben nicht an den Lautsprechern 
haften, sondern gingen an den kalten Wänden 
der Wolkenkratzer vorbei in den strahleriden 
blauen Himmel, und wohl jeder dachte: Christus 
ist auferstanden, Alleluja! Mit einem Mal stimni- 
ten alle ein in den Allelujagesang. Auch die Poli- 
zisten in Uniform fmgen an, Alleliya zu singen. 
Sie waren vielleicht gar nicht katholisch. Sie 
wurden einfach mitgerissen von der Osterfreude 
und spürten: Hier geht etwas vor! 

Das Hochamt war zu Ende. Die Gläubigen 
strömten heraus und heran, und ich wurde auf- 
merksam auf die Kameramänner. Ich fragte ei- 
nen: „Was filmen Sie denn hier?" - „Die Leute!" 
war seine Antwort. Ich verstand nicht recht. „Ja, 
die Leute", sagte er, „die aus der Kirche kom- 
men, mit den glücklichen Gesichtern." - Glückli- 
che Gesichter hatten sie in der TYit, sie begrüßten 
sich gegenseitig, fielen einander um den Hals 
und küßten einander. Ich wurde mitgerissen von 
dieser Freude und Liebe und war ganz stolz, daß 
in einer Achtmillionenstadt, der größten Stadt 
der Welt, der Stadt der Wolkenkratzer, in der 

Hauptstraße der gesamte Verkehr stillgelegt war, 
daß von den Lautsprechern die österliche Bot- 
schaft verkündigt und das Glaubensbekenntnis 
gesprochen wurde, mitten hinein in das Herz der 
modernen Welt. Und das alles zur Ehre unseres 
Herrn, der uns erlöst hat. Ich sah, daß die Men- 
schen wie gebannt lauschten und still wurden 
vor der Aulerstehung Christi. 

Da wußte ich, sie sehnten sich im Grunde 
ihres Herzens allesamt nach der Erlösung, nach 
der Wahrheit, nach dem großen Vater, der seinen 
Sohn für die Menschen hingab und sich seit der 
Auferstehung wieder mit den Menschen vei^ 
söhnt hat. Sie wissen es bloß nicht alle. 

Als ich wegging, hatte ich noch lange die Melo- 
die des Allelujas im Ohr, und ich dachte für mich: 
„Ich danke Dir, Herr, daß Du am Ostertage fröh- 
lich erstanden bist vom Tbde, so daß jeder es Dir 
gleichtun kann!" 

Ein kleines Ostererlebnis in der großen Millio- 
nenstadt bei Wolkenkratzern, ohne ein Blätt- 
chen Hoffnungsgrün, das zu Ostern gehört wie 
das Salz zum Brot. Es beweist, daß der Mensch 
nicht bloß allein vom Brote leben möchte. Er 
möchte nicht ohne Trost und Hoffnung, nicht 
ohne Freude sein. Diese Menschen, die mit hei- 
teren Mienen und fröhlichen Herzen aus St. Pa- 
trick kamen, hatten den Stein von sich wegge- 
wälzt. Und es hatte sich so sehr herumgespro- 
chen, daß auch die Polizisten auf der Straße 
davon angesteckt worden waren. 

Alle Herzen sind zu Ostern hochgestimmt, gläu- 
bige und ungläubige: Ostern ist stärker als Här- 
te, Eis, Mißmut und Verachtung. Ostern ist stär- 
ker als die Erde selbst. Wo Christen leben, ereig- 
net sich das Fest der „Weltverjüngung", der Auf- 
erstehung. Was emporsteigt, emporrankt und 
emporwächst ist Zeuge des Geschehens. Ohne 
Auferstehung und Verjüngung kann das Leben 
nicht bestehen. 

Die Sonne 
Die Sonne tönt nach alter Weise 
In Brudersphären Wettgesarig, 
Und ihre vorgeschriebne Reise 
Vollendet sie mit Donnergang. 
Ihr Anblick gibt den Engeln Stärke, 
Wenn keiner sie ergründen mag; 
Die unbegreiflich hohen Werke 
Sind herrlich wie am ersten Tag. 

(Aus „Faust") 



Ereignisse am Golf wirken 

sich auf Erdgaspreise aus 

Langenei Stadtwerke nehmen 20prozentige Erhöhung vor . . «• .j TT_ BAiAn lr/*nn#* mm 1 
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Großer Bahnhof für Hans Hoffart: Der Journalist feierte am Donnerstag seinen 60. Geburtstag. Ihm 
zu Ehren gab die Langener Kameval-Qesellschaft, deren Präsident und Vorsitzender Hans Hoffart seit vielen Jah- 
ren Ist, Im evangelischen Gemeindehaus an der Frankfurter Straße einen Empfang. Die Zahl der Gratulanten 
wollte kaum abrelBen. Rund 150 Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Vereinen überbrachten G ückwünsche. Dar- 
unter waren unter anderem Staatssekretär Claus Demke, Landrat a. D. Karl Martin RebeK 
Pitthan und dessen Vorgänger Hans Kreiling. Hans Hoffart wurde mit Geschenken förmlich überhäuft. Unser Bild 
zeigt das Geburtstagskind mit dem stellvertretenden Chefredakteur der Offenbach-Post, Dr. Hermann-Josef Seg- 
gewIB, der ihm als Präsent die Druckplatte einer Sonderselte mitgebracht hatte, die heute In der Langener Zeltung 
erscheint (siehe Seite 4). l-oto.im 

Langen/Egelsbach - Die Ereig 
nisse am CJolf finden jetzt auch 
ihren Niederschlag bei den Erdga- 
spreisen. In l^gen und Egelsbach 
müssen nach Mitteilung der Stadt- 
werke Langen GmbH die Arbeits- 
preise für Erdgas zum 1. April 1991 
um 0,9 Pfennig je Kilowattstunde 
eingehoben werden. Wie der Auf- 
sichtsrat des Unternehmens weiter 
beschlossen hat, bleiben die 
Grundpreise dagegen unverän- 
dert. 

Nach Angaben von Stadtwerke- 
Direktor Heinrich Bettelhäuser 
sind die Erdgasbezugspreise des 
Lieferanten Südhessische Gas und 
Wasser AG an die Notierungen des 
leichten Heizöls gebunden, wobei 
die Anpassung mit einer viertel- 
jährlichen Verzögenmg vorge- 
nommen werden. Die ölnotierun- 
gen haben sich von 38,66 Pfennig 
pro Liter am 1. Januar 1991 um 
9,13 Pfennig auf47,79 Pfennig zum 
1. April 1991 nach oben verändert. 
Dies entspricht einer Erhöhung 
um 23,6 Prozent. 

In diesem Umfang verteuern 
sich auch die Erdgasbezugskosten 

der Stadtwerke, die von dem Un- 
ternehmen alleine nicht aufgefim- 
gen werden können und überwie- 
gend an die Kunden weitergege- 
ben werden müssen. Mit der Erhö- 
hung der Verkaufspreise um 0,9 
Pfennig je Kilowattstunde beträgt 
in der Hauptkundengruppe der 
Erdgasvollversorger der Arbeits- 
preis jetzt 4,80 Pfennig je Kilowatt- 
stunde bei einem Monatsgrund- 
preis von 20 Mark. Bei einer Jah- 
resabnahme von 40 000 Kilowatt- 
stunden ergibt sich ein Durch- 
schnittspreis von 5,40 Pfennig je 
Kilowattstunde. Dies bedeutet im 
Vergleich zum bisherigen Preis- 
stand eine durchschnittliche Erhö- 
hung um 20 Prozent. 

Stadtwerke-Direktor Bettelhäu- 
ser wies darauf hin, daß die Preis- 
erhöhung, die von benachbarten 
Unternehmen auf gleichem Ni- 
veau vollzogen werde, zunächst für 
ein halbes Jahr Gültigkeit habe. 
Weil sie größtenteils nicht in die 
Heizperiode falle, müßten die Kun- 
den lediglich mit maßvollen Bela- 
stungen rechnen. Da die Notierun- 
gen für leichtes Heizöl zur Zeit wie- 

der rückläufig seien, könne zum 1 
Oktober und damit zum Beginn 
der Heizperiode wieder mit einer 
Verbilligung der Erdgaspreise ge 
rechnet werden, stellte Bettelhäu 
ser in Aussicht. 

Eine weitere Erhöhung um 0,1 
Pfennig je Kilowattstunde kün 
digte er jedoch für den 1. Juli die^ 
ses Jalires an. Sie sei durch den Be 
Schluß der Bundesregierung verur 
sacht worden, zu diesem Zeitpunkt 
die Erdgassteuer um 0,1 Pfennig 
anzuheben. „Diese Verteuerung 
müssen wir an die Kunden weiter- 
geben", erläuterte Bettelhäuser ei- 
nen entsprechenden Beschluß des 
Aufsichtsrates der Stadtwerke 
Langen GmbH. 

Nach wie vor werden Erdgas 
künden von dem Langener Ver 
sorgungsuntemehmen durch e'.ne 
günstige Tarifstruktur beim Ener- 
giesparen belohnt. Der Grundpreis 
beim Erdgasbezug ist seit Jahren 
konstant niedrig. Der Kunde hat es 
somit über den Arbeitspreis in der 
Hand, seine Kosten zu senken, in 
dem er sparsam mit Energie um 
geht. 

Prominenz gab sich Klinke in die Hand 

Langener SPD-Ortsverein zog Bilanz in der Jahreshauptversammlung 
... . . TT,i 1 1 u»..» Ayri*_ cammliintfpn mit nrominenten Gä- SPD für Hessen, Hans Eid Langen (ast) - Die Wahl zum 

Vorstand stand während der dies- 
jährigen Jahreshauptversamm- 
lung des SPD-Ortsvereins nicht 
auf der Tagesordnung. Doch auf- 
grund des Ausfalls der vorherigen 
Schriftführerin wurde eine Nach- 
wahl erforderlich. Neuer erster 
Schriftführer des Vorstands wurde 
der Juso-Vorsitzende Ansgar Ditt- 
mar, der bereits als Beisitzer dem 
Vorstand angehört. 

Ortsvereinsvorsitzender Eber- 
hard Heun nutzte die Versamm- 
lung für einen ausführlichen 
Rückblick auf das vergangene 
Jahr. Nicht nur eine Bundestags- 
wahl und eine Landtagswahl hat- 
ten den Terminkalender der Lan- 
gener SPD 1990 bestimmt, son- 
dern auch eine Kommunal- und 
eine Landtagswahl in der Ex-DDR. 
Mit Spenden und Tatkraft hatten 
die Genossen ihre Parteifreunde in 
Reichenbach/Thüringen unter- 
stützt. Die Hilfe habe sich gelohnt, 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Wir treffen uns nicht 

wie ursprünglich vorgesehen am 2. 
April, sondern erst am Dienstag, 9. 
April, in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen". 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 4. April, um 18 Uhr im 
Gasthaus „^bstock". 

Bellagenhinwel* 
Dar heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, Slem«n»8tr. S, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen.  

Ballaganhinweli 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Klepper 
Schuhe, Bahnstr. 115,6070 Langen, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen.  
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erklärte Eberhard Heun den Mit- 
gliedern, und bedankte sich bei al- 
len, die mitgeholfen hatten. Im- 
merhin sei das Ergebnis der SPD 
dort das beste im Bezirk Chemnitz 
gewesen. Doch hatten es die Ge- 
nossen nicht zugelassen, daß diese 
Termine den Ortsverein von sei- 
nen politischen Tätigkeiten ab- 
lenkte: So gingen eine Reihe von 
politischen Frühschoppen über an- 
stehende kommunale Probleme, 
zum Beispiel zu Fragen der deut- 
schen Einheit, über die Bühne. 
Daran beteiligten sich auch einige 
Parteifreunde aus Reichenbach. 
Eine Veranstaltung, die sich gro- 
ßen Zuspruchs erfreut habe, so 
Heun. 

Zwei Ferienfraktionsitzungen in 
der Firma „Multi-Products" in 
Neurott, bei der sich die Genossen 
über Recycling-Maßnahmen für 
Kunststoffe informierten und ei- 
nem Besuch im Bauhof schlössen 
sich im Herbst Mitgliederver- 

sammlungen mit prominenten Gä- 
sten an. Mit Uta Zapf, MdB, disku- 
tierten die Langener über Frie- 
denspolitik. Bereits damals kamen 
Fragen der Rüstungskontrolle auf, 
die den Ortsverein später noch ein- 
mal beschäftigen sollten. Mit Nor- 
bert Wieczorek, MdB, eriäuterten 
Gäste und Mitglieder des Ortsver- 
eins Aspekte der Wirtschaftspolitik 
nach der Einheit. 

Nach diesem politisch anstren- 
genden Jahr kam das traditionelle 
Herbstfest in der „Alten Ölmühle" 
bei Wein und Jazz-Musik gerade 
zur richtigen Zeit. Matthias Kurth, 
MdL, stand in einer kleinen Tal- 
krunde Rede und Antwort. In Zu- 
sammenarbeit mit dem Unterbe- 
zirk gelang es dem Langener Orts- 
verein, die Auftaktveranstaltung 
der SPD zur hessischen Landtags- 
wahl nach Langen zu holen. Gäste 
des Podiums waren der designierte 
Vorsitzende der SPD, Björn Eng- 
holm, und der Herausforderer der 

SPD für Hessen, Hans Eichel so- 
wie die Direktkandidaten des Krei- 
ses Offenbach, die vor der vollbe- 
setzten Stadthalle ihre Auftaktre- 
den zum Wahlkampf hielten. 

Nach dem Sieg bei der Landtags- 
wahl müsse die SPD, so Eberhard 
Heun, die hessische Bevölkerung 
für ihre Ziele in der Umwelt, So- 
zialpoilitik und Wohnungspolitik 
mobilisieren. „Wir dürfen uns 
nicht mit dem knappen Ergebnis 
zufriedengeben", meinte der Vor- 
sitzende. Nach der Wahl habe die 
Partei wieder verstärkt kommu- 
nalpolitische Fragen in den Vor- 
dergrund gerückt. Ein Gespräch 
mit der Bürgerinitiative Südliche 
Ringstraße habe gezeigt, so Heun, 
„daß die Bürger einen Parteien- 
streit um den Bau der Nordumge- 
hung nicht mehr vränschen". „Wir 
dürfen nichts tun, was die Realisie- 
rung verzögern könnte", erklärte 
Heun nachdrücklich. 

4. j. C'i"* * 4.4- 4.4. * ■<•**** *■ *■ ***** ***** 

I Unseren Lesern, Anzeigenkunden und 
J Geschäftsfreunden wünschen wir 

ein frohes Osterfest 

VERLAG UND REDAKTION 
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Zirkus ist da 
Langen (rt) - Kinder und Jung- 

gebliebene können an den Osterta- 
gen wieder Zirkusvergnügen erle- 
ben. Auf dem Platz an der Nördli- 
chen Ringstraße bietet der Zirkus 
Büchler vom 28. März bis zum 1. 
April täglich um 15 Uhr (Sonntag 
und Montag zusätzlich 11 Uhr) Ar- 
tistik in und über der Manege. 

Seiltänzer, Feuerschlucker, 
Clowns und Spaßmacher sowie 
Tierdressuren mit Tieren aus ver- 
schiedenen Erdteilen stehen auf 
dem Programm, bei dem auch das 
Publikum mitwfirken kann. 

Anzeige 

Vollautomatisch Blutdruckmessen 

Einschalten... Starten... Ablesen 

Vollautomatisches 
Blutdruckmeßgerät 
zur Messung von 
Blutdruck und Puls. hestia'OZIOO 

Vorführung und Fachberatung: 

Sanitätshaus 

JACOBS 
OiUiopädlsche WeilatäRra 

Bahnstr. 20 ■ 6070 Langen - Tel. 08103/25690 

Karussells und 

Vergnügen auf 

dem Ostermarkt 
Langen (rt) - Ab Ostersamstag 

bis einschließlich Dienstag, den 2 
April, findet an der Südlichen 
Ringstraße / Leukertsweg der tra 
ditionelle Ostermarkt statt. Er ift 
jeweils nachmittags ab 14 Uhr ge- 
öffnet und verheißt Unterhaltung 
und Vergnügen für jung und alt. 

Da kann man auf dem Autoscoo- 
ter seine Runden drehen, am Lose- 
stand sein Glück versuchen oder 
am Schießstand und beim Pfeil- 
werfen die Treffsicherheit erpro- 
ben. Ein Kinderkarussell wird den 
kleinen Besuchern Spaß machen, 
an Süßwaren fehlt es nicht, und 
auch für deftige Kost ist am Imbiß 
gesorgt. 

Am Dienstag, dem 2. Apnl, wird 
zum Familientag eingeladen, wo- 
bei ermäßigte Fahrpreise locken. 

ftUND UM DEN 
Vierrährenbnmnen 

Glückwunsch 

(fm) - An dieser Stelle gehl es 
jUwöchentlich um aktuelle Er- 
eignisse in Langen. In dieser Wo- 
che kommt Tobias an Tobias 
nicht vorbei. Für den, der den 
Tobias geboren hat, war der gest- 
rige Donnerstag ein ganz beson- 
derer: Er feierte seinen 60. Ge- 
burtstag. Welch großer Beliebt- 
heit er sich erfreut, machte die 
Zahl der Gratulanten deutlich, 
die sich im evangelischen Ge- 
meindehaus bei einem Etnpfang 
zu seinen Ehren die Klinke in die 
Hand gaben. Von vielen Seiten, 
ob aus Kreisen der Politik, der 
Wirtschaft oder der Vereine, 
wurden seine Verdienste und sein 
Engagement gewürdigt. 

Es ist kein Geheimnis, daß er 
trotz seiner Popularität und der 
zahlreichen öffentlichen Auf- 
tritte in verschiedenen Funktio- 

eher zu den Menschen ge- 
hlirt, die großes Aufheben um 
ihre Person gar nicht so mögen. 
Mit seiner Glosse sorgt er oft für 
Gesprächsstoff in der Stadt, in 
dieser Woche lieferte er selbst den 
Gesprächsstoff Deshalb soll er 
duch an dieser Stelle nicht aber- 
gangen werden. H erzlichen 
Glückwunsch sagt ihm, sein To- 
bias 

lewinner beim 

»S-Sparen 

Langen - Im Rahmen des PS- 
piirens der Sparkasse Langen 
ind bei der März-Auslosung 1 743 
lewinne mit einem Gewinnbetrag 
on 15 485 Mark gezogen worden. 

Fünf Gewinne von je 1 ODO Mark 
ntfielen auf die Los-Nummern 
3102992, 13107210, 13111381, 
3115235 und 13118883. Fünf Ge- 
inne von je 100 Mark entfielen 
uf die Los-Nummem 13101297, 
3105533, 13109657, 13113575 und 
3117485. Zehn Gewinne von je 50 
(ark entfielen auf die Los-Num- 
lern 13102293, 13102991, 
3106562, 13107209, 13110634, 
3111380, 13114505, 13115234, 
3118334 und 13118882. Auf die 
ÄS-Nummern 13103008, 
3107230, 13111391, 13115245 und 
3118893 entfielen je 20 Mark. Auf 
lie Lose mit der Endnummer 94 
ntfielen 10 Mark und auf die End- 
lummer 4 fünf Mark. 

Liebe Leser, 
wegen der Osterfeiertage er- 
scheint die nächste Ausgabe der 
Langener Zeitung nicht ani 
Dienstag, 2., sondern erst am 
Freitag, 5. April. 

Wir gratuliereir 

Johanna Hombach, Mörfelder 
Landstraße 7, zum 81. Geburtstag 
am Montag, 1. April 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Mittwoch 
April, zur gewohnten Zeit in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1902/03 
Langen - Wir treffen uns wieder 

am Doruierstag, 11. April, um 1" 
Uhr in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen". 

Kerbverein sucht Nachwuchs 

Jugendliche des Jahrgangs 1972/73 bekommen Post 

Die Baumpflanzaktion für Kinder erreichte am Samatag 
nicht den Peraonenkrei», den ale erreichen wollte. Nur zwei Kinder fanden 
am frühen Morgen den Weg In den Stadtpark, wo Mitglieder de* Obst- und 
Qartenbauverelna (OQV) zur Schaufel griffen. Die Aktion geht auf die • 
Obst- und Gartenbauausstellung Im vergangenen Jahr zurück. Damals war 
eine Baumpflanzung mit Langener Kindergarten und Schulen vorgeaehen, 
die dann aber aufa Frühjahr verachoben wurde. Abalcht dabei war, bei Wn- 
dem daa Intereaae an der Natur zu wecken. OQV-Voraltzender Helnz-Qe- 
org SehrIng (hier mit Kittel beim Elnaetzen elnea Baume) zeigte alch ver- 
atandllcherwelae eltttäuacht von der geringen Reaonanz. Foto: cho 

Langen - Alle Langener Jugend- 
lichen des Jahrgangs 1972/73 be- 
kommen in diesen Tagen Post vom 
Kerbverein. In dem Schreiben 
werden die jungen Leute aufgeru- 
fen, sich als Kerbborsche aktiv an 
der Ausrichtung der Langener 
Kerb zu beteiligen. 

Der Kerbverein hofft auf einen 
regen Zuspruch, damit das traditi- 
onsreiche Fest wieder zu einem Er- 
folg wird. Gefeiert wird die Lan- 
gener Kerb am ersten September- 
wochenende in der Altstadt. An- 

sprechpartner für künftige Kerb- 
borsche sind Vereinsvorsitzender 
Michael Seipp, Wilhelmstraße 21, 
Telefon 28209, und der stellvertre- 
tende Vorsitzende Jürgen Waither, 
Sofienstraße 3, Telefon 52716. 

Der Kerbverein kommt jeden 
Doruierstag, 20 Uhr, in seinem 
Vereinsraum im Alten Rathaus zu- 
sammen. Hier kann man auch mal 
vorbeischauen und sich von Kerb- 
borschen fMlherer Jahrgänge er- 
zählen lassen, welchen Spaß es 
macht, die Kerb zu feiern. 

Die neuen Kerbborsche werden 
vom Verein tatkräftig bei der Aus- 
richtung der Langener Kerb untef' 
stützt. „Wir helfen den jungen 
Leuten auch bei der Finanzierung 
des Ganzen", versicherte JM®" 
Walther. Auch dieses Mal sei nu 
einem originellen Programm ^ 
rechnen. Walther erinnerte in di^ 
sem Zusammenhang an den viel- 
beachteten Auftritt der 
Revival-Band bei der vorigen Kero 
im vollbesetzten Festzelt. 

    iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiHMMiiniMiiiiiimiiiHiiiiiiii| 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
1 Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach E^heinen der Langener ^it^ | 
1 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetsrt müssen Sie S 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem Unken weißen Feld die zu den gezogenen ^len gehörten | 
= Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Ni^ die Zusatzzahl k^ nach Mie s 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie d^n, aus S 
1 Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. = = Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für g 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
i 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark S 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, eritecheidet f I 
= eelder die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen mcht. _ = ® ' Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 

1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der 1 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei ^ 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. 3 
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Voller Anmut schwebten die Teilnehmer beim TUrnler des TC Blau-Gold ^ 
über daa Parkett der Stadthalle. Die Besucher sahen hervorragenden = 
Tanzaport. ^0»°: ^st | 

Beachtliche Erfolge für | 

Paare des Gastgebers | 

TC Blau-Gk»ld: Gelungenes Jubiläumstumier | 
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Ixittozahlen: 

Langen - Das 50. Amateur-Tanz- 
turnier des Tanzclubs Blau-Gold 
Langen ging in jeder Beziehung 
glatt über die Bühne. Ein qualifi- 
ziertes Feld der Klasse B Standard 
aus dem Raum Hessen sowie aus 
Berlin, Köln, Mainz und Aschaf- 
fenburg tanzte in der Stadthalle 
Langen über eine Vor-, Zwischen- 
und Endrunde. 

Die zahlreichen Besucher in der 
Stadthalle sahen guten Tanzsport 
auf dem Sektor Standard und be- 
dachten die hervorragenden Lei- 
stungen mit viel Applaus. Natür- 
lich hatten die Langener vor allem 
die beiden Paare aus ihrer Stadt im 
Blick und freuten sich über deren 
gutes Abschneiden. 

Sechs Paare erreichten die End- 
runde. Das Paar Nimz/Helwig aus 
Lorsch belegte Platz eins, gefolgt 
vom Paar Dreisbach/Planz vom 

Blau-Orange aus Wiesbaden. Ei- 
nen ausgezeichneten dritten Platz 
im Rahmen eines starken Feldes 
belegte das Langener Paar Michael 
Werner und Andrea Schneemeier, 
die damit den Anlauf in die nächst 
höhere Klasse genommen haben. 
Gerd Bartoschik und Sabine Rei- 
ser vom TC Blau-Gold Langen ka- 
men auf den fünften Platz. 

Äußerst temperamentvoll ging 
es in der A-Klasse Latein zu. Die 
Turnierpaare tanzten in der Stadt- 
halle Langen mit großer Hingabe, 
sehr zur Freude der Besucher. Das 
Langener Turnierpaar Manfred 
Jost/Kerstin Hauner konnte leider 
wegen Verletzung nicht starten. 
Das Paar Wegemann/Hellbauer 
aus Mainz belegte den ersten Platz, 
gefolgt von Scherf/Jäger aus Heu- 
senstamm und Heibig/Heleine aus 
Wiesbaden. 

Sigaretten und 

Caffee geklaut 
Langen - In der Nacht zum ver- 

[angenen Freitag drangen unbe- 
tannte Täter in einen Supermarkt 
im Farnweg ein. Von der Kaffee- 
heke wurden zirka 70 Packungen 
Caffee sowie verschiedene Artikel 
Uhren, Modellhasen, Modellautos 
md Tischdecken) entwendet und 
n schwarzen Müllsäcken abtrans- 
»rtiert. An zwei der drei Kassen 
vurden die Gitter der Zigaretten- 
räger aufgebrochen und sämtliche 
Jlimmstengel gestohlen. Der 
Schaden beläuft sich auf zirka 
3 000 Mark. 

Friihliiigsschlemiiiereien 

stadtwerke bieten neue Kochkurse an 
Langen - Neue Kochkurse 

stehen wieder auf dem Programm 
der Stadtwerke Langen GmbH. 
Ausgewählt werden kann unter 
folgenden Angeboten: „Frühlings- 
schlemmereien - zubereitet mit 
praktischen Küchenmaschinen", 
Beginn; 9. April, 18 Uhr, drei 
Abende, jeweils dienstags; „Mikro- 
wellen - Komfort für jeden Haus- 
halt" am 18. und 25. April, jeweils 
um 18 Uhr sowie „Gerichte im Mai 
- leicht und köstlich", Beginn: 30. 
April, 18 Uhr, drei Abende, jeweils 
dienstags. 

Die Gerichte werden auf die Jah- 

reszeit abgestimmt. Verwendet 
werden in- und ausländische Ge- 
müse-, Obst- und Fleischsorten. 
Ein Kursabend dauert etwa vier 
Stunden. Die Teilnehmergebüh- 
ren für die Kochkurse betragen pro 
Abend 15 Mark. Der Betrag muß in 
bar in der Lehrküche der Stadt- 
werke, Liebigstraße 9-11, Langen, 
bezahlt werden. Geleitet werden 
die Kurse von Gerda Gossen. Ver- 
bindliche Anmeldungen nehmen 
die Stadtwerke ' mter der Telefon- 
nummer 06103/2060 und 206144 
entgegen. 

Wort mit vier Buchstaben: HEMD g 
Gewinner: Edith Hardenbicker, Friedrich-Ebert-Straße 1,6070 Langen | 

1 Wort mit fünf Buchstaben: MÜNCH g 
i Gewinner: Christine Heidenreich, Am Hainer Berg 10, 6972 Dreieich g 

M Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT s 
S Gewinner: KEINER I 

s Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT ^ 
g Gewinner: KEINER I 

I Jackpot: DM 5 680.- | 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches ^ 
1 Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im ^Phabetischen Stichwortye™ | 
= finden sind Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden mcht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, ^ 
= ö ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langerier Zeitung darf jeder initmachen. Ai^genommen ^ 
1 ' sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehönge. | 
    

Verwicklungen programmiert 

Wolfgang Spier mit „Unbekannt verzogen" in Langen 

Langen - Ein Gastspiel der Ber- 
liner Komödie mit der Komödie 
„Unbekannt verzogen" ist für 
Samstag, 6. April, 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle angesagt. 
Wolfgang Spier ist Übersetzer, Re- 
gisseur und Hauptdarsteller in die- 
sem Stück des Engländers Michael 
Pertwee. 

Jay, nicht mehr ganz der Jüng- 
ste, möchte ein neues Leben an- 
fangen. Er zieht heimlich, ohne 
eine Adresse zu hinterlassen, in ein 
kleines Appartement im Nordwe- 

sten Londons. Doch bald geht es 
dort wie in einem Taubenschlag 
zu. So taucht die rechtmäßig ange- 
traute Ehefrau Sorga auf, die es mit 
der ehelichen Treue wegen einer 
Karriere beim Film nicht so ganz 
genau nimmt, ebenso wie seine er- 
ste Gattin, Rose mit Namen, die 
ihn vor 18 Jahren verlassen hatte 
und sich inzwischen der geistli- 
chen Welt, aber auch den geistigen 
Getränken verschrieben hat. 
Schließlich erscheinen noch seine 
ihn hingebungsvoll liebende Se- 

kretärin Mary und die sehr junge 
Nachbarin Darlene, der so ziem- 
lich alles, was sie anpackt, zur Ka- 
tastrophe gerät. Es entsteht ein hei- 
ßer Kampf um Jay, der von den 
Kontrahentinnen nicht immer mit 
fairen Mitteln ausgetragen wird. 

Eintrittskarten zu Preisen zwi- 
schen 9 und 14 Mark sind erhält- 
lich im Rathaus, Zimmer 112, Tele- 
fon 06103/203126. Die Abendkasse 
ist vor der Aufführung ab 18.30 
Uhr geöffnet, Telefon 06103/ 
203146. 

Auf ZU Wüstenrot!_ 
Nutzen Sie jetzt die 
vielen Vorteile, die Ihnen _ 
das Wüstenrot Bausparen bietet. Auch wemi Sie 
Modernisieren wollen. Die besondere Flexibilität, 
die vielen Extras und das zinsgünstige Bauspar- 
darlehen bringen Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

Wüstenrot: 

7 X in und um Offenbach 

6050 Offenbach 
Kaiserstreiße 15,Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Groß-Zimmem 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 37 32 
6452 Hainburg 
Kirohstraße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6070 LangBii 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 0 6103/2 39 96 
6078 Neu-Isenbtug 
FranWurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot 
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Wenn et um da* Wohl des Langener Gemeinwesens geht, Ist dem 60|ährlgen seit jeher keine Last zuviel. Da 
stemmt er auch schon mal zentnerschwere Gewichte. 

Einen neuen Schulbus hat die Janusz-Korczak-Schule tiekommen. Finanziert wurde er aus dem Spen- 
dentopf der „Aktion Sorgenkind" und Zuschüssen des Förderkreises der Schule. Der zweite Bus wurde nohwen- 
dig, well die Zahl der behinderten Kinder angestiegen Ist, dia täglich abgeholt und wieder nach Hause gebracht 
werden müssen. Gute Dienste wird er auch bei den Osterferiensplelen leisten. Zwölf Kinder und drei Betreuer un- 
ternehmen wührend der Schulferien Ausflüge, Spaziergange, Spiele und fahren zu den schuieigenen GSrten, um 
Blumen und Gemüse zu pflanzen und zu pflegen. Einmal in der Woche geht's auf den Messeler Sonnenhof zum 
therapeutischen Reiten. Unser Bild zeigt Rektor Dietrich Förster, Irene Petri und Petra Surges, die beiden Vorsit- 
zendes des Fördericreises, im Kreis ihrer Schützlinge mit dem neuen Schulbus. Foto: ehe 

Berliner Allee: Den Rasern 

soll Einhalt geboten werden 

Glänzender 

Rhetoriker 
Ich kann mir keinen Lan- 

gener vorstellen, der mit sei- 
ner Heimatstadt so verbunden 
ist wie Hans Hoffart. Er ist ein 
Mann, der das Langener Ver- 
einsleben in vielfaltiger Weise 
mitprägt. 

Viele seiner realen und 
machbaren Ideen verwirklicht 
Hans Hoffart durch seine viel- 
seitigen Aktivitäten. Das Lan- 
gener Ebbelwoifest oder alle 
Veranstaltungen, die vom Ver- 
kehrs- und Verschönerungs- 
verein durchgeführt werden, 
tragen mit sein Handzeichen. 
Seine rhetorische Begabung, 
die er immer wieder bei den 
unterschiedlichsten Anlässen 
beweist, haben ihn weit über 
die Stadtgrenzen hinaus be- 
kannt gemacht. 

Daß er nebenbei noch ein 
freundlicher und zuvorkom- 
mender Mann ist, spricht für 
den Menschen Hans Hoffart. 

Walter Metzger 
2. Vorsitzender des Verkehrs- 
und Verschönerungsvereins 

60 Jahre und kein büicli 

Hans Hoffart, Journalist und rühriges Vereinsjuwel, feierte Geburtstag . ..   -K-u.» üiforrat Werpifhprte. nenwirt Erfinder der , 
Hans Hoffart, in Langen und 

Umgebung bekannt wie ein 
„bunter Hund", feierte am gestri- 
gen Donnerstag einen runden 
Geburtstag. Sechzig Jahre alt ist 
er jetzt, im Laufe der Jahre zvrar 
weiser geworden, aber kein biß- 
chen leiser. Wer Hans Hoffart 
kennt, der weiß, daß es in seinem 
Leben immer etwas turbulenter 
zuging. 

Am 28. März 1931 erblickte 
Hans Hoffart das Licht der Welt - 
natürlich in Langen. Er besuchte 
zunächst die Realschule, bevor er 
1945 für ein Jahr im Wagnerbe- 
trieb seines Großvaters an die Ar- 
beit ging. Das war ihm offenbar 
noch nicht anstrengend genug: 
Von 1947 bis 1948 fuhr er jeden 
Morgen mit dem Viehwagen nach 
TVaisa, um dort die Aufbauschule 
zu besuchen. So vorbereitet, 
wechselte er aufs Gymnasium 
und legte 1949 mit Erfolg das Ab- 
itur ab. Nach einer kaufmänrii- 
schen Lehre war er zunächst in 
der graphischen Branche und in 
der Werbung tätig, betrieb sogar 
sechs Jahre lang eine eigene 

Druckerei. Über diesen Umweg 
kam er zum Beruf des Journali- 
sten. 

Seit 1969 ist Hans Hoffsrt nicht 
nur Redakteur der Langener Zei- 
tung, sondern auch für viele Lan- 
gener die Verkörperung des Blat- 
tes schlechthin. Doch nicht nur 
durch seinen ständigen Einsatz 
im Benifsleben machte sich Hof- 
fart unentbehrlich, auch das Lan- 
gener Vereinsleben wurde durch 
ihn maßgeblich geprägt und be- 
reichert. 

Die Liste seiner ehrenamtli- 
chen Tätigkeiten ist lang, Hans 
Hoffart taucht in vielen Vereins- 
chroniken auf. Unmöglich ist es, 
alle Stationen zu erwähnen. So ist 
er seit 1947 Mitglied des Gesang- 
Vereins ,,Frohsinn", war sogar 
sechs Jahre dessen Vorsitzender 
und gehört heute dem Ältestenrat 
an. Öffentlich bekannt wurde 
Hans Hoffart aber eher durch 
seine Mitgliedschaft in der Lan- 
gener Karneval-Gesellschaft 
(LKG). Bereits 1948 trat er in den 
närrischen Verband ein, wo er zu- 

nächst den Elferrat bereicherte. 
Seit 1969 ist Hoffart Präsident der 
LKG, seit 1970 deren Vorsitzen- 
der. Mit seinen EShigkeiten, Hu- 
mor, Witz und Geist zu einer ein- 
zigartigen Mischung zu paaren, 
gelang es ihm, dem kamevalisti- 
schen Geschehen in Langen ei- 
nen eigenen Stempel aufzudrük- 
ken. 

Dem ,„Langener Bub aus'm 
Wiesgäßchen" ist es auch zu ver- 
danken, daß 1974 das weit über 
die Stadtgrenzen hinaus beliebte 
Ebbelwoifest aus der Taufe geho- 
oen wurde. Hoffart, seit dieser 
Zeit stellvertretender Vorsitzen- 
der des Verkehrs- und Vers^ö- 
nerungsvereins, regte bei einer 
Vorstandssitzung erfolgrekh 
dazu an, frisch gekeltertes „Stöff- 
che" aus dem Vierröhrenbrunnen 
laufen zu lassen. Mittlerweile ist 
das Ebbelwoifest, das seitdem 
einmal im Juni die ganze Lan- 
gener Altstadt auf TVab bringt, 
längst kein Geheimtip mehr. 
Hans Hoffart, rühriger Organisa- 
tor und in seinem Amt als Brun- 

nenwirt Erfinder der „Ebbelwoi- 
taufe", verstand es sogar, Besu- 
cher der englischen Partnerstadt 
Long Eaton - nachdem er sie für 
den Langener Karneval bereits 
gewonnen hatte - auch für das 
säueriiche „Stöffche" zu begei- 
stern. 

Doch damit nicht genug: Unter 
seiner maßgeblichen Mitwirkung 
geriet die lOO-Jahr-Peier in Lan- 
gen im Jahr 1983 zu einem Voll- 
treffer, nicht zuleUt wegen des 
Theaterstücks, das er für diesen 
Anlaß geschrieben hatte. Mit sei- 
nen Einfällen oder Erinnerungen 
füllte er auch einige Bücher. 
Nicht nur älteren Einwohnern be- 
reitete er mit seinem „Langener 
Gebabbel" viel Freude. 

In den Jahren 1981 bis 1985 
wurden seine vielfaltigen Aktivi- 
täten mit der silbernen Ehrenpla- 
kette und dem Kulturförderpreis 
der Stadt Langen, dem Ehren- 
brief des Landes Hessen und dem 
Verdienstorden des Bundes 
Deutscher Karnev^ in Gold ge- 
würdigt. 

Gassi gehen am Steinberg 
   Ac \jinf*ri IcLlhl 

Beim Fasching gibfs nichto, was er noch nicht ge- 
macht hat; hier vor einigen Jahren als „Hans Im 
Glück". 

Hans Hoffart führt den Dackel 
aus / der Hund muß Gassi gehen 
/ verläßt das kleine Fertighaus / 
man kann am Weg ihn sehen. 
Da, wo ein Kindergarten bald / - 
in 100 Jahr' - soll kommen / da 
macht der Dackel ersten Halt / 
Hans Hoffart schaut beklommen. 
Er schaut hinaus, am Steinberg 
viel / sieht man dort Menschen le- 
ben / nach Zenskes Art und voller 
Stil - / er will das Bein drauf he- 
ben. 
Hans Hoffart träumt und hat im 
Ohr / die Seufzer vieler Leute / es 
ist schon fast ein kleiner Chor: / 
„Die Zinslast drückt uns heute". 
Doch weiter schaut er noch zu- 
rück / wie einstmals es gewesen / 
nur Obst auf diesem Wiesenstück 
/ da könnt' man Äpfel lesen. 
Der Ebbelwoi, des Herzens Lust / 
hier mußt' er erst mal reifen / 
noch war er jung und ohne fVust 
/ und konnte auch mal greifen / 

Zum 60. Geburtstag 
von Hans Hoffart hat 
sich Dieter Borck etwas 
tanz Besonders ausge- 

acht. Der Pfarrer der 
evangelischen Stadtkir- 
chengemeinde hat seine 
Gedanken über den 
Menschen Hans Hoffart 
in Form eines Gredichtes 
zu Papier gebracht. 

wenn er mit einem Mädchen ging 
/ dort in des Lebens Mitten / es 
heißt, der Hans war damals flink 
/ doch sie dacht an die Sitten. 
Doch Hans als echter Langener 
Borsch / er wollte sie doch küssen 
/ er also brachte ihr ganz forsch / 
'nen ganzen Bembel Süßen. 
Er träumt vom Kuß, er träumt 
noch mehr / doch will der Dackel 
weiter / das schöne Bild ist plötz- 
lich leer / der Himmel nicht mehr 
heiter. 

Nun wird es dunkel, wird es kühl 
/ „zurück!" sagt er zum Hunde / 
da sieht er Langen, voll Gefühl / 
schaut er in eine Runde. 
Er sieht die Nordumgehung dort 
/ die Autolampen blinken / er sieht 
den Knast, den festen Ort / der 
Hund muß noch mal pinkeln. 
Die einen wollen nicht heraus / 
die muß man etwas treiben / die 
andern wollen nicht hinein / da 
hat er was zu schreiben. 
Da faßt er wieder neuen Mut / und 
denkt an die IVaktionen / das tut 
in seiner Seele gut / die braucht 
man nicht zu schonen. 
Nur weiter so, Hans Hoffart wird 
/ noch vieles uns berichten / doch 
wenn der Fasching wiederkommt 
/ verlegt er sich aufs Dichten. 
Nur weiter so, wir wünschen Dir 
/ noch viele frohe Stunden / es 
geht mit Dir das Dackeltier / noch 
hunderttausend Runden. 

Mit Tempo 79 über Zebrastreifen / Schüler verunsichert 
Langen - Die Verkehrssicher- 

lieit Elm Fußgängerüberweg auf der 
Berliner Allee in Höhe der Albert- 
Schweitzer-Schule soll nach dem 
Willen des Langener Magistrats 
verlaessert werden. Wie Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider 
erläuterte, haben Untersuchungen 
ergeben, daß vor der Albert- 
Schweitzer-Schule Spitzenge- 
schwindigkeiten bis zu 79 Kilome- 
tern in der Stunde gefahren wer- 
den. „Den Rasern wollen wir jetzt 
durch eine Verengung der Fahr- 
bahn mit Pflanzbeeten und Geh- 
wegvorsprüngen den Fuß vom Gas 
nehmen." 

Im Dezember hatte das Lan- 
gener Bauamt im Bereich des Ze- 
brastreifens mit der Radarpistole 
die Geschwindigkeit der Autos ge- 
messen. Ermittelt wurde eine 
Durchschnittsgeschwindigkeit, die 
je nach Fahrtrichtung und Tages- 
zeit zwischen 50 und 53 km/h lag. 
45 Prozent der Autofahrer, die in 
Richtung Süden unterwegs waren. 

fuhren schneller als mit Tempo 50 
üioer den Zebrastreifen. In nördli- 
cher Richtung überschritten sogar 
58 Prozent die vorgeschriebene 
Höchstgeschwindigkeit. 

Für Schneider sind diese Ergeb- 
nisse ein alarmierendes Zeichen. 
Schließlich seien auf einem Zebra- 
streifen die Fußgänger die bevor- 
rechtigten Verkehrsteilnehmer, 
was viele Autofahrer offensichtlich 
noch immer nicht begriffen hätten. 
Vor der Albert-Schweitzer-Schule 
sei das hohe Geschwindigkeitsni- 
veau besonders problematisch, da 
der Überweg insbesondere Kin- 
dern größere Verkehrssicherheit 
beim Passieren der Straße vor der 
Grundschule gewähren solle. „Wir 
haben auf der Berliner Allee mehr- 
fach beobachtet, daß Kinder ent- 
weder am Straßenrand verunsi- 
chert warten oder aber rennend 
den Zebrastreifen überqueren", 
berichtete Schneider. 

Nun soll Abhilfe geschaffen wer- 
den. Vorgesehen ist, die Fahrbahn 

Mit der Kamera unterwegs: So kennen die Lange' 
den Journalisten Hans Hoffart. 

Ansteckender Humor 

Zum Glück gibt's in Langen 
einen Hans Hoffart. Ohne ihn 
wäre hier vieles anders, zum 
Beispiel die Lebensqualität. 
Wahrscheinlich gäb's ohne ihn 
kein Ebbelwoifest, denn das 
war seine Idee. 

Hans Hoffart hat eine außer- 
ordentlich enge Bindung an 
seine Heimatstadt - und er 
kennt sich aus. Davon profitie- 
ren alle. Bei vielen Vereinen 
ist er der Motor, ein leistungs- 
starker und zuverlässiger An- 
trieb, der schon jede Kurve ge- 
kriegt hat. 

Als Kapitän führt er mit si- 
cherer Hand das Narrenschiff 
durch tosende Stimmungswo- 

gen, als Brunnenwirt ist er ein 
hervorragender Gastgeber 
und als Journalist ein objekti- 
ver Beobachter. 

Wer den BVohsinn zu seiner 
Devise gemacht hat, ist gut be- 
raten. Hans Hoffart besitzt 
Humor und BVohsinn in HüUe 
und Fülle. Und er versteht es 
glänzend, seine Mitmenschen 
zum Schmunzeln zu bringen. 
Sein Ideenreichtum und seine 
spritzigen EinRlUe sind wert- 
voll für unsere Stadt. Dafür, 
lieber Hans, ein großes 
Dankeschön und viel 
Schwung im neuen I^ebens- 
jahrzehnt. Dieter Pitthan 

Bürgermeister 

Vereinsleben geprägt 

Lieber Hans, ich gratuliere 
Dir recht herzlich zu Deinem 
60. Geburtstag, und für die 
weiteren Lebensjahre wün- 
sche ich Dir Gesundheit, 
Glück und Schaffenskraft. 
Viele gemeinsame Jahre ver- 
binden uns, vor allem im Ver- 
einsleben. Die große Zahl der 
Gratulanten wird Dir zeigen, 
daß Dein übergroßes Engage- 
ment für die Langener Vereine, 
anerkannt wird. Immer vineder 
hast Du Dich dafür eingesetzt 
und darauf hingewiesen, daß 
die Vereine dafür mitver- 
antwortlich sind, daß L<angen 
keine tote Schlafstadt ist, son- 
dern ein lebendiges Gemein- 

wesen, in dem es sich zu woh- 
nen und zu leben lohnt. 

Auch möchte ich Dir hohe 
Anerkennung zollen für Deine 
journalistische Arbeit. Aus ei- 
gener Anschauung kann ich 
nur hervorheben, sei es in der 
Kommunalpolitik oder in Ver- 
einsangelegenheiten, daß Du 
ein Vorbild für faire und sach- 
liche Berichterstattung bist. 

Mit den besten Wünschen 
für eine harmonische und wei- 
terhin erfolgreiche Zukunft 
verbleibe ich mit den besten 
Grüßen, 

Günter BUnda 
Ehrenvorsitiender des 

TVLangen 

Vorbild an Fairneß 

Wann immer in Langen et- 
was läuft, was unsere Stadt le- 
bens- und liebenswert macht: 
Mit Hans Hoffart kann man 
rechnen. Er prägt unser Ebbel- 
woifest, er lebt mit der Fast- 
nacht, und der Karneval lebt 
von ihm. Unsere Vereine kön- 
nen sich auf ihn verlassen, er 
ist der Moderator ihrer Kon- 
zerte und Veranstaltungen, die 
er mit großem Einfühlungs- 
vermögen den Bürgern nahe 
bringt. So kennen wir ihn, so 
mögen wir ihn. 

Es gibt noch eine andere 
Seite, die ich an Hans Hoffart 
in drei Jahrzehnten schätzen 
gelernt habe: Er ist anständig 

offen und fair Dem Journali- 
sten böte das Tagesgeschehen 
in unserer Stadt genügend An- 
laß, den Griffel in die Wunden 
zu stecken. Hans Hoffart be- 
richtet sachlich und mit einer 
guten Portion Menschenver- 
stand. Er sucht nicht die Sen- 
sation, er sucht - und findet - 
Ausgewogenheit und Objekti- 
vität. 

Was kann man Dir, lieber 
Hans, zu deinem 60. Geburts- 
tag wünschen? Bleib' gesuiiO; 
bleib' wie Du bist und bleio 
uns noch lange erhalten: Als 
Bürger, als Freund und als 
Mensch. Karl Webe' Stadtverordnetenvorstener 

bVeitag, 29. März (Karfreitag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Stralte 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martln-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Einzelkelche und Traubensaft), 
Mitwirkung: Kantorei und Solisten 
„Die sieben Worte Jesu Christi am 
Kreuz" (Pfarrer Peter) 
15 Uhr Andacht zur Todesstunde 
Jesu mit Gambenmusik (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Wein) (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Borck) 
15 Uhr Andacht zur Todesstunde 
Christi (Vikarin P. Vogel) 
Sajnstag, 30. März (Karsamstag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
23 Uhr Gottesdienst in der Oster- 
nacht mit Taufen, besondere musi- 
kalische Ausgestaltung, C. Buttel 
(Gesang), Ute Groß (Orgel), Tat- 
jana Schüler (Oboe) 
Sonntag, 31. März (Ostersonntag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl, Mitwirkung; Frauen- 
chor (Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Gemeinschaftskelch 
und Wein), Mitwirkung; Kantorei 
Und Flötenkreis (Pfarrer Peter) 
I'etrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
8 Uhr Osterfeuer 
8.30 Uhr Osterfrühstück für die 
ganze Familie 
'0 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Wein) (Pfarrvikarin 
Olschewski) 
Stadtkirche 
8 Uhr Osternachtsgottesdienst 
(Pfarrer Borck) 

Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Wächtler) 

Montag, 1. April (Ostermontag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst mit Instru- 
mentalmusik (Pfarrer Dr. R, Kess- 
ler) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtldrche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 31. März 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 2. April 
Bibelstunde föllt aus 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgäBchen 27 
Karfreitag, 29. März 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
kein Kindergottesdienst 
Ostersonntag, 31. März 
10 Uhr Gottesdienst (Pastor Hees 
kein Kindergottesdienst 
Ostermontag, 1. April 
keine Veranstaltungen 

in Höhe des Zebrastreifens durch 
Pflanzbeete und Gehwegvor- 
sprünge zu verengen. Dadurch 
verkürzt sich für die Fußgänger der 
Weg über die Straße. Die reduzierte 
Fahrbahnbreite soll zugleich die 
Autofahrer zum Drosseln der Ge- 
schwindigkeit bewegen. 

Auf die Beete sollen hochstäm- 
mige Bäume und Bodendecker ge- 
pflanzt werden. Die Sicht der Fuß- 
gänger wird dadurch nicht einge- 
schränkt. Im Gegenteil; Durch die 
um 0,75 Meter über die Pflanz- 
beete in die Fahrbahn hineinragen- 
den Gehwegvorsprünge verfügen 
die Fußgänger über eine Fläche, 
von der aus sie den Autoverkehr 
optimal "^"obachten können und 
gleichzeitig von den Kraftfahrern 
besser gesehen werden. 

Kosten soll die Umsetzung die- 
ser Pläne rund 15 000 Mark. 
Stimmt die Stadtverordnetenver- 
sammlung zu, können die Arbei- 
ten noch in diesem Jahr verwirk- 
licht werden. 

Hundefreunde 

treffen sich 
Langen - Die erste Mitglieder- 

versammlung des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde in diesem 
Jahr fmdet am Freitag, 5. April, um 
19.30 Uhr im Vereinsheim „Im Er- 
len" statt. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 

für die Zeit vom 30. März bis 5. April 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Sie haben sich reichlich Zeit ge- 
lassen und sollten alle Anstren- 
gungen machen, um das Versäum- 
te aufzuholen. Ihrem Partner Vor- 
würfe zu machen wäre ungerecht, 
bitten Sie um seine Hilfe. 

Nun lassen Sie mal die Kirche im 
Dorf und halten sich an die Tatsa- 
chen. Noch sind alle Möglichkei- 
ten drin. Sie müssen Ihre Chan- 
cen nur erkennen. Weshalb wol- 

21.4.-20.5. len Sie die Hilfe ablehnen? 

Zwillinge Ihre grundlose Angst können Sie 
nur loswerden, wenn Sie sich an 
die richtige Stelle wenden. Al-so 
überwinden Sie die Feigheit. Sie 
werden sich dann besser fühlen 

21.5.-21.6. und viel mehr leisten! 

Krebs Ihr Plan ist gut, setzen Sie ihn 
rasch in die Tät um. Einen kleinen 
Zwischenfall sollten Sie bald ver- 
gessen. Machen Sie Ihrem Part- 
ner zum Wochenende eine Freu- 

22.6.-22.7. de. Er hat sie sich verdient. 

Löwe Sie sind auf dem richtigen Weg, 
halten Sie sich an Ihren Plan. Eine 
kleine private Enttäuschung soll- 
ten Sie rasch überwinden, Sie 
können schon am Wochenende 

23.7. - 23.8. dafür reich entschädigt werden. 

Man hat Ihnen Ihre neue Einstel- 
lung sehr hoch angerechnet. Ma- 
chen Sie jetzt nicht den Fehler, in 
Ihren Anstrengungen nachzulas- 
sen, dann könnte etwas schiefge- 

24.8.-23.9. hen. Ausdauer ist wichtig. 

'sSif» 

Lassen Sie sich nicht verblüffen, 
überprüfen Sie Ihre Lage sehr ge- 
nau, bevor Sie sich entscheiden. 
Mit einiger Geschicklichkeit kom- 
men Sie auf dem geplanten Weg 
schnell zum Ziel. 

Ihre unfehlbare Meinung in allen 
Ehren, aber Sie sollten die Lei- 
stungen eines anderen doch neid- 
los anerkennen. Sie tun sich da- 
mit einen Dienst und nützen au- 
ßerdem Ihrer Arbeitsfreude. 

Sie haben jetzt reichlich Zerstreu- 
ung gesucht. Wie wäre es zur Ab- 
wechslung einmal mit etwas mehr 
em.sthafter Arbeit? Nicht nur Ihre 
Umgebung würde sich darüber 
freuen - auch Sie! 

Sie müssen Ihre Position besser 
behaupten lernen. Etwas mehr 
Selbstbewußtsein und Mut zur ei- 
genen Meinung könnte viel hel- 
fen. Stecken Sie Ihre Nase mal 
etwas öfter in ein gutes Buch! 

Geben Sie sich nicht falschen Wassermann 
Hoffnungen hin, so schnell wie 
Sie gern möchten, ist der Aufstieg 
nicht zu schaffen. Je vernünftiger 
Sie Ihre Chancen einschätzen, um 
so klarer wird Ihr Weg. 

Sie fühlen sich so auf der Höhe Fische 
der Situation, daß Sie leicht eine 
Unvorsichtigkeit begehen könn- ^ 
ten. Nehmen Sie einen guten Rat 
an, er könnte Ihnen eine Menge 
Ärger und Umwege ersparen. 21.2.-20.3. 

Waage 

r'i 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il, 

Schütze 

23.11.-21.I2 

Steinbock 

22.12.-20.1 

21.1.-20.2. 

Langener Läden langweilig ? 

Neugegründeter Beirat entwickelt Marketingkonzept 
   ... ^ ^ n  1 4.  UU 

Langen (cho) - „Wir können die 
Bahnstraße hochglanzpolieren - 
wenn aber das Angebot nicht 
stimmt, läuft nichts", antwortete 
Bürgermeister Pitthan auf die 
Frage, wie denn von städtischer 
Seite aus dem hiesigen Einzelhan- 
del Beine gemacht werden könn- 
ten. 

Eine Untersuchung der BBE- 
Hessen Unternehmensberatung 
GmbH hatte Ende vergangenen 
Jahres nämlich ergeben, daß 27 
Prozent des in Langen vorhande- 
nen Kaufkraftpotentials von insge- 
samt rund 250 Millionen Mark lie- 
ber anderswo die Kassen klingen 
lassen. In der Nachbarstadt Drei- 
eich ist die Lage umgekehrt. Hier 
wird das vorhandene Kaufkraflpo- 
tential durch auswärtige Kunden 
um 24 Prozent nach oben korri- 
giert. In Neu-Isenburg sind es so- 
gar 26Prozent. 

Nicht alles kann auf die Groß- 
märkte in den Nachbarkommunen 
und die guten Verkehrsverbindun- 
gen nach Frankfurt und Darmstadt 
abgeschoben werden. Pitthan hält 
mit seiner Meinung über die Ursa- 
chen der ICaufkraftabwanderung 
nicht hinter dem Berg; „Das Wa- 
renangebot trifft nicht mehr die 
heutige Käuferschicht, viele Ge- 
schäfte sind auf dem Stand von vor 
20, 30 Jahren stehen geblieben." 
Schlechte Noten also für den Lan- 
gener Einzelhandel. 

Damit soll jetzt aufgeräumt wer- 
den. Mehr Schwung, mehr Pepp, 
mehr Engagement in den Läden 
soll verlorene Kunden zurückho- 
len und neue anwerben. Diese 
Ziele verfolgt ein in der vergange- 
nen Woche gegründeter Beirat, 
dem Vertreter der Stadt, des Ge- 
werbevereins, des Einzelhandels 
sowie der BBE-Hessen-Unterneh- 

mensberatung GmbH angehören. 
Pitthan gibt jedoch zu, daß der Ein- 
fluß des Gremiums nur ein be- 
grenzter sein könne. Von kommu- 
naler Seite werde man den Einzel- 
handel auch weiterhin unterstüt- 
zen und durch eine Verbesserung 
des Erscheinungsbildes der Innen- 
stadt attraktivere Rahmenbedin- 
gungen schaffen. Die Hauptarbeit 
liege aber an den Unternehmern 
selbst, betonte der Bürgermeister. 
Allerdings könne das entwickelte 
Marketingkonzept eine wichtige 
Hilfestellung leisten. 

Durch persönliche Ansprache 
über die Stadt und den Gewerbe- 
verein soll der Einzelhandel im 
Sinne der ausgearbeiteten Akti- 
onsvorschläge motiviert und sensi- 
bilisiert werden. Vertieft werden 
soll die Arbeit dann - unter starker 
Mitwirkung der Gewerbetreiben- 
den - in einzelnen Projektgruppen. 

Nordumgehung das wichtigste Thema 

FWG-NEV zu Besuch in Bonn / Baubeginn frühestens in zwei Jahren? 
.. - _ .... w.. A . . n ... r\.. T innni..] . full rjpp C*f*\Ä.'pi*Vw^stf?u0rui I ila£ 

Wo euer 
Schatz ist 

Biblische 
Glaubensgemeinde 
MainstraBe 1 bis 3 
Sonntag, 31. März 
16.30 Uhr Gottesdienst 
mit Kindergottesdienst 

Langen - Die Freie Wählerge- 
meinschaft (FWG-NEV) Langen 
war auf Einladung des Bundes- 
tagsabgeordneten Dr. Klaus Lip- 
pold in Bonn zu Besuch. Auf der 
Tagesordnung stand, nach einem 
Rundgang durch das Regierungs- 
viertel, natürlich ein Gespräch im 
Bundesministerium für Verkehr, 
um aus erster Hand über den ak- 
tuellen Stand der Langener Nord- 
umgehung informiert zu werden. 
Wie der zuständige Referent im 
Verkehrsministerium ausführte, 
sei die Nordumgehung unter „vor- 
dringlichem Bedarf - der 
höchsten Priorität - eingestuft. 
Nach dem zur Zeit noch ausstehen- 
den Planfeststellungsbeschluß sei 
zu hoffen, daß der Fortgang der 
Planungsarbeiten nicht durch die 
Erhebung von Klagen behindert 
und verzögert werden. Im günstig- 
sten Fall könne mit einem Baube- 
ginn in zwei Jahren gerechnet wer- 
den. Ein Termin für die im Rah- 
men des Planfeststellungsverfah- 
rens noch durchzuführende Anhö- 
rung konnte noch nicht genannt 
werden. Die Kosten der Nordum- 
gehung werden ca. 55,1 Millionen 
Mark betragen. 

In einer lebhaften Diskussion 
wurden von Langener Bürgern die 
Verkehrsverhältnisse auf der 
B 486 im Stadtgebiet vorgetragen. 
Besonders die Interessenvertre- 
tung der Südlichen Ringstraße, die 
das Angebot der FWG-NEV zur 
Fahrt nach Bonn wahrnahm, trug 
die Beschwerden der Anlieger vor 
und forderte eindringlich die Ent- 
lastung der Südlichen Ringstraße. 

Zum Bau der S-Bahnstrecke 
Frankfürt-Langen-Darmstadt er- 

klärte der zuständige Referent, daß 
die Terminplanung nach wie vor 
eine Inbetriebnahme 1994 vorsehe. 
Da die Planfeststellung zur Zeit 
aber nur ca. 60 Prozent der Strecke 
umfasse, könne es zu Verzögerun- 
gen kommen. Daraufhin wurde 
angeregt, die S-Bahnstrecke in 
zwei Abschnitten in Betrieb zu 
nehmen. Da Langen für eine 
Strecke als Endpunkt vorgesehen 
ist, könnte diese Strecke auch 
vorab in Betrieb gehen, meinten 
die Besucher. 

Die FWG-NEV hat den CDU- 
MdB Lippold auch auf die Streich- 
ung einer morgendlichen Eilzug- 
verbindung nach Frankfurt hinge- 
wiesen und ihn gebeten, tiei den 
zuständigen Stellen vorstellig zu 

werden. Dr. Lippold versprach, 
sich für die Beibehaltung dieses 
Eilzughaltes in Langen bis zur In- 
betriebnahme der S-Bahn einzu- 
setzen. 

Die zweite Station im Besucher- 
programm der FWG-NEV war das 
Finanzministerium. Die Langener 
Kommunalpolitiker wollten u.a. 
wissen, welche Auswirkungen die 
vorgesehene Abschaffung der CJe- 
werbekapitalsteuer und die Kür- 
zung der Gewerbeertraßssteuer 
(durch höhere Freibeträge) auf die 
Gemeinden haben. Für Langen 
würde das einen Steuerausfall in 
Höhe von ca. 4,0 Millionen Mark 
bedeuten. Dieser Steuerausfall soll 
aber durch entsprechenden Weg- 

fall der Gewerbesteuerumlage aus- 
geglichen werden. Nach Angaben 
der Bonner Experten soll die Neu- 
regelung im Laufe dieses Jahres 
erfolgen. 

Im Presseclub gab es zum Ab- 
schluß noch eine Diskussions- 
runde mit Dr. Klaus Lippold, in der 
nochmals die Nordumgehung an 
erster Stelle stand. Da die vorgese- 
henen Gespräche mit dem Sozial- 
und Wohnungsbauministerium 
ütier den sozialen Wohnungsbau 
und den Bau von altengerechten 
Wohnungen wegen kurzfristiger 
Terminschwierigkeiten abgesagt 
werden mußten, lud Dr. Lippold 
die Gruppe der FWG-NEV zu ei- 
nem weiteren Besuch ein. 

Gruppenbild vor dem „Wa.serwerk", dem Bundestafl:^meter ^r TOG-NEV^^^ 
melnichaft Südliche Ringstraße aprachen In der Bundeahauptstadt mit Experten verschiedener Miniaierw.^ ^ 



^feurii 
*arn un. ^anrii 

wundchen wir ein Achönei 

uyffy 

Welchen Wert hat die 

Baumschutzsatzung? 
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In aller Frühe kreischte die Motorsäge 
ständige Behörde, die eine entspre- 
chende Ordnungswidrigkeitsan- 
zeige einleiten wird. 

Am Mittwoch früh um 7 Uhr trat die Motorsäge In Aktion. Ein mächtiger 
Stamm der Baumgruppe fiel Ihr zum Opfer. Hier wurde vorsätzlich gegen 
die Baumschutzsatzung verstoßen. Die zu erwartende Strafe hilft dem 
Baum nicht mehr. Foto: rt 

Lanfen (rt) - Es geschah am 
Bergfried. Mittwoch früh kurz 
nach 7 Uhr. Das GesprSch am 
Frühstückstisch wird vom 
Kreischen einer MotorsSge gestört. 
Ein Blick aus der Haustür schok- 
kiert: der erste, etwa 25 Zentimeter 
dicke Stamm einer Ahomgruppe 
ist bereits abgesägt und hängt an 
einem Baukran. Die Proteste der 
Nachbarn zeigen Wirkung, die 
Säge wird abgestellt. 

„Wir hatten den Auftrag, den 
Baum umzusägen", erklären die 
Arbeiter. Der Vertreter des Archi- 
tekten, der hinzukam, wußte von 
nichts: „Vermutlich hat der Baum 
gestört?" 

Wen könnte er gestört haben? 
muß man sich fragen. Die Bauar- 
beiter jedenfalls nicht, die das 
Haus hochgezogen haben. Jetzt, 
wo der Bau fertig ist, soll der Baum 
im Weg sein? 

Der städtische Umweltschutzbe- 
auflragte ist kurz nach 8 Uhr zur 
Stelle: „Die Baumgruppe muß 
stehen bleiben, denn sie ist durch 
die Baumschutzsatzung ge- 
schützt " Diese besagt, daß das Fäl- 
len von Bäumen, die in einem Me- 
ter Höhe einen Stammumfang von 
mehr als 60 Zentimeter haben, nur 
auf ausdrückliche Genehmigung 
erfolgen darf. 

Im vorliegenden Fall liegt ein 
Verstoß gegen die Satzung vor. 
Ausdrücklich stand in der Bauge- 
nehmigung: „Die Auflagen der 
Baumschutzsatzung sind einzuhal- 
ten." Deshalb geht nun eine Mel- 
dung an das Kreisbauamt als zu- 

Die Baumgruppe ist um einen 
Stamm kleiner geworden. Wftre es 
wirklich bei dem einen geblieben, 
wenn die Nachbarn nicht ener- 
gisch auf den Plan getreten wären? 
Zwar erklärten die Arbeiter, den 
Auflrag zum Fällen nur des einen, 
dem Haus zugewandten Stammes 
gehabt zu haben. Man muß es 
ihnen glauben. Es hätte aber auch 
sein können, daß einige Stunden 
später die gesamte Gruppe ver- 
schwunden gewesen wäre. Dann 
hätte es vermutlich einer auf den 
anderen geschoben, wäre von Miß- 
verständnissen die Rede gewesen, 
hätte irgendwer ein Bußgeld be- 
zahlt, doch die Jahrzehnte alten 
Bäume wären weg gewesen. So 
ging es noch einmal halbwegs gut 
aus. 

„Was ist denn die Baumschutz- 
satzung wert?" fragten wir den 
Umweltschutzbeauflragten. Dieser 
betonte, daß seine Abteilung je- 
dem Bauantrag nachgehe, der üter 
das Kreisbauamt Offenbach ins 
Rathaus komme. An Ort und Stelle 
macht man sich kundig, ob die 
Baumschutzsatzung betroffen ist. 
In diesem Fall wartet man auf ent- 
sprechende Anträge des Bauherrn 
zum Fällen von Bäumen und hakt 
gegebenenfalls nach. Freilich kann 
man nicht überall sein, und wenn 
morgens in aller Frühe die Motor- 
sägen kreischen, kann es oft zu 
spät sein. 

Seit Jahrzehnten ziert diese Ahomgruppe den Bergfried und Ist zu einem 
Wahrzeichen geworden. Als In ihrer Nähe mit dem Bau eines Hauses be- 
gonnen wurde, fürchteten viele Langener um Ihren Fortbestand, vertrauten 
jedoch auf die Baumschutzaatzung. Fo'o- 

   

Film^ips in dCT jp 

„Green Card", Fantasia 
Eigentlich sind sie sich völlig 

fremd. Trotzdem heiraten sie 
auf der Stelle. Denn Georges 
(G6rard Depardieu), Lebens- 
künstler aus Frankreich, 
kommt nur so an seine drin- 
gend benötigte USA-Aufent- 
haltsgenehmigung. Und Bronte 
(Andie MacDowell), engagierte 
New Yorkerin mit Müsli-Tick, 
verbessert erheblich ihre Chan- 
cen auf eine Traumwohnung 
.Tfiit Dachgarten, die nicht an 
.Singles vermietet wird. Als 
dann noch die Herren von der 
Einwanderungsbehörde auf- 
kreuzen, um die verdächtige 
Mischehe zu überprüfen, geht 
der Spaß endgültig los. Denn 
jetzt müssen die beiden den Be- 
amten das langvertraute Ehe- 
paar vorspielen. Dabei weiß 
Georges noch nicht einmal, 
welche Wohnungstür zum Ba- 
dezimmer führt. Bis sie zuletzt, 
wer hätte daran gezweifelt, 
wirklich unter einer (Bett-) 
Decke stecken. 

Regie der Romanze führte 
Peter Weir („Der Club der toten 
Dichter"). 

„Kuck' mal wer da spricht 

II", Hollywood 
Halt die Ohren steif, Mikey, 

Du hast geglaubt, deine Pro- 
bleme wären vorüber. Es ist dir 
gelungen, deine Mutter Mollie 
und den Taxifahrer James un- 
ter die Haube zu bringen, so daß 
dein ijester Freund nun auch 
dein neuer Vater ist. Du 
glaubst, jetzt wärst du fein raus? 
Von wegen. Deine Probleme 
fangen erst an. Mam und Dad 
haben sich eine kleine Überra- 
schung für Dich ausgedacht: Du 
bekommst eine Schwester na- 
mens Julie, die so verteufelt 
nach Nina Hagen klingt. Da 
wird Dir auch dein Spielkame- 
rad Eddie nicht aus der Patsche 
helfen können, selbst wenn er 
sich noch so sehr nach Frank 
Zander anhört. 

Die Fortsetzung der Überra- 
schungsk3mtWie des Jahres 
1989 setzt auf die altbewährte 
Crew. John Travolta als netter 
Taxifahrer und ebenso netter 
Dad, Kirstie Alley ist immer 
noch die Mutter von Mikey, 
und Thomas Gottschalk ver- 
leiht dem süßen Wonneprop- 
pen auch .m zweiten Teil seine 
flapsige Stimme. 

„Leipziger Pfeffermühle" mahlte 

sehr fein - aber schwer verdaulich 

Kabarett-Quartett aus Sachsen am Montag zum zweitenmal in Langen zu Gast 

Langen - Knapp fünf Monate 
nach ihrem Stück „Warten auf 
Demo" war die Kabarettgruppe 
„Leipziger Pfeffermühle" am 
Montag abend ein weiteres Mal zu 
Gast in der Langener Stadthalle. 
Diesmal unter dem Motto „Glei- 
ches Rechts für alle". Viel ist seit- 
her nicht geschehen, auf Demokra- 
tie wird im östlichen Teil Deutsch- 
lands immer noch gewartet und 
auf die Straße - „auf Demo" - geht 
man auch wieder jeden Montag. 
Wo bleibt der versprochene Auf- 
schwung? 

Im Osten also nichts Neues,, zu- 
mindest was die Verbitterung der 
Ossis betrifft. Draußen fällt halt zu- 
sammen, was zusammen gehört. 
Das dies so kommen mußte, haite 
das Quartett aus Sachsen bereits 
im Oktober erkannt. Auf der 
Bühne nicht viel Neues? So läßt 
sich auch Kapitalismus immer 
noch über die steigenden Benzin- 
preise definieren (die Nummer 
sorgte bereits im Oktober für zu- 

stimmendes Gelächter), und der 
Ausverkauf des Ostens mit seinen 
Folgeerscheinungen ist nach wie 
vor zentrales Thema der „Leipzi- 
ger Pfeffermühle". 

Heiderose Seifert, Simone Solga, 
Lothar Bölck und Theo Richtstei- 
ger müssen es wissen. Nicht nur 
ihre Texte tragen den deutlichen 
Stempel Dieter Hildebrandts, der 
zusammen mit Kollege Klaus Pe- 
ter Schreiner auch für das neue 
„deutsch-deutsche Programm" zur 
Feder griff. 

Den Unterschied zwischen So- 
zialismus und freier Marktwirt- 
schaft haben die Ossis „drüben" 
schon begriffen: „Früher waren sie 
alle hinterm Geld her, jetzt sind sie 
alle hinter meinem her." 

Doch Humor ist, wenn man 
trotzdem lacht. Mit Mut zur Selbst- 
ironie stellt sich dem Langener Pu- 
blikum ein waschechter Ossi vor. 
Zu erkennen an der zugeknöpften 
.Jeansjacke (,,keine Klischees 
bitte!"), am schlurfenden Gang 

und am stumpfen Blick - und, um 
es nicht zu vergessen, an seiner 
Anbiederet („Kann ich ihnen hel- 
fen oder etwas abkaufen?"). So ha- 
ben wir uns doch die aus dem be- 
sonders nahen Osten doch immer 
vorgestellt, oder? Böse Welt... 

Der Fundus an realen Unge- 
reimtheiten ist hüben wie drüben 
schier unerschöpflich, da halfen 
auch die eingestreuten Chansons 
wenig, die harte Kost zu verdauen. 
In schwindelerregendem Tempo 
prasselten Bissiges, Selbstironi- 
sches und Tragisches auf die Zuhö- 
rer ein, ohne eine Spur von plattem 
Witz. Die Kunst, Sprache bis ins 
Detail auszureizen, damit zu 
spielen, die Leipziger verstehen 
sie. Da ist keine Zeit für Kunstpau- 
sen, da sitzt jedes Wort. Schnei- 
dend die Pointen, fast schmerzhaft 
schon, da regt sich schon mal das 
schlechte Gewissen. Wird der 
Deutsche wieder häßlich? Was er 
mag, ist neben strengem Scheitel, 
Mittagsschlaf und St. Pauli-Maga- 

zin vor allem „ganz doll mich". Der 
Deutsche auf dem Weg zum neuen 
Herrenmenschen. Da kommt|[fich i 
im Osten Freude auf. ^ 

Doch vorerst läßt die Treufiäid- 
Anstalt den „befreiten Deutschen" 
leider nur die Wahl zwischen Pri- 
vatisierung und Liquidierung. Ja, 
das schöne Leben nach der Wende 
läßt in den fünf neuen Bundeslän- 
dern auf sich warten. Sich hat der 
Kanzler zwar nicht getäuscht - da- 
für aber andere. Da es im Gesamt- 
deutschland auch weiterhin nicht 
an Irrtümern und „Black-outs" 
fehlen wird, gibt's in der Leipziger 
Pfeffermühle noch allerhand 
Scharfes, Brenzliges und Peinli- 
ches „aus diesem unserem Lande' 
zu mahlen. Der Fortbestand des in- 
telligenten politischen Kabaretts 
ist gesichert. Doch allzuviel Pfeffer 
ist ungesund, macht Pickel und ist 
schlecht verdaulich. Ein wenig 
mehr Leichtigkeit im Programm 
des Leipziger Quartetts könnte 
nicht schaden. Cornelia Hohla 

Franzose, Tolpatsch und Frauenliebling: Qirard Depardieu als Leban- 
kQnstler mit hemdsärmeligem Gassen-Charme, der eine Scheinehe mit ei- 
ner amerikanischen Müsli-Frau eingeht. C'est ia via I Foto: p 

Polizei sucht 

Unfallzeugen 
Langen - Zeugen zu einem Ver- 

kehrsunfall, der sich am Dienstag 
nachmittag, gegen 15.30 Uhr, im 
Bereich Südliche Ringstraße / Pitt- 
lerstraße / Wilhelm-Burk-Straße 
ereignete, sucht die Langener Poli- 
zei. Hinweise werden unter der Te- 
lefonnummer 2 30 45 entgegenge- 
nommen. 

Ein Lkw und ein Pkw befuhren 
die Südliche Ringstraße in Rich- 
tung Mörfelder Landstraße. Kurz 
vor der Kreuzung wird die Straße 
zweispurig. Hier ordnete sich der 
Lkw-Fahrer rechts und der Pkw- 
Lenker auf der linken Spur ein. 

Plötzlich soll dann der Lkw ohne 
erkennbaren Grund nach links ge- 
kommen sein. Der 39jährige Pkw- 
Fahrer versuchte noch, auszuwei- 
chen, geriet mit seinem Audi ge- 
gen die Verkehrsinsel und konnte 
die Kollision mit dem Lkw trotz- 
dem nicht mehr verhindern. An 
dem Pkw entstand ein Schaden in 
Höhe von zirka 6 000 Mark. 

Nach dem Unfall setzte der IJtw- 
¥Vihrer seine Fahrt über die Mörfel- 
der Landstraße / Berliner Allee 
fort, ohne sich um den angerichte- 
ten Schaden zu kümmern. Bei 
dem Lkw soll es sich um ein grün- 
bläuliches Fahrzeug mit beiger 
Plane und OF-Kennzeichen han- 
deln. 

Ostereinkaufsbummel/^ 

T I 

in Langen 

Die Spiel- und Krabbelstube Siut - anders als aul unserem Foto - auch nach dem Be«chelterten^ 
lekt WIesgäBchen 29" nicht auf der StraBe. Für den Verein, der für die Unterbringung "'"'A®' 
wohnHeine RäSme im Alten Gefängnis räumen muß. wird auf dem Gelände des Alten Amtsgerichtes ein rtrüg 
haus erstellt, wie Bürgermeister Dieter Pitthan mitteilte. Vorerst üben sich die 
tunaen In Protest. Mit Broschüren, Fotostellwänden und Unterschriftensammlungen demonstrierten sie am Sa , . 
tag auf der BahnstraBe gegen die Kündigung Ihrer Räume. Of 
„Wandervögel" zusammen mit der Naturschutzjugend ihre Mißbilligung dM städUschen Beschlus^^^ ^ 
Von der Kündigungswelle vereinsgenuUter Räume Ist auch das Mütterzentwm^ troffen. Vertreterinnen der Einrichtung waren deshalb ebenfaHs mit einem Proteststand vertreten. Fo . 

■ .^mann, ^ 

erfüllt Ihre 
Für die Herren: ^ 

präsentiert 

öim Wode /m. Sie + Än 

Für die Herren: 

aiy©l?(t© 

Sportlich flotte Blazer "IBg.. 
aus reiner Schurwolle  
Damit Sie kompietl bestens aussehen, die 
passenden CSD ^ 
Hosen dazu  
oder gleich unseren 
Business-Anzug 
In leiner IWS-Quaiilät  

Unsere Damen-Abteilung P'äsenWjrt neue 
Frühllngsmode für kommende Anlässe 
" B Kommunion. Konfirmation, Ostern usw. 

Damen-Gabatdine-lffinW^ 
In Marine  

Damen-Blazer 
In CrlnWe-Optii<, marine schon ab D 

Exklusive Kostüme 

Riesen-Kleiderauswahl 
"amastische Färber, ««rai^tive Muster, 
Rio- und Juno-Modelle ® 

Röcke, Blusen, Hosen, Pullis 
In recht schöner Auswahl, 
ZU tollen Preisen  

ausgeführt. 

Rüsseislieim 

Rainer Scheinköniff 
Wilhelnistraße24 

SSS"""« 

Ecke WasserRasae 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 39 96 

  Mi. von 9-13 und 
„ . ■ Uhr, Pr. von 9-13 Uhr 

2 B Hwf?h'^''enswrslcherunaen 
\ zi 8 35°/ «"f ^ °°°''<' Auszahhing 2-Zt. B.35/0. effektiv 8,81% - freibleibend - 

51.3. ist Wüstenrot-!fa.ß. i 

' > 

schölle 

Nachtkleider u. Dessous, 
aktuelle Mode für die 

Badesaison '91 

finden Sie im der Altstadt 

in Ihrem Mieder- und Wäsche-Fachgeschäft 

FahrgasseU • UiNGEN • An derBS • Telefon 06103 / 221 59 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . , 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 
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Die Kunst 

des Bratens 

Richtiges Garen erhält den Fleischgeschmack 

In der fachgerechten Zubereitung liegt das Geheimnis für den 
Wohlgeschmack eines jeden Bratens. Wer über das entsprechende 
Wissen verfügt, wird viel Anerkennung finden. Wichtig ist es, das vol- 
le Aroma im Fleisch zu erhalten. Es gibt eine große Anzahl von Gar- 
methoden, um Fleisch immer wieder auf neue Art schmackhaft zu- 
zubereiten. 

Unter dem liegrilT Kochen versteht 
man das Garen von Fleisch in kochen- 
dem Salzwasser, dem man je nach Ge- 
schmack Suppengemüse, Kräuter und 
Gewürze zugeben kann. Fiine alte Re- 
gel, die auch heute noch gilt, besagt: 
Wer eine gute Brühe haben will, mull 
das Kleisch in kaltem Wasser aufset- 
zen. Wer jedoch besonders schmack- 
haftes Fleisch haben möchte, der mulJ 
es in das siedende Wasser geben, da 
sich dann die Foren sofort schließen 
und der Saft im [-leisch bleibt. 

Das Braten auf den» Rust, in der Alu- 
miniumfolie oder im Tontopf sowie das 
Grillen sind Zubereitungen, bei denen 
sich die Poren infolge der großen Hit- 
zeeinwirkung sofort schließen und da- 
durch das Austreten des Fleischsaftes 
sowie der Geschmacks-und Nährstoffe 
verhindert wird. Beim Braten im Back- 
ofen bildet sich durch die Rundum- 
hitze eine Kruste, die das Innere des 
Bratgutes schützt, so daß der Braten 
kräftig bleibt. 

Oas Braten in Alun'iniumfolie ist ei- 
ne neuere Form der Zubereitung und 
besonders für mittelgroße Braten gut 
geeignet. Zwischen der Aluminiumfo- 
lie und dem Fleisch sollte möglichst 
wenig Luft bleiben. Damit der Braten 
knusprig braun wird, sollte die Folie et- 
wa zehn Minuten vot dem Garsein ge- 
öffnet werden. 

Dünsten ist eine Garmethode zwi- 
schen Kochen und Braten. Das Fleisch 
wird im eigenen Saft gegart, wobei we- 
nig Flüssigkeit und etwas Fett beigege- 
ben werden. Auch bei dieser Garme- 
thode bleibt der Eigengeschmack des 
Fleisches besonders gut erhalten. 

Das Schmoren kann als eine Form 
des Dünstens bezeichnet werden, bei 
der das Fleisch einen besonders herz- 
haften Geschmack erhält. Das 1-leisch 
wird zuerst in heißem Fett von allen 
Seilen kurz angebraten, danach wird 
Brühe oder Wasser dazugegeben und 
bei mittlerer Hitze im geschlossenen 
Topf weiter geschmort. Schmorgerich- 
te sind besonders zart und aromatisch. 
Nach Beendigung der Schmorzeil soll- 
te das Fleisch noch fünf bis zehn Minu- 
ten stehen, damit der Bratensaft sich 
verteilen kann und das Fleisch saftig 
bleibt. Folgende Faustregel gilt für das 
Würzen; große Braten werden vordem 
Anbraten, kleine Fleischstücke nach 
dem Anbraten und jlle Kurzbratstük- 
ke - einschließlich Leber und Ge- 
schnetzeltem - erst nach dem Garwer- 
den gewürzt und gesalzen. 

Kurzhraten ist eine sehr moderne 
Form der Zubereitung. Am einfach- 
sten und schnellsten brät man in der 
Pfanne. Durch, das Rösten des Flei- 
sches in heißem Fett wird der beliebte 
Geschmack erzielt. Steaks, Koteletts 
und Innereien eignen sich sehr gut für 
diese Garniethode. 

Die älteste Garmethode von Fleisch 
ist das Grillen. Die ersten Feuerstellen, 
auf denen Fleisch gegrillt wurde, fand 
man in China. Grillen auf dem Grill- 
rost des Backofens oder auf dem Holz- 
kohlengrill im Freien ist besonders im 
Sommer sehr beliebt. Durch die starke 
Strahlungshitze gerinnt das Eiweiß, 
die Poren schließen sich schnell und 
das Fleisch erhält so seinen besonders 
würzigen Geschmack. 

Grünl(ohl mit Kastanien und glasierten Kartoffeln 

Zirka / kg möglichst kleine Kartoffeln 
pellen, in Buller braten und ca. 25gZuk- 
kerdariiberstreuen. 5-WMinuten kara- 
inelisieren las.ien. Inzwischen 250 g Eß- 
kastanien kreuzweise einschneiden und 
in etwas Wa.tser 20 Minuten garen. Da- 
nach läßt sich die Schale und die dunkle 
Haut leicht entfernen. 2 kg frischen 
Grünkohl gut und mehrmals waschen, 
von den Strünken abstreifen und klein- 

hacken. In 50 g Schmalz unter Rühren 
schmoren, dann mit 1/2 1 Brühe ablö- 
schen. Mit Pfeffer, Salz und Muskat wür- 
zen. Zirka I Minute köcheln lassen. 10 
Minuten vor Ende der Garzeit Maronen 
zufügen. Heiß mit den süßen Kartoffeln 
zusammen servieren. 

Wer Fleisch dazu möchte - es emp- 
ßehlt sich Kasseler. Dazu gibt's Bier 
Schmeckt köstlich. 

Grünkohl hat den höchsten Nährwert 

Hering mit Frischkäse-Sauce 

Zutaten (4 Portlorten): 2 Äpfel, Saß 
einer Zitrone, 2 mittelgroße Zwiebeln, 4 
Matjes-Filets (kurz gewässert), 2110 g 
Frischkäse, Salz, frisch gemahlener wei- 
ßer Pfeffer, Dill zum Garnieren. 

Zubereitung: Apfel abspülen, nicht 
schälen, nur das Kerngehäuse entfernen. 
In .feine Spalten schneiden. Mit Zitro- 
nensaft übergießen. Zwiebeln schälen 
und in dünne Ringe schneiden. In ko- 

chendes Wasser geben und darin 3 Mi- 
nutenziehen lassen. Herausnehmen und 
abtropfen lassen. 

Matjes-Filets mit einigen Äpfeln 
und Zwiebeln auf eine Platte legen. 
Frischkäse mit Salz und Pfeffer verrüh- 
ren. Restliche Apfel und Zwiebeln hin- 
eingeben. 

Von der Sauce etwas über die Fische 
gießen. Restliche Sauce separat anrich- 
ten. Alles mit Dill garnieren. 

Schweinefleisch für Schlemmer 

Gerade die neue deutsche Fein- 
schmeckerküche, die so vielfältig in 
der Zubereitung ist und so voller 
neuer Kochideen steckt, liebt es 
ganz besonders; deutsches Schwei- 
nefleisch. Denn ob gekocht, gegrillt, 
gebraten oder geschmort: Ein Stück 
Schweinefleisch ist immer richtig 
und - es läßt sich so vielfältig zube- 
reiten, daß jeder Feinschmecker im- 
mer neue Geschmacksvarianten fin- 
den kann. 

Zum deutschen Schwein paßt ein- 
fach alles. Die vielen raffinierten und 
abwechslungsreichen Topfgerichte 
werden von der neuen deutschen Fein- 
schmeckerküche wieder entdeckt. 
Vom herzhaften Eintopf bis zum pi- 
kanten Schlemmertopf. 

Schon bei der Auswahl der Fleisch- 
stücke sollte man beachten: Zum Ko- 
chen oder Garziehen eignen sich vor 
allem Stücke vom Nacken, Brust und 

Bauch oder das berühmte Eisbein. 
Zum Schmoren nimmt man am besten 
Schulter, Bauch, Hals oder dicke 
Rippe. 

Vordem Anbraten schneide man das 
Fleisch in kleine Würfel oder Streifen. 
Die Fleischstücke werden in heißem 
Fett angebraten, dann schließen sich 
sofort die Poren und das Fleisch bleibt 
saftig. Man sollte immer nur so viel 
Wasser aufgießen, daß das Fleisch 
nicht ganz bedeckt ist. Denn Zutaten 
wie Zwiebeln oder Tomaten verlieren 
beim Garen noch ihren aromatischen 
Eigensaft. Den letzten kulinarischen 
Pfiff schenkt man der Sauce durch 
Nachwürzen. Vielleicht mit etwas 
„Hochprozentigem" sowie einem 
Sträußchen frisch gehackter Kräuter. 
Man kann die Sauce mit saure roder sü- 
ßer Sahne binden und, je nach indivi- 
duellem Geschmack, ein Eigelb ein- 
rühren. 

Die Beliebtheit eines Gemüses 
sagt noch nicht viel über seinen 
Nährwert aus. Während Blumen- und 
Rosenkohl kulinarisch sehr hoch ge- 
schätzt werden, enthalten sie doch 
sehr viel weniger Aufbaustoffe als 
der oft nicht so hoch angesehene 
Grünkohl. 

So wissen nur wenige Menschen, 
daß dieses Gemüse nach den Möhren 
der wichtigste einheimische Karotin- 
spender ist. Mit jedem Grünkohlge- 
richt nimmt man die zeht^fache Menge 
dieser natürlichen Augenstärkung zu 
sich wie mit einer entsprechenden 
Menge Weißkohl. Ebenso verhält es 
sich mit dem berühmten Krankheits- 
Abwehr-Vitamin C, das unter den Ge- 
müsesorten nur noch von Paprika 
überboten wird. Auch an Eiweiß bie- 
ten die krausen, grünen Blätter eine 
doppelte Menge wie der so beliebte 
Blumenkohl. 

Nach einem alten Sprichwort soll 
Grünkohl erst nach dem ersten Frost 
gegessen werden. Die alte Bauernregel 

Verbraucher wollen 
Naturbelassenheit 

Milch und Milchfrischprodukte 
Frische ist für die Verbraucher das 

entscheidende Kriterium beim Ein- 
kauf von Lebensmitteln und das in 
zunehmendem Maße. Es ist also kein 
Wunder, daß Milch und Mllchfrisch- 
produkte wie Joghurt, Quark, But- 
termilch, Dickmilch und Kefir so 
hoch in der Gunst der Verbraucher 
stehen. 

Denn diese Produkte müssen auf 
Grund ihrer leichten Verderblichkeit 
unter strengen hygienischen Gesichts- 
punkten erzeugt werden. Hinzu 
kommt, daß Milch und daraus herge- 
stellte Produkte in den Molkereien äu- 
ßerst schonend verarbeitet werden, da- 
mit der Verbraucher auch in den vollen 
Genuß der wertvollen Nährstoffe 
kommt. 

Was Verstehen die Verbraucher un- 
ter natürlichen Lebensmitteln? Nach 
den Ergebnissen einer repräsentativen 
Studie nannten 36 Prozent der Befrag- 
ten an erster Stelle, daß ein natürliches 
Lebensmittel frei von Chemie und an- 
deren Zusätzen sein muß. Naturbelas- 
sen und nicht bearbeitet war die Ant- 
wort von weiteren knapp 30 Prozent. Je 
ca. 20 Prozent meinten, daß diese Pro- 
dukte gesund und frisch sein müßten, 
und schließlich legten 15 Prozent der 
Befragten darauf Werl, daß sie frei von 
Konservierungsstoffen sind. 

Die Meinung, welche Eigenschaften 
ein natürliches Lebensmittel haben 
muß, ist also recht eindeutig. In dersel- 
ben Untersuchung Wurden die Bundes- 
bürger auch gefragt, welche Eigenschaf- 
ten sie mit natürlicher Milch verbinden. 
Wichtig Tür den Verbraucher ist in erster 
Linie, daß die Milch frisch (36 Prozent) 
und gesund (24 Prozent) ist, einen guten 
Geschmack und einen natürlichen Fell- 
gehalt üe 12 Prozent) hat. 

wird heule oft damit erklärt, daß dann 
keine Gefahr von Ungeziefer mehr be- 
steht. 

Viel plausibler erscheint jedoch eine 
andere Deutung: Beim Auftauen des 
gefrorenen Kohls wandeln sich Stärke- 
bestandteile in Zucker um. Ein kulina- 
rischer Eingriff der Natur, den die 
Hausfrau oft nachvollziehl, um einem 
Gemüse die richtige geschmackliche 
Abrundung zu geben. 

Wie man sieht, gibt es keinerlei 
Grund, dieses Gemüse hinter seinen 
Vettern zurückzustellen. Vor allem in 
Norddeutschland wird dieses Herbsl- 
und Wintergemüse besonders ge- 
schätzt. Die Blätlerwerdenzumeislge- 
hackt, bei einigen Spezialgerichten 
auch ganz belassen. Grünkohl liebt es, 
deftig zubereitet zu werden. Deshalb 
läßt er sich besonders gut mit Schwei- 
nefleisch, herzhafter Wurst und Eiern 
und Speck kombinieren. Was man aber 
auch einmal probieren sollte: Grün- 
kohl-Salal. Auch so zeigt er sich von 
seiner besten Seite. 

Gelee-Äpfel 
„Morgenröte" 

Zutaten: 4 mittelgroße, mildfruch- 
tige Apfel, 2 El Essig, Schale und Saft 
einer unbehandelten Zitrone, 1/2 1 
Rotwein, I Stück Zimtstange, 1/4 Tl 
Kardamom, 4 El Zucker, I Päckchen 
gemahlene Gelatine, 4 El Johannis- 
beergelee, 4 El geschlagene Sahne, 4 
Röllchenwaffeln. 

Zubereitung: Apfel schälen und 
die Kerngehäuse ausstechen. Apfel in 
Essigwasser legen. Zitronenschale, 
Rotwein, Zimt und Kardamom iit ei- 
nen Topf geben und aufkochen. Äpfel 
einlegen. Knapp 10 Minuten kochen, 
so daß sie noch beißfest sind. Heraus- 
nehmen und auf Teller verteilen. Sud 
durchsieben. Zitronensuft und Zucker 
unterrühren. Nach Packungsanwei- 
sung aufgelöste Gelatine sorgfältig 
unterrühren. Äpfel mit dem Johannis- 
beergeleefüllen. Gelietflüssigkeil dar- 
auf Verteiler, und im Kühlschrank er- 
starren lassen. Zum Servieren mit 
Schlagsahne garnleren. Je eine Wq/jfel 
anlegen. 

Deutschland - Blumenland 

Grünes und 

Blühendes macht 

jede Wohnung 

schöner 

Kostbare Kamelien 
Unter den Topf- und Kübelpflanzen 

gibt es kaum etwas Schöneres als die 
Kamelie mit ihren rosenähnlichen Blü- 
ten und den blanken Blättern. Leider 
ist dieses Liebhabergewächs aber emp- 
findlich in Bezug auf Kalk und Salz. Es 
darf deshalb nur sehr schwach dosierte 
Düngergaben bekommer und sollte 
nur mit entkalktem Wasser gegossen 
werden. Sprühen darf man sie nicht, da 
die Blüten dann Flecken bekommen. 
Feuchte Luft tut aber not - stellen Sie 
am besten einen Befeuchter aul. Zum 
Umtopfen müssen Sie spezielle Moor- 
beeterde benutzen, wie sie auch für 
Azaleen genommen wird. Und drehen 
dürfen Sie eine Kamelie, wenn sie erst 
einmal Knospen angesetzt hat, auch 
nicht mehr, der veränderte Standort 
läßt sonst die Knospen fallen. Befolgt 
man jedoch alle diese Regeln, kann die 
Kamelie uralt werden und dabei immer 
schöner blühen. 

Bromelien blühen 
mit dem Apfeltrick 

Wenn Bromelien nicht blühen wol- 
len, dann hilft oft der Trick mit dem Ap- 
fel. Nehmen Sie eine große, durchsich- 
tige Plastiktüte (z. B. emen Kleidersack 
aus der Reinigung), stellen Sie den 
Topf mit der Pflanze hinein, zusammen 
mit ein paar überreifen Äpfeln. Festzu- 
binden und einige Tage so stehenlas- 
sen. Das Äthylengas, das die Äpfel ver- 
strömen, regt die Pflanzen zur Kno- 
spenbildung an. 

Baden unter Palmen 
Pflanzen machen nicht nur manches 

müde Bad munter, viele blühen dort 
erst richtig auf. Und zwar alle jene, die 
eine feuchtwarme Luft, ein richtiges 
Treibhausklima, schätzen. Alle Farne 
gehören dazu, auch einige Palmen, 
Bubiköpfchen und Frauenhaar, Ma- 
ranten und ihre Verwandten. Licht al- 
lerdings brauchen die Pflanzen zum 
Wachsen. Wenn diese Voraussetzung 
erfüllt ist, gedeiht Ihr „Palmengast" 
wunderbar. 

Feldsalat - 

der mit den 

vielen Namen 

Er besitzt viele Formen und Na- 
men und erfreut sich bei uns wach- 
sender Beliebtheit. Vor allem in Süd- 
und Westdeutschland genießt er 
große Wertschätzung: Feldsalat, der 
u. a. auch unter dem Namen Acker- 
salat, Nisselsalat, Schafmaul, Vogel- 
salat und Rapunzel bekannt ist; je 
nach Sorte fallen Farbe und Blatt- 
formen unterschiedlich aus, von 
rund bis länglich, von stumpf bis 
spitz. 

Feldsalat wird vor allem in Baden, 
Rheinland, Württemberg und Rhein- 
Main-Pfalz angebaut. Seine Ernte-und 
Angebotszeit reicht von August bis 
April. Somit zählt Feldsalat zu den ty- 
pischen Wintergemüsen. Reich an Vit- 
aminen {C, Bi und B2) und Mineral- 
Stoffen (Kalium, Phosphor, Caicium) 
ist er - nach der Petersilie - der zweit- 
beste Eisenspender. 

Wie alle Salate sollte er möglichst 
knackig und frisch auf den Tisch kom- 
men, um die Vitamine zu erhalten. Al- 
so gleich nach dem Kaufen zubereiten 
und verzehren. Das Blattgemüse nicht 
unter fließendem Wasser säubern, son- 
dern die Blätter behutsam im Wasser 
schwenken und dann vorsichtig im 
Handtuch trocknen, damit sie die 
Sauce beim Anmachen nicht verwäs- 
sern. 

Feldsalat läßt sich ganz nach Ge- 
schmack anrichten: mit Kräuter-, Pfef- 
fer-, Speck- und Eiersauce oder Senf- 
mayonnaise. Hier ein Rezept mit Wal- 
nüssen: Feldsalat waschen, abtropfen 
lassen, trocken schwenken. Zwiebel 
und Walnüsse mit dem Salat mischen, 
Joghurt mit Salz, Pfeffer, Senf, Öl und 
Zucker mischen. Kräftig abschmek- 
ken, über den Salat gießen und vorsich- 
tig untermengen. 10 Minuten ziehen 
lassen. Mit gehackten Walnußkernen 
garnieren. 
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FEINSCHMECKER-RESTAURANT 

M. Maiiiiko Bakula 

Bahiiliofstr. 6-8 

6082 Mörfelden 

Tel.:, 06105/2 49 02 

. lin Aiissiliniili 
fülircii wir 

.Spilzpiiprotliikto 
(l(-r 

Hiiitiins-lSiaiif ici 

Wir freuen uns' 
auf liiren Besuch 

Gastlkhkät und GemätBchheit 

HOTEL 

DREIEICH 
RESTAURANT Geschäftszeit: 

Täglich ab 17 Uhr 
Sonntag Montag 

ist Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen, 
Tagungen 

Das schöne Haus mit den zMlen Preisen 

Pilsbar und Rendesvous 
Telefon 06103 / 2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRAUME 

Langener Hof mit neuem Gesicht 
Lieber Leser! 

Unser Gastronomischer V/eg- 
weiser erscheint einmal im 
Monat und will Ihnen, unse- 
rem Leser, eine Palette heimi- 
scher ivie internationaler Spe- 
zialitäten-Lokale offeneren. 

Der im Industriegebiet Neurott gelegene LANGENER HOF erfährt in nächster Zeit nicht nur 
ein ..Facelifting". sondern erhält auch einen Anbau von 190 Zimmern, einen großen Veran- 
staitungsraum für 250 Personen, der auch für kleinere Feste und Veranstaltungen unterteil- 
bar ist. Im bestehenden Haus tut sich jedoch schon jetzt einiges. 

Nächster Termin 
26. 4. 1991 

Mit Übernahme des LANQENER HOF durch eine neue Gesellschaft trat auch ein neuer 
Hausherr seinen Dienst an. Joachim Herzberger sowie seine Frau Rosa stehen hier vor 
einer reizvollen, aber nicht einfachen Aufgabe. 

In den gepflegten Restaurant- 
und Gaststättenbetrieben fin- 
det der Gast alles, was zu ei- 
nem angenehmen Aufenthalt 
gehört. 

Die gastronomische Vielfalt 
erlaubt es, daß auch ausgefal- 
lene kulinarische Wunsche und 
jede Geschmacksrichtung er- 
füllt werden können. 

Wir wünschen Ihnen einen an- 
genehmen Aufenthalt und gu- 
ten Appetit. 

Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 

sollten aucti Sie sich einmal 
l^ulinarisch verwöhnen lassen. 

In einem Gespräch sagte er uns: „Zunächst müssen wir zusammen mit unserem internatio- 
nal erfahrenen Küchenchef Peter Singer eine Gastronomie aufbauen, die von der Langener 
Bevöll<erung gerne angenommen wird. Jung, beschwingt, locl<er, leicht und dynamisch. Ein 
Konzept dazu haben Peter Singer und ich schon zusammen erstellt. Jetzt muß es mit Leben 
erfüllt werden. Gastronomie für jeden und jedes Alter. Dazu wird auch schon jetzt im LAN- 
GENER HOF sehr viel geschehen. In Kürze wird sich die ehemalige ,,Hessenstube" in ein 
gemütliches Lokal Im Bistro-Stil verwandeln und das angrenzende Restaurant „Medaillon" 
wird erweitert. Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens Nachhilfeunterricht in „Sachen Bau" erhalten Joachim und Rosa Herzberger sowie 
Küchenchef Peter Singer mehrmals täglich von dem bekannten Langener Architekten Jo- 
chen Pfefferkorn. 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH, Telefax: 06103 / 734 48 

RESTAURANT 
Wenn Sie diese Preise sehen, werden Sie 

HUMMER-ROT 
Vom 12. April bis zum 21. April serviert Ihnen 

Küchenchef Peter Singer 
Jeden Tag ab 19.30 Uhr frische Hummer. Direkt aus Kanada, 
so wie Sie es gerne mögen. 
Zum HUMMER-roten Preis von DM 9.99 

für den Halben. Reservierung erbeten. 

Hiermit lädt sie unser Küchenchef Peter Singer recht fierzllch 
ein, an unserem Ostermenü teilzunehmen. 
Am Ostersonntag und Ostermontag erleben Sie OSTERN 
lukullisch, z. B. 

Kerbelrahmsuppe mit Wachtelei 
Entenessenz 

tuifl " » c.tKiUti'i 

Lammkeule mit Kräutern gefiiUt 
Zucchini und Tomaten - Dauphlnekartoffeln 

KalbsrttckensteaJc 
mit feinem Ragout überbacken 

Brokkoll, Herzoginkartoffeln 

Brombeeren in Weingelee 
auf Msrzipansauce 

Für unsere Kleinen veranstalten wir In der Hotelhalle ein lusti- 
ges Ostereier-Suchen mit lebenden Osterfiasen. 

- Reservierung erbeten - 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 

Robert-Bosch-Strafie Z6 Tel. 06103 / 77 01 BÜROERSTUBEN 
Im Bürgerhaus Erzhauson 

Rodenseestr 7-9. Tel. 06150/63 31 22 

Rlumlichkelten von 20-600 Personen HOTEL - RESTAURANT 

^peiöcgaÄtötätte  

 Hur l^eötenlifjaUc 
inh. Martin Rüther 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

Ofenfrische PIZZA - auch außer Haus. 
Täglich von 12.00-15.0Ü u. 18.00-24.00 Uhr geöffnet. 

Friedriclistraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 
heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern halten wir Räume bis 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Wird das Kochen uns zur Qual - 
gehen wir in den 

RÜBEZAHL 
DA-Wixhausen. Lortzingstraße 69 

Telefon 06150/82599 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkelten bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

Öffnungszeiten: 
Montag • Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 ur>d 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Kommunion. Konfirmation, Geburts- 
tag- Hochzeit usw. in unserem 

Rapunzelstübchen 
oder nutzen Ste unseren 

Party-Service 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten von 11 30-14 30 und 18 00-24 00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

SÄ 
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Mit dem Verlauf der 

Umweltwoche zuMeden 

Junge Liberale planen eine Fortsetzung 

LANGEN FREITAG, 2«. MÄRZ 1991 

Langen - Zufrieden mit dem Er- 
folg ihrer Umweltwoche in Langen 
zeigten sich die Jungen Liberalen 
aus Offenbach Land. Wenn auch 
nicht ganz so viele Besucher ge- 
kommen waren, wie man sich er- 
hofft hatte, so entsprach diese Um- 
weltveranstaltung doch den Er- 
wartungen der Veranstalter. „Das 
den Referenten vorgegebene Dis- 
kussionskonzept .Information statt 
Agitation', hat sich bewährt", be- 
fand der I..angener JuLj Dieter 
Rebscher. Zum Nutzen der Besu- 
cher und zur Freude der Veranstal- 
ter hätten sich die Referenten auch 
weitestgehend an dieses Konzept 
gehalten. Damit sei es möglich ge- 
wesen, sehr politische Themen auf 
einer sehr sachlichen Ebene aufzu- 
arbeiten. Ziel der Veranstaltung sei 
es schließlich nicht gewesen, den 
jeweiligen Referenten eine Mög- 
lichkeit zur Selbstdarstellung zu 
geben, sondern die Besucher mög- 
lichst umfassend zu informieren, 

stellte Michael Müller, einer der 
Initiatoren der Veranstaltung, 
nochmals klar. 

Bestätigt durch ihren Erfolg In 
Langen beschlossen die JuLis Of- 
fenbach Land weitere Veranstal- 
tungen dieser Art und zu verschie- 
denen Tliemen folgen zu lassen. 
Dabei wollen sie innerhalb des ge- 
samten Kreisgebietes „auf Tour- 
nee" gehen. Die nächste, sich in 
Planung befindliche Veranstal- 
tung soll sich am 4. Juni in Neu-Is- 
enburg mit dem Thema Studium 
und Eintritt in die Berufswelt be- 
schäftigen. Unter dem Motto 
„Schule - was dann?" wollen die 
JuLis Schülern Tips zur Bewer- 
bung für eine Lehrstelle und zu 
den Formalitäten beim Studienbe- 
ginn geben. Einerseits sollen ver- 
schiedene Studiengänge von „al- 
ten Hasen" vorgestellt, anderer- 
seits von kompetenter Seite Tips 
für „den letzten Schliff einer Be- 
werbung gegeben werden. 

Grüne werfen dem Magistrat 

,,Ablenkungsmanöver" vor 

Öko-Partei fordert Antworten auf Kiesgruben-Anfrage 

Ein Jubiläum (eiert Manuel 
HInkel, BezIrkagetchafUfOhrer der 
Deutschen Angettellten-Kranken- 
kasse in Langen, am Montag. Seit 
25 Jahren Ist bei der DAK beschäf- 
tigt. Der 42jahrige begann 1966 als 
Auszubildender in Darmstadt. 1979 
übernahm Hinket die Lettung der 
damals neu eröffneten DAK-Qe- 
Schäftsstelle In Mörfelden-Wall- 
dorf. 1988 kam er nach Langen, wo 
er die Betreuung von Firmen und 
rund 3 800 Mitgliedern sicherstellt. 

Foto: p 

Langen - Scharfe Kritik üben 
die Langener Grünen am Magi- 
strat. Grund. Die Verwaltungs- 
spitze weigere sich, eine Anfrage 
der Öko-Partei zur Grundwassersi- 
tuation am Langener Waldsee zu 
beantworten. „Das ist ein einmali- 
ger Vorgang in den letzten zehn 
Jahren", klagt der Stadtverordnete 
Manfred Sapper: „Entweder ver- 
letzt der Magistrat hier seine ge- 
setzlich vorgeschriebene Informa- 
tionspflicht oder aber er beweist, 
daß er keine Ahnung davon hat, 
was sich auf der eigenen Gemar- 
kung abspielt. Beides wäre völlig 
inakzeptabel." 

Vor knapp drei Wochen hatten 
die Grünen eine Anfrage mit vier 
Fragen eingereicht, um zu erfah- 
ren, ob zwischen der Buchschlager 
Mülldeponie und der Ostgrube der 
Langener Waldseen eine Grund- 
wasserverunreinigung festgestellt 
worden sei. Außerdem wollten sie 

sich Klarheit darüber verschaffen, 
wie die Grundwasserströme dort 
verlaufen und ob eine Gefährdung 
für das Wasser der Langener 
Waldseen bestehen könne. 

Statt einer informativen Antwort 
habe der Magistrat nun lediglich 
mitgeteilt, daß er sich dazu nicht 
imstande sehe, „weil Daten und 
Unterlagen in der gewünschten 
Form nicht zur Verfügung stehen", 
so die Grünen. Die Öko-Partei hält 
dies für unglaubwürdig. Nach ihrer 
Auffassung müßten sowohl der 
Magistrat als auch die Stadtwerke 
Grundwassergleichenpläne besit- 
zen, aus denen die Fließrichtung 
hervorgeht, denn im Oberlauf der 
Kiesgrube befänden sich Grund- 
wasserförder- oder Kontrollbrun- 
nen zur Langener Wasserversor- 
gung. Und wenn der Maigstrat tat- 
sächlich nichts über eine Grund- 
wasserverunreinigung westlich der 
Buchschlager Deponie wisse, dann 

habe er „seinen Job zu erfüllen 
und sich eben sachkundig zu ma- 
chen", fordert die Umweltpartei. 

Die Grünen sehen in der Stel- 
lungnahme des Magistrats ein „un- 
glaubliches Ablenkungsmanöver", 
denn der Rest des Papiers bestehe 
aus banalen Allgemeinplätzen 
zum momentan laufenden Plan- 
feststellungsverfahren für die Er- 
weiterung der Kiesgrube, nach de- 
nen niemand gefragt habe. „Wenn 
wir aus Sorge um das Grundwasser 
vier konkrete Fragen stellen, dann 
erwarten wir vier konkrete Ant- 
worten. Daß Abwiegeln oder die 
Formulierung von Plattitüden 
keine ,aktive Information' ist, die 
die Hessische Gemeindeordnung 
dem Magistrat abverlangt, müßte 
dem Langener Magistrat späte- 
stens seit den schmerzlichen Er- 
fahrungen mit der Zimmer-Altlast 
bekannt sein", meint Manfred 
Sapper abschließend. 

Unsier Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
ßH Rutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
DauRrhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum^9 • 6073 Egetsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen -t- Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASü • TÜV im Hause 

Verlragshandler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehil 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
PauQcol Talbol-VcrlragsnlMlcr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • Schlesierstraße 7 
Telefon 06103/4 56 B3 

[ 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
n EN JjL I 
gs tTJ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen Straßen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜOSTAAfENROMA}« VON KTTY UIVMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH. Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 
72. Fortsetzung 

„Adam..sagte er nur, und seine Augen sag- 
ten den Rest. „Ich bleibe." 

Zusammen gingen sie in die Bibliothek. Eti- 
enne folgte ihnen. 

Zsamelda stand immer noch am Fuß der 
Treppe. Jetzt sah sie nach oben, die Augen 
schwarz wie Kohle. „Ich helfe dir", sagte Moily. 

Aber Zsamelda schüttelte den Kopf: „Ich habe 
für sie gesorgt, seit sie ein Baby war..., und ich 
möchte es auch dieses eine, letzte Mal tun." Lang- 
sam ging sie nach oben. 

Es wurde dunkler, und die Mädchen gingen 
umher und zündeten die Lampen an. 

Der Priester war gemfen worden. Nachdem er 
ein kurzes Gebet über der Toten gesprochen und 
einige zögernde Worte des TYostes von sich gege- 
ben hatte, rauschte er in seiner schwarzen Sou- 
tane davon. Armand erklärte, daß er nun heim- 
kehren wollte, und Etienne erhob sich sofort, um 
ihn zu begleiten. 

„Ist George Pierre dort? Bei deiner T^nte?" 
erkundigte sich Molly. 

„Ja", sa^e Etienne. „Aber ich vermute, daß 
sich die Sklaven um ihn kümmern. Die arme 
l^nte Marie war so mitgenommen, daß sie nicht 
einmal kommen konnte..." 

.,Natüriich." MoUy wandte sich an Adam: „Viel- 
leicht sollte ich ihn holen. Ich könnte ihn zu uns 
bringen und schlafen legen, ehe ich hierher 
zurückko:nme. Er liebt Chloe und die Kinder." 

Adam nickte. „Aber laß ihn heute nacht nicht 
allein", bat er. „Er könnte Angst haben. Bleib bei 
ihm und komm morgen fnih wieder." 

„Wenn du das möchtest." 
„Adam hat recht. Liebes", stimmte Josh ihm 

zu. „Ich bleibe hier, und du kannst mir morgen 
früh frische Kleider bringen." 

Nachdem sie gegangen war, begann die lange 
Nacht. Adam und Josh saßen allein in der Biblio- 
thek und redeten - nicht über Dominique, son- 
dern über Dinge, die schon lange zurücklagen. 
Gegen Morgen konnte Josh Adam überreden, 
sich noch ein wenig hinzulegen, um für den kom- 
menden l^g gewappnet zu sein. 

Als Molly mit den frischen Kleidern für ihren 
Mann eintraf, waren Adam und Josh bereits auf. 
Die Mädchen servierten Eier und Pfannkuchen 
im Eßzimmer, aber niemand aß viel. Als alles 
fertig war, ging Adam allein nach oben, um ein 
letztes Mal allein Abschied von Dominique zu 
nehmen. Der Sarg und der Wagen des Beerdi- 
gungsinstitutes würden bald eintreffen. 

„Es tut mir so leid. Dominique", flüsterte er. 
„Gott, vergib mir..., es tut mir so leid." Er 
berührte ihre kalte Hand. Seine Besessenheit, 
seine Rachsucht hatten das angerichtet. 

Als er nach unten kam, war Etienne gerade 
eingetroffen. Sein Gesicht war bekümmert, die 
schmalen Hände zitterten. 

„Es ist Papa", murmelte er. 
..Armand* Was ist mit ihm? Was ist passiert?" 
„Er hat einen... Schlaganfall gehabt." 
Adam wandte sich ab. „O Gott", murmelte er. 

„Wieviel noch?" 
Nach einer Minute wandte er sich erneut Eti- 

enne zu: „Wie schlimm ist es?" 
„Er war bewußtlos. Der Arzt war bei ihm, als 

ich ging." 
Adam fuhr sich mit der Hand über den Mund, 

spürte das trockene Brennen seiner Augen. 
„Da ist noch etwas, Adam", fuhr Etienne fort, 

und seine Stimme drohte zu brechen, seine Lip- 
pen zitterten. 

Alle im Zimmer starrten ihn an, warteten ab. 
„F^terPerez hat gesagt..., er bedauert es, aber 

Dominique darf nicht in die Kirche gebracht 
werden..darf nicht in geweihter Erde begraben 
werden. Weil sie sich selbst das Leben genom- 
men hat." Er brachte die Worte kaum über die 
Lippen, rang um Beherrschung. 

Schweigen senkte sich auf sie herab. Adam 
starrte ihn lange an. „Und ob sie das wird!" 
erklärte er dann, marschierte zu seinem Gewehr- 
schrank im Nebenzimmer. Er holte eine seiner 
Pistolen hervor und schob sie in seinen Gürtel. 

„Ich denke, du solltest mir auch eine geben", 
meinte Josh hinter ihm. 

Etienne stand zögernd an der Tür: „Adam.... 
ich weiß nicht. Es ist das Gesetz der Kirche!" 

„Zur Hölle mit dem Gesetz der Kirche!" 
Etienne seufzte, dann trat er mit ausgestreck- 

ter Hand vor: „Einer von euch muß mir zeigen, 
wie man damit umgeht." 

Eine Stunde später ritten die drei vor dem 
geschmückten Beerdigungswagen zur Kirche. Die 
Leute, die sich zum Gottesdienst vor der Kathe- 
drale versammelt hatten, flüsterten miteinander 
und schauten zu Pater Perez hinüber, der mit 
seinen beiden Gehilfen vor der Kirche stand. 

Adam stieg ab und ging, gefol^ von Josh und 
Etienne, zu den drei Männern hmüber. 

Die Augen des Paters funkelten: „Es tut mir 
leid, n.ein Sohn, aber ich habe Etienne bereits 
die Regeln der Kirche in einem solchen Fall 
erklärt. Ich werde für sie beten, aber sie kann 
nicht in geweihter Erde bestattet werden." 

Adam schlug seine Jacke zurück, so daß die 
Pistole deutlich zu sehen war: „Sie wird auf dem 
Friedhof bestattet werden, und Sie werden den 
vollständigen Gottesdienst ausführen..., oder 
Sie werden Ihren Tfeil der geweihten Erde in 
Anspruch nehmen müssen, ehe dieser T^g zu 
Ende ist, und das täte dann mir außeror- 
dentlich leid, Pater." 

Josh trat einen Schritt näher, schlug seine 
Jacke zurück, und Etienne tat es ihm nach. „Ver- 
gebt mir Vater..ich werde beizeiten zur Beichte 
zu Ihnen kommen..., aber ich möchte..., daß 
meine kleine Schwester den letzten Trost ihrer 
Kirche erhält." 

Pater P<?rez starrte erst Adam, dann die ande- 
ren an. Seine Blicke zuckten zu den Waffen in 
ihren Gürteln: „Das ist unglaublich! Armand 

iMoreau würde so etwas niemals dulden!" 
„Mein Vater ist krank geworden", erklärte 

Etienne. „Er wird nicht kommen." 
„Vielleicht sollten wir uns zur Beratung zurück- 

ziehen", meinte der dicke Gehilfe des Paters. 
„Ich bitte darum", erklärte Adam. 
Die drei Männer zogen sich außer Hörweite 

zurück. Ein solches Noblem hatte sich ihnen 
noch niemals gestellt. Aber war Dominique 
DuboLs-Kingston nicht eine Heilige? gab der dicke 
Gehilfe zu bedenken. Kannte nicht jeder ihre 
fromme Art? Es mußte sich um ein entsetzliches 
Versehen handeln. Eine solch fromme Frau 
konnte sich nicht selbst das Leben genommen 
haben. Und wenn auch nur der geringste Zweifel 
bestand, war es dann nicht besser, sich zugun- 
sten der jungen Frau zu irren, die auf so tragische 
Weise so früh verstorben war? Gottes Wille 
geschehe, fügten sie hastig hinzu. 

Und so wurde Dominique der volle Gottes- 
dienst gewährt, und anschließend bestattete man 
sie auf dem St.-Louis-Friedhof. 

Nachdem Adam die Beileidsbekundungen 
der Trauergäste entgegengenommen hatte, hatte 
er es eilig, zu Armand zu kommen. Er ergriff 
Joshs Hand. 

„Danke", sagte er. Josh sagte nichts, drückte 
nur zu. Adam wandle sich an Molly, und sein 
Gesicht spiegelte die Sorge um George Pierre 
wider. 

„Ich kümmere mich um ihn, vertrau mir", 
sagte sie. 

„Das tue ich." Nur einen kurzen Augenblick 
lang legte er seine Hand an ihre Wange, obwohl 
er ein schlechtes Gewissen deswegen hatte. Er 
hatte nie das Recht gehabt, sie zu lieben..und 
jetzt noch viel weniger. 

Etienne berührte seinen Arm. Er nickte, und 
sie machten sich auf den Weg zum Haus der 
Moreaus. 

„Ich nehme an, daß Monsieur Moreau überle- 
ben wird", sagte der Arzt, nahm die Brille ab und 
leinigte mit seinem Taschentuch die Gläser. „Er 
ist ein kräftiger Mann. Aber" - ersetzte die Brille 
wieder auf und fuhr sich mit der Hand über die 
letzten grauen Haare - „er ist noch immer 
bewußtlos. Und es scheint eine gewisse Läh- 
mung vorzuliegen. Wieviel davon dauerhaft ist, 
müssen wir abwarten." 

Armand blieb bis zum nächsten Tag bewußt- 
los. Als er dann zu sich kam, murmelte er etwas 
über Dominique und fiel sofort wieder in Schlaf, 
aber diesmal in einen natürlichen Schlaf. Der 
Arzt, der zu dieser Zeit bei ihm war, lä- 
chelte. 

„Geht zu Bett", befahl er Adam und Etienne. 
„Ruht euch aus. Ich komme morgen wieder." 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel-ECKE 

Blumenstöckle fürs Kätche 
Von Jan Lorenzen 

Anekdotenreigen 

Die Verbindung 
Der Maler Lenbach baute sich 

in München nach eigenen Ent- 
würfen eine Villa. Seine künftige 
Behausung bestand aus zwei ge- 
trennten Bauteilen. Eines Tages 
fragte ein Freund: „Werden die 
beiden Gebäudeteile auch verbun- 
den?" 

„Das will ich meinen!" lachte 
Lenbach. „Mit einer dicken Hy- 
pothek." 

Falsche Noten 
Bruckner probte eine seiner 

Symphonien. Ein Flötist blies im- 
mer um einen halben Tbn falsch. 

Bruckner ließ die Stelle ein paar- 
mal wiederholen, da rief er: „a, e, 
c!" 

Der Flötist antwortete: „Bei mir 
steht; a, e, eis!" 

Bruckner: „Geben Sie die No- 
ten her!" 

Er sah auf die Stelle, dann reich- 
te er das Blatt zurück und sagte 
lachend: „Ja, wenn Sie den Flie- 
gendreck mitspielen!" 

Kant und die Frauen 
Der Philosoph Immanuel Kant 

war eingefleischter Junggeselle. 
Als einmal auf einer Gesellschaft 
einige Damen vom Paradies zu 
reden begannen, sagte Kant: „Mei- 
ne Damen, beschäftigen Sie sich 
nicht damit, denn Frauen kom- 
men nicht in den Himmel!" 

Als man empört fragte, wie er 
zu dieser Ansicht komme, erwi- 
derte Kant: „In der Offenbarung 
Johannes heißt es, daß im Para- 
dies eine halbe Stunde völlige 
Stille geherrscht habe. Also kön- 
nen keine Frauen dortgewesen 
sein." 

Freude am Buch 
Der irische Spötter Bernard 

Shaw hatte einmal für eine Zei- 
tung einen neuen Gedichtband zu 
besprechen. Shaw schrieb: „Die- 
ser GedicJ^tband bereitet einem 

eine große Freude, nämlich dann, 
wenn man ihn aus der Hand legt." 

Gutes und Schlechtes 
Als der französische Staatsmann 

Kardinal Richelieu gestorben war, 
sagte einer seiner Feinde; „Ich 
wüßte eine treffende Grabinschrift 
für den Kardinal. Man müßte auf 
seinen Grabstein schreiben: .Hier 
ruht ein berühmter Kardinal, der 
mehr Schlechtes als Gutes getan 
hat. Das Gute hat er schlecht ge- 
tan, das Schlechte aber gut'," 

Ein guter Rat 
Als dem Kardinal Mazarin von 

einem Justizskandal berichtet 
wurde, sagte er: „Bei der Verwal- 
tung, bei der Justiz und bei der 
Küche soll man nicht hinter die 
Kulissen sehen, sonst kriegt man 
den Ekel." 

Karrierehilfe 
Als Roosevelt zum ersten Male 

Präsident geworden war, fragte ihn 
ein Journalist; „Sie werden doch 
gewiß bei der Wahl Ihrer Mitar- 
beiter auch jene Kräfte berück- 
sichtigen, die Ihnen zu Ihrer Kar- 
riere verhelfen haben?" 

„Junger Mann", meinte da 
Roosevelt, „lassen Sie bitte mei- 
ne Frau aus dem Spiel." 

Zarte Andeutung 
Der französische Schriftsteller 

Alfred de Musset war als Lebe- 
mann bekannt. Einmal zeigte er 
einigen Freunden ein riesiges an- 
tikes Bett, das er auf einer Aukti- 
on erstanden und in sein Schlaf- 
zimmer gestellt hatte. Das Bett 
zeigte reiche Schnitzereien. Am 
Kopfende des Bettes thronte eine 
nackte Venus. 

„Sehr sinnig", .sagte einer der 
Freunde. 

„Nicht wahr?" sagte der Dich- 
ter. „Die Figur soll den Damen 
zart andeuten, welches Kostüm 
zu ^eEei|j.,Betl gehört." 

Der Schorsch und der Hannes, zwei 
biedere Pfälzer, treffen sich in einer 
Kneipe in Ludwigshafen. „Gewitter", 
sagt der Schorsch, „mei Braut, das 
Kätche, hat morge Geburtstag, und da 
möcht ich ihr a Blumenstöckle schen- 
ke - und der isch so teuer." 

„Ach was", sagt der Hannes, „beim 
Kommerzienrat Sinsheimer, da stehe 
so wunderschöne Blume am Fenster, 
da stehle mer uns a Leiter und hole 
heut' Nacht die Blumenstöckle run- 
ner." 

Richtig, die beiden stehlen sich ei- 
ne Leiter, lehnen sie an das Haus von 
Kommerzienrat Sinsheimer und ha- 
ben schon zwei herrliche Rosenstök- 
ke heruntergeholt, da kommt ein 
Schutzmann und fragt, was die bei- 
den da machen. 

„Ja, wissen Se, Herr Wachtmei- 
ster", sagt der Hannes, „der Herr 

Kommerzienrat hat morge Geburts- 
tag, und da solle mer zur Überra- 
schung die Blumenstöckle da hinauf- 
bringen." 

„Das kann ich nicht erlauben", sagt 
der Schutzmann, „das ist grober Un- 
fug, da kann eine nächtliche Ruhe- 
störung draus werden, schließlich 
meinen die Leute, es seien Einbre- 
cher da, das geht nicht. Die Blumen 
können Sie dem Herrn morgen in die 
Wohnung bringen." 

„Wie Se wolle", sagt der Hannes, 
„dann hole mer die Blumenstöckle 
wieder runner." Steigt hinauf, holt die 
noch oben befindlichen Blumen - und 
beide ziehen mit der Leiter und den 
Blumen ab. 

Am nächsten Tkg bekonunt das Kät- 
che von ihrem Schorsch vier wun- 
derschöne Rosenstöcke zum Geburts- 
tag... 

Da lacht der Osterhase 

Ausscliußware 
Ein Geschäftsmann war wegen 

Hehlerei angeklagt. „Hören Sie, An- 
geklagter", sagte der Gerichtsvorsit- 
zende, „als Sie die fünf Kisten Eier zu 
einem Spottpreis kauften, hätten Sie 
sich doch denken können, daß es sich 
um Diebes^t handelt! Oder was dach- 
ten Sie sich denn?" 

„Ich dachte", stotterte der Ange- 
klagte, „es würde sich um Ausschuß- 
ware vom Osterhasen handeln." 

Aus Eiem 
„Also, lieber Mann", sagte die lie- 

bende Gattin, „bald ist Ostern! Wie 
willst du denn deine Ostereier ha- 
ben? Hart gekocht, weich gekocht, 
gefärbt, ungefärbt, als Eierkuchen 
oder..." 

Da unterbricht sie der Ehemann: 
„Als Eierkognak!" 

Umtauscli 
Frau Meier betrachtet kritisch die 

Geschenke, die ihr Mann in ein Oster- 
nest gelegt hat. „Ach ja", seufzt 
sie, „kaum ist der Weihnachtsum- 
tausch vorbei, geht es schon wieder 
los!" 

Versteckte Ostereier 
Frau Huber, Ehefrau von Kriminal- 

oberinspektor Huber, hat für den 
Mann und die Kinder Ostereier in der 

Wohnung versteckt. Mann und Kin- 
der kriechen stundenlang in der Woh- 
nung herum, können jedoch die ver- 
steckten Eier nicht finden. Schließ- 
lich sagt Frau Huber zu ihrem Mann: 
„Und du willst Kriminalbeamter sein!" 

Hemmungen 
„Petra", sagt der Ehemann zu sei- 

ner jungen Frau, „die Hemden, die 
du mir zu Ostern geschenkt hast, 
sind ja viel zu groß!" 

„Ich weiß", erwidert die junge Frau 
verlegen. „Ich genierte mich, in dem 
Geschäft anzugeben, wie klein du 
bist." 

Hiergeblieben 
Zwei Freunde treffen sich: „Ich ha- 

be meiner Frau zu Ostern eine Kette 
geschenkt." - „Das ist eine gute Idee, 
meine läuft auch immer weg!" 

Beeilung 
Fritzchen hat die ganzen Ostereier 

allein aufgegessen. „Hast du denn gar 
nicht an deine Eltern gedacht?" - 
„Doch, deshalb habe ich mich ja so 
beeilt!" 

Altes Leiden 
„Ihre Frau leidet unter der Stoff- 

wechselkrankheit?" - „Ja, das kann 
man wohl sagen. Sie will jede Weih- 
nachten, Ostern und zum Geburtstag 
einen neuen Mantel haben!" 

Osterfreuden 

und unter uns die Oster- S 
inseln!" ' 

Ostf/iase»X 

„Verdammtes Wildern...!" 

„Na los, beeilt euch - Ostern ; 
steht vor der Tür!" ; 

„Da staunst du, was?" 

Silbenrätsel 

Schachaufgabe Nr. 14 
von S. Loyd 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kg3, Dh5, Se3, Bb3, d2, 
f4(6) 
Schwarz: Kd4, Td8, Te8, Lc8, 
Lf8, Ba6, b4, d3, e4, g4(lü). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: ascher - al - bal - 
beth - bürg - bus - ehe - co - dämm - 
den - di - ei - eis - es - estan - fall - geln 
- gie - hin - ke - mac - mitt - ne - ner - 
rei - rhom - ri - rik - iro - rub - scha - 
schirm - se - se - sen - spar - ße - ta - un 
- woch - zac - zia - sind 15 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 nordamerikan. Indianer, 2 
Drama von Shakespeare, 3 frz. 
Romandichter, 4 südamerikan. Bau- 
ernhof, 5 Erzengel, 6 Verbindungs- 
steg zwischen dem Festland und 
Sylt, 7 Industriebetrieb, 8 geometr. 
Figur, 9 span. Schloß, 10 ostasiat. 
Zweiradkarre, 11 antikes Volk in 
Griechenland, 12 erster Tag der 
Fastenzeit, 13 Oper von Lortzing, 14 
Absprunggerät der Flieger, 15 Win- 
tersport. 

Die ersten Buchstaben von oben 
nach unten, und die letzten, entge- 
gengesetzt gelesen, ergeben ein 
Sprichwort. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe -der Reihe 
nach gelesen - einen Spruch von Hein- 
rich Heine ergeben. 

Wein - Seher - dein - Kern - 
Dieb - neun - Ern - Gen - 

Ida - in - kein - rund - 
an - Karren - Vers - bereit - 

Ren - Sieg. 

Schüttelrätsel 
Thor - rosten - Amor - Rast - Not 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
männhchen Vornamen oder das 
Nest der Adler. 

Besuchskarte 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + 
(g - h) + (i - k) + (1 - m) = X. 

Es bedeuten: 
a) Stadt in Thüringen, b) ägypt. Son- 
nengott, c) Schiffsleinwand, d) Kol- 
loid, e) röm. Hausgott, f) Flächen- 
maß, g) Fluß in Frankreich, h) per- 
sönl. Fürwort, i) Eignungsprüfung, 
k) Abk. für Sankt, 1) Hilfszeitwort, 
m) unbest. Artikel. 
X = süddt.: geräucherte Fleisch- 
ware. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: alt - ar - bak - ben - 

ber - brüs - eh - emp - ernst - fän - ge - 
ger - gold - grä - haft - im - kel - ken - 
ker - laß - 1er - lö - nach - neun - port - 
ren - schickt - se - spit - ter - ti - tö - tor 
- trau - un - wen - zahn - ze - zuk sind 
11 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden: 

1 greise Wangen, 2 Rassehunde aus 
einer europ. Hauptstadt (2 W.), 3 
jemand, der beim Anblick von 
Weinstöcken zusammenfährt, 4 
Karnevalist b.c., 5 aus einer Fremd- 
sprache übernomm. Geschlechts- 
wort, 6 Beißwerkzeug eines Raub- 
tiers, 7 aus eigenem Antrieb kom- 
mend, 8 aus einer Erbmasse stam- 
mendes Rundfunkgerät, 9 Grabstät- 
ten aus Edelmetall, 10 Arrest für 
einen bestimmten Mann, 11 drei- 
viertel Dutzend Killer. 

Die Anfangsbuchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben 
„Atmungsorgane in einem Kloster". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 

der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue, sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben den Namen des 
Dynamit-Erfinders. 

Brei - Garn - Grau - Leib - Lade. 

Skand inavisciies Kreuzworträtsel 
Gkiu- 
bens- 
wectuel 

Fniciii- 
träger 

gtle- 
chlsclie 
Vorsil- 
be: neu 

Stadt 
InAlt- 
kastl- 
llen 

lateln- 
omerlka- 
nlscfter 
Tanz 

belg. 
Bodeott 
(Auto- 
rennen) 

Lebens- 
bereich 

Italie- 
nischer 
Heiliger 
tl595 

latei- 
nisch: 
Sache, 
Ding 

Kwz- 
lormv. 
MattMos 
(ötlere) 

Shifzer, 
fekier 
Mann 

zu 
keiner 
Zeit 

T T ▼ T f 
fest, 
eisern ► 

T T 

tOiH- 
sdie 
Anrede: 
H«rr 

griedi. 
Vorsil- 
be: fern, 
weg 

»■ 
fDter 
Farb- 
stoff 

Sfodt 
ander 
Donau 

Wflhning 
In 
Peru 

*■ 
grle- 
chlsctier 
Wald- 
geist 

► 
Kurort 
am 
Meer 

trfih. 
Druck- 
moB 
(Kurzw.) 

► 
T 

OIU- 
Uscft: 
Sohn 

gespen- 
stlscties 
Wesen • 

sOdom. 
Hocti- 
gnis- 
steppe 

Einbrin- 
gender 
Feld- 
früchte r 

▼ Ab- 
wsserv- 
helts- 
bewels 

Ge- 
treide- 
fruchl- 
stand 

fifih. 
öthlop. 
Titel 

Hocbge- 
bltge- 
weMe 

► 
T ▼ ägyp- 

tische 
Gdftln 

buddhist. 
Prieslef ► 

▼ ▼ 

sel- 
tenes 
Eid- 
metall 

Zelt- 
alter 

Schweiz. 
Schrlft- 
itellert 

Papler- 
zdhlmaB ► 

Sprache: 
DMMS- 
gut 

Staat 
InOst- 
ofrlka 

blbl. 
Berg ► 

penirt- 
llches 
Fürwort 

▼ 

r 
mdnnl. 
Vorname »■ Plerde- 

roise ► 
■ n® 

owlio- 
Uichei 
Uwf- 
vogel 

Sotzzu- 
Mmman- 
ijeMi 
Nnge 

► 
grtech. 
Berg-, 
nympho 

► 
Weit- 
eutD- 
pder 

► * 
r 

^iiiOL-ai 

1 

Mnn» 

Welchen Bruf hat dieser Herr' 
Hilmer Fiv/Leer. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. De5 -_g3!!, b2 - blS; 2. Dg3 
X c7, beliebig; 3. Dc7 - b6 matt. 1  
La3 - b4; 2. Dg3 x c7, Lb4 - a5; 3. De? 
-b7 matt! Sofortiges 1. D x c7 würde 
b2 - bl D! zur Folge haben. WeiU 
zwingt Schwarz durchden Schlü.ssel 
zu einer Unterverwandlung, die die 
Durchführung des weißen Planes (D 
X c7) möglich macht = Holst-Um- 
Wandlung. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Witdbach,2 
Eckhaus, 3 Rosenkohl, 4 Bandsäge, 5 
Erdscholle, 6 Leuchtpatrone, 7 
Erforschung, 8 Intendantur, 9 Tor- 
wächter, 10 Essenkehrer, 11 
Rechenbuch. — Werbeleiter. 

Im Handumdrehen: Mark - Aima 
-irr - Laub - so - Wein - da - Eid -Linde 
= Karbonade. 

Silbenrätsel: 1 Tangente, 2 Apart- 
heid, 3 Kastanie, 4 Tanker, 5 Inter- 
vall, 6 Spelunke, 7 Tolstoi, 8 Dort- 
mund, 9 Iphigenie, 10 Enterhaken. 11 
Bartholomäus, 12 Rotwelsch, II: 
Elektra, 14 Marathonlauf, 15 Sekun- 
dant. — Takt ist die Bremse der Lei- 
denschaft. 

Hier darf gestohlen werden: Liebe 
ist ein Glas, das zerbricht, wenn man 
es unsicher oder zu fest anfasst. 

£auge, m) Auge, x = Postleitzahl. 
Si^üttalrätsel: Pirat - Urne - Serbe 

- Thor - Ecker = Puste. 
Kombinationsrätsel: Jung ge- 

wohnt, alt getan. 
Besuchskarte: Gewichtheben. 
Schwedenrätsel 

■ HARTMUTHPL I SSEI: 
■ R I OHT RAUF EHTHMR 
■ORLYHIHMUNDRAUH 
■ MHFAHNEBNBIONHI: 
A B SHCHKM EDEAHTON 
■ OECHS L EHIHZOOMH 
■SEXTEHRIGIHBNES 
HELHETH1KHLEDI6E 
■■EINEHTELLHENAK 
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toi 3 eiuiKl«!!. 
Olin« Auttisu der alten Wann«. 
Otme FHeaenactwden. i.'W'' .' 

Schafgaaae 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQENmeasen 

GUTSCHEIN 
- wie Im letzten Jahr - 

Für einen Sack mit 25 kg 
Agricom Humusdünger 

(besser als Torf) 
gegen Schutzgebühr von nur DM 10.- 

Frisch eingetroffen: Setzkartoffeln, 
Steckzwiebeln 

Montag bis Freitag 8-12 und 13-16 Uhr 
Samstag 9-13 Uhr 

-Schäfer GmbH Gartenbedarf 
Langen, Raiffeisenstraße 20 

Telefon 719 60 

Rainer ScljüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezleraitteiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Spezialist für: 

TRENNWÄNDE / abgehängte DECKEN 
empfiehlt sich. 

Dieter Upinsid AKUSTIKBAU 
Dieburger Str. 1 V 06103 / 5 39 95 

6070 Langen 

LVM 
Kfz.-Zulassungs- 
dlenst 
Rettig/Beuchert Versicherungen 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 - 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen - Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WaasergatM 12, Langen, TeMon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sargla^er ; Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen^ 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Aii/-ilge stehen zum 
Preis von DM 1CS. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berfit Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

iangmer^dtun^ 

MnmafloiiM ind 
M X . 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7 Uhr, bis montags, 7 Uhr. 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 3. April 1991: Dr. Kancke, Gartenstr. 
72, Tel. 2 31 61 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 29.3. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Sa., 30.3. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 31.3. Garten-Apotheke 
Gartenstraße 82, Tel. 211 78 

Mo., 1.4. Einhorn-Apotheke 
Bahnstraße 69, Tel. 2 75 23 

DI., 2.4. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

Mi., 3.4. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 4.4. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 3771 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags, ab 7.00 Uhr, bis montags, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 3. April 1991: 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 29.3. Rosen-Apotheke 
Sa., 30.3. Spitzweg-Apotheke, Langen 
So., 31.3. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 1.4. Einhorn-Apotheke 
Di., 2.4. Löwen-Apotheke, Langen 
Mi., 3.4. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Do., 4.4. Braun'sche Apotheke, Langen 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
29.3.1991: Stefan Möbius, Dreieichenhain, Ha- 
naustr. 2-12, Tel. 06103/86878, priv. 06103/ 
869 63 

30. + 31.3.1991: Dr. Angela Laßleben, Neu-Isen- 
burg, Schützenstr. 8, Tel. 06102 / 85 67 
1. + 3.4.: Maria Patzek, Neu-Isenburg 4 (Zeppe- 
linheim), Hundertmorgenschneise 5, Tel. 069/ 
6932 80, priv. 069/6925 61 

fmm: 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Vom 30./31. Mirz -f 1. April 1991: 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 3. April 1991: Dr. Jung, Dreieichen- 
hain, Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 

Fr., 29.3. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Sa., 30.3. Brunnen-Apotheke 
Drelelchenhaln 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 31.3. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
u. Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel 06074/71 51    " 

Md., 1.4. Rosen-Apotheke 
Dreichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

DI., 2.4. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

MI., 3.4. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 4.4. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  2 22 22 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fartwn — Lacke — Tapßten 

8070 Langen 
Neckarstrafta 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig bciin Porto Hcn & Verstand: ff 

Kauf 
WohHahrtsbriefmarken 

HDfe, die Dir Ziel erreicht. 
twiMttcii — tim »«I «m rtm »■ a»" »HififiiuKmwai 

Elektro-Anlagon STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfOhrung von Ei«Mroanlsg«n «ll«r Art 
ü«1*rung + Montage von EI«l(tro-G«riten u. Lampen 
Kijr>dervd«r^ + tachn. Beratung 

Raparaturan 
Planurtg -f Montage von 
Nachtapeichar-Haizg. 
Wtrma-Pumpan 
ISOVaflailurtgan 

6070 Lang«n/He«san v 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgiBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

HORST KNOR 
Sanitäre Anlagen • Spenglerei 
Gas- und Wasserinstallationen 
Gasheizungen e Wartungen 
Planung • Beratung e Kundendienst 

6073 Egeltbach, Emit-Ludwig-Str. 39, Tel. 06103 / 4 22 31 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aadiener u. MOncliener 
Veratehaningen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

fOw könnte Bue Aib^ 

irianal seh! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Neu-i'UnMleckung 
SpenglerailMttan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahn^e unter Toi. WiKhausen 06150-01970 

£an0ener&tun0 

iDIe Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige !| 

Oebr- SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. G. Zinn 
RollSden aus Kunststoff, Holic, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Häm-und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Nach schwerer Krankheit entschlief am 25. März 1991 plötzlich und 
unerwartet mein lieber Mann, unser lieber Vater, Schwiegervater und 
Opa 

Hans Jäckel 
Stadtbrandinspeictor a. D. 

im Alter von 68 Jahren. 

In tiefer Trauer; 
Annemarie Jäckel geb. Gaab 
Peter Jäckel und Familie 
Yvonne Jäckel 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Peter-Müller-Straße 15 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 2. April 1991, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Die Langener Sozialdemokraten trauern um 

Hans Jäckel 

Mit ihm verlieren sie ein überzeugtes Mitglied der SPD, das sich auf 
verschiedenen Ebenen für die Belange der Partei engagiert hat. 

Hans Jäckel gehörte viele Jahre dem Ortsvereinsvorstand an und war 
Vorsitzender des Seniorenarbeitskreises. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

SPD-Ortsverein Langen 
Eberhard Heun, Vorsitzender 

6070 Langen, im März 1991 

Am 25. März 1991 verstarb 
T 

Herr Hans Jäckel 

im Alter von 68 Jahren. 
Herr Jäckel war von 1946 bis zu seiner Ruhestandsversetzung im Jahre 1978 
zuerst als Polizeibeamter und später als Stadtbrandinspektor und Abteilungs- 
leiter für den Brand- und Zivilschutz tätig. 

Er hat sich besonders bei dem Aufbau und der Organisation des Brand- und 
Katastrophenschutzes sowie der personellen und technischen Ausstattung 
der Feuerwehr in Langen verdient gemacht. Seine Tätigkeit übte er mit gro- 
ßem Engagement und Pflichtbewußtsein aus. 

In Anerkennung seiner Verdienste, auch über die Pflichten eines städtischen 
Mitarbeiters hinaus, wurde ihm die silberne Ehrenplakette der Stadt Langen 
verliehen. 

Wir trauern um einen zuverlässigen und guten Kollegen. Sein Wirken für un- 
sere Stadt wird uns stets in Erinnerung bleiben. 

Der IVIagistrat der 
Stadt Langen 
Pitthan 
Bürgermeister 

Der Personalrat der 
Stadtverwaltung Langen 

Heer 
Personalratsvorsitzender 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von Herrn 

Hans Jäckel 

Wir verlieren eine Persönlichkeit von hohem Ansehen, die in den 
Jahren 1965-1968 Mitglied des Aufsichtsrates unseres Unternehmens 

war. Herr Jäckel hat sich als Kommunalpolitiker und 
Aufsichtsratsmitglied um unser Unternehmen verdient gemacht. 

Wir werden dem Verßtorbenen ein ehrendes Andenken bewcihren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

AUFSICHTSRAT • GESCHÄFTSFÜHRUNG 

Das geeignete Caft 
für Trauergesellschaften 

bis SO Personen 
terrassen-caf£ Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Z&tungsleser 

wissen mehri 

Wir trauern um unseren Kameraden 

Hans Jäckel 

Stadtbrandinspektor a. D. 

Wir verlieren in ihm einen zuverlässigen, hilfsbereiten und guten Feuer- 
wehrmann. 

Heins Jäckel war in all den jEiliren seiner Feuerwehr und uns sehr verbun- 
den. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Freiwillige Feuerwehr 
1879 Langen e. V. 

Am 28. März 1991 verstarb nach langer Krankheit meine liebe 
Mutter, Oma und Tante 

~~ Maria Platz 

geb. Ritzel 

im Alter von 85 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Ingrid Platz 
Carina Platz 
Erich Jung 
Johannes Ackermann 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Florian-Geyer-Straße 4 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 2. April 1991, um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verloren wir unseren 
Feuerwehrkameraden' und Freund 

Hans Jäckel 

Er hat 1969 die Partnerschaft der Feuerwehren aus 
Langen/Hessen und Langen/Niedersachsen mit 
gegründet, die sich inzwischen auf viele andere 
Vereinsebenen aus beideh Städten ausgedehnt hat. 

Wir sind Hans Jäckel zu großem Dank verpflichtet. 

Langen/Niedersachsen, 28. März 1991 

Steffens Seefeldt Scheper 
Bürgermeister Stadtdirektor Stadtbrandmeister 

Bei einem 
Trauerfall 

ihr Fachbetrieb für: 

e TRAUERBINDEREI 
e KRÄNZE 

GÄRTNEREI' : SS'' 

WELTER ® 
Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

06103 

17 71 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim 
Tod unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Tochter, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Anna Weiske 

zuteil wurde, danken wir auf diesem Wege 
recht herzlich. 

Wir hatten sie sehr lieb und vermissen sie. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Dr. Bernd Weiske 

7484 Veringenstadt, Breitnaustraße 28 
Im März 1991 

Wir weisen darauf hin, daß 
die Sprechstunde am 2. 4. 
ausfällt. Nächste Sprech- 
stunde 16. 4. 91 von 17-19 
Uhr 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 23. März 1991 mein lieber Mann, 
unser lieber Vater und Großvater 

Ing. Friedrich Wilhelm Roller 

im 79. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Roller geb. Procter 
Wolfgang Roller 
Helga Büttner geb. Roller 
Sylvia Büttner 

6070 Langen, Beethovenstraüe 47 

Auf ausdrücklichen Wunsch des Verstorbenen findet die Beisetzung 
nur im engsten Familienkreis statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Verein der Freunde u. 
Förderer des neuen 

Lutherplatzes 
Am kommenden 

Ostermontag, 11 Uhr, findet 
die Aufstellung des 

renovierten 

Uhrtüraichens 

statt, wozu wir harzlk:hst die Lan- 
gener Bevölkerung einladen. 
Als Standort Ist die neue Flache 
Nahe der Qaststfitte „TOrmchen" 
vorgesehen. 
Wir bitten um Rücksichtnahme bei 
den erforderlichen Kranartielten. 

Zmimh gesucht! Verkehrsunfall 
Nacht vom 16.-17.3.1991 In Langen, 
Rhelnstr./Ecke DarmstSdter Strato, 
zwischen VW Campingbus und VW 
Passat, Tel. 06103 / 4 25 15 . 
Martdln, Fleischmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellaisenbahn-Fach«- i 
schitt, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messelar-Park-StraBe 31 

Gepflegt vm K^il Ms „FuB"?! 
„KeliPrsMml" 
Unsere Frau Lam- 
pert kümmert sich 
speziell um Ihre 

Füde In der 
• und 

#••• 

Maseao^ und 
Bider^rtxit KAUCBRENNER 

Mörfelder Landstr. 
26. 6070 Langen, 

Tel. 7 36 30 

iiyv 

1 
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Wir wünschen unseren verehrten Gästen 
ein sonniges, fröNiches Osterfest. 

Lassen Sie sich von uns verwöhnen. 
Unsere deHkat zubereiteten Ostermemies 

werden auch Ihren Geschmack treffen. 
An beiden Feiertagen ist unser Lokal geöffnet 

Tischreservierung erbeten. 
Ötlnungszeiten: von 11.30 -14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr, 

Sa. Ruhetag 

^peiöcgaötötätte 

Im ^cötenbballe 
Inh. Marin Rüther 

Bahnstraße 134 • 6Ö7Dlangen ■ Tel.: 06103/26650 

Gaststätte Naturfreundehaus 

auf der Bulau 20 in Rödermark, Tel. 06074 / 6 79 75 

Wir eröffnen die Grillsaison 

Am Karfreitag grillen wir für jedermann 

auf unserer Terrasse. 
Kinder willkommen - Spielplatz vorhanden 

Öffnungszelten: Di.-Sa. 14.30-23.00, So. ab 11 Uhr 
Ostermontag ab 11 Uhr geöffnet 

Wir verbinden die guten wärme- 
dammenden Eigenschaften und 
das natürliche Aussehen des 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser. 

TURENSTUDIO 

KRAMVIflMKeL 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maßgeschreinert 

IndustriestraBe 16 ■ 6052 Mühlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 • Telefax 06108165 23 

Maurermeister übernimmt 
Umbau und 
Rohbauarbeiten! 
Tel. 06158/7 19 48 

f'MEUES DACH^ 
mit Leuten vom Fach 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.   

■ ■ ■■■■UTT 

*8611'mal wieder ins Kino 

Mähmasthiifeit-Umtausth-Aktlon '91 

FERNSEH- + nOEO-SOFORT- 
REPAlUTlIRIffillST 

Vormtttsgt bringen - 
nachmtttagt abholen. 

Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Sie! 

Telefon 06181/5 21 22 
Racffo Urban 

SteinwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9^roBauheim 

• BÄOEH 
• HEiZUNO 
• BADMÖBEL 
• DUSCHEN 

Planung - Lieferung 
Montage - Service 

aus einer Hand 
Verkaut bei Fachberatung 
aucti zur Selbstmontage 

Laforsch GmbH 
tndustriestraße 2 

Telefon 06103/8 20 55 
6072 Dreieichenhain 

Ferdinand-Porsche-StraBe 1 
Telefon 069 / 89 50 77-78 

6050 Offenbach-Bieber/Waldhof 

FANTASIA BlÄifflFe 
20.30 Uhr + Fr. bll DI. »uch 15.30 Uhr 

•f Pf. bis Mo auch 18.00 -t- Sa. auch 
23.00 

lOHH 1MV01U ' KIISIIE AUEV 

KUCK'MALWER 

DASPRICHTl 
Mm «k'tl NtItlllK II tlMI 1 ImHIM» I llrftM Ibtlk. Niii.i ll.ip'11 iiimI li.ink /«iiHh r 

+ Fr. M Mo. 1t.00 (•) 
Drei Mäjincr und ciiie 

kle[i\e],n<:ly 
20.30 * Sa. aoch 23.00 (6) 

GREENCARD 
SCIlRIN-IillK MIT IIINDFmSSKN 

Kofr.Odlfl mit Oerard Depard^u 

NEUES UT Tigl.20Uhr(12) 
SAM SlIKHARU 

HOMO 

FABER 
tIN VOI KliK >I.IIHINI)OKhf HI.M 

F.INi;(Tn(lSSElinilK, 
i;iNi;i.ANr.EKi:isE 

. Do. 23.00 Otr Pata I 4. n Fr. 15.00 to TraM ii, 17.00 Jmn (6). 
NEUES UT <at»clcMI'»n,So. 15.00 OoThMh. 17.00 JM«, Mo. 15.00 

S>. 1S.00 UIV1H 22.30 lack am war 
Oa TraM la, 17.00 tar CM tu talaa DkMai 

Sichern Sie 
sich noch heute für Ostem 
^ die aktuellsten und 
w unterhaltsamsteh Videos 

VIIMiO 
Vom Tep-Hit 

w« zum 
•j««slfcer 

MKTHliiJl 

. v3':.y| 
°'{*;S»ch«r Str. 1 8072 Draieich- 

Sandlingen Ii. 06103/(27 

Geöffnet Mo.-Sa von 10.00-23.00 Uhr 

Ostermarkt 

in Langen 

vom 30. März bis 2. April 1991 

Festplatz am Leukertsweg/Südliche Ringstraße 

^ Moderner Vergnügungspark if 

täglich ab 14 Uhr geöffnet mit Hausmann's Expreß 
Imbiß, Autoscooter, Karussell usw. 

Dienstag, 2. April, Familientag mit ermäßigten Fahrpreisen 

Traummann 
fröhliche Ostern! 

Ein viereckiges Osterei 
liegi auf verwaistem 

Tisch. TF 

Brother VX 810 
Freiarm. Vollzickzack QQQ 
Leichtmetall DM Vwwi 

Iniahlunanahme 
aller, fabrikate ' . c:,Kh Koi/fHfius-ufid 

Ver^andhoiNnoscltinefl 

Pfaff 955 
mit eingebautem 
Obertransport f)M 1298. 

IvMUUt 
• ■ri toMikiUa 

NA H Z £ N T R U M 

BSRCMANN Aiiceplßtii ■ 
^ ' 0ffenb(7qh M. 

Wir haben uns sehr gefreut! 
Herzlichen Dank für all die Glückwünsche und Geschenke 
anläßlich unserer 

HOCHZEIT 

Stephan und Edith Eichhorn 
geb.-Lehrian 

6070 Langen, Mühlstraße 36, im März 1991 

Herzlichen Dank 
für die vielen Gratulationen, Glückwünsche und Geschenke 
zu meinem 

90, Geburtstag 

sage ich hiermit allen Verwandten, Bekannten und Nach- 
barn sowie Herrn Jäkel im Auttrag des hessischen Minister- 
präsidenten, des Landrats und des Bürgermeisters und Ma- 
gistrats der Stadt Langen, ferner den Stadtwerken Langen, 
der Sparkasse Langen, dem Gesangverein Frohsinn und 
nicht zuletzt Herrn Pfarrer Wächtler für den Besuch und die 
Hausandacht. 

Martin Wilhelm Steitz 
Langen, Frankfurter Straße 40, im März 1991 

_ Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langaner Zettung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

^Iän0mer2atun0 
^9^ nXUaACHia NMMncHTfM 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Dannstadter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Schreibwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 

AnxetgenscMuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr." Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschfiftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, 1«p«ltlg, DM 18.24 * 
* Pr*iM Inkl. MwSL 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaltlg, DM 22.28 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichanhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2«pattlg, DM 3S.4t * 

HAINER 

WOCHEaVBLATT 
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äeute Saisonstart auf violiiie statt Vidco - Hausmusik 

ist wieder salonfähig geworden 

Musikschule verzeichnet hohe Zuwachsraten / Keyboard am beliebtesten 

Miniaturgolf-Anlagen 

lintrittspreise haben sich nicht geändert 
Dreieich - Die Miniaturgolf-An- 

agen in Offenthal und Dreieichen- 
lain öffnen am Karfreitag, 29. 
'lärz, um 10 Uhr, ihre Tore. Mit 
'sm Saisonstart können sich 
i'iniaturgolf-Freunde und die Ak- 
iven der Vereine im „Einlochen" 
Iben. Die Eintrittspreise bleiben 
l^genüber dem Voijahr unverän- 
Iw: Besucher von zehn bis 16 Jah- 

zahlen eine Mark pro Spiel- 
^de, ab 16 Jahre kostet es zwei 
^ark. 

der Koberstädter StraBe in 
^ieichenhain können Besucher 
*'wktags von 14 bis 21 Uhr sowie 

sonn- und feiertags von 10 bis 21 
Uhr spielen. Ruhetag ist dort der 
Montag. In Dreieichenhain stehen 
zusätzlich eine Bocciabahn und ein 
Freischachfeld zur Verfügung. 

Die Anlage an der Ecke Bahn- 
hofstraße/Eifelstraße in Offenthal 
ist werktags von 14 bis 21 Uhr und 
sonn- und feiertags von 10 bis 13 
bzw. von 15 bis 21 Uhr geöffnet. 
Freitags ist Ruhetag. 

Kinder unter zehn Jahren dürfen 
nur in Begleitung Erwachsener die 
Anlagen benutzen. Die jungen Mit- 
spieler zahlen ebenfalls eine Mark 
Eintritt. 

drillen für Süd-Amerika 

^tadt sammelt abgelegte Sehhilfen 
Dreieich - Abgelegte Brillen für 

'"d-Amerika sammelt die Stadt ab 
"fort im Rathaus unc' den Verwal- 
['•'^gsaußenstellen. Die Aktion, an 

sich auch die Filialen der Spar- 
beteiligen, vmrde vom Drei- 

iijner Uons-Club angeregt. 
in entsprechenden Kästen 

^Wmelten ^hilfen werden von 
■^''kern nach Dioptrien sortiert 

und weitergeleitet. In Süd-Ame- 
rika warten zahlreiche Menschen 
auf die Second-hand-Brillen. 

Rodgauer Brillenträger gingen 
vergangenes Jahr mit gutem Bei- 
spiel voran und „entsorgten" rund 
MO Brillen auf diese sinnvolle 
Weise. Der Magistrat hofft nun auf 
einen ähnlichen Erfolg der Dreiei- 
cher Sammelaktion. 

Dreieich (cho) - Zufrieden ist 
Bürgermeister Bernd Abeln mit 
der Entwicklung der Dreieicher 
Musikschule. Seit Januar vergan- 
genen Jahres stieg die Zahl der 
Schüler von 140 auf 350 und hat 
sich damit mehr als verdoppelt. 

Musikschulleiter Martin Winkler 
sieht den Hauptgrund für diesen 
Boom im erweiterten Unterrichts- 
angebot. Allein die musikalische 
Früherziehung für Vier- bis Sechs- 
jährige und die musikalische 
Grundausbildung für Sechs- bis 
Achtjährige schlugen bei den 
Schülerzahlen mit 100 Kindern, 
die sich in zehn Gruppen aufteilen, 
zu Buche. Hinzu komme, das in 
der Musikschule jetzt auch Trom- 
pete, Schlagzeug und Korreptition 
(Spiel in kleinem Ensemble) ins 
Angebot aufgenommen wurde, 
führt Winkler weiter aus. Auch die 
bereits bestehenden Kurse mit In- 
strumenten wie Violine, Akkor- 
deon, Klavier sowie die Gesangs- 
kurse platzen fast aus den Nähten. 
So werden heute viermal mehr 
Schüler im Bereich Gesang und 
Stimmbildung betreut als noch 

Anfang 1990. 
Winkler gibt zu, daß der „Run" 

auf die musikalische Früherzie- 
hung nicht nur im ausgefeilten An- 
gebot begründet liegt. Der Ehrgeiz 
der Eltern ist oft genug größer als 
der des mehr oder minder musika- 
lischen Kindes. Musikalische 
Früherziehung erlebt eine Renais- 
sance, und was die Pflichtschule 
mit ihrem oft ins Leere laufenden 
Musikunterricht nicht erwirken 
kann, gelingt der Musikschule bes- 
ser. Dort können Talente im Klas- 
sen-, Gruppen- oder Einzelunter- 
richt eher erkannt, gefördert und. 
auf ein mögliches Berufsstudium 
vorbereitet werden. Aber auch 
Laien, die keine Perfektion auf 
dem Instrument anstreben, sind in 
der Musikschule willkommen. 

Doch das Zeitalter der Technik 
mit ihrem allgegenwärtigen Ein- 
fluß auf das tägliche Leben macht 
sich auch in der Musikschule be- 
merkbar, wenn auch nicht so nega- 
tiv wie im Musikunterricht der 
„normalen" Schulen. So rangiert 
in der Beliebtheitsskala der Musik- 

schüler das Keyboard an vorder- 
ster Stelle. „Das ist recht einfach zu 
lernen, und es kommen schon 
nach wenigen Unterrichtsstunden 
wunderbare Töne heraus", so 
Winkler: „Da ist eine kratzende 
Geige natürlich nicht konkurrenz- 
fähig." Natürlich versuche er zu 
motivieren, in die richtige Rich- 
tung zu lenken, „denn auch ein In- 
strument, das sich nur langwierig 
erlernen läßt, birgt Erfolgserleb- 
nisse". Als äußerst wirksam, um 
die Schüler bei der Stange zu hal- 
ten, bezeichnet Winkler die Schü- 
ler- und Dozentenkonzerte, die in 
unterschiedlichen Rahmen in 
Dreieich stattfinden. 

Zu den Schattenseiten der stür- 
mischen Entwicklung der Musik- 
schule gehört allerdings die ver- 
hältnismäßig geringe Zahl der Do- 
zenten. Waren es 1990 noch 18, so 
sind es heute gerade 25. Hinzu 
kommt die hohe Fluktuationsrate, 
die 40 Prozent Schülern einen oder 
mehrere Lehrerwechsel aufbürdet. 
Viele qualifizierte Dozenten fän- 
den andernorts eine Vollzeitstelle 
oder würden besser bezahlt, so 

Winkler. Das liegt zum Teil an den 
unterschiedlichen Vergütungssät- 
zen der Kommunen aber auch an 
der besseren Förderung der Musik- 
schulen in benachbarten Bundes- 
ländern. So bereitet Winkler für 
das kommende Jahr das Finanz- 
budget Sorgen. Um 40 000 Mark 
müßte der Jahresetat von 250 000 
Mark aufgestockt werden, um bei 
der hohen Zahl der Schüler über 
die Runden zu kommen. Wunsch- 
traum ist eine Drittelfmanzierung, 
die Kreis und Land, Träger und 
Teilnehmer zu gleichen Teilen in 
die Tasche greifen läßt. Doch zur 
Zeit berappen Kreis und Land nur 
knapp sieben Prozent der jährli- 
chen Kosten. 

Da es mit Geld alleine auch nicht 
getan ist, sucht die Stadt „hände- 
ringend" administrative Verstär- 
kimg, um die wachsende Musik- 
schule - aber auch die Volkshoch- 
schule - besser verwalten zu kön- 
nen. Bewerber können sich an den 
Magistrat der Stadt Dreieich wen- 
den (Rathaus Sprendlingen, 
Hauptstraße 15-17). 

Vlänner schmückendes Beiwerk" 

5eim Textilmarkt im Dreieich-Museum waren die Frauen meist unter sich 
Dreieichenhain (ast) - Langes 
äcichen, faules Mädchen, heißt es 
n Volksmund. Doch es bedarf 
:hon eines langen Fadens, viel 
leiß und eines noch längeren Ge- 
uldsfadens, um die Spitzen zu 
löppeln und zu sticken, die Besu- 
her zur Zeit im Dreieich-Museum 
estaunen können. Mitglieder der 
teutschen Spitzengilde haben 
ort eine Ausstellung mit alten 
tickereien zusammengestellt. Am 
ergangenen Wochenende zeigten 
c ihre Fertigkeiten beim zweiten 
extilmarkt in den Räumen des 
luseums. 
Es war beinahe eine ausschließli- 

he Frauenausstellung; Männer 
laren nur „schmückendes Bei- 
rcrk", die in Begleitung erschie- 
en und meist schnell wieder ver- 
thwanden. Dann waren die 
tauen wieder unter sich und dis- 
utierten Stickstiche, ließen sich 
Jöppelknoten erklären und hol- 
in sich bei den Fachfrauen Rat, 
10 es die Garne gibt oder die Stoffe 
Ir Hessenblusen, auf die das be- 

kannte Hessenmuster mit seinen 
tj^ischen Tulpen- und Herzfor- 
men gestickt wird. 

Einige Werke der Stickgilde 
konnten Besucher erstehen. So 
etwa die in Nadelspitzen gestick- 
ten filigranen Schmetterlinge in 
Bilderrahmen oder die geklöppel- 
ten Deckchen. Broschen mit ge- 
klöppelten Spitzen oder gestickten 
Blumen waren ebenso zu haben, 
wie Deckchen aus Häkelmakra- 
mee und Hessenstickerei und Ajo- 
urstickerei. Kleidung aus handge- 
webten Stoffen, Seidentücher und 
Batikarbeiten - eine Künstlerin 
aus Maintal zeigte eine Batiktech- 
nik mit Seidenfarben und bot eine 
reiche Auswahl von Batik- und 
Seidenartikeln zu vertretbaren 
Preisen an - sowie Osterschmuck 
rundeten den Textilmarkt ab, der 
viele Sonntagsspaziergänger an- 
lockte. 

Aus Langen war das Ehepaar 
Heimle gekommen und zeigte die 
Anfertigung von Ostereiern. Eine 

Spezialität der beiden, die auch re- 
gelmäßig auf dem Markt der Veste 
Otzberg teilnehmen, sind die 
Chiemgauer Borteneier. Diese mit 
Dimdlstoff, Borten und Samtband 
beklebten Eier habe früher ein 
Mädchen ihrem Bräutigam ge- 
schenkt, erzählten die beiden, zu 
deren Repertoire auch die Anferti- 
gung von Salzburger Gestecken - 
Hauptbestandteil sind umwickelte 
Nelken - zählen. 

Die Sonderausstellung im Drei- 
eich-Museum mit Stickerzeugnis- 
sen der letzten 100 Jahre ist noch 
bis zum 14. April zu besichtigen. 
Hier erfährt der Besucher nicht 
nur Wissenswertes über die ver- 
schiedenen Stickarten. Entspre- 
chende Beispiele - Kissen, Dek- 
ken, Halstücher, Kragen oder Mu- 
stertücher - zeigen diese Reticeila-, 
Teneriffa-, Ayrshire-, Ajour- oder 
Tambouriertechniken und viele 
mehr in ihrer Vollendung. Auf 
Texttafeln werden diese Techni- 
ken nicht nur erläutert, es werden 

auch Hintergrundinformationen 
über die Erstellung der Fäden, der 
Nadeln und geschichtliches Wis- 
sen vermittelt. Hier kann man er- 
fahren, daß die ältesten Fragmente 
von Handspindeln und Flachsre- 
sten in Syrien, Mesopotamien und 
Persien gefunden wurden, ihr Al- 
ter wird auf 8 000 bis 6 000 Jahre 
vor Christus geschätzt und daß die 
Ägypter sich wie keine anderen auf 
die Feinheit des Flachsfadens ver- 
standen. Erfahren kann man aber 
auch, daß früher Menschen per 
Hand um ein vielfaches feiner 
spinnen konnten, als die heutigen 
Maschinen, weswegen alte Arbei- 
ten häufig (bekannt sind für ihre 
Feinheit die französischen Spit- 
zen) viel feiner waren (da der Fa- 
den viel dünner gespxjnnen war). 

Das Museum ist dienstags bis 
freitags von 9.30 bis 12.30 und von 
14 bis 18 Uhr sowie samstags von 
14.30 bis 18 Uhr und sonntags von 
10.30 bis 12.30 sowie von 14 bis 18 
Uhr geöffnet. 

Mit der Technik des Klöppeins ließ sich dieser Besucher vertraut machen. 
Ansonsten waren die Frauen meist unter sich. Foto: ast 

SfoBes handwerkliches Geschick und viel Geduld erfordert es, bis man das Klöppeln so gekonnt beherrscht. 
Foto: ast 

Ostereiern mit Borten und Samtband kleine Kunstwerke macht, Stand gezeigt 
Foto: ast 

Wle-man aus 
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Ein Bummel durch die romantische Altstadt Dreieichenhains würde 
sich am Osterwochenende eigentlich anbieten. Spaziergänger und Fla- 
neure sollten sich allerdings warm anziehen. Nach Vorhersagen des Deut- 
schen Wetterdienstes wird es an den Feiertagen In ganz Deutschland 
stark bewölkt und ungemütlich kalt werden. Foto: ast 

Radlerspur in 

Einbahnstraße 
Dreieichenhain - Fahrradfahren 

soll in Dreieichenhain attraktiver 
und sicherer werden. Aus diesem 
Grunde hat sich Bürgermeister 
Bernd Abeln in seiner Eigenschaft 
als Chef der Ortspolizeibehörde, 
entschlossen, die Ochsenwald- 
straße und die T^unusstraße entge- 
gen der derzeitigen Einbahnstra- 
ßenrichtung für Radier freizuge- 
ben. Ab Ochsenwaldstraße/ 
Hengstbachstraße ist es dem Rad- 
fahrer erlaubt, Richtung Altstadt 
zu fahren. 

Der Magistrat weist jedoch dar- 
auf hin, daß die Radfahrer hier be- 
sonders die Rechts-vor-Links-Re- 
gelung beachten sollen. Für Mofa-, 
Mor>ed- und Motorradfahrer ist es 
auch künftig nicht erlaubt, den 
Fahrradstreifen entgegen der Ein- 
bahnstraßenrichtung zu benutzen. 

Die Müllabfuhr 

kommt später 
Dreieichenhain - Die Osterfeier- 

tage bleiben auch auf die städti- 
sche Müllabfuhr nicht ohne Ein- 
fluß. In Dreieichenhain erfolgt die 
Hausmüllabfuhr nicht am Montag, 
1. April, sondern am Dienstag, 2. 
April. 

Jahrgang 1915/14 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

zum nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Donnerstag, 4. April, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. 
Anschließend kehren wir in der 
SVD-Gaststätte im Haag ein. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Unsere näch- 

ste Zusammenkunft ist am Mitt- 
woch, 3. April, um 17 Uhr in der 
TVD-Gaststätte an der Koberstäd- 
ter Straße. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Freitag, 5. April, um 17 Uhr im 
Naturfreundehaus. 

Vom Boccia-Turnier bis hin zur 

kulturgeschichtlichen Exkursion 

Vielfaltiges Unterhaltungsprogramm für Senioren der Stadt Dreieich 
Dreielch - Mit einem dicken Pa- 

ket Seniorenveranstaltungen war- 
tet der Magistrat für das Jahr 1991 
auf. Vom Boccia-Turnier und ge- 
selligen Nachmittag bis hin zu ei- 
ner kulturgeschichtlichen Exkur- 
sion zum Thema „Jugendstil in 
Darmstadt" reicht die bunte Pa- 
lette der Veranstaltungen für Bür- 
ger ab 65 Jahren. 

Zu den geselligen Großveran- 
staltungen zählt der „Tag der älte- 
ren Generation", der am Mittwoch, 
3. April, im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen stattfindet. Bei einem Unko- 
stenbeitrag von 10 Mark ist ein 
Bustransferdienst inclusive. Der 
nächste Seniorennachmittag in 
Dreieichenhain steht am Donners- 
tag, 23. Mai, auf dem Programm. 

Was sonst alles angeboten wird,, 
hier in Kurzform: 
• Mehrtägige Fahrten: 
Eine „Stadtranderholung" für 

gesundheitlich eingeschränkte Se- 
nioren wird bei einer Eigenbeteili- 

gung von fünf Mark pro Tag vom 
24. bis 28. Juni angeboten 

400 Mark kostet eine Reise mit 
Übernachtung und Halbpension 
nach Schleswig-Holstein vom 1. 
bis 5. Juli. Es gibt Gelegenheit zu 
einem Ausflug nach Helgoland. 

Vom 8. bis 12. Juli gibt es eine 
Fahrt zur Mecklenburgischen 
Seenplatte mit Besuch der Städte 
Güstrow, Neubrandenburg, 
Schwerin und Potsdam. 
Die Reise kostet 580 Mark inclu- 
sive Übernachtung mit Vollpen- 
sion. 

In den Schwarzwald geht's für 
200 Mark inclusive Halbpension 
vom 2. bis 5. September. 
• Tagesfahrten: 
Der Hessenpark wird am 2. Ok- 

tober besichtig. 15 Mark kostet das 
Vergnügen, Fahrt, Eintrittsgelder 
und Führungen inclusive. 
• Halbtagesfahrten: 
„Dreieicher Senioren sehen die 

Veränderungen ihrer Stadt" nennt 

sich eine kleine Fahrt, die am 29. 
April zum Preis von 5 Mark statt- 
findet. 

Auf zur Besichtigung der Pen- 
sion „Brandenstein" heißt es am 
13. Mai anläßlich einer Fahrt nach 
Bad Orb. Der Preis beträgt 10 
Mark. 

Eine Mainfahrt ist auch im ge- 
setzteren Alter noch lustig, deshalb 
geht's am 14. August mit dem Bus 
erst einmal nach Seligenstadt zu 
einer Stadtbesichtigung, später mit 
dem Dampfer zurück nach Frank- 
furt. Inclusive Busfahrt nach Drei- 
eich kostet der Spaß 15 Mark. 
• Bildungsangebot: 
Am 11. und 25. April findet ein 

zweiteiliges Bildungsangebot zum 
Thema „Jugendstil in Darmstadt" 
statt. Es umfEißt zu einem Preis von 
20 Mark einen Ein führungsVortrag 
mit Dias und einen Besuch des 
Museums der Künstlerkolonie 
Darmstadt unter fachkundiger 
Führung. 

• Sportliche Angebote: 
„Gesellschaftstanz für Senioren" 

gibi's am 9. April im Bürgerhaus 
Sprendlingen und am 5. Novem 
iaer im Burghofsaal Dreieichen- 
hain bei einer Eigenbeteiligung 
von fünf Mark, 

„Tanz in Gruppen - Senioren- 
tanz" findet am 28. Mai und am 29, 
Oktober im Burghofsaal Dreiei- 
chenhain statt. Der Eintritt kostet 
zwei Mark. 

Ein Boccia-Turnier auf der Bahn 
„Haus Falltorweg" steht am 30. 
August auf dem Programm. 

Ein „Kegeltumier" auf den Ke- 
gelbahnen „Tonini" findet am 10. 
Oktober statt. 
• Sonstige Veranstaltungen: 
Das Seniorentheater feiert am 

28. April Premiere im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Der Eintritt kostet ö 
Mark. 

Wer mehr wissen möchte, kann 
sich ans städtische Presseamt (Te- 
lefon 601 232) wenden. 

FOFI ^RACHFR 
■ClVTi .41 l_#iÄ.VxAX UtflV 
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)iavortrag über 

listorie des Orts 
Egelsbach - Zu einem gemütli- 

hen Nachmittag mit Kaffee und 
uchen lädt die Gemeinde alle Se- 
ioren für Mittwoch, 10. April, 15 
Ihr, in die Gaststätte „Theiß" ein. 
fer über die Historie Egelsbachs 
twas erfahren möchte, sollte den 
fermin nicht versäumen. Karl 
jiöß vom Geschichtsverein zeigt 
inen Diavortrag mit dem Titel 
Aus der Geschichte Egelsbachs". 

Geringes Interesse an 

ständigem Leserserviee 

Fahrdienst zur 

,Marlene'-Revue 
Dreieich - Einen Zubringer- 

dienst für die „Marlene-Revue" 
zum Tag der älteren Generation 
am 3. April im Bürgerhaus Sprend- 
lingen hat die städtische Senioren- 
betreuung wegen der großen Nach- 
frage organisiert. Der Bus startet zu 
folgenden Zeiten: Offenthal Mehr- 
zweckhalle und Bushaltestelle 
Mainzer Straße 13.45 Uhr, Götzen- 
hain Bushaltestelle Bürgertreff, 
13.55 Uhr, Dreieichenhain Bushal- 
testelle Dreieichplatz und Bushal- 
testelle Ludwig-Erk-Schule, 14 
Uhr, Sprendlingen Rathaus, 14.10 
Uhr, Zwischenhalt Bürgerhaus 
Sprendlingen; Zeit zum Ausstei- 
gen; Buchschlag Bahnhof, 14.20 
Ulir, Stadtwerke Dreieich Sprend- 
lingen, 14.25 Uhr; Rückfahrt nach 
Veranstaltungsende. 

Noch Karten für 

den „Geizhals" 
Dreieichenhain - Die nächste 

Theaterfalirt des hiesigen Besu- 
cherringes findet am Mittwoch, l'i". 
April, in das Volkstheater Frank- 
furt statt. Geboten wird die Komö- 
die „Der Geizhal.i" von Moli^re mit 
Heinz Schenk in der Titelrolle, Be- 
ginn: 20 Uhr, Ende gegen 22 Uhr, 
Abfahrt an den bekannten Halte- 
stellen urr. 20 Uhr. Gastkarten 
stehen noch in beschränkter Zahl 
zur Verfügung und können bis 
Dienstag, 2. April, bei H, Rieger, 
Eschenweg 12, "Telefon 8 14 39, 
verbindlich bestellt werden. 

Bonsai-Club 

Dreieich 
Dreieich - Unser nächster Club- 

abend ist am Dienstag, 2. April. 
19.30 Uhr, im Bürgerhaus Sprend- 
lingen, Clubraum 2. Es ist ein Ar- 
beitstreffen ohne Programm, bei 
dem jeder Teilnehmer eigene 
Pflanzen bearbeiten kann. Alle 
Bonsai-Freunde sind herzlich ein- 
geladen. Für Informationen steht 
Albert Dudda (Telefon 06103/ 
86969) zur Verfügung. 

Schwache Resonanz 
Dreieich - Offensichtlich wenig 

Bedarf gibt es in Dreieich an einem 
ständigen Leserservice für alte, 
kranke und behinderte Menschen. 
Dies ergab eine im Dezember vori- 
gen Jahres gestartete Umfrageak- 
tion. Insgesamt 1 500 Befragungs- 
karten wurden an 19 Kirchen- und 
religiöse Gemeinschaften, fünf so- 
ziale Einrichtungen sowie an di- 
verse städtische Einrichtungen 
und Verwaltungsstellen mit der 
Bitte um Mithilfe und Verteilung 
versandt. 

Das Ergebnis war enttäuschend: 
Nur 23 Karten kamen zurück, ge- 
rade sechs Personen bekundeten 
Interesse an einem Leserservice. 

auf Umfrageaktion für den Monat April 
Bürgermeister Bernd Abeln sieht 
den Hauptgnmd für die geringe 
Resonanz in einer „gut funktionie- 
renden Hilfe durch Nachbarschaft 
und Verwandte". Daneben wür- 
den Leser, die aus gesundheitli- 
chen Gründen ans Haus gebunden 
sind, durch die Mithilfe von Zivil- 
dienstleistenden oder Mitarbeite- 
rinnen der Stadtbücherei auch in 
Zukunft mit Lelrtüre versorgt. 

Auf einen Leserservice, der neue 
Buch- und Medienangebote vor- 
stellt und in einem regelmäßigen 
Kurierdienst Bücher ins Haus lie- 
fert, will der Magistrat aufgrund 
des Umfrageergebnisses deshalb 
verzichten. 

Tobias Wolfram auch auf 

Landesebene erfolgreich 

Zweiter Platz bei „Jugend forscht" 
hatte sich bereits Mitte Februar 
beim Regionalentscheid Südhes- 
sen gegenüber forschenden Mitbe- 

Dreieich - Beim Landeswettbe- 
werb „Jugend forscht" konnte To- 
bias Wolfram, Schüler des Jahr- 
gangs 7 der Ricarda-Huch-Schule, 
den 2. Platz im Fachgebiet Biologie 
erringen. Mit seinen qualifizierten 
Untersuchungen zum „Amphi- 
bienvorkommen in Dreieicher Tei- 
chen" überzeugte der 13jährige 
Jungforscher die Jury. Neben dem 
mit 400 Mark dotierten 2. Platz un- 
ter der Auswahl der laesten hessi- 
schen Arbeiten erhielt Tobias zu- 
sätzlich den Umwelt-Sonderpreis 
des „Stern"-Magazins und damit 
weitere 500 Mark, 

Der junge Amphibienkenner 

wertjem durchgesetzt. Zu seinem 
erneuten Erfolg meint er: „Für 
diesmal bin ich sehr zufrieden, 
denn gegen die älteren Oberst- 
ufler, die gewonnen haben, ist nur 
schwer anzukommen. Aber näch- 
stes Jahr will ich schon in die End- 
runde". Sein nächstes Amphibien- 
projekt hat er bereits geplant; die 
Freilanduntersuchungen sollen 
dann mit dem Fotoapparat doku- 
mentiert werden, den er sich vom 
diesjährigen Preisgeld kaufen will. 

Dreieich - Mit dem Beginn der 
Wachstumsphase im Frül\iahr 
steigt nun wieder der Nährstoffbe- 
darf der Bonsai. Im Gegensatz zu 
den großen Brüdern in der Natur, 
hat der Bonsai nur eine sehr be- 
grenzte Menge Erde, aus der er 
seine Nahrung holen kann. Des- 
halb ist es wehr wichtig, diese Erde 
immer wieder mit neuen Nähr- 
stoffen zu versorgen. Die für die 
Pflanzen wichtigen Mineralien 
sind Stickstoff, Phosphor, Kali, 
Kalk, Schwefel, Eisen und viele 
Spurenelemente. Mit ihnen kann 
die Pflanze entweder in Form von 
Salzen, d.h. rein anorganischen 
Düngern oder in Form von organi- 
schen Düngemitteln wie Knochen- 
mehl, Homspäne und ähnlichem, 
versorgt werfen. Bewährt haben 
sich organisch-mineralische Dün- 
gemittel in Pulverform, die auf die 
Erdoberfläche gestreut und mit 
Erde leicht abgedeckt werden. In 
diesen Mischungen sind Kurz- und 
Langzeitdünger gekoppelt. Die mi- 
neralischen Bestandteile lösen sich 
beim Gießen im Wasser auf und 
werden sofort von den Wurzeln 
aufgenommen und schnell ver- 

Gerhard Speer, Birkenseeweg 1, 
im 84. Geburtstag am Sonntag, 

März 
Fritz Hofhiann, Rheinstraße 62, 
im 80. Geburtstag am Sonntag, 

März 
. Eleonore Schroth, Bahnstraße 

braucht. Die organischen B^tand ; ^urn 90. Geburtstag am Montag, 
teile erschließen sich erst allmäh- 
lieh und haben daher eine La^- Rosalia Lunova, Schillerstraße 
zeit-Wirkung. Im Handel zu haben j ^um 84, Geburtstag am Diens- 
ist auch ein rein organischer Bon g 2, April 
sai-Flüssigdünger, dessen Nähr- 

Frühllngsstimmung machte sich am Samstag Im Saalbau-Eigenheim breit. Die Sänger hatten den Saal mit vielen 
Blumen festlich geschmückt. 

Stoffe für die Pflanzen auch sofort [].aße 36, zum 80. Geburtstag am 
verfügbar sind. Da er keine Lang- uttwoch, 3. April 
zeit-Wirkung, wie die organischen ^ax Kremser, Theodor-Heuss- 
Pulverdünger besitzt, muß er öfte ti.aß0 28, zum 81. Geburtstag am 
angewendet werden. onnerstag, 4. April 

Für Nadelgehölze, außer josefine Hartmann, Ernst-Lud 
chen (besser im März umtopfen) jg.gtraße 39, zum 82. Geburtstag 
ist j6tzt cUg günstigste Zeit, die evtl Freitag, 5. April 
fällige Umpflanzung imd den Wui 
zelschnitt vorzunehmen. Die Kai 
thaus-Bonsai sind jetzt wiede 
langsam an Luft und Sorme zu ge 
wöhnen, denn eine zu plötzlich 
Sonnenbestrahlung wtüxle ni 
Schaden anrichten. Wacholdei 
B"ichten und Sicheltannen können n • i ^ , 1 • j • • -i- -ivt i j 
je nach Wachstum, gezupft wer jaHgeF feierten Hiit ihren Gasten bis tief in die Nacht 
den. Auch das Drahten ist bei alleip ^ 

Vlit rauschender Ballnacht 

:iie Feierlichkeiten eröffnet 

Neues Adreßbuch ist da 

Nachschlagwerk bereits im Buchhandel 
Dreieich - Ein neues Adreßbuch 

der Stadt ist soeben in Zusammen- 
arbeit mit dem Wiesbadener Ver- 
lag „Das Blaue" erschienen. Es 
enthält im Kern eine alphabetische 
und eine nach Straßen gegliederte 
Auflistung der Einwohner der 
Stadt, soweit sie sich nicht durch 
einen Sperrvermerk von der Ver- 
öffentlichung ihres Namens und 
ihrer Adresse ausgeschlossen ha- 
ben. Vorangestellt ist dem Adres- 
senteil eine Darstellung städtischer 
Eiruichtungen und Gremien sowie 
eine bebilderte Darstellung der 

Stadtgeselüchte. Am Ende gibt's 
ein Branchenverzeichnis. Die Re- 
daktion des einführenden Teils hat 
die städtische Presse- und Infor- 
mationsabteilung übernommen. 
Für den Adressenteil zeichnet das 
Ordnungsamt und für den Bran- 
chenteil der Verlag verantwortlich. 

Das dickleibige Buch ist zum 
Preis von 49,80 Mark plus Mehr- 
wertsteuer im Buchhandel oder di- 
rekt beim Verlag „Das Blaue" in 
Wiesbaden, Anzengasse 8, erhält- 
lich. 

Behindertenarbeit hat Vorbildcharakter 

Jahresbericht 1990 vorgelegt / Zahlreiche Anfragen aus Nachbarstädten 
Dreieich - Die Arbeit mit Be- 

hinderten in Freizeitclubs und die 
Veranstaltung von Freizeiten für 
Behinderte im Jahre 1990 sind in 
dieser Form und Breite überdurch- 
schnittlich, verglichen nüt vielen 
anderen Städten und Gemeinden 
in der Größenordnung Dreieichs. 
Diese Auffassung vertraten Bür- 
germeister Bernd Abeln und Er- 
ster Stadtrat Werner Müller bei der 
Vorstellung des Jahresberichts 
1990 über die Behindertenarbeit 
der Stadt Dreieich. Fünf Clubs Tür 
geistig behinderte Kinder, Jugend- 
liche und Erwachsene unterhält 

Stadt mit ihren haupt- und ne- 

benamtlichen pädagogischen Mit- 
arbeitern. Die gan2jährige regel- 
mäßige Betreuung in diesen Clubs 
erlaubt eine sinnvolle Arbeit mit 
den Betroffenen, die dabei wach- 
sende Eigenständigkeit im tägli- 
chen Leben erlernen können. 
Auch für die Eltern der Teilneh- 
mer, so Sozialdezernent Müller, 
biete die Clubzeit die Möglichkeit, 
sich selbst zu entfalten und Erho- 
lung von der Mehrbelastung durch 
ein behindertes Kind zu finden. 

Höhepunkt der Clubarbeit sind 
die Ferienfreizeiten, an denen vor- 
wiegend Mitglieder der Clubs teil- 

nehmen. Im vergangenen Jahr 
wurden vier dieser Veranstaltun- 
gen angeboten, drei in Südtirol 
und eine in Wisch an der Ostsee. 

Immer wieder, so berichten Mit- 
arbeiter der Behindertenbetreu- 
ung, rufen Eltern von behinderten 
Kindern aus anderen Städten und 
Gemeinden des Kreises an, um ei- 
nen Platz bei den Behindertenfrei- 
zeiten für ihren Nachwuchs zu be- 
kommen. Diese Veranstaltungen 
sind jedoch vorwiegend ftlr die 
Clubmitglieder und Behinderte 
aus Dreieich reserviert. 

Für 1991 hat der Magistrat wie- 

derum vier Freizeiten für diese 
Klientel beschlossen, Schloß He- 
yen in Holland, Schloß Dankem an 
der Ems, Vals und St, Leonhardt in 
Südtirol stehen auf dem Pro- 
gramm. Neu im Angebot ist der 
seit Oktober 1990 ins Leben geru- 
fene Montagsclub für Kinder im 
Alter zwischen sechs und acht Jah- 
ren, der sich montags zwischen 15 
und 18 Uhr im Wohnpavillon am 
Jugendzentrum Benzstraße trifft. 
Der Bedarf ist für diesen wie für 
andere Clubs sehr groß. Zur Zeit 
können aber keine neuen Mitglie- 
der aufgenommen werden. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Karfreitag, 29. März 1991: 10 
Uhr Gottesdienst mit Feier des hei- 
ligen Abendmahls unter Mitwir- 
kung des Kirchenchores (Pfr. A. 
Rudat) 

Samstag, 30. März 1991: 15 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Eber- 
hard Ruhl und Gundula Bickel- 
haupt, 22 Uhr Ostemachtgottes- 
dienst in der Burgkirche (Vikar P. 
Scherle/Pfr. Steinhäuser) 

Ostersonntag, 31. März 1991: 10 
Uhr Festgottesdienst unter Mitwir- 
kimg des Kirchenchores (Pfr. 
Steinhäuser) 

Ostennontag, 1. April 1991: 10 
Uhr Gottesdienst zum Ostermon- 
tag in der Burgkirche (Vikar P. 
Scherle) 

Donnerstag, 4. April 1991: 20 
Uhr im Gespräch im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Samstag, 6. April 1991: 18 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr. 
Rudat) 

Sonntag, 7. April 1991: 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Vikar P. Scherle) 

Während der Ferien entfallen 
der Klndergottesdienst, Konfir- 
mandenunterricht, Kinderchor-, 
Orff- und Flötengruppen sowie die 
Vei-anstaltungen der evang. Fami- 
lienbildg. 

Die WochenschluBandachten 
finden ab Samstag, 6. April, wieder 
in der Schloßkirche in Philippseich 
statt. Gottesdienstbeginn: 18 Uhr 
(rucht wie bisher 18.30 Uhr!) 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäuser, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Pfr. Rudat, Nahr- 
gangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 

JESUS spricht: 
Die STARKEN bedürfen 
des Arztes nicht 
sondern die KRANKEN 

gratulieren 

Gertrud Knappe, Heidelberger 

Bahnhof: Enttäuschung 

beim Geschichtsverein 

„Begründung für Abriß unzutreffend" 

Foto: ast 

Egelsbach (fm) - Enttäuscht hat 
der Geschichtsverein Egelsbach 
auf den Planfeststellungsbeschluß 
zum S-Bahn-Bau reagiert, in dem 
das historische Bahnhofsgebäude 
nicht mehr auftaucht. „Es wird of- 
fenkundig, daß alle Bemühungen 
zum Erhalt des Gebäudes nicht auf 
fruchtbaren Boden gefallen sind", 
klagt Vorsitzender Horst Stomfels. 

Verwundert ist er darüber, wie ein 
„denkmalschutzrechtliches Ein- 
vernehmen" zwischen dem für 
Kulturdenkmäler in Staatsbesitz 
zu.ständigen Hessischen Ministe- 
rium für Wissenschaft und Kunst 
und der Bundesbahn als Gebäu- 
deeigentümer hergestellt wurde. 
Der Historiker vermutet deslialb, 
daß das Ministerium bei der Be- 
wertung des Bahnhofs einer „fal- 
schen Interpretation der Abrißpla- 
ner aufgesessen" sei. 

Für unzutreffend hält Stomfels 
die Begründung des Abrißbe- 
schlusses. Darin heißt es, daß „für 
das Empfangsgebäude Egelsbach 
kein Anspruch auf Einmaligkeit 

besteht, da an der gleichen Strecke 
ein bis ins Detail gleiches Bauwerk 
in Buchschlag erhalten wird". Da- 
von könne unter Fachleuten über- 
haupt keine Rede sein: „Die äußere 
und innere Architektur beinhalten 
nämlich genau die gravierenden 
Unterschiede, die den Egelsbacher 
Bahnhof aus künstlerischer, ge- 
schichtlicher und städtebaulicher 
Sicht so einmalig bedeutend ma- 
chen", so der Vereinsvorsitzende. 

Er hofft, daß das Landesamt für 
Denkmalpflege als klagebefugte 
Behörde hier noch einmal nach- 
hakt. Die Bundesbahn, so Stom- 
fels weiter, dürfe nicht so einfach 
aus ihrer Verpflichtung nach dem 
Hessischen Denkmalschutzgesetz 
entlassen werden. 

Das Angebot der Bundesbahn, 
das Gebäude abzutragen und an 
anderer Stelle in der Gemeinde 
wieder zu errichten, ist nach Auf- 
fassung des Geschichtsvereins 
„keine anzustreberde Erhaltungs- 
lösung". 

Bonsai-Arten noch mögUch. I Egelsbach - Am Samstag kehrte 
Sind die ersten Schädlinge zu se Egelsbach der langersehnte 

hen, kann man sie mit einem Was- -"hling ein. Die Sängervereini- 
serstrahl abspritzen. SteUt sich al '"g Egelsbach hatte zum festli- 
lerdings eine Pilzerkrankung ein, B^ll im Saalbau-Eigenheim 
muß man auf ein im Handel erhält- «geladen. Nach der langen Win- 
Uches Mittel zurückgreifen. i^eit war es eine Freude, die De- aration des Saales mit ihren Früh- 

ngsblumen in allen Farben zu be- 
undern; die Tische waren mit pa- 
ellfarbenen Orchideen ge- 
:hmückt. Zum Tanz ermunterte 
e Kapelle „Sunrise" mit heißen 

,o TTv «•__;» „/.nJ'^yl'ifnen und gefühlvoller Mu- 
V.V niri kamen auch Schunkel- 9-10 Uhr so^e nach Veremb^ 

Sprechzeiten im Pfarramtebün j, „ Tänzer 
Fahrgasse 57 und 3. Welt-Verkauf ® Ganzer 

Fd. vo».- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand 
1991 undTaS di sTch dt Pnege^on Dme.ch, May s^gerinnen und Sänger gut auf 

bachstraße 12, Tel. 3 63 36 ^ 130jährige Bestehen des Chor- 
banges vorbereitet hätten, aller- 
ngs hätten die aktuellen Ereig- 
isse den Start etwas verschoben. 

nder der Sängervereinigung, die 
äste des Abends recht herzlich 

Bürgermeister Heinz Eyßen sprach 
in seinem Grußwort von der Be- 
deutung dieses Festjahres für die 
Gemeinde Egelsbach, wünschte 
der Sängervereinigung eine glück- 
liche Hand bei allen Veranstaltun- 
gen dieses Jahres und forderte alle 
Egelsbacher Bürger auf, aktiv 
daran teilzunehmen. Im zweiten 
Teil seiner Rede teilte er den Besu- 
chern mit, daß der Vorsitzende der 
Sängervereinigung am Vortag aus 
den Händen von Landrat Dr. 
Friedrich Keller den Ehrenbrief 
des Landes Hessen für seine lang- 
jährige ehrenamtliche Tätigkeit in 
Egelsbach erhalten habe. Er 
wünschte dem Geehrten noch 
lange Jahre im Dienste der Ge- 
meinschaft und den Gästen viel 
Spaß an diesem Abend. 

Die Tanzmusik wurde durch 
eine reichhaltige Tombola mit at- 
traktiven Preisen, durch den ge- 
mischten Chor, eine Showeinlage 
und ein Quiz unterbrochen. Der 
Chor sang zwei Frühlingslieder 
und wurde durch den Beifall zu 
Zugaben gedrängt. Die Nach- 

wuchsgruppe „Surprise" des Tanz- 
sportclubs Egelsbach, hessischer 
und deutscher Meister, zeigte ihren 
Siegertanz nach Musik aus „Mary 
Poppins". Tosender Beifall dankte 
ihnen und ihrer Trainerin. Im Quiz 
waren die fünf Egelsbacher Bür- 
germeister der Nachkriegszeit zu 
erraten, einer davon war ja anwe- 
send. Wer die Namen Wannema- 
cher, Thomin, Dr. Simon, Dürner 
und Eyßen auf seinem Lösungszet- 
tel hatte, konnte sich Hoffnung auf 
den ersten Preis machen. Doch die 
zwei Eintrittskarten zum Konzert 
am 4. Mai unter Mitwirkung von 
Mitgliedern des Orchesters des 
Stadttheaters Gießen, dem ge- 
mischten Chor und Solisten gingen 
ins Musterländle Baden-Württem- 
berg. 

Es waren schon einige Stunden 
des neuen Tages vergangen, ehe 
sich die Tore des Ballhauses und 
die Blütenköpfe der Blumen 
schlössen. Die Sängervereinigung 
hatte einige neue Freunde gefun- 
den und viele werden sich beim 
Herbstball wiedersehen. 

Ein Tänzchen in Ehren kann keiner verwehren: Beim Ball der Sängervereinigung herrschte auf dem Parkett reger 
Betrieb. Foto: ast 

Melsbach - Um aktuelle politi- 
he Themen ging es in einer Mit- 
i^erversammlung des CDU-Ge- 
eindeverbands Egelsbach. Brei- 
" Raum in der Versammlung 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 30. 3.: kein Gottesdienst 
So., 31. 3.: 5.30 Uhr OstemaeW 

feier, anschl. Ostereiersuche ui» 
Frühstück in Drh., 11 Uhr Euchari 
Stiefeier in Drh., Tauffeier 

Md., L 4.: 9.30 Uhr Eucharistie 
feier unter Mitwirkung des Kir 
chenchores in Drh., 11 Uhr Euctü 
ristiefeier in Drh., 18 Uhr Osterve Diskussion über die Si- 
sper unter Mitwirkung der Man ation in den fünf neuen Bundes- 
nerschola in Drh. idern ein. Daß die wirtschaftli- 

Di., 2. 4,: 18 Uhr Rosenkränze^ le Eingliederung „zweifellos mit 
bet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe iWissen Härten" verbunden sei, 
Drh. 'dauerten die Anwesenden zwar. 

ML, 3.4.: 15 Uhr Andacht in och andererseits wurde zum Aus- 
Do., 4. 4.: 18 Uhr hl. Messe iick gebracht, daß die Überfüh- 

Drh. Ig eines desolaten Wirtschafts- 
Fr., 6.4.: 9 Uhr hl. Messe in stems in eine hochentwickelte 
Sa-, 6. 4.: 16 Uhr Beichtgelegw irtschaftsform, wie sie in der al- 

heit im Pfarrhaus in Gö., 18 U n Bundesrepublik besteht, nicht 
Eucharistiefeier in Drh. >er Nacht realisiert werden kann. 

So., 7, 4.: 9.30 Uhr Eucharisti ^ dürfe auch nicht vergessen wer- 
feier in Drh., 11 Uhr Euchans (n, sich der Wohlstand im 
feierinDrh., 12 UhrFrühschof^ ßsten der Bundesrepublik nicht 
In Drh., 18 Uhr Andacht in Nacht eingestellt habe, son- 

In den Ferien foUen alle V im daß viele Jahre harter Arbeit 
mine aus. ^^^endig gewesen seien, um den 

DU diskutierte über 

Situation in Ex-DDR 

Eingliederung bringt gewisse Härten" 

Aktiven ein gutes Zeugnis ausgestellt 

Stenografenverein Egelsbach zog Bilanz in Jahreshauptversammlung 

jetzigen Stand zu erreichen. 
Unbestritten sei, daß die alten 

Bundesländer personelle, ideele 
und materielle Hilfestellung lei- 
sten müßten, so CDU-Gemeinde- 
verbandsvorsitzender Leonhard 
Kirschniok. Die 103 Milliarden 
Mark, die von der Regierung be- 
reitgestellt wurden, seien ein Be- 
weis dafür, daß dies auch geschehe. 

In der Versammlung standen 
auch kommunalpolitische Ereig- 
nisse auf der Tagesordnung. Den 
Kompromiß, den die CDU-Frak- 
tion mit der SPD eingegangen war, 
um den Gemeindeetat für das Jahr 
1991 unter Dach und Fach zu brin- 
gen, wurde von den Mitgliedern 
einhellig gutgeheißen. Weitere 
Themen waren die Belästigung 
durch den Fluglärm, das Müllkon- 
zept der Gemeinde und die Ver- 
kehrssituation im Kurt-Schuma- 
cher-Ring. 

Egelsbach - Der Stenografen- 
verein hatte seine Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung in die 
Gaststätte „Alt Egelsbach" einge- 
laden. Vorsitzender Karl Thomin 
begrüßte die Mitglieder, unter 
ihnen die Eiirenmitglieder Gustav 
Becker und Kurt Schober. In sei- 
nem Geschäftsbericht ging Vorsit- 
zender Karl Tliomin ausführlich 
auf die Tätigkeiten im vergange- 
nen Jahr ein. In sechs Arbeitssit- 
zungen des Gesamtvorstandes und 
einer Sitzung des geschäftsführen- 
den Vorstandes wurde die umfang- 
reiche Vereinsarbeit richtungswei- 
send festgelegt, wobei die Unter- 
richtstätigkeit in den Schreibtech- 
niken Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben/Textverarbeitung an er- 
ster Stelle stand. 

Anfang des Jahres überreichte 
Schriftfreund Thomin dem Fach- 
lehrer Kurt Vogt das silberne Treu- 
eabzeichen des Deutschen Steno- 
grafenbundes mit Ehrenurkunde 
und dankte ihm für die in vielen 

Jahrzehnten geleistete treue und 
hingebungsvolle Arbeit in der iae- 
ruflichen Aus- und Fortbildung in 
der Kurzschrift, Dem Vorsitzen- 
den Karl Thomin wurde für seine 
verdienstvolle Tätigkeit der Eh- 
renbrief des Landes Hessen verlie- 
hen. 

Als Mitglied des Deutschen Ste- 
nografenbimdes besteht zum Be- 
zirk Südhessen im Hessischen Ste- 
nografenverband enge Verbin- 
dung. Karl Thomin gehört als 
Wettschreibobmann für Mann- 
schaften in den Schreibtechniken 
dem Vorstand des Bezirks Südhes- 
sen an. Er ist Mitglied des Deut- 
schen Bürowirtschaftsiehrerver- 
bandes. 

Dipl.-Pädagogin Ingeborg Schu- 
mann, Unterrichtsobfrau, zeigte 
sich mit den Leistungen der Steno- 
grafen und Maschinenschreiijer 
zufrieden. Die letzten zwölf Mo- 
nate gaben den Mitgliedern im de- 
zentralen Bundesjugendschreiben, 

t)eim Südhessischen Bezirkstag in 
Erbach im Odenwald und beim 
Hessischen Verbandstag in Offen- 
bach Gelegenheit, sehr gute und 
gute Leistungen zu erbringen. Der 
Deutsche Stenografenbund führte 
in Darmstadt ein Bundesseminar 
„Maschinenschreiben und Text- 
verarbeitung" am Computer 
durch. Seminarteilnehmer waren 
die Mitglieder Kerstin Bau- 
schmann, Heinz Wiek und Karl 
Thomin. 

Einen positiven Kassenbericht 
gab auch Kassenverwalter Heinz 
Wiek. Die Kassenprüfer Isolde 
Heinz und Kurt Schober iaeschei- 
nigten dem Kassenverwalter eine 
einwandfreie und vorbildliche 
Kassen- und Buchführung. Sie be- 
antragten, ihn sowie den gesamten 
Vorstand zu entlasten. Dies ge- 
schah einstinfunig. 

Der Vorstand besteht weiter aus 
dem Ehrenvorsitzenden Hans Hof- 
mann, dem Vorsitzenden Karl 
Thomin und seinem Stellvertreter 

Hans F. Geiß. Bestätigt wurden 
ebenso Unterrichtsobfrau Inge- 
borg Schumann, Kassenverwalter 
Heinz Wiek und Schriftführerin 
Kerstin Bauschmann. Beisitzer 
sind Gustav Becker, Walter Litt- 
witz und Hermann Petri jun. Rech- 
nungsprüfer bleiben Isolde Heinz 
und Kurt Schober. 

Der Terminkalender für das lau- 
fende Jahr sieht u.a. vor: 22.9., 
Südhessischer Bezirkstag mit Ein- 
zel- und Mannschaftsmeister- 
schaften in Beerfelden im Oden- 
wald; 3.11., Hessischer Verbands- 
tag mit Einzelmeisterschaften in 
Bad Nauheim; 28.9., Herbstvertre- 
terversammlung des Hessischen 
Stenografenverbandes in Langen; 
28.5., Frülyahrswanderung von 
Miltenberg zum Kloster Engelbert; 
29.6., Grillfest auf dem Anwesen 
Petri; 17.8., Besuch des Weinhau- 
ses Streuber in Pfeddersheim und 
29.9. Herbstwanderung von Nek- 
kargemünd zum Dilsberg. 

Is 
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Zwei Hessentitel für 

RSG-Mädchen der SGE 

Gymnastinnen hatten Grund zur Freude 
Egelsbach - Bei den hessischen 

Meisterschaften in der Rhythmi- 
schen Sportgymnastik, die in Hes- 
kem im Marburger Land ausgetra- 
gen wurden, machten die Teilneh- 
merinnen der SG Egelsbach ein- 
mal mehr von sich reden. Zwei Ti- 
tel brachten die SGE-Mädchen mit 
nach Hause. 

In der Meisterschaftsklasse M 7 
holten sich die Egelsbacherinnen 
den Mannschaflstitel. Mit ihrer 
Pleifenkür hinterließen Cöcile 
Bechmann, Julia Brill, Saskia De- 
gen, Nicole Hinz, Julia Hoffmann, 
Julia Seng und Carolin Werner von 
allen Teams den besten Eindruck 
bei den Wertungsrichtem. C6cile 
Bechmann feierte noch einen 
zweiten Titelgewinn. Sie belegte 
im Einzelwettkampf M 7 Kür (Seil, 
Band, Ball, ohne Handgerät) den 
ersten Platz. Ihre Vereinskamera- 
din Julia Seng kam in diesem Vier- 
kampf auf den sechsten Platz. 

Die Vizemeisterschafl in der 
Klasse M 8 mit der Mannschaft er- 

tumten sich Tina Bauer, Nadine 
Czwallina, Susanne Ferenz, Sorya 
Kröselberg, Meike Plecktenwald, 
Susanne Riener und Silvia 
Schmidt. In der Einzelwertung des 
Vierkampfs landete Silvia 
Schmidt auf Rang vier, Tina Bauer 
erreichte den achten Platz. Im Ge- 
rätefinale der Klasse M 8 belegte 
Silvia Schmidt mit dem Seil den 
zweiten und im Wettbewerb ohne 
Handgerät den dritten Platz. 

In den nächsten Wochen müssen 
sich die Schützlinge der beiden 
Trainerinnen Michaela Schlapp 
und Waltraud Barthold-Eising nun 
auf höhere Aufgaben vorbereiten. 
In der Stufe M 7 haben sich die 
Mannschaft und C6cile Bechmann 
für die süddeutschen Meister- 
schaften qualifiziert. In der Klasse 
M 8 hat sich die Egelsbacher Riege 
die Startberechtigung für die deut- 
schen Meisterschaften ertumt, die 
am 11. und 12. Mai in St. Wendel 
auf dem Programm stehen. 

Flötenkurse für 

den Nachwuchs 
Langen/Egelsbach - Der Orche 

sterverein I.angen/Egelsbach bie 
tet auch in diesem Jahr Blockfln 
tenkurse an, die nach den Osterfe 
rien beginnen werden. Die Koster, 
für den wöchentlichen Unterricht 
in Dreiergruppen betragen monat 
lieh 30 Mark pro Kind. Der Unter 
rieht wird von einem erfahrener, 
Diplom-Musiker und staatlich ge 
prüftem Musiklehrer im evangeli 
sehen Gemeindehaus an der Stadt 
kirche, Wilhelm-Leusclmer-Platz 
14, erteilt. Eltern musikinteressicr- 
ter Kinder (Mindestalter füii 
Jahre) können sich mit Christin; 
Wiechers, Tfelefon 06103/7 18 39, ir 
Verbindung setzen. 

Kirchliche Nachrichten 

Feierten bei den HessenmelsterschaHen in der Rhythmischen Sportgymnastik große Erfolge: die Mfidchen der 
SG Egelsbach. Foto:cho 

SGE-Mädchen zogen sich in 

Brüssel gut aus der Affäre 

Beachtliche Plazierungen für Rollkunstläuferinnen 
Egelsbach - Am vierten „Sun- 

day's Cup" in Brüssel, einem rei- 
nen Kürwettbewerb, nahmen auch 
zwei Rollkunstläuferinnen der SG 
Egelsbach teil, und das mit beacht- 
lichem Erfolg. Sabine Steininger 
belegte in ihrer Gruppe den sech- 
sten Platz, Melanie Wagner er- 
reichte in ihrer Klasse Rang zehn. 

Insgesamt waren in der belgi- 
schen Hauptstadt 134 Läuferinnen 
aus sechs Ländern an den Start ge- 
gangen. Sabine Steininger hatte es 
in der höchsten Leistungsgruppe 
mit 16 Konkurrentinnen zu tun. 
Mit ihrer „großen" Kür, in der sie 
erfolgreich Doppelaxel und Dop- 
pelrittberger sprang, konnte sie 

sich gegenüber der Kurzkür um 
zwei Plätze verbessern und landete 
somit auf Platz sechs. 

In der Gruppe von Melanie Wag- 
ner waren ebenfalls 17 Mädchen 
am Start. Hier dominierte der 
Nachwuchs aus Frankreich. Mela- 
nie mußte bis zu ihrem Start eine 
relativ lange Wartezeit in Kauf 
nehmen. Das führte dazu, daß sie 
nervöser war als gewohnt. Den- 
noch belegte sie den zehnten Platz. 

In Brüssel wurde erstmals das 
neue internationale Wertungssy- 
stem angewendet, bei dem es No- 
ten von eins bis zehn gibt. Daran 
mußten sich nicht nur die Aktiven, 
sondern auch die Kampfrichter 

- Gemeinde Egelsbach - 

Öffentliche Ausschreibung 
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Egelsbach, 26. März 1991 
Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach 

EyBen, Bürgermeister 

Dzinksagiing 
Wir danken allen herzlich, die unserer heben Entschlafenen 

Marie Partsch 
die letzte Ehre erwiesen und durch Kränze, Karten, Blumen und 
Geldspenden ihrer gedachten. 

In stiller Trauer: 
Alfriede und Walter Thiel 
Norman und Steffen 

Egelsbach, im März 1991 

erst gewöhnen. Der neue Modus 
hat den Vorteil, daß die Leistungen 
der Sportler differenzierter beur- 
teilt werden können. 

Insgesamt gesehen kehrten Trai- 
ner und die beiden Läuferinnen 
sehr zufrieden aus Brüssel zurück. 
Allerdings hätte es noch besser 
laufen können, wenn man im Win- 
ter bessere Tr^ingsbedingungen 
gehabt hätte, meinen die SGE-Ver- 
antwortlichen. Deshalb wünscht 
sich die Abteilung nach wie vor 
nichts sehnlicher als eine Trai- 
ningshalle vor Ort, um im Winter 
genauso intensiv wie im Sommer 
trainieren zu können. 

Wasserrohmetz 

wird gespült 
Egelsbach - Das gesamte Was- 

serrohmetz in Egelsbach wird in 
der Zeit vom 2. April für etwa zwei 
Wochen gespült. Darauf hat die 
Stadtwerke Langen GmbH auf- 
merksam gemacht. Durch die Spü- 
lung kann es vorkommen, daß ge- 
ringe Verfärbungen des Wassers 
auftreten, die jedoch nach Anga- 
ben der Stadtwerke gesundheitlich 
unbedenklich sind. 

Meisterschaften 

im Mehrkampf 

in Egelsbach 
Egelsbach - Die hessischen 

Leichtathletik-Mehrkampfmei- 
sterschaften 1991, die ursprünglich 
Anfang Juni stattfinden sollten, 
werden nunmehr bereits am 4. und 
5. Mai auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz in Egelsbach ausge- 
tragen. Die besten hessischen 
Zehnkämpfer der Männer und Ju- 
nioren sowie die besten hessischen 
Siebenkämpferinnen der Frauen 
und Juniorinnen werden damit 
noch eine Gelegenheit erhalten, 
sich für die deutschen Mehr- 
kampfmeisterschaflen Ende Mai 
zu qualifizieren. 

Ausrichter dieser Veranstaltung 
ist die Leichtathletik-Abteilung 
der SG Egelsbach. Die Wettbe- 
werbe beginnen am Samstag, 4. 
Mai, um 12 Uhr mit dem Sieben- 
kampf und um 12.15 Uhr mit dem 
Zehnkampf und werden am Sorm- 
tag, 5. Mai, um 10 Uhr fortgesetzt. 

Ein herzliches Dankeschön 
allen unseren Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, die uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 

mit überaus zahlreichen guten Wünschen, Blunfien und Geschenken viel Freude tjereltet haben. 
Besonderen Dank Herrn Ministerpräsident Dr. Wallmann, Herrn Landrat Dr. Keller, Herrn Bürgermeister 
EyBen, Herrn Pfarrer Dlehl, der Freiwilligen Feuenwehr Egelsbach und den Jahrgängen 1919/20 und 

Johann Gaußmann und Frau Leni 
Egelsbach. Mainstraße 5, Im März 1991 

99 Zeichen setzen für 

Medliche Lösungen" 

SPD beteiligt sich an Ostermarsch 
Egelsbach - Egelsbachs So- 

zialdemokraten haben sich mit 
dem Aufruf an die Bevölkerung 
gewandt, besonders zahlreich 
am diesjährigen Ostermarsch 
teilzunehmen. Die bundesdeut- 
schen Rüstungsexporte in Kri- 
sengebiete, die Unterstützungs- 
maßnahmen der Regierung für 
militärisch-gewaltsame, statt 
für diplomatisch-friedliche 
Konfliktlösungen am Golf und 
die Forderungen von Regie- 
rungspolitikem nach weltwei- 
ten Einsatzmögiichkeiten der 
Bundeswehr seien Anlaß genug 
zur zahlreichen Beteiligung am 
Ostermarsch der Friedensbe- 

wegung, schreibt die stellver- 
tretende SPD-Vorsitzende El- 
len Ritter in dem Aufruf. 

„Wir alle müssen ein deutli- 
ches Zeichen für nachhaltige 
Einschränkungen von Rü- 
stungsexporten, für nichtmili- 
tärische, friedliche Konfliktlö- 
sungen und gegen den Ausbau 
von Bundeswehrkompetenzen 
setzen. Gelegenheit hierfür bie- 
tet sich", so die SPD-Politikerin 
abschlieiSend, „am Ostermon- 
tag, an dem um 9.30 Uhr vom 
Kirchplatz aus zum Oster- 
marsch nach Freinkfurt aufge- 
brochen wird." 

Evangelische Gemeinde 
Karfreitag, 29. März 
10 Uhr Abendmahlsgottesdien.t 
(Pfarrer Krebs und Kirchenchor) 
Ostersonntag, 31. März 
10 Uhr Abendmahlsgottesdiens 
(Pfarrer Diehl und Kirchenchor) 
Ostermontag, 1. April 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarra 
Krebs) 

Bauhof hat neu( 
Öffnungszeiten 

Egelsbach - Von Dienstag, 
April, an ändern sich die Öffnung! 
Zeiten des Egelsbacher Bauhof: 
Kunststoffe, Grünabfälle, minerj 
lischer Bauschutt, Altmetall, Ali 
minium, Leuchtstoffröhren sowi 
ausrangierte Kühlgeräte könne 
dann montags bis donnerstags vo 
12 bis 16, freitags von 7 bis 12 un 
samstags von 10 bis 13 Uhr ai 
dem neugeschaffenen Recyclini 
hof am Bauhof abgegeben werdei 

Gemeinde ehrt 

ihre Sportasse 
Egelsbach - Erfolgreiche Sport 

1er des Jahres 1990 zeichnet di 
Gemeinde Egelsbach am Fteil^ 
19. April, im Saalbau-Eigenheii 
aus. Der Ehrungsabend wurde vo' 
einem Arbeitskreis der Verein 
vorbereitet. 
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RFC-Aktive in 

guter Frühform 
Egelsbach - Mit den ersten wär- 

meren Tagen kam auch Leben in 
die Pferdeställe des Reit- und 
Freitzeitclubs (RFC) Egelsbach. 
Das Sattelzeug wurde geputzt, die 
Pferde vom Winterfell befreit, in 
den Hängerfahrzeugen Frül^jahrs- 
putz gehalten und die Stiefel der 
Reiter blitzblank gewienert. 

Es war unverkennbar - ein gro- 
ßes Ereignis stand bevor: Und 
dann, am vergangenen Wochen- 
ende, war es soweit. Im Konvoi 
ging es los zum ersten Reitturnier 
in der Saison 1991. Noch finden die 
Wettkämpfe in der Halle statt, doch 
das hielt die Egelsbacher nicht von 
guten Leistungen ab. Ar\ja Lan- 
gendorf, Ulrike Fiebig und Oliver 
Riemer belegten im A-Springen 
die Plätze drei, fünf und sechs. 

Verena Häg gewann sogar eine 
Dressur-Prüfung und eine Plazie- 
rung im LrSpnngen konnte Arya 
Langendorf auch noch mit nach 
Hause nehmen. 

4 '• 

Musiker wurden erst 

im Endspiel gestoppt 

Zweiter Platz bei Hobbykickerturnier 
ner gegenüber, dessen Kader Krö[ 
tenteils aus aktiven beziehung 
weise ehemaligen Vereinsspieler 
besteht, der den Titel eines Kjci 
meisters unter den Hobbyfußbai 
mannschaften trägt und erwarti 
termaßen ins Endspiel gelangt 
Trotzdem versuchten die Musike 
die Sensation perfekt zu mache 
und trotzten den Angriffen di 
Favoriten bis etwa zur zweite 
Spielhälfte, Erst dann gelang ilei 
Gegner die glückliche Führun 
die er dann bis zum Ende df 
Spielzeit gekonnt um zwei Trcffi 
ausbauen konnte. Trotz der Ni 
derlage im Finale und wohl auc 
aus dem Grund, daß die Musikzu 
Mannschaft nicht aus Fußballer 
sondern nur aus Musikern bestell 
konnte der Musikzug jedoch o 
Sympathien der Zuschauer l 
Winnen. 

Egelsbach - Einen ihrer bislang 
größten Erfolge konnte die Fuß- 
ballmannschaft des SGE-Musikzu- 
ges verbuchen. Beim Hallentur- 
nier der „Rainbows" in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle in Egels- 
bach konnten die Musiker erst im 
Endspiel gestoppt werden. 

Nachdem die Mannschaft aus 
der Vorrunde als Gruppenzweiter 
hervorging, sich damit für das 
Halbfinale qualifizierte und hier 
mit einem 3;2-Sieg den Eirizug ins 
Endspiel schaffte, stand sie nach 
einhelliger Meinung der Zu- 
schauer und der Turnierleitung be- 
reits zu diesem Zeitpunkt als 
„Mannschaft des Tages" fest. 

Im Finale traf die Mannschaft 
der Musiker, die vom Publikum 
begeistert unterstützt wurde, auf 
das Team der BSG Schamschula 
aus I.angen. Mit dieser Mannschaft 
stand dem Musikzug einem Geg- 

SVD hat zwei Punkte fest im Kalkül 

Am Ostermontag kommt Reichelsheim / Hält der Aufwärtstrend an? 
Dreieichenhain - Wie schwierig 

es ist, sich aus dem unteren Tabel- 
lendrittel zu verabschieden, mußte 
der SV Dreieichenhain in den ver- 
gangenen Wochen erfahren. Der 
Sportverein holte aus den vergan- 
genen drei Spielen fünf Punkte, 
blieb aber trotzdem in der Bezirks- 
Oberliga Frankfurt West auf dem 
drittletzten Tabellenplatz. Am 
Ostermontag (16 Uhr) besitzen die 
Hainer mit dem Heimspiel gegen 
den SV Reichelsheim eine gute 
Chance, endlich den Anschluß ans 
Mittelfeld der Tabelle zu schaffen. 

Optimismus strahlt der SVD 
dennorh aus: „Wir rechnen fest mit 
den beiden Punkten gegen Rei- 
chelsheim", unterstreicht SVD- 
Fußballchef Heinrich Neubecker 
den Siegeswillen der Hainer 
Mannschaft, „Markus Neu ist zum 
Glück nur leicht erkrankt und 
kann wieder eingesetzt werden. 

Mit einem Sieg wären wir endlich 
wieder dabei. Grund genug für un- 
sere Mannschaft, an die zuletzt ge- 
zeigten Leistungen anzuknüpfen." 

Die in dieser Saison schon ekla- 
tante Auswärtsschwäche fegte der 
SVD in diesem Jahr mit beein- 
druckender Leistung weg. Nach 
dem 3:1-Sieg in Niederrad folgte 
am vergangenen Sonntag das 2:2 
beim EFC Kronbeig. Damit holte 
der SVD unter der Regie von Trai- 
ner Klaus Wolf in diesem Jahr 5:3 
Punkte, obwohl man nur ein 
Heimspiel, aber drei Auswärts- 
spiele bestritt. 

In Kronberg erwartete die Drei- 
eichenhainer eine schwere Partie. 
Die Platzherren verdankten ihren 
guten elften Tabellenplatz vorran- 
gig ihrer Heimstärke. Da mußte 
der SVD auch vom Start weg kon- 
zentriert aufspielen. Die Gäste hat- 
ten in dieser kritischen Phase auch 

etwas Glück: Nach einem Foul- 
spiel von Jörg Frank gab es für den 
EFC einen Elfmeter, den Kron- 
bergs Schütze aber an die Latte 
setzte. 

Anschließend kamen die Gäste 
besser ins Spiel. Man gestaltete die 
Partie mehr und mehr offen. Doch 
acht Minuten vor der Pause konn- 
ten die Platzherren ihre 1:0-Füh- 
rung erzielen, als die SVD-Abwehr 
den Ball nicht aus der Gefahren- 
zone bekam. 

Der SVD konnte auch in der 
zweiten Halbzeit mit seiner ge- 
schlossenen Formation gefallen. 
Da war zwar kein besonders guter 
Spieler auszumachen, aber mit 
Kampfgeist wurden die Akzente 
gesetzt. Und über diese Schiene 
konnte sich der Sportverein stei- 
gern. Nach gut einer Stunde war 
der SVD plötzlich da und machte 
Dampf. Wichtig war in dieser 

Phase das 1:1. Thorsten Godulla 
lieferte die Vorlage, und Stefan 
Wenz schoß in der 62. Minute ein. 
Schon sieben Minuten später zog 
Klaus Rudolf aus 17 Metern ab, traf 
aber nur die Latte. Die Chance 
schien schon vorbei, als Reinhold 
Petersen reaktionsschnell den Ab- 
praller zum 2:1 einköpfte. 

Der Jubel war groß. Jetzt war ein 
Sieg der Gäste möglich, zumal der 
SVD weiter am Drücker blieb. 
Wenz und Lüderwaldt verpaßten 
gute Möglichkeiten. Kurz vor 
Schluß aber nutzten die Platzher- 
ren eine der inzwischen seltenen 
Chancen doch noch zum Aus- 
gleich. Im Anschluß an einen Eck- 
ball hatte beim 2:2 Torwart Wiemer 
keine Chance. 

SVD: Wiemer, Suß, Schlicksbier, 
Schweinhardt, de Bemardo, 
Frank, Rudolf, Petersen, Wenz, 
Godulla, Neu (57. Lüderwaldt). 

In dieser Situation hatten die Gäste von Kellas ( 
drei Drelelchenhalnern flog der Bell vorbei. 

So jubeln wie In dieser Szene gegen die Reserve von Rot-Welss Frankfurt möchten die Spieler des SV Drelelchen- 
haln auch am Montag nach der Partie gegen den SV Reichelsheim. Foto: fm 
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Heitere, besinnliche und volkstümliche Lieder umtaSt da* Repertoire des Senlorensmg» 
ae« und der „Egelsbacher Dorf spatzen". Vor auaverkauftem Haus gaben die beiden gemischten Chöre 
tag abend Koatproben Ihre* Können*. Die Besucher Im Saalbau-Elgenhelm, unter Ihnen Bürgermeister Heiw] 
Ben, waren hellauf begelatert. ° 

Heißer Tanz für 

den FC Langen 
Langen - Ein heißer T^z steht 

dem FC Langen am Ostermontag 
bevor: Um 15 Uhr steht im Walds- 
tadion das Nachholspiel gegen den 
Tabellenführer VfR Groß-Gerau 
auf dem Programm. Die Gastge- 
ber, derzeit auf Platz 15 der Be- 
zirksliga Darmstadt West, haben 
wohl nur eine Außenseiterchance. 
Zeit, sich auf die Begegnung gegen 
den Spitzenreiter vorzubereiten, 
hatte die Mannschaft ausreichend. 
Am vergangenen Wochenende war 
das Tearn spielfrei. Vielleicht hat 
der „Club" ja genügend Kraft ge- 
tankt, um am Montag für eine 
Überraschung zu sorgen. Ein Re- 
servespiel wird nicht ausgetragen. 

SSG Gast beim 

Schlußlicht 
Langen - In immer größere Ab- 

stiegsgefahr geraten die Fußballer 
der SSG Langen in der Bezirksliga 
Offenbach. Nach zuletzt 1:5 Punk- 
ten rutschte die Mannschaft auf 
den 13. Tabellenplatz ab. Am 
Ostermontag haben die Langener 
Gelegenheit, ilir Punktekonto et- 
was aufzubessern. Die SSG ist um 
15 Uhr zu Gast bei der SKG 
Sprendlingen, dem Schlußlicht 
der Klasse. Zumindest ein Teiler- 
folg dürfte an der Maybachstraße 
für die SSG möglich sein. 

TV-Tumerinnen 

legten Prüfung ab 
Dreieichenhain - Nach dem Be- 

such von zwei Lehrgängen haben 
Jenny Bärenfänger und Katrin 
Winkel aus der Tumabteilung des 
TV Dreieichenhain die Kampfrich- 
ter-Prüfung erfolgreich absolviert. 
Sie können nun bei Gerätewett- 
kämpfen und Turnfesten der Mäd- 
<!hen die Leistungsstufen 0 bis 3 
bewerten. Dies ist wichtig und er- 
freulich für die T\imabteilung des 
TVD, denn künftig können Ver- 
eine, die bei Turnwettkämpfen 
keine Kampfrichter stellen kön- 
len, auch nicht mehr an den Turn- 
festen und Wettkämpfen teilneh- 
men. 
* „Sankrochtstartar" Ciirlstlan Ziege 

J*" FC Bayern München ist von Trainer 
Löhr in das Aufgebot der deut- 
FuBball'Nationalmannschaft ,,U 

fQr das Lfinderspiei am kommenden 
l^nstag (19.30 Uhr) in Mannhelm gegen 

UdSSH nachnominisrt worden. 

Am Ostermontag muß 

die SGE nach Erbach 

Denkwürdiges Spiel in der Hinrunde 
Egelsbach (fm) - Bereits am 

Ostermontag bestreitet die SG 
Egelsbach ihr nächstes Punkt- 
spiel. Nach der Partie am Grün- 
donnerstag gegen die Spvgg, 03 
Neu-Isenburg, das Spiel war bei 
Redaktionsschluß noch nicht 
beendet, müssen die Buch- 
mann-Schützlinge nun beim 
FC Erbach antreten. Anpfiff ist 
um 15 Uhr. Die Partie war Ende 
Februar dem Wetter zum Opfer 
gefallen und wird nun nachge- 
holt. 

Das Hinspiel dürfte den SGE- 
Fans noch in guter Erinnerung 
sein. Damals führte die Mann- 
schaft aus dem Odenwald am 
Berliner Platz bereits mit 3:0 
und sah wie der sichere Sieger 
aus. Dann starteten die Egels- 
bacher eine furiose Aufholjagd 
und kamen durch Tore von Jür- 
gen Bellersheim und Lutz 
Schenkel noch zu einem 3:3- 

Unentschieden. Der FC Erbach 
ist der einzige Verein, der in der 
laufenden Saison einen Punkt 
aus Egelsbach entführte. 

Daß die Erbacher im eigenen 
Stadion zu packen sind, haben 
in der laufenden Spielzeit 
schon mehrere Mannschaften 
bewiesen. Neustadt, Dietes- 
heim und zuletzt Bernbach 
kehrten mit Siegen aus dem 
Odenwald zurück. Bad Vilbel 
und Seligenstadt trotzten den 
Erbachern immerhin Unent- 
schieden ab. Als besonders 
heimstark körmen die Gastge- 
ber demnach nicht gerade be- 
zeichnet werden. Die Egelsba- 
cher haben am Ostermontag 
gute Chancen, sich für die bei- 
den Auswärtsniederlagen in 
Klein-Karben und Langensel- 
bold zu rehabilitieren und ihre 
Anhänger wieder etwas ver- 
söhnlicher zu stimmen. 

Mit TVD-StQrmer Martin Bleuel (helles TVikot) hatten die Hellas-Spieler Ihre Hebe .Mühe. Vor der Pause erzielte er 
den wichtigen TVeffer zur 2;1-Führung. Foto: fm 

Nach zwei Siegen in Folge 

schöpft TVD frischen Mut 

Dreieichenhainer besiegten Hellas Offenbach mit 3:1 

Schöne Erfolge für die 

Tumküken des TVD 

Stella Schäfer überraschte mit Platz eins 

Dreieichenhain - Mit dem zwei- 
ten Heimsieg in Folge schaffte der 
TV Dreieichenhain in der Fußball- 
kreisliga A Offenbach-West den 
Anschluß an die zum Klassener- 
halt berechtigenden Plätze. Der 
Turnverein riß mit seinem 3:1-Er- 
folg über den BSC Hellas Offen- 
"bach die Griechen mit in den Ab- 
stiegsstrudel, doch da auch Bürgel 
gewinnen konnte, bleiben die Hai- 
ner vorerst auf der letzten Tabel- 
lenposition. Am Ostermontag (15 
Uhr) spielt der TVD in Bürgel, und 
da kann sich einiges entscheiden. 

TVD-Trainer Wolfgang Erb 
konnte beim zweiten doppelten 
Punktgewinn hintereinander die 
Früchte der „Frischzellenkur" ern- 
ten, die sich der TVD in der Win- 
terpause verordnet hatte. Die Ver- 
stärkungen aus der eigenen A-Ju- 
gend haben voll eingeschlagen 
und auch bei den „alten Hasen" für 
einen Motivationsschub gesorgt. 

Die jungen Spieler des TVD 
müssen nun gleich im anstrengen- 
den Abstiegskampf beweisen, daß 
sie mithalten können. Am morgi- 
gen Samstag steht den Hainem um 
15 Uhr ein schweres Nachholspiel 

beim SC Steinberg lievor, und am 
Ostermontag findet eine Art „End- 
spiel" um den Klassenerhalt statt. 
Bei der DJK Sparta Bürgel müssen 
die Dreieichenhainer unbedingt 
gewinnen, um sich endlich vom 
Tabellende lösen zu können. 

Gegen den BSC Hellas Offen- 
bach stand für den TVD erneut viel 
auf dem Spiel, denn nur mit einem 
Sieg bestand die Chance, die Dis- 
tanz zu den Griechen auf einen 
Punkt zu verringern und somit den 
engsten Kreis der Abstiegskandi- 
daten um einen Verein zu erwei- 
tem. In den ersten zehn Minuten 
schienen die Hainer Spieler aller- 
dings von Nervosität gelähmt, und 
nach zehn Minuten hieß es bereits 
0:1 durch Keoseoglu. 

Der TVD erwies sich aber als 
mental stark und steckte das frühe 
Gegentor gut weg. Nur zehn Minu- 
ten nach dem 0:1 nutzte Ingo Pfan- 
nenmüller einen Abwehrfehler der 
Gäste und erzielte mit seinem er- 
sten Saisontreffer den 1:1-Aus- 
gleich. Die beiden Punkte gegen 
die TSG Neu-Isenburg hatten dem 
TV Dreieichenhain offensichtlich 

genug Selbstvertrauen gegeben, 
um auch weiter offensiv zu spielen. 
Ingo Pfannemüller und Martin 
Bleuel machten viel Druck auf das 
Gästetor, und Bleuel gelang dann 
in der 30. Minute mit einem schö- 
nen 14-Meter-Schuß auch das ver- 
diente Führungstor für den Turn- 
verein. 

Nach der Pause mußten die 
Gastgeber dem schnellen Spiel der 
ersten Halbzeit kräftemäßig Tribut 
zollen, Hellas Oftenbach kam et- 
was besser ins Spiel. Dennoch gab 
es gute Chancen, die Führung aus- 
zubauen. Trainer Wolfgang Erb 
zeigte eine feine Einzelleistung, 
spielte zwei Griechen aus, rutschte 
aber in guter Schußposition aus 
und vergab die Chance. 

Zehn Minuten vor dem Ende 
setzte Ingo Pfannemüller einen 
Freistoß an den gegnerischen 
Torpfosten, und Lothar Spitzl war 
rechtzeitig zur Stelle, um den Ball 
zum 3:1-Endstand zu verwerten. 

TVD: Leyer, Spotta, Spitzl, 
Miedtank, Leipold, Lenhardt, Völ- 
ker, Petry, Bleuel, Erb, Pfanne- 
müller (Timmerarens, Groher). 

Dreieichenhain - Das erste 
Turnfest des Tumgaues Offen- 
bach/Hanau brachte den jüngsten 
TVD-Turnerinnen schöne Erfolge 
und gute Plazieningen. Zwölf 
Mädchen der Tumabteilung des 
TV Dreieichenhain nahmen, be- 
treut von den Übungsleitem Maya 
Pfannemüller, Sigrid Bärenfänger 
und Karl Heinz Winkel, am Hallen- 
kinderturnfest in Hainhausen teil. 

Das beste Ergebnis erzielte 
Stella Schäfer mit einem überra- 
schenden ersten Platz in der Lei- 
stungsstufe zwei des Jahrgangs 
1983/84. Hier erzielten auch Sa- 
brina Keim, fünfter Platz, Lena 
Oriold, siebter Platz, und Ines 
Kirchner, Platz neun, gute Plazie- 
rungen. Stella gefiel durchicher 
vorgetragene Übungen, die sich 
besonders durch eine große Bewe- 
gungsweite auszeichneten. Mirjam 

Bärenfänger, Rang 19, Yvonne 
Schäfer, Rang 56, und Julia Krem- 
ling, die zum erstenmal an einem 
Wettkampf teilnahm (Rang 49), 
konnten mit ihren Plätzen zufrie- 
den sein. Die drei jungen Turnerin- 
nen starteten in der Leistungsstufe 
zwei im Jahrgang 1981/82, bei der 
65 Mädchen teilnahmen. 

Auch die Plätze von Meike 
^ostmeier (52.), Alexandra Horn 
(V3.) und Militza Schüsser (79.) un- 
ter 100 Mädchen waren zufrieden- 
stellend. Militza und Alexandra 
nahmen zum erstenmal an einem 
Wettkampf teil. In der Leistungs- 
stufe zwei des Jahrgangs 1979/80 
turnte Jessica Kuch und erzielte 
den 48. Platz. Nina Schneider star- 
tete als einzige TV-Tumerin in der 
Leistungsstufe drei des Jahrganges 
1979/80 und wurde 29. unter 35 
Mädchen. 

Langener akzeptieren Remis 

„Erste" des Schachklubs erreichte 4:4 in Groß-Zimmern 

Langen - Die erste Mannschaft 
des Schachklubs Langen kam 
beim Tabellendritten Groß-Zim- 
mem zu einem 4:4-Unentschieden, 
wobei nach 3 1/2 Stunden Spielzeit 

, ein Mannschaftsremis von Groß- 
Zimmem angeboten wurde und 
von Langen akzeptiert wurde, da 
bei zwei Partien bereits ein Remis 
erreicht war und die Etnderen 
Spiele noch in ungeföhr ausgegU- 
chener Stellung waren. Trotz 7:9 
Punkten muß am letzten Spieltag 
gegen Münster mindestens ein Re- 
mis geschafft werden, um den 
Klassenerhalt endgültig zu si- 
chern. 

Die 2. Mannschaft kam im Spit- 

zenspiel gegen Griesheim II zu ei- 
nem hochverdienten Teilerfolg, 
wobei man lange Zeit sogar wie der 
sichere Sieger aussah. Für Michael 
Arnold spielte der Jugendliche 
Christoph Winkler, der mit einer 
feinen Leistung am 8. Brett zu ei- 
nem unerwarteten Sieg nach einer 
guten Kombination im Mittelspiel 
kam. Auch Kurt Michalzik und 
Thomas Schlapp nutzten ihren 
fnlhen Stellungsvorteil schnell zu 
weiteren Siegen aus. Franz Marm 
remisierte dann am Spitzenbrett 
und bei einer 3,5:0,5-Führung sah 
es sehr gut für Langen aus, da auch 
Rainer Sallwey, Friedel Herth und 

Mark van Breugel durchaus befrie- 
digende Stellungen hatten. Leider 
gerieten sie etwas in Zeitnot und 
mußten sich ihren starken Geg- 
nern noch geschlagen geben. Horst 
Mann hatte am 2. Brett ein sicheres 
Remis gegen einen starken Ju- 
gendlichen erreicht. Somit blieb 
die 2. Mannschaft auch im 8. Spiel 
ungeschlagen und weist als Tabel- 
lendritter jetzt 11:5 Punkte auf 

Die 1. Jugendmaimschaft kam in 
Michelstadt zu einem 2:2-Unent- 
schieden, wobei ein Spiel kampflos 
gewonnen wurde. Gegen Gems- 
heim II gab es dann mit 3,5:0,5 den 
ersten Sieg. 



Heusenstamm 

Die absolute 

Mit einem Sieg Abschied genommen 

SSG-Handballdamen müssen künftig auf drei Leistungsträgerinnen verzichten 
Langen - Beim letzten Heim- 

spiel gegen Eintracht Wiesbaden 
mußten die SSG-Handballerinnen 
gleich mehrfach Abschied neh- 
men. Bereits vor dem Spiel stand 
fest, daß der letzte Tabellenplatz 
nicht mehr abgegeben werden 
konnte. Daran änderte auch der 
16:15-Sieg nach einer insgesamt 
guten Leistung nichts. Der Abstieg 
in die Oberliga kann nun nur noch 
vermieden werden, wenn der 
Gruppensieger Ober-Eschbach in 
die zweite Bundesliga aufsteigt 
und von dort kein Absteiger in die 
flegionalliga Nordwest kommt. 

Fast noch bedeutender für den 
Verem dürfte der Rücktnlt von 

drei Leistungsträgerinnen sein, die 
jahrelang entscheidend das Spiel 
der SSG bestimmten und die maß- 
geblichen Anteil am sportlichen 
Erfolg während des vergangenen 
Jahrzehnts hatten. Sabine Becker 
spielte zwölf Jahre in der ereten 
Mannschaft und ist damit die 
dienstälteste Akteurin. Sie brachte 
es auf über 400 Einsätze und warf 
mehr als 1 700 Tore. Von der Goal- 
getterin in der Kreis- und Bezir- 
sklasse avancierte sie zur Spielma- 
cherin und erfolgreichen Werferin 
in der Ober- und Regionalliga, 
ohne die im Spielaufbau nicht viel 
zusammenlief. Auch in der Ab- 

wehr stand sie immer im Zentrum 
des Geschehens. Von ihrem Ein- 
satz zeugen unzählige Blessuren, 
die sie jetzt erst einmal auskurieren 
möchte. 

Sissi Abel stieß 1981 zur ersten 
Mannschaft und wurde mit der 
SSG Bezirks- und Oberligameister. 
Auf ihrer Position auf Linksaußen 
war sie eine ausgezeichnete Werfe- 
rin, die kaum einmal einen Fehl- 
versuch hatte und die Torleute mit 
den verschiedensten Wurfvarian- 
ten überlisten konnte. Zusammen 
mit Sabine Becker bildete sie ein 
erfolgreiches Gespann bei Tempo- 
gegenstößen. 

Martina Bareuther kam 1983 von 
Egelsbach nach Langen und 
schlug gleich voll ein. Die Links- 
händerin war unbestritten die be- 
ste Rückraumwerferin der SSG 
und insbesondere bei Freiwürfen 
sehr erfolgreich. Sie stand den bei- 
den bereits genannten Spielerin- 
nen in ihrer TrefTerquote nicht 
nach und erzielte auch in ihrer letz- 
ten Saison noch mit die meisten 
Tore. 

Mitspielerinnen und Vorstand 
verabschiedeten die drei mit gro- 
ßen Teddys, die in Trikots mit den 
lange getragenen Rückennum- 
mern gekleidet waren. 

Mit Teddys und Blumen wurden Sabine Becker (Nummer elf) und Slt»l Ab- 
efn vor dem Spiel der SSO-Damen gegen Eintracht Wieabaden verabachia- Foto; Weinert 

SSG-Kegier gewannen Derby 

gegen den TV Dreieichenhain 

Wichtiger Punktgewinn im Kampf gegen den Abstieg 
414 Holz. Erwin Gerhardt fiel mit am Samstag gegen Bahnfrei IKVR 
374 etwas ab, sein Clubkamerad, Riederwald, Hier lief es gar nicht 
zugleich ältester Kegler bei diesem gut. Michael Sass als bester SSGler 
Spiel und Tagesbester, warf ausge- kam auf 389 Holz. Gregor MtUler 
zeichnete 422 Holz. Das Endergeb- 
nis: 2 445:2 390 Holz für die SSG. 

Auch auf die Wurtatärke von Martina Bareuther (Nummer neun) wird die SSG In Zukunft verzichten müssen. Foto: Weinert 

Langen - Die SSG-Kegier hatten 
am Sonntag die Kegler vom TV 
Dreieichenhain zu Gast. Für beide 
Mannschaften der A-Liga war es 
eine wichtige Begegnung, da sie im 
unteren Tabellendrittel angesie- 
delt sind. Im 1. Durchgang spielten 
bei den Langenem Andreas Schu- 
mann (393) und Josef Balog (408), 
die Hainer mit Alfred Reinhardt 
(397) und Herbert Streng (379), so 
daß die Langener den zweiten 
Durchgang mit 34 Holz im Rücken 
beginnen konnten. Sigi Starke, 
wieder in alter Form mit 406 Holz, 
und Alex Nutsch mit sehr guten 
419 Holz kormten dieses Ergebnis 
halten, obwohl Helmut Engel 417 
Holz und Harald Menzel 410 Holz 
dagegenhielten. Im Schlußdrittel 
spielte wieder das bewährte SSG- 
Team, beide wieder über die be- 
gehrte 400er Marke. Andreas Kme- 
tec erreichte 405 und Xaver Detzer 

Die 2. Mannschaft hatte den 
KSV III Bischofsheim zu Gast. Ob- 
wohl die Langener mit 2 308 Holz 
ein ansprechendes Ergebnis zu- 
stande brachten, erreichten die 
Bischofsheimer 2 326 Holz und 
konnten somit beide Punkte mit 
nach Hause nehmen. Die Lan- 
gener spielten in der Besetzung 
Dieter Schumann, bester Lan- 
gener mit 403 Holz, Heinz Klingen- 
hagen (397), Ingo Ruschin (383), 
Hans Fenzel (381) und Ingo Hah- 
nel (378). Ewald Ruschin und Ar- 
tur Moll teilten sich den Durch- 
gang und kamen auf 366 Holz. 

Die 3. Mannschall spielte bereits 

(370), Heinz Klenk (369), Slgi 
Wei^ (366), Horst Rakoczy (355) 
und Alfred Rittner (355) blieben 
hinter den Erwartungen zurück. 
Das Endergebnis: 2 186:2 253 Holz 
für die Gäste. 

Anschließend mußte sich die 4. 
Mannschaft mit dem KV Klein- 
Auheim auseinandersetzen. H.J. 
Noerenberg als bester Langener 
warf 384 Holz, dicht gefolgt von 
Brigitte Herth mit 380. Zum Sieg 
fehlten ganze 10 Holz. Die 5er-Son- 
dermannschafl gewann erneut, 
dieses Mal gegen Phönix Oberts- 
hausen recht eindeutig mit 
1488:1 264 Holz. Bester SSG- 
Spieler war Matthias Bock im Auf- 
wärtstrend mit 389 Holz. 

3:0-Sieg der FC^Tunioren Nach der Pause bauten 

Tore von Seim, Schmidt und Fischer 

War In dieser Situation nicht mehr zu bremsen; Petra Kauf von der SSQ 
Langen im Spiel gegen Eintracht Wiesbaden. Foto: Weinert 

Langen - Oline ihren etatmäßi- 
gen Torhüter Georg Hartig mußten 
die Junioren des FC Langen das 
schwere Spiel gegen Darmstadt 
bestreiten. Aber der Mannschafts- 
kapitän Sven Verleih, der sonst die 
linke Verteidigerposition innehat, 
machte seine Sache ausgezeichnet 
und hinterließ während der gesam- 
ten Spielzeit nicht den Eindruck 
eines Ersatzmannes. 

Von Anfang an drückte das gut 
harmonierende Mittelfeld aufs 
Tempo und schnürte den Gegner 
formlich in dessen Hälfte ein. Es 
dauerte aber bis zur 39. Minute, 
ehe Jürgen Seim mit einem fulmi- 
nanten Weitschuß das 1:0 erzielte. 
Zu diesem Zeitpunkt hätte es min- 
destens 4:0 für den Gastgeber hei- 
ßen müssen, nachdem nacheinan- 

der Schymurra, Wieczorek und Fi- 
scher in aussichtsreicher Position 
vergeben hatten. 

In der zweiten Halbzeit ging man 
noch konzentrierter zu Werke, so 
daß jetzt auch die entscheidenden 
Tore fielen. So konnte Stefan 
Schmidt nach einem Eckball in der 
52. Minute zum 2:0 einköpfen, und 
Jörg Fischer schloß in der 69. Mi- 
nute einen Alleingang mit dem 
hochverdienten 3:0 ab. 

In der Schlußphase mußte dann 
noch ein Gastspieler wegen eines 
groben Foulspiels frühzeitig in die 
Kabine. Auch diesmal kann man 
der jungen Mannschaft, die in 
ihren Reihen keinen schwachen 
Punkt hatte, eine geschlossene 
Mannschaftsleistung bescheini- 
gen. 

die SGE-Handballer ab 

17:23-Niederlage gegen Groß-Bieberau 

TTC erlebte eine böse Überraschung 

Erste Langener Tischtennisgarnitur unterlag dem TV Büttelborn mit 7:9 
TTC - TV BUttelborn 7:9 

Eine böse Überraschung erlebte 
der TTC im Heimspiel gegen die 
abstiegsgefährdete Mannschaft 
aus Büttelbom und brachte da- 
durch noch unnötigerweise den 
zweiten Platz in Gefahr. Aber zur 
Zeit läuft es nicht gerade beson- 
ders gut beim TTC. Dies trifft vor 
allem auf die Doppjel zu. Denn hier 
mußte man wie im Spiel vorher ei- 
nem 0:3-Rückstand hinterherlau- 
fen, was in dieser Klasse fast un- 
einholbar ist, da zudem auch noch 
einige Spieler ihrer Vorrunden- 
form hinterherlaufen. Lediglich im 
hinteren Paarkreuz lief alles opti- 
mal für den ITC. Hier konnten 
Volker Gärtner und Hans Werner 
Reidl nicht bezwungen werden 
und brachten den ITC durch si- 
chere Zwei-Satz-Siege auf 7:8 
heran. Im vorderen Paarkreuz 
reichte es zu je einem Punkte von 
Georg Thomas und Sigi Budzisz, 
wogegen im mittleren Paarkreuz 
der eine Punkt von Horst Werk- 
mann etwas zu wenig war und hier 
das mögliche Unentschieden ei- 
gentlich schon verspielt wurde. 

SVD-Handballer verloren Spitzenspiel 

19:20 gegen den TV Gelnhausen / Damen gewannen 13 
zu Werke und spielte sehr diszipli- 
niert. Ein schnelles 3:0 hielt aller- 
dings nicht lange. Zum 3:3 und 4:4 
gelang den Gastgeberinnen der 
Ausgleich. Dann wrurde der SV 
Dreieichenhain aber überlegen 

Dreieichenhain (KI) - Im Schla- 
gerspiel der Handball-Kreisklasse 
A traf der SV Dreieichenhain auf 
den TV Gelnhausen II und verlor 
knapp mit 19:20. In der ersten 
Hälfte lief es gut beim SVD und 
man war auch spielbestimmend. 
Das zeigte auch die Führung vo 6:4 
nach einer Viertelstunde. Nach 20 
Minuten geriet Dreieichenhain 
zum 6:7 erstmals in Rückstand. Die 
Führung kohnte der Tabellen- 
zweite während des gesamten 
Spiels nicht mehr übernehmen. 
L^iglich beim 8:8 kam es noch- 
mals zum Gleichstand. Einer der 
Höhepunkte des Spiel war das 2:1 
für den SVD, das Torwart Klaus 
Wunderlich erzielte. Nachdem ein 
Gästeangriff abgefangen wurde, 
entstand ein erweiterter Tempoge- 
genstoß, wo sich Wunderlich in 
den Angriff einschaltete und er- 
folgreich abschließen konnte. Eine 
schöne Einlage, die auch für etwas 
Stimmung sorgte. Trotzdem war 
ein 9:U-Pausenrückstand nicht 
mehr zu verhindern. 

Nach dem Wiederanpfiff gelang 
gleich das 10:11, doch es folgte ein 
10:13. Dann mußte sich der SVD 
lange mit einem Drei-Tore-Rück- 
stand begnügen. Dreieichenhain 
war aber sehr motiviert und wollte 
dieses Spiel keinesfalls verlieren. 
Zum 17:18 gelang der Anschluß- 
treffer und die Spannung war auf 
dem Höhepunkt. Wieder legte 
Spitzenreiter Gelnhausen II ein 
20:17 vor und fünf Minuten waren 

noch zu spielen. Der SVD setzte al- 
les auf eine Karte, schaffte im 
Schlußspiirt noch das 19:20, doch 
mehr aber nicht. Der Ausgleich 
war durchaus noch möglich, doch 
ein direkter Freiwurf mit dem Ab- 
pfiff konnte Andreas Noack nicht 
mehr verwerten. Ein Unentschie- 
den wäre wohl gerechter gewesen, 
doch so gewann Gelnhausen II et- 
was glücklich und konnte sich da- 
mit bereits drei Spielt^e vor Sai- 
sonende den Meistertitel sichern. 
Dreieichenhain zeigte eine gute 
Leistung und verdiente sich ein 
Gesamtlob. 

SV Dreieichenhain: Wimderlich 
(1), Schlegel, Buchauer (5/1), Ger- 
hardt (3), Noack (1), Frank (1), Bu- 
mann (4), Buch (2), Czsya (1), Ruhl 
(1), Fay. 

Im Vorspiel der beiden Reserve- 
mannschalten konnte der TV 
Gelnhausen mit 31:25 gewinnen. 
Das Spiel wurde bereits in der er- 
sten Hälfte entschieden, denn zur 
Pause führten die Gäste schon mit 
17:11. Die zweite Halbzeit war 
dann ausgeglichen, doch die klare 
Niederlage war nicht mehr zu ver- 
hindern. Der SVD mußte ohne 
Auswechselspieler auskommen 
und Torwart Dechert mußte sogar 
im Feld aushelfen. 

Die ersten Frauen des SV Dreiei- 
chenhain konnten in der Bezirks- 
liga I mit 13:9 beim VfL Goldstein 
einen Sieg feiern. Der SVD gipg 
mit großem kämpferischen Einsatz 

und konnte mit einer 6:4-Führung 
in die Pause gehen. 

Nach dem Seitenwechsel folgte 
eine starke Phase und die Führung 
konnte auf 9:4 ausgebaut werden. 
Das war dann auch die Vorent- 
scheidung, wobei 42 Spielminuten 
gespielt waren. Dem folgte dann 
aber eine Schwächeperiode. Nun 
gab es viele Ballverluste und die 
klare Führung ging erst einmal 
verloren. Goldstein kam schließ- 
lich auf 9:7 heran, mehr ließ der 
SVD aber nicht zu. Dann konnten 
zwei Tore zum 11:7 wieder vorge- 
legt werden und bei diesem Ab- 
stand blieb es auch bis zum Schluß. 
Ein verdienter Erfolg, mit dem 
nun ein guter Mittelplatz einge- 
nommen werden kann. Nach die- 
sem Spiel verabschiedete sich 
Trainer Manfred Dolle, der bereits 
die SO Dietzenbach übernommen 
hat. Ein neuer Trainer soll in den 
nächsten Tagen vorgestellt wer- 
den. 

SV Dreieichenhain: Dona Flek- 
kenstein, Angelika Graffe, Kirsten 
Buch (4), Kirsten Vogel (4), Da- 
niela Wagner (2), Maike Fischer 
(2), Petra Beringer (1), Dagmar 
Staub, Sabine Freyermuth. 

Die zweite Frauenmannschaft 

:9 in Goldstein 
des SV Dreieichenhain unterlag in 
der Kreisklasse B gegen den Auf- 
stiegsaspiranten TG Dörnigheim 
mit 2:11. In der ersten Hälfte 
konnte das Spiel noch einigerma- 
ßen offen gestaltet werden. Über 
1:3 geriet der SVD bis zur Pause 
mit 2:5 zurück. Auch in der zweiten 
Hälfte wurde die Angriffsschwä- 
che deutlich, denn da wurden auch 
noch zwei Siebenmeter vergeben. 
Dörnigheim war gleichmäßiger be- 
setzt und setzte sich noch zum kla- 
ren 11:2 ab. Beim SVD fehlte mit 
Monika Lindner allerdings eine 
wichtige Spielerin. Die Niederlage 
fiel etwas zu hoch aus. Zu loben 
wäre aber Torfrau Ilke Rudat. 

SVD: nka Rudat, Jeannette 
Schneider (1), Steffi Heil (1), 
Maike Rüster, I<arin Koch, Evelyn 
Gerhardt, Judith Hoch, Sabine 
Schröder. 

Egelsbach - Am Sonntag emp- 
fingen die Handballherren der SG 
Egelsbach die Gäste aus Groß-Bie- 
berau. Da die Egelsbacher auf drei 
Stammspieler verzichten mußten 
(Urlaub) und die Gäste durch ihre 
guten Aufstiegschancen sehr moti- 
viert sind, wurde ein schweres 
Spiel erwartet. 

So begann die Mannschaft aus 
Groß-Bieberau auch mit schnel- 
lem, technisch gutem und torge- 
fShrlichem Spiel, mit dem die 
Egelsbacher nur schwer zurecht- 
kamen. Schon in der ersten Halb- 
zeit war man ständig damit be- 
schäftigt, einem Rückstand hinter- 
herzulaufen und die Gäste in der 
Abwehr in den Griff zu bekom- 
men. Immer wieder aber kamen 
die Groß Bieberauer durch druck- 
volles Spiel zum Torerfolg. So 
wurde vor der Pause nur ein knap- 
pes 10:11 erreicht. 

In der zweiten Halbzeit brach 
das Spiel der Egelsbacher dann im- 
mer mehr zusammen und gegen 
Ende der Spielzeit wurde nur noch 
versucht, das Ergebnis einigerma- 
ßen im Rahmen zu halten. Mit der 
Mannschaft aus Groß-Bieberau 
hatten die Egelsbacher wohl bis 
jetzt, vom spielerischen Können 
her, den schwersten Gegner, so 
daß der Sieg der Gäste mit 23:17 
wohl als verdient angesehen wer- 
den kann. 

Das nächste Heimspiel am 14. 
April ist auch das letzte Runden- 
spiel und wird gegen die Mann- 
schaft aus Schweinheim sein. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller, Uwe Schulz (7), 
Gerhard Schubert (4), Thorsten 
Hufnagel (3), Alex. Gibson (1), Kai 
Fritzsche (1), Michael Link (1), An- 
dreas Thiel, Frank Beise, Timo 
Haas, Roland Gärtner. 

12:16-Niederlage gegen 

einen alten Rivalen 

Schwache Leistung der TV-Handballer 

• Dl* favorisierten Taamt des SC Ber- 
lin und die Damen des Schweriner SC 
schafften den Sprung in die Erste Voliey- 
ball-Bundesllga. 

• Per BIKzanwslsung sind den Insge- 
sannt 25 Schwimmtrainem aus der ehe- 
maligen DDR, die der Deutsche 
Schwimmverband (DSV) seit diesem Jahr 
als Stützpunkt- und Honorartralner be- 
schäftigt, die eingeforderten GehSIter zu- 
gestellt worden. 

• Seine Jehrhundeftteler am 26. Okto- 
ber 1991 wird der Deutscho Ringer-Bund 
(DRB) Im Hambacher Schloß bei Neustadt 
an der WelnstraBe (estlich begehen. 

Langen - Zu ungewöhnlicher 
Zeit, genauer am vergangenen 
Freitag um 20.15 Uhr, trafen zwei 
alte Rivalen aufeinander im Rah- 
men der laufenden Meisterschafts- 
runde. Pfungstadt hatte um Verle- 
gung des Termins gebeten, da man 
am Sonntag eine Pokalbegegnung 
zu bestreiten hatte. 

Langen mußte ohne die verletz- 
ten Winfried Kerßenfischer und 
Patrick Ragan antreten, Horst Wer- 
witzke saß nach überstandener 
Grippe erst einmal auf der Ersatz- 
barü(. 

Das Spiel hatte anfangs den Cha- 
rakter eines Freitagabend-Trai- 
ningsspiels, so harmlos waren die 
Angriffe auf beiden Seiten. Es dau- 
erte denn auch tatsächlich bis zur 
8. Minute, bis Michael Cordey die 
Langener mit 1:0 in Führung brin- 
gen konnte. So vergingen wieder 
fünf Minuten, bis Pfungstadt der 
Ausgleich gelang. Das Spiel war 
ansonsten sehr ausgeglichen bis 
fünf Minuten vor der Halbzeit, im 
Langener Tor hatte Rainer Flatter 
bis dahin zwei 7-Meter gehalten. 

Pfungstadt ging daim mit 5:4 in 
Führung, als die Offiziellen vorn 
Zeitnehmertisch feststellten, daS 
beim TSV ein Spieler mitspielte, 
der gar nicht im Spielberichtsbo- 
gen eingetragen war. Nach kurzer 
Unterbrechung und dem Aus- 
scheiden des Pfungstädter Spielers 
erhöhte der TSV in Unterzahl 
seine Führung. Pfungstadt konnte 
den Zwei-Tore-Vorsprung in Un 
terzahl bis zur Pause halten. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
verkürzte Stephan Rath für Lan- 
gen, doch der Ausgleich sollte 
nicht mehr gelingen. Horst Wer- 
witzke brachte Langen den An- 
schluß in der 47. Minute, doch 
zog Pfungstadt mit drei Toren in 
Folge davon. Langen schloß oft z" 
hastig oder unkonzentriert ab, 
während Pfungstadt von den Feh- 
lem profitierte. Drei Minuten vor 
Spielende, beim Stande von 12:14 
deckten die Langener den Gegnet 
direkt, was aber keine Resultats- 
verbesserung mit sich bringen 
konnte. 

Beinahe wäre aber im letzten Dop- 
pel doch noch die Überraschung 
gelungen, denn Sünner/Reidl 
konnten sich enorm steigern und 
mußten sich recht unglüclclich ge- 
gen das Spitzendoppel der Gäste 
23:25 im dritten &tz geschlagen 
geben. 
TTC II - SV Mörlenbach 9:7 

Positiv überraschte dagegen die 
zweite Mannschaft des TTC und 
konnte dank einer starken kämp- 
ferischen Leistung zwei Punkte ge- 
gen den Favoriten aus Mörlenbach 
erringen. Sehr stark dabei die Lan- 
gener Doppelpaarung Reidl/Klop- 
per, die ihr Eingangsdoppel ge- 
winnen und am Ende den wichti- 
gen Siegpunkt erzielen konnte. In 
Superspiellaune präsentierte sich 
diesmal auch Erhard Kaiser, der 
mit zwei Einzelsiegen zu überzeu- 
gen wußte. Aber auch Gerhard Ar- 
mer zeigte sich von den letzten 
Niederlagen erholt und steuerte ei- 
nen sehr wichtigen Punkt gegen 
die Nummer eins der Gäste hinzu. 
Hartiwg Maurer, Robert Löbig, 
Winfried Klopper und das Doppel 
Kaiser/Armer waren daneben 

noch je einmal für den TTC sieg- 
reich. 
TTC III - SG Arheilgen m 9:5 

Weiter aufwärts geht es bei der 
dritten Mannschaft des TTC. Dank 
eines wieder genesenen Hans Seh- 
ring ist die Mannschaft enorm ge- 
festigt und wesentlich stärker ge- 
worden. So konnte die Spitzen- 
mannschaft aus Arheilgen doch 
recht klar niedergehalten werden 
und der Anschluß an die obere 
Hälfte hergestellt werden. Win- 
fried Reichert (1), Hartmut Sander 
(1), Norbert Degen (1), Hans Seh- 
ring (2), Giang Pham (1) und die 
Doppel Degen/Seluing (1), Rei- 
chert/Pham (1), Kitzmann/Sander 
(1) waren für den TTC erfolgreich. 
TTC IV - SV 98 Darmstadt III 9:4 

Gegen die Sätze aus Darmstadt 
konnte es sich der TTC leisten, 
nicht in bester Besetzung anzutre- 
ten, ohne in Bedrängnis zu kom- 
men. Gegen den Drittletzten punk- 
teten dann auch recht souverän Gi- 
ang Pham (2), Peter Rothschmidt 
(2), Winfried Simonowsky (2), 
Thomas Rolf (1) und die Doppel 
Pham/Schinz (1), Rolf/Helter- 

hoff(l). 
TTC-Damen - TTC Ginsheim m 
8:3 

Härter als das Ergebnis es aus- 
sagt, war die Begegnung gegen den 
Taljellendritten aus Ginsheim. Ei- 
nige Spiele, die eigentlich schon 
verloren waren, wurden dann doch 
noch umgebogen. In der Vorrunde 
mußte die Mannschaft noch eine 
unglückliche Niederlage hinneh- 
men, doch durch diesen Erfolg 
sind die Damen nicht mehr vom 
zweiten Platz zu verdrängen. An- 
drea Hamm (3), Gisela Waschke 
(1), Rosi Mehnert (1), Sabine Heid- 
siek (1), Hamm/Heidsiek(l) und 
Waschke/Mehnert (1) bildeten das 
erfolgreiche Quartett. 
TSG Wixhausen m - TTC-Damen 
110:8 

Der Tabellenvorletzte aus Wix- 
hausen hatte gegen die zweiten Da- 
men nicht den Hauch einer Chance 
und mußte die Überlegenheit Lan- 
gens klar anerkennen. Eicke/Stau- 
bach (1), Kommeßer/Lewe (1), 
Bärbel Eicke (2), Petra Kommeßer 
(1), Heike Lewe (2) und Heidi 
Staubach (1) waren erfolgreich. 

TVD-„Erste" weiterhin auf Erfolgskurs 

Hainer Tischtenniscracks besiegten Absteiger Steinheim locker mit 9:1 
Dreieichenhain -9:1 gewann die 

erste Tischtennismannschaft des 
TV Dreieichenhain gegen den TFC 
Steinheim, der als Absteiger näch- 
stes Jahr in der Bezirksklasse 
spielen muß. Nach der schnellen 
3:0-Führung nach den drei Eröff- 
nungsdoppeln, wobei besonders 
das 23:21, 7:21, 25:23 von Birke/ 
Müller überraschte, mußte man 
die einzige Niederlage gegen die 
Nummer eines des Gegners hin- 
nehmen. Anschließend gewannen 
Uwe Ganz, Andreas Birke, Ralph 
Aust, Klaus Ressel, Marius Müller 
und nochmals Uwe Ganz ihre 
Spiele zum 9:1-Sieg gegen den 
hoffnungslos überforderten Geg- 
ner. Durch diesen Sieg liegt man 
weiterhin mit 30:8 Punkten auf 
dem zweiten Platz, der höchst- 
wahrscheinlich ■ zu einem Auf- 
stiegsspiel berechtigt. Drei Spiel- 
tage vor Ende der Runde hat man 
nun fünf Punkte Vorsprung auf 
den Dritten aus Klein-Auheim, ge- 
gen den man im nächsten Spiel am 
13. April antreten muß. 

Eine unnötige 7:9-Niederlage 
mußte die zweite Vertretung in 
Hausen einstecken. Nachdem man 
schon 7:5 führte, verlor man vier 
Spiele in Folge und mußte so dem 
Gastgeber beide F^inkte überlas- 
sen. In der Anfangsphase konnte 
das Doppel Beer/Kulm auf 1:2 ver- 
kürzen, nachdem die beiden ande- 
ren Doppel ihren Gegnern unterle- 
gen waren. Im vorderen Paarkreuz 
konnte nun der wieder einmal sehr 
stark spielende Roland Gauss- 
mann, der seine beiden Begegnun- 
gen locker gewann, die Niederlage 
von Stefan Endlweber wettma- 
chen. Nachdem die Hausener, die 
auf dem sechsten Tabellenrang 

stehen, wieder den alten Abstand 
von zwei Punkten zum 2:4 herstell- 
ten, kam die stärkste Phase für die 
Hainer in diesem Match: Vier 
Siege von Thomas Beer, Erhard 
Staudenmaier, Peter Kulm und 
Roland Gaussmann brachten die 
abstiegsbedrohten Dreieichenhai- 
ner mit 6:4 in Front, ehe die Gegner 
auf 6:5 verkürzen konnten. 

Thomas Beer, seit Wochen in 
Bestform, holte nun den siebten 
Punkt für seine Mannschaft, so daß 
man nur noch zwei Spiele von den 
abschließenden vier gewinnen 
mußte, um das gesamte Match zu 
gewinnen. Trotz aller Anstrengung 
konnte man jedoch überhaupt 
keins mehr für sich entscheiden 
und verlor deshalb mit 7:9. Mit 
14:24 Punkten trifft man nun als 
Neunter auf den Tabellenführw 
aus Lämmerspiel, 

Wieder einmal verlor die dritte 
Mannschaft ihre Begegnung und 
steht jetzt mit 9:27 Punkten auf 
dem vorletzten Platz, und müßte. 

wenn es so bliebe, ein Abstiegs- 
spiel bestreiten. Gegen den Sech- 
sten aus Bieber fand man über- 
haupt nicht zu seinem Rhythmus 
und mußte sich mit 4:9 geschlagen 
geben. Die Punkte auf der Seite 
Dreieichenhains holten Helmut 
Gerbig, Horst Wolfraum, Ersatz- 
spieler Peter Schomik und das 
Doppel Gerbig/Reimer. In ihrem 
nächsten Spiel trifft die „Dritte" 
nun auf den PSV BG Offenbach, 
wo man unbedingt einen Sieg be- 
nötigt, will man kein Relegations- 
spiel bestreiten. 

Ebenfalls 4:9 unterlag das vierte 
Team des TV Dreieichenhain ge- 
gen Klein-Krotzenburg. Bester 
Spieler war Wolfgang Hirschmül- 
ler, der seine beiden Einzel und das 
Doppel zusammen mit Jörg Wag- 
ner gewinnen konnte. Jörg Wagner 
war es auch vorbehalten, den vier- 
ten und letzten F^inkt fiir die Ver- 
tretung aus Dreieichenhain zu ma- 
chen. Wie drei andere Mannschaf- 
ten auch, hat man nun 17:21 

F>unkte und steht damit im unteren 
Tabellendrittel. 

Auch die Jugend des TV Dreiei- 
chenhain mußte an diesem Wo- 
chenende spielen. Durch Siege von 
Maik Sieber (2), Frank Hartmann, 
Thorsten Jeske und dem Doppel 
Sieber/Hartmann konnte man ge- 
gen Seligenstadt ein 5:5-Unent- 
schieden erkämpfen. Der vierte 
Mann, Markus Gerhard, ging lei- 
der leer aus. Mit 8:16 Punkten steht 
man nun auf dem sechsten Platz. 

Die Schülermannschaft des 
TVD erreichte gegen die SG 
Bruchköbel ebenfalls ein 5:5-Un- 
entschieden und steht mit 11:21 
Punkten auf dem sechsten Platz. 
Überragender Spieler war Andreas 
Belle, der neben seinen zwei Ein- 
zeln auch noch das Doppel zusam- 
men mit Andreas Wittrock ge- 
wann. Andreas Wittrock und Mat- 
thias Jeske holten die restlichen 
F^jnkte, während sich Jürgen Wi- 
che als vierter Mann zweimal 
knapp geschlagen geben mußte. 

In den Zweikämpfen waren die Somaspleter der SO Egelsbach - wie In 
dieser Szene - meist einen Schritt schneller am Ball, als die Giste aus 
Eberstadt. Foto: Weinert 

Silberne Ehrennadel 

für Günter Herrmann 

Verband zeichnete REC-Vorsitzenden aus 
Langen - Beim 45. Verbandstag 

des Hessischen Rollsport-Verban- 
des (HRV) in Heppenheim, wurde 
der Vorsitzende des Roll- und Eis- 
sport-Clubs Langen, Günter Herr- 
mann, für seine langjährigen Ver- 
dienste um den Rollsport mit der 
Silbemen Ehrennadel des HRV 
ausgezeichnet. 

In den 28 Jahren, seit dem Gün- 
ter Herrmann dem REC Langen 
angehört, hat er ein Stück Ge- 
schichte dieses traditionsreichen 
Vereins mitgeschrieben. Seit 1965 
zum Vorstand gehörend und ab 
1972 Vorsitzender, wurde unter 
seiner Leitung 1978 das in ganz 
Hessen einmalige „Anfänger-Kri- 
terium" ins Leben gerufen, das all- 
jährlich mehr als 100 junge Roll- 
kunstläufer nach Langen lockt und 
aus dem Rollsportgeschehen nicht 
mehr wegzudenken ist. 

Der REC Langen mit seinem 
Vorsitzenden ist auch federfüh- 
rend für den im Jahre 1963 gegrün- 
deten „Club Vergleichskampf', 
dem mittlerweile neun hessische 
Vereine angehören. Daß im Jahre 
1985 die gesamte Lauffläche des 
Lagnener Rollschuhplatzes erneu- 

ert wurde, ist ebenfalls ein Mitver- 
dienst von Günter Herrmann. 

Auch irmerhalb des HRV hat 
sein Wort Gewicht. Durch seine ru- 
hige Art versteht er es, manche 
Wogen zu glätten. Dies ist auch si- 
cher der Grund, warum Günter 
Herrmann schon seit Jahren zum 
Vorsitzenden des Schiedsgericht 
des HRV gewählt wird. 

Günter Herrmann. Foto: p 

IT-Volleyballer 

suchen Sponsor 
Dreieichenhain - Ärger bei 

der Volleyballabteilung des TV 
Dreieichenhain: Unbekannte 
Täter haben in der Dreieichen- 
hainer Weibelfeidschule, dem 
Trainingsquartier der TVD-Vol- 
leyballer, zwei Ballwagen auf- 
gebrochen und daraus 15 Spiel- 
und Trainingsbälle gestohlen. 
Nun muß schnellstmöglich Er- 
satz her. Doch die Anschaffung 
ist nicht gerade billig. Die Ab- 
teilung ist deshalb auf der Su- 
che nach einem Sponsor, der 
ihr unter die Arme greift. An- 
sprechpartner ist Karlheinz 
Lenhard (Tfelefon 8 21 37). 

• MH Bestzeit aut der „Super-PrU- 
hing" auf der Pferderennbahn von Nai- 
robi (Kenia) übemahm am Mittwoch der 
Italiener Massimo Blasion In einem Lan- 
cia Delta Intergrale die Führung In der Sa- 
'arl-Rallye In Kenia. Auf dem zweiten 
ftatz Hegt der Schwede Björn Waldegard 
"or seinem Toyota-Teamkcllegen und 
Woltmelster Carios Sainz aus Spanien. 
• Der (itlhere Profibox-Weltineltter In 

()rel verschiedenen Gewichtsklassen. Jeff 
fsnecli (Australien), hat einen Vertrag für 
l'tor Kämpfe mit dem Boxpromoter Don 
King (USA), bei dem auch Ex-Schwerge- 
'"'chts-Champlon Mike Tyson unter Ver- 
trag steht. Der Vertrag könnte dem 26|ah- 
[jOen mehr als vier Mllltonen Dollar ein- 
bringen. 

Dienstag 2. April, gleich nach 

Kleiner SeBBewstödier Ctwid 7-13 
Ruiiibuwi Cciilei, oeywifc««' Kemiioe 
Tel. (0 61 0416 50 45 - 47 
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17:13 über Pfungstadt - aber 

SSG erschreckend schwach 

Enttäuschende Vorstellung gegen Altherrentruppe 

'T 

Langen - Trotz einer langen Li- 
ste von Verletzten, zu denen sich 
vor dem letzten Sonntag auch noch 
Torsteher Michael Smasal mit ge- 
brochenem Finger hinzugesellte, 
konnten die ersten Handballher- 
ren der SSG ihre Erfolgsserie mit 
einem weiteren Sieg in der P^eich- 
weinhalle fortsetzen. 

Wer allerdings am letzten Wo- 
chenende unter den Zuschauem in 
der Halle saß, wird diese recht posi- 
tive Meldung wohl ein wenig rela- 
tivieren. Denn was ihm dort von 
den Akteuren auf dem Feld gebo- 
ten wurde, war nicht gerade als be- 
rauschend zu bezeichnen. Gegen 
die Altherrentruppe aus Pfung- 
stadt. die ebenfalls nur mit einer 
Rumpfmannschaft angereist war, 
und als voraussichtlicher Zwangs- 
absteiger auch keine besondere 
Motiviation mehr aufwies, liefer- 

ten die Hausherren eine über weite 
Strecken enttäuschende Vorstel- 
lung. 

Daß man in der Abwehr gegen 
die vollkommen drucklos und 
ohne torgeföhrliche Rückraumak- 
teure aufspielenden Gäste immer 
wieder Absprachefehler offen- 
barte. die zu Treffern führten, war 
schon erschreckend. Daß es aber 
gegen diesen schwachen Gegner 
satte zehn Minuten dauerte, ehe 
man selbst den ersten Torerfolg 
verbuchte, war symptomatisch für 
diese Begegnung. Eine ganze Serie 
von Torchancen konnte nicht ge- 
nutzt werden und so konnten sich 
die Gäste aus Pfungstadt mit ihrem 
Minimalhandball bis zum Seiten- 
wechsel mit 9:8 behaupten. 

In der zweiten Hälfle wurde das 
Spiel der Hausherren keinesfalls 
besser, jedoch merkte man, daß bei 

den Pfungstädtem die Kräfte 
schwanden. Trotz der Tatsache, 
daß die Langener weiterhin viele 
Möglichkeiten ungenutzt ließen, 
konnten sie sich dennoch in der 
letzten Viertelstunde in Front 
schieben und hatten am Ende mit 
17:13 noch deutlich die Nase vom. 
Auf Langener Seite konnte einzig 
Peter Marenbach überzeugen, der 
sich vor allem mit einer Reihe 
schöner Rückraumtreffer in Szene 
setzte. 

Es spielten: T. Brandt; R. Lau- 
tenbach (6), M. Werner (1), P. Ma- 
renbach (4), R. Hamm (1), S. Kell- 
ner, S. Monnier (1), H. Vollhardt, 
B. Kempf, S, Schäfer, V. Kret- 
schmann (4). 

Im letzten Auswärtsspiel dieser 
Runde müssen die Langener am 7. 
April um 18 Uhr in Mörfelden an- 
treten. 

% 

Wie der Hund die Welt wahrnimmt 

Die Sinne des Hundes 

i'ir sitzen zu Hau.se und lesen die Zeitung. Mies ist friedlich, alles ist ruhig. Aufeinmal hebt unser tiefschla- 
nder Hund den Kopfund beginnt zu knurren. AlsdieTUrklingel läutet, schlägt er an: Schon vor dem Klin- 
:ln haben ihm seine Sinne signalisiert, dall .sich ein Fremder nähert. Weil er so gut hören kann, haben wir 
im die Aufgabe eines Wächters übertragen. 

Sehenswerte Aktion von Markus Werner im Spiel gegen Pfungstadt Einen TVelfer steuerte er zum mühsamen 
17:13-Erfolg der SSG-Herren bei. Foto: Welnert 

Erste Niederlage für Damen 

des TVD ohne Bedeutung 

Zweites Volleyballteam wurde Meister der Bezirksliga 

rin Geruchssinn sagt ihm. ob er 
rn Menschen gut kennt, ober ihm 
mpathisch ist (xlcr ob er ihm miß- 
aiicn mulV 
er überragende Geruchssinn beta- 
gt den Hund 
) die Spuren von Wild zu verfol- 
rn. es aufzutreiben und zu stellen. 
I die Spur eines Verbrechers zu 
erfolgen, ein verlorengegangenes 
ind zu suchen (xJer in den raffi- 
icrtesten Verstecken Rauschgift 
jfzuspüren, 
► noch lebende Menschen zu Hn- 
tn. die bis zu sieben Metern unter 
L'hnee oder dem Schutt zusam- 
icngestürzter Häuser begraben 
nd. 
ler Gesichtssinn des Hundes rca- 
icrt vor allem auf Bewegung. Und 

das sehr schnell. Diese Fähigkeit 
wird \on Jägern bei Apportierhun- 
den und Pointern benützt. sie macht 
es aber bei einer Spezialausbildung 
auch dem Blindentührhund mög- 
lich. seinen Herrn durch Men- 
schenmengen (xlcr an Hindernissen 
vorbei zu führen. 
Der Geschmackssinn des Hundes 
ist bisher nicht genau erforscht wor- 
den. Die Zunge (das Geschmacks- 
organ) hat beim Hund zwei wichtige 
Zusatzfunktionen; sie dient zur 
Flüssigkeitsaufnahme, und durch 
Abgabe von verdunstendem Wasser 
(Hecheln) ersetzt sie die so gut wie 
nicht vorhandenen Schweißdrüsen. 
Die Schnurrbarthaare des Hundes 
haben eine Tastfunktion, da sie in 
empfindliche Nervenzellen enden. 

Ii 

/ 
Er war der einzige, der Im Spiel gegen Pfungstadt Uberzeugte: Peter Marenbach zieht hier ab und erzielt einen 
seiner vier Treffer. Foto: Weinert 

Dreieichenhain - Ausgerechnet 
am letzten Spieltag bekam die 
weiße Weste der zweiten Damen- 
mannschaft der Hainer Volleybal- 
ler einen kleinen Schönheitsfleck: 
Das seit September 1989 in allen 
Punkt- und Pokalspielen unge- 
schlagene Team mußte im Heim- 
spiel gegen SF Seligenstadt - im- 
merhin Tabellenzweiter - die erste 
Niederlage hinnehmen. Besonders 
schmerzlich war das allerdings 
nicht, da man schon vor dem Spiel 
mit 28:0 Punkten uneinholbar die 
Tabelle anführte und somit als 
Meister feststand. 

Das ist ein toller Erfolg der 
Mannschaft, die erst in der letzten 
Saison aus der Kreisliga als unge- 
schlagener Meister in die Bezirks- 
liga aufgestiegen war; daß man hier 
gut mitspielen würde, war allen 
klar, daß aber ein erneuter Durch- 
marsch gelingen könnte, das war 
nur ein ganz geheimer Wunsch. 

Die Niederlage am letzten Spiel- 

tag in der ehemaligen Heineschule 
nahm niemand tragisch. Da die 
TVD-Damen den Titel schon in 
der Tasche hatten, fehlte offenbar 
etwas die Einstellung des Siegen- 
müssens, während Seligenstadt 
natürlich voll motiviert war und es 
dem unbesiegten Meister nochmal 
zeigen wollte. So kam es zu einer 
1:3-Niederlage, die zwar nicht weh 
tat, aber bei etwas mehr Konzen- 
tration durchaus vermeidbar gewe- 
sen wäre. 

Den Verlust des ersten Satzes 
mit 10:15 nahm man noch nicht be- 
sonders wichtig, zumal man im mit 
15:3 gewonnenen zweiten Satz 
zeigte, wer der Herr im Hause ist. 
Dies einmal aufgezeigt zu haben, 
genügte den TVD-Girls aber offen- 
bar, denn die beiden nächsten 
Sätze gaben sie mit 12:15und 11:15 
ab. Auffällig bei dieser Niederlage 
war der schwache Block, der die 
Feldabwehr oft vor unlösbare Pro- 
bleme stellte. 

Im zweiten Spiel gegen die jun- 
gen Volleyballerinnen des TSV 
Wolfskehlen setzte sich die lasche 
Einstellung zunächst fort und der 
TVD geriet mit 1:6 und später gar 
mit 3:11 in Rückstand. Bei diesem 
Spielstand wachten die Hainerin- 
nen aber endlich auf; so wollten sie 
sich doch nicht von der Bezirksliga 
verabschieden. Man kämpfte jetzt 
um jeden Ball, gestattete dem Geg- 
ner nur noch einen einzigen Punkt 
und gewann den Satzmit 15:12. 
Wolfskehlen war konstemiert, gab 
den zweiten Satz in nur zwölf Mi- 
nuten mit 15:2 ab. Im letzten Satz 
riß der TVD nach anfänglichem 
Rückstand das Spielgeschehen 
wieder an sich und gewann stan- 
desgemäß mit 15:10. Man hatte also 
die erste Niederlage gut verkraftet 
und sich mit diesem 3:0-Erfolg an- 
gemessen aus der Bezirksliga ver- 
abschiedet. 

SSG Langen 
F: FV 06 Sprendlingen I - SSG I 
1:2 

Bereits in der ersten Halbzeit 
legte das Langener Jugendteam 
den Grundstein zum hochverdien- 
ten 2:1-Sieg über den Kontrahen- 
ten aus der Nachbargemeinde. 
Trotz hochkarätiger Torchancen 
auch in der .'.weiten Halbzeit, kam 
man aber nicht über die zwei Tref- 
fer durch den sehr gut aufgelegten 
Dennis Weiland hinaus. Aus dem 
guten SSG-Team ragte neben dem 
Torschützen noch Marcus Alsle- 
ben heraus. 
E: SSG - SV Dreieichenhain 6:2 

Bei ausgesprochen schlechter 
Witterung gestaltete sich die Be- 
gegnung der SSG Langen gegen 
den SV Dreieichenhain im ersten 
Spielabschnitt ausgeglichen. Doch 
in der zweiten Halbzeit nahmen 
die SSG-Jugendlichen das Heft in 
die Hand und setzten die Gäste 
ständig unter Druck. Über die Ein- 
satzfreude fand das Langener 
Team auch die spielerischen Mit- 
tel, um nunmehr zu weiteren Tbr- 
erfolgen zu kommen. Vier weitere 
TVefTer für die Langener Farben 
waren der schöne Erfolg dieser 
Leistungssteigerung. Der ausge- 
zeichnete Langener "Ibrhüter Mi- 
chael Felke ließ im zweiten Spiel- 
abschnitt keine weiteren Treffer 
der Gäste zu. Die Tore für Langen 
schössen: Patrick Arnold (4), Timo 
Löffel (2). 
C: SO Nieder-Roden - SSG 1:3 

Die nur mit 10 Mann angetrete- 
nen Langener boten bei der SG 
Nieder-Roden eine hervorragende 
Leistung. Bereits in den ersten 
Spielminuten boten sich dem 
SSG-Tfeam hervorragende Tbr- 
chancen, doch erst in der 16. Mi- 
nute konnte Oliver Loch das erlö- 
sende 1:0 erzielen. 'IVotz ständiger 
Überlegenheit konnten die Gäste 
aber keine Resultatsverbesserung 
erzielen, ja sie mußten sogar be- 
dingt durch einen Abwehrfehler . 
bis zur Halbzeitpause den 1:1-Aus- 
gleichstreffer hirmehmen. Die 
Langener ließen sich durch diesen 

Treffer nicht aus dem Spielrhyth- 
mus bringen, Sie gingen in der 
zweiten Spielhälfle sogar noch 
konzentrierter zu Werke. Jens 
Hallmann iconnte nach einem 
Scnuß an die Unterkante der Latte 
durch Oliver Loch den Ball über 
die Linie schieben und die Gäste 
erneut in Führung oringen. Als das 
SSG-Tfeam nur noch mit neun 
Mann (Spieler Slobodan Lukic 
verbüßte eine Zeitstrafe) auf dem 
Spielfeld vertreten war, krönte 
Bii'niam Kimbrom seine herausra- 
gende Leistung mit dem 3:1-Sieg- 
treffer. Durch diesen Sieg konnten 
die Langener ihr Punktekonto auf 
13.1 ausbauen. 
D: SSG - FC Dietzenbach 2:0 

Aufgrund der beginnenden 
Osterferien konnte die D-Jugend 
nur sehr stark ersatzgeschwächt 
antreten. Wie bereits im Spiel der 
Vormnde begannen die Gäste aus 
Dietzenbach sehr engagiert und 
bissig. Es dauerte gut eine Viertel- 
stunde, bis die Gastgeber sich auf 
diese .Spielart eingestellt hatten 
und ihrerseits die ersten Angriffe 
aufbauten. Mit zunehmender 
Spieldauer konnte der Druck auf 
das gegnerische Tor erhöht wer- 
den. Der 1:0-Führungstreffer 
durch Kristian Seremet war die lo- 
gische Konsequenz der Langener 
Überlegenheit in dieser Pha.se. In 
der zweiten Spielhälfte zeigte man 
eine sehr starke kämpferische Lei- 
stung und das Spiel entwickelte 
sich nun doch sehr einseitig. Aber 
erst, nachdem Yonas Kibrom nach 
einer schönen Kombination den 
Treffer zum 2:0 «zielte, war das 
Spiel für die SSG entschieden. Die 
Mannschaft spielte diesen Vor- 
sprung nun ganz sicher nach 
Hause und bleibt weiterhin mit 
klarem Drei-F^inkte-Vorsprung 
Tbbellenführer. 

TV Dreieichenhain 
E: TVD - SKO Sprendlingen 1:11 

Chancenlos waren die Kleinsten 
des TV gegen den in allen Belan- 
gen überlegenen Ortsnachbam. 
Arne Arnold feierte den einzigen 

Treffer mit einem Lambadatanz. 
D: TVD - FV 06 Sprendlingen 0:6 

Gegen den "ftbellenzweiten aus 
Sprendlingen sah man sich von 
Anfang an in der Defensive. Die 
wenigen Angriffe der Hainer 
brachten kaum Entlastung. Die 
Niederlage fiel etwas zu hoch aus. 

C: SC Steinberg - TVD 3:1 
Trotz deutlicher Chancenüberle- 

genheit mußte man beim bislang 
sieglosen Tabellenletzten eine 
schmerzliche Niederlage einstek- 
ken, Den Hainer Treffer erzielte 
Alfred Hadzimehmedovic, 

A: TVD - FC Dietzenbach 2:3 
Obwohl vor allem in der ersten 

Halbzeit eine Steigerung gegen- 
über den letzten Spielen zu erken- 
nen war, befindet sich die A-Ju- 
gend des TVD weiterhin in einer 
Krise. Eine Unachtsamkeit in der 
Hainer Deckung nutzte die neufor- 
mierte Mannschaft des FC Diet- 
zenbach eiskalt zur 1:0-Führung. 
Nach einem herrlichen Paß von 
Matthias Kühn erzielte Sascha 
Ludwig den l:l-Ausgleich, der 
wieder hoffen ließ. Kurz darauf 
mußte man jedoch erneut die Füh- 
rung des FCD hinnehmen, wobei 
Torhüter Kai Leyer keine glückli- 
che Figur machte. In der zweiten 
Halbzeit gelang Uwe Kremling aus 
stark abseitsverdächtiger Situation 
erneut der Ausgleich. Ein weiterer 
Abwehrfehler brachte jedoch den 
Dietzenbachern den insgesamt 
verdienten 3;2-Erfolg. Damit heißt 
es bei den Hainern: Meisterschaft 
ade! 

SG Egelsbach 
D; TSC Pfungstadt - SGE I 1:0 

Die SGE tat sich sichtlich schwer 
gegen einen gleichwertigen Geg- 
ner und vergab auch noch die 
Chance, nach einem Foul-Elfmeter 
in Führung zu gehen. Nach der 
Halbzeitpause glaubte man noch 
an ein Unentschieden, aber nach 
einem groben Abwehrfehler in der 
letzten Spielminute gelang den 
Gastgebern der 1:0-Siegtreffer. 

FC Langen 
D: SG ArheUgen - FCL 1:3 (0:2) 

Die D I blieb auch im Nachhol-' 
spiel bei der SG Arheilgen mit 3:1 
erfolgreich und sicherte sich mit 
diesem Sieg zwei wichtige Punkte. 
Die Langener Elf war über die ge- 
samte Spielzeit überlegen und 
siegte auch in der Höhe verdient. 
Thomas Brandeis (2) und Manuel 
Hauptmannl waren die "Ibrschüt- 
zen für den Club. Nach den Oster- 
ferien muß die Mannschaft zum 
Pokalspiel nach Nieder-Ramstadt 
und hofft, mit einem Sieg ins Halb- 
finale des Kreises Darmstadt ein- 
ziehen zu können. 

SGE-Reserve 

in Leeheim 
Egelsbach - Die Reserve der SG 

Egelsbach zeigte am vergangenen 
Sonntag beim 4:0 über die SG Mo- 
dau aufsteigende Ttendenz. Am 
morgigen Samstag haben die SGE- 
Kicker Gelegenheit, den Aufwärts- 
trend fortzusetzen. Um 15 Uhr 
spielen die Egelsbacher beim 1^- 
bellendreizehnten FC Leeheim. In 
der Hinnmde bekleckerte sich die 
SGE gegen diesen Gegner aller- 
dings nicht gerade mit Ruhm, man 
verlor auf eigenem Platz mit 1:3, 
Vielleicht gelingt der SGE morgen 
ja eine Revanche - wie gegen die 
SG Modau. 

• Rotar St*m Balgrad, Im Halbfinale 
des FuBball-Europacups der Landesmei- 
ster, spielt In dar Jugoslawischen Meister- 
schaft weiterhin In glänzender Form. Am, 
25, Spieltag gewann das Team bei Zeljez- 
nlcar Sarajewo mit 6:0 und führt die Ta- 
belle mit 38:10 Punkten vor Partizan Bel- 
grad (27:19) an, 

• In Mecklenburg-Voipommam aollen 
ab sofort mobil eingesetzte Richter und 
Staatsanwälte gegen Rowdies vor Ort 
vorgehen. 

• Nach der Vereinigung der Mäher 
rassisch getrennten stkiafrlkanlschen Or- 
ganisationen will die neugegründate FuS- 
ball-AssozIatlon (SAFA) In der nächsten 
Woche ^Inen Aufnahmeantrag an die 
Weltorganisation FIFA richten. 

Weitere Zonen mil Taslsinneszellen 
sind die Lippen, die Pfoten und der 
Nasenspiegel. Der schwedische 
Forscher Dr. /.ollennunn hal eine 
An von Infrarotempfiinger in der 
Nase des Hundes festgesiclli. Das 
könnte erklaren, warum Hunde le- 
bend in Schnee begrabene Men- 
schen orten können. Erfrorene je- 
d(Kh nicht DiKh aus der Zusam- 
menarbeit und Kombination der 
Sinne entstehen die Leistungen der 
Hunde, vordenen wir Zivilisations- 
menschen staunend stehen. 
So ist da.s Hörvermögen des Hundes 
wesentlich gröller als das des Men- 
schen. Er nimmt Schwingungen 
wahr, die un.ser Ohr nicht mehr auf- 
nimmt. Die lautlose Hundepfeil'e 
im Ultraschallbereich l'unktionicn 
auf Grund dieser Fähigkeit. Ein 
Hund hat 17 Muskeln, um sein Ohr 
zu bcv. ;gcn und Hunde mit natürli- 
chen Stehohren können diese wie 
Schalltrichter zur Ortung der Ge- 
räusche verwenden. 

Lassen Sie den Hund 
schnüffeln 

Ein Hund riecht, ob wir wütend, 
traurig, ängstlich sind, ob wir ihn 
mögen oder ablehnen. Folgt er ei- 
ner Fähnc. weil) er. wie alt sie ist 
und in welche Richtung sie führt. Er 
erschnüffelt an Sirallenecken, La- 
tcrnenpfählen. Bäumen und Auto- 
reifen. welche Hunde vor ihm da 
waren und er hinterläßt ihnen Nach- 
richten von sich selber Deshalb 
sollten wir unseren Hund schnüf- 
feln lassen. Wer ihn mil der Leine 
fortrcillt. tut dasselbe, als wenn er 
einem Fußballfan mitten im Län- 
derspiel den Fernseher ausschaltet. 
Denken Sie immer daran, dali Ihr 
Hund zwar mit Ihnen, aber in einer 
anderen Sinne.swelt lebt. akz 

Gilt gleichermaßen für Hund und Katz': 

Tischreste machen krank 
Manche Valkswelsheiten klingen gut, sind aber durch die veränderten 
Lebensumstände trotzdem nicht mehr wie früher anwendbar. Zu die- 
.sen zählt auch der heute immer noch gern von Hunde- und Katzenhal- 
tern zitierte Satz: ,,Jedes Tier weiß am besten, was es verträgt." 

Katzenwäsche — 

Eine saubere Sache 
Eigentlich erstaunlich, daß man als 
Mensch den Begrifl ..Kat7enwä- 
sche" immernoch miteinerschnel- 
len. ungenügenden Reinigung 
gleichseizi. Dabei sind gerade Kat- 
zen die saubersten unter unseren 
Hausgenossen. Das liegt daran, dal) 
ihnen der Putztrieb angeboren ist 
und ihnen nwh zusätzlich von der 
Katzenmutti eingepaukt wird. 
Der Waschlappen der Katze ist ihre 
rosige Zunge, mit der sie überall 
dort leckt, wohin sie kommt. Und 
weil sie sie standig feucht hält, wird 
das Fell dadurch glänzend und blitz- 
blank. Die Stellen, die sie mil ihrer 
Zunge nicht erreichen kann, 
schrubbt sie mit dem Vorderarm, 
der Massagehandschuh, Kamm und 
Bürste in einem ist. 
Es ist zu niedlich anzusehen, wenn 
sich die Katze mehrmals am Tag 
grundlich ihrer Säuberungsproze- 
dur unterzieht, mit einer Eleganz 
und Beweglichkeit, die es ihr er- 
laubt. auch ohne Menschenhilfe 
blitzsauber zu werden. 
Nur Langhaarkatzen sollte man bei 
der Pflege ihres langen Felles hel- 
fen. damit es nicht verfilzt und die 
feine Unterwolle keine Kletten bil- 
det. Sie brauchen deshalb regelmä- 
ßiges Bürsten und Kämmen. Aber 
auch einer Kurzhaarkatze wird es 
gefallen, wenn man ihrem Fell mil 
Staubkamm und Bürste von Zeit zu 
Zeit Glanz verleiht. akz 

Dieser Satz gilt besonders dann als 
gute Ausrede, wenn man ungeniert 
Tischreste an den vierbeinigen 
Liebling verfüttert, nur weil es so 
bequem ist und man den bettelnden 
Augen einfach nicht zu widerstehen 
vermag. 
Vor dieser Einstellung kann gar 
nicht oft genug gewarnt wrden, 
denn vv-as dem Menschen bekommt, 
kann für das Tier durchaus gefähr- 
lich sein. Man braucht sich ja nur 
vor Augen zu führen, daß der Wolf 
und die Wildkatze, die Ahnen unse- 
rer Heimiiere. sich schließlich auch 
nicht von Gek(x:htem, Gebratenem, 
Gedünstetem und Gewürztem er- 
nährten. DerOrganismus von Hund 
und Katze ist nun einmal auf Beute- 
tierkost. die sich ganz anders als un- 
sere Nahrung zusammensetzt, ein- 
gerichtet. Und dort, wo Tiere auf 
sich gestellt sind, also nicht von 
Menschen gefüttert werden, wür- 
den sie auch nie auf die Idee kom- 
men, etwas zu fressen, was ihnen 
nicht bekoinmt. Zuhause am 
Eßtisch ist das allerdings 
etwas ganz anderes. Da gie- 
ren sie nach altem, was vom 
Teller fallen könnte. Und 
das hat einfache Gründe: 
Die Happen von Herrchen 
oder Frauchens Essen 
werden als Zei- 
chen der 

len uniersuchten Tierarten den 
höchsten Bedarf an tierischem Ei- 
weiß. Um ihren täglichen Eiweiß- 
bedarf zu decken, braucht eine jun- 
ge Katze in der Futtertrockensub- 
stanz (das heißt nach Abrechnung 
des in jedem Rohmaterial enthalte- 
nen Wassers) etwa 40 Prozent hoch- 
weniges Eiweiß, ausgewachsene 
Katzen etwa 26 Prozent. 
Wolf und Wildkatze verschlangen ja 
auch den Magen- und Darminhall 
der erbeuteten Tiere, ihre Sehnen, 
Bänder und Knochen. 
Diese artgerechte Ernährung ge- 
währleistet heute nur die von Exper- 
ten hergestellte Fertignahrung, die 
sicherstellt, daß Katze und Hund 
nicht durch falsche Futlerzusam- 
mensetzung unter Skeletterkran- 
kungen, Verdauungsstörungen oder 
Fettsucht und Herzerkrankungen zu 
leiden haben. Also ab sofort Schluß 
mil allen Tischresien! Ihren Tieren 
zuliebe. akz 

Zuneigung ange 
sehen. Hinzu 
kommt, daß den 
domestizierten 
Katzen und Hunden 
ohnehin weitge- 
hend der Instinkt für das, was gut 
oder schlecht fiir sie ist. abhan- 
den gekommen ist. 
Katzen haben zum Beispiel von al- 

Besuch beim HerarTt 
— (k)ein Problem 

Ein Besuch beim Tierarzt muß nicht 
zum Problem werden, auch wenn 
den meisten Tierhaltern vor einem 
solchen Gang graust. Zum einen 
sind sie selbst nervös, zum anderen 
wissen sie, daß schon der Aufent- 
halt im Wartezimmer für ihre Tier- 
lieblinge eine Tortur ist. Halten Sie 
den Stress deshalb möglichst klein, 
indem Sie folgende Regeln beach- 
ten: 
O Gewöhnen Sie Ihren Liebling 
schon von klein auf an einen be- 
stimmten Tierarzt! Er muß lernen, 
ihn nicht zu fürchten, denn 
schmerzhafte Behandlungen wer- 
den unter Narkose ausgeführt. 
O Lassen Sie den Hund im Warte- 
zimmer immer angeleint und die 
Katze im Korb oder auf dem Schoß. 
Aus folgenden Gründen: Erstens 
können Welpen beim Herumtapsen 
spontan Urin oder ein großer Hund 
mit Durchfall Kot lassen. Undzwei- 
tens sollten sich die Tiere nicht ge- 
genseitig beschnüffeln können. Die 
Ansteckungsgefahr ist zu groß, 
O Säubern Sie Ihr Tier vor dem 
Gang zum Tierarzt! Blutende Wun- 
den sollten behelfsmäßig verbun- 
den sein und die Tiere in eine Decke 
eingeschlagen werden. 
0 Notieren Sie schon vorher, was 
Ihnen an Ihrem kranken Tier aufge- 
fallen ist! Be.schreiben Sie alle 
Symptome, die vom normalen Ver- 
halten abweichen! Das hilft dem 
Tierarzt bei der Befunderhebung. 
0 Sind Sie zum ersten Mal beim 
Tierarzt, so lassen Sie sich bitte 
gleich das Zähneputzen, Ohrensäu- 
bern, Fiebermessen und Zäpfchen- 
geben für den Ernstfall erklären! 
0 Wird eine Urinprobe verlangt, so 
lassen Sie den Hund vor dem Arzt- 
besuch in einen ausgekochten Napf 
urinieren und füllen Sie den Inhalt 
in ein ebenfalls ausgekochtes ver- 
schließbares Gefäß um! Für eine 
Stuhlprobe ziehen Sie eine kleine 
Plastiktüte über die Hand, greifen 
den Kot und stülpen die Tüte dann 
um, um sie zuzubinden. akz 

I 

TrauerklQidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Riisselsh^im, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
• Langen, am l.ulherplaU, Garterislraße 6, Tel. 06103 / 3 79 21 

' * 

Die erste Mannschaft der SSQ-Kegler nach Ihivm Sieg Ober den TV Drelel- 
chenhaln (von links): Andreas Kmetec, Xaver Detzer, Andreas Schumann, 
Siegfried Starke, Alexander Nutsch und Josef Balog. Foto: Welnert 

Am Oalar-MonUg (1. April, 16 Ul") 
«plalan; SKQ Sprendlingen - SSQ l-""" 
gen, TV Hausen - BSC 99 Ottenbach. FC 
Ottenthai - Suago Ottenthal, Qermanl« 
Bieber - Teutonia Hausen. TuS Klein- 
Wellhelm - Spvgg. Seligenstadt. Alem«n- 
nia Kleln-Auhelm - TSV Heuaenalacnm, 
KIckers-VIKtorla Mühlhelm - SV Zellhau- 
sen, Türk. SV Neu-Isenburg - TSQ Main- 
flingen. 

TSV HwMntMim - TtuMili Hmmd 0:2 
QmuniiBMv-SVZiaiMJMn 3:1 
HiSKWn-IMilNlm - SSGLingMi 2:1 
TVKMMn - SKQSpnndinaMi 2:1 
AtMLXWn-AiMm-BSCHOMnbadi 1:1 
SomStlgaMtidt-TSaiUiinngMi 1K) 
reOHMtM - KVMOliMni 2:1 
TMNMHiMtug-Suago OflM«r(l 1:1 

t TMikMllHuiM 20 14 4 2 47:21 324 
2 KVMOliMm I112 ] 4 SMO 27:11 
3 QtnnMÜBMiir 29 11 5 4 UM 27:13 
4 TSVHwiMnMmm I111 3 S 43:2125:13 
5 ttiSKWn-VIMiMm 20 10 S 5 33:21 29:15 

»IIS 40:23 22:11 
II I 3 I 3&43 Ikll 

ISuMoOlta 
7TVlIiuä«i 
I II I s I yoixj» 

20 I S I 31:41 1733 ITSOMabillliigM 
10 SmSMgamM II I 4 I 21:31 11:20 
11 Alim.l(Mfi-AiMm 20 ( 4 10 30:31 11:24 
12 BSCNOfMiMti 11 1 3 10 33:33 15:23 
13SSQLing«i 20 4 7 I 25d1 15:25 
14 FCOnwiM II I 2 10 22d4 14:22 
15 TOrfiNMHMitog 20 3 • 11 27:40 12dl 
II SKQSpnnangMi 20 5 1 14 21:41 UM 

Am Gater-Samatag (30,. MSrz, 14.30 Uhr) 
aplelan: Klckera-Vlktorla MUhlhelm - 
Suago Offanthal, SV Zellhausen • BSC 99 
Ottenbach. 

ZiMdOtlMbadi - MuguatOOMtadi 
DonBowoNau-lMnb, - hitwDMiMtac)! 
WÜngOflMitadi - EtptnalOllMbtdi 
BI«hM)OtMiacli - TOrtLFVDiaWdi 
SCBudMdilig - HFCBOvl WKlurOMntteti - TQSpnnangw 

IZiMdOtMKli 13 I 5 0 47:14 
2 PurtiWMOnMtadi 14 I 4 2 41:13 
3 DoRBciinNMHMi*. 14 I 4 2 44:13 
41ttk.FV0raWi« 14 I 3 3 44:21 
5 WUngOHdibieti 12 I 2 2 42:11 
I HahiMbOIMidi 13 7 2 4 21:22 
7TQSpnMangM 14 I 4 4 41:25 
lEvwolOflMfeKk 13 4 1 I 27M 
ISCBwtaÄH 14 3 2 I 35:41 

10 «MwOflüSKli 13 2 3 I 22:35 
11HFCIM 14 2 3 I 14M 
12 MHDl£i*acli 14 0 113 ItlH 

schafft 

Umsatz 

Bekanntmachungen 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel, Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist.   
 Die Nr. 1 In Europa. PORTlkS 

Ausstellungs-Center Dietzenbach ta 1 Diosulstraße 1 -3 ^ 6057 Diotzonbach-Steinberg «St 06074/404127 > 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. 06184 / 5 49 03 oder 5 48 63 

Bekanntmachung und Kundeninformation der Stadtwerke Langen QmbH 
Uber Allgemeine Erdgas-Tarifpreise und 

Sondervertragspreise für Erdgasversorgung 
- Preisblatt Nr. 14 - gültig ab 1. April 1991 

Ulfismelna Tarifpreise - gültig ab 1. April 1991 
Uufarund § 1, Abs. 1. der „Verordnung über allgemeine Bedinaungen für die Gasversorgung von Tarifkunden (AVB- GasV) vom 21. Juni 1979 (BQBI. I S. 676)" und der „Verordnung über allgemeine Tarife für die Versorgung mit 

GAS) vom 10. Februar 1959(BGBI. I ^ ^   ' " ' 3as (Bundestarifordnung ÖAS) vom 10. F^ebruar 1959 (BGBI. I ! 2u nachstehenden Bedingungen zur Verfügung: . 46)" stellt die Stadtwerke den Kunden Erdgas 

|0V- Tarll- 
Schlüssel bezelchnung 

Grundpreis Arbeitspreis 
DM/Monat Pil{km 

Verwendungsbereich Verbraucherbereich 

^ Klelnverbrauchstarif 
(für alle Ver- 

, wendungszwecl(e) 
Haushalts- 
Gnjndprelstarif i 

4,60 DM 9,70 Pflkm 
13,70 DM 5,80 Pf/l<Wh 

alle Verwendungszwecite bis 2 800 i^Wh/a 
Haushalt (Kochen und über 2 800 VM\Ja 
Warmwasserbereitung) 

Hier leasen Sie richtig: 

PEUGEOT205. 

.ä 
Ii . "J .1 k ..r< 1 
II. IT 

Holz, 
fürGarten und Freizeit 

ifniliiii! 

T>iTaM«nfllas«n, Hols- 
dacKa, Holzpllastar, dauer- 
haft druckimprägniert. 

Becker 

■In Sehmuekatack für 
Ihran Qartan, vom Geräta- 
haus bis zum geräumigen 
Freizelthaus. Wir bieten 
Ihnen viele Möglichkeiten in 
allen Preislagen. 4 « 
z.B. 180 x 240 cm  14lZi- 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

e053 ObertihauBen ■ Telefon 06104 / 48 01 
Wir haben am Oalarsamatag gaachloaaen 

^dsrvertragaprolaa - gültig ab 1. April 1991 
if- Rahmen der Erdgas-Vollvorsorgung bieten wir folgende Sondervertragspreise 1 
W- Somlorpreis- 
Stlilüsjal bezeichung 

Vollversorgung I 
Vollversorgung II 

S; Vollversorgung I "S'Säö Sonderprels- 
regelung B 1 

Grundpreis Grund- bzw. Arbeitspreis 
Leislungspreis 

DM/Monat DM/MI je kW mwh 
17,50 DM - 
20.00 DM - 

1.00 DM 
30,00 DM 0.95 DM 

4,95 Pl/kWh 
4,60 mWh 
4,70 Pt/kWh 
4,50 Pf/kWh 

Verwendungsbereich Verbrauchs- bzw. 
Leistungsbereich 
kWh/a bzw. kW 

Einzelraum- und 
Etagenheizung 

ntrale Wärmt 
bis 20000 kWh/a 

zentrale Wärmeversorgung über 20 000 kWh/a 
Im Haushalts- bzw. 
Gewerbesektor ab 25 kW 
zentrale Wärmeverorgung 
gröSerer Einheiten In den 
Sektoron Haushalt,Handel 
und Gewerbe sowie 
Affentlk:he Einhchtunggn 

ab 
(bis 

101 kW 
240 kW) 

» '1 BIHSBiB ^ 
wasmm 

Präiliion 
auf Rädern 

S®htlQ« HInwelu: 
^ die Jahresabrechnung 1991 wird der Erdgasverbrauch wegen Preisänderungen zeitanteilig gewichtet. 
^Kunde kann die Stadtwerke benachrichtigen, wenn die Abschlagszahlung geändert werden soC Eine gen ^kung oder Anhebung der Abschlagszahlung erfolgt nicht, da dies dam Kunden freigestellt wird. 

Oa hat Ihr Geldbeutel gul lache» uiiü Sie' 
eine Menge Freude an einer der vielen 
Modellvarianlen des PEUGEOT 20.5, 
Denn die P.A.Cteditbank bietet ihn^n 
besonders yunstige Leasingkonditiunen 
Ein.Gr^nd mehr, sifh beispielsweise das 
neue Sondermodell PEUGEOT 205 Colo'r 
Line mal aus det Nahe aiuuschuuen 

Beispiel PIUGEOr?Ob Cului linV ' 
; Mfetsunder/jhluny.ntii DM 4 4^9,~ 
?4 MuhiiIb laul/eit, 
maiimdli! Kilüinuleiieüiliitiy 30 000, 
moiiüthchc lejviiiyi.ite DM.160,- 
/u/uyl.iüh Uheiluliiuiiy&kustefl 
.lii Ausheleiuny^ljyui 

PEUGEOT 205 

itbr.WehAmeblle iLllMtelituflgan 
C3rMb2oo.- U Abholpr. 

Anhlngartnipplunp Pkw-Anhtnger 
n*u und 9«oraucht 

S«h«n — Slaunan — V«rgl«ich«n 
Westfalla Elchmann w#ri<statt Aikofareic#, Erutzttii«, 
Anhlnger-II. Cimptu-Spazlaiiaus "JV- und G«t-Abn»hm#. Anhängtr- Oibi Str. 1J, 6 Ffm„>al. M 90 40 «rmlalung, auch samslagi gtöffntl. 

M«hr«r« VorfOhr«nhino«r ab DM 648.- xu v*f1cauf«n. Anhlr>g«rkupplur>g mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Golf 409.-; DB 123 ab BJ. 9/81 OM 799.-. 81« könnan darauf wartant 

generelle ^ miiiouuiiy um nuBUiiiaya&aiiiuiiy eiiuiyi iii^iii, ua uies uoiii rxuiiueii iieiyesieiii wiiu. 
^tliche Warmemengen- und Preisangaben beziehen sich auf den Brennwert (Ho): alle Leistungsangaben (in kW) 

auf die Nen.-iwärmelelstung bezogen. Alle vorgenannten Preise sind Nettopreise, denen die Mehrwertsteuer P ihrer b "".>1 jeweiligen Höhe hinzugerechnet wird (z. Zl. 14%). 
rjf sonstige Fragen und Beratung In allen Tarilangelegenhelten stehen unseren Kunden die MItartielter der Abtel- 
1^ Verbraucherabrechnung gerne zur Verfügung. Bitte verwenden Sie die Telefon-Ourchwahl-Nr. 206-128/206- 
i^zoe-lM für Langen und 4 45 01 für Egelsbach. 
Alflen, den 28. I^arz1991 STADTWERKE LANGEN QMBH 

AUTOHAUS WINTER KG 
6052 MUhllwIm/Malii, DteitlitraBe 63-85. Td. 08108 / 8 90 51 

PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES Tt 

s?. 

• * 

t- 

fit- 

ri 

"Uz. 

I 
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STELLENANGEBOTE 

Dis|>onerB-t/in 

.Job-Stiaring 
(20 S'tunclen wödi 

Sie stellen eine hohe Warenverfügbarkeit von bestimmten 
Produl<tgruppen gemäß der Verkaufsplanung für die 
Deutsche Gruppe sicher, verantworten eine fristgemäße 
Plazierung von Produktionsaufträgen, kontrollieren die 
pünktliche Liefer jng, führen entsprechende Statistiken 
und wickeln die in diesem Zusammenhang stehende 

Korrespondenz ab. 

Sie haben eine kaufmännische Ausbildung oder entspre- 
chende Fortbildung erfolgreich abgeschlossen und be- 
reits erste praktische Erfahrungen in der Disposition oder 
dem Einkauf gesammelt. Der Umgang mit PC- und/oder 
EDV-gestützten Anwendungen bereitet Ihnen keine Pro- 
bleme. Sie sind verhandlungssichsr, verfügen über ana- 
lytisches Denkvermögen und sind durchsetzungsstark. 

Gute englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 

Noch ein paar Fakten: Levi Strauss ist der weltgrößte 
Bekleidungshersteller, Wir in Deutschland sind Marktfüh- 
rer im Jeansbereicn. Interessiert? Dann steht Ihnen für 
weitere Informationen Frau Hilke Brandenburg gerne zur 
Verfügung. Tel.-Nr. 0 61 04/6 01-2 17. Ihre Bewerbungs- 

unterlagen senden Sie bitte an: 

LEVI STRAUSS GERMANY GMBH 
GROSSEH SELIGENSTÄDTER GRUND 10 - 12 

6056 HEUSENSTAMM 

Die Bank of America NT h SA ist mit einem woltwelten Netz von Niederlassungen eines 
dar führenden Finanz- und Dienstleistungsunternehmen. Auch In Deutschland sind wir seit 
35 Jahren erfolgreich vertreten. Unser Ziel ist es, das Vertrauen unserer Kunden zu recht- 
fertigen und unseren Service zu optimieren. Dazu brauchen wir Sie! 

Telefonistin/Rezeptionistin 
Sie repräsentieren unser Unternehmen am Telefon und am Empfang, haben Kontakt zu 
unseren Geschäftspartnern in aller Welt und vermitteln unseren Besuchern aus dem in- 
und Ausland den ersten persönlichen Eindruck unserer Firma. Sie leiten die ein- und ausge- 
henden Informationen schnell sowie zuverlässig an die betreffenden Stellen welter und stel- 
len eine reibungslose Abwicklung In Verbindung mit S.W.I.F.T sicher. Sie hat>en t)erelts irt 
einer vergleichbaren Aufgabenstellung Erfahrungen gesammelt und bewiesen, daß Sie 
auch in turbulenten Situationen Überblick und Freundlichkeit bewahren können. Sie verfü- 
gen über englische Grundkenntnisse und über gewandte, sichere Umgangsformen. 
Neben einem attraktiven Gehalt bieten wir Ihnen die umfangreichen Sozialleistungen eines 
Internationalen Unternehmens. Interessiert? Dann erbitten wir Ihre aussagefähige Bewer- 
bung an unsere Personalabteilung. Bank of America NT & SA, Peraonalabteilung, Mainzer 
LandstraBe 46, 6000 Frankfurt am Main 1. 

WJ.R 

STELLT EIN: 

Kaufleute 
Sachbearbeiter 
Was zahlt ist Ihr Können und 
Engagement. Das gilt auch fQr 
Berufsanfänger. Wir bieten 
leistungsgerechte Bezahlung, 
VWL, Urlaubs- und Weihnachts- 
geld. 
Ihre Carola Endemann, Tel.: 
06»236677-79 
••I un* lind Sl« In gutan Hlnd«n. 

Mainzer Landstr. 87-89 
6000 Frankfurt a M.I 

l&ngener^tung 
ECELSBACHER NACHRJOfllN AMT>VKRXnNOIOUNUflBUATT fOR LAMGIU IJWP ■aBi.a*ACH 
■ ■■iiiiitiiiaiiiiiM I ■iiiti aiaifiii 

Wir suchen für die Langener Zeitung, Erscheinungs- 
welse dienstags und freitags 

Zeitungszusteller/innen 

ab 16 Jahre für Langen und Egelsbach, als Stanfim- 
träger oder aber auch zur Aushilfe bei Urlaub oder 
Krankheit. 
Schüler, Studenten, Hausfrauen oder Frührentner, 
alle die nebenberuflich Geld durch.Zeitungszustel- 
lunq verdienen wollen, sollten sich informieren las- 
sen: 

. Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26, Langen 
Telefon 2 10 11 

Morgen ohn^ 
yjas wäre etn 

wöhnt. 

t navetseic^ 
Egelsbach-Bay«^ MebetAver- 

»n 
6 

Ihnen einen PJ^ aunga" 

Uhr. je 
Wenn 

nach - „ Sie uns an- 
rf lind, ru^en 

SSSSach-poW 

Interessante 

Nebenbeschäftigung 
Voraussetzung; Gute elektrische oder elektronische 

Kenntnisse. 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
Telefon 06103 / 6 40 26 Frl. Beer 

, eine pünktliche 

vtföYuit. 
Wir suchen deshalb 

ZeitangsMSteUertane 

Egelsbac Mpbenverdienst 

Wir bieten Ihnf ^ 
die u^r, je Abonnenten^ 4 und 6 unr, 

OFFEN^CH-^®® 

Kindarllalw Frau zur Batrauung vqr 
2 Jungen 8 + 12 J. 4x wöchentlich 
nachmittags 2 Stunden, Nähe Indu- 
striegebiet Langen, gesucht. Tal. 
06103/7 95 96 
Ralnamachafrau dringend gesucht, 
ZehfuB, Langen, August-Bebel-r Str. 8 ,♦ 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

jläi^aurZeüturur 

• ••iiiiiiiiiaiiiiiM I 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 1011-12 
|Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
'Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestelten 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der GescHäftssteile in 
Längen aufgegeben werden. 

Engllach-Mahaaonl-Stollanachrank- 
•and, m. SchiaibsekretSr, Barfach u. 
(lelderschr. u. alle 7 Angeliqus-Bü- 
iier (keine Taschenbücher) prelsg. 
:u verk. 06104 /13 33 

]at baaondara Qatchank. Original- 
Zeitung, vom Tag der Geburt, Jubl- 
ium u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
»103/3 15 55 

VERMiiTUNfiEII IMMOBiUEN 

Probleme bei dar Wohnungaaucha? SUCHE 
Ibr uMr 700 IniarMMnMn * Anwgm 

Neuartiger Service 07232 / 86 42 
Halst GmblH 

REISE 

Sprachreisen 1991 
für Schüier nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2 x mit 
"GUT" bewertet (2/85 und 2/89). 

Information und Beratung: 
iSt-Sprachreisen. Stiftsmuhle. 
6900 Heldelberg. Tel; 06221 /809047. 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
rejsen für Erwachsene. 

Bauerwartungsland 
Langen 

890 m', Preis per m' 400.- DM 
HS-lmmoblllen,Tel. 06186 / 83 93 

Wir wohnen In Langen und müssen 
umziehen (Eigenbedarf). Wer hat eimBpülmaschlna VB 5000,- DU. Tel 
- ■ -  -lir DIpl.-l 3-4-Zi.-Wohnung für DIpl.-Ing. mit 
Familie (1 Kind) in Langen oder Um- 
gebung? Tel. 06103/13 23 
Suche 2-3-Zlmmar-Wohnung Raum 
Egelsbach, Tel. 04852 / 88 51 56 

EXGLUSIVE BUS-REISEN 
UNTEilRICKT 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

VERKAUF 

verkaufen im 

ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

KOhlachrank 242 L, neu, DM 400.-, 
alter Schrank, 26 Schubladen, DM 
600.-. Nepalteppiche 2x3 und 
3,50 X 2,50 m, Otwrkörperbrauner, 

Wagan Wohnungarlumung zu vatk.: 
1 Mahag.-Schlafzimmer: franz. Bett 
2x2, 5tür. Splegelhochschrank, 2 
Nachttische, 2 Harrenkommodan, VB 
DM 2200.-, Wohnzimmer: Couchgar- 
nitur 2-2er, 2 Sessel biaugrau/rosi, 
Couchtisch, 6eckig, Platte neu ge- 
fliest sowie 1 Schrankwand mahag. 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
TlafkOhitnihe, 195 I, DM 100,-, 2 Romantlachaa Brautkleid In Satin, Schlagzeug: Newsound, (Bass- 
Paar Wander-Bergschuhe, Gr. 39, kl. Schleppe, Gr, 36, pass. Haar- drum, Snare-drum, drei Tom-toms, 1 
neuw., je DK^ 30,-, rustikale Langsto- schmuck mit langen Bfindern u. Beu- Stand-tom, 1 Hl-Hat-Becken, Hard- 
res, DM 150,-, Tel. 06108 / 6 87 61 tei, VB 650.-, Tel. 06182 / 6 54 41 

Kompl. Schlafzimmer, Mahagoni fu- 
niert, bestehend aus 3 m Klelder- 
Khrank m. Spiegel, Doppelt)ett m. 2 
l^achtschrSnckchen, sehr gut erhal- 
len, NP DM 5000 -, VB DM 1250.-, 
Sonnenbank m. Liege, wenig ge- 
braucht, VB DM 500.-, Tel. 06104 / 
M8 77 

ler Auflagen (geltie Streifen), runder 
Tisch, 0 90 cm, DM 200,-, Tennis- 

Schachcomputer Mephisto, Modul 5, 3,20 m, massiv, VB DM 3800 -, auch Schläger für Kinder: Gr. 1, von Don- 
Preis VB Tel. 06106 / 2 44 67 elnzei zu verk., EBecke mahag., 1 ^ay. DM 20,-, Grundig Hifi-Anlage 

~ ; • Tisch, oval 1 m x 1,50 m, ausziehb., TVC 35, Einzelbausleine: Verstärker, FOr Oiste-bzw. Jugandzimmar, e Stühle, 1 Sideboard 2m, 1 Lampe, Tuner, Cass.-Deck, CD-Player, vol- 
gUnst. abzug.: 2-Sitzer-Schiafcouch, rund, Oflammig, VB DM 2000.- lautom. Plattenspieler, 2 Boxen Typ 
neuw., gez. gem.. selbstgeb.. Anbau- 06074 / 2 79 95 oder 2 65 46 ab 18 8000.2 Boxen Typ 5500. Tisch-Rack. 
wand, rriahagonif. (3,20 m br.. 2 m h., y^r Jahre alt. In sehr gutem Zustand, 
0,451,) dazu pass. Deckenlampe u.    VB DM 1100- Tel 06074/9 
Gard., 06104 /14 19 (Heusenstamm) Modall-Brautkleld (Coraage), sehr ^ ^ • ^»1 0607-1 / 9 53 86 

Gartanaltzgrupp«: 6 Sessel mit Kett- KOhlachiank 120 Utar, Waschma- 
schine unterbaumodeli, billig abzuge- 
ben, Tel. 06074 / 2 41 12 
Kombi-Klnderwagan, 4 neue RIder, 
SommerfuBsack, Schirm, Spannla- 
ken, 3 X BettwBacha, DM 230.-, 
Tel. 069 / 89 82 60, ab 15 Uhr 

wäre, u. FuBmaschine), schwarz, 1 
Jahr alt, guter Zust., VB DM 950.-, 
Tei. 06181 / 6 55 58 

Kinderwagen Tautnoia Quadro, dun- 
kel blau, mit Zubehör, VB DM 160.-, 
Tel. 06074 / 9 77 35 

SchSnet Jugendzimmer, 4 J., abzu- 
getwn. 3 Anbauschränke, 1 Kleider- 
schrank und Bett 140x200 mit hartem Runder EBUach, ausziehbar und 4 

Stühle, mass. Elche, Schrelnerarbelt, Federkern, Matratze, Sprungrahmen 
590.-, Rattan-Hängesessei, mit Ge- alles Klefer, VB, 06074 / 2 89 63 

Bahr gut arlialtanea Schlafzimmar, 
balge lackiert, 5tür. Schrank, 2,50 m 
breK, günstig abzugeben, Tei. 06182 / 
2 56 31 
Sehr gut arhaHanar öihard m. elnge- 

. bautem Tank, DM 160 -, Tal. 06182 / 
2 16 41 

Zu verkaufen: Nerzjacke, Gr. 42, 
kaum getragen, Neupreis 2300.- DM 
für 1250.-; 2 Anzüge, Gr. 25-26, für Je 
100.- DM: 1 Anzug. Gr. 48. für 90 - 
DM. Tel. 06104 / 4 94 68 nach 19 Uhr 

<lslnkindautoaitz, DM 15.-, Gehfrei, 
15.-, Chlcco Babyrückentrage, 

3M 20.-, Tel. 069 / 8 00 16 40 

MIdchenfahrrad 18 Zoll DM 80.-, 
und 12 Zoll DM 40.-, Tei. 06104 / 
4 93 89 
Kiefer-Batt mit Unterkasten + Latten- walB, günstig abzugeben, Tel. 
rost, 150 x 200, VB 600,-, Vonwerk 06182 / 6 09 22 
Teppich, türkis, neu, Ausiegware, 
290 x 390. DM 300,-, Tel. 069 / 
84 33 97 

modern, Bolerojäckchen, flgurbetont, Triaet-Klnderwagan, Farbe hell grau, ®*®l'' 180.-, Tel. 06104 / 7 44 31 
Gr. 38, Körpergr, ab 175 cm, Zube- Preis VB DM 180.-, Tel. 06104 / I T—  - 4 93 03 WInora-Rannrad, welB/rot, 26 Zoll, 
   10 Gang Shimano-Posltlon Schal- 
Ledercouch, 4sitzlg, schwarz + 2 '""9' 290,-. BMX-Wettkampfrad, 

hör, 06074 / 4 11 22 ab 18 Uhr 
MIdchenfahrrad, 24", mintgrün/ 

Sessel, gut erhalten, preisgünstig ab- schwarz/gelb, 20 Zoll, DM 150,- sehr 

Kattier-Schaukal für den Garten, 
neuwertig, unbenutzt, DM 80 -, 
Buggy, preiswert DM 50.-. Tel. 
06103 / 8 18 44 

Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 68 

DodenbrautklaM, Gr. 38/40, Gr. 160, 
nit allem Zubehör, 1 x getragen, 
jünstig zu verkaufen. OF-Bleber Tei. 
"" / 89 42 67 

Ichick* EBgruppe, Rauchgiastisch 
und, 0 1m, mit Chromgestell, mit 4 
lass. Schwingstühien, dunkelbraune 
/eiouraufiage, DM 220,-, 4 BMW-Fel- 
len, 6'/2 J x 14, H2, DM 120,-, Tel. 
«074 / 4 36 02 
[u verkaufen: Amiga 1000,2. Flop- 
ly. 1084, Coior-Monitor, 800 DPI- 
^aus, WordPerfect, ca 80 PDs, Bü- 
»ler, etc. Preis 1600,-, Tel. 06103 / 
'96 03 ab 18 Uhr 
tolmorgal „Farflaa Capitol" mit Or- 
lelbank, VB DM 1400 -, Eckschrank 
Rit Schiebetüren, DM 50.-, 
fei. 06182/6 89 32/3 
Wagenridar, 80 cm, je 35,- DM, 1 
ruhe (Weichholz) 40,- DM, 1 Dia- 
njektor (Braun) 80,- DM, Tel. 069 / 
II 86 98 
lirkaufa Harlag KIndertiatt, 
Ox 140, DM 50.-, verschenke: Ikea 
■sitzige Couch, Leinen hell, Tel. 
6104 / 6 52 05 

Qartanfrlaa Qutbrod, Kombisystem 
+ Fräse + Anhänger u.s.w., s. g. 
Zust., VB 1250.-, Tandem, schwed. 
Mod. m. allen Extr., NP 2700.- VB 
960,-, Kart, 17 PS, öl-hydraul. Brem- 
sen, orig. Gestell, Motor def., vollst., 
VB 550.-, 06182 / 6 51 88 8-13 Uhr 
Qeldapielautomat 10 Pf. Einwurf, 
VHS Video-Recorder 250,-, Hoiziauf- 
staii 35,-, Hochstuhi 25,-, Türgitter 
20,-, Holzschaukelpferd 20,-, Spüle, 1 
m br., 2 Becken, 100,-, Tel. 06108 / 
7 59 06 

Couchgarnitur, 3-2-1, cremefartjen, 
für DM 500.-, zu verkaufen, 
Tel. 06104/6 31 18 ab 18 Uhr 
Fatbfamaahar, 66er Bild, FB, VHS- 
Videorecorder, kompl., günstig abzu- 
geben, Tel. 06104 / 22 17 
Leonarda Sommarfam von Gallo, 
kompl. 12tlg. Kaffee- und Tafelservi- 
ce + div. Zubeh., noch orig. verpackt, 
zu verk., NP DM 2500.-, VB DM 
1400.-, Tel. 06104/7 45 48 
Farbfernseher DM 250,- zu verkau- 
fen. Tel. 069/8212 21 

Frlalerapiegal, 3tellig verstellbar 
25,- DM, Kleidung aller Art, Qr. 
36-42, Stock 2,- DM zu va^aufan. 
TaL 06104 / 7 17 01 

_ zugeben, Tel. 069 / 46 18 88 
KOcha, lindgrün, mit Spülmaschine, 
E-Herd, Kühlschrank u. Abzugshau- 
be, gut erhalten, DM 1000.-, Tei. 
06108/6 86 52 

guter Zustand. Tel. 069 / 66 55 48 CouchUaeh, 130x66, u. pass. Bei- StandkOhlachrank mit 3 Sterne Ge- 

Kaunijgietragen, 

fast wie neu- 

aber zu klei 

gewoiden 

steiltisch, Messing vergoldet, Rauch- frierfach und E-Herd zu kaufen ge- 
glasplatten, VB, Tel. 06103 / 3 25 82 sucht. Tei. 069 / 85 27 41 
Verk, Sofa aua Omas Zelten (neu be- 
zogen), altdeutscher Schrank NuB- 

' bäum; welBe Schlafzlmmer-Spiegel- 
schrankwand, 330x240x60 cm, VB, 
Tei. 06103/6 31 73 0. 6 3218 

Töpferscheibe, fuBbetrIeben, 
100 X 100 X 90 cm, DM 100.-, 2 Lat- 
tenroste, 90 X 180 cm, je DM 40.-, 
Tel. 06106 / 96 29 
PolstertMtt m. Tagasdecke, 2 Bei- 
stelltische u. 2 Nachttischlampen, 
umständeh. zu verk., NP DM 3000.-,   
VB DM 1000.-, Teutonia Kinderw. m. Kinderzimmer, Kiefer furniert: 2 Bet- nioio^roItar'iR m» nrm.Mn«» n» 
viel Zubeh., VB DM 350-, Babywip- ,en je 1x2 m mit Ablagetisch, 2 Dielenbretter, 16 m , günstigst ge- 
pe,VB DM 40.-, Tel. 06106 / 7 44 08, Schreibtische, 2 Bücherschränke, 2 
ab 19 Uhr Kleiderhochschr., 3türig (Vollhoiz), 1 

Auszugstisch 80x80 zus. DM 500.-. 
Tei. 06074 / 2 99 03 

Sammler kauft Briefmarken, Samm- 
lungen und alte Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung, Tel. 
06103/5 18 64 
Holzbohlen, SchaKafaln oder zöiilge 

sucht, Tel. 069 / 45 84 97 ab 18 Uhr 

Qut erhaltene 4sltzer Couch mit 2 
Sessel, Tei. 069 / 83 23 73 

InbaukOche L-Form, 1 Jahr alt, Kie- ^"»'••"^•hrrad „24^', 3-^ngscha|- 
K hell kompl. mit Kühlschrank, Ge- 
Hsrschrank, E-Herd ( Grill, Ober- u. 
interhitze, Umluft) Dunstabzug, 
«1B1 /,633 27 
lOchentlsch, welB, 1 Jahr alt, aus- 
iehbar mit 4 weißen Metallstühien, 
'B 350,-DM Tel. 06181 / 6 33 27 
(menfahrrad, 28", alte Singer Näh- 
laschine, Siemens ei. Brotschneide- 
nschine, Tel. 069 / 86 26 78 

tung, Silber, neuwertig, VB DM ISO.-, 
Tei. 06182 / 2 79 34 od. 2 13 87 
SpUie mit 2 Becken, gegen Anzei- 
gengebühr an Selbstabholer, Tei. 

,- 069/63 23 41   
Kindersportwagen (Sommer- u. Win- 
terfuBsack), Babywippe, Laufstall, 
div. Babykieidung, günstig abzuge- 
ben, Preise VB, Tei. 069 / 84 51 74 

Cin[ii%'Ciik-d'A/ur 
Tihciina 
Siiilil:ilicn ■ Si/iiicn 
Spimicn-Rundrcivc 
l'raf 
Insci Elbii - Siin Rcino ■ Mt. (.irlo 
Nurm.indii" • UrcUijinc - Jltvcj 
SchoiilimJ 
Vutcano-l.ip.ifi-binnnbt)li 
Turkci-Aniitolicn 
Vulcano-Lipan-Siromboli 
P.itis..Spc/i;i|- 
Türkei-Oshinjltilicii 
Unu-im-Dudiipcsi 
Rutiliind-r • • Polen 
Nordkiip-LdfDtcn 
Arena di Verona • Venedig 
ArcniidiVcrDiiii-Vcncdig 
Rom-Santa Scvera 
Nurwceiwiic Fjorde 
MccUenhure • Usedom • laugen 

Wir wohnen in sehr Kuten lloleis! 
Alle Kundrahrli'n/Ausflüge incl.! 

FAHRT IM ••"FtRNKfclSKBUS Mir BKDIKNING 
Biltc fordern Sie unsere 
iiustuhriichen Kuialoge un' 

25,lß-.M.(M.9l 
27,ll.V-ll2,m,yi ll7IH-22.IM.y| 
2.Vll4.-iW,(l5.m 
iii.u.v-ns.o.V'}! 
14 Ofi.-23.(15.91 
21.115.-3(1(15.91 15.(.V-(I21)6.91 
(1.3.(16.-12.(16.91 
(I7.H6.-23.()6,91 
|(U)6,-l9j)6,91 
25.1)6,-29,1)6,91 
3<).()6,-21.(l7.9I 
16.(17.-24.i)7.9! 
26.()7.-i)H,(IH.91 
m,()K.-19.(l«.9| 
2(1.(18.-24.(18,91 
2fi.08,-3().((H.9! 
31.(iH.-l)K.(l9.9l 
I)l.()9.-l!.l»,9l 
(16119.-11,(19.91 

A.Z.Nr.. 

Wir helfen Ihnen aufs Watsdr 
Abend-. Wochenend-,IndMduaJkurM für 
Bootsführer 

igellun 
. AB(f 

r"**v 

von SegeUund Motorbooten, 
Yacht' A6(nnen ur>d See, Rhein- I JHSeefunkzeugn. ^eno(- una/ror/ tlflnale. Praxlslfainlng 

ng h Peftlalozzlstr. 26 D 6454 Baichköb«( 
Tel. 06161 72939, Fax. 79967 

HEIRAT 

IHRE PARTNERWAHL 
auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
'Institut 
Sandgasse 24 ■ Aschdffenburg 

Mitglied im Beajfsfacliverfaand GDE 

Ihr Partnerwunschtelefon 
06021-21009 
Partnervermitt(ung QiBe(a. 

auch Sa. + So, Mitgded Im BerufsfachverPand QDE 

Uab« Tageimuttar oder Oma für Mi- * • 
chael (1 Jahr) gesucht. Ganztägig ab »♦»»»•»•»•»••»»»»»»•»»*♦»»•» 
12. 6. 1991 bis 14. 8. 1991. Langen, 
Tel. 06103 / 7 48 06 

6EL0VERKENR 

3000.- DM per Post, ohne Amkunltel, ver- 
mittBlt Lemm, Tel. 0231 / 52 95 28 

VERMISCHTES 

War möchta Qartan In Langen ba- 
wlftachaHan? 400 m2, aingezSunt. 
Zuschritten an Mathes, Egelsbach, 
AuBerhaib 9  
Schülerin aua dar Tschechoslowaltel 
aucht Baby-SIttar-Job vom 1. 7.-31. 
8. 1991 (oder kürzer), interessierte 
Fam'. t>itte melden Tel. 06103/ 4 31 33 
Sie auctit MHfahnnBgllchkalt von 
LanganyNaurott odar Bahnhof Wa 
Sprandllngan/Induatrlagebiat, früh 
zwischen 7 und 8 Uhr, gegen Vergü- 
tung. Te. 7 21 27   

Vermietung von exklusiven 

Party-Zelten 
f. priv. u. geschäftl. Anlässe, 
f. einen festl. würdigen Rah- 
men Ihrer Feier. Indiv. Ge- 
staltungsmöglichk., viele 
Größen, Design-Auswahl, 
mod. Dakorat. u. Innanein- 
richt. 
Party-Zelt-Verieih 

I. Benzin W 
Y 6056 Heusenstamm X 
djp Tel. 06104 / 6 19 88 dp 

Bulgarien-Urlaub '91 
Warme Sonne, sauberes Wasser, goldener Sand: 
Wasserski, Surfen, Segeln, Tauchen, Tennis, Reiten 
und vieles mehr. 

In Goldstrand an der SchwarzmeerkOste haben Sie allesl 
Und das sehr preiswerti 

Unser Spezialangebot: 

2 Wochen Uriaiib zum 1-Woche-Preis 
Inklusive Flug, UF 
Hotel Mak am 16.6.91 

Hotel Sdravez am 16.8.91 

DM 688," 

DM 668,' 

3 Wochen Uriaub zum 2-Wochen-Prels 
inklusive Flug, UF 
Hotel Sdravez am 9. 6. und 1. 9. 91 

Hotel Mak am 18. 8.91 

am 8.9.91 

DM 

DM 

DM 

898,' 

998,' 

998,' 

Kostenloaer Flug und Aufmithalt für ein Kind unter 12 Jahren Ki 
Begioituna von 2 Erwachsenen im Hotel Sdravez, Bresa und Mwi 
FOr weitere Informationen über die IHoteis, die RelsebedlngungB" 
u. a. übersenden wir Ihnen gerne unseren Sommer-Proapekt '91. 
Buchen Sie direkt beim 
iä'£X«.».t»GEORGIEFF-REISEN 
Frledbbrger Undatr. 45 • 6000 Frankfurt • Tel. (069) 59 4181. SS lOg, 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontattte sind ganz 
schnell gel<nüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem   
kleineren Doppelganget bestimmt. ry^Qh-. 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

Zahle mlndeatan* DM 200.- f. alten 
zerlegb. m. Holzkeilen zusammenge- 
halt. Kleiderschrank, suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 TTT ZTT 7. 7ZZ TZTT Modemer Wohn*lmm«r»chrank mit Qabr. Küchanzena, 2M crn, mit Spü- ug, vitrine, 2 Jahre alt, NP 4200.- VP ^aufa laufand sHa BDch« «Hh 

ie u, E-Geräten, DM 800.-, Doppe bett oon toi nRnvii /1 an qb no»-h 1« BQchar, altes 
mit integr. Nachtt., Kiefer, DM 750.-, " P<.r«ll.n. S<.h.ll.cknl.ti.n. bim, 
alte Nahmaschine, IHolzunterbau u. 
Gußgesteil, DM 180.-, Tel. 06106 / 
1 58 08  
Sharp Telefax, Modall FO-210, 
1 Jahr alt, NP DM 2500.-/für 1200.- zu 
verk., Tel. 06182 / 6 08 80 
Singar-Ooppalbett-Strlckmaschlne, 
fast neu, NP ca. DM 1600.-/tür VB, 
Tei. 069/8413 62 
Computer AT-286,12 MHz, 1 
f^b RAM, 5'/4" + 3'ft LW, 80 Mb 
Festplatte, Farbmon., 1 J. alt, DM 
1900.-, Tei. 06074 / 5 04 60 

Couchgarnitur (3/2/1 Hocl<er, Eck- 
tisch) mit viel Stauraum, Verwand- 
lungssofa (Uegefi. 140x200), preis- 
günstig abzugeben, Tel. 06104/ 
7 34 83 
Wohnzimmerschrankwand,neuwer- 
tig, 3 Polstergarnituren 4 m, Küchen- 

Porzellan, Schallackplatten, Bilder, 
Qemllde, antike MStial uaw., auch 
ganze Nachlisaa aller Art Tal. 
06074/2 58 90 
Suche Schellack-Platten (Schaliplat- 
ten vor 1945), Tel. 06104 / 4 49 46 
Suche von Hutschenrauttier Weimar 
flache Teiler. Tel. 069 / 85 84 76 

teil mit Kühlschrank, Sideboard, gün- Qut artialtaner Wohnzlmmertep- 
stig zu verkaufen, Tei. 06103 / pich, MaBe ca. 2,50 x 3 m, zu kaufen 
7 35 32 oder 2 22 92 gesucht, Tel. 06104 / 4 93 03 

Schaukelpferd, Plüsch, 40 DM, Tret- Suche KIndartwtt (Paidi oder ähn- 
auto-Jeep ab 1'6 J. 30 DM, Jeep f. lieh,) höhenverstellbar, gut erhalten, 
Kleinkind 15 DM, Schneeanz., 2tig., Tel. 06104 / 6 28 25 

Marken Schlafzimmer zu verkaufen; Schnee-Overall, Gr. 86. 20 C Reisebett 50 DM, Tel. groBer Schrank, 2 Nachttische, 2 
Kommoden, 2 Studiobetten, Frisier- 
spiegei, VB DM 1100.-, Tel. 06106 / 
93 77 oder 06104 / 4 94 46 

06104/4 54 02 
Kaufe alte Silbart>eatecktelle. Tei. 
069/8910 72 

Tei. 069 / 83 13 93 

Neuw. el. Wolf Rasenmiher, TA 47, 
ohne Qrasfangk., für DM 190.- u. Da- 
menfalirrad „Panther", 26", ohne 
Gangsch. f. DM 150.- zu verk., Tel. 
06106/42 62 
43 m' Thermotakt-Platten, 80 mm 0, 
K-Wert 0,30, beldseitlg aiukasch. f. 
DG-Ausbau, DM 26.-/m', zu verk., 
Tei, 06106/42 62 
Couchtlsch Elche rustikal m. Ka- 
cheln, 1,35 X 75, höhenversteiibar, 
sehr gut erhalten, VB DM 280.-, 
4 StahiküchenstUhie, DM 40.-, 
Tei. 069 / 85 49 27, ab 17 Uhr 

Adler Nihmaschina, alt, FuBpedai, 
DM 150.-, Original Miele Mangel, kalt, 
DM 175.-, Klafs UVA-Sonneniiege, 
Exqu., DM 400.-. Dreht)ettsofa, dun- 
kelblau mit Matr., DM 250.-, Tel. 
06104/6 37 22 

Henren-Sportrad, Motobecane, me- 
tallic grün, neuwertig, DM 280.-, Tei. 
06104 / 6 33 03 
2 Mldchenfahrrüdar zu verkaufen: 
Pink 22", mint 24" m. Gangschai- 
tung, je DM 100.-, Tel. 069 / 84 47 22 jugendliege, Kiofer, mit Sprungrah- 

man und Matratze, DM 60.-, zu ver- 

KLDNANZEIGE 
DIREKT APIOEISWERT 
 ZUMERFOLX:  

' äpOia mit Htngeschrank, Fondue 
kompl., goldene Schuhe, Gr. 37, 2 al- 
te Kochplatten, Tei. 069 / 85 75 91 ab 52T5 Jp ,6 30 Uh? 

ÄH. Rennmaachlne, Weltraum-Lego, Suche Foga Mega-Drive-Splale. 
Pioneer 757 Vollverstärker, JVC 311 Zahle 40,- bis 50.- DM für techn. u. 
CD-Player, AKAI 93 Tuner, Kenwood optisch einwandfreie Module. Tei. 
31 Denon 800 Kass.-Decks, Focal 06182 / 6 00 26 

18 Uhr 
Exkl. Couchgarnitur, mass. Eiche (3/ 
2-Sitzer. 1 Sessel, 1 Hocker), lose 
Kissen, versteiib. Kacheitlsch. VB 

SchlafzI., Eiche hell, Nachbildung. 
Schwebetürenschrank, MitteltUre Krl- 
stallsplegei, 3 x 2,24 x 0,6 m, Bett mit 1500,-, Tel. 06106 /1 34 12 ab 18 Uhr 
Nachtkonsolen, 2 m x 2 m, 2 Latten-  
roste, )e 1 X 2 m, VB 350.-, evtl. auch MIdchenfahrrad, 24 Zoll, deutsch. 

Suche von Vllleroy + Boch Mattlach, 
Motiv „Bromtiears"; „Rul>ana" 
1 Kaffeekanne, 1 Milchkännchen, 
1 Zuckerdose, 3 Tassen, 1 Kuchen- 
teiier, Zuschr. u. K 426 

Tape-Deck Saba CR 833 DNL, Neu- Regulator mit Schlag, ca. 1870, 
preis 400,- für 70,- DM zu verkaufen, franz. Vignoble-Uhr, Standuhr, mas- 

Chlppendale Wohnzimmer zu ver- 
kaufen sowie Möbel aus Omas Zei- 
ten, Tel. 06106/613 22 
Soft-Ledergamitur, 3-2-1 Sitzer 
schlämm, 2 Jahre alt, NP DM 3300.-, 
VB DM 1650.-, Tisch 80 x 120 aus- 
ziehb. Nusbaum u. 4 Stühle, VB DM 
100.-, runder Tisch 4 Beine 110 0 
ausziehb., massiv Buche, eichefar- 
ben, original verpE...Kt, NP DM 300.-, 
VB DM 225.-, Tei. 06074 / 3 33 68 
Kaschmir Rheuma-Otwrtmtt (West- 
erhaus), 195 x 135 cm, neuwertig, für 
DM 250.- (neu DM 599.-), Kniestuhi, 
neuwertig, DM 60.-, Stehlampe, DM 
30.-, Tel. 06106/7 45 70 

slv Elche, 3 Gewichte (guter Zu- 
stand), Kinderroller, blau, Gummirei- 
fen, Puppenwagen, Tel. 06103 / 
6 47 40 

einzeln, Tei. 06108 / 6 78 03 
4 Autorelfen auf Felgen, 145 SR 13, 
Marke Dunlop, 15 000 km, für Peuge- 
ot 205, komplett DM 300.-, Tei. 
06106/9817 
Modemar, 0 EBtlsch mit welBer 
Tischplatte und schwungvollem 
Chromfuß, für DM 210.-, tagsüber 
069 / 86 32 55, ab 18 Uhr 81 99 97 

Markenfabrikat, Kühlschrank 
„Bosch", Heimtrainer „Kalkhoff", Ju- 
gendzimmerbatt m. Matratze + Bett- 
kesten, VB, T. 06103 / 6 79 33 
Kommunionanzug, Gr. 146 (schma- 
ler Schnitt), 150.-, div. Kinderklei- 
dung, Gr, 128/140 und Schuhe, 
versch. Kinderspieisachen (Playmo- 
bll), Puzzle u. a., Tel. 069 / 84 14 40, 
Mi. ab 16 Uhr 

Zu schade für 

den Spemnüll! 

Wohin damit? 

Sehr gut erli. Baby- u. Kleinklnder- 
kleldung, Gr. 62-104 u. div. Ki.-Schu- 
he, Gr. 19-25, super günst. zu verk., 
Babywiege. Klefer Leimholz, Kl.-Ski- 
schuhe, Gr. 27, 2 Paar Skischuhe, 
Gr. 40.1 Paar Skischuhe, Gr. 44, 
sehr günst. zu verk., 06104 / 6 59 88 

Aufgabe Flohmarktatand: Schall- 
'nlge Polateriiegan, mit Bettka- ' platten, (ca. 200 LP, 100 Singles, 

100 x 200 cm, VB DM 100.-, für PoP. Klassik, Schellack), Geschen- 
'«Ibstabholer, Tel. 06106 / 39 80 kartlkel, (ca. 8 Kisten), Bücher, (2 Kl- 

   sten), Bekleidung, (ca. 4 Kisten voll), 
'W Auflflaung: Eiche Büfett, 20er u.s.w. sowie Tapaziertlsch, Sonnen- 
W8, Kü.-Schrank, Steintöpfe bis 50 schirm m, Ständer u. gr. Sackkarre 
Elche Pflanzkübel, GuB-Kachelo- zus., DM 700.-, Tel. 069 / 88 57 93 

•J. 45 cm, u.v.m., Tel. 06101 /   
54 Teutonia Triaat, pasteli, Mod. 

[j . Dschungel, mit Sommersack, Son- 
i-kT. "'•fl**'**'': Wohn.- nenschirm u. WIckeltasche, für DM WWzimmerschr., Bett m. Matr., al- 400.., Baby-Hoppser, neu, DM 40.-, 
NShmasch., kostanl. abholbar In jel. 069 / 86 84 52 

^106O74 / 3 11 67 vormittags. 
Jjly Mldchen-FrOhjaliramantal 

Qr. 128, „Diskus" Kinderfahr- 
JJlfl ■ m. Stütirädern, DM 90.-, 
^'kaufladan, DM 40.-, Kinderpost 

DM 25.-, Römer Varlo, DM 
aufblasbares Plantschzelt, DM 
..Schoenle" Babywaage, DM 

J;. Aquarium (60 x 30 x 30), DM 

kaufen, Tel. 06108/6 91 68 
Hauahattaauflbsungl Div. Vldeo-Pho- 
no-Wagen, neuw., schwarz: aus- 
ziehb. Ikea-Couch, 2 Mon. alt, el. 
Schreibmaschinen, Ölbilder signiert, 
gr. Schallplattensamml., Singles, 
Schellack, LP's, Bücher, spanische 
Holztruhe, He.-Motorradjacke, rot/ 
schwarz, Gr. 56, Kl.-ZImmer, Kom- 
mode, (Gründerzeit), Sllberbesteck, 
WMF 90er Silber, 71 Teile, preisw. 
u.v.m. Tel. 06108/6 87 70 
Kompl. ElnbaukOche, Front lind 
grün, VB DM 2200.-, Tel. 06104 / 
4 49 71 

2 Aiiibert Spiagaiachrinka, jeweils 
Stürig, 2 Schubladen, bahama-beige, 
MaSe. 60 x 52 x16, DM 200.-; Olivetti 
Laptop M 15, DM 550.-, Tel. 06181 / 
69 00 04 

g;:^Tel. 06106/1 32 30, ab 17 Uhr /6 iIm 

Coucligam., 3-Sitzar auizlahb., 2 
Sessel beige-braun rustikal, 1 Ei- 
chentisch, L. 1,60, B. 0,70, H, 0,55, 
VB DM 400.-, Couchtisch, 4-Sitzer 
goid, DM 50.-, Tel. 06104 / 31 54 
Hoehwartifl« ROeka, Biuaan, Puliia 
ect., Qr. 40/42, von Hechter, B. Bar- 
clay u. Mayon; Jeans-Jacke für Jun- 

I, Gr. " ■ 

SchiafzimmarObarlMU und Wohn- 
zlmmartlsch zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 37 97 

Sonny CCD-V 900 Ha 8, neuw. m. Ta- 
ache u. Hartschalankoffar, Zusatzmi- 
krofon 1 Jahr alt, NP ca. DM 4000.-, 
f. DM 1900.-, zu verkaufen, 
Tel. 06108 / 6 63 10 

At>er die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhatjer, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
t\^it einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetx)t und Preis ütsereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERT 

ZUM ERFOLG. 

Sandkaaten (140x190 cm), Kiefern- 
holz mass. (druckimprägniert) mit 
Sitzrand, VB 150.-. Kinderfahrrad mit 
Stützrädern, 16 Zoll, 40.-, He.-Tou- 
renrad, 100.-, Tel. 069 / 64 14 40 MI. 
ab 16 Uhr 
Paateli Narzmantel, Gr. 42, blauer 
Herrenmantel mit Hamsterfutter, aus- 
reißbar, Gr. 25, einige fast nicht getra- 
gene Herrenanzüge, Gr. 25, billig zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 32 29 
2 Mountainblkeralfan, 26 Zoll, Tre- 
lock-TItan-BügeischioB, Knabentou- 
renrad, Doppeldeck-Cassettenrekor- 
der, Stereoanlage mit Fuß und Bo- I 
xen, Rechenmasch, mit Druckwerk, 
Tel. 06106 / 6 21 63 Vark. gut gebr. Waachmaachlnen 
■;——r    mit Voligarantle, z.B. AEG ab 98,-, 

J 'J' Miele ab 110,-, Kühlschränke/E-Her- 700.-, Tel. 06104 / 52 49 go 50. yg«., Lieferung frei Haus. 
Verkaufe C 64 + Floppy 1541 + 069' 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Speedos + Elitedrucker SP 120 VC 
Resetschalter, 550.-, Tel. 069 / 
89 74 41 

monatlich schon ab 39.- 
36 Mt. Leasingdauer Reparaturservice inkl. 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang Waldstraße 
® (069) 8 00 31 04 

Marken-Leasing TV WOf O • HIFI . 

Qebr. HauahaHagarlta billig 
zu verk., z. B. Wasch., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Qeschirrspülm., 

1 Sega-Spielcomputcr, div. Spiele, 1 Spüle, E-Harde, Gash., (u. v. m.,) Tel 
C 64, mit Floppy 1541, div. Disketten, 0®®' 
Preis VB, Tel. 069 / 89 63 99 Mehrere gebr. SchraibUacha, Hän- 

geregister, Wand- u. Aktenschränke, 
Tel. 06147/74 82, 

80-l-Valiiant-Elaktro-Boiiar, neuw, 
</: J. alt, wegen Umbauart>elten abzu- 1 a Zust., u.v.m. 
geben, DM 350.-, Tel. 06103/6 32 87 Standort Mühlheim/M., gewerblich 
KOchanachrankuntartaii Resopal 
weiß, 150x50x85 cm und KQchen- 
achrankoberteii, 150x35x100 cm, so- 
wie Beiateilachrank, 190x50x50 cm, 
für DM 150.-, Qeldapiaiautomat 
„Trianon", 20-Pf-Einwurf, für DM 
100.-, 06104 / 7 31 56 
Variable Sltzgruppa, 6 Elemente, 
moosgrün, 500 DM, gut erhalten, An- 
züge, Qr. 52, 50 bis 90 DM, 06182 / 
2 72 39 
MotorradkWdung gü. zu vark: Helm 
Levlur, Da.-Lederjacke schw., Gr. 48, 
Da.-Lederhose, schw., Qr. 40, Tou- 
ring Boots, Qr. 39, Handschuhe, ab 
17 Uhr 06162 / 6 56 53 

Oster- 
Trödelmarkt 
Ostersonntag, 10-17 Uhr 
Ostermontag, 10-17 Uhr , 

toom-iVlarkt Egelsbach 
„lnfo: 06123 . 7 46 11 . 

Kaufe 
Briefitiailan und Münzen 

Zahle Spitzenprelsal 
Briefmarken- u. MOnzaafacligeaclilft 

Werner KOnnei 
QroSe MarktstraB« 47 

BOSO Offanbach, T. 069/88 37 39 



Die Kamin- und Kachelofen-Ideen 
für überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 
"'arme und umweltverträgliche Feuerungstechnik 

FREITAG, 2S. MÄRZ 1991 

Opentlre 
RÖSLER-Kamine 
GmbH 

Zum Saisonauftakt ein tolles 

^ Gartengrill-Sonderangebot: 
6-tlg. Schnellbausatz. winerungsbeständige Ausführung - Sockel, großzügige Arbeitsplatte, 

ca. 70 X 120 cm. Feuerlsst-Grillraum (solange Vorrat reicht!) 

Jetzt ist die Auswahl am größten: 
Feuerunas-Seibstbausätze für Gartengrill oder Terrassen-Kamine. 

Grill / Rotissehe-Stationen. LA VA-Gasgrill. Luxus-Gnilkamine 
Gnilzutiehör aller An - auch Einzelteilverkaut 

Großausstellung • 6072 Dreielch-Offenthal, Behringstr. 1- 
Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00 Uhr, Sa. 9-14.00 

JETCT KOMMT DIE 750ER-XUISSE 
MIT SKHERHEIT AUF TOUREN. 
HEU: BMW K 75 RT 

t)eitsplat1e, 

IM-3 V 9®l| 
OUhr 
ma KAMiMm 

Pflegenotstand 

ilfl 

Das gibfs nur bei BMW: emen 
echten Reise-Tourer in der 3/4-Lifer- 
Klasse. Mit allem, was zum voll- 
endeten Fahrspaß dazugehött: 
ARNOU) FISCHER 

BMW-FachhSndler 
Am Sandborn (Industheoebiet) 

5453 Seligenstadt-Froschnausen 
Telefon 06182/6 80 44/45 

DieNri 

UAKK 
Deutschlands größte Rrma 

im Kac^ielofen- ufid Kaminbau 
Kachelöfen • Kachelkamine | 
Heiz-Kamine • offene Kamine 
Stilkamine • Helzelnsälze 

Bausatz DM 
* Hark-Systemanlagen als Bausatz ■ oder mit Montage • Hark das Super- ■ Programm • Hafx führend im Kamin- i uno Kachelofenbau »die meistverkauf- * ten Geräte in Deutschland • Radiante- Heizsysteme - nur von Hark • Hark Kachelkamine - der neuelrend: Kachel- wärme jnd trotzdem Feuererlebnis • - Ständig mehr als 1000 Bausätze am | Lager* Auslieferung im gesamten Bun- desgebiet durch fii     zeuc Kac1 Kaminfabrik* Besuchen Sie die schön- sten Kamin- u. Kachelofenausstellun- gen Deutschlands * Infomiationen. | Superprogramm und Neuheiten « 

Ihre AKemitive 
zum Kranken- 
haus und 
Pflegeheim 
Kranken- 

und 
Seniorenbetreuung 
bei Ihnen mhause rund um die Uhr 
• Tag und Nacht Wir 
• Kurz/eitpflege beraten 
• Urlaubsvertretung Sie 
• Dauerpflege gerne. 
• llaushaltsführuni; Rufen 
• Mobilisation Sie an. 
Privater Pflegediensl D. Toll GmbH 
Zentfle;® 07052/4801 
BUNDESWEIT 
FRANKFURT 06102/ 33664 
MANNHEIM 0621/ 25533 
KÖLN 0221/786807 
Essen, Düsseldorf, Freiburg, 
MOnchen, Karlsruhe, Stuttgart 

Buchhalter/in 
für 20-30 Std. wöchentlich 

t>ei freier Zeiteinteilung, 
für selbständlaes Arbeiten 

im Debitoren-, Kreditoren- und 
Sachkontenbereich geaucht. 

ihre Bewerbuna mit den üblichen 
Unterlagen ricTiten Sie bitte an 

Herrn Becker, oder rufen Sie uns 
an. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 und 
Sa. 8-12.30 Uhr 

Albrecht-DOnr-StraBe 25 
(direkt an der B 448) 
S0S3 ObertshauMvn 

Telefon 06104/4S 01 

Preisknilller 
für daä richtige 

ssgebiet durch firmeneigene Fahr uge • Leistungsstark durch eigei icnelfabriken, Kachelofenfabhk, 

Ii y 

Ausstetlungen 
6012 HMaidiA-WUdorf Sta;1w>burastr. lOi • Tel. (06105)250 57 Mo.-Fr. 9-ia.30 Ühf. S*. &-14 Iffy. ig. Sa. 9-16 Uhr 
63MB>dVfcd(llilibifB) Am S«cU«ch0r Bmch, FwtighauMiAStalung. Haus 6. T«Mon (M101)V Mo.-Oo. 10-10 Uhr. Sa. 1(k14 Uhr. ig. 

(06101) VO 211 |.Sa.1Ö-l6Uhr. 

■ti«ieiiy«j;i g' 
Isolierglas beschlagen ? 
Ohne Glasaustausch wieder voller 
"Durchblick"! - garantiert! 
R«Uor^-Zentrale Rodermark 6074 Rödermark, Messenh.iuser Str.3 

Tiri«fon0 60 74/6 70 91 

mH V4A.Stihlr»hr.K*minllaohr 
Kamlnkopfrap. m. Kllnlar 
W— 
KAMINBAU 
8750 Aschaffenburg, SchUrstr. 3 a 
Tel. 06021/95477 
K'Am.RodgaiOei 06(73083 FtVUnef 
«.-«m. GoUbidi: 00021/5 tü« Ft Sau« 

Handstricker 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-. Beratung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina. Husqvarna. RIccar. Brother, neu und gebraucht. Reparatur aller Fabrikate. Inzahlungnahme ailer Fabrikate. Nihzentrum Bergmann Offenbach. Aliceplatz 1. Tel. 86 77 65 

• Daclmmcleclcungen •• 
aller Art 

Ein Angebot lohnt sich bestimmt!. 
CHEF KOMMT SELBST! 

R. JUNG GmbH Maintal l 
06181/49 51 93, bis 20" 

Ihr Meistert>etrieb in Ihrer Nahe 

u. Köpping GmbHl 
0»chd>cfcf 

'Aapvatüpsah^ibntfansf' 
Dach-, Neu- und 

TH. Umdeckung 
(06182) SpenglerartxHten 72 48 schr>efl ur>d preiswert 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Aucti preiswerte Fern- und 
Ausl.-umzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 3910 

Die neuen Vario-Garagen 
von Rupp-Fertiggaragen 
Unsere Vario-Garage in über 100 Typen 

Eine davon ist bestimmt die richtige für Sie. 

V Verbundstein- 
pflaster 

für Ihren Hof oder Ihre 
Einfahrt liefert und verlegt 
inkl. aller Nebenarbeiten 

. zum Festpreis . 
FA. HELMUT 

•» 06184/44 95 

BfUC-KOACHUNQ, 06111 / 7 6110 

6^ 

Hier Hant"® gis 1J1 

t stet'' 
habe"r 

Reis®' 

ZßUfl® 

Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Er hat viel Erfahrung 

Fertiggaragen GmbH • Postfach 61 • 8751 Niedernberg 

.Für Ihre Maler-Tapezierarbeiten 
habe ich noch Termine freil Zu 

Winterpreisen. 
Baüdekoratiön Braun 

Tel. 069 / 85 55 87 
Renovieren Sie aelber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei Holz- und Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

KAUFGiSliCHE 

hcbei^en 

KÜCHEN ^ 

Das Thema Junge Leute 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Programme Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auheim, ^ 06181 / 69 09 03 

Öffnungszeiten: Mo.-Mi. u Fr. 9.30-18.30 Uhr. Do. 9.30-20.30 Uhr. Sa. 9 30-13.00 Uhr 

Küchenstudio 
Blüming 

Ringstr. 6 ^ 06106/4746 
6054 Rodgau 5-Hainhausen 

iMit uns sind Sie gut beraten I 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wolff 

• 24*tlJndlgar Pflagedlantt durch examiniertes Personal 
O Rehabilitation nach längerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
• Auch atundenwelae Pflege, auf Wunsch mehrmals Ugllch 
• Krankankaatenabrechnung möglich 
Information: Tel. 06106 /1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1, 
HunsrOckstraBa 12a 

Kaminsanierung ^ | ITaTI« I 
r>H VAA-Stahlrahr-Kammikmhr H ^ v J B ■ 

STELLENANGEBOTE 

ENERGIEVERSORGUNG 

OFFENBACH 

Aktiengesellschaft 

1 ■« B» 

Wir sind ein regionales Energieversorgungsunternehmen, das Stadt und Kreis 
Offenbach mit Strom und Fernwärme versorgt sowrie im Meß- und Fernmelde- 
wese^ ünd,ln,der Wasserversorgung tätig ist.    

lit 
Für den Bereich Maschinentechnik in unserem Heizkraftv/erk suchen wir einen 

Betriebs- oder 

Maschinenschlosser 
Außerdem ist im Freileitungsbau unseres Stromversorgungsnetzes die 
Stelle eines 

Elektrikers 
neu zu besetzen. 

Neben einer abgeschlossenen Berufsausbildung und einigen Jahren 
Berufserfahrung setzen wir den Besitz des Führerscheines Klasse 3 
voraus. 

Von unseren neuen Mitarbeitern erwarten wir Einsatzbereitschaft, Ei- 
geninitiative sowie die Befähigung zur Teamarbeit. 

Neben einer leistungsgerechten Bezahlung bieten wir eine zusätzliche 
Altersversorgung und Dauerarbeitsplätze. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die 
Personalabteilung unseres Unternehmens. Für telefonische Vorabin- 
formation steht Ihnen unser Herr Bernhardt unter der Telefon-Nr. 069 / 
80 60-388 zur Verfügung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
AndröstraBe 71, Postfach 10 04 63, 6050 Offenbach 1 
Telefon (069) 80 60-0 

Kaufs altaa Porzellan, Postkarten, 
'Qamlida, BOcher, Bauer 
Telefon 069/55 59 98 

SCHUU 

- Tet. 069 ' ® ^ 

^7 . Kurse ao. • ® Beniner Str. 76 ||vwy t4eUe Offenbach 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufiprei« (0/24 Uhr)069/28 7604 
Kalalln StAnyl, 6000 Frankfurt/M I 

Steinwcf 2 (An der Hauptsache) 

VERKAUF 

FIQgel/Planoa führender Marken, 
Pianohaus Guckel. HospitalstraBe 6,i 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 
KrelaaXgen gebr. u. neu« bis 6,0 kW 
auch scnon ab 150.-, Elektro- u. 
SchutzgasschweiBgeräte, Kompres- 
soren, Stromerzeuger. Bohrmasch., 
Winkeischl., Hand-, Band-, Metall- u. 
Kettensägen, Rasenmäher zum Su- 

Haben Sie nicht Interesse, morgens 
vor 6.00 Uhr die Offenbach-Post zu- 
zustellen? Bei 100 Zeitungen und ei- 
ner täglichen Art>eitszeit von ca. 1 
Stunde können Sie bis DM 470.- mo- 
natlich dazuverdienen. Rufen Sie uns 
an, Tel. 069/8 06 32 54 

wir suchen ab sofort öder auch^ 
«pSter 

Seiffetäriniieii 
mit und ohne Fremdsprscften - 
acttfBiiiKrafte 
mit TextvorartMitungsiunntnis- 
ten 
Wir bieten Ihnen eine abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit bei guter 
Bezahlung und flexibler Aitetts-. 

^eitgestaHune. 

Verkäuferin 
halbtags, Teilzeit, für nach- 
mittags u. samstags gesucht 

^iotorrnd 

ffledi^l^gel 

Sprendllnger Landstr. 46 
6050 Oftenbach/Maln 

069/841811 

Verkaufen Sie gerne Echl-I 
schmuck und Uhren? GOLD M&| 
STER - das neue Fachgeschäft lul 
Ihrem Wertkauf-Center l"! 
Sprendlingen. 
VvIr suchen zur ständigen UnW'l 
Stützung unseres Teams 
Verkäufer/Innen 
Vollzelt/Teilzeit 
Für weitere Informationen steMI 
Ihnen unsere Frau Hepp unter TsT 
lefon 06181 /2 73-2 14 gerne zur 
Verfügung. 
GOLD MEISTER GmbH 
Phll^psruher Allee 10-20 
6450 Hanau 

0FFENBÄCH-P0S1 

DannitSieschcxil 
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r IMMOBILIEN 

Wir suchen ständig Wohnungen, t-iSuser und Gewert>eob- 
iekte für Verkauf, Vermietung und Pacht. 

Dutlne Immobilien 
Tetafon 06104 / 6 11 58, Telefax 06104 / 6 57 96 

Wir (ind ein ranocnmiaitat LuftfalvtunMnMtvnan und suchen für FOimingt- 
krifla und fMegand« Panonai stlndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstvarstHndiich kdnetM KoMan. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoli an die von uns beauftragte Fnnz t Kiflmmei- 
btin ItmnoUllM OinbH, Tel. 06181 /e5 9011 

MIETGESUCHE 

Für unsere neuen Mitarbeiter suchen wir ab sofort 

möblierte Zimmer 
in Obertshausen oder näherer Umgebung. 

YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2, Telefon 06104 / 702-224 

Mo.-Fr. ab 8 Uhr 

Wir suchen für: • 
0lpl.-lng. (1 Pers.), eine 1-ZW (unmflbl.) 
ChafsatnUrin eine 2-ZW, baata Refa- 
renzanl 
PMr (Elektriker/kfm. Angestellte) sine 

I gemütl. 3-ZW 
I lympathiKha FamHIan benifl. n. Ffm. 
I versetzt, eine gemOtl. 4-ZW oder 1-FH, 
I Mlventa Miatarl 
J QaachiftsfOhrar einer namhaften 
I Rrma ein frelith. t-FH, evtl. groSzQ- 
I glga OHH 
I Ein Annrf k)tint slchl DlskraHon ist 
I iaibatvaratlnditehl Erfahning zlhW 
ipunhcr (o 6i 06) 120 20 iT Ift^MOBIflEN DIE fREUOE MACHEN 

VERMISCHTES 

Achtung Veranstalter 
Rock- + Popband ALABAMA 

hat Termine frei. 
Tel. 06021 / 6 12 09 

nERMARKr 

GESCHÄFTLICHES 

Markisen-Ausstellung 

TJunge Pudal in verschiedenen Far- 
l>en und Größen an verantwortungs- 
tMwuSte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudai 
aaion. Tal. 06108 / 7 27 54 

Neubespannungen ■ Jalousien ■ Lameliengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Teielon 06106/5255 Paul-Gerhardt-StraOe 2 

auer 
Baikongeiänder - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informleron Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer ambH 
Im Krblg 1 a 
(am Oftaeingang, 1 Str. rachU) 
8752 L^ufacn bei Aacliaffanburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Irn Außendienst? 
eiet^ Festefnkommen und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Sonnenbank 
|fUrprtwrtundgewrblteh 

Le^siny/Barkauf 
Zielkauf/MielKauf 
I'SonnenfwTimei 60^ahKjrtg«n afleCtivtr JatwM- w39%B*rpfa.>690.-. TZ-Pra«990,- OM 

16,50*1 •Wtivl 

Malerbetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Sol.irvt'rlrich Sonnenmu^i'hel F lishif chvn 
Tel. 069 /52 20 80 

Dachreparatur-Dlenat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Fax 069 / 86 90 02 

STELLENANGEBOTE 

Für unseren Fuhrpark suchen wir per sofort, spätestens 
zum 1. 4. 1991, In Dauerstellung einen zuverlässigen 

Kraftfahrer (Klasse II) 
bei guten Bedingungen. Interessiert? Dann rufen Sie unse- 
ren Herrn Borchert unter der Nr.: 06074 / 40 05 35 an. 

DACHDECKER-EINKAUF £ 

RHEIN-MAIN eGS 
Tel. 06074 / 40 05-0 

Robert-Bosch-Straße 16, Dietzenbach-Steinberg 

Gebrüder Heberer 

(^&u(äo'Q/f66an<y 

Hersteller von exquisiten Kleinlederwaren 
sucht 

In Dauerstellung für sofort oder später 

qualifizierte 

Felntäschner/iniien 

Heimarbeiter/innen 

Schärfer/Innen 

Interessenten bitten wir um telefonische 
Vereinbarung eines Vorstellungstermins. 

Vilbeler Straße 36-38, 6050 Offenbach-Bleber 
Telefon 069 / 89 14 83 + 89 85 21 

Unser Unternehmen expandiert weiter. Deshalb brauchen 
wir Sie schnellstmöglich als Kollegen/Kollegin (auch in Teil- 
zeit) für die 

Lohnbuchhaltung 
Sie sollen: Selbständig die EDV-gestützte Abrechnung für 

einen Teil unserer gewerblichen Mitarbeiter 
übernehmen und hierfür Kenntnisse In Lohn- 
steuer-, Sozialversicherungs- und Tarifrecht 
mitbringen. 

Wir bieten: Angenehmes Arbeitsklima in einem kleinen, 
netten Team, leistungsgerechtes Entgelt, tarif- 
liche Zulagen und selbstverständlich eine 
gründliche Elnart}eitung. 

Wenn Sie der Meinung sind, daß Sie zu uns passen, senden 
Sie schnellstens Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalleiterin Frau Janke. 

JADO 
JADO Design Armatur und Beschlag AG, 

Paul-Ehrlieh-Str. 3, 
6074 Rödermark 2 (OherroHen) 

Die OFFENBACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeltungszusteller/innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBAGH-POST 
Vertriebsgeselischaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

Speditions-Kaufmann 
fOr innardautacha Famverfcahra 

Wir sind ein dynamisches Spaditlons-Unternehmen und suchen ei- 
nen jungen, qualifizierten Mitarbeiter, der nach entsprechender Eln- 
arbeltungszeit selbstveranhvortlich eine unserer Fernverkehrsrela- 
tlonen übernehmen kann. Speditionelle Kenntnisse setzen wir 
ebenso voraus wie sicheres Auftreten gegenüber unseren Auttrag- 

gebern. 
Rufen Sie uns an, oder richten Sie Ihre Bewerbung an: 

NEUFRA Speditlons GmbH 
Elchanatr. 74,6230 Frankfurt 80, Tai. 069 / 39 60 51 (Harr IManthay) 

Kraftfahrer (FS Ki. 3) 
für Auslieferungsfahrten Im Rhein-Maln-Gebiet 

ab sofort gesucht 
Bitte rufen Sie Herrn Damm unter der 

Telefon-Nr. 06074 / 2 70 48 an. 
Otto Ficker AG 

Briefumschlagfabrik - Verkaufsniederlassung Rhein-Main 
Waldstraße 68a - 6057 Dietzenbach/Steinberg 

m^in 
GEORG MARTIN GMBH 

ZIEH- UND STANZTECHNIK, WERKZEUG- UND APPARATEBAU 

Wir sind ein solides, mittelständlsches Unternehmen der Metallbran- 
che mit rund 200 Mitarbeitern. Als Zulieferer der Druckmaschlnen- 
und Maschinenbauindustrie sind wir In unserer Branche ein Begriff. 
Jetzt suchen wir einen jungen, einsatzbereiten Mitarbeiter oder eine 
Mitarbeiterin als 

Buchhalter(in) 

für selbständige Art>eiten, vorwiegend im Debitoren- und Kreditoren- 
bereich. Eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, Berufser- 
fahrung und Grundkenntnisse !n der EDV setzen wir voraus, ebenso 
Eigeninitiative, Belastbarkeit und Freude an der Teamarbelt. 
Wir bieten Ihnen einen partnerschaftlichen Arbeitsstil an einem si- 
cheren und ausbaufähigen Arbeitsplatz, leistungsorientierte Bezah- 
lung, Fahrtkostenzuschuß und die Leistungen eines modernen Un- 
ternehmens. 
Bitte bewerten Sie sich mit vollständigen, aussagefähigen Unterla- 
gen. Telefonische Vorabinformation gibt Ihnen gern Herr Koester, 
Telefon 06074 / 40 99-0. 

Qaorg Martin QmbH, MartinttraBe 55 
6057 Diatzanbach 2 (Stainbarg) 

yWr satzan auf dia Die Braas-Gruppe ist ein führender Horsteller von Dachbau- 
idaan und Initlativan Stoffen und Schornsteinsystemen. In 8 europäischen Ländern 
unsarar Mitarbaitar. erzielte unsere Gruppe im Vorjahr einen Umsatz von 1.2 Mrd. DM 

Hinter unserem Erfolg stehen über 5.000 Mitarbeiter. 

Die Braas Dachsysteme GmbH ist als größtes Unternehmen 
seiner Branche Schrittmacher bei Baustoffen für geneigte 
Dächer. Zur Zeit suchen wir eine 

Halbtagssekretärin 

für den Leiter unserer Versuchsabteilung zum nächstmöglichen 
Eintrittstermin, 

Das Aufgabengebiel umfaßt die Korrespondenz, das Schreiben 
von Bestellungen. Wareneingangs- und Rechnungskontrolle, 
Rechnungsbearbeitung. Budgetkontrolle sowie die üblichen 
allgemeinen Sekretarialsarbeiten. 

Gute Englischkenntnisse sollten Sie als Qualifikation ebenso in 
diese Aufgabe miteinbringen wie PC-Erfahrung. 

Bei Braas zu sein macht Spaß. Denn neben einem guten Betriebs- 
klima bieten wir Ihnen eine leistungsorientierte Vergütung, ein 
umfassendes Programm zur beruflichen Weiterbildung sowie 
eine breite Palette attraktiver Sozialleistungen. Frauen werden 
in unserem Unternehmen systematisch gefördert, z. B, mit 
Wiedereinstellungszusagen nach der Familienpause. 

Wenn Sie selbständig arbeiten wollen und gebotene Freiräume 
mit Initiative ausgestalten können, sollten wir uns kennenlernen. ' 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas Dachsysteme GmbH 
Personalwesen. Herr Lonnendonker 
Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Alles gut bedacht BRAAS 

Der DEUTSCHE INVESTMENT-TRUST Ist ein Unternehmen der Dresdner Bank-Gruppe. 
Als große deutsche Investmentgesellschaft führen wir eine Vielzahl von Kundenkonten und 
betreuen eine Reihe namhafter Vertriebspartner. Unser Team 

Investmentkontensenrice 

wollen wir zum nächstmöglichen Termin durch engagierte Mltarbelter(lnnen) verstärken. 
Hauptaufgaben sind normierte Kundenkorrespondenz und die telefonische Beantwortung 
von Anfragen von Vertriebspartnern und Kunden: Mit Erfahrung Im Umgang mit Textverar- 
beltungsprogrammen, einer kaufmännischen Ausbildung und ggf. Bankkenntnissen (z. B. 
Zahlungsverkehr oder Kontoführung) entsprechen Sie unseren Vorstellungen. 

Wir bieten Ihnen attraktive Bezüge und Sozialleistungen und eine angenehme Arbeltsatmo- 
sphäre. 

Sind Sie Interessiert? Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins oder rufen Sie uns einfach an; 069 1 26 44-134, Herr Ha- 
mann, oder -1 25 Herr Bart. 

DIT 
DEUTSCHER INVESTMENT-TRUST 
Gesellschaft für Wertpapleranlagen mbH 
- Personalabteilung - 
Mainzer Landstraße 11-13 
6000 Frankfurt 1 

Interessante Speditionsaufgaben gibt es 

nicht nur in der Spedition... 

Sie sind auch in der Industrie zu finden, wo neben der Qualität der Produkte die pünktliche 
Erfüllung und Lieferung der Aufträge - just in time - über Erfolg oder Mißerfolg entscheidet. 
Als Zulieferer erstklassiger technischer Produkte für die Nutzfahrzeugbranche sind wir 
Marktführer auf unserem Sektor und haben einen großen Kundenstamm in ganz Europa. 
Unserem Versand-Team bringen wir großes Vertrauen entgegen. Und dieses Team braucht 
Verstärkung. 

Ihre Aufgabe bei uns: 
Versandaufträge selbständig abzuwickein - mit allem, was dazugehört. Das umfaßt die 
Disposition von Inlands- und Exportsendungen ebenso wie das Erstellen der Frachtpapiere 
und statistische Aufgaben. 

Ihre Qualifikation; 
Ob Speditions- oder Industriekaufmann, das spielt keine Rolle. Wichtig ist, daß Sie sich die 
fachlichen Kenntnisse des Versands in 1-2 Jahren Berufserfahrung erworben haben. 
Gefragt sind weiterhin technisches Verständnis und vielleicht auch Kenntnisse in der 
Konzeption von Verpackungssystemen. 

Unser Angebot an Sie: 
Streß gibt es natürlich auch bei uns - die 50 Stunden-Woche allerdings nicht. 37 Stunden pro 
Woche voller Einsatz, 30TageUrlaubsowie13interessanteMonatsgehälter-interessiertSie 
das? Dann freuen wir uns auf Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung. 

Jost-Werke GmbH, Herrn Knechtel, Siemenstraße 2, 6078 Neu-Isenburg 
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einfflalite Leuing- Soniieriahlunii DM 5899.- 

mf«. L<unetilung 45000 km 
}( moutliche Loiinintcn DM 199.. 

D#f fittt Tißü. Krallvollc Motoren von 51 kW/70 PS bis 
83 kW/U3 PS-1.4 bis 2 Liter Hubraum. 3700 Liter Innenraum. 
Geregelter J-Wege^Kat. serienmaUig. 23 m' verzinktes Blech 
für optimalen Korrosionsschutz. Luxuriös Serienaus&taltung 
Außergewöhnliches Design. Attraktive Finin/ierungs- und 
Leasingangebote der Fiat Kredit Bank und F-He Fiat Leasing 
Tür jeden Anspruch. Fiat Tipo Ungewöhnlich ab Werk. 
EIN AUTO. EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

nuTDmSuEifS 
Mainzer StnB« 46 - 6072 Drelelch-Offanthal - Telefon 06074 / 5 00 64 

interlübke 

Ideen 

machen 

mobil. 

scro 

m -itä 

IH 

Das beweisen unsere 
Möbelsysteme. 
Architektiirpro- 
Krumme viin 
interiübke sind 
die Antwort auf 
einen variablen Wohnstil 
unserer Zeit. Ideen fürWohn-, 

Arbeit«- und Schlafbe- 
reiche. Komfortabel, 

funktional, an- 
spruchsvoll. Und 

offen für Ihren 
Geschmack 
I und Ihre 
I Phantasie. 

WEBER WOHNIDEEN 
Oieburger Straße 40 

6074 Rödermark/Ober-Roden 
Tel. 0 60 74/9 80 23 9 00 62 

Fax. 0 60 74/9 43 74 

Qas- und Wavser-In- 
atallatlonsbetrlab führt 
fachmännisch und preisgünstig 
Reparaturen, Wartunös- u. Instaf- 
lotionsarbeiten aus. Horst Knop - 
TeL 06103/4 22 31 

Elbe-Obst Hiimmelsiep 2161 Hollern 
Frische aus deutschen Landen 

AHlünder Apfel -i- Birnen Kl. I, 10 kg netto Jonagold   DM 22.50 Elitär. Golden Dolleiout DM 18.50 Glotter.........   DM 18.50 Botkoop   DM 22.50 Gfocktn .................. DM 18.50 Cox' Orange DM 24.50 Idartd   DM 19.50 Birnen, Apfelsinen Rote Grapefnjlt 
Vericauf vom Lkw am Donnerstag, 4. April 1991 

14.30 Langen, Stadthalle 15.00 Langen, Bahnhof 15.30 Egeltbach, Borllner Platz 16.00 Langen, SQdl. RIngttr., Friedhof 

HeizzlecK* 

Modern^i^LHeiztechnilc 

Gas- 4- Olheicung • Brenner- 
.dienst Soleranlagen I HeBERGHEIMERcnibH 

nvhpp-R»s-Str;»Se 7 6057 Deitenbach 2 (S(einberg) Teleton 06074/31388 

f^ßvrovttium 

%mmner 

' Pkws In allen Masten 
Unvs bli 7.5 t 

' Versch. Umzugiwagen 
' Ersalzwagen bei Unfall SÜDL RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

CBR 600 F 

DER REKORDHALTER* 
*Üie erste rtOOer mit 74 kW 

(100 PS). Vom Fahrer geschat/t - 
von anderen ganz sicher unter- 
schätzt: 591) cm' Hubraum, 74 kW 
(100 PS) oder 37 kW (50 PS) oder 
20 kW {'27 PS). 

Die schönste Form der Freiheit 

ENCELHAMT 
DIeselstraBe 3 - Mühiheim/M. 

Telefon 06108 / 64 27 

Kauferleichterung durch Fl- 
nanzlerungs- und Leasing- 

vermittlung. 
Alle Modelle in unserer 

neuen Ausstellungshalle 
Lämmerspieler Str. 6 

DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ^LT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTOFF-FENSIiR 
- in .weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - ' 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
Umweltfreundlich 
(cadrniumfrei). 
pflegeleicht 

brillante Optik' 
vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

° 6052 Mühlhelm/Main 
B Dieselstraße 49 . 

■ ■ Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

KüNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK e ROLLÄDEN e MARKISEN 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

Rreltag, dem 5. April 1991 

Anzeigenschluß 
für diese Ausgabe ist am 

Mittwoch, dem 3. April 1991 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Wündersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. SanK8r-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten Im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

I lauMb 

u 

Hir Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunststoffenster • Hausturen 
• Holzfentter • Wintergärten 
• Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069/64 60 00 

Siemens Constrücta, AEG, Bosch. Miele. Baul<nechl 
. I * [|*3 *f Kundendienst 

i 08S38 87 SE9::: gezogen^ Qffenbach, Bleichstr. 24/Eck« Waldstr. (Volksbank) Einpauküchen 
Heijsenstamm/Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/630.45 

Frohe 

Ostern 

GETRANKE 

Die Saison hat begonnen. 

Die Braut... 

Der Abend... 

Das Fest. 

Braut- und Abendmode 
Cocktail- und Tanzfashion Liliane V 

Südliche Ringstraße 61 
6070 Langen, Tel. 06103 / 5 39 19 

Neben der Stadlhalle, eigene Parkplätze 
Öffnungszeiten 

Mo.-Fr. 10.00-12.30 und 14.30-18.30 Uhr 
Ig. Do. bis 20 Uhr, Sa. 10.00-13.30 u. ig. Sa. 10.00-16.00 Uhr 

Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Ur-Quelle still 
(rischa Orangen-ZZitronenlimonade 
Coca-Cola, Fanta, Sprite, Coke llght u. a. 
Rapp's Meisterschoppen naturtrOb, 
Rapp's No. 1 Apfelwein 

12/0,7-l-Kasten 6.28* 
12/0,7-l-Kasten 7.25* 
12/0,7-l-Kasten 7.48* 

12-l-Kasten 14.95* 

12-l-Kasten 18.95* 

Bommerlunder 
36 Vol. % 0.7 t 
Asbach Uralt 
38 Vol. % 0.71 
Mumm dry 0.2 3.10 
0,75 10.98 im6er-Kart. 
Talttinger, Laurent 
Perrier brut 0.75 35.95 

Im 6er-Kartun 

13.98 

19.98 

10.83 

35.80 

Scharlachberg 
Meisterbrand 
38 Vol. % 0,71 
Jonnie Walker 
40 Vol. % 0,71 
MMextra 0.2 1.99 
0.75 7.14 im Ber-Kart. 
Po,iim«y bnit, Lincon bnit 
0,75 33.95 im 66r<Kart. 

13.98 

19.98 

6.99 

33.80 

Henninger Kaiser Plluner Privat, Henninger Eipoft 20/0.5-l-Kasten 15.98* 
Beck's Spitzen-Pilsener, Remmer llght 24/0,33-l-Kasten 19.45* 
Krombacher Pils 20/0,5-l-Kasten 21.95* 
Binding Römer Pils, Export 0.33-l-Elnweg 3.50 24er 13.95 
Dr«l«loh«nh«ln GleisstraBe 1 
Halnliauaen Alfred-Delp-StraQe 54 
Hfliusan Seügenstddter Str. 66 
Kl«ln-Auh«lm Seligenstädter Stra8e 60 
Kleln-KrotseniMirfl Fasanariestra&e 7 
L«n0«n Langestra6e 3 Pittlerstra6e 45 

Mühihttim Dieselstraöe 1 
N«u-ls«nbuPO SchleussnerstraBe 56a 
NI«d«r-Ro<fen Einsteinstrade 
O !>• II o<f e n OdenwaldslraSe 69 
ObwIXuu.« 069 / 83 20 82 MalteserstraBe 3 
OffenlMioh Berliner Str. 256 
LudwlgstraBe 61 Senefelderstr. 170 

»phi« Wnd " 

Seiloenstactt Steinheimer Stra&e 43 
Sprendlino^n Eisenbahnstraße 141 
Urberach K.-Adenauer-Straße 81 

Profi-Tank Senefelderstr. 170 
Olesei Benzin 
0,98» 1,tO» 

Containerdienst 
08182/ 
68027 

Frühjahrsangebot: 
Übernehmen schnell u. preiswert 
Isoiierungs-. Maler* u. Tapezie- 
rarbeiten, Restaurierung von 
Fachwerkhäusern, Fassadenan- 
strich, Holzzäune u. kl. Verputzar- 
beiten. Tel. 069 / 89 79 73, gew. 

—SQgDUIUm ■/■] 

Fähren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECWJRA 

Büro Ottenbach 
DIeberer SIraBe 77 

*069 / 81 26 17 und 61 58 17 

K>1AIINO RUND* 
Schomitelniuildaldung mit Sehamottirahran • Eilalilihlrahrin<nit 
Wirmedämmung • Lelchtbiton mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornstelne vorsorgllclianzuratenlielNiedsrtremperaturhelzungen 
Emegern von SchomitilnkSplen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH'Schornsteintectinlk nOlOI / O Qfl IC 
6450 Hanau 7 (Stainhelm) • Maybachstr. t7 UDIOI / 0 lU IU 

NEUi OER SUNNY VON NISSAN 

KOMPAKT. KLASSE 
NISSAN SUNNY: Der neue Sjwrtlich-KomforUibie in der kompnkten 
Mittelklasse! NISSAN SUNN\' LX 3-türig mit l,4-l-l(i-Vontil-Motor, 
55 kW/75 PS, geregelter Kai, 5 Gänge, getonte Scheiben, 2 von innen 
einstellbiire Außenspiegel, geteilte Rücksitze. NISSAN SUNNY SUC 
•l-türig und 5-ttirig mit 1,6-1-16-Ventil-Motor, 6<)kW/SK)PS, geregelter 
Kat, Servolenkung, höhenveratellbare Lenksäule, Drehzahlmesser; 
gegen Mehrpreis ABS. Drei Jahre (bis 100.(K)0km) Garantie und drei 

Jahre Lack-Gju^ntie für alle Nissam Sunny! 

Un.ser Preis: 
Sunny LX 1.4 3-türig: DUf ^ 
Sunny Sr,X 1.6 4-tUrig; DM 22.995^* 
Sunny SLX l.ü5-türig; »1W2:I.44.V* 

Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überführung, Zulassung. 
Attraktive Finanzierungs- und Lejisingangebote bieten Ihnen die NISSAN FINANZ GMBH bzw. NISSAN LEASING GMBH. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstraße 1,4040 Neuss 1 

MISS AM 

Endverkaufspreise, facrarunq und Service bei folgenden Nisson-Parfnern: ' ; • •"lOHOO 0U09 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71)2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst -I- Norbert Kessler 
Harts-Böckler-Sh-aße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhaln 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheiiti/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Djeselstroße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbauni 
Andresh-aße 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6050 Offenbach 
B+ß Autohaus GmbH 
Waldstraße 217 
Tel.: (0 69)84 72 84 
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